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Vorwort 


Die vorliegende Neubearbeitung des Langenscheidt Taschenwörterbuches Deutsch als 
Fremdsprache ist ein Lernerwörterbuch, das besonders für diejenigen geschrieben ist, 
die zum ersten Mal ein einsprachig deutsches Wörterbuch benutzen. Mit rund 30.000 

Stichwörtern, Wendungen, Beispielen und Ableitungen deckt es einen wesentlichen Teil 
der modernen deutschen Alltagssprache ab, den die Lerner für das Verstehen und das 
Sprechen und Schreiben brauchen. 


Der Teil des Wortschatzes, der für das Zertifikat Deutsch benötigt wird - und den man 
sich also besonders gut einprägen sollte -, ist mit einer blauen Raute gekennzeichnet 
und kann schnell gefunden werden. Alle Stichwörter sind auf einfache, leicht 
verständliche Weise mithilfe eines computerkontrollierten Definitionswortschatzes 
erklärt, d. h. die in den Definitionen verwendeten Wörter sind selbst als Einträge 
vorhanden. 


Neben der deutschen Standardsprache wird im Langenscheidt Taschenwörterbuch 
Deutsch als Fremdsprache auch die Umgangssprache behandelt. Angaben zum Stil 
helfen dabei, je nach Situation immer den richtigen Ausdruck zu verwenden. Außerdem 
werden österreichische und schweizerische Wörter berücksichtigt. Tausende von 
Beispielsätzen und typischen Wortverbindungen sowie viele Muster der Wort- und 
Satzbildung in diesem Wörterbuch machen das Lernen im sprachlichen Zusammenhang 
leicht. Zusätzliche Wortzusammensetzungen in den Einträgen fördern die aktive 
Erweiterung des Wortschatzes. Zahlreiche Synonyme und Antonyme, Grammatik- 
angaben und weitere Hinweise helfen, das Deutsche aktiv und korrekt anzuwenden. 


Der Inhalt dieser Neubearbeitung wird klar und anschaulich dargestellt: Die speziell für 
Langenscheidt neu entwickelte Wörterbuchgestaltung sorgt für optimale Lesbarkeit und 
ermöglicht eine schnelle Orientierung, 12 Seiten Farbillustrationen sowie viele Schwarz- 
Weiß-Abbildungen ergänzen die Worterklärungen und erleichtern das Wörterlernen. 


Der umfangreiche Anhang bietet wichtige Informationen zum Alltagsleben, Tafeln zur 
deutschen Sprache und Grammatik, Aufgaben zum Umgang mit dem Wörterbuch sowie 
unterhaltsame Rätsel, die speziell auf das Taschenwörterbuch abgestimmt sind. 


Das Langenscheidt Taschenwörterbuch Deutsch als Fremdsprache ist das ideale Lern- 
und Nachschlagewerk für alle, die ihre Kenntnisse des Deutschen erweitern wollen. 


HERAUSGEBER UND VERLAG 


Dii 


RI 


EAEE, EE A ON CI e E E T AR) ) (2010) 
LEESI E a Aih 30000 Kin] 
H AE AARE iE. a T RAR H HEN BERN AI EE 
AEE EART eS BSW a eN. 


EAE , pR Bi (Zertifikat Deutsch) MER IAT — 
EB IRERE SHE AT ERAR. HA 
IT ar EI FREI CE RR ERE EE 
Di HFR ENCER a fE IR] LER, 


ER TERETE COY R ET E ETTA) R AIi H EAE H A O 
fi Ki A A E A M TEA AR HA el E a E AEM REN., 
HESR, RHA AE EA A NEC REA RE AN RT Pi] 
Ae LAUAS BR] E EE E Ae T aA. EATE 
HAPERT CE RR RERZA MTERA RED KCE. MA EX 
jii] Bi] ERAR H BETEN GE RE D A ED NEE 


FEIRE AE HE. EM: ET A R RA ES Ar Ay i E RE 
SARIENIERER JD EA REME RRR., EA H REIRE, 12 
HE CHARRA ER AIEEE NECE EE ARA. 

AWE EMRA ER ETR TAK H FERN E EHR Eo iep y i 
Hr A MEET, AA E ER LEEREN A Ki A HRR SR 
FREAR SR PERSTER BRUT, 


AFA ETERRA ANRH IEA T OU REI ATAO VAE 
AURORA. 


HRS HR 


Hinweise für die Benutzer 


I. Wo findet man was” 


1.1. Alphabetische Ordnung 

Die Stichwörter sind alphabetisch geordnet. 
Die sogenannten Umlaute d. 6. ü werden 
alphabetisch nicht als ae, oe. ue, sondern 
wie die Vokale @. o., w behandelt. Dies 
gilt auch für du, das wie au behandelt 
wird. Die Wörter, die z. B. mit Mä- begin- 
nen. werden also wie die Wörter mit Ma- 
eingeordnet: 


{E A ii BA 


1. TEHRER? RIA? 


1.1. FEHI 

ee N HEN]. EJE 
dö, ü HIEFEH ae, oe, we Ab, it 
RELEFI a,0, ur. EE., 
du {BE HE au AbH., kein. BA Mä- ë hy 
Aa] an fE] LA Ma- i E hi S — HE E iT HE 
FF: 


Mahlzeit- Mähne- malınen 
Marathon-Märchen -Marder. 


Der Buchstabe ß wird als Variante von ss 
behandelt und genauso eingeordnet, z.B. : 


FEF RRRA ss HEMKE, HHHH 
FAIJAN HEFF U: 


Masseur - massieren - mäßig - massiv - maßlos. 


1.2. Zusammensetzungen: || X) und || © 
Bei vielen Zusammensetzungen (z.B. bei 
Haustür) kann die Bedeutung des ganzen 
Wortes durch die Bedeutung der einzelnen 
Teile verstanden werden. Deshalb er- 
scheinen viele solcher leicht verständlichen 
Zusammensetzungen in diesem Wörterbuch 
als Ergänzung bei der entsprechenden Be- 
deutung eines der Stichwörter, aus denen 
es besteht, also ohne eigenen Stichwortein- 
trag und eigene Erklärung. 


Das Symbol || EX] gibt an, dass das Stichwort 
den letzten Teil der Zusammensetzung bil- 
det(K steht für „Kompositum“ = Zusam- 
mensetzung):; 


Le-ben das; ,,, 


1.2.28: | N A |H 

TEE] m Haustür) JE LAT 
"RATE EINE FA, EE 
ERAP FF ESEHRFZFZ HEN A i 
EEE HH AN BIN HT EAN 
HELM P AEA S a TR] A A H AR 
APEI LEN. 


FSER in A EEA h GE 
Ar CK tÆ “Kompositum”. EI" Aj"): 


3... |Œ Landleben Sk Æ} 


4 || E] Familienleben ZREN 


Die Angabe || K] gibt an, dass das Stichwort 
den ersten Teil des ersten der Zusam- 
mensetzung bildet. 


Achtung: In Zusammensetzungen wird das 


Stichwort oft leicht verändert (z.B. durch 
Anhängen von -s oder -n): 


Hal ERR AR A N EA o 


EE E T i E IJE A S R E E e 
An:Biin-s In): 


Le-ben das; .. 


.1...|| 8 lebensfähig H Ef hf) 2... ||E) Lebensabschnitt 


Emit. Lebenserfahrung Eie., Lebensjahr E 


1.3. Abgeleitete Wörter: || hierzu 

Wenn ein Wort sich direkt von einem an- 
gegebenen Stichwort „ableitet“. wird es 
ohne eigene Erklärung am Ende des Ein- 
trags aufgeführt. Dieses Wort hat dann 
meist eine andere Wortart als das Stich- 
wort: 


1.3. K#iR: || hierzu 

Re] Ak h le ARE” 
ME BREI KERN ER A ZEHTFTE 
hEN., ZREA IE FEEE SF ie] 
Ar: 


ab» stam+men ‚|| hierzu Ab-stam*-mung die; nur sg HF. KH 


Bezieht sich die Ableitung nicht auf alle der 
vorher aufgeführten Bedeutungen (1, 2, 3 
usw. ). wird dies auch angegeben; 


For+ mel || zu 2 for-mel- 


1.4. Einträge mit hochgestellten Zahlen 
Wörter. die gleich geschrieben werden. 
aber eine andere Bedeutung haben. werden 
durch kleine Zahlen unterschieden: 


Bank' die ,,. ein (länglicher) Sitz 

Bank” die ‚., ein Unternehmen, das mit 
eld handelt 

Bank” die ... die Kasse ... 


1.5. Elemente der Wortbildung 

Wichtige Mittel der Wortbildung (wie ab-, 
um-, -ung, Elektro-) werden in diesem 
Wörterbuch als Stichwörter aufgeführt. In 
diesen Einträgen werden typische Bedeu- 
tungen und Verbindungen erläutert. 
1.6. Idiomatische Wendungen, Rede- 

wendungen: || 

Feste Wendungen, die aus mehreren Wörtern 
bestehen (wie z.B. nicht auf den Mund 
gefallen sein), stehen in diesem Wörter- 
buch nach dem Zeichen || Œ. Sprichwörter 
werden in ihrer üblichen Form angegeben 
(also meist als ganze Sätze). Redewendun- 
gen werden mit dem Verb im Infinitiv an- 
gegeben bzw. in der Form. in der sie nor- 
malerweise auftreten. Für die alphabetische 
Reihenfolge werden. soweit es möglich ist. 
die darin vorkommenden Substantive ver- 
wendet. 


RR E IE RERF AI EX 
1.2,3$).2-HBzmduN: 


haft adj ASt ER 


1.4. iA ABBAA B 
FESH iE E NAR NA A 
itii AA EA ASRA eA EERI] 


Bank! die... K# 
Bank“ die ... {íT 
Bank’ die... ERBRFRDFERX 
1.5. MER 

Era HEN AEREN ab-, 
um- „ung, Blektro-) $& fE A in] A 31. 
TA ER IERHA Fin 
LIFE. 


1.6. Kia, RM, 0 


TER A HE H R AS l E 
in) 24 Cin nicht auf den Mund gefallen 
sein ER ZERNENS |0 ZE. È 
ER WH BIFE E F D E K a JÉ R) Fi 
He EER P ÉZ i w AA ER E D) 
HJE ih] tH P GS A LJE RG H R EA a 
BE E MTK RiR P R E A E A E BE 
FF HEITHEF . 


2. Die Schreibung der Wörter 


2.1. Rechtschreibung 

Die Orthografie der Wörter entspricht der 
neuen deutschen Rechtschreibung. wie sie 
in DUDEN Band 1. Die deutsche Recht- 
schreibung (24. Auflage, 2006) verwendet 
wird. 


2.2. Trennung der Wörter 

Jedes Stichwort wırd mit den möglichen 
Trennungen angegeben. Die Punkte zeigen, 
wo das Wort (am Zeilenende ) getrennt 
werden kann: 


2. MB 


2.1. EF$ 

in) AN BEHEHRR-E: ERE 
T1K)(2006 3E 24 WO PET 
EFAN. 


22..AMEFKH 
Eii H IERE T ATBERT TRAA 
A. PARRER CEIT E R 


N: 


fo. to. gra- fle-ren 


Bei Zusammensetzungen. die aus mehr als 
zwei Wörtern bestehen, ersetzt ein senk- 
rechter Strich einen der Punkte an der 
Trennstelle. 


EAA FRANZ, 
BKHERZENTATETUSGELBI RN 
Bi: 


Fach | hoch" schule 


Dieser Strich gibt an, aus welchen größeren 
Einheiten das gesamte Wort aufgebaut ist. 


2.3. Wortteile in Klammern 

Damit der Wortschatz ın den Definitionen 
möglichst leicht verständlich bleibt, werden 
Wortteile manchmal in Klammern angege- 
ben: 


Fich*te die; 


Wenn man die Zusammensetzung Nadel- 
baum kennt, bekommt man so eine genauere 
Erklärung, aber die Erklärung ohne ‚Nadel‘ 
reicht auch aus. 


3. Zertifikat Deutsch 


In diesem Wörterbuch ist der Wortschatz 
des neuen „Zertifikat Deutsch“ berücksichtigt. 
Das Zeichen % vor einem Stichwort weist 
auf diesen wichtigen Wortschatz hin. Ler- 
nende. die sich auf eine Prüfung vorberei- 
ten, erhalten somit einen Hinweis. welche 
Wörter sie sıch besonders einprägen sollen. 


Da HER ER A eh RK 
EE ELST 


2.3. ES AHRR 

H TE RE SCHEHHNAND IR AT 
Hi „A CRESU FIIR Ara BEE KA 
waT: 


... ein (Nadel) Baum mit... 


WR A AE A ia Nadelbaum (Fr 
IFAI AERE 1HE E E hFE, E4, BI 
EA “Nadel”. th E LWR ARS X. 


3. WREE RBR A 


TEA er REE FR 
(Zertifikat Deutsch) "Fk MET 
RE FERNER EN AHKRRSEFS + 
riet. DE EN FENFIERENE 
Ben, TE Een REN. 


4. Computerkontrollierter Defi- 


nitionswortschatz 


Der Wortschatz in den Definitionen ist com- 
puterkontrolliert, das heißt, jedes Wort ist 
selbst als Stichwort erklärt oder es steht im 
Eintrag zum dazugehörigen Grundwort un- 
ter || hierzu. Beispiele: 


4. FAHREN EN Ei 


MTELA L a ii 
AA A AHATEA EAE 
GREPE A Bl RE RR; 
IIE AIRE i]. FTE- BAA REN AR in) in] 
AP EIRE Ri || hierzu Ze, PAN: 


Bei-trag... 2... die Leistung oder Mitarbeit ... 
Meer ... eine große Menge von salzigem Wasser ... 


Mitarbeit ist unter || hierzu im Eintrag 
„mitarbeiten” zu finden und salzig im Ein- 
trag „Salz”. 


Ausnahmen: Wörter, die man aus ihren 
Teilen (z.B. Vorsilben wie un-, ver- 
usw.) erschließen kann. sowie einige Er- 
eänzungen in Klammern: 


Mitarbeit "J LTE] H “mitarbeiten” Hy 
MERE || hierzu RIRE. salzig W g 7 
Ei H “Salz”, 


Ba ART nA 
ia un- vr DER LE, A R— 
ERE T a PAEH : 


fort-schritt» lich,,.1,,, so, dass sie (progressiv) an die Zukunft denken ... 


Gi*tar*re... ein (Musik) Instrument ...» 


progressiv und zupft sind hier jeweils 
zusätzliche Ergänzungen; die Erklärungen 
sind aber auch ohne diesen Zusatz ver- 
ständlich. Manchmal werden Wörter ver- 
wendet, die nicht im kontrollierten Wort- 
schatz sind. die Erklärungen sollen auch einer 
normalen Sprache gleich oder ähnlich sein. 


5. Die Aussprache der Wörter 


5.1. Angaben beim Stichwort 
Entsprechende Angaben beim Stichwort er- 
leıchtern die korrekte Betonung. 


Ein Punkt unter einem Vokal zeigt an. 
dass es sich um einen kurzen Laut handelt: 


das man mit den Fingern spielt (zupft) 


TEX HE . progressiv All zupft Œ W imis 
RÆ. m EI EA AEH, BE E 
C afeur AEA. AES fE 
Raai EE AE FE A M — A 
A REA FERAE. 


5. Wi A 


5.1. 1) HB 
ia) AI isi PH BEJ (E EE A WE T HEER EI) E E 
IA. 


HH F MAMWARERKZE NRE : 


Fenster. Tisch, Müt» ze. 


Ein Strich unter einem Vokal zeigt an. 
dass hier ein langer Laut vorliegt. Dabei ist 
ie wie | i: | auszusprechen: 


LË FONERENWENKE. ie 
MIL]: 


Tag. Rahmen., Mie-te., Bee» re 


Betonte Diphthonge erhalten ebenfalls die- 
sen Strich: 


FENRTICHEHNRRBRE: 


Gleis. Haus. Leu*te 


Bei Wörtern, die verschiedene Betonungs- 
möglichkeiten haben. wird in der Regel die 
gebräuchlichere Variante angegeben. Wenn 
zwei Betonungsmöglichkeiten ähnlich ge- 
bräuchlich sind, werden beide angegeben: 


un- nah- bar. 


Hinweis: Länge oder Kürze werden nur für 
den betonten Vokal bzw. Diphthong an- 
gegeben. 


3.2. Lautschrift-Symbole RAES 


KETA A ET RE FE K i) H 
BERNIE HEBT EHEN ER RE 
BETT BEE FA DL I XT P Ph E E T 
AHJIAPRE : 


un-nah-bar 


ER: KREMS R pE E HEINE 
HRRATHL. 


Beispiel in Lautschrift 
ARE 
hat 


3 hat 


Symbol Beispiel 
A AR Bil in 
Tag 
= Theater 
p leer 
d balancieren 
a: Balance 
al steil 
au Laut 
b Ball 
Ç ich 
d du 
d3 Jeans 
e legal 
e! sehen 
£ hätte 
E wählen 
Ei Satin 
ei Aids 
3 Affe 
f Fenster, Vater 
g gern 
h Hut 
| Triumph 
l; viel 
| Podium 
l bitte 
| ja 
k Kunst 
| Lust 
| Nebel 
m Moment 
m großem 
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ta:k 
te'a:te 
le:p 
balä'sitran 
ba'la:s(3) 


'afa 
'fenste, 'Ta:te 
gern 

hust 
tri'umf 
fi:l 
'po:dium 
'bita 

ja: 

kunst 

lust 

'ne:bl 
mo'ment 
'gro!:sm 


Symbol Beispiel 


Fi 

nett 

reden 

lang 

Poesie 

rot 

Toilette 
Fondue 
Fonds 

toll 
ökonomisch 
hören 
spöttisch 
Show 

heute 
Boykott 
Pelz 

Ring 

Nest, Ruß, besser 
Schaf 

Tag 

Zunge, Benzin 
Putsch 
Thriller 
kulant 
Schuhe 
aktuell 

null 

Wasser, Vase 
achten 
dynamisch 
über, Mühe 
synchron 
sagen, Reise 
Manege 


ah 
3i 


WIN <S GEEC Dal tannoy aoga a v gorgo 002 D 
|! E =. b a e a 


5. 3. Sonderzeichen 
Betonungsakzent: steht vor der betonten 
Silbe. 
Längenzeichen; Der davor stehende 
Vokal wird lang gesprochen. 

~ Zeichen für durch die Nase gesprochene 
Vokale: steht über dem betreffenden 
Laut. 
Bindebogen: verbindet zusammengehö- 
rige Laute, wie z. B. Diphthonge. 

- kleiner Halbkreis unter einem Vokal; 
bezeichnet solche Vokale, die nur mit- 
klingen, aber nıcht besonders hervorge- 


Beispiel in Lautschrift 
ARME 


net 
're:dn 
lan 
poe’zi: 
ro:t 
toa'leta 


tol 
øko'no:mıf 
'ho:ran 
Jpeetil 
fou 
'həytə 
bəy'kət 
pelts 

rir 

nest, ruis, 
'fa:f 

taik 
'tsuna, ben'tsi:n 
pöt| 
'Arıle 
ku'lant 
'fu:3 
ak'tuel 
nul 
‘vasa, 
‚axtn 
dy'na:mı[ 
'yıbe, 'my:a 
zyni'kro:n 
'za:gn, ‘raiza 
ma'ne!z3 


'bese 


vaza 


9.3. FRS 
EES: MTER TE. 


KERS ATARIZ NHT RK 
H o 
~ ARRS TMRERLN. 
EEI: E IR ek Mn 
ARES. 


- JE FEREN : RREKIN 
REFRE. A RE RR 
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hoben werden. 

Zeichen für die silbischen Konsonanten 
|. m und n. also Konsonanten, die einen 
Laut in sich aufsaugen und dadurch 
eine eigene Silbe bilden. 

Knacklaut vor Vokalen. In Wörtern wie 
k.o. | ka: |o: ] entsteht eine Art kleiner 
Pause; hier z.B. wird für das o neu an- 
gesetzt. 


6. Angabe von Wortart und For- 
men 


6.1. Substantive 
Substantive werden nach folgendem Muster 
angegeben: 


Au’ to das 


Nach dem Stichwort erscheint also die An- 
gabe des grammatischen Geschlechts (der. 
die, das), dann die Form des Genitivs 
Singular. wobei der Strich das Stichwort 
ersetzt: -s (also; des Autos), und schliel- 
lich die Pluralform: -s (also: die Autos ). 
Erscheint der Strich allein als Angabe. be- 
deutet dies, dass das Stichwort in seiner 
Form unverändert bleibt: 


Ar+bei*ter der ; -8+ -:,.. | = Genitiv: 
des Arbeiters. Plural: die Arbeiter | 


Wenn Teile der Form in Klammern stehen, 
können auch weggelassen werden: 


Ring der ; -(e)s, -e: „.. [ = Genitiv: 
des Rings oder des Ringes, Plural: 
die Ringe | 


Gibt es mehrere Pluralformen. so werden 
diese durch einen Schrägstrich voneinander 
unterschieden: 


area Slm A EGEA 
Toi R AT Ahr AR E o aA 


TF 
H o 


| WAWE EF., TERM k.o. 
[kat |o J ÞA— ARA E 
RE, MEF a HA RAE o NE. 


6. F EWR RE RH 


6.1. %7 
$A infi FEB RR : 


p Ss SSj a 


{Eia A Z Ja s E PRIE W N HE 
(der ‚die , das) At dei AN PIE HR 
Br HR EI H -s (EI des 
Autos); BR ER IE RR: -s (EI die Au- 
tos). WERDEREM iZi H E 
IERE FA iE IE: 


Ar-bei+ter der ; -s. -;... L= BIR: 
Arbeiters ZB: die Arbeiter ] 


EREA F RATES NA 
"IRA: 


Ring der ; -(e)s. -e;..L #3 IM: 
des Rings 1% des Ringes, I &: die 
Ringe | 


wR AH EHRT AOE R., EIN IH 
BI IEFHERRIN DURCH : 


Wort das; -(e)s, Wor-te/Wör-ter ;.... 


Die jeweils zutreffende Pluralform wird bei 
der entsprechenden Unterbedeutung eigens 
angegeben: 


Wort... 1 (pl Wörter) ...2 Cpl Worte) ... 
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E TEA ASAA AE Gs 
ZIEH, 


Wort... 1 (pl ZU Wörter)... 2 Cpl 


CH HO Worte)... 


| Wenn das Stichwort selbst im Plural ver- wii A H E ER AS 
ändert wird, dann wird nicht nur die En- iF S I, jai p R S s h i E o ME 
dung. sondern die ganze Pluralform angege- ZA TEEN ERUER: 

ben; 


Maus die; -. Mäu»se; ... 
Mo+dus der; -, Mo»! di; ... 


Auch wenn sich im Plural die Betonung un] A AJE E TE EROTIK A E 
ändert, wird die ganze Pluralform angege- KA ia] tLrp JE EES Fi ih sE M hy E BOE R 
ben und der betonte Vokal markiert: MEHER A N: 


Di-rek'tor der; -s, Di» rek» to» ren 


Wenn das Substantiv nur im Singular ge- WEK iR EHER, S E MIE 
braucht wird, ist dies nach der Angabe der AZ Ja Xt IND N: 
Genitivform angegeben: 


Mut der; -(e)s; nur sg... Mut der; -(e)s; nur sg AHA... 
Bei Substantiven, die nur im Plural ver- IIF REH H hy AA. El e E H 


wendet werden, erscheint ebenfalls ein ent- Wi]: 
sprechender Hinweis: 


Ferien die; pl... Fe-ri-en die; p (H0... 
6.2. Verben 6.2. Zi 
Verben werden nach folgendem Muster be- ainiti FF e ak 
handelt: 


mi+schen; mischte, hat gemischt; ... 
ren*nen; rannte, ist gerannt; ... 


Nach dem Infinitiv erscheinen also die 3. ERERZE KEN ES EIKRE 
Person Singular (er, sie, es) des Imper- (er, sie, SI ZN NIMM ENER 
fekts (hier: mischte, rannte) und des (El mischte, rannte) MB = A PRAAN 
Perfekts (hier; hat gemischt, ist ge- TESEIR MI HY zh iul ZE f JÉ ÑEN hat ge- 
rannt). mischt, ist gerannt). 


Bei unregelmäßigen Verben wird die Form un RAN EL N zh iE) EN TR 
der 3. Person Singular des Präsens zusätz- ala] F WE: S = A FRA BORTE H EN z iF] 
lich angegeben, wenn sie anders ist als der FW nth SH RE: 

Stamm des Infinitivs: 


ge-ben; gibt, gab, hat gegeben; ... 


Bei nur reflexiv gebrauchten Verben wird WR i R EARS ER, MFH sich 
sich angegeben: KANTE: 


bedanken. sich; bedankte sich, hat sich bedankt; ... 


Einige Verben werden im Perfekt im süd- 
deutschen ‚österreichischen und schweizeri- 
schen Sprachgebrauch mit sein konstruiert: 


kauern; kauerte, hat/südd © © ist 
gekauert; ... 


Bei Verben, die mit einem Präfix beginnen 
(z.B. an-, auf-, ein-, hinter-, unter- 
usw.), wird nur das Hilfsverb genannt, 
das im Perfekt gebraucht wird ( hat/ ist 
bzw. bei Pluralsubjekt haben /sind); 


A RE Aid 
ie] sein #IRATESERAT : 


kauern; kauerte, hat/südd © © [jä 
AA] Aut] ist gekauert; ... 


IEFATA an- ‚ auf- „ein-, 
hinter- , unter- ), R RIE H + ME SE 
RETEJA iE Chat / ist EIS NE HL 
AT: haben / sind), 


an*klop* fen (hat) ... 
auf-ei-nan+der-tref- fen (sind)... 


In Ausnahmefällen werden jedoch auch bei 
Präfixverben die Vergangenheitsformen an- 
gegeben ‚besonders wenn das Verb untrenn- 
bar ist oder wenn das Perfekt ohne -ge- ge- 
bildet wird: 


RT DE ICH A A Di R RS h 
HAAN ARRE E S HR 
-ge- F, REPRE ARER: 


auf-be-wah*ren; bewahrte auf, hat aufbewahrt; ... 


Bei den Stichwörtern ab- , an-, auf-. aus-. 
be-, um-. zer- usw. werden weitere Hin- 
weise auf die Formen der betreffenden Ver- 
ben gegeben. 


6.3. Adjektive und Adverbien 

Adjektive erscheinen als Stichwort in ihrer 
Grundform ohne Endung (so wie in einem 
Satz nach einer Form von sein): 


schlecht | 


Eine Reihe von Adjektiven wird jedoch nie 
ohne Endung verwendet. In solchen Fällen 
steht ein Strich am Ende des Stichwortes: 


nächs*»t- 1 


Einige andere Adjektive können überhaupt 
nicht in der Form verändert werden. Diese 
werden mit der Angabe indeklinabel ge- 
kennzeichnet. 


Wenn sich das Adjektiv selbst auch gegenüber 
der Grundform verändert, wird darauf hin- 
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Ei A ab-, an-, auf-, aus-. be-, 
um-, zer- ER EEP. RE Kae 
1 a ae ZA 


6.3. BZ MER 

ER HHEN ERTE S HF TE 
eh una] ter sein R Ay E h ae 
FR): 


„$ ADJ; ... 


HER EEHN DA HR, 
IERT, Æi HRED ERR LI PR: 


n 2 ADJ; ... 


AEE R RER A WE EE. X 
te ja HH “indeklinabel (GRJ JERE) "RIE. 


URIE A ia E R T EEE E R E E 
MOE RN; 


gewiesen: 


ren-ta-bel. ...; ADJ; ... || Hinweis: 
rentabel — ein rentables Geschäft 


Wo es sinnvoll ist, werden auch die Formen 
des Komparativs und des Superlativs an- 
gegeben; 


ren-ta-bel. ...; ADJ; ... || HinweisQ} È): 
rentabel — ein rentables Geschäft 


WERE E S ER EJE FIN ER 
FIE E: 


arm, ärmer, ärmsl-; ADJ; ... 


Adjektive können normalerweise sowohl att- 
ributiv (vor einem Substantiv, z.B. ein 
schlechter Film) als auch prädikativ (nach 
dem Substantiv als Teil des Prädikats, wie 
in Der Film war schlecht ) verwendet wer- 
den. Auch eine Verwendung als Adverb ist 
möglich (z.B. Er hat schlecht gearbeitet). 


Wenn es nötig ist, wird die Bezeichnung 
ADJ genauer bestimmt. Die Bezeichnung 
nur attr bedeutet, dass das Wort nur att- 
ributiv (also nur vor einem Substantiv ) 
verwendet werden kann, während mur 
präd angibt, dass das Adjektiv nur als Be- 
standteil eines Prädikats vorkommt. Die 
Bezeichnung nicht advl bedeutet, dass das 
Wort nicht als Adverb verwendet wird. 


Reine Adverbien werden mit der Kurzform 
ADV gekennzeichnet. 


6.4. Weitere Wortarten 

Als weitere Wortarten sind in diesem 
Wörterbuch enthalten: Artikel, Demonst- 
rativpronomen,  Interrogativpronomen , 
Indefinitpronomen , Interjektion,. Kon- 
Junktion, Partikel, Personalpronomen , 
Possessivpronomen,  Relativpronomen , 
Zahladjektiv. 


7, Stilistische Hinweise 

7.1. Stilebene 

In diesem Wörterbuch werden vier Stilebe- 
nen unterschieden: 

umg, geh, sl, vulg 


ki KAHN E E E M F 
Fi]. im ein schlechter Filmit A] fE 
REFA a. EARR — R. 
tin Der Film war schlecht EH. FE. € 
Ea UAAR in Er hat schlecht gear- 
beitet). 


WA DE,E ITADIER h E E E i hS pR 
E. FE nur attr RIR iiA R REEE H 
EHEN TARZAN) ; prd Er Ai 
A IM nicht adul 
I KIN RA BEFREIEN. 


ale H E ADVER 


6.4. Hfi% 

Æ jal k K9 H: fth EHE: Artikel 
(atin), Demonstrativpronomen FE ft 
in]), Interrogativpronomen ($E la] FR iF] ), 
Indefinitpronomen OKSE fk iHD , Interjek- 
tion OIGH] ) , Konjunktion GE Ñ] ) , Par- 
tikel Giyin In] ). Personalpronomen CA Fk 
{ial ), Possessivpronomen (9 € f¢ in] ), 
Relativpronomen ($ NiD , Zahladjek- 
WATTE). 


7. ikin 


7.1.X%4Eı2 

rer AAN IA HAAN 
FF: 

umg H J geh $] st H]. vulgi $F] 
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Eine Reihe von Wörtern oder Wortverbin- 
dungen wird vor allem nur ın der ge- 
sprochenen Sprache. in eher privaten Situa- 
tonen verwendet. Sie werden mit umg 
( = „umgangssprachlich“ ) gekennzeichnet. 


Im Gegensatz dazu gibt es auch Wörter, die 
man normalerweise eher ın der geschriebe- 
nen Sprache verwendet. bei offiziellen und 
feierlichen Anlässen und im Umgang mit 
Behörden. Solche Wörter werden in diesem 
Wörterbuch mit geh ( = gehobener Sprach- 
gebrauch. Schriftsprache) gekennzeichnet. 


Um die Sprachwirklichkeit annähernd ab- 
zudecken, werden hier auch Schimpfwörter 
und Flüche usw. behandelt. Benutzen sollte 
man diese Wörter aber nicht. Die Bezeich- 
nungen sl (= salopp) bzw. vulg ( = vulgär) 
zeigen an, dass es sich um einen Sprachge- 
brauch handelt, bei dem Vorsicht geboten 
ist. 


7.2. Die Einstellung des Sprechers 

Um auf besondere Sprechabsichten hinzu- 
weisen, die mit dem Gebrauch bestimmter 
Wörter verbunden sind. werden folgende 
Markierungen verwendet: 

euph., pej, hum, iron 


euph für den „euphemistischen* Sprach- 
gebrauch. Mit Wörtern, die so gekennzeich- 
net sind, wird etwas Unangenehmes .Schockie- 
rendes oder Trauriges ausgedrückt, ohne dass 
das übliche „direkte“ Wort dafür genannt 
wird (da dieses zu drastisch klingt). 


pe] für den „pejorativen”“ oder abwer- 
tenden Sprachgebrauch. Mit so gekenn- 
zeichneten Wörtern ist eine negative Wer- 
tung durch den Sprecher verbunden. 


hum für den „humorvollen “ Sprachge- 
brauch. Solche Wörter werden benutzt. 
wenn man Scherze macht, nicht ernst ist. 


‚ron für den ironischen Sprachgebrauch 
(wenn man also das Gegenteil von dem 
sagt. was man eigentlich meint). 
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BET ATE STE — ER E O kiA 
H EMAA TERN. 3X Be a Ai 
IH umge = “AREARE. 


SIE HR A Mie H 
T313.ATEARNRKEHN MA. KH 
ESENE. AE A jE iep 
geh (= “WEWE A A” BD R 
IE. 


Ana AKT. AR 
In] IRRE SIERT. MR 
Mm RER EERN BERN. 15 
sl REN) RR vulg = “MFE RR 
HA, EE R EC E. 


7.2. READS E 
H JE I Ba kE AEA FRE Whi I R HY 
FREE Æ iE H FERC: 


euph Wi]. pej I], hum[ iK]. iron ih] 


euph Ron WFE. EINER 
GRR ER S EREA SA 
MEJERIER SERET. Ete fE HH A A, E 
X“ HH” ENE A A A E ia E N Ek 
TED. 


pej ERROR RS RRIEKIN. AR 
E E  B EA di fr MET 
kr. 


hum XI ikih H AHE., er 
TEF Ei At th H. ti {E JH TE PE R AM 
HR. 


iron arii hS H iE Ci A Pri h 
BABAE WT a). 


7.3. Sprache und Zeit 

In diesem Wörterbuch werden auch einige 
Wörter für Dinge oder Umstände aufgeführt, 
die es früher gegeben hat und die es jetzt 
nicht mehr gibt (die man aber auch heute 
noch kennen sollte). Diese Stichwörter 
werden mit historisch markiert. 


7.4. Sprache und Region: ©. ©, ©. 
nordd, südd 

In dieses Wörterbuch wurden auch Wörter 

aufgenommen, die vorwiegend in bestimm- 

ten Regionen des deutschen Sprachgebie- 

tes gebraucht werden: 

® steht für den Sprachgebrauch in Öster- 

reich. 

steht für den Sprachgebrauch in der 

deutschsprachigen Schweiz. 


@ 


nordd und südd weisen auf den Sprachge- 
brauch im nördlichen bzw. südlichen Teil 
Deutschlands hin. 


Die drei großen Staaten. in denen Deutsch 
gesprochen wird - Deutschland. Österreich 
und die Schweiz - haben zum Teil unter- 
schiedliche politische usw. Institutionen. 
Auf solche Besonderheiten wird ebenfalls 
hingewiesen: 


für Österreich 
& für die Schweiz 
© für Deutschland 


8. Bedeutungsangaben 


8.1. Synonyme: * 

Ein Synonym ist ein Wort . das eine ganz 
ähnliche Bedeutung wie ein anderes Wort 
hat. Synonyme stehen nach dem Zeichen ©; 


flott ... 1 mit hoher Geschwindigkeit = 
rasch, schnell... 


Die Wörter rasch. schnell haben hier in 
etwa die gleiche Bedeutung wie flott und 
können in vielen Fällen anstelle von flott 
verwendet werden. 


1.3.2355 Aie 

Ki TREFF ERBE F 
IE MEOTNEFTLENRESRE AMT 
RANZEN. EA A H 
hist Chistorisch| IH DEARTE . 


1.4. BESHER: (A), (CH), (D), nordd . 
südd 
Karte REF FF HA 
A KAFFE H ik fE H N]: 


ORKR AAN. 
DORR in EH. 


nordd A südd 7R t EJE Si ak A ap 
WAHA H. 


AEREA — E A 
Hin EN IRA KE fe HLE A FERR 
RER. Pin HI AER EERE 


© AF] 
® mE 
© tif 


8. imil Beh 
8.1. AXi: > 

Fiti aAA EA A 
TAJ, FAES SSN: 


flott ... 1 mit hoher Geschwindigkeit iR 
EHI. FetRA = rasch, schnell... 


TER, rasch Fl schnell ix 4-15] 
XS flott HI, HAEE E a Ut 
flott. 


Es darf jedoch nicht vergessen werden, 
dass es kaum ein Synonympaar gibt, bei 
dem man immer das eine Wort für das an- 
dere nehmen kann. 


8.2. Antonyme: +> 

Ein Antonym ist ein Wort, das eine Art Ge- 
genpol zum betreffenden Stichwort bildet. 
Antonyme stehen nach dem Zeichen +; 


alt... 4... schon lange gebraucht => 
neu ... 5 schon lange da, vor langer 
Zeit hergestellt oder erworben + 
frısch 


8.3. Typische Wortverbindungen;: < ) 
Typische Wortverbindungen ( sogenannte 
„Kollokationen“ ) bestehen aus mehreren 
Wörtern, die immer wieder zusammen ver- 
wendet werden. Sie sind für das jeweilige 
Stichwort typisch. Um den aktiven Ge- 
brauch der Sprache zu fördern. werden 
diese Wortverbindungen extra hervorgeho- 
ben. Sie erscheinen hier in spitzen Klam- 
mern < >; 


Hil-fe ,.. (ärztliche, finanzielle, wirk- 
same. gegenseitige Hilfe; j-m Hilfe 
leisten; j-m zu Hilfe eilen, kommen; 
and 


8.4. Beispiele 

Beispiele bzw. Beispielsätze stehen nach 
dem Zeichen: und sind in kursiver Schrift 
gedruckt. Am Ende des Beispielsatzes steht 
in der Regel kein Punkt: 


kri-tisch.... 1...: sich kritisch mit et- 
was auseinandersetzen ... 


In manchen Fällen erscheinen innerhalb der 
Beispielsätze Wörter wie „dass“, „ob“ oder 
„zu“, die nicht kursiv gedruckt sind, son- 
dern in normaler Schrift stehen. Es handelt 
sich hier um Fälle, in denen das „etwas“ 
aus der angegebenen Formel durch einen 
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Am TA H E, AE E A pi E H. 
NFERKALFENFEENN. 


8.2. ENGR: > 
BR Lin ieS KR Ri 
Yin], RER Ze: 


alt... 4... schon lange gebraucht IHÉS, H 
tm), PEIR ÉJ > neu... 5 schon lange 
da. vor langer Zeit hergestellt oder er- 
worben BRAY. AH] > frisch 


8.3. Ada: <) 

ee) H&R 
E-EE AN EN. XI FHRS iE H 
Na o AE E A E ER. A A 
BEARR E Hi ee En A a e e 
WRDD R H H, ENKETRH 
a j>, 


Hil- fe ... (ärztliche, finanzielle, wirk- 
same, gegenseitige Hilfe EJF J, m Et 
AJA R AI. +H E. A9 A W; j-m Hilfe 
leisten HA H íT EB; j-m zu Hilfe 
eilen, kommen a £. Ai X E E A 
Az...) 


8.4. RA 
IRA A A SIERT S: Z IH 
FHE Em. MEGKERES: 


kri» tisch... 1 ...; sich kritisch mit et- 
was auseinandersetzen HF] YE Hb & 
AWRA F... 


FTRT. PA P EH E AS R An “dass”, “ob” 
ak zu” Si RH RHE, m tE H A F k Ep 
tl HARTE EN A LTE 
“etwas” Af HMA R. NWEHRFMT 
E, RHL AAA iE mE TIR 
TEN: 


Nebensatz ersetzt wird. Der Gebrauch der 
normalen Schriftart in Beispielsätzen deutet 
also auf Konstruktionen hin, in denen statt 
eines Substantivs ein Satzteil steht: 


he+haup*ten ‚1 etwas behaupten ...: 
Er behauptet, gestern krank gewe- 
sen zu sein... 


rlau=ben ‚,, 2 j-m (etwas) glauben ...: 
Ich kann einfach nicht glauben. 
dass er seine Kinder schlägt ... 


8.5. Sonstige Angaben 

Am Ende mancher Einträge wird auf ver- 
wandte Wörter hingewiesen. und zwar nach 
dem Symbol ||»; 


bre» chen 


9. Hilfsverben: haben bzw. sein 
Wenn verschiedene Unterbedeutungen mit 
unterschiedlichen Hilfsverben (haben oder 
sein) konstruiert werden, steht der Zusatz- 
hinweis (hat) bzw. (ist). Bezieht sich 
dieser Hinweis auf nur eine Unterbedeu- 
tung, dann steht er nach der entspre- 
chenden Ziffer: 


ab» lau» fen (ist) 1...2...3...|Die An- 
gabe ist bezieht sich auf alle Unterbe- 
deutungen. | 
ablegen (hat) L...2...3... | hat be- 
zieht sich auf alle Unterbedeutungen. | 
ab» fahren Chat/ist) 1 (ist) ... 2 et- 
was fährt ab (ist) ... 3 einen Reifen 
abfahren Chat) ... | Die Angabe hat 
bezieht sich auf die Bedeutung 3; die 
Bedeutungen 1 und 2 werden mit ist 
konstruiert. | 
10. Der Gebrauch des Stichworts: 
syntaktische Angaben 


10.1. Einführung in die Strukturformeln 
Um den grammatikalisch richtigen Ge - 


e 


be-haup*ten ‚1 etwas behaupten Wr 
AJ $R ...: Er behauptet, gestern 
krank gewesen zu sein. WFRHLD 
ERP T o. 


glau-ben ‚2 j-m (etwas) glauben #H 
fäsfätf...: Ich kann einfach nicht 
glauben, dass er seine Kinder schlägt . 
Ra ALAHAS SIEBE. . 


8.5. Hitik PRA 
EA HRES RAR 
RAP AERE TS > Zi: 


|> Bruch 


9. Bii]: haben Hl sein 


wR i A AA A a HAR EAS 
ia] ( haben 3X sein ) #4 IÈ SE W Et. MS Eh 
FERN Chat) Hi ist), WRTA 
WAR-T LM, BZERE TFE S 


WSZ: 


ab-lau-fen (ist) 1...2...3...[*ist”# 
RANT. ] 


ab- le-gen (kat) 1...2... 3... [“hat” y 
RIA NT. | 

ab+- fahren (hat/ist) 1 (ist)... 2 et- 
was fährt ab (hat) ... 3 einen Reifen 
abfahren (hat) ... [“ hat” F K XN 
3. X mi 1 F2 WEHEN] ist. ] 


10. HAJEE : 497 i 


10.1. EU BRERANN 
AJT E BEA E mie {EH iE) H A 
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brauch des Stichworts zu erleichtern, gibt 
es - wo angebracht - auch entsprechende 
„Strukturformeln“. Diese Formeln zeigen 
ın verkürzter Form und mit Ersatzformen 
wie „Jemand“ oder „etwas“ für Subjekt und 
Objekt, wie das Stichwort ım Satzzusammen- 
hang verwendet wird. Die Strukturformeln 
erscheinen vor der jeweiligen Erklärung 
und stehen ın schwarzer, fett gedruckter 
Schrift. 

Diese Formeln geben an, ob ein (direktes 
oder indirektes) Objekt notwendig ist, mit 
welchen Präpositionen das Stichwort ver- 
bunden wird, in welchem Kasus die Ergän- 
zung steht (besonders nach der Präposition ) 
USW; : 


TEE H Wb A IRERE T Hmm 
R”. ALE Re R (E HE A WTE È JE H © je- 
mand” ak “etwas” FRA EHER, € 
HERE TAA Xi H EnF p fE 
HAJ. AEFUIRANMTHERMZI, 
HEE EIRE. 


AERLE RA DEE E 
(HERREN) i H -pE iE H 
ERORE ESti RA RI EH R 
ERST: 


emp“ fin-den ... 1 etwas empfinden ... 


Die anschließende Definition sowie die Kol- 
lokatıonen zeigen, was mit „etwas“ ge- 
meint ist: 


‚.. ein (körperliches oder seelisches ) 
Gefühl haben < Durst, Schmerzen 
empfinden) 


Das „etwas“ drückt hier gleichzeitig aus, 
dass das Verb empfinden in dieser Bedeu- 
tung mit einem direkten Objekt (im Akku- 
sativ) verbunden werden muss. 


In anderen Fällen sind die Ergänzungen zum 
Stichwort nicht notwendig, d.h. sie können 
auch weggelassen werden. Diese Angaben 
stehen dann in runden Klammern (,..): 


ZH NIEREN KM “etwas” 
NENNE: 


‚.. em (körperliches oder seelisches ) 
Gefühl haben & w Pj, IR =Æ P| (Durst, 
Schmerzen empfinden RF] O jA PEI) 


{E x E, “etwas” [E] it tE Æ BH z iF] 
empfinden Eit Xm FU AeA HR 
EUREN), 


FESKHEÄE SE ba] EIER 
MET. ARE AA DIR. X 
BET DLR A KAR FESO 
H, 


be+schul*di*gen ... j-n (etwas (gern )) beschuldigen 


In diesem Fall kann man also zum Beispiel 
sagen: Ich will niemanden beschuldigen | 
oder aber; Man beschuldigte ihn des Dieb- 
stahls. 


Wenn in der Formel ein Schrägstrich (/) 
zwischen zwei Angaben erscheint, dann 
heißt dies. dass beide ( austauschbare ) 
Möglichkeiten gewählt werden können: 
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TEX PPT F. mW: Ich will nie- 
manden beschuldigen! (BEA 2 t5 fr fa] 
ADEA Mik: Man beschuldigte ihn 
des Diebstahls. Al Er fh 97.) 


NRRAFTFEFHEEN KETTE 
Arzt RAT MAINE T CT E HH 
EDR PAEH.: 


kennen, 3 j-n/etwas kennen 


Man kann also sagen; Ich kenne ihn oder; 
Ich kenne seinen Namen . 


10.2. Der Kasus in den Strukturformeln 
Für den Lernenden ist es natürlich wichtig 
zu wissen. in welchem Kasus die Ergänzung 
zum Stichwort steht (besonders nach Prä- 
positionen). In allen Zweifelsfällen wird 
deshalb der Kasus angegeben: 


fei-len,,. 2 an etwas (dat) feilen ...: 
Er feilt schon seit Tagen an seiner 
Rede 


erinnern „1 j-n an etwas (akk) 
erinnern ..: jemanden an eimen 
Termin erinnern 


Eine zweite Möglichkeit, den Kasus zu 
erkennen, ist die jeweilige Form von , je- 
mand“; 

j-d = jemand ( = Nominativ) 
j-n = jemanden ( = Akkusativ) 
j-m = jemandem ( = Dativ) 
j-s = jemandes ( = Genitiv) 


Steht nach der Form von „jemand“ auch ein 
Schrägstrich und „etwas“, dann steht „et- 
was” im gleichen Kasus: 


j-n’etwas ( = Akkusativ) 
J-m/etwas ( = Dativ) usw. 


Bei Präpositionen, die nur einen Kasus 
haben (z.B. bei, das immer den Dativ hat, 
oder wm, das immer mit dem Akkusativ 
verbunden wird). wird der Kasus nicht 
eigens angegeben. Selbstverständlich ist 
aber die Kasusangabe unter dem entspre- 
chenden Stichwort (bei, um usw. ) zu fin- 
den. 


Das direkte Objekt von Verben steht grund- 
sätzlich im Akkusativ. In Formeln wie der 


F i: Ich kenne ihn. (3R T fb.) 
ek. Ich kenne seinen Namen. (KA 
HF.) 


10.2. a BAHR 

HFE yJ ENTE s AUi AH 
EICHE Aew) EA 
BAETTEEN. Pk, T pE r E SE 
AJH RN ERTE : 


fei len .. 2 an etwas (dat) feilen ... : 
Er feilt schon seit Tagen an seiner 
Rede. KL AV KH — A H W t A c hy 

er-in-nern ,, 1 j-n an etwas (akk) 
erinnern ...: jemanden an einen 
Termin erinnern EME A yE 
E RJRHTE] 


in pE E A GI P L Eh o RE TE EN 
“jemand” hJ A AER: 


j-d= jemand (= $ — $f) 

j-n = jemanden ( = p94) 
j-m = jemandem (= =) 
j-s = jemandes ( = $) 


un SR E “jemand” Z Jn e A “etwas”, Hi 
A“ etwas” Al“ jemand” fi THA RIRE E A : 


j-n/etwas (= py) 
j-m/etwas ( = =W). 


HFR xM ARA i bei, H 
MP WR um, REMETU) TE 
FIERE H REM AR. (B E TE C bei, um 
RT A P. AT ARSA RA A 
ven], 


a] ETE E RR E AR e S U RR, 
EJEA F: 
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folgenden: 


bestätigen... 1 etwas betätigen 


ist dieses „etwas“ als Akkusativ zu verste- RERA EIJE. KEN" etwas” W 
hen, obwohl dies nicht eigens angegeben MASHIA. AFTER HAN ERE (CH 
ist. Nur beim indirekten Objekt (im Dati) ZH)KEIKHEEN AM: 

oder bei einem Genitivobjekt erfolgt eın 


Hinweis: 
nach» ge-hen ,, 3 etwas (dat) nachgehen 
Hier sagt man also: seinen Geschäften ER E, MiZ ik: seinen Geschäften 
nachgehen. nachgehen . 
In der Formel ERAP, 


brin- gen ‚2 j-n irgendwohin bringen 


bedeutet die Angabe irgendwohin etwa „an WhiE irgendwohin KR EHTHETE, 
einen bestimmten Ort, in eine bestimmte WEHTTM”. MTR KEN MT SEN 
Richtung“. Ein Beispiel für eine solche Tri: 

Konstruktion wäre also: 


Ich bringe dich zum Bahnhof. REKEN KFEH .) 


Weitere unbestimmte Angaben dieser Art SERUM : 

sınd : 

irgendwann (bezeichnet eine Zeitangabe) irgendwann (GJK mti iN IHT) 

irgendwie (bezeichnet eine Beschreibung irgendwie GXI IITERARIA E) 
einer Art und Weise oder irgendwo (G hb Siwe) 


eines Zustands) irgendwoher (48 M Fra HH 
irgendwo (bezeichnet eine Ortsangabe) um FE) 


irgendwoher (bezeichnet die Richtung von 
einem Ort aus zu einem Ziel 
hin) 
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Abkürzungen und Symbole 


Österreich, österreichischer Sprachgebrauch 


Abkürzung 

Adjektiv 

Verwaltung 

Adverb 

adverbiell verwendet 
Akkusativ 

attributiv verwendet 
besonders 

Biologie 

beziehungsweise 

Schweiz, schweizerischer Sprachgebrauch 
Chemie 

auf Deutschland bezogen 
Dativ 
Demonstrativpronomen 
und so weiter 
euphemistisch, mit vorsichtigen Worten 
umschreibend 

gehobener Sprachgebrauch 
Genitiv 

Geometrie 

historisch 

humorvoll 


| Redewendungen 


Indefinitpronomen 
Interjektion 
Interrogativpronomen 
ironisch 

Informatik 

jemand 

jemandem 

jemanden 

jemandes 

Recht 

Kompositum (der erste Bestandteil ist das 
Stichwort) 


w555 


RHEA, REAA E 
HEj 

HE EF ia] 

EE, TEEN], ERE 
Bia] 

H IFIRE 

Ur 

H TEE 

Ks, KAT 
EHF 

Ik, Al 

mE, mERE 
EF 

EER, SWAK 
BH 

EEM 

TF 

WE 


CFE 

BA 

LM 

HER 

iKi, EHER 

wm, Kia, RAE 
FEN] 

RN iR] 

BEA FIR] 

AR 

EEF, HANAF 
EA (FM) 
HA (Be) 
RA (FIIR) 
EA (BZ) 
Zr 

Zen MARTENS 
HRR) 
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koll 
KONJ 
Kurzwort 
LING 
MATH 
MED 
METEO 
MIL 
MUS 
nom 
nordd 

o. À. 
PARTIKEL 
pej 

PERS PR 
PHYS 


pl 


umg 
vulg 
WIRTSCH 
ZAHLADJ 
z.B. 
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Kompositum (der zweite Bestandteil ist ds Zi] (HERREN. 
| Stichwort) 


Kollektivbegriff, Sammelbegriff 
Konjunktion 

verkürztes Wort 

Linguistik, Sprachwissenschaft 
Mathematik 

Medizin 

Meteorologie 

Militär 

Musik 

Nominativ 

norddeutscher Sprachgebrauch 


oder Ähnliches 


Partikel 

pejorativ, abwertend 
Personalpronomen 
Physik 

Plural 

Politik 
Possessivpronomen 
Präposition 
Pronomen 
Psychologie 
eingetragene Marke 
Reflexivpronomen 
Religion 
Relativpronomen 
Schifffahrt 

Singular 

salopp 

Sport 

Substantiv 
süddeutscher Sprachgebrauch 
Technik, Technologie 
umgangssprachlich 
vulgär 

Wirtschaft 
Zahladjektiv 

zum Beispiel 


HHR ) 


RAA., RWS 


j£ ijn] 

Se in] 
HaT 

Br 

EF 

IRF 

ER 

Er 

PA 
EAN IM 
w, KK 
isnin] 

EX 
KERTEH] 
HEF 

FE 

Bor 

W Eftir] 
frin] 

ftir] 

CHF 
HEAHEA Pr 
FE AIAD 
KA 
Eyi 

fna 

kS 

Aal 
AEA- 
HAR, LEF 
aki 
HFE 
F 
AFE 
zE A 


{i 


_ 


Synonym 

Antonym 

Wortfamilie 

Hinweis auf das entsprechende Stichwort 


a] X ia] 

X ie] 

ja] ik 

S WH iH 
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Ihe: Zeit --+noun0nannnnnnn nn nun nan ten AAA EAR Affe] 


11] 
112/113 
114/115 

116 

331 

332 

943 

944 

767 
768/769 

770 


A. a |a:| das;-.-/ umg auch -s; der 

erste Buchstabe des Alphabets FKH 

-AFH ||E] von A bis Z von Anfang bis 
Ende M&E 

Aal der; -(e)s,-e; ein Fisch, der wie 
eine Schlange aussieht MB fá || sich 
winden wie ein Aal versuchen, sich aus 
einer unangenehmen Siıtuation( meist mit 
Ausreden) zu befreien (H0O Er) 

+ ab! PRÄP mit dat ($ =F##) 1 verwen- 
det. um den (Zeit)Punkt zu bezeichnen, 
von dem an etwas gilt GÆF7RITED Mr 
= von(6)...an © bis: Ab dem 18. Le- 
bensjahr darf man wählen MB FEH 
TV Sm .; Ab nächster Woche habe 
ich wieder mehr Zeit. M FAHER E 
Z it E [.; ab nächstem /nächsten 
Sonntag MFH Jt 2 verwendet, um 
einen örtlichen Ausgangspunkt zu bezeichnen 
(RaR Hb H ) M ee E = von(4)... an © 
bis (etwas ab Werk liefern L) 3f): Ab 
dieser Stelle kannst du allein weiterge- 
hen. WEF IRRE Lh A ERTE T. | 
Hinweis (jF&). Ab kann auch mit adver- 
biellen Ausdrücken verbunden werden: 
ab hier, ab morgen, ab nächster 
Woche. Cab tE PJ U ZHARHRRREHN:M 
arm MAIR E, M FF U.) Bei 
Zeitangaben kann ab (1) auch mit dem 
Akkusativ stehen: Ab nächste Woche bin 
ich frei. (H ab HAI 1 ÆR HEHE nI 
LAMER: MA FERAE.) 

+ ab” ADV 1 von irgendwann/ irgendwo 
ab verwendet. um einen Punkt zu be- 
zeichnen, an dem etwas beginnt MH / 
HEkb JFte(von heute, jetzt, hier. Montag 
usw bMF>R.HERE EN FH 
ir) 2 verwendet in Fahrplänen, um einen 
Ort oder Zeitpunkt zu nennen, von/an 
dem ein Zug 0.A. abfährt FIT HA 
PRIES Ah b/m © an: 
München ab 8.32 Uhr, Augsburg an 
9.05 Uhr 8 A 32 OMRE ERE. HH 05 
TEIRRI 3 umg; verwendet, um 
j-m den Befehl zu geben (jetzt) wegzuge- 
hen > (MEEF => fort: Ab (ins Bett 
mit dir)! HE (ERER)! 4 etwas 


ab-be-stel-len ( hat ) 


abbestellen 


ist (von etwas) ab umg; etwas ist(als 
Teil eines Ganzen) nıcht mehr an seinem 
Platz (MEERE. Ai: Der Knopf 
ist ab. 1414 T. 5 ab und zu / nordd 
ab und an {HK 8 ITIR = manchmal 


ab- im Verb J W 3 in]); betont und 


trennbar (Hi jE. HJ AP); bedeutet meist 
eine Trennung ( = weg, fort) oder ein 
Ende, den (Ab)Schluss eines Tuns oder 
die Bewegung nach unten (£4546, #— 
ITH FAE); etwas abbil- 
den etwas auf einem Bild darstellen #H 
en E F3&: j-n von etwas abbringen 
j-n dazu bringen, etwas nicht zu tun PH. 
EM AR; etwas abdichten etwas so iso- 
lieren, dass es dicht ist HE HB) Œ tf; 
etwas fällt von etwas ab etwas löst sich 
von etwas ME EHE) ESS. NE; etwas 
(von etwas) abgrenzen etwas durch eine 
(gedachte) Linie von etwas trennen [#JF; 
etwas (von/bei/auf etwas) abladen et- 
was von/aus etwas nehmen, an eine ande- 
re Stelle legen H! F; etwas(von etwas) 
ableiten etwas(von einem Punkt. aus el- 
nem Ursprung) weiter( meist in eine an- 
dere Richtung) leiten #1" 5| IF. IEF; 
ein Tier abschießen auf ein Tier mit ei- 
nem Schuss zielen (und es töten) E53 —% 
1%; etwas spielt sich (irgendwo) ab 
etwas ereignet sich (ME Ei) A Æ; et- 
was stirbt ab etwas erreicht einen 
Zustand. in dem es sich nicht mehr be- 
wegt/gefühllos ist (HE ERD RAR, KH 
AIE; etwas abstoßen etwas treffen und 
(dadurch) von sich wegstoßen tF, tE: 
etwas (von etwas) abtrennen etwas von 
dem lösen, womit es verbunden ist Hf F. 
HF: etwas (von etwas) abziehen an et- 
was ziehen und es so entfernen HUF H} F 


ab-bau+en (hat)l etwas abbauen Koh- 


le, Eisen 0.A. aus der Erde holen FÆ = 
fördern: Erz abbauen FET ti 2 etwas 
abbauen etwas für den Transport in seine 
Teile zerlegen HEH. FER = abbrechen(4) 
> aufbauen (eine Baracke. ein Gerüst. 
ein Zelt abbauen IB: TH IF IE) || 
hierzu Ab-bau der; -(e)s; nur sg IF 
KIFER 


ab» bei- Ben Chat) (etwas) (von etwas) 


abbeißßen ein Stück von etwas beißen IK 
Hi, RF: ein Stück Brot abbeißen WER 
— RE 

etwas abbe- 
stellen sagen. dass man etwas, das man 
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abbiegen 


bestellt hat. nicht mehr haben will X 7A 
CHI ART)  bestellen(2): ein ge- 
huchtes Hotelzimmer abbestellen iKit 
TEJE W || hierzu Ab- be- stel. lung 
die; - ,-en HOMT 

+ ab- bie- gen (ist) j-d/etwas biegt ab 
j-d/eine Straße ändert die Richtung (A/# 
EED HS (nach links/rechts abbiegen 
Hja mA; vom Weg abbiegen Hit) 

Ab- bil dung die;-,-en 1 nur sg; die 
Darstellung durch ein Bild 4E- mp2 
ein Bild bes in einem Buch, das einen 
Text ergänzt (P P HJ) HEN. EH; abk 
Abb. : ein Schulbuch mit vielen farbi- 
gen Abbildungen ~AMA EE EEK 
HEHP || hierzu ab-bil-den (hat) {E= 
mj PÆ . 

ab- blen»den (hat) bei einem Auto 0.A. 
das (Fern)Licht so schalten. dass es nicht 
mehr so hell ist HPTF SEHU CKT HHR 
JTEKT > aufblenden 

Ab» blend- licht das; -(e)s; nur sg; die 
Beleuchtung des Autos, die man nachts 
beim Fahren in den Städten benutzt (H# 
HER AHA HE) EEIT > Standlicht, 
Fernlicht (das Abblendlicht einschalten fJ 
MIC) 

ab-bre-chen (hat/ist) 1 etwas (von 
etwas) abbrechen (hat) etwas von et- 
was durch Brechen entfernen Hr: einen 
dürren Ast abbrechen SI KH 2 
etwas abbrechen ( hat ) etwas (plötzlich ) 
beenden, bevor das Ziel erreicht ist (#9) 
IP Br (ein Studium, eine Verhandlung, 
eine Veranstaltung abbrechen Tr Fl iR 
#752) 3 etwas abbrechen (hat) ein 
Gebäude zerstören PrEP) = abreißen 
4 etwas abbrechen (hat) FH) = abbauen 
(2) 5 etwas bricht ab (ist) etwas bricht 
und löst sich dadurch von etwas CH 4E E 
E) Wr, tr Er: Der Ast ist bei starkem 
Wind abgebrochen . BIRLTERKKUFÄTEET S 
b etwas bricht ab ( ist ) etwas hört 
plötzlich auf (ME E iE) ER HR: Die 
Musik brach plötzlich ab. € RKE HP WI 
Is 

Ahb*-bruch der;-(e)s,. Ab»-brü«che 1 das 
Abbrechen (3) (eines Gebäudes) HF GE 
H49)>= Abriss 2 das plötzliche (oft nicht 
gewollte) Ende ZRH IE HR PN, 
Hik; der Abbruch der diplomatischen 
Beziehungen SEK AMT 

ab*-bu+-chen (hat) etwas (von etwas) 
abbuchen Geld von der Summe auf einem 


2 


Konto nehmen, abziehen (MIKE EOK. 
HEE: Die Miete wird vom Konto abge- 
bucht. E M IE PER; || hierzu 
Ab-bu=chung die; -. -en 115% {1K 

Abe |abe'tse: | das; -.-; meist sg 1 das 
Alphabet ? f} & 2 das Abe + gen die 
Anfänge, die wichtigsten Kenntnisse A 
LÆR: Er lernt gerade das Abc 
des Segelns. ALIETTE- Se 
WHR. 

ab- de» cken (hat) 1 etwas (mit etwas) 
abdecken etwas (Schützendes) auf etwas 
legen #U ++---- lt m {E > aufdecken (ein 
Beet. einen Brunnen, den Fußboden ab- 
decken FEAR mi LIFO | 
Abdeckhaube # f» Abdeckplane il j& 2 
(den Tisch) abdecken (nach dem Essen) 
das Geschirr vom Tisch entfernen ($ JF ) 
rs = abräumen 

+ ab-dre-hen (hat) & HOLE) = 
ausmachen(2) 

+ Abend der;-s.-e 1 die (Tages) Zeit von 
ungefähr 18 Uhr bis 24 Uhr ik. i E 
Morgen (am frühen. späten Abend ATX. 
Kl; am, gegen Abend TER F, fl: zu 
Abend essen IZ ik) || I Abenddämme- 
rung HF, Abendessen Mit || E Sommer- 
abend Æ %, Sonntagabend Æ W K iE 
usw 2 am Abend (1) iý [H], Ei E 
Morgen (gestern, heute, morgen Abend 
ER. SR, MR E)| Hinweis (FE): 
mit den Namen von Wochentagen zusam- 
mengeschrieben (Zorn LH REN 
Mae). Sie starb Montagabend. kbrE 
EH— ke LEH, 3 Guten Abend! ver- 
wendet als Gruß, wenn man j-n am Abend 
(1) trifft K EAF! aaa) 
{j-m einen Guten/guten Abend wünschen 
HAM )|| zu 1 abend-lich adj [A] 
Er) » BERGEN) 

Abend»es-sen das;-s.-; das. was man 
abends isst K% 

Abend- mahl das; -(e)s; nur sg; eine 
religiöse Handlung in christlichen Kir- 
chen, bei der durch Trinken von Wein und 
durch Essen (von etwas Brot) an den Tod 
von Jesus Christus erinnert wird I3E& #7) 
ER 

+ abends ADV am Abend I}; ill  mor- 
gens 

Aben-teu-er das;-s,-; ein spannendes 
und aufregendes Erlebnis oder Unterneh- 
men (voller Gefahren) Fi i$. # i# (ein 
gefährliches Abenteuer bestehen, erleben 


E22 - Ye 9A 8) || E Aben- 

teuerlilm t ie h £, Abenteuerroman $H 

- Krli || hierzu Aben»teu-rer der; -s ,- 
G x; Aben-teurrerin die;-,-nen 
ARCI); aben-teu-er-lich adj WE? 
W R REAG, SATAY 

+ aber! KONJ 1 verwendet, um einen Kon- 
trast; Gegensatz auszudrücken (F&nXT 8, 
tk) JE, Mi = jedoch: Heute habe ich 
keine Zeit, aber morgen. SRRA H 
u). (A HRA., 2 verwendet. um etwas 
Gesagtes einzuschränken (Kr PR E) IH, 
A. 2A mi = allerdings: teuer, aber gut 
pte (BRE 

+ aber? PARTIKEL unbetont dEEIX) 1 ver- 
wendet. um Überraschung auszudrücken 
Er. yha., A.: Ist das aber 
kalt! 3X] AI 2 verwendet. um eine 
Aufforderung, Aussage oder Frage zu 
verstärken FH FINE UK Mir ak E R 
HS): Jetzt sei aber endlich still! WIE 
IE E at NO; Aber natürlich 
helfe ich dir! R 2E ERE! 3 ver- 
wendet, um eine Reaktion anzuschließen 
HERR EWM AI hÆ NEE RT): Aber 
ja! IRH! Aber warum denn? WEN 
114? 

Aber-glau-be der; -ns; nur sg; der 
Glaube an Dinge. die Glück bringen oder 
die schaden X£ fë || hierzu aber » gläu- 
bisch adj {Fh 

+ ab- fah*- ren (hat/ist) 1 einen Reifen 
abfahren ( kat ) einen Reifen durch 
häufiges Fahren abnutzen (4 Fir) ÆT 
teha 2 Cist) (von Personen) (MHAANDH 
ko Sat = wegfahren 3 etwas fährt 
ab (ist) ein Bus oder Zug verlässt einen 
Ort CHEER) J E. HH || zu 2 und 3 
ab- fahr-be-reit adj EHRE EEH 
ANERE ERAI ERUN ER 

+ Ab- fahrt die;-,-en 1 das Abfahren 
(3), der Start FÆ. iH Æ © Ankunft: 
die Abfahrt des Zuges KÆB Yh || E Ab- 
fahrtsort HH He. Abfahrtssignal & # fi 
+. Abfahrtszeit A ME] 2 die Straße, 
auf der man die Autobahn verlässt (FH 
SEE) O = Ausfahrt © Auf- 
fahrt (die Abfahrt verpassen HJ HE 
HEOI zu 1 ab»fahrt»-berreit adj CF 
ei FENDER RN ER 

HY 

+ Ab- fall der; -(e)s, Ab» fäl» le 1 Res- 
te, die man nicht mehr braucht(und des- 
halb wegwirft) WIR. Ki. = Müll 


abgeben 


(Abfall wieder verwerten EHHFHFHBERL || 
[©] Abfalleimer, Abfalltonne Kr $4 HH || 
Küchenabfall FRI. HII 2 nur sg: 
die Tatsache, dass man seinen Glauben an 
etwas verloren hat 7 &.77# (der Abfall 
von Gott WS E7 )|| hierzu ab- fal. len 
(ist) ZT. HH. TS 

+ ab» fin» den (hat) sich mit j-m/etwas 
abfinden sich mit j-m zufriedengeben/et- 
was akzeptieren (weil man es nicht ändern 
kann) HET. HOF, HZ: Er kann 
sich mit dem Tod seiner Frau nicht 
abfinden. WER ET ABE, 

+ ab- flie- gen (ist) j-d/etwas fliegt ab 
ein Pilot bzw ein Flugzeug startet und 
verlässt einen Ort (A/ HEERE K, K 
E.: Unsere Maschine ist pünktlich ab- 
geflogen. RIH KANNERHEU KT. || > Ab- 
flug 

Ab- flug der; -(e)s, Ab»flü+ge; der 
Start (eines Flugzeuges) Œ k, KE 

ab» fra-gen (hat) j-n abfragen/ (j-m) 
etwas abfragen j-m Fragen (über etwas) 
stellen, um seine Kenntnisse zu prüfen 4# 
[a]: Der Lehrer fragte den Schüler ab. € 
WA; dem Schüler die Vokabeln 
abfragen Zr) FE FR] 

ab» fül-len ( hat ) etwas (in etwas 
(akk)) abfüllen eine Flüssigkeit in klei- 
nere Gefäße geben HK) EA SEA AR 
BJ P) Wein in Flaschen abfüllen }# 
MEAN) 

Ab- gang der; - (e)s, Ab»gän»ge 1 nur 
sg; das Verlassen einer Schule 0.4. & 
SFF || E Abgangszeugnis CP) 
WEB || Œ Schulabgang (HF EI ER 
2 das Verlassen der Bühne iH, E FHS 
> Auftritt (ein glänzender Abgang TE NH 
IHR) 

+ Ab-gas das;-es,-e; meist pl; Gase, 
die entstehen. wenn der Motor- Benzin 
verbrennt $S HES 

+ ab-ge-ben (hat) 1 etwas (bei j-m) 
abgeben j-m etwas (über)geben 3 t5. 3€ 
HH: die Schularbeiten beim Lehrer abge- 
ben HHE 2 (j-m) etwas abge- 
ben j-m einen Teil von dem geben, was 
man besitzt 4t #5; seinem Bruder ein 
Stück Schokolade abgeben Sr — BAT 54,77 
H M 3 etwas abgeben etwas öffentlich 
bekannt machen X KR, & fi, Zr fi (eine 
Erklärung, ein Urteil abgeben ÆR H, 
zAn#lde)4 etwas abgeben etwas von 
sich auf etwas anderes übertragen HM t. 
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abgehen 


AIT te (Wärme, Energie abgeben # 
EILA. Reiche) 5 seine Stimme abge- 
ben E = wählen? 
ab+ge-hen (ist) 1 von etwas abgehen 
eine Schule 0.A. verlassen KR. 5 F 
(von der Schule, Universität abgehen & 
FR K) 2 etwas geht irgendwo ab 
etwas zweigt von einem größeren Weg ab 
CHEE) Ai: Hier geht ein kleiner 
Weg ab. Mà EAM — Zhi. 3 etwas 
geht (von etwas) ab umg; etwas löst 
sich (HEEE) RRA. ME: Mir ist ein 
Knopf vom Mantel abgegangen. RJR 
KH — Milan, ||» Abgang 
Ab- ge-ord*ne»te der/die;-n.-n; ein 
gewähltes Mitglied des Parlaments ft&. 
aM || hierzu Ab-ord-nung die ;-.-en 
t&Pl: ab-ord*nen (hat) ZIR IK 
ab*-ge-wöh*nen; gewöhnte ab, hat 
abgewöhnt; sich (dat) etwas abgewöh- 
nen mit einer schlechten Gewohnheit auf- 
hören ER. Akt © sich etwas angewöh- 
nen (sich das Rauchen. das Trinken abge- 
wöhnen HA HC ) 
ab» gren- zen (hat) 1 etwas abgrenzen 
etwas durch eine Grenze von etwas tren- 
nen HIE ee WE CORA R), AJF: Die 
rote Linie grenzt das Becken für Nicht- 
schwimmer ab. HT FH A. HA 
Hkk ibA. 2 sich von j-m/etwas 
abgrenzen deutlich ausdrücken/zeigen. 
dass man eine andere Meinung/Haltung 
hat J- HEAR. Sie versuchte, sich 
von der Politik ihrer Partei abzugren- 
zen. ia E iti Er EB RR ET 
|| hierzu Ab» gren" zung die; -, -en 
TEk 
Ab- grund der; -(e)s, Ab» grün -de 1 
eine sehr große. gefährliche Tiefe AM. 
X (in einen Abgrund stürzen WARI) 
2 nur sg; eine Situation, die das Leben 
bedroht &:K.E#}%& (j-n an den Rand des 
Abgrunds bringen HI HEMER) 
ab-ha-ken; hakte ab, hat abgehakt 1 
etwas abhaken ein kleines Zeichen ma- 
chen, das bedeutet, dass etwas fertig 
oder abgeschlossen ist E=- EFTS: die 
Namen auf einer Liste abhaken EZ 
EFT 2 etwas abhaken ein( oft nega- 
tives) Erlebnis schnell vergessen ME 
HER CH AmE): Unser Streit 
ist bereits abgehakt. Ri] rd 3 — 
tz. || Hinweis EHE). zu 2 meist im 
Perfekt (KM 2 SIHHILESCEHLEF) 
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ab-hal-ten (hat) 1 j-n von etwas ab- 
halten j-n daran hindern, etwas zu tun #% 
E. tti (j-n von der Arbeit abhalten if 
EA T #) 2 etwas abhalten etwas 
durchführen, stattfinden lassen ġÉ7p. 41T 
(eine irn, einen Kurs, Wahlen ab- 
halten HZ, ZI RR. HITEH) 3 
etwas hält etwas ab etwas bewirkt, dass 
etwas nicht an etwas kommt, in -etwas 
eindringt (PIE £18) P, Bi: Laub auf 
den Beeten soll den Frost abhalten . i Pk 
EAST AT BIETE, || zu 2 Ab- hal- 
tung die;-; nur sg BHE} 

Ab-hang der;-(e)s, Ab» hänge; eine 
schräge Fläche zwischen einem höher und 
einem tiefer gelegenen Gelände FH. LH 
(ein steiler, sanfter Abhang PEH , IE ) 

+ ab» hän- gen! ; hing ab, hat abgehangen ; 
etwas hängt von etwas ab etwas ist 
durch etwas bedingt oder bestimmt (#1 fE 
EEK M Fr DAT : Es hängt 
vom Wetter ab, ob wir baden gehen 
können. RIESEN TAT. 

ab-hän-gen?; hängte ab, hat abgehängt 
1 etwas abhängen etwas von einem Ha- 
ken oder Nagel (herunter) nehmen EX F., 
Mir CE H p) aufhängen (ein Bild 
abhängen X F—NW#lgiHj) 2 j-n abhängen 
umg; j-n hinter sich lassen, weil man 
schneller oder besser ist EHA HTEFI7. 
Hti (einen Verfolger, einen Konkurren- 
ten abhängen AH Er FH. HEFT FM 
EA) 

+ ab- hän- gig ADJ nicht advl 1(von j-m 
etwas) abhängig sein Hilfe, Unterstützung 
von )-m/etwas brauchen 5 «e FE H AJ. 
KT) © selbstständig sein (von 
seinen Eltern abhängig sein {k $i X #}) 2 
etwas ist abhängig von etwas etwas ist 
durch etwas bedingt (WE EHE) N AF 
er. Her ME «vom Erfolg, Wetter. 
Zufall abhängig BATHHAR RR 
#)3 j-d ist abhängig (von wa) j-d 
braucht immer eine bestimmte Droge 
oA IE EHI A A G: Ihr 
Freund ist (von Alkohol ) abhängig. kbA} 
HZA GOHAN). 4 etwas von etwas 
abhängig machen eine Bedingung nen- 
nen, unter der man etwas akzeptiert 
fkn F || zu 1, 2 und 3 Ab-hän- 
gig-keit die;-.-en ME. Kiki 

+ab-he-ben (hat) 1(etwas) abheben 
etwas in die Hand nehmen und von etwas 


entfernen Z F. $h F. ġe > auflegen: 


den Telefonhörer abheben TERN TE 
2 etwas abheben Geld vom Bankkonto 
nehmen Ex © einzahlen: 500 Euro ab- 
heben HH 500 KXFG 3 etwas hebt ab et- 
was steigt beim Start in die Luft (SHE E 
HIE, KAGE) — etwas landet (ein 
Flugzeug, ein Hubschrauber, ein Ballon 
KHL AFH. AHR) 4 j-d/etwas hebt 
sich (von j-m/etwas) ab j-d/etwas un- 
terscheidet sich deutlich von j-m/etwas 
NEE DE HER) R Hh: 
Das Rot hebt sich deutlich vom Hinter- 
grund ab. HR IE RP NER. 

+ ab-ho-»len (hat) 1 etwas abholen et- 
was, das bereitliegt, zu sich nehmen EX; 
€. eine Kinokarte an der Kasse abho- 
len EEE 2 j-n abholen sich 
mit j-m treffen und mit ihm gehen $% 
(A): Ich hole dich vom /am Bahnhof 
ab. REKER. 

+ A-bi-tur das;-s.-e; meist sg; das 
letzte Examen an einem Gymnasium (i 
DARPA || E Abiturprüfung 
ERIERFFEN Zi, Abiturzeugnis 
BER FENIER 

ab» kau+fen (hat) 1 j-m etwas abkaufen 
von j-m etwas kaufen M=- FPEF 2 
j-m etwas abkaufen umg; j-m etwas 
glauben +H ff: Diese Geschichte kauft 
ihm doch keiner ab! WA AIR Ibi hi 
EH E:S 

ab-kom*men (ist) 1 von etwas 
abkommen sich (ohne es zu wollen) von 
der Richtung entfernen, in die man sich 
bereits bewegt hat KEITH 
E JT IE] ) (vom Weg abkommen ER) 2 von 
etwas abkommen über etwas anderes 
sprechen, als eigentlich geplant war fa 
(FERH) meist vom Thema abkommen 
(EA 

Ab»-kom-men das;-s,-; ein Vertrag 
(bes zwischen Staaten) (ICHS El Pr le] 9 ) 
HH. HNE (ein Abkommen treffen iX H 
IX) 

ab- kür-zen (hat) 1 etwas abkürzen 
zwischen zwei Orten einen kürzeren Weg 
als den normalen finden #b ir R ( meist 
einen Weg abkürzen (Æ t85) Pr ii) 2 et- 
was abkürzen etwas kürzer machen 4% 
‘ein Wort abkürzen #5 —4 Fin] ) 

Ab*-kür+ zung die;-.-en 1 ein kürzerer 
Weg (zwischen zwei Orten) als der nor- 
male Irf&.iTiH (eine Abkürzung nehmen 
Fine) 2 ein abgekürztes Wort 5 (in]): 


ablıefern 


„Firma“. 
| E Abkür- 


„Fa.“ ist die Abkürzung von 
“Fa. ” E “Firma” 945: 
zungsverzeichnis HS — MK 

Ab» lauf der; - (e)s, Ab» läu » fe; die 
(meist chronologische) Reihenfolge (245 
WHEE (der Ablauf der Ereignisse 
WHA Tagesablauf HR 

ab- lau- fen (ist) 1 etwas läuft ir- 
gendwie ab etwas geschieht so ($ fE E 
Witir = etwas verläuft irgendwie, geht 
so vor sich: Wie soll das Programm ab- 
laufen? 5 Aini? 2 etwas läuft 
ab etwas geht zu Ende (BE EIEH) EEE. 
xit (eine Frist. eine Wartezeit WHPR. 3 
HA [E])3 etwas läuft ab etwas wird 
ungültig (HEH) EIN (ein Pass, ein 
Visum, ein Vertrag F'RR,%1E.FR]) 

ab» le- gen (hat) 1(etwas) ablegen ein 
Kleidungsstück vom Körper nehmen I F. 
AK = ausziehen anziehen {den Man- 
tel, die Jacke ablegen H FKK HTE): 
Wollen Sie nicht(den Mantel ) ablegen ? 
RAN FAKO? GEREEARN) 2 meist 
ein Examen, eine Prüfung ablegen ein 
Examen bzw eine Prüfung machen j 
(ZIE) 3( meist ein Schiff (EYE) HH} 
HA) legt ab ein Schiff fährt vom Ufer weg 
ein > ein Schiff legt an 

+ab-leh-nen (hat) 1 etwas ablehnen 
etwas nicht nehmen #4. 7 #%# (ein 
Amt, eine Einladung, ein Geschenk ableh- 
nen Ki +LP)2 etwas ableh- 
nen etwas nicht akzeptieren. nicht 
erfüllen NE, Hk, ART (eine Bitte, 
eine Forderung ablehnen SE F Ex, E 
>k)3 etwas ablehnen sich weigern, et- 
was zu tun 2 (W f) = verweigern: 
eine Diskussion über etwas ablehnen {Ft 
iHe | hierzu Ab*leh-nung die;-, 
-en {pt 

ab- len- ken (hat) 1(j-n) (von ATR, 
ablenken j-s Aufmerksamkeit auf etwas 
anderes lenken $5 X} ++ AI HE Æ J (j-n 
von seiner Arbeit ablenken EB ĦAJT 
EREET) 2(j-n) (von etwas) ablen- 
ken bewirken, dass j-d nicht mehr an ein 
Problem 0.A. denkt FR MEET. 
PEE ee AOE Cjn von seinen Sorgen. 
seinem Kummer ablenken HE H A Hy ti 
E Pr IR) 

ab- lie- fern ( hat) etwas (bei j-m) 
abliefern/(j-m) etwas abliefern etwas 
j-m bringen, bei j-m abgeben ( [a] ===. ) BE 
ff: die bestellte Ware pünktlich ablie- 
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abmachen 


fern FERTSEATETIT Fr || hierzu Ab» lie- 
fe rung die; -,-en ti 

+ ab-ma-chen (hat) 1 etwas (von et- 
was) abmachen umg; etwas von etwas 
lösen, entfernen W F. FM: ein Schild, 
ein Plakat abmachen I FIET 48km 2 
etwas (mit j-m) abmachen etwas mit 
j-m besprechen, beschließen ŻE . Ri mif 
= vereinbaren; Wir haben abgemacht , 
morgen ins Kino zu gehen. FI  AENK 
KEE pi. || zu 2 Ab-ma-chung die;-, 
-en HKE, HRX 

ab-ma»+ len (hat) etwas abmalen etwas 
durch Malen genau kopieren Ih &: eine 
Landschaft abmalen BAHH ER 

+ ab-mel-den (hat) 1 j-n/sich (bei et- 
was/von etwas) abmelden j-m oder ei- 
ner Institution sagen, dass j-d/man nicht 
mehr Mitglied ist oder nicht mehr dableibt 
EFT > anmel- 
den; seine Tochter vom Kindergarten 
abmelden EMI JL EAJ JLES A ; sich 
bei seinem Chef abmelden #WLrR) AL 
ZI 2 etwas abmelden einer offiziellen 
Institution sagen, dass etwas (ein Fahr- 
zeug, Telefon 0.A.) nicht mehr benutzt 
wird HHRAN HEHE > anmelden: sein 
Motorrad für den Winter abmelden H 
REIFE H || hierzu Ab- mel- 
dung die ;- ,-en H 

+ab-neh-men (hat) 1 etwas abneh- 
men etwas aus seiner Position nehmen, ent- 
fernen $A F FRF (den Telefonhörer, 
den Hut, einen Deckel, die Wäsche, ein 
Bild abnehmen Si m HEN A. TIEF. 
Mr ET RN UF Pi) 2 j-m etwas 
abnehmen j-m etwas wegnehmen BGE »“F 
Fk (j-m den Führerschein abnehmen 
HB PEH DR) 3 j-m etwas abneh- 
men j-n unterstützen, einen schweren 
Gegenstand tragen oder eine schwierige 
Aufgabe erfüllen HH F.s7#1: j-m eine 
Last. ein großes Problem abnehmen Yh 
FER AAI, SHE NEE REN 4 j-m 
etwas abnehmen umg; j-m glauben, 
was er erzählt #H{5: Hat dein Lehrer dir 
abgenommen , dass du krank warst? {R 
MENT 107? 5 (etwas) abneh- 
men an Gewicht verlieren W fP E 
zunehmen: Ich habe schon drei Kilo ab- 
genommen | RECAI [ ZA T ! 6 etwas 
nimmt ab etwas wird immer weniger, 
kleiner oder schwächer (H 4E E) IAN, 
ar). 3 > etwas nimmt zu: Die Zahl 
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der Geburten /die Geschwindigkeit / der 
Sturm nimmt ab. HEFTE EE KEI 
DE STESA 

Ab*#nei-gung die;-,-en; eine Abnei- 
gung (gegen j-n/etwas) meist sg; das 
(starke) Gefühl. dass man j-n/etwas 
nicht sympathisch findet RR. KH = 
Aversion — Zuneigung 

ab» nut-zen (hat) 1 etwas abnutzen et- 
was durch (häufigen) Gebrauch im Wert 
oder in der Funktion schlechter machen FH] 
IHM, ih (Kleider, Geräte abnutzen 
HRIRFIH UNI) 2 etwas nutzt 
sich ab etwas verliert durch den Ge- 
brauch an Wert, wird schlechter ($ E E 
DE fi, H TTS || hierzu Ab» nut- 
zung die;-; nur sg thi., tHE 

Abon»-ne-ment |abon(s)'mä:| das; 
-$,-8; ein Abonnement (für etwas) die 
Bestellung von etwas, das man längere 
Zeit regelmäßig haben will HiT. iTA] (ein 
Abonnement für eine Zeitung. fürs Thea- 
ter (haben) IT IRAK, HIT IK) 

+abon-nie-ren; abonnierte, hat abon- 
niert; etwas abonnieren etwas für längere 
Zeit regelmäßig bestellen fir], iT IA] (eine 
Zeitung, eine Zeitschrift abonnieren ji] W] 
RAR A 

ab-ord-nen (hat) j-n (zu/nach etwas) 
abordnen j-m offiziell den Auftrag geben, 
irgendwohin zu gehen ÆR, JKE || hierzu 
Ab» ge-ord*ne*te der/die {EE iN 

ab- räu- men (hat) 1(etwas) abräumen 
Gegenstände, die auf etwas stehen. von 
dort (weg)nehmen X} Br. ACH: das Ge- 
schirr abräumen KB AR 2 (etwas) 
abräumen etwas (durch Entfernen von 
Gegenständen) leer machen {E+ IKT 
ff (den Tisch abräumen HA Tide FF) 

+ ab-rech- nen (hat) etwas abrechnen 
am Schluss eine Rechnung über die Aus- 
gaben machen FH .4i#. (seine Auslagen, 
Spesen, Unkosten abrechnen RIE. 9 
FH, MAI): Die Kassiererin muss je- 
den Abend genau abrechnen. HH 
DEF HERIKH. 

Ab*rei-se die;-,-n; meist sg; der Be- 
ginn einer Reise 4.31% > Anreise 
ab» rei-sen (ist) mit einer Reise begin- 
nen #314 

Ab*riss der;-es; nur sg; das Zerstören 
eines Gebäudes FE (ER) || hierzu 
ab- rei- Ben (hat) HERF 


ab-ru=fen (hat) etwas abrufen IT; Da- 


ten aus dem Speicher eines Computers ho- 
len Huk SSH CE E. Ko) (Informationen 
abrufen HG) 

Ahb-rüs-tung die;-; nur sg: das 
Reduzieren oder Entfernen der Waffen & 
ONEC) 

Ab+sa-ge die;-.-n; die Mitteilung. 
dass etwas abgelehnt ist, nicht (wıe ge- 
plant) 'stattfindet FE ##. [elf > Zusage 
‘eine Absage erhalten HEI4E#“ ; j-m eine 
Absage erteilen FH EA ) 

ab» sa» gen (hat) 1 etwas absagen mit- 
teilen. dass etwas nicht stattfindet GEN) 
I HE TEA) ankündigen (ein 
Konzert, eine Konferenz, seinen Besuch 
absagen WOR RRS AN Vila)? 2(j-m) 
absagen j-m mitteilen, dass etwas Ge- 
plantes nicht stattfinden kann [Pl # — 
zusagen; Sie wollte zu der Party kom- 
men, aber dann hat sie abgesagt. WAR 
Ha NE SUAE T. 

Ah-»satz der; -es, Ab»sät»ze 1 der Teil 
eines geschriebenen Textes, der mit einer 
neuen Zeile beginnt (X M)Brj& = Ab- 
schnitt: einen / mit einem neuen Absatz 
beginnen F tadir h] — Er: einen Absatz 
lesen MHit— PCE) 2 der hohe Teil der 
(Schuh)Sohle unter der Ferse ## FR ( fla- 
che/niedrige. hohe Absätze © /{K IR, 5 
ER) 

ab+*schaf* fen (hat) etwas abschaffen 
machen, dass es etwas ( meist Gesetze 
oder Regelungen) nicht mehr gibt Hlp. HX 
H S J H REE): die Todesstrafe 
abschaffen BEBRFCH] || hierzu Ab- schaf- 
fung die;-; nur sg BEB E IE 

ab»schal*ten (hat) 1 (etwas) ab- 
schalten HJE. X48 = abstellen (3) 
einschalten; den Fernseher abschalten 
KEHEL 2 umg; nicht mehr an seine 
Sorgen denken und sich entspannen ICh} 
Ih: im Urlaub mal richtig abschalten 
EBERT Et F 

Ab*scheu der; -s; seltener C£): die;-; 
nur sg; Abscheu ( vor/ gegenüber j-m/ 
etwas) (haben, empfinden #.& F|) ein 
physischer oder moralischer Ekel, eine 
sehr starke Abneigung MX. IRIE, AE || 
hierzu ab»-scheu: lich adj ZA REM. 
AEI. PERAI 

ab=*schi»-cken (hat) etwas abschicken 
meist Post an j-n senden Ay. Kill (45 
IEF) = absenden (einen Brief. ein Paket 
abschicken #4 —#1f# ,—- Tu #) 


abschneiden 


Ab» schied der;-(e)s.-e; meist sg 1 der 


Abschied ( von j-m/etwas) die Situation 
(die Worte und die Gesten), in der man 
selbst oder ein anderer (weg) geht $l]. 
ill. ein tränenreicher Abschied FEiHtr 
yj || E Abschiedsbrief YF. Abschieds- 
kuss ji], Abschiedswort FHAIR 2 (von 
j-m/etwas) Abschied nehmen geh ; sich 
von j-m/etwas verabschieden epl] 


ab»schlep-pen ( hat) j.n/etwas ab- 


schleppen ein kaputtes Fahrzeug mit ei- 
nem anderen Fahrzeug irgendwohin zie- 
hen Hi Æ, #53|5E: Er hat mich / mein 
Auto abgeschleppt . fh IKT ERRIE T. | 
KJ Abschleppseil itti 


+ ab» schlie- Ben (hat) 1 etwas abschließen 


etwas mit einem Schlüssel zumachen #i F 
> aufschließen ( einen Schrank, eine 
Tür, eine Wohnung abschließen #i E łE 
TS TER} 2 etwas abschließen et- 
was wie geplant beenden HK .sEhk: sein 
Studium erfolgreich abschließen KFJIHh 
wok 3 etwas abschließen sich mit 
j-m über etwas einigen oder ein Dokument 
mit dem Namen unterschreiben 1] 7. tiii 
“ein Abkommen. eine Versicherung, einen 
Vertrag, eine Wette abschließen ri] Z Pr 
E ERB, Aral FRA) ||" Abschluss 


Ab» schluss der;-es, Ab»schlüs»se 1 


das geplante (erfolgreiche) Ende von et- 
was (IIJ Hu) ZEN, 24H (der Abschluss 
des Studiums, der Arbeit, der Verhand- 
lungen KHE, TER RHR; et- 
was zum Abschluss bringen 4R 4 4)|| E 
Abschlussbericht RHR fi RA 2 die 
Prüfung, mit der eine Ausbildung endet 
HE Zi (einen Abschluss machen & Jj 
Fer Zi; keinen, einen guten Abschluss 
haben En Er EA. Er AK 
All KE Abschlussprüfung Fl ik. Ab- 
schlusszeugnis FE Jp HE #5 || Schulab- 
schluss "P Ey (GAR) 3 die Regelung. 
die etwas festlegt iT SZ. Ai # (der Ab- 
schluss eines Bündnisses, eines Vertrags, 
einer Versicherung HK 4.17 ala. 
it HMO || ER Geschäftsabschluss i% 
RS. Vertragsabschluss Flsl#JiT 37. 


ab» schneiden (hat) 1 (sich (dat)) et- 


was abschneiden etwas durch Schneiden 
von etwas trennen BY F.HJ F: ein Stück 
Kuchen abschneiden U) F—H#K£ Ki: Er 
hat sich fast den Finger abgeschnitten. 
Hs Aa TFEH) I FÆ. 2 (bei et- 


was) irgendwie abschneiden ein Ergeb- 
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Abschnitt 


nis erzielen I HA: Er schnitt 
bei der Prüfung hervorragend ab. AATE 
Zar TRIKE: 

+ Ab» schnitt der; -(e)s,-e; ein Teil von 
einem Ganzen CARA — Br: ein wich- 
tiger Abschnitt in ihrem Leben tb’Emm'P 
EEE || ER Lebensabschnitt A+ H3 
HR 

ab» schrei-ben (hat) 1 (etwas) (von 
j-m) abschreiben den Text eines anderen 
kopieren und ihn als eigenes Werk ausge- 
ben #2, jpj: Bei dem Diktat schrieb 
Peter ständig von seinem Nachbarn ab. 
ENTE EIER KH AE E RN 
X, 2 etwas (von/aus etwas) ab- 
schreiben eine ( handschriftliche ) Kopie 
von einem Text machen #5 .&% 

ab»-sen»den; sendete/sandte ab, hat 
abgesendet /abgesandt; etwas absenden 
KH, Kia = abschicken || hierzu 
Ab+sen»dung die; -: nur sg AiR 

+ Ab» sen+der der; -s.-; die Person, die 
einen Brief, ein Paket 0.A. (per Post) 
(ab)schickt AAN» FRA > Empfänger 

+ Ab-sicht die;-.-en 1 die Absicht 
(+zu+ Infinitiv SE H)) der Wille, 
etwas zu tun & Kl» #7 # (eine Absicht 
haben AFA AAE; etwas liegt (nicht) 
in j-s Absicht YR NEN H&R): Er 
hatte die Absicht, nach Amerika aus- 
zuwandern.. WRIA Ek. 2 etwas 
mit/ohne Absicht tun etwas ganz be- 
wusst tun/etwas aus Versehen tun it Eth 
ASE E 

ab» sicht- lich ADJ mit Absicht WERS TF 
ÙR = vorsätzlich versehentlich; j-n 
absichtlich stoßen WERA 

ab. so» lut ADJ 1 ohne Einschränkung ## 
stm) SEE: Es herrschte absolute Ru- 
he. ER EM. 2 nur attr oder adul ; 
umg x] AJ. Er) = ganz und gar, 
völlig: Das ist absolut unmöglich ! IX 
AR ATHE! 

ab- speichern (hat) etwas abspeichern 
IT; etwas im Computer festhalten. spei- 
chern fi#77- (eine Grafik. einen Text ab- 
speichern ff Fr. CH) 

+ ab-sper-ren (hat) (etwas) absper- 
ren südd ®© Hi _E = abschließen (1) (eine 
Tür, eine Wohnung absperren ® EI]. {} 
E 

ab-stam-men 1 von j-m/etwas ab- 
stammen das Kind von j-m/etwas sein iH 
BF (von einer guten Familie abstammen 
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HBA] 2 etwas stammt von etwas ab 
etwas hat seinen Ursprung in etwas #yfE 
Eim.: Das Wort „Wein“ stammt 
vom lateinischen „vinum“ ab. “Wein” 
RI KHTHLT xy" vinum”, || Hin- 
weis); Kein Perfekt! CHHINHER 
RAED) hierzu Ab-stam* mung die; -; 
nur sg HF. Ki 

Ab»stand der;-(e)s. Ab»stän»de; der 
Abstand (von/zu j-m/etwas) die (relativ 
geringe) räumliche Entfernung zwischen 
zwei Dingen/Personen FR $. H] | > Dis- 
tanz, Zwischenraum: beim Fahren Ab- 
stand zum vorderen Auto halten ZEIT 
MEAE IRITE S 

ab»stei-gen (ist) 1(von etwas) ab- 
steigen von etwas (herunter)steigen 
(hee DO FÆ (vom Fahrrad, vom Pferd 
absteigen F Hf1#, F) 2 irgendwo ab- 
steigen ein Zimmer in einem Hotel 0.A. 
mieten 441. F#3: im Hotel „Europa “ 
absteigen {EBK "TER 3 meist (£ 
45) «eine Mannschaft j2 3) BA) steigt ab 
SPORT; eine Mannschaft muss am Ende 
der Saison in eine niedrigere Klasse gehen 
B&ZH > eine Mannschaft steigt auf 

ab-stel-len (hat) 1 etwas irgendwo 
abstellen etwas, das man (zurzeit) nicht 
braucht. an einen anderen Platz bringen 
TEC (È it: einen alten Schrank auf 
dem Speicher abstellen HE IH4E TTIE 
CEE |© Abstellplatz #4, Abstell- 
raum fä wW 2 etwas (irgendwo) ab- 
stellen etwas (Schweres) für kurze Zeit ir- 
gendwohin legen oder stellen CHIP) F.» 
| F (ein Tablett, einen Koffer abstellen 
CDR FATT?) 3 etwas abstellen 
etwas mit einem Schalter 0.A. auher Be- 
trieb setzen KH (HE > abschalten(das 
Gas, den Motor, den Strom, das Wasser 
usw abstellen SH HAT A AL BD OK 
>) 4 etwas abstellen einen schlechten 
Zustand beenden TA Br» $€ PR, ma AR: das 
Übel abstellen Hr Wer 

Ab»stieg der; -(e)s,-e; meist sg 1 der 
Weg vom Berg ins Tal Fil. Fy  Auf- 
stieg (der Abstieg vom Gipfel Mil F) 
2 eine Verschlechterung der ( Lebens-) 
Verhältnisse FR, iR. 46; ein sozia- 
ler Abstieg HR MAKAE 

+ ab» stimmen (hat) j-d (koll oder pl) 
stimmt (über j-n/etwas) ab mehrere 
Personen entscheiden sich in einer Wahl 
für oder gegen j-d/etwas (AFFE HI) K 


dr. über einen Antrag abstimmen KH 

-MERHAR 

- Abe. stim» mung die;-.-en; die Abstim- 
mung (über etwas(akk)) die Entschei- 
dung durch eine Wahl? & %t (eine gehei- 
me, namentliche Abstimmung — W F% 1% 
ACABKA) 

abs*trakt, abstrakter, abstraktest-; AD) 
I nur in der Theorie, ohne erkennbaren 
Bezug zur Wirklichkeit #1 & A9. HESAEAI 
«> konkret, anschaulich ( eine Darstel- 
lung, ein Vortrag. Wissen Hi He. H 
iH)>2 so, dass sich darin ein allgemeines 
Prinzip zeigt $h & #9), — At IEF W PER (ein 
Begriff, eine Denkweise Mi. BHEN I) 
3 keine Gegenstände darstellend HI & H) 
> gegenständlich (die Kunst. die Male- 
rei, ein Gemälde ZÑ. 22m] , yH im) 

Ab-sturz der;-es, Ab»stür-ze 1 der 
Fall, Sturz aus großer Höhe EA 7%, Maik: 
der Absturz eines Hubschraubers AFHL 
Ays || ER Flugzeugabsturz KHLEARR 2 IT; 
der Zustand. in dem nichts mehr funk- 
tioniert ( 3 fit HE) LE. FEHL: Ein Sys- 
temfehler hat den Computer zum Ab- 
sturz gebracht. BITTE IRYEUL, 

ab*-stür-zen (ist) 1 j-d/etwas stürzt 
ab ı-d/etwas fällt aus grober Höhe hinun- 
ter A /DHE EHRT EA MA (ein Flugzeug 

KEL) 2 etwas stürzt ab IT; ein Compu- 
ter nımmt keine Daten mehr an und muss 
abgeschaltet werden (HHE EIS) A E HE, 
EHL <ein Computer, ein Programm stürzt 
ab ARYEL, FEF AE Äh) 

Ab»teil das; -(e)s.-e; ein Raum in ei- 
nem Eisenbahnwagen (FI) Æ) Æ Ki | 
Nichtraucherabteil %85 1 #& i. Raucher- 
abteil RAR ER 

+ Ab- tei- lung die; -,-en; eim Teil einer 
Firma. eines Krankenhauses oder eine 
Gruppe mit besonderen Aufgaben $f]. 
Eh, At || E Abteilungsleiter #1] Wi, 
PR. EIE AR 

+ ab-trock-nen (hat) 1 j.n/sich ab- 
trocknen; sich( dat) etwas abtrocknen 
einen Körperteil mit einem Tuch 0.A. 
tro-cken machen & F (8 {k #6 fir ) (sich 
(dat) die Hände abtrocknen EFF) 2 
(etwas) abtrocknen Geschirr 0.A. tro- 
cken machen $F (3$) 

+ Ab- wart der; -(e)s.-e; © BR FH 
= Hausmeister 

ab»-war-ten (hat) l(etwas) abwarten 
warten. bis etwas geschieht # ff. Ẹ (5 


abweichen 


eee JE EIKE (eine günstige Gelegen- 
heit, j-s Ankunft abwarten SPFA Ali} 
NH AWEDE) 2 (etwas) abwarten 
warten, bis etwas vorbei ist $ ff "nl 
# (den Regen, das Unwetter abwarten 


EN RR) 


+ab-wärts ADV in Richtung nach unten 


a) F., íE F = hinunter aufwärts: 
Abwärts war der Weg viel mühsamer. 
FRMIRHEETF SZ, |E Abwärtstrend F 
BEERS 


ab- wärts- im Verb AIR aim); betont 


und trennbar HE. n4) 1 drückt eine 
Bewegung nach unten aus (#re] Fi 
3j): abwärtsfahren nach unten fahren 
a) FAT 2 drückt eine Entwicklung zum 
Schlechteren hin aus (KR #%, T Hi); 
mit j-m/etwas geht es abwärts j-s Si- 
tuation/etwas wird schlechter $ HM F., 


+ ab-wa+schen (hat) (etwas) abwa- 


schen etwas mit Wasser reinigen {+ 
ET: das Geschirr abwaschen HH} 
HRR EET || IE) Abwaschbecken yt 
A. Abwaschwasser t ER JHK || hierzu 
ab- wasch-bar adj "| 


ab- wech- seln | -ks | Chat) 1 j-d wechselt 


sich mit j-m (bei etwas) ab; {Personen 
ACZ&D) wechseln sich (bei etwas) ab 
zwei oder mehrere Personen tun etwas im 
Wechsel (A PE E H) TR fe ME, Ki: 
Wir wechseln uns bei langen Autofahr- 
ten immer ab. KEN TUN RI EE Fi 
FÆ. 2 etwas und etwas wechseln 
(sich) ab; etwas wechselt sich mit et- 
was ab etwas geschieht oder zeigt sich in 
regelmäßigem Wechsel mit etwas (SEE 
iH) E E: In seinem Leben 
wechselten (sich ) Glück und Unglück 
ständig ab. EHER ER FESTER 
aE. 


Ab- wechs- lung ‚-ks- | die;-,-en; eine 


( meist schöne) Anderung des Alltags J 
8. CETERDIATR: viel Abwechslung haben 
FAR FINE; Abwechslung ins Programm 
bringen ET EN FEHR LE | hierzu 
ab- wechs- lungs- reich adj EEH) 


ab-wei-chen; wich ab, ist abgewichen ; 


l von etwas abweichen die Richtung ver- 
lassen WE IF (Fr e) (vom Kurs, von 
der Route abweichen (Ark HUER) 
2 etwas weicht von etwas ab etwas ist 
anders als etwas (ME E) eee J je, 
A — Pl: Sein Ergebnis weicht von un- 


g 


abwesend 


seren Erkenntnissen ab. WIER] 
AJARA IRA, | lierzu Ab» weis chung 
dies- „en WE. A 

+» ab- we» send AD) nicht da. wo man sein 
sollte A FE a hg. Bl HJ) > anwesend: 
ohne Erlaubnis abwesend sein Ksi 
HR || hierzu Ab-we-sen»de der/die; 
"nn Bl 

Ab» we*sen=heit die;-; nur sg; die 
Tatsache, dass j-d nicht da ist TE. ik 
5 > Anwesenheit (während/in j-s Ab- 
wesenheit EEA DER SIR) 

ab-wi-schen (hat) 1 etwas (von et- 
was) abwischen etwas (durch Wischen ) 
von etwas entfernen {fe (Weres E) 
fi. den Staub vom Schrank abwischen 

EHET LCAJ 2 etwas abwischen 
etwas mit einem ( oft feuchten) Tuch 
reinigen #8 4., Er: den Tisch, den 
Schrank abwischen EFT: Heft 

each! INT 1 verwendet, um Bedauern 
oder Schmerz auszudrücken (Kin tt ak 
ipn eh. E, Ach, das tut mir aber 
leid! DE, X HA tk! 2 verwendet, um 
einen Wunsch oder Staunen auszudrücken 
(amA H uk a I EF, Ach, wäre 
die Prüfung doch schon vorbei! Ma], tR 
PRCA] 3 Ach ja! ver- 
wendet, wenn man sıch an etwas erinnert 
Fort, LEHE... Ach ja, 
jetzt weiß ich, wen du meinst! BK.IKHAI 
NIRE EHE S! 4 Ach so! verwendet, 
wenn man etwas plötzlich verstanden hat 
(AIRDE RTE R: Ach so, jetzt ist mir 
das klar! R., MERHAT ! 

Ach»se | -ks- | die;-,-n 1 eine Stange, 
die als Teil eines Fahrzeugs bzw Wagens 
zwei (gegenüberliegende) Räder verbin- 
det 4 || Ed Vorderachse fill 2 eine ge- 
dachte Linie, um die sich ein Körper dreht 
h2k || E Erdachse bl) 

Ach» sel | -ks- | die;-,-n 1 die Stelle, an 
der die Arme in den Körper übergehen JA F., 
W || E Achselhaar WE. Achselhöhle Hi 
2 mit den Achseln zucken beide Schul- 
tern kurz höher ziehen, um j-m zu zeigen. 
dass man etwas nicht weiß oder dass es ei- 
nem nichts bedeutet € F JA R (ERA HI 
“REANA || E Achselzucken FE 

+ acht! ZAHLADJ (als Ziffer) 8 UF HUT) 
IÑ 

acht? nur n(HHT) zu acht mit insge- 
samt 8 Personen 8 TA 
Acht! die;-,-en 1 die Zahl (XF) 2 
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etwas mit der Form der Ziffer 8 \ FE: 
eine Acht auf dem Eis laufen TEKE 
— FE 

Acht? nur in CHAFHT) 1 etwas außer 
Acht lassen nicht auf einen Umstand. 
eine Bedingung achten |. IH 2 sich 
(akk) (vor j-m/etwas) in Acht neh- 
men aufpassen, dass etwas ( Unangeneh- 
mes oder ein Unglück) nicht passiert Jwi 
WHEN HH) = sich (vor j-m/etwas) 
hüten, Nimm dich in Acht vor Dieben ! 
GPE! || Hinweis GE): T achtgeben 

Ach»tel das, ® meist der ( £ H] der); 
-$,-; der 8. Teil (1/8) von etwas 4 
—, ein Achtel (eines Liters) AJZ — 
(MM) 

+ ach-ten; achtete, hat geachtet 1 j-n 
achten Sympathie für j-n empfinden # f., 
ix = (hoch) schätzen 2 j-n/etwas achten 
Respekt vor j-m/etwas haben SH. i 
= respektieren; die Gefühle anderer 
Menschen achten FH ARIE 3 auf 
J-n/etwas achten auf j-n/etwas mit 
wachem Interesse sehen &E. EX = 
beachten: Während seines Vortrags 
achtete er kaum auf seine Zuhörer. Ewi 
HEHE NEE A OHR. 

acht- ge-ben, Acht ge*ben; gibt acht / 
Acht „ gab acht /Acht. hat achtgegeben / 
Acht gegeben; (auf j-n/etwas) achtge- 
ben/ Acht geben j-n/etwas genau beobach- 
ten. damit kein Schaden entsteht E. 
ÙH A (auf ein kleines Kind. auf den 
Verkehr achtgeben RE). E28): 
Gib acht. damit du nicht stolperst! 
el ES Zr 

+ Ach* tung die;-; nur sg 1 Sympathie 
für j-n, den man sehr (hoch) schätzt & 
if, (allgemeine Achtung genießen # 
Fe )2 die Achtung (vor j-m/et- 
was) der Respekt vor j-m/etwas EF IN., E7 
H || Œ Selbstachtung 28.0; 3 Achtung! 
verwendet. um j-n vor einer Gefahr zu 
warnen oder um j-n auf etwas aufmerksam 
zu machen (HF HEREDES! bl: Ach- 
tung, Stufe! JMR 

eacht- zehn | 'axtse:n | ZAHLADJ (als Zahl) 
18 EIAHA 

eacht. zig | 'axtsıc | ZAHLADJ 1(als Zahl) 
80 EAHEINH 2 Anfang. Mitte, 
Ende achtzig sein ungefähr 80 bis 83, 
84 bis 86, 87 bis 89 Jahre alt sein JA+H, 
(2 80 F| 83 Æ). 84 2] 86 #7. Jr 
% (2872| 89%) 


Acker der;-s. Acker; eine große Fläche. 
auf der ein Bauer z. B. Getreide oder 
Kartoffeln anbaut #HNb, <Hl = Feld (einen 
Acker bebauen, bestellen, pflügen #H, 
ahit, Ah) || E Ackerfläche Hk. Acker- 
land HT ||] Getreideacker AH, Kar- 
toffelacker HWH 

ad-die-ren: addierte, hat addiert: 
(etwas ( pl )) addieren; (etwas zu et- 
was) addieren die Summe ausrechnen 
hi. MM E = zusammenzählen +> sub- 
trahieren (Zahlen addieren WML) | 
hierzu Ad*di-tiron die; - -en HDI INH 

Adel der;-s; nur sg; die soziale Schicht 


und die Familien, die (in Europa) früher 


Besitz und viele Rechte hatten HIIR . DII% 
ITE || Adelstitel HIKKE 

Ader die;-.-n 1 eine Art kleiner Schlauch, 
in dem im Körper das Blut fließt mF = 
Blutgefäß || Œ Pulsader 5k 2 eine sicht- 
bare Linie auf einem Blatt oder dem 
Flügel von Insekten "thk. EE || Œ Blatt- 
ader Iik 

Ad-jek-tiv | -f| das;-5,-€:; LING; ein 
Wort wie „klein“, „schön“, „gut” usw, 
das oft bei Substantiven steht und sıe 
näher beschreibt I&#ia] || hierzu adjek- 
ti-visch | -v- | adj JE A]. SER FR FF 
ID 

Ad*ler der;-s,-; ein besonders grober 
(Raub) Vogel. der auch auf Münzen (oder 
Wappen) abgebildet ist H 

+Ad*res*-se die;-,-n; Name, Ort, 
Straße und Nummer des Hauses. in dem 
j-d wohnt Kuh: = Anschrift (j-m seine Ad- 
resse geben A O ÉJ h HUF HN: j-s 
Adresse lautet... EARI) | 
bei j-m an der falschen/ verkehrten Ad- 
resse sein umg; sich mit einer Bitte, ei- 
nem Wunsch 0.A. an die falsche Person 
gewandt haben T A Hi SEIT || hier- 
su Ad»res-sat der; -en .-en WEA. Ut 
HA 

ad*res*-sie-ren; adressierte, hat ad- 
vessiert 1 etwas adressieren Namen und 
Wohnort des Empfängers auf etwas 
schreiben 5 FOFFARDRER eht (einen 
Brief, ein Paket usw adressieren RIF, 
OH FEN FANEERHbhE) 2 etwas an 
j-n adressieren etwas an j-n senden 
[eree aAA: Der Brief war an mich 
adressiert. XHA EAn aA., 

Ad-vent | -v-]| der;-(e)s; nur sg; REL; 
die Zeit vom vierten Sonntag vor Weihnach- 


aha! 


aha 


ten bis Weihnachten HE Kli 7 GERE Hl 
Zur AI Eu IE) (im Ad- 
vent {E 3645 ln 5 WHE) || [El Advents- 
kranz HE Felin tE FP. Adventssonntag 
WR Eea w IEIAYALFE HE . Adventszeit 4E 
E m i He] 


Adventskranz 
HERTE 


die Kerze tit 


Ad» verb |-v-| das;-s, Ad» ver-bi-en 


ion | ; LING; ein Wort, das in einem Satz 
angibt, unter welchen Umständen (Zeit. 
Ort, Art und Weise. Grund) etwas ge- 
schieht #lin]: „heute” und „morgen“ als 
Adverbien der Zeit “heute” Al* morgen” fE 
ZEN EI A iE || hierzu ad-ver-bi- 
al adj Hl iF] 6J, IR ia AJ; ad-ver-bi-ell 
adj Aller) ARE 


Af- fe der;-n.-n; ein (Säuge)Tier, das 


dem Menschen ähnlich ist und gerne (auf 
Bäume) klettert f% 


Af-ri-ka (das);-s;: nur sg: ein großer 


Kontinent JE YH || hierzu Af-ri-ka*ner 
der:-s+- JEW A; Afrri-karnerrin die; 
- „nen JEMA CH); afrrirkarnisch adj 
JENEM 


Af-ter der; -s,-; der Ausgang des Darms 


Ari] 


ag» gres-siv -f| ADJ 1 voller Wut oder 


bereit anzugreifen 4-9. H-ICH 1 IE 
FEN) — friedlich (ein Mensch A; ein 
Verhalten {7%; aggressiv reagieren ICH 
HERMO 2 ZIMMERN EDA > 
rücksichtslos + defensiv (eine Fahrweise 
#0 mh Jyt) || hierzu Ag gres-si-virtät 
die; -; nur sg Ie FE: Ag* gres+si-on 
die; -„-en faig 

'a'hal:) | INT verwendet, um 
auszudrücken. dass man etwas plötzlich 
verstanden hat (IRES AKTE IR Da nk. 
Aha, jetzt ist mir alles klar! 1, WIER 
ar! 
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ahneln 


äh*-neln: ähnelte, hat geähnelt ; j-d/et- 
was ähnelt j-m/etwas (in etwas ( dat )) 
meist zwei Personen/Dinge sind ähnlich 
oder sehen ähnlich aus (A/ HE EISE IR. 
FHL: Sie ähnelt ihrer Mutter. thii hh 
MEFE. 

ah*nen: ahnte, hat geahnt; etwas ah- 
nen das Gefühl haben, dass etwas (Unan- 
genehmes) passieren wird MERK. HIKI (ein 
Unglück, ein Unheil ahnen MIIR PE, K 
#4; nichts Gutes, Böses ahnen MRA S 
FRKE) 

+ähn»lich ADJ 1 ähnlich ( wie j-d/et- 
was) mit vielen Merkmalen, die auch ein 
anderer/etwas anderes hat {U HJ. HH 12 
HJ: Mandarinen schmecken so ähnlich 
wie Orangen. Wa SR KERERE TE 
WE., 2 j-m/etwas ähnlich sein/sehen 
äußere Merkmale mit j-m/etwas anderem 
gemeinsam haben +AA IE (j-m/et- 
was zum Verwechseln ähnlich sein/sehen 
EN RIELO: Sie ist /sieht 
ihrer Mutter sehr ähnlich. WRR Ub EN 
FE. 3 und Ähnliches/oder Ähnliches 
verwendet nach einer Aufzählung i# knie 
RFF; abk u.A./o.A..; Bücher, Zeit- 
schriften und Ahnliches #25. | 
zu 1 und 2 Ähn-lich*keit die;-.-en +H 
I, RAE 

Ah*nung die;-,-en 1 ein Gefühl, dass 
etwas ( Unangenehmes ) geschehen wird 
HUR, AAE (eine böse, düstere Ahnung A 
EERS SHAREITNAR: eine Ahnung befällt j-n 
EARI — PIHE) 2 (von etwas) eine 
Ahnung haben etwas gut können oder et- 
was wissen oder sıch etwas vorstellen 
können X A Pr T HE (von etwas nicht 
die geringste. leiseste Ahnung haben Xf 
reese 5AN ETA: Sie hat keine 
Ahnung vom Kochen. Wri RI: — ER 
i1.; Habt ihr eine Ahnung, wie der 
Unfall passiert ist? IM TIEF HE 
AEG? 

+e Aids |eıdz| (das );-; nur sg; eine 
gefährliche Infektionskrankheit, an der 
viele Menschen sterben $i || [E] Aids- 
infektion E AR e, Aidstest IE R JAR 
fr; aidskrank Œ SEREIA R] 

Aka-de-mi-ker der;-s,-; j-d, der sel- 
nen Beruf an einer Universität Coder Hoch- 
schule) gelernt hat FI KF HAB IA | 
hierzu Aka+de-mi-ke-rin die ;-,-nen 
ZUIKFAHENACHK); aka-de-misch 
ad; KÆRI Eh 
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Ak-ku+sa-tiv | -[| der;-s,-e; LING; 
der Kasus, in dem das Übjekt eines transi- 
tiven Verbs steht #3 /YU}#& = Wenfall, vier- 
ter Fall (etwas steht im Akkusativ +4 
SRO |E Akkusativobjekt HES 

Ak- ro+ bat der; -en,-en; j-d. der bes in 
einem Zirkus sehr schwierige Körperbe- 
wegungen und Balanceakte macht, z. B. 
hoch über dem Boden auf einem Seil geht 
Z4#/% ja m || Hinweis GES): der Akrobat; 
den. dem, des Akrobaten || hierzu Ak- 
ro-ba-tin die; - .-nen ZHkjä m C) 

Akt! der;-(e)s,-e 1 geh; eine Handlung 
414,173 = Tat {ein Akt der Verzweif- 
lung Zt afjfyah) 2 ein Teil eines Spiels. 
(Theater)Stücks # (ein Drama in fünf 
Akten HH) 

Akt? der; -(e)s,-e; ein Bild oder eine 
Statue, die einen nackten Menschen 
darstellen KAIR | © Aktfoto EHRE 

Akt? der;-(Ce)s.-en; südd © RÉ. Ë 
TE = Akte 

Ak- te die;-,-n; meist pl; eine Mappe 
mit Dokumenten (in einem Amt), in der 
alles zu einem Fall oder Thema gesammelt 
ist &E. 85: 95 (eine Akte anlegen. 
einsehen u) BJ] 4; Akten ablegen 
MERKT BOIE Aktenordner #5: 
Je, SAFE || ER Gerichtsakte EEE, W 
ARE 

Ak-tie | 'aktsio | die;-,-n; ein Papier, 
das einen kleinen Anteil am Kapital einer 
Firma (Aktiengesellschaft) darstellt HEt., 
E (die Aktien steigen, fallen HE LŪK, 
Fk; sein Vermögen in Aktien anlegen Y# 
WA Her) || Aktienkurs RERA 

Ak-ti-on | -tsio:n | die ; - ,„-en 1 eine (ge- 
meinschaftlich) geplante Handlung, mit 
der ein Ziel erreicht werden soll frz, {F 
5j (eine militärische, politische Aktion 
starten. durchführen Ft JH FH, 
KOSTA) |Œ Befreiungsaktion WRÓT. 
Rettungsaktion $ ikta., Spendenaktion 
HH 2 nur pl; geh ia) = Tätig- 
keiten; Seine Aktionen beschränkten 
sich auf das Nötigste. (b P ia WEN 
Wiza., |0 in Aktion treten aktiv, wirk- 
sam werden fTajE3W 

+ak»tiv | -f | ADJ 1 tätig oder bereit, et- 
was zu tun und sich zu engagieren Eh 
TERN» FH) ( gesellschaftlich, poli- 
tisch, sexuell aktiv sein #35 m, EN E, 
MIETE D RE; aktiv an etwas mitar- 
beiten HKS 5 HME; etwas aktiv un- 


terstützen AR 4 FF e) 2 voller Ener- 
gie #IJI FGk (ein aktives Leben führen 
HEMIJE): Trotz seiner 70 
Jahre ist mein Opa noch sehr aktiv. JX 
BCA TF KEITH SCHERE FI FE || 
zu 1 Ak*tievietät _v|die; -,-en Alk 
FEJEZI 

+ak-tuŁ{ell ADJ 1 im Augenblick wichtig 
und interessant MLH, AMLE A 
KRKY (ein Ereignis, ein Problem, ein 
Thema, ein Theaterstück 4# {F}, [i] I. E 
u AR) 2 fie) = modern, zeitgemäß 
‘ein Trend #5 #): Krawatten sind 
wieder aktuell. DH KL MITEK. || hier- 
zu Ak» tu-a-li-tät die; - -en MEH, W 
TEN 

Akustik die;-; nur sg 1PHYS; die Leh- 
re vom Schall F £ 2 die Wirkung von 
Schall und Klang bei Rede und Musik in 
einem geschlossenen Raum # a] X F.: 
Der Saal hat eine gute Akustik. XER 
FT HERRA F o | hierzu akustisch 
adj Fir) Fam , UTER 

Ak-zent der; -(e)s,-e 1 nur sg; die 
typische Art, die Laute einer Sprache so 
zu sprechen. dass man hört, aus welchem 
Land oder Gebiet j-d ist HB. EA: Sie 
sprach mit fra nzösischem Akzent. Whi 
WARAHOE. 2LNG Hr = Betonung: 
Im Wort „Moral“ liegt der Akzent auf 
der Peoi Silbe. in] “Moral” W EÈ TE 
B— AUE. | zw 1 ak+zent-frei adj 

u Av OE AS 

dia zep*tie*ren, akzeptierte, hat ak- 
zeptiert 1 etwas akzeptieren etwas als 
richtig ansehen und annehmen (2) &#. 
In] & & ablehnen (ein Angebot, einen 
Vorschlag, eine Bedingung akzeptieren ## 
ZART EL, &fF)2 etwas akzeptieren 
etwas hinnehmen < wei man es nicht 
ändern kann) #3, AZ = sich mit etwas 
abfinden (sein Schicksal, seine Krankheit 
akzeptieren War ZRH) || hierzu ak- 
zep*ta*bel adj "J RE 

+Alarm der; -(e)s.-e; ein Signal, das 
vor einer Gefahr warnen soll N 
auslösen, geben. läuten #7, Æ H. Agna $ 
42 || E Alarmanlage % HR 4 $, Alarm- 
glocke &#h || E] Bombenalarm Haft, 
Feueralarm X # || BD] Alarm schlagen auf 
ein Problem oder eine Gefahr aufmerksam 
machen Aip 

alar-mie- ren; alarmierte, hat alar- 
miert; j-n alarmieren j-n um Hilfe rufen 


+Al-ko-hol | 


al-l- INDEF PR 1 verwendet. 


all- 


ale HK Eh. PERL die Feuerwehr, 
die Polizei alarmieren NÄ A 4 
>KHN) 


al-bern AD) pej; nicht so (vernünftig), 


wie man es von einem erwachsenen Men- 
schen erwartet ZREn] Em BEIM > 
kindisch (ein Kichern EHE; ein Beneh- 
men, ein Getue # IF., Hik]; sich albern 
aufführen # IF 4) HE A] &)|| hierzu Al- 
bern-*heit die; -.-en BEJEN. HA 


Alb- traum der; - (e)s, Alb» träu +» me; 


ein Traum von schrecklichen Erlebnissen 
MERK RE (einen Albtraum haben WIERF) 
‚alkohol der; -8,-€6; 
meist sg 1 eine chemische Flüssigkeit. 
die z. B. in Bier und Wein enthalten ist 
Wi: Dieser Schnaps enthält 40% 
Alkohol. KARIN OK, |E Alko- 
holgehalt HA 2 nur sg; verwendet 
als Bezeichnung für Getränke. von denen 
man betrunken werden kann W, SH WE 
IK RL keinen Alkohol trinken, vertragen 
NRH, pe) || E Alkoholgenuss M 
W. Alkoholmissbrauch X, Alkoholsucht 
W; alkoholabhängie KH A RHEIN. 
alkoholkrank MEN, alkoholsüchtig MEN 
WAJ || hierzu al-ko-horlisch adj & 
Wil: zu 1 al-ko-hol* frei adj FAW 
FAR 

um die maxi- 
male Menge, Größe, Stärke 0.A. von etwas 
zu bezeichnen HS. — 9], €£$ = ganz-, 
gesamt-; trotz aller Bemühungen 9A 
RTH 3; Sind jetzt alle da? ME 
KH FF I 47; Ist das alles, was du 
darüber weißt? BEPRAAT AÉ AI E gpI? 
2 verwendet, um die einzelnen Teile ei- 
ner Menge zu betonen Ef], #4. = je- 
de(r), jedes usw; Alle fünf waren wir 
todmäde. KITIHAT TEAM T .- 3 ver- 
wendet (mit einer Zeit- oder Maßangabe), 
wenn etwas(in regelmäßigen Abständen ) 
wiederkehrt oder wiederholt wird #. 3% 
GEM HEE lese): Wir treffen uns 
nur alle vier Jahre. KIA JE N 
YKil.; Alle zehn Kilometer machten wir 
eine kleine Pause. #317 BHIKIPIER 
— F., || I alles in allem im Ganzen 
(gesehen) AN H UL, AMT AZ = insge- 
samt: Alles in allem war ihre Leistung 
ganz gut. AJR EHE RRRA; vor 
allem verwendet, um etwas hervorzuheben 
HE: EHHE = besonders, hauptsächlich; 
abk v.a.; Die Fahrt war anstrengend , 
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alle 


vor allem für die Kinder. IKITTRAA. 
EEH TI NH. || Hinweis EÑ); 
wie ein Substantiv oder ein attrıbutives 
Adjektiv verwendet (EI HA KEIEF 
Jit JH) | 

al- le INDEF PR T all- 

+al-lein’ ADJ nur präd oder advl 1 ohne 
andere Personen Fhf Ib AHY (j-n allein 
lassen E A u ARE HM THX: allein 
sein wollen Hl 43° #: allein leben, in 
Urlaub fahren A A Æ WE, ERE E2 al 
DR EA.) = einsam (sich (sehr) allein 
fühlen X ww IE $O MM) 3 von allein 
ohne dass j-d aktiv wird HT: AL = von 
selbst: Die Flasche ist ganz von allein 
umgefallen. WT EEE A C AHH. 

eal- lein” PARTIKEL 1 H. X = nur. 
ausschließlich. Allein er/Er allein muss 
das entscheiden. tb AM —T I HEHE, 
2 (schon) allein; allein (schon) verwen- 
det, wenn das Folgende besonders wichtig 
st EA: Schon allein der Ge- 

danke. das zu tun, ist schrecklich! 36 
EEE KRITT ! 

al«-lein»er- zie-hend, al-lein.er- zie- 
hend ADJ ohne einen Partner (HH Enk 
HEFP AAAA TOH] (eine Mutter. 
ein Vater Æ., SE) 

al*lein»-ste-hend. al»-lein ste- hend 
ADJ ohne Familie Jh -5 fr), % & ff] (eine 
Frau, ein Herr +. Fu’ E) 

al-ler-bes-t- AD) nur attr; umg; ver- 
wendet, um best- zu verstärken (X 7R iH 
JD ie e t A: Er ist mein allerbester 
Freund. KUSEARISHERFIRIIN AZ. 

+ al-ler-dings ADV 1 unbetont (JE $ 
it); verwendet, um etwas Gesagtes ein- 
zuschränken Br Rh), Ri = je- 
doch: Das Essen war gut. allerdings sehr 
teuer. BER Ek T. 2 betont 
CELE); verwendet, wenn man eine be- 
sonders zustimmende Antwort geben will 
GERA E) AR AH: „Tut es sehr 
weh? “- „Allerdings! * “RPE?” — 
REN” 

Al-ler-gie die;-,-n MED; 
eine Allergie (gegen etwas) eine krank- 
hafte (Über)Empfindlichkeit gegenüber 
etwas (Jeee ADITI: eine Allergie 
gegen Hausstaub haben XT IR -Æ it tk |l 
hierzu al*ler+gisch adj ir) 

al*-ler-meis*t- ADJ nur attr; umg: 
fast alle(s) # K£ $h: Die allermeis- 
ten Schüler haben die Prüfung be- 


Eiai |: 
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standen. HK FEN FiA. 

+ all-ge-mein AD) 1 nur attr, nicht 
advl; allen Coder den meisten) Leuten 
gemeinsam Hilf). JEJAY (das Interesse, 
die Meinung Fl. &W). auf allgemei- 
nen Wunsch HH KH RA 2 nur adol; 
bei allen. von allen iH. AA. Akak = 
überall — nirgends (allgemein bekannt. 
beliebt, üblich (sein) AHA HKE 
Zahn] M)Z nur attr oder adul: 
für alle bestimmt PJ HY (eine Bestim- 
mung, eine Verordnung sE. HE: die 
(politische, wirtschaftliche) Lage (KOR, 
2 Y) JE #%)4 nicht auf Einzelheiten 
beschränkt —HREN. ZEN) = speziell (eine 
Aussage, ein Begriff WR. HE; ein 
Überblick #£3%)|| K Allgemeinbildung $f 
K #1 9. Allgemeinwissen à iH 5 im 
Allgemeinen in den meisten Fällen — ft 
WAKE E A AGR) = im Großen und 
Ganzen 

all» ge- mein- gül- tig. all- ge-mein 
gül- tig ADJ immer und für alle gültig $ 
WAR. PANEMA (eine Regel Hull) 

Allgemeinheit die;-; nur sg; alle 
Leute AR, KR = die Öffentlichkeit (et- 
was für das Wohl der Allgemeinheit tun % 
SARA HE: etwas dient der 
Allgemeinheit AKAR HEKA E H) 

all- ge. mein» ver*-ständ*lich. all- ge- 
mein ver*-ständ-»lich ADJ für alle 
verständlich HAH. EA 

+all-mäh-lich ADJ langsam (sich ent- 

wickelnd) & #1. Zei] = nach und 
nach: Es wird allmählich dunkel. Ki 
WE. 

+ All- tag der; -(e)s. nur sg 1 der täg- 
liche Lauf des Lebens. der wenig Ab- 
wechslung oder Freude mit sich bringt °F 
H.A% ŒX (im Alltag ¥ A HM; der 
graue, triste, monotone Alltag WIR AJ A, 
ERRI IAA AEN; dem Alltag ent- 
fliehen HER H AEW |© Alltagsleben H 
WER., Alltagstrott REJ HTAR || E 
Arbeitsalltag H # T.fE 2 der (normale ) 
Tag, an dem gearbeitet wird (im Gegen- 
satz zum Wochenende oder zu einem 
Feiertag) T {E A || hierzu all-täg-lich 
adj FH, AGI ERK 

+Al-pha-bet | [| das; -(e)s,-e; die 
Reihe der Buchstaben von A bis Z FHK, 
FHMF.: das lateinische, griechische . 
kyrillische Alphabet Ki Ti. A haie. WU 
HIFI | hierzu al-pha*be-tisch 


adj TF EFRJ 

eals! KONJ 1 verwendet, wenn die Er- 
eignisse (des Nebensatzes und des Haupt- 
satzes) zur gleichen Zeit liegen CGR EM] 
enter) eee ABF 
W = während: Als ich gehen wollte, 
(da )läutete das Telefon. REE Hif 
Fe] [, 2 verwendet, wenn das Ereignis 
des Nebensatzes nach dem des Hauptsat- 
zes stattfindet (FORM AH AE E 
UZAE Ye WEHE; Als er nach 
Hause kam Cda) war seine Frau bereits 
fort. WARAH Au EPOSSET. 3 
verwendet (mit Plusquamperfekt). wenn 
das Ereignis des Nebensatzes vor dem Er- 
eignis des Hauptsatzes liegt (7R M HJ Hi 
ERRE EAZI AREE ia = 
nachdem: Als er gegangen war. (da) 
fing das Fest erst richtig an. (b€ T E 
1 KHAKEIG. 

eals? KONJ 1 verwendet nach einem 
Komparativ, um einen Vergleich zu zie- 
hen (RIERO IE + CEA): Er ist 
größer als du. WWT HERE.: Sie ist 
raffinierter, als du glaubst. tth tE {RAH 
FÄHRT. 2 was/wer/wo usw sonst 
als + subst / pron (4 inl/f ii]) verwen- 
det, um auszudrücken, dass nur eine 
bestimmte Person/Sache usw gemeint ist 
BET XAMAR METER. Wer 
sonst als dein Vater könnte das gesagt 
haben? BET WREE., AHE AESH 
(F$? 3 (oft in Verbindung mit ob oder 
wenn) verwendet, um auszudrücken, 
wie j-d oder etwas auf j-n wirkt (#5 ob 
ak wenn EH. KRAHHAM EN) ((so) 
tun, als(ob, wenn) Ki. FU): Er 
machte (auf mich) den Eindruck, als 
ob er schliefe. thik A Ik) Set IE TE HE 
w, 4 in einigen festen Verbindungen (JH 
T ME): nichts als (= nur) AJE 

„H. alles andere als( = überhaupt 

nicht) — H LA anders als( = nicht so 
wie) je" A\—#f, kein anderer als + 
Personenbezeichnung (= genau, gerade) 
CJARRERDER [oh GUBA RA 

Da redet doch kein anderer als 
der Leh rer. HF ÆI iHi. || Hinweis 
GEE): T insofern (2), sowohl 

+ als? KON) verwendet. um ein Bezugswort 
oder eine Aussage näher zu erläutern (& 
RR DE — RR) 1 in 
fester Verbindung mit einem Verb (5 
WHINE ESAO (sich herausstellen als & 


„anne |, 


also 
HGE) IESE CE); 


sich erweisen als HERH 


È); etwas als etwas empfinden = 
jeee E)):; Die Behauptung hat sich 


als falsch kenmiagestalit. A Rhe AIEE 
HR). ; Ich habe seine Bemerkungen 
als (eine) Frechheit empfunden. IKER 
FEW EER SICHERN. 2 in der Funk- 
tion oder Eigenschaft (RIRE STEH) YE 
H: einen Raum als Esszimmer be- 
nutzen $a JHE: seiner Freun- 
din etwas als Andenken schenken IÈ tA 
ft) t HI A HE ERA; ich als Vor- 
sitzender RIE N EW: meine Aufgabe 
als Erzieher REHAT EAEI 3 zu + 
adj. als dass... verwendet anstelle eines 
Satzes mit um ... zu (RIEM TER, 
ft um... zu 4t). Meine Zeit ist zu 
kostbar. als dass ich sie hier vergeude. 
KR RER T DETPIKAHER ER 
Pts; Du bist viel zu klug, als dass du 
das nicht wüsstest. (RKI T EXE, 
ANË. || Hinweis F &): meist mit Kon- 
junktiv (ZHE) 4 umso + Kom para- 
tivi H BER), als... verwendet. um ei- 
nen Grund anzugeben GEREED CZAR LL) 
ER Nee, : Eine Entscheidung 
ist umso wichtiger, als (= weil) das 
Problem rasch gelöst werden muss. ik 


HOE ZJE I HE BE BT AK A 
HERE, 


+al-so! ADV 1 verwendet, um eine logische 


Folge auszudrücken BR): 
n] hl, = folglich: Es brannte Licht - also 
musste j-d da sein. TRE JULA EKE 
A. 2 verwendet, um etwas Gesagtes 
zusammenzufassen oder zu erläutern (* 
et > das 
heißt: Bier, Wein. Schnaps. also 
alkoholische pom gibt es nicht für 
Jugendliche. Ai HES A, EATER Fi 
Hi WRR  . 


+ al-so? PARTIKEL 1 verwendet, um in ei- 


nem Gespräch das Folgende ( eine Aus- 
sage, Frage, Aufforderung oder einen 
Ausruf) zu verstärken (Kor 3i 1A) ZE i ir 
AR MA: Also dann, auf Wiederse- 
hen und viel Spaß! IAEI T . BA 
Hl; Wir treffen uns also morgen! IRER 
{HRA M!: Aha. du hast mich also 
angelogen ! Wal (RTE RITR tii! Also. 
kann ich jetzt gehen oder nicht? IRA, 
EA EHE DIEE T? 2 Na 'also! umg; 
verwendet, um zu betonen, dass man 
recht hat {RI E ZAFE! GEX TIED): Na 
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alt 


also, das hab ich doch gleich gesagt! {R 


RE. er EN 

+ alt. älter. ältest-; AD) 1 nicht advl; 
nicht mehr jung &#),4F%#) (Menschen, 
Tiere, Pflanzen A. 3349. Hi; alt wer- 
den YE); Unser alter Hund ist gestern 
gestorben. RARR E SFZLHTPRINERFE 
|. 2 (meist nach einer Zeitangabe oder 
nach wie) in/mit einem bestimmten Alter 


(DGM FATE i wie ZI 
PIE) ++ - A AI GSAT): ein drei 


Monate altes Baby — ZA HKM JL; 

Wie alt bist du? RJL T? 3 verwen- 
det, um Menschen und Tiere in Bezug auf 
ihr Alter (1) zu vergleichen J FE $ IE 
HORKA ÆR HJ: Sie ist erheblich älter 
alser. BIER HERE LE. ; Ich bin 
doppelt so alt wie du. KHMFZELKIRK— 
ffa; seine um vier Jahre ältere 
Schwester EB EHE KU FH HH A 
nicht advl; schon lange in Gebrauch IH 
HJ Ha WEIHER) © neu (Schuhe, Klei- 
der, Möbel $E., X IR Z HH): Das alte 
Haus wurde abgerissen . £R THIET. 
5 schon lange da, vor langer Zeit herge- 
stellt oder erworben BEHI., KH) > 
frisch ( Lebensmittel Ê in; eine Wunde, 
eine Spur {5 O.J; Blumen 7E): Das 
Brot schmeckt aber ziemlich alt. WRZ 
Etpa, 6 nicht advl; seit ziem- 
lich langer Zeit da. vor langer Zeit ent- 
standen £ Æ HJ, 5 & 19. IE cf) > neu 
‘ein Freund. ein Kolleg HA Æ. El #:; 
Erinnerungen, eine Tradition. eine Ge- 
wohnheit, Rechte EIIZ, 23: IH, TE; 
eine Kirche, eine Stadt  #. Ik Ti) 7 
nicht advl ; (eine Erfahrung, ein Fehler. 
ein Problem. Vorurteile 3%. ik. pii. 
(mW) so, dass sie sehr oft vorkommen #& 
—E)N, ZH CGH K 8 nur attr, 
nicht advl; umg pej; verwendet, um 
die negative Charakterisierung einer Per- 
son oder Sache zu verstärken (HFE X ir] 
B JERR Oe ASTA: Dieser 
alte Geizkragen! AER E A h A 
Hl; Sie erzählt immer denselben alten 
Mist! tb € E E 8 yJ tE p JL! | o 
Alt und Jung #€bb = alle; Er ist be- 
liebt bei Alt und Jung. EL CHE HK 
fb.; meist (£ H) Es bleibt alles beim 
Alten. nichts wird sich ändern — 1] HE 
IH.; immer noch der/die Alte sein 
umg; sich nicht verändert haben FH € 
FT AMAR — HE T EE 
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+ Al-ten-heim das; - (eds,-e; ein Heim. 
in dem alte Menschen leben 7# br 

+ Al»-ter das;-s; nur sg 1 die Zahl der 
Jahre, die ein Mensch/ein Tier bereits 
gelebt hat ÆR. EF (j-n nach seinem Al- 
ter fragen Hl) EA I FE ER: j-s Alter 
schätzen fit EA BJ FIR): Er starb im 
Alter von 60 Jahren. WE 60 #&, || IE 
Altersstufe ER yù Hl. ER pr E 2 ein 
spätes Stadium, der letzte Abschnitt des 
Lebens # 4, I4 Æ (ein hohes Alter er- 
reichen © $ 5 #8): gesundheitliche 
Probleme im Alter haben E [ELBE 
tki || Altersschwäche FEJE, 
WE 3 die Zeit, seit der eine Sache exis- 
tiert £{Ẹ, Ef: das Alter einer Mumie 
schätzen, bestimmen Hit. mi E — HAR 
PRE 

+al-ter-na-tiv |-{[) AD) 1 geh; (ein 
Konzept. ein Plan, ein Programm # &, 
ır&l. t HE) so. dass sie eine andere, 
zweite Möglichkeit darstellen — # # — 
ff): E stehen alternativ zwei Vorschläge 
zur Wahl. HT EI A ER, 2 mit 
dem Ziel, die Umwelt zu schätzen. und 
dafür auf viel Konsum und Technik 
verzichten FPR #9, Bl A SR HY (ein Le- 
ben. ein Mensch #5. ; alternativ den- 
ken. leben HF HEN To], pa 
IR Hb Æ TE) || zu 1 Alster-nasti-ve 
vol die; -. -n (PATT REPEPIAIRE, H: 
fbrTRErE. Aldor 

+ Al-ters- heim das; -(e)s,e HF Ebi =` 
Altenheim 

alt-mo-=disch ADJ 1 nicht (mehr) der ak- 
tuellen Mode entsprechend Kif& LEHT 
ff] modern, modisch; altmodisch ge- 
kleidet sein FA rit 2 konservativ (in 
seinen Ansichten, seinem Verhalten) # 
ST HJ SP IHM: Seine Eltern sind ein 
wenig altmodisch.. WHJ EERS AT. 

Alt» pa- pier das ;-s; nur sg; gebrauchtes 
Papier. das gesammelt, verarbeitet und 
danach wieder verwendet wird (r]A|HJA) 
BEA || © Altpapiersammlung EHE 

Altstadt die;-; nur sg; der älteste 
Teil einer Stadt IHTT X. Zsk X) || Alt- 
stadtsanierung IHW mE 

A-lu-mi*-ni-um das;-s; nur sg; ein 
silbriges. fast weißes (Leicht)Metall #: 
CHEM Al 

+ am PRÄP mit Artikel iSd) 
= an dem || Hinweis (}¥ &): Am kann 
nicht durch an dem ersetzt werden. (A 


H FF am REF an dem fE#H,) a) in 
geografischen Namen und Ausdrücken (HH 
FAKE Rh): Frankfurt am 
Main, am Meer EZPRITTREHTE = AB. TE 
514 b) in Angaben des Datums (Kr H 
WD: am Dienstag, dem/den vierten 
März E=-AWHEHNZ; am 20. Mai 
{E5A 20H © in Wendungen wie (HF 
ial#E). am Ende, am Ziel sein, am 
Werk (sein), am angegebenen Ort ihn.» 
FA H AIHE. FE TEP, ÆI EA d) in 
Superlativen (HFS): Sie singt am 
schönsten. EEE . 

am" bu- lant ADJ MED; (eine Behandlung. 
Operation Jr » FAR) so, dass der Patient 
nicht im Krankenhaus bleiben muss [| ]i2 
HJ > stationär: einen Patienten ambu- 
lant behandeln PS AH | HASIT 

Amei. se die;-,-n; ein kleines Insekt. 
das mit vielen anderen seiner Art in(gut 
organisierten) Gemeinschaften lebt und 
meist Bauten in Form von Hügeln errich- 
tet FUN (fleißig sein wie eine Ameise {& 
NIT) 

Ame-ri-ka (das );-s; nur sg 1 ein 
großer Kontinent EH#H 2 umg Æ H > 
USA || zu 2 Ame*»ri*-ka-ner der; -s.- Æ 
I] A; Ame-ri+ka*ne*rin die; - .„-nen É 
EAC); ame-ri-ka-nisch adj E 

+ Am- mann der;-(e)s, Am» män ner; 
KK. 3% * Bürgermeister 

+ Am+pel die:-,-n; eine (Signal)Anla- 
ge, die mit rotem. gelbem und grünem 
Licht den Verkehr (an Kreuzungen) regelt 
li KT» LSR AT (die Ampel schaltet 
auf Rot. steht auf Rot HHKT)RZIIT T 
TEE) | Verkehrsampel SEHl3 SKT 

Amesel die; -,-n; ein schwarzer. großer 
Singvogel 4,43 i 

+ Amt das; -(e)s, Am»ter 1 eine offi- 
zielle Stellung oder Stelle (z.B. beim 
Staat. in der Kirche) Hy. ./2HH (ein 
hohes. verantwortungsvolles Amt A2 HE 
fi. & HH, ein Amt antreten, ausüben. 
haben, übernehmen WT Ar/& A HAIE 
N; sein Amt niederlegen HHE. SEHR; 
für ein Amt kandidieren AH — MH; 
sich um ein Amt bewerben jE3k — HH fr) || 
© Amtsantritt H, Amtskleidung jhilit 2 
eine Aufgabe oder Pflicht E3. ir 4f: Ei 
übt das Amt des Richters aus. ARETA 
CHEHRE, 3 ADMIN, eine Insti- 
tution der Verwaltung #B,.JT Jar AE. Pr HL 
$ = Behörde (ein Amt einschalten ] #-— 


an 


WTS |E Amtsarzt V’ERKR E TE 
tE || EX] Arbeitsamt 4f z) Ja. Gesundheits- 
amt NÆ 4 ein Haus. in dem ein Amt 
(3) ist JYK% (auf ein Amt gehen Æ E 
BE) 


amt» lich AD) nur attr oder advl; von 


einem Amt (3) oder einer Behörde E Jr 
9.7882) = behärdlich (ein Schreiben, 
eine Bekanntmachung # rA. iÑ #): das 
Auto mit dem amtlichen Kennzeichen 


M-AD 500 E5 M-AD 500 HA 


+amü-sie-ren; amüsierte, hat amüsiert 


l etwas amüsiert j-n etwas bewirkt, 
dass j-d heiter wird, lachen muss (HE E 
EDIE fH ER SR. E ie IA a AMT): 
Sein komisches Gesicht amüsierte uns. 
EARRA FEIERN EFF. 2 sich 
(irgendwie) amüsieren auf angenehme 
oder lustige Weise die Zeit verbringen jHiE- 
(KRH (sich großartig, königlich, köstlich 
amüsieren His rk IS SSH HERZ): 
Amüsierst du dich (gut)? PREi IFG? 
3 sich über j-n/etwas amüsieren über 
j-n/etwas lachen, spotten KR, Fr || hier- 
zu amü'sant adj BEN. Kb) 


+an! PRÄP 1 mit dat ($5 =Z 4f): verwen- 


det, um räumliche Nähe oder den Kontakt 
mit etwas anzugeben (als Antwort auf die 
Frage: wo?) Rn [E] h SR u ak Hk fih, [el 
Bla woe ++ EE ll. an der 
Hauptstraße wohnen {ETE E {H 9%: ( na- 
he) an der Tür {El]3#: an der Bar 
sitzen EIERS E; Hamburg liegt an 
der Elbe. ILE i E mde EE, 2 mit 
dat (#=A%); verwendet, um zu sagen, 
wann etwas ist (7RATIEDTE e HYPE: 
südd auch vor den Namen von Feiertagen 
(= mw BETT HAPRAD IR: 
an einem Sonntagmorgen WEWR YIR; 
an meinem Geburtstag ÆR Æ HIK: 
an diesem Abend TEARS; an Ostern 
IERIE m; an Weihnachten -ÆRET 3 
mit dat BZ T = mit, mithilfe 
von: n an der Stimme, an der 
Schrift erkennen MME EMARE AN: 

sich die Hände an einem Handtuch ab- 
wischen HEDIEFHETF 4 mit dat CH 
=H); verwendet, um zu sagen, dass j-d 
bei einer Institution ( beruflich) tätig ist 
FIR IF EMRET RO HH TE. Ge: 
Lehrer an einem Gymnasium EA 
FEN, Schauspieler an einem Thea- 
ter sein EHE Yin 5 mit dat H= 
##); verwendet mit einem Substantiv. um 
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an 


auszudrücken, dass eine Tätigkeit. Arbeit 
noch nicht beendet ist 1E E (WCH TAB): 
an einem Buch schreiben, arbeiten iF 
ESB 6 mit dat (5 Zr): verwendet. 
um sich auf eine unbestimmte Menge zu 
beziehen Zr INES): Was haben 
Sie an Kameras da? RR EA AER 
NHAFHL?; Was besitzt er noch an Immo- 
bilien ? WHEA AERA? T mit dat 
CH =); verwendet zur Angabe eines 
(rundes, einer Ursache Fr HR. EEH ) 
KA. HF: an einer Krankheit leiden 
ER ERKE 8 mit dat HERR); 
verwendet mit besonderen Verben, Sub- 
stantiven und Adjektiven. um eine Ergän- 
zung anzuschließen (Hstzhie] Zi] IE 
WERWELS: an j-m/etwas hängen , 
(verkweifeln, interessiert sein, In- 
teresse haben IKEA APERA A 
RMR. an etwas schuld sein WH S6 
iit, an einer Meinung festhalten HF 
hl, an etwas riechen +++ HIRIE :; 
an etwas teilnehmen Sl; an j-m / 
etivas vorbeigehen „ vorbeifahren MEEA/ 
Yale Hi: Es liegt an dir. 
nun etwas zu unternehmen. METI 
2 AREF {R 9 mit akk CE $R): 
verwendet mit (Tätigkeits) Verben, um 
anzugeben, wohin die Bewegung geht (5 
TI EHRT EDA ee RE: 
etwas an die Mauer lehnen, an die 
Wand hängen PEMTE EI LH; 
sich an den Tisch setzen KEY 10 
mit akk (S 4#); in fester Verbindung 
mit Verben. die eine Ergänzung fordern 
Cji Aeh EA aE H E e E 
K, an j-n/etwas denken, glauben , 
ee R AH RATE ne 
HM; sich an j-n/etwas erinnern El 
KEA, H, sich an j-n wenden [i]t 
AKFA/SKH 11 bis an etwas (akk) ver- 
wendet. um zu sagen. wie weit etwas 
reicht É #l] -++ = bis zu: Das Wasser 
ging mir bis an die Knie. Kk— HE (FR 
HIE X.: Der Lärm drang bis an mein 
Sa ei fealkigeir. 12 et- 
was an etwas (zwischen zweı gleichen 
Substantiven ohne Artikel ) verwendet. 
um die räumliche Nähe zu betonen (jEF# 
TAT] i ER UE ) AH 
RE WEA: Tür an Türlmit j-m) 
wohnen 5 EA) EEE; Kopf an Kopf 
stehen € = dicht nebeneinanderstehen) HE 
HA ie 13 an was umg EA 
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fall) PIYE = woran || an (und für) 
sich eigentlich, im Grunde (t H) Æ £ 
(MMR) AW; T Bord! (2), Deck. Land! 


+an? ADV 1 von irgendwann/irgendwo 


an verwendet. um die Zeit oder den Ort 
zu bezeichnen, zu der/an dem etwas be- 
ginnt MH. Me + Fi © abi von 
heute. jetzt. hier. Montag an MS KH 
nm MAIER MIR MEIN --Irie: 
von Kindheit, Jugend an MEF AFE 
JF&f}) 2 verwendet in Fahrplänen. um den 
Zeitpunkt der Ankunft (eines Zuges 0.A. ) 
zu nennen FE TEN AR FIR SHE TH) 
aj. 2] ik, E ìk ly Hl: an München 
München an. 12.20 Uhr 12 & 20 A] 
IKEE 3 aldni verwendet, um j-n auf- 
zulordern, etwas ın Funktion zu setzen 
F-J e aus: Licht an! IFHT! 4 et- 
was ist an umg; etwas ist angeschaltet, 
in Betrieb (H) 4E Ei) FH © etwas ist 
aus: Das Licht. das Radio ist an. 1T: 
EKAINA. 
an- im Verb (5 IK SD iF] ); betont und 
trennbar (Hi. nf Zr): bezeichnet den 
Anfang. den Kontakt oder die Bewegung 
auf ein Ziel (Kur J iR Bela] H 
EREE 1); etwas andrücken etwas mit 
Druck an einer Stelle befestigen IEE, HE: 
=, etwas anfügen etwas zu einer Sache 
tun. geben FF -Brin; j-n ankleiden j-m 
Kleider anziehen #4 ==- TE K: etwas 
ankreuzen etwas mit einem Zeichen 
(Kreuz) markieren HE-SHF UL AE3ZEHH): 
(meist ein Kleid (£45) X 9) liegt an 
meist ein Kleid liegt eng am Körper (& 
ER ZIRES E; j.n/etwas anlocken 
ı-n/ein Tier dazu bringen, dass er/es nā- 
her kommt 5| i£. Ę¢ 5|; etwas anmalen 
eine Farbe auf etwas malen oder streichen 
He de E; etwas(irgendwo) an- 
pflanzen etwas in den Boden stecken. 
damit es dort wachsen kann 48 #b, PIH: 
j-n anrufen mit j-m (durch das Telefon. 
durch einen Ruf) in Kontakt treten $#: 
Ay E if: etwas ansaugen etwas (eine 
Flüssigkeit) zu sich holen, durch ein Rohr 
saugen IW., HiU; etwas anspannen an et- 
was ziehen. es sehr fest machen (und ın 
eine Spannung bringen) H&.f1&; (ir- 
eendwo) anstehen sich ( mit anderen ) 
dorthin (an einen Schalter, vor eine Kas- 
se) stellen HEL Sfk; etwas anstreichen 
Farbe auf etwas nalen, etwas so markie- 


ren Ar EAG rl: j-n/et- 


was antreiben (zu etwas) j-n/etwas dazu 
bringen (oder motivieren). zu reagieren. 
etwas zu tun NEIE Erle: j-n anweisen j-m 
sagen, was er zu tun hat 47r, uf} 

Ana+ly*se die;-.-n; eine genaue Un- 
tersuchung. bei der etwas in seine kleins- 
ten oder wichtigsten (Bestand) Teile zer- 
legt wird 40r- (etwas einer Analyse 
unterziehen X #47 Hr) 

+ ana- ly-siesren; analysierte. hat analy- 
siert; etwas analysieren etwas genau 
untersuchen und seine Merkmale bestim- 
men Zr HT IF2UWFFE (einen Text, einen 
Traum. ein Buch analysieren Hr — EX 
la —K#; Probleme analysieren 4f 
Aria) | 

Anbau der; -(e)s,-ten 1 nur sg; die 
Ergänzung eines Baus HE. 4E. ME: 
Nächste Woche beginnen wir mit dem 
Anbau einer Garage. FAERIT 
WEE. 2 ein Gebäude (oder dessen 
Teil). das später dazu gebaut worden ist 
H ERDIRA. MEE 3 nur sg; das 
Pflanzen und Ernten, das Anbauen (2) #l 
Hi A& 35 (der Anbau von Getreide, 
Gemüse, Wein usw FH bi KAJEPEE . # 
|| E Gemüseanbau Hi X Ph +E. 
Obstanbau 7k Efta. Weinanbau Aj iiS 

an-bau-en (hat) 1 etwas (an etwas 
(akk )) anbauen etwas an ein bereits 
bestehendes Gebäude bauen Rit. H E, JN 
Œ; eine Garage Can das Haus) an- 
bauen EB FF) ME TEE 2 et- 
was anbauen etwas auf einem Feld, in 
einem Beet usw pflanzen Fh FA, 48 F4 
‘Gemüse, Getreide anbauen HH Hi E 4 
2) 

an-bei ADV ADMIN geh; zusammen mit 
einem Schreiben, Brief oder Paket 7: 
etwas anbei mitschicken MEW E=" 

+ an* bie- ten (hat) 1(j-m) etwas anbie- 
ten j-m durch Worte oder Gesten zeigen. 
dass man ihm etwas (z.B. Angenehmes) 
geben will I #4 P, HE (j-m einen 
Stuhl, seinen Platz anbieten HE A WUE., 
FIE; j-m seine Hilfe anbieten WEA HH 
fr B>: Darf ich euch etwas ( zum 
Trinken) anbieten? Ar EAN E 
a? Alan 7 2(j-m) etwas 
anbieten für etwas werben. das man 
verkaufen will HEH: EM. HE: Auf dem 
Markt werden heute frische Erdbeeren 
angeboten. SREEM LATE HORSE. 3 
etwas bietet sich (für etwas) an etwas ist 


ander- 


eine günstige Möglichkeit oder gut geeignet 
EEMS FHD HN EA T: Das 
Lokal bietet sich für eine Familienfeier 
an. ARRIR AEk, ||" An- 
rebot 

an«bin»den (hat) j-n/etwas (an etwas 
(dat/akk)) anbinden j-n/etwas mit ei- 
ner Schnur 0.A. an etwas festmachen &% 
{+£ E: den Hund am/an den Zaun 
anbinden HEHE EL 

An»*blick der; -(e)s,-e 1 nur sg; die 
Tatsache, dass man etwas Bestimmtes 
sieht JEW: Beim bloßen Anblick des 
Unfalls wurde ihr schlecht. - Fi EI # 
IRRE MESZ. 2 das. was man 
in einer bestimmten Situation sieht 2%, 
Ya: Nach dem Ausbruch des Vulkans 
bot sich den Helfern ein trostloser An- 
blick. Kıl T AE DA Ja BEN ES RE AT HI 
EUR LICH TER. 

an+bren-nen (ist) etwas brennt an et- 
was bekommt beim Kochen zu viel Hitze 
und setzt sich am Boden des Topfes fest 
uf: EE) pe fE, Bell (das Essen, die 
Milch IR FU) 

an+brin-gen (hal) 1 etwas irgendwo 
anbringen etwas irgendwo aufhängen. 
befestigen & L. Z#: eine Lampe an 
der Decke anbringen ITEE RIER E 2 
etwas anbringen etwas zeigen. erzählen 
mar gE (sein Wissen, eine Geschichte 
anbringen W 7R min. Ur ME): Er 
konnte seinen neuesten Witz anbrin- 
gen. WIEHAHN] CHR. 

an-dau-ern (Aat) etwas dauert an et- 
was besteht oder wirkt weiterhin CHE E 
WE) HE SE, FF S: Die Verhandlungen 
dauern noch an. EIJE, 

An»den»ken das;-s,-; ein Andenken 
(an j-n/etwas) 1 nur sg: die- Erinne- 
rung an j.n/etwas HR, MR: zum An- 
denken an den Toten einen Kranz auf 
das Grab legen MELSFIEH »TENBEIHERTIK 

LIES 2 ein kleiner Gegenstand zur Erin- 
nerung an j-n/etwas #541 = Souvenir: 
Er gab mir die Fotos als Andenken an 
die Reise. ERIK MAH FE AERÜF EN. 

+ an»de*r- INDEF PRI nicht gleich, ver- 
schieden AS [n] AJ. N — EU: Sie ist an- 
derer Meinung als ihr Freund. 5 9 
KENT —HL: eine andere Arbeit 
suchen FEA — GREDE 2 verwen- 
det, um die übrigen (einer Gruppe) oder 
noch vorhandene Dinge zu bezeichnen $5 
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A 


andererseits 


HE), t SpR EBAI = weiter-: Wo 
sind die anderen ( Mädchen) aus eurer 
Gruppe? !MTIEHHTEA Geibi tT) tE 
HER? Außer meinem Hund habe ich 
noch andere Haustiere. IE T tA H 
EEH., || Hinweis(E &). ander- ver- 
wendet man wie ein attributives Adjektiv 

(ander-PHEE1E KH Zin]) (andere Kinder 
yJ T) oder wie ein Substantiv ( E% JH 
tE% i) (Aber andere behaupten, dass 
das nicht wahr sei. aE HAEA ART 
HM.) | © alles andere als + adj/ 
aduv genau das Gegenteil von + adj/ adv 
— HUN. Kr IE: Er ist alles andere 
als dumm W AmE. 

an-de- rer- seits ADV meist in (ZH Final 
||) einerseits... andererseits ... ver- 
wendet. um bei zwei (segensätzen auszu- 
drücken, dass man vom zweiten Gegen- 
satz spricht — Jr m =- 3 — HH": 
Einerseits freute er sich auf Weihnach- 
ten „andererseits langweilte er sich wäh- 
rend der Festtage meistens. —Jy iii ttih 


IELEREN 9 fe LAEE H 
NUR. 


e ändern; änderte. hat geändert 1 et- 
was ändern etwas in eine andere, neue 
oder bessere Form bringen [EM . MAF (das 
Aussehen, das Verhalten, den Plan, die 
Richtung ändern M © I SR., ITAA, it 
x A i) 2 j-d/etwas ändert sich j-d/et- 
was nımmt eine andere Eigenschaft oder 
Form, ein anderes Verhalten an (A/H E 
EBK ARTE (ein Mensch, das Wetter, 
die Lage A» RA JEH) || hierzu An+de- 
rung die;-,-en WORTE 

+an»-ders ADV auf eine andere. ver- 
schiedene Art und Weise A |F], FA — FE 
genauso (anders gesinnt sein HET — 
FE). Sie verhält sich anders. als wir 


erwartet haben. WITT AA E H FER 


HHE. || hierzu an-ders-wo adv TEY 
EHE ALT 

anders ge-ar*-tet. an+ders ge-ar- 
tet ADJ anderer Art 5 —#hıffk) (Probleme 
Pi) 


an+ders*lau*tend. an-ders lau- tend 

ADJ mit anderer Aussage WEHR—FEEM 
‘Meldungen #8.) 

Än- de- rung die ;- ‚-en; eine Änderung 
(+ gen); eine Änderung (von j-m/et- 
was) die Tatsache, dass man etwas anders 
macht JO AE,AE4E: eine Änderung 
der Pläne Kl E; die Änderung 
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von Regeln KAT 
an+deu*ten (hat) etwas andeuten durch 
kleine Hinweise etwas (an)zeigen I} 71 (ei- 
nen Wunsch andeuten ra) 
An-deu-tung die;-. ee ; ein ( indirek- 
ter) Hinweis auf etwas IÈ 7R. EM: Sie 
sprach nur in r De erh von ihren 
Heiratsplänen. 9 Kitii hit E. ie H 
Rn JLA. || hierzu an-deu-tungs- 
wei«se adv URÈRIJ ATE. aare 
an-ei-nan-der ADV 1 eine Person/Sache 
neben die andere oder an der anderen H. 
HEHE: Die Zelte stehen zu dicht 
aneinander. WH HIKE, 2 ver- 
wendet. um zwei Seiten. Personen aufei- 
nander zu beziehen HAH. Kit: Wir den- 
ken oft aneinander. (= Ich denke oft an 
sie, und sie denkt oft an mich. ) RIEA 
Hart F.: Sie gingen wortlos anei- 
nander vorbei. til] AT AHA: 
an-ei-nan»der- im Verb (F5 Ik Hi); 
betont und trennbar (Œ ik. nm] 4); 
drückt aus. dass eine Verbindung zwi- 
schen mehreren Dingen/ Personen entsteht 
CERET AZK); etwas( pl) 
aneinanderdrücken einen Gegenstand an 
einen anderen drücken fe- HHEE; 
(Personen A (H &#)) klammern sich 
aneinander eine Person hält sich an der 
anderen fest HA PMEXI JT: etwas( pl ) 
aneinanderreihen aus mehreren Dingen 
eine Reihe bilden $H------ HEPI TE— HE; et- 
was ( pl ) aneinanderschrauben Dinge 
mit Schrauben verbinden {E Hi 22: 
IE 
an*'er* kannt AD) wegen besonderer Fä- 
higkeiten oder Qualitäten geschätzt oder 
geachtet ZUM. HF EP]: ein interna- 
tional anerkannter Musiker -WEHE 
RER 
an-er-ken»nen; erkannte an/selten 
(Fauch anerkannte, hat anerkannt 
1 j-n/etwas anerkennen j-n/etwas posi- 
tiv beurteilen BE. #51 (j-s Leistungen 
anerkennen H EAHA 2 j-n/etwas 
(als etwas (akk )) anerkennen j-n/et- 
was als offiziell gültig und richtig betrach- 
ten CE D HM) KU. Un] (einen Staat 
anerkennen KA — 7%; eine Prüfung 
anerkennen APJ iA) 
An-er-ken-nung die;-; nur sg 1 die 
Würdigung BEP: die Anerkennung 
ihrer Leistungen Xu HK AR) HB JE 2 das 
offizielle Anerkennen (2) CH Fi A) EU. 


iA HJ: die diplomatische Anerkennung 
eines neu gegründeten Staates I3£_ LK 
M-THAEn Ex 

an-fah*ren (hat/ist) 1 j-n anfahren 
(hat) mit einem Fahrzeug gegen j-n fah- 
ren und ihn verletzen #115: Nachts 
wurde ein Radfahrer, der ohne Licht 
fuhr, angefahren. va) ER AP 
MARAT HT. 2 j-d/etwas fährt 
an (ist) j-d bringt sein Fahrzeug in Be- 
wegung/es beginnt zu fahren (A/H EE 
IHRE EHEN: Der Zug fuhr 
mit einem kräftigen Ruck an. KÆR HE 
EI — F.F. | 

+ An- fang der; -(e)s, An» fän»ge 1 der 
Zeitpunkt. zu dem etwas anfängt (3) IF 
A. Fm: am Anfang dieses Jahrhun- 
derts Ætti]; den Anfang des Films 
verpassen BI HER IT 2 nur sg; 
(am) Anfang + Zeitangabe (Miian E) 
zu Beginn des genannten Zeitraums WJ}, 
Y]: Anfang Juli beginnen die Ferien. € 
HUFA.: Anfang 2007, Anfang 
nächster Woche 2007 Œp), FL FEW 3 
die Stelle, an der etwas anfängt (5) ES. 
HF: am Anfang der Autobahn, eines 
neuen Kapitels in einem Roman ERIE 
NR AI IT || EI An- 
fangsbuchstabe lH DE EEE IF | 
0] von Anfang an gleich zu Beginn M— 
Ft: Ich war von Anfang an dagegen. 
KM—-Htaskizit.: Anfang (zwanzig, 
dreißig, vierzig usw) sein ca. 20 bis 23. 
30 bis 33. 40 bis 43 usw Jahre alt sein — 
RÆ RMAF FG Hk; Aller Anfang ist 
schwer. wenn man etwas Neues beginnt., 
hat man immer Probleme JAFE, | 
hierzu an-fäng*lich adj IF 319.42 #9] 
oe 010 

+ an" fan-gen (hat) l(etwas) anfan- 
gen den ersten Teil einer Sache machen. 
mit etwas beginnen JFFtf (eine Arbeit, ein 
Gespräch, ein neues Leben anfangen HI; 
LEXI AAE i; von vorn anfangen 
MAF) : Er fing an, laut zu singen. / 
Er fing laut zu singen an. HFWRFÜR 
If. 2 etwas anfangen umg; etwas ma- 
chen, tun Ù. F (etwas geschickt anfan- 
sen J FPLR): Was fangen wir nach 
dem Essen an? RAMZ ERA FITA? 
3 etwas fängt (irgendwann) an etwas 
findet von einem genannten Zeitpunkt an 
statt (HE EWH) FTIR: Das Konzert fängt 
um 8 Uhran. HRE 8 ai. 4 (mit 


anfragen 


etwas) anfangen JF = beginnen: Wer 
hat mit dem Streit angefangen? II 
WebJ? 5 etwas fängt irgendwo an 
etwas liegt hinter einer genannten Stelle 
CHE EIE) IR GEH); Hinter diesem 
Wald fangen Felder an. HEMRERIEFT 
ak, |© meist (FH) Das fängt ja 
gut an! umg iron; das ist kein guter 
Start KT ET IER|; mit j-m/etwas 
nicht viel/nichts anfangen können j-n/ 
etwas nicht verstehen, mit j-m nicht gern 
zusammen sein, etwas nicht gern tun XÈ 
DSH AFTZEIE HEHE 

An-fän-ger der;-s.-; jd, der gerade 
etwas lernt HJA || hierzu An» fän" ge- 
rin die:-.-nen MFH) 

+ an+ fangs ADV zuerst. am Anfang 4#], 
ER ER 

+ an fas-sen (hat) 1 j-n/etwas anfas- 
sen j-n/etwas mit der Hand berühren und 
greifen H Fi. IE: Er fasst mich 
immer an, wenn er mit mir spricht. 
REINER EM EREN F. 2 j-n 
irgendwie anfassen j-n so behandeln ( L4 
EIRO IF. Ab = mit j-m irgendwie 
umgehen (j-n rau. hart, sanft anfassen #l 
Eb E MEHE RHRTERN ) 

an- fer-ti- gen; Jertigte an, hat angefer- 
tigt; etwas anfertigen gel; etwas her- 
stellen, machen til fE. li (ein Gutach- 
ten anfertigen CE; ein Porträt anferti- 
gen (lassen) GEA ii HA) || hierzu 
An» fer- ti- gung die: - ‚-en IYE. hhe 

an-for-dern (hat) j-n/etwas anfor- 
dern nach j-m/etwas (dringend) verlan- 
gen oder etwas bestellen GEYER HPR 
(ein Gutachten, Ersatzteile anfordern ®# 
‘REKE, BoR fE f rl; Arbeitskräfte 
anfordern EXR#HH zJ) 

An-for-de-rung die;-.-en 1 meist 
pl; die ( meist großen) Maßstäbe, nach 
denen j-s Leistungen beurteilt werden & 
3R, An HE (hohe Anforderungen an j-n 
stellen SHE AHH HERK) 2 nur sg; die 
Handlung. mit der man etwas bestellt, 
anfordert ŒR, Rh 

An»fra»ge die;-,-n; eine (offizielle ) 
Frage oder Bitte um Auskunft ifje] (eine 
Anfrage an eine Behörde richten JE —#lL 
Kehf) 

an+ fra-gen (hat) (bei j-m/etwas) an- 
fragen sich an j-n/eine Institution mit 
einer Frage wenden ji] fe] “höflich. be- 
scheiden anfragen. ob... FL Kb HE HE HE 
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kai 


anfreunden 
in] ` ET RE R ) 


| an+freun-den, sich; freundete sich an, 
hat sich angefreundet; j-d freundet 
sich mit j-m an: (Personen A (%4 #0) 
freunden sich an zwei oder mehrere 
Leute werden Freunde 3 HH A 

an- füh-ren (hat) 1 etwas anführen 
eine Gruppe leiten und ihr Befehle geben 


2 meist (£H etwas geht j-n (et)was’/ 
nichts an ( ist ) etwas ist/ ist nicht j-s An- 
gelegenheit, etwas betrifft j-n nicht (Hyff 
ES AKKU KK: Hör zu, das geht 
auch dich (etwas) an WE! thA 
MACHR). Das sind deine Pro- 
bleme. die gehen mich nichts an. Xie 


FREIE. FIR IR. || Hinweis (E8): 


rl, IE (eine Bande anführen HE —fk 
A) 2 etwas anführen etwas erwähnen iù, 
2,3]: Er führte zu seiner Entschul- 
digung an. dass der Wecker nicht ge- 
klingelt habe. (WARRE FIT HT I]. || zu 1 
Ane. füh- rer der:;-s.- Si BA, FE FE M: 


meist im Präsens und Imperfekt (4 HITE 
WAIE 3 was j-n/etwas angeht. ... 
umg; in Bezug auf j-n/etwas. was j-n 

etwas betrifft. ... KIM] n yiee: 
Was deine Arbeit angeht, so kann ich 
dir sagen „ dass sie besser werden kann. 


An- füh- rerin die; - -nen SACHE RI TEM mi RO ER EA 
JEE) tft, 4 etwas geht an (ist) umg; et- 


An» ga*be die; - .-n WKN]. BkrE = Infor- 
mation, Auskunft; genaue Angaben über 
einen Unfall machen X ik IE TE AH IR 
HH || =x] Ortsangabe Kb Hi#, Zeitangabe 
Ht jaji Hit 

an+ge*ben (hat) 1(j-m) etwas ange- 
ben j-m etwas sagen, mitteilen HEH. BKE 
(seinen Namen. seine Adresse angeben # 
HEZ. HEHE): Er gab als Grund für 
seine Verspätung an, dass er den Bus 
verpasst habe WRS T Ae fte ie FE if 
CEEE. 2 (mit etwas) angeben 
umg pej IKRE. iH Kii = prahlen: Gib 
doch nicht so an mit deinem neuen 
Auto! WPXP || zu 2 An ge- 
ber der; -s.- WAIEEJA:; An+ge-be-rin 
diez-.-nen WR A (ZU): an» ge" be- 
risch adj E HAM} |» Angabe 

+ an" geb» lich ADJ nur attr oder adul; 
wie j-d behauptet (was jedoch nicht sicher 
oder bewiesen ist) ØR AJ., HR = ver- 
meintlich: ihr angeblicher Cousin tb Fi 
zb: Er ist angeblich sehr reich 
(„aber ich glaube es nicht). LARKHAL 
RRA OERA). 

+ An- ge-bot das; -(e)s,-e 1 der Vor- 
schlag, eine Ware zu kaufen {iE ni. ft 
(j-m ein günstiges Angebot machen #3: 
AE)? das Angebot (an etwas beschäftigen muss Jff, #5 (eine drin- 
(dat )) die Menge einer angebotenen gende Angelegenheit regeln EHE a H 
Ware {it 25, {E f E.: ein reichhaltiges tF 
Angebot (an Obst, Fleisch) OKR. JÆ) an-geln; angelte, hat geangelt; (et- 
AEF was) angeln Fische mit der Angel fangen 

»an-ge-hen (hat/ist) 1 etwas ange- #gfa || hierzu Ang»ler der; -s.- PJ: 
hen (hat / südd ist) anfangen, Ang*le*rin die; - .-nen FJET (CH) 
etwas zu behandeln, etwas zu lösen ver- an+ge-mes+sen AD) (etwas (dat )) an- 
suchen # FA. Affe: (ein Problem. gemessen so. dass es zu den Umständen. 
ein Thema angehen ZF- HH), Mi) dem Zweck passt i& 4 MM]: ein ange- 


was beginnt zu funktionieren ( z.B. zu 
leuchten oder zu brennen) (HEES) FH. 
13] etwas geht aus {der Fernseher. 
das Radio usw HHL OH HLS; der Mo- 
tor AJH: der Öfen. das Licht tF, 4T? 

an gehör ren; gehörte an. hat angehört ; 
etwas(.cdaft) angehören Mitglied oder Teil 
meist einer Gruppe sein JH F. Jet- HJ 
51 (einem Verein angehören A He 
DIN 

+ An» ge-hö- ri ge der/die ;-n.-n 1 meist 
pl; alle. die zu einer Familie oder der 
Verwandtschaft gehören Z JB. #55 | Œ 
Familienangehörige Z REJIM bi 2 j-d. der 
Mitglied einer Gruppe oder Organisation 
ist Kb || Œ Betriebsangehörige k BUT. 

An»ge+klag-te der/die;-n.-n; )-d. 
der vor Gericht steht. weil er etwas be- 
gangen haben soll. für das man bestraft 
wird #4; 

An+gel die;-.-n; ein Stab, an dem eine 
Schnur mit einem Haken hängt. mit dem 
man Fische fängt FF. JH: (die Angel aus- 
werfen Hif “E; einen Fisch an der Angel 
haben fá E f >|) Œ Angelhaken #3 $J. 
Angelrute #JF-- Angelschnur FJ&& - 

An" ge" le» gen* heit die ; -,-en; ein Sach- 
verhalt oder ein Problem, mit dem sich j-d 
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messenes Verhalten #4& H9 ff A; Das 
Gehalt ist der Leistung angemessen. T 
GiH ACAS. 

+ an-ge-nehm ADJ so, dass etwas ein 
gutes Gefühl erzeugt oder Freude macht 
rm, > Am HE: eine angenehme 
Nachricht & Aki: Ich war an- 
genehm überrascht. IREJEE , 
an- ge*-se-hen ADJ nicht advl; von an- 
deren Menschen sehr geachtet, respek- 
tiert ZA Bin) A AA (ein Mitbürger 
ll] A El) 

+ An» ge- stell- te der/die;-n.-n; j-d, 
der für ein festes monatliches Gehalt bei 
einer Firma oder Behörde ( meist im Bü- 
ro) arbeitet (SIHTEINAIE TER HLE | 
=] Bankangestellte {R17 HH 51. Büroange- 
stellte Ir & TJEA D1 
an« ge» wöh*nen. sich; gewöhnte sich 
an, hat sich angewöhnt; sich( dat) et- 
was angewöhnen etwas allmählich au- 
tomatisch tun FE- WIT © sich et- 
was abgewöhnen: Er hat sich angewöhnt . 
jeden Abend einen Spaziergang zu ma- 
chen. (WIE T ERBEIKRCHEN IR. 
An» ge- wohn- heit die ; - ‚-ert ; eine meist 
schlechte Eigenschaft oder ein störendes 
Verhalten, das j-d angenommen hat (445 
AB) >] ti (eine schlechte. seltsame 
Angewohnheit HKA tR. -D WHITE 
Ang" lis»tik die;-; nur sg; die Wissen- 
schaft, die sich bes mit der englischen 
Sprache und Literatur beschäftigt KiziE 
EB. 

+ an*grei* fen (hat) 1 (j-n/etwas) an- 
greifen meist mit Waffen gegen j-n/etwas 
zu kämpfen beginnen WE. #4: Die In- 
lianer griffen das Dorf an. MEEA 
tr TTE. 2 j-n/etwas angreifen j-n/et- 
was mündlich oder schriftlich stark kriti- 
sieren Fihi. ih: Der Redner griff die 
Politik der Regierung scharf an. WHFP 
Krk BORNBOR. 3 j-n/etwas an- 
greifen HK. į} = anfassen, berühren || zu 
1 An- grei» fer der; -s -Hih An» grei- 
ferrin die; -.-nen Hihita) ||» An- 
griff 
An+ griff der; -(e)s.-e 1 ein Angriff 
(gegen/auf j-n/etwas ) das AÄngreifen 
(1) eines Gegners, Feindes Wh. rfr => 
Attacke(einen Angriff abwehren, zurück- 
schlagen KEH.HE IL HR HEN) 2 ein An- 
griff ( gegen/auf j-n/etwas)die scharfe 
Kritik, ein Vorwurf FF. IHh: Die Zei- 


anhand 


tung richtete heftige Angriffe gegen die 
Regierung . REIRI FH EIN F. 3 etwas 
in Angriff nehmen etwas anfangen, eine 
Aufgabe oder Arbeit beginnen # FH: 
den Bau einer Garage in Angriff neh- 
men HFREFE 


+ Angst die; -. Ängs*te 1 Angst (vor 


j-m/etwas) der psychische Zustand oder 
das Gefühl, in Gefahr zu sein 1. #4 
(große Angst vor j-m/etwas haben. bekom- 
men JE% EJA; j-m Angst machen, 
einflößen DHA#M ): Der Briefträger 
hat Angst vor unserem Hund. WKE bi MM 
FAIR. || EI Angstschweiß inf 
IF || Œ Prüfungsangst Xt #4 hy A 
tH. Todesangst XE CAJE 2 nur sg; 
Angst (um j-n/etwas) die große Sorge, 
dass j-m etwas Schlimmes passiert, dass 
man j-n/etwas verliert IHK, tÈIE (Angst 
um sein Leben, seinen Arbeitsplatz haben 
HEW A LIE RMH) || Hinweis CH 
EB): Hd (C — Ar) hat Angst, aber j-m 
(3 t) ist angst || hierzu angst» voll 
adj EAZ 


$ ängst* lich ADJ 1 mit der Eigenschaft, 


leicht und oft Angst zu bekommen AREH, 
NH FERN = furchtsam > mutig: Er ist 
ein ängstlicher Typ. WEA ABA FE 
A. 2 meist advl; voll Angst J ii xtti 
H: Er hörte ein Geräusch und blickte 
sich ängstlich um. rang Sb. 
Hepy Fk. 


an-gur-ten; gurtete an, hat angegur- 


tet; sich angurten sich auf dem Sitz 
eines Autos oder Flugzeugs mit einem 


Gurt sichern A Heth 


+ an-ha-ben (hat) etwas anhaben umg: 


die genannte Kleidung tragen $#: ein 
neues Hemd anhaben FA -MH HH # | 
Hinweis (jE &): Bei Kopfbedeckungen 
sagt man aufhaben.. (Kr Wiki FH auf- 
haben,): Er hatte einen Hut auf. (hik 
4 MHT. 


an=hal+ten (hat) 1 j-n/etwas anhalten 


bewirken, dass j-d/etwas stehen bleibt 
diem. #F: ein Auto, die Uhr anhal- 
ten ER EHE F 2 die Luft/den 
Atem anhalten (bewusst) längere Zeit 
nicht atmen H SL. JÆ (tF Ik 3 stehen 
bleiben ri FF IEE > weitergehen. 
weiterfahren (ein Autofahrer, ein Rad- 
fahrer AES HH. MH ATTEN A) 


an-hand PRÄP mit gen (BZ); auf- 


grund von, mithilfe von fh F (k4: Das 
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Anhang 


Gericht fällte anhand der Fakten ein 
hartes Urteil. ARERHEHSLIEH I PD 
El, || Hinweis (Œ ®): auch in Verbin- 
dung mit von (46 Hr] 5 von EH): Er 
wurde anhand von Fingerabdrücken 
überführt. (Mikii SEEN A EN, 
An- hang der; - (e)s, An + hän»ge; meist 
sg; ein Text (eine Tabelle 0.A.). der am 
Ende eines Buches steht t3: Im An- 
hang des Wörterbuches steht eine Liste 
mit unregelmäßigen Verben. Ft fr] if 
KPAH FEE. 
an- hän- gen! ; hing an, hat ange- 
hangen; j-m/etwas anhängen geh; ein 
Anhänger” von j-m/etwas sein ib Bf. fA {11. 
H f (einer Ideologie, einer Partei 
anhängen (AMER ERE HET) 
an+hän- gen? ; hängte an , hat angehängt 
l etwas (an etwas( akk)) anhängen et- 
was an etwas hängen, fest machen HE E., 
mE > abhängen; einen Waggon an 
den Zug anhängen I EHEN KH 
l 2 j-m etwas anhängen umg; sagen 
(behaupten). dass j-d (ein Unschuldiger ) 
etwas Böses oder Negatives getan hat HF 
Fall F: Sie wollten ihm den Mord 
anhängen. Kb TEMPEL A . 
An-hän»ger! der;-s,-; 1 ein Wagen 
ohne eigenen Motor, der von einem Fahr- 
zeug gezogen wird Ħ# ©. #5 #& 2 ein 
Schmuck(stück) an einer Kette (HETE HE 
EADIE 
An-hän»ger’ der;-s,-; j-d, der von 
einer Person oder von einer Sache begeis- 
tert ist und sich auch aktiv für sie/dafür 
engagiert EEH MI H. tfr.: ein 
Anhänger der Opposition M XTYR AJ FF 
# || hierzu An-hän-ge-rin die;- ,-nen 
Hr); An-hän-ger-schaft die;-: 
nur sg GBR SHE fitt 
an-hö*ren (hat) (sich ( dat )) etwas 
anhören (aufmerksam) zuhören {Hilf . E 
Sir: sich eine CD anhören WK 2 
Heu yk oc I Fr; bereit sein, j-s Argu- 
mente anzuhören EATE AEE 
An*ker der;-s,-; eine Art schwerer 
Haken, den man an einem Seil ins Wasser 
lässt. um dort ein Schiff oder Boot festzu- 
machen fH (den Anker (aus)werfen Hifi 
ff) || hierzu an-kern (hat) Irnfseif 
An+kla-ge die;-,-n; die Klage ( Be- 
schuldigung), mit der vor Gericht der 
Prozess gegen j-n beginnt 5 (gegen j-n 
Anklage erheben FEH#X:; wegen etwas 
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unter Anklage stehen H Aee Ki) 

an+kla-gen (hat) j-n (wegen etwas) 
anklagen j-n vor Gericht beschuldigen, 
ein Verbrechen begangen zu haben (A % 
KH) HN (j-n wegen Diebstahls 
anklagen PH Hm) 

an+kle-ben ( hat ) etwas (an etwas 
(akk)) ankleben etwas (mit Klebstoff) 
so anbringen, dass es dort bleibt (haftet) 
A Mi, W E < Tapeten, Plakate (an die 
Wände) ankleben Kl bar AU. Er 1% a DE F 
(Ha E)’ 

an-kli-cken (hat) etwas anklicken |T; 
beim Computer auf eine Taste drücken. 
um etwas auf dem Bildschirm auszuwählen 
(HRO (ein Symbol anklicken E fr 
KIPR) 

an+klop* fen (hat) an die Tür klopfen. 
weil man in einen Raum treten will äl ]: 
Er klopfte zuerst an, bevor er ins Zim- 
mer kam. tl lb FcRkl ]- 

+an-kom-men (ist) 1 (irgendwo ) 
ankommen einen Ort/ Adressaten (bes am 
Ende einer Reise/eines Transports) er- 
reichen FJK., HA CHA. JHII Tal) 
Ai): Seid ihr gut in Italien angekom- 
men? RTE ZRH RA fNG7, Ist 
mein Paket schon bei dir angekommen? 
KERNE y ng? 2 j-d/etwas 
kommt (bei j-m) an etwas gefällt ande- 
ren Menschen. hat Erfolg( A/ ME EIE) 
Zon WR R 1e REED: 
Der Vorschlag kam bei allen (gut) an. 
AMENE T ARTE. 3 es kommt 
auf j-n/etwas an, (ob...) es hängt von 
j-m/etwas ab. (ob...) W Pees Are 
ME: Es kommt auf das Wetter an, ob 
wir morgen Tennis spielen. RIARI 
m AEREE RS. 4 j-m kommt es 
auf etwas(akk) an etwas ist für j-n sehr 
wichtig X4: A mM A E py ++. Mir 
kommt es sehr auf deine Meinung an. 
KRERRTERMA tr, |> Ankunft 

an» kün-di* gen (hat) etwas ankündigen 
(öffentlich) bekannt geben, dass etwas 
geschehen wird oder geplant ist Ffir, iÑ 
Hiir (ein Konzert, seinen Besuch, Re- 
gen ankündigen ÜHFTER2Z. BEE 
IST, HR T) || hierzu An-künedi- 
gung die; -,-en HAN IH A, Mi 

+ Ankunft die;-; nur sg; das Eintreffen 
an einem Ziel jik, F]; die verspätete 
Ankunft eines Flugzeugs melden EA K 
||] Ankunftszeit Fat] 


+ An»la-ge die;-.-n 1 ein Gebiet (mit 
. einer festen Grenze). das einem beson- 
deren Zweck dient $&Hb, (eine militärische 
Anlage ÆFIX bt) || X Freizeitanlage AA 
kb, Parkanlage Zrbd, Sportanlage (KË 
ijn 2 eine öffentliche Anlage 4) Id = 
Park 3 eine Anlage (zu etwas) eine 
Fähigkeit, eine Eigenschaft oder eim Ta- 
lent, die man geerbt hat yiii. Kýr = Ver- 
anlagung {gute Anlagen haben KYrie) | 
[*] Charakteranlage HE, EH 4 eine tech- 
nische Konstruktion, die aus mehreren 
Teilen kombiniert ist ii% 4 E || Œ Ste- 
reoanlage vl Er ijo 
An» lass der; -es; nur sg 1 der Grund. 
die Ursache für etwas Z} #l. 1# P] 2 aus 
Anlass( + gen) geh; wegen N T GCA). 
w P fiee 2ER: Aus Anlass seines 80. 
Geburtstages gab er eine große Feier. H 
bt 80 BE H ‚fr SERIE, 
an+las+-sen ( hat) 1 etwas anlassen 
umg: ein Kleidungsstück weiterhin am 
Körper tragen A (AH) > ausziehen: 
Lass deine Jacke an. wir gehen gleich 
wieder hinaus in die Kälte. ll Janjse Wr 
RE EZE IE, 2 etwas 
anlassen den Motor eines Fahrzeugs (mit 
dem Zündschlüssel) in Gang setzen FH, 
#2 = starten > abstellen {den Motor. 
ein Auto anlassen FHRSHL, AANE) 
an-läss+-lich PRÄP mit gen C — W); 
geh; aus Anlass (2) WI (HE) [Hf 
ZER = wegen 
an" le» gen (hat) 1 etwas anlegen etwas 
planen und gestalten FFH¥, EI, Mil fE (ei- 
nen Park. ein Beet anlegen #1 Ad, Hi 
ij; ein Album. eine Kartei anlegen il fE 
HH ERESI) 2 etwas (an etwas( dat / 
ıkk)) anlegen etwas an etwas legen. 
stellen IX. 3E.3#: Er legte die Leiter an 
und kletterte aufs Dach ME TEE 
HEM, 3 G-m) etwas anlegen etwas an 
j-m so festmachen, dass es hält %5 (4E A) 
FLE- E,W ke (j-m einen Verband, 
Fesseln anlegen EAH 9%. kr # 
H>) 4 es auf etwas(akk) anlegen be- 
wusst so handeln, dass negative Konse- 
quenzen daraus entstehen können $&# 
‚ENET++-GIRMEER):Er hat 
es nur auf einen Streit angelegt. WIEL 
Zr, 5 meist (ZH) j-d legt irgend- 
wo an j-d kommt mit einem Schiff (im 
Hafen) an und macht es dort fest (CAPE E 
HDA- AEE © j-d legt ab ||» Anlage 


Een 


Anmeldung 


an+leh-nen (hat) 1 etwas (an etwas 


(dat/akk )) anlehnen etwas schräg an 
etwas stellen {E EHE KAT): ein 
Brett an einer/an eine Wand anlehnen 
KM Hell A 2 etwas anlehnen et- 
was teilweise. jedoch nıcht ganz schließen 
HEHE AU - FË (die Tür, ein Fenster 
anlehnen W E]. 6) 


+ An= lei- tung die;-,-en; eine Anlei- 


tung (für/zu etwas) 1 ein Hinweis oder 
eine Regel, wie j-d etwas machen soll 45 
F.459| 2 ein Zettel (oder ein Heft), auf 
dem steht. wie man es tun soll iH IH (CP). 
fs Pa || ll Bedienungsanleitung. Gebrauchs- 
anleitung {EH iH PA 


an*ma-chen (hat) umg 1 etwas anma- 


chen das Licht, ein elektrisches Gerät 
oder einen Motor in Funktion setzen FF .FJ 
FF = einschalten: den Fernseher anma- 
chen FTIR 2 etwas anmachen Feuer 
machen HR, ECK) ausmachen (den 
Kamin. den Ofen anmachen Hi PREE, I 
f?) 3 etwas (irgendwo) anmachen umg: 
etwas irgendwo festmachen #.#: ein 
Plakat an der Wand anmachen 11% 
mE 


+an-mel-den (hat) 1 j-n/sich/etwas 


(bei j-m) anmelden mit j-m einen Ter- 
min für ein Treffen oder einen Besuch be- 
sprechen H49. #4 (sein Kind beim Arzt 
anmelden ET HER EN HEIHEF: sel- 
nen Besuch anmelden EHEM u [a] af 
ja] 2 j-n/sich (zu etwas) anmelden j-m 
oder einer Institution sagen, dass j-d/man 
an etwas teilnehmen will #274 *> abmel- 
den: sich zu einem Kurs in erster Hilfe 
anmelden RZ 2 bi MA A ik FH: seine 
Tochter im Kindemorlen anmelden H 
w JURA EJL 3 etwas anmelden et- 
was bei einer (amtlichen) Stelle regist- 
rieren lassen #&id (sein Auto, das Radio 
anmelden HCFA AEHL E Anmelde- 
gebühr 48.4 # 


+ An-mel*-dung die;-.-en 1 die Tatsa- 


che, dass man einen Termin für ein Tref- 
fen oder einen Besuch nennt fü2J — Ab- 
meldung: die Anmeldung beim Zahn- 
arzt Æ F EA tE 2 die Mitteilung an 
eine Institution 0.ÄA., dass man an etwas 
teilnehmen will #2 #4 *° Abmeldung: 
Meine Anmeldung zu einem Kurs in 
erster Hilfe wurde bestätigt. HRA Æ 
ARRE HHA T. 3 die Bitte an eine 


amtliche Stelle. etwas zu registrieren {f 
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anmerken 


id! (die Anmeldung seines Autos, seines 
Radios Æ. Eid) 

an-mer*ken (hat) 1 etwas anmerken 
etwas Wichtiges meist in einem Text 
durch ein Zeichen besonders markieren 
Hl +] Eid 2 j-m etwas anmerken 
etwas an j-s Aussehen oder an seinem 
Verhalten erkennen (MA E) AH. KR 
‘)-m seinen Kummer, seine Freude. seine 
Wut anmerken HE A HI ER AROR ti 
z. sich( dat) nichts anmerken lassen ft 
ANEI ARE EN) 

Anmerkung die;-.-en 1 eine ergän- 
zende Außerung zu etwas WE] , t Eit (eine 
kritische Anmerkung HL ArERIJFFIE) 2 HA 
it = Fußnote 

an*nä-hen (hat) etwas (an etwas (dat / 
akk)) annähen etwas (durch Nähen) an 
etwas festmachen HU eee $E F| eee E: 
den abgerissenen Knopf wieder an dem / 
an den Mantel annähen EFF 
BEE AK LE || T Abbildung unter (X 
WL) nähen 

Annahme die;-.-n 1 das Ännehmen 
C) EM. F > Ablehnung: die An- 
nahme eines Pakets verweigern IH WU 
4t 2 die Zustimmung zu etwas Hr] &. RAN 
= Billigung — Ablehnung: die Annahme 
eines Vorschlag U — MEIN 3 eine 
Vermutung fik, Jn (der Annahme sein, 
dass... {È i =+; Grund zur Annahme 
haben, dass... 3 MHk ) 

+ an- neh» men (hat) 1 (etwas) anneh- 
men etwas, das einem j-d geben oder 
schenken will, nicht ablehnen EH. U F 
‘ein Geschenk annehmen x F — {IL$ >) 
2 (etwas) annehmen etwas akzeptieren #& 
7 > ablehnen {eine Einladung. ein An- 
gebot, einen Vorschlag. eine Bedingung 
annehmen EZB Wi RI EN, 3 PF: 
eine Entschuldigung annehmen {4H IO 
3 (etwas) annehmen etwas. nachdem 
man es geprüft hat. akzeptieren oder gut 
finden K2N Mit — ablehnen (einen An- 
trag. einen Vorschlag annehmen iM it {E 
= EAH) 4 (etwas) annehmen etwas 
(aufgrund einer Information) glauben Alt 
KOHF UN: „Kommt er noch? * - 
„Ich nehme schon an.“ “far W 14” 
“PHR h.” 5 etwas annehmen 
etwas als Hypothese (voraus)setzen fi 
WA: Nehmen wir einmal an, wir 
hätten kein Telefon - was würde sich 
dann in unserem Leben ändern? FIJA 
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WE RINE ER MARTIE FR 
HE /E FE pI © {k ie? 6 angenommen. ... 
verwendet, um auszudrücken. dass etwas 
als Basis( Hypothese) für weitere Gedan- 
ken dient {Rii BGE: Angenom- 
men, sie kommt nicht. was machen 
wir dann? Rmt pE RIEA 

+ An» non»*ce | a'no:sa] die:-.-n: bes ® 
4. # = Anzeige (eine Annonce 
aufgeben PŽ) #5; sich auf eine Annonce 
melden Hi9%&J #)|| ®9 Heiratsannonce 
HT A, Zeitungsannonce WIRI || 
hierzu an»non»cie*ren (hat) HIFI 45 

anonym AD) ohne den Namen des Ver- 
fassers, Absenders usw E #% J (ein 
Brief. ein Leserbrief, ein Anruf Alf» Er 
wz. Hi: anonym bleiben wollen RE 
EA) hierzu Ano-ny-mi»tät die;-: 
nur sg EA 

anordnen! (hat) etwas anordnen 
(als Autorität) bestimmen oder befehlen, 
dass etwas so gemacht wird at >» #E ’R: 
Die Regierung ordnete eine Untersu- 
chung des Unglücks an. HF FF HH 1X 
Haki. || hierzu Anordnung die;-. 
-en MA FER 

anŁ+ord-nen? (hat) Dinge in eine beson- 
dere Ordnung bringen & Hi. fi i: die 
Bücher im Regal anordnen HP E 
AP || hierzu An-ord- nung «lie; -,-en 

an-=pas=sen (hat) sich (j-m/etwas) an- 
passen: sich (an j-n/etwas) anpassen 
sich so verändern. dass man zu j-m oder 
zu den jeweiligen Umständen passt jfi hv; 
sich seinen /an seine Kollegen anpassen 
Seht; In kürzester Zeit hat 
sich sein Kreislauf dem tropischen Kli- 
ma angepasst. (HHR ANIER RATE 
AJAT] EE M T Hi A AR, || hierzu 
An» pas» sung die; -,-en ihr 

an+pro*»bie*ren (hat) (etwas) anpro- 
bieren ein Kleid. eine Hose usw anzie- 
hen. damit man sieht, ob sie die richtige 
(Größe haben il %# || hierzu An+pro*be 
die; -,-N az 

an-rech- nen (hat) 1 (j-m) etwas (auf 
etwas ( akk )) anrechnen beim Verkauf 
einer Ware den Wert von etwas anderem 
berechnen (und den Preis um dessen Wert 
senken) Hik- fEft: j-m eine Gutschrift 
anrechnen ENEATT A HT) THEIN GE 
HEINE 2 j-m etwas hoch an- 
rechnen j-s Verhalten sehr positiv be- 


werten SBERFH HAMA: Ich rechne 
(es)ihm hoch an, dass er mir geholfen 
hat. SH TREE RA TEEN ak 
HARD. 

An»rerde die:-.-n; die sprachliche 
Form. in der man sich mündlich oder am 
Anfang eines Briefs an j-n wendet PRIF. 
ERIR ceine höfliche Anrede HL SHHJRRTF) 

an-re-den (hat) 1 j-n anreden sich mit 
Worten an j-n wenden HRe- itii FH AN? 
= ansprechen (1) 2 j-n irgendwie anre- 
den sich in dieser Form an j-n wenden #$% 
If (j-n mit „du“. mit „Sie“. mit seinem 
Titel anreden “IR E” HS R fE ERIE 
TA) 

an»re-gen (hat) 1 etwas anregen die 
Idee zu etwas geben HA, HE: Sie 
regte an, das Haus zu verkaufen. ttih 

Eh 3:7. 2 j-n zu etwas anre- 
gen versuchen, durch einen Vorschlag j-n 
dazu zu bringen, etwas zu tun hl. win 
3 etwas regt j-n/etwas an etwas hat eine 
stärkende Wirkung auf j-n/etwas (HEE 
ee BE (etwas regt die Fan- 
tasie, den Appetit an RMA TE Hp 
HERO: ein sehr anregendes Gespräch 
A HEN TIER I 

Anregung die;-,-en 1 eine Änre- 
sung (zu etwas) ein Vorschlag. eine Auf- 
forderung Ei. BE W, fe: die Anre- 
gung zu einer Reise geben EM IKT 2 
eine Anregung ( für etwas) ein guter 
Rat. nützlicher Hinweis #4 #5. E 
= = Tipp: Für Anregungen wäre ich 
dir sehr dankbar! X TREE, 
RRIS! 

Anreise die;-.-n; meist sg; die 
Fahrt zum Ziel (der Reise) (7) HB 19 ) IK 
{T.IieRr: Die Anreise dauerte 6 Stunden. 
SRH ART 6 To. 

an-rich*ten (hat) 1 etwas anrichten 
die bereits fertigen Speisen ( bes auf einem 
aroen Teller oder in einer Schüssel) auf 
den Tisch stellen ı E. GRX): Ihr 
könnt kommen, das Essen ist an- 
gerichtet! LITER T REC AR 

1 2 etwas anrichten ( meist ohne Ab- 
sicht) etwas tun, das negative Wirkungen 
hat (SHEE E, AE E A 
!a) (Schaden anrichten HIRTA ) 

+ An» ruf der;-(e)s.-e; ein Gespräch am 
Telefon JTEHMDERHE IT (einen Anruf 
bekommen, erhalten 4&5] 7%; auf einen 
(dringenden) Anruf warten $ FF —- TE 


Anschein 
=) 55) || Hinweis QE): T Telefonat 


+ An-ruf-be-ant-wor-ter der;-s.-; 
meist(ZH]) ein automatischer Anruf- 
beantworter ein Gerät am Telefon, das 
Nachrichten aufnehmen (speichern) kann 
CETERE LP ED SR El 

+an-ru+fen (hat) (j-n) anrufen mit 
j-m per Telefon in Kontakt treten (ff ) 
HER: Hat jd angerufen? FAF SI H 
WENGT; Ich rufe dich morgen Abend 
an. RIKA IRTE. || Hinweis QES): T 
telefonieren || hierzu An+rurfer der; 
-8,- EHE A: An-rurferrin die;-, 
-nen FIELEN ACH) 

An»sa*ge die;-.-n; (im Radio/Fernse- 
hen oder bei einer Veranstaltung) der 
(kurze) Text. mit dem man etwas be- 
kannt macht (IHR, E DR 
i, ZME (die Ansage machen Hf) 

an*-sa-gen (hat) j-n/etwas ansagen 
(im Radio/Fernsehen oder bei einer Ver- 
anstaltung) die Zuhörer/Zuschauer über 
die folgende Sendung informieren J” #Ẹ. 
ih || hierzu 
An-sa*ger der;-s.- VER AK #5; 
An» sa*ge*rin die;-,-nen J) Hf ii Er), 
in r) 

An» satz der; - (e)s. An» sät» ze; die ers- 
ten sichtbaren Zeichen einer (möglichen ) 
Entwicklung #5 3#. fi. JE: Schon in der 
Kindheit zeigten sich Ansätze seines 
künstlerischen Talents. IE J2 Hem HH, 
ERRARE REE E mA., 

+ an» schaf- fen ( hat ) (sich ( dat )) et- 
was anschaffen I 3E. I5 $Œ = kaufen: 
sich einen Wohnwagen, eine neue 
Waschmaschine anschaffen W E IRITI» 
E — FAIR HL 

an+schal»ten (hat) (etwas) anschal- 
ten ein elektrisches Gerät in Betrieb setzen 
FF.H 3] = einschalten (1) + abschalten. 
ausschalten 

+an»schau>»en ( hat) j-n/etwas an- 
schauen bes südd ®© FEE- 
ansehen (1.2.3) || hierzu An» schau*ung 
die;-.-en W 5. I. A, an- schau- 
lich adj PORAJ JER HEN 

An»schein der; -(e)s; nur sg; geh 1 
der äußere Eindruck (der oft nicht den 
Tatsachen entspricht (# mM) mM 2. BR 
(den Anschein erwecken. als ob =" A 

KEN The 2 dem/allem An- 
schein nach so, wie es zu sein scheint #& 
HET- KĦ = anscheinend. vermutlich 
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anscheinend 


+ an*schei-nend ADV dem ersten Ein- 
druck nach AX. FAT = offenbar: An- 
scheinend ist sie schon mit dem Fahr- 
rad weggefahren. EHF THE SM HHTE 
HHT. || Aber (J); T scheinbar 
An-schlag! der; -(e)s, An- schlä* ge; 
eın Zettel oder Plakat, die so gehängt 
werden, dass sie viele Menschen lesen 
können 34 li, 7 $: den Anschlag am 
Schwarzen Brett beachten FE EM LM 
N 
An-schlag® der; -(e)s. An+»schlä+ge; 
ein Anschlag (auf j-n/etwas) ein Ver- 
such, ( meist aus politischen Gründen) j-n 
zu ermorden oder etwas zu zerstören (& 
EHFRRRERHDEH NEE = Attentat 
‘einen Anschlag auf einen Politiker, auf 
eine Botschaft verüben HE & vH A &. 
ih) || Ed Bombenanschlag Ki 5 
itre Mordanschlag TR. ER 
an+schlie-ßen (hat) 1 etwas (an et- 
was (akk )) anschließen ein ( elektri- 
sches) Gerät installieren, so dass es 
Strom bekommt & E EHE OKNE): 
den Herd, die Waschmaschine (an das 
Stromnetz) anschließen 4E IP Er Hl 
t keg 2 etwas schließt sich ( etwas 
(dat)) an etwas kommt als weiterer Teil 


zu etwas hinzu MEER) IE ZA) 
kin, HR. 5 itk: Dem Vortrag 


schloss sich eine lebhafte Diskussion 
an. RER eeii. 3 sich j-m 
anschließen Kontakt zu j-m aufnehmen 
und etwas gemeinsam mit ihm machen & 
1-3» Zilk: sich einer Gruppe en- 
gagierter Tierschützer anschließen ZM 
-Ahe AI H R RE BI PR || > 
Anschluss 
an-schlie- Bend ADV geh IEI MIR = 
danach, hinterher; Zuerst gingen sie ins 
Theater, anschließend in ein Restau- 
An»schluss der;-es, An+»schlüs*»se 1 
die Verbindung mit einem System von Lei- 
tungen j& $&. #21 || E) Telefonanschluss 
ARE) E WEEK HR, Wasseranschluss (PJ 
HEAD AK IE 2 die telefonische 
Verbindung mit einem anderen Bil H if 
‘keinen Anschluss bekommen Æ f% iM ( 
ki)) 3 eine Verbindung mit dem Zug oder 
Bus PH E (den Anschluss verpassen ## 
IFEF): In Hamburg haben Sie um 20 
Uhr Anschluss nach Kiel. {EI IE.fH]L) 
HÆ D EHEN PR FE. 4 nur sg; 
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persönliche Kontakte zu jm il, #%& 
‘Anschluss suchen. finden, haben iX KI 
Ge) RAN SH tA, 
EE JAT 3&1E) 


+ an» schnal-len (hat) 1 (j-m/sich) et- 


was anschnallen etwas mit einem Band 
oder mit Schnallen festmachen (HEH F0 
EFLE.#°E (die Skier anschnallen {FE 
rs M)2 sich anschnallen ung: sich 
mit einem Gurt am Sitz (eines Fahrzeugs) 
festmachen 3 E% # Hr || E Anschnall- 
pflicht AZ HN KH 

An»schrift die;-.-en; die Straße und 
der Ort. wo j-d wohnt iÑ {5 Ht hE. Eht > 
Adresse 


+ an-se-hen (hat) 1 j-n/etwas ansehen 


den Blick aufmerksam auf j-n/etwas rich- 
ten E.F > anschauen 2 sich( dat) j-n/ 
etwas ansehen j-n/etwas längere Zeit 
aufmerksam betrachten W. ME +F : 
sich die Kleider im Laden ansehen HH 
Apl EA KHK 3 sich (dat) etwas 
ansehen als Zuschauer bei einer Veran- 
staltung sein (F AWK) WA: sich ein 
Theaterstück, ein Fußballspiel ( im 
Fernsehen) ansehen CE H 0 E) WE IK 
El HLEREE 4 j-m etwas ansehen etwas an 
dem Verhalten erkennen (MARK) A iH iE 
zz. jm das schlechte Gewissen, die 
gute Laune ansehen EYH AN GH W, 
Ùt t tk 5 j-n/etwas für/als etwas 
ansehen glauben, dass j-d/etwas so ist iA 
HFE > j-n/etwas für etwas halten (j-n 
für einen Verbrecher ansehen HA HA 
EAU). Ich sehe ihn nicht als meinen 
Freund an. RA KES RR AJA | 
[o] Sieh ( mal) (einer) an! umg; ver- 
wendet, um Erstaunen auszudrücken ( # 
REDIRECTAR AD |> Ansicht 
An»se-hen das;-s; nur sg; die gute 
Meinung, die andere Menschen von j-m 
haben KH. H, I % (großes Ansehen 
(bei j-m) genießen FEH- MFH EAN) 
+An-»sicht die;:-.-en 1 eine Ansicht 
(über j-n/etwas. zu etwas) j-s persön- 
liche Meinung zu einer Person oder Sache 
Wa EN. EHE (eine Ansicht über j-n/et- 
was haben, äußern, vertreten E F#A/ 
HH KRANK) MA: anderer 
Ansicht sein EU R— 3X; meiner Ansicht 
nach ERA): Er ist der Ansicht, dass 
Picasso der größte Maler des 20. Jahr- 
hunderts ist. HA AEE f 20 HH 
HAAR, 2 ein gemaltes Bild oder ein 


Foto von einer Landschaft, einer Stadt, 

einem Haus 0.A. (KH KT ERME 
i Al mi 

An*spra*che die;-,-n; eine ( meist 
ötfentliche) Rede. die j-d zu einem beson- 
deren Anlass hält WE hf, Fin: Auf der 
Jubiläumsfeier hielt der Chef eine 
kurze Ansprache. FILE TER EFE RA E A 
ae, || El Begrüßungsansprache 
Kia] 

an» spre-chen (hat) 1 j-n ansprechen 
sich mit Worten an j-n wenden #3 If, 
Hl BER. Er hat sie einfach auf der 
Straße angesprochen. (bE Lak St 
Ri f. 2 etwas ansprechen in einem 
Gespräch mit dem genannten Thema be- 
ginnen EAl.iRıE = etwas zur Sprache 
bringen (ein Problem ansprechen i% #1] — 
AHD 3 j-d/etwas spricht j-n an j-d/ 
etwas ruft eine positive Reaktion bei j-m 
hervor, gefällt -m (A/H EEI ER 
aR. {E W €: Moderne Malerei spricht 
mich sehr an. Ne. |» 
Ansprache 

An*spruch der:-(e)s, An»sprü+»che 1 
oft pl; ein Anspruch (an j-n/etwas ) 
(hohe) Erwartungen oder Forderungen 
(feee A HH I Ek. Er stellt hohe 
Anspräche an seine Mitarbeiter. Xt E 
ba TESKAR HE. ||) anspruchslos tth 
19. AaJsK EN. anspruchsvoll &3k WHJ., oJ 
KH, HER AY 2 (ein) Anspruch auf et- 
was ein Recht auf etwas Kl + ER 
Anspruch auf Urlaub, Rente, Schadener- 
satz haben, erheben HR ZR., HN HH 
KBR,BAEREMA)| 2 Besitzan- 
spruch MA. Rentenanspruch FE 
EEK 

An+stalt die; -en 1 nur noch selten 
gebraucht (Œ H; eine öffentliche Insti- 
tution. die bes der (Aus)Bildung dient (È 
JERA PLH., Be (eine technische, haus- 
wirtschaftliche Anstalt 4E RHL 9, ZRH 
We) 2 ein Gebäude. in dem psychisch 
Kranke behandelt und versorgt werden #f 
Habe (j-n in eine Anstalt einweisen + 
KAHH H) || GI Heilanstalt r7 bi 

An+stand der; -(e)s; nur sg; das Ver- 
halten (Benehmen) nach dem Vorbild ei- 
ner guten Erziehung # $i, 4L W. MH 
‘(keinen) Anstand haben OHA LM) 

anständig ADJ 1 so, wie es richtig ist 
und sich gehört EM. S FALS ÁJ (sich 
anständig benehmen #1- Hl iR sf#L) 2 mit 


anstellen 


einem guten Charakter 1E RAJ. EZR. IE 
Ef) (ein Mensch, ein Kerl A ,/MKF) | 
hierzu An+stän»dig*keit die;-; nur 
sg WK. EYR EH 
an» statt! KONJ ft BA ne Il eee x 
statt; Er hat den ganzen Nachmittag 
gespielt, anstatt zu lernen. WWA FF 
EHEN E. 
an-statt? PRÄP mit gen GBH) ICEF. IR 
ft = anstelle, statt; Er kam anstatt 
seiner Frau. HEFNE FEN. 
an*+ste-cken (hat) 1 j-n (mit etwas) 
anstecken eine Krankheit, die man selbst 
hat, auf j-n übertragen HK) 1E W t5 
san. = j-n infizieren: Er hat mich mit 
seiner Grippe angesteckt St ti 
Tik. 2 (j-m) etwas anstecken j-m et- 
was auf der Kleidung. am Finger befesti- 
gen WEEE.) E: Er steckte ihr den 
Ehering an. Kb Ark FS. 3 sich 
(bei j-m) (mit etwas) anstecken eine 
(Infektions)Krankheit von j-m bekommen 
(WAOE E = sich infizieren || zu 1 
und 3 An» ste-ckung die ; -.-en fE 
an»ste-ckend AD) nicht advl; (eine 
Krankheit 1K 4 ) so, dass sie von einem 
Menschen auf den anderen/von einem 
Tier auf das andere übergeht f#%e ff] 
an-stei-gen (ist) etwas steigt an et- 
was wird höher (HE EHE) LT. EJK 
etwas fällt (der Wasserstand, die Tempe- 
ratur Kar IE) o 
an+stel-le, an Stel-le PRÄP mit gen 
(#48); (stellvertretend) für f# = 
statt. anstatt: Anstelle des Meisters 
führte der Lehrling die Reparatur aus. 
FERNEN T ETE. || Hinweis 
(ER): auch in Verbindung mit von GE 
na] 33 von JE): Anstelle von Bäumen 
wurden Büsche gepflanzt. REEYTFERF, 
MEREAM. 
an+stel-len (hat) 1 etwas anstellen ein 
elektrisches Gerät mit einem Schalter in 
Betrieb setzen FF,FJ FF = einschalten (1) 
> abschalten: den Fernseher, das Ra- 
dio anstellen IF BMA ME HL 2 j-n 
anstellen j-m gegen Bezahlung für 
längere Zeit Arbeit geben E MH. EH = 
einstellen entlassen: Die Firma hat 
dieses Jahr schon drei neue Sekretä- 
rinnen angestellt. An) SELZIEN [= 
Hia. 3 etwas anstellen umg; 
etwas tun. was meist negative Folgen 
hat (SHE) Tr MARS). Die Kinder sind 
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anstoßen 


so ruhig - wahrscheinlich haben sie 
wieder etwas angestellt ZT] Zi. 
HHEIL WT. 4 sich (um etwas) 
anstellen sich in eine Reihe mit anderen 
(wartenden) Personen stellen HEBA (CF 1E) 


an+sto*ßen (hat) 1 j-n anstoßen j-m 


durch einen Stoß (mit dem Ellbogen oder 
Fuß) einen Hinweis auf etwas geben (HI 
HERRAD REA CGA THEIR): Sie stieß ihn 
heimlich unter dem Tisch an. thpt Hi 
{ER TIR Fi T eb— F. 2 j-n/etwas 
anstoßen j-m/etwas (ohne Absicht) el- 
nen kleinen Stoß geben Kia T HEA — 
F (seinen Nachbarn anstoßen Wi T ZB m — 
F> 3 j-d stößt mit j-m (auf j-n/etwas) 
an: (Personen A (M %0) stoßen (auf 
j-n/etwas) an zwei oder mehrere Personen 
stoßen. bevor sie trinken, die gefüllten 
Gläser mit dem Rand leicht gegenei- 
nander, um etwas zu feiern (A )5# 
Atte, FAR (auf j-s Erfolg. Geburtstag 
anstoßen HAMRI E H TR) 


+ an» stren- gen; strengte an, hat an- 


gestrengt 1 etwas strengt j-n/etwas an 
etwas macht j-n müde (HE EIS HEIZ GF . 
ti E. Das Gespräch hat mich sehr 
angestrengt. WIMERTS; Langes 
Lesen strengt die Augen an. KATEA M] 
BEIR IEI 97. 2 sich anstrengen sich 
grobe Mühe geben, um ein Ziel zu er- 
reichen H H. & H (sich körperlich an- 
strengen Hi): Er hat sich sehr an- 
gestrengt, um seinen Güsten einen 
schönen Abend zu bieten. br TINTEN 
ZATEA ERR. 


An» stren- gung die;-.-en 1 die Tatsa- 


che, dass man sich große Mühe gibt #4}. 
(Egh (in seinen Anstrengungen nachlassen 
Ski) 2 eine starke körperliche oder 
geistige Belastung 973.574] = Strapaze 


An*teil der; -(e)s.-e; ein Anteil (an 


etwas ( dat))der Teil einer Sache, auf 
den j-d ein Recht hat oder an dem j-d 
beteiligt ist NT KEN) ER N: 
js Anteil am Gewinn HA FMH ZUR 


Anteil nahme die;-; nur sg; das 


Gefühl der Solidarität. das man (nach 
außen) zeigt (z.B. bei einem Todesfall) 
Kal. hlt. tl] <j-m seine Anteilnahme 
ausdrücken. bekunden J) EA & rl] fi. 
SIDE 


An-ten-ne die; -.-n; eine Konstruktion 


aus Metall, mit der man ( Radio- oder 
l"ernseh $Sendungen empfangen oder sen- 
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den kann KŻ || Î Illustration gh) Das 
Auto || X) Fernsehantenne H WELK £R. 
Radioantenne KEHL X 

An»ti-ba-by |pil-le die; -.-n; meist 
sg; umg; eine Tablette. die eine Frau 
regelmäßig nimmt, um nicht schwanger 
zu werden it&25 

antik ADJ alt, aus einer alten Epoche 
( stammend ) dr Hl 9] . ann ft fr] ’ fr rl H’) 
(Möbel ZH.) || hierzu An»ti-ke die;-: 
nur sg I RH 
feet 

An»tirqui»-tät | -kv | die;-.-en; oft 
pl; ein Gegenstand (z. B. Möbel, Ge- 
schirr). der alt und selten und deshalb 
sehr wertvoll geworden ist x. rr t || El 
Antiquitätengeschäft pth . rr Aih 

An-to-nym das; -s,-e; LING; ein Wort. 
das die entgegengesetzte Bedeutung emes 
anderen Wortes hat 2 X in] = Gegenteil 

+ An-trag der; -(e)s, An-trä-ge 1 ein 
Antrag (auf etwas (akk )) die schrift- 
liche Bitte (an eine Behörde oder Institution) 
Hip (einen Antrag stellen. zurückziehen 
Hp HileliHifi) 2 das Formular für einen 
Antrag (1) Hifi 3 ein Vorschlag, der 
beschlossen werden soll #4. zJ iX. HE € 
(einen Antrag annehmen, ablehnen %5, 
me— miN He; über einen Antrag 
abstimmen WR- WRITER) 4 Kurz- 
wort für Heiratsantrag K WẸ: seiner 
Freundin einen Antrag machen pi] tr 4 
Kh || zu 1 An»trag*stel-ler der:-s,- 
H if A: An-trag-stel-lerin die;-. 
-nen HACH) 

an*tref-fen (hat) j-n (irgendwo ) 
antreffen j-n irgendwo treffen. erreichen 
Bm, WM. j-n im Büro antreffen TEJ) 
SZ MEN 

an+trei-ben (hat) 1 j-n (zu etwas) 
antreiben j-n ( meist mit Worten) dazu 
bringen, etwas schnell oder bald zu tun ff# 
HE EHE (j-n zur Arbeit. zur Eile antreiben 
BEATHE. PEAJE) 2 etwas 
treibt j-n (zu etwas) an etwas motiviert 
j-n dazu, etwas zu tun (HEER IM A IR 
i€ 3 etwas treibt etwas an etwas setzt 
oder hält ein Gerät oder Fahrzeug in Funk- 
tion (H fE E RD HE. ah. Mh : Das 
Boot wird von einem Elektromotor an- 
getrieben. NEE It Eh ae. 

an+tre-ten (hat/ist) 1 etwas antreten 
(hat) etwas beginnen ir Kin le, 
seine Stelle, eine Arbeit, das/ein Studi- 


um antreten FILE HiR TÄE- FREK) 
"=) 2 etwas antreten (hat) etwas begin- 
nen, nachdem man alles vorbereitet hat 
CERU ER) IF BA (die 
Reise. den Heimweg antreten B} E KFE. 
"EFIAEE)3 zu etwas antreten (ist) 
zusammenkommen und sich in einer Rei- 
he. Ordnung aufstellen. um dann etwas 
zu tun FA „FE. Die Schüler sind zum 
Turnen angetreten FEIN EHER 
IR. 

Antrieb der; -(e)s,-e 1 nur sg; et- 
was, das j-m die (psychische) Kraft gibt, 
etwas zu tun #E39, 3) 7] = Motivation: 
Das Lob gibt ihm neuen Antrieb. RHEA 
IERI. 2 die Kraft, die eine tech- 
nische Vorrichtung antreibt (HEZI PLAI) 
HEHE JJ. tË 5 JJ: eine Maschine mit 
elektrischem „ mechanischem Antrieb H 
ELES HURE |E Antriebskraft ## 
HEJ 1233 |E] Raketenantrieb «K fitit 
3 etwas aus eigenem Antrieb tun etwas 
tun. ohne dass man dazu von j-d anderem 
veranlasst wird HH F A EWG 

An*tritt der;-(e)s; nur sg; der Beginn 
Ihr: der Antritt des Studiums £k AJ 
IFE; bei Antritt der Reise {EHF1k fm 

+ Antwort die;-.-en; eine Antwort 
(auf etwas (akk)) das, was j-d auf eine 
Frage sagt; die Worte, mit denen j-d auf 
eine Bitte oder einen Brief reagiert I] &, 
Z > Frage (eine höfliche, kluge. 
unverschämte Antwort geben ZH. 
1 HERR A, ICH el): Ich habe im- 
mer noch keine Antwort auf meinen 
Brief erhalten. K2F FRE EFF. || E 
Antwortbrief H] ff. Antwortschreiben [el 

+ aunt-wor-ten; antwortete, hat ge- 
antwortet 1 (j-m) etwas (auf etwas 
(<ekk )) antworten j-m etwas als Antwort 
auf eine Frage, Bitte oder einen Brief sa- 
een/schreiben At )e]&,#& + fra- 
gen; Was hast du ihm darauf geant- 
wortet? YVTRATFE MEE ZH Ef? 
2 (j-m) (auf etwas( akk )) antworten 
auf eine Frage, Bitte oder einen Brief rea- 
gieren (Xfer A, pln = etwas beant- 
worten ¿mit Ja oder Nein antworten e3 
TERE): Du hast auf meine Frage 
noch nicht geantwortet. WRR PIRA 
li, 

an ver*-trau-en; vertraute an, hat 
anvertraut 1 j-m etwas anvertrauen 


Anzahl 


m, den man für ehrlich hält. etwas FRE 
Wertvolles geben. damit er es aufbewahrt 
oA. Hr HEN SHARE: jm sei- 
nen Schmuck, sein Geld anvertrauen 
BEE SHARE 2 j-m etwas 
anvertrauen einer Person, zu der man 
Vertrauen hat. etwas Geheimes oder Pri- 
vates sagen [il 4 A find: nt BE CHR E ER BA 
$A) (j-m ein Geheimnis, seinen Kummer 
anvertrauen HHAHERE ACHTE 

+ An- walt der;-(e)s. An» wäl». te; Kurz- 
wort T Rechtsanwalt || [=] Anwaltsbüro # 
WJA, Anwaltskanzlei EI # 4 Hr || 
hierzu An-wäl-tin die; -,-nen Fl) 

An» wei*sung die;-.-en 1 geh IHR Mr 
> = Auftrag, Befehl ( j-s Anweisungen 
befolgen WEE Y: A HIFR N ; strikte Anwei- 
sung haben + zu + Infinitiv SER)EH 
Mimeo WGA) 2 ein Heft. das beschreibt. 
wie man etwas macht WW] (Ħ)= Anleitung 
(2) || EX] Gebrauchsanweisung fiJi EH 

an-wen-den; wendete/ wandte an, 
hat angewendet /angewandt ; etwas an- 
wenden etwas zu einem bestimmten 
Zweck benutzen {# JH. i= H (Gewalt an- 
wenden {jH 7]; eine List, einen Trick 
anwenden {HH tE Wert) 

An» wen-dung die;-; nur sg; das An- 
wenden [# H,& HH: Unter Anwendung 
eines Tricks schaffte es der Betrüger. 
in die Wohnung zu kommen. FE T 
AER. DAUIEGHE T S || Anwendungsbe- 
reich {¥ H yù Bl, Anwendungsmöglichkeit 
Where 

+an»we*-send AD) nicht advl; an- 
wesend sein an einem Ort sein h3. iH 
MER) > abwesend (Personen A): bei 
einer Veranstaltung anwesend sein iH 
KEN || hierzu An-we-sen-de 
der/die,-n,-n HEZ 

An»we+sen*heit die;-; nur’sg; die 
Tatsache, dass j-d da (anwesend) ist {E 
H. t E > Abwesenheit ( während/in 
j-s Anwesenheit TE $ A TEAM ATI) 

An- zahl die;-; nur sg 1 eine Anzahl 
( + gen /von(Personen/Dingen A (ZU / 
wW A A ))) eine unbestimmte Menge 
AED Hr: eine Anzahl von 
Schülern FE; eine Anzahl Kinder 
—3£3%7 2 die Anzahl ( + gen/an 
(Personen/Dingen A (4 $0/ (C 0O)) 

-EW A.W% = Zahl: Die Anzahl der 

Mitglieder im Verein ist gestiegen. JKil] 

HERRER A RUHT . 
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Anzeichen 


An-zei-chen das;-s,-; 1 ein Zeichen 


(Signal), das etwas Kommendes anzeigt 
Jk, HJK: die Anzeichen eines Gewit- 
ters bemerken & wt E IE E AI EJE 2 
eine Reaktion, die einen bestimmten 
(seelischen) Zustand erkennen lässt OR 
EADIE. ÆR: keine Anzeichen von 
Reue zeigen HELM 


+ An» zei» ge die;-,-n 1 ein meist kur- 


zer Text. den man in einer Zeitung oder 
Zeitschrift drucken lässt. weil man etwas 
mitteilen oder verkaufen will oder weil 
man etwas sucht GRT FELL TIEREN” 
A = Annonce (eine Anzeige aufgeben fl 
SI H) || EN Geburtsanzeige HER, 
Heiratsanzeige 35 IE 4 Al, Todesanzeige 
ib 2 eine Mitteilung meist an die 
Polizei, dass j-d etwas falsch gemacht hat 
und dafür eine Strafe bekommen soll $ 
R REGET) (Anzeige gegen j-n 
erstatten FEA?) 3 nur sg; die Infor- 
mation über etwas Hr .FE7R (die Anzeige 
eines Resultats ur.) 


an-zei*gen (hat) 1 j-n anzeigen einer 


Behörde ( meist der Polizei) sagen (mel- 
den), dass j-d gegen ein Gesetz verstoßen 
hat (Z5 EN EA 2 etwas 
zeigt etwas an etwas gibt den Wert einer 
Messung oder andere Informationen an 
MEERE IR, RH: Die Waage zeigt 75 
Kilo an. FF EWR TS AM. 


+» an*-zie-hen (hat) 1(j-m/sich (dat )) 


etwas anziehen Kleidung nehmen, um sie 
zu tragen (= .uu.. EEE een (AIR) PR 
ausziehen: sich ein Hemd, eine Jacke 
anziehen FEE Erit 2 j.n/sich an- 
ziehen j-n/sich mit der Kleidung versehen, 
die man am Körper trägt + FK 
ausziehen (ein Baby, ein kleines Kind an- 
ziehen AULE TETRI 3 J-d/etwas 
zieht j-n an j-d/etwas weckt j-s Interesse 
stark (CA/ HIE Ei RS]: Dieser Marki 
zog viele Käufer an. AZAR THE 
ii, 4 etwas zieht etwas an etwas übt 
(elektro)magnetische Kräfte auf etwas 
aus HE EHE) EST HE (HD RJ] ); Ein 
Magnet zieht Eisen an. ih KEk, 5 et- 
was anziehen einen Arm, ein Bein in 
Richtung zum Körper ziehen ır el, 45 [e] 
(FI) 6 sich irgendwie anziehen seine 
Kleidung so auswählen und tragen X. 
EEE], Fat): Er zieht sich im- 
mer sehr schick an. AH FZIHRNE. || 
» Anzug 
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ap* plau- die» ren, 


è An" zug der; -(e)s, An»zü*ge; eine 


Kleidung (bes für Männer), die aus einer 
langen Hose und einer Jacke besteht, die 
aus dem gleichen Stoff gemacht sind ($ 
E) IE) PEN PER 


+» an» zün»den (hat) (sich(dat)) etwas 


anzünden bewirken, dass etwas brennt 
APR, (sich eine Zigarette anzünden 
X H Gg — t f IN; ein Feuer. einen 
Ofen, eine Kerze anzünden $i K. S Tf, 
ek) 


+ Ap» fel der;-s,Äp* fel ;eine runde Frucht 


mit einer roten, grünen oder gelben 
Schale und kleinen braunen Kernen E#& || T 
Illustration (ĦED Obst und Gemüse || © 
Apfelbaum E pf. Apfelkuchen FH% 
E, Apfelmus R. Apfelsaft YF || 
in den sauren Apfel beißen ( müssen) 
umg; etwas tun (müssen), was man nicht 
= HRR LAN ER fie, A Man Ek PR REN 
-) 


+ Àp“ fel- si" ne die;-.-n MH = Orange 
+Apo-the-ke die;-,-n; ein Geschäft, 


in dem man Medizin kaufen kann 255.29 
IE || hierzu Apo»the-ker der; -s.- 297l 
ji; Apo-the-ke-rin die ;- .-nen rl 
(Er) 


+Ap*pa*rat der; -(e)s.-e 1 ein techni- 


sches Gerät {X ##,#bk || EX] Fernsehapparat 
EN EL, Fotoapparat HA4HHL 2 meist (& 
H) am Apparat sein, bleiben am Tele- 
fon sein (und sprechen). am Telefon sein 
(und warten) EÑ (HH FEB E 
Be E JE FH IE) || hierzu Ap-pa-ra-tur 
die ;-. en WERE MNES 


+Ap-pe»tit der; -(e)s;: nur sg 1 Ap- 


petit (auf etwas(akk)) der Wunsch, et- 
was zu essen A H)ErRk. HT (kei- 
nen, großen Appetit (auf etwas) haben, 
bekommen I JH B O CMEI). A 
ORA GRH) >); Hast du Appetit auf 
Fisch? (RAE iz fand? 2 Guten Appetit! 
verwendet als höfliche Formel, bevor man 
anfängt zu essen (MiA M A AE im) C 
woo! S= Mahlzeit! || zu 1 Ap*pe- 
tit- lo-sig- keit die; -; nur sg ARMR; 
ap- pe-tit-los adj TEA F LIE) BERKER) 
applaudierte, hat 
applaudiert; ( j-m ) applaudieren 
(jije WE A = j-m Beifall klatschen. 
spenden: Das Publikum applaudierte 
dem OÖpernsänger begeistert. WI Ep] 
WAI. 


Ap" plaus der;-es; nur sg; Anerkennung 


vom Publikum (durch Klatschen) #r#.15% 

ri = Beifall: Der junge Opernsänger 

' erhielt stürmischen Applaus. FFR WJEK 
HRE n RMS ERLERNT FF. 

+Ap*ri-ko-se die;-.-n; eine runde, 
kleine Frucht mit gelber (oder orange- 
farbener) weicher Schale und einem rela- 
tiv großen Kern # || K Aprikosenbaum 4 
Hj. Aprikosenmarmelade TH 

+Ap*»ril der;-(s); nur sg; der vierte 
Monat des Jahres PU H (im April Æ H ; 
Anfang, Mitte, Ende April PU H #). p9 H 
P.P HÆ; aml.,2.,3. usw April Æ 4 
A 1,2,3 H(&)) 

A-qua»tor der;-s; nur sg; ein ge- 
dachter Kreis um die Erde. der diese in 
eine nördliche und eine südliche Hälfte 
teilt Kid 

+ Ar-beit die ;-.-en 1 die Arbeit (an et- 
was( dat )) die geistige oder/und körper- 
liche Tätigkeit. die ein bestimmtes Ziel hat 
AR I ak Ik JI) 37 3, T. 4E (eine leichte, 
schwere. Interessante, geistige, körperliche 
Arbeit RAR Ey ARE LIE MI 9 
jj EJF; seine Arbeit erledigen, ver- 
richten SEK TAE AKTIE; an die Arbeit 
gehen & F LE): die Arbeit an einem 
Projekt H A GHH TH || E Arbeitsablauf 
CHE REF. Arbeitseifer 5 ah 44 fff. Ar- 
beitsweise TfEFIER || Œ] Büroarbeit IM=& 
TfE, Gartenarbeit pd #373. Hausarbeit 
#5 ji; Kopfarbeit Hi J33], Muskelar- 
beit {E JI z 2 nur sg; die Tätigkeit, 
die man als Beruf ausübt Ay, THE 
Arbeitskollege [F] #, Arbeitslohn T. #. 
Arbeitsraum TfElE], Arbeitsstelle TFH 
fr. Arbeitstag TEH., Arbeitsvertrag 37 
JA [rl]. Arbeitszeit T 4ER} [E], Arbeits- 
zimmer TJE& || Œ Halbtagsarbeit ER il 
I. FE. Ganztagsarbeit & H Hill T. 4E, 
Schichtarbeit AHEM AJ THE 3 nur sg IH 
{vs CTIE = Stelle (2) (Arbeit finden, 
suchen $F) TfE» Fk TE; seine Arbeit 
verlieren K#TfE; zur/in die Arbeit ge- 
hen £ EHP) || © Arbeitssuche FE TfE. REE 
4 Arbeit (mit j-m/etwas) nur sg; die 
Mühe oder Anstrengung, die man hat. 
wenn man sich mit j-m/etwas beschäftigt 
HH HEN. MIR (viel Arbeit mit j-m/et- 
was haben E TAEMHHA/# 3; keine 
Mühe und Arbeit scheuen KFFEF) 5 das 
Ergebnis der Tätigkeit #4E AE »IEX- IK 
H (eine wissenschaftliche Arbeit FH 
X; seine Arbeit vorlegen BEN): die 


Arbeitsamt 


Arbeiten eines Künstlers ausstellen JE 
RA ARRE || ER Bastelarbeit F 
Tm, Handarbeit F Cili; Diplomar- 
beit K Eie a mite. Doktorar- 
beit W +i X 6 eine schriftliche oder 
praktische Prüfung. ein Test ioy. FEA. 
Zi: Der Lehrer ließ heute eine Arbeit 
schreiben. Eh> RL FE || 
Abschlussarbeit &ılli& X, Prüfungsarbeit 

+ar*bei-ten; arbeitete, hat gearbeitet 
l etwas körperlich oder geistig tun T.fE. 
573] (körperlich. geistig arbeiten YEITIAF 
ae TAE: gewissenhaft. fleißig ar- 
beiten AE TE FH TE) 2 eine Tätigkeit 
als Beruf ausüben, für die man Lohn 
bekommt MÆ} TfE (halbtags, ganz- 
tags arbeiten TEER, 2X): bei der 
Post arbeiten {El 5 T.fE; als Elektri- 
ker arbeiten "Hi T 3 etwas arbeitet et- 
was erfüllt regelmäßig seine Funktionen 
HE EI) fF EFEM (das Herz, die 
Lunge -ÙGHE. Ih) 4 an etwas (dat) arbei- 
ten (z. B. als Autor oder Handwerker ) 
mit der Herstellung einer Sache beschäf- 
tigt sein MERRE TAA EHE) BIYE. 
HHE: an einem Roman , einer Vase ar- 
beiten GETOER — R E fai, GETE) il 
TEEN 

Ar-bei*ter der;-s,-: j-d, der für Lohn 
(bei einer Firma) meist körperliche Ar- 
beiten macht TA (SEK J TEŻ) | RO 
Arbeiterviertel T.ATEEK || Œ] Bauarbei- 
ter ESA TA. Fabrikarbeiter Fl TA | 
hierzu Ar-bei*te-rin die; -, -nen TA 
(X) 

+ Ar-beit- ge-ber der; -s,-; eine Person 
oder Firma. die andere gegen Lohn be- 
schäftigt Æ E *° Arbeitnehmer || hierzu 
Ar-beit-ge-be-rin die; -,-nen ECK) 

+ Ar-beit+-neh-mer der;-s,-; j-d. der 
bei einer Firma arbeitet und dafür Geld 
bekommt JE R > Arbeitgeber || hierzu 
Ar-beit-neh-me-rin die;-,-nen WE hi 
(ir) 

Ar*beits-agen»tur die;-,-en; eine 
(staatliche ) Behörde, die Stellen (Ar- 
beitsplätze) an Menschen ohne Arbeit ver- 
mittelt 37245) = Arbeitsamt || Hinweis(jE 
È): Die Bezeichnung „Arbeitsamt“ war 
bis zum 31. 12.2003 üblich. ( H#| 2003 Œ 
12 H 31 H “Arbeitsamt” — HH HM ER 
IH.) 

Ar-beits-amt das; -(e)s, Ar» beits- 
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arbeitslos 


dme» ter; eine (staatliche) Behörde, die 
Stellen (Arbeitsplätze) an Menschen ohne 
Arbeit vermittelt 37 5) Æ (aufs/zum Ar- 
beitsamt gehen E33) 

ar-beits-los ADJ nicht adul; ohne Ar- 
beit (2). weil man entlassen wurde “Ky #9: 
Er ist schon seit zwei Jahren arbeitslos. 
WEZRWAEFT. 

Ar+beits-lo-se der / die;-n,-n; j-d, 
der arbeitslos ist Kıll # || Hinweis GE: 
ein Arbeitsloser; der Arbeitslose; den, 
dem, des Arbeitslosen 

Ar-beits*lo-sig- keit die; -; nur sg 1 
der Zustand. seine Stelle (2) verloren zu 
haben Kr CH) 2 der Mangel an Arbeits- 
plätzen Rp (M&) (die Arbeitslosigkeit 
bekämpfen KAII) 

Ar- beits» platz der;-es. Ar» beits» plät- 
ze 1 Wf. TIE RGA + (Arbeits-) Stelle 
(2) (seinen Arbeitsplatz verlieren $4 £T 
{Eraitz >) 2 der Platz oder Raum. wo j-d 
arbeitet T fE $ Pr (seinen Arbeitsplatz 
aufräumen i A GC HCF) 

Ar-beits-zeit die;-.-en; die genaue 
Zahl der Stunden, die man (als Arbeitneh- 
mer) pro Tag, Woche oder Monat ar- 
beiten muss T.fEHF[E] (eine feste Arbeitszeit 
HER) TERM] ) 

Ar-chi-tekt der;-en.-en; j-d. der (an 
einer Hochschule) gelernt hat, wie man 
Häuser baut 440i || hierzu Arechi- tek- 
tin die;- -nen UHC): Ar-chi*tek- 
tur die; -,-en IUR 

Ar-chiv| -f| das;-s.-e; ein Ort/Gebäu- 
de. an/in dem (historisch) wichtige Do- 
kumente gesammelt und aufbewahrt wer- 
den HRR HR . 

Ar- ger der;-s; nur sg; Arger (über j-n/ 
etwas) ein Gefühl innerer Aufregung und 
leichter Wut ER, MIX HER: Sie konnte 
ihren Arger über sein schlechtes Beneh- 
men nicht verbergen. Wh ICREA 
EREADER. 

èe är-ger-lich ADJ) 1 ärgerlich (auf, 
über j-n/etwas) mit einem leichten 
Gefühl von Arger, Wut ESASY Rik AS tii 
xA: Der Präsident reagierte ärgerlich 
auf die Fragen des Reporters. EWE Tt 
nA, 2 so, dass es Arger 
hervorruft [HA ET, BURN = unange- 
nehm (ein Ereignis. ein Vorfall FF, % 
WO; Es war ja wirklich ärgerlich, dass 
du den Zug versäumt hast. (RiR I KE, 
DXHFIEABU. 
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+är-gern; ärgerte. hat geärgert 1 j-n 
ärgern (durch sein Verhalten) bewirken. 
dass j-d Ärger empfindet {E EST. At, fE 
i: seinen jüngeren Bruder ärgern %36 
PESME pA 2 sich (über j-n/etwas) 
ärgern Ärger über j-n/etwas empfinden 
ESR = sich aufregen (3); Der Leh- 
rer ärgerte sich über die freche Antwort 
seines Schülers. ZITEN KH 
RARIK. 

Ar» gu» ment das; -(e)s.-e; ein Argu- 
ment (für, gegen j-n; etwas) etwas, womit 
man eine Behauptung, einen Standpunkt 
begründet. erklärt jÈ #5. 1 P. MH (ein 
stichhaltiges, überzeugendes Argument Æ 
WREG ARREGI | hierzu ar+ gu- 
men-*tie-ren (hat) HEE. BERM H 

sarm, ärmer, ärnıst-; ADJ 1 ohne Be- 
sitz und genügend Geld AF HJ. ARJ > 
reich (ein Mensch, eine Familie, ein Land 
AZE, HZ; arm sein #35) 2 arm an 
etwas (dat) sein von einer Sache nur 
sehr wenig haben oder enthalten (#49) 
eher’) reich an etwas sein: 
Diese Speise ist arm an Kalorien. iX {i 
KAA ARRIR. 3 in einem Zustand. 
der Mitleid erregt PIAJ, AEH] = bedau- 
ernswert: Peter, der arme Kerl, hat 
sich beide Beine gebrochen! Eig ia TH 
ARIK AU AERO T! || hierzu 
ärm-lich adj BEHER RA KJ, EIH, 
ln) 

+ Arm der; -(e)s,-e 1 eines der beiden 
Glieder (des Körpers), die von der Schulter 
bis zu den Fingern reichen $F jPi (der rech- 
te, linke Arm HE, ##%: die Arme aus- 
breiten, ausstrecken, verschränken {HFF , 
thii EWE; den Arm um j-n legen {# 
HHLA; j-n in die Arme nehmen AH 
A; ein Kind auf den Arm nehmen KU, E— 
TET?) 2 ein schmaler, langer Teil auf 
der Seite (eines Gerätes 0.A.) HF, ER 
th. die Arme eines Weqweisers, eines 
Flusses, eines Leuchters +E ERIRE. 
Er ZA» KT EIBAT || EN Flussarm fer) 
% Di, Meeresarm MF IE KIIN HE || den 
längeren Arm haben mehr Einfluss 
haben EA TRAIN ARAT IHR: j-n mit 
offenen Armen aufnehmen, empfangen 
j-n sehr freundlich, mit großer Freude 
aufnehmen/empfangen 3U Hb xx GÈP) 
HA JKF OUR WO GEF) EA; j-n auf 
den Arm nehmen umg; einen Scherz mit 
j-m machen (sodass man über ihn lachen 


kann) FARME = sich über j-n lustig 
machen 

Arm* band das; - (e)s, Arm + bän Ħ der; 
ein Band oder eine Kette, die man am 
Arm (Handgelenk) trägt F. F&i# || E 

Goldarmband $ Ff. Lederarmband Kii 
R 

Arm*band- uhr die;-.-en; eine Uhr. 
die man am Arm (Handgelenk) trägt FE 

Ar-mee die; -,-r | -'meson |; alle Soldaten 
eines Staates EA. HA = die Streitkräfte 
‘zur Armee gehen &#,A fl) 

Ar-mel der;-s.-; der Teil der Kleidung. 
der den Arm teilweise oder ganz bedeckt 
ki f (kurze, lange Armel #4. Kh; die 
Armel hochkrempeln Ei. 41") 

Ar-mut die;-; nur sg: der Zustand, 
arm (1) zu sein AA. HH > Reichtum 

in Armut leben E7E%#T IR: in einem Land 
herrscht bittere Armut Ba NAHE) 
ar-ro-gant AD) pej; (ein Mensch A )so 
‘stolz auf sich selbst). dass er anderen 
Menschen immer zeigen will. wie klug 
oder gut er ist $t 1. 1E = A AM = 
überheblich || hierzu Ar-ro-ganz’die;-; 
nur sg Be IE HK 

+ Art! die;-,-en 1 meist (£ Ħ) Art 
(und Weise) meist mit einem Adjektiv, 
das sagt, wie etwas gemacht wird (4-5JE 
FEHER AI TE: Er musste ihr den 
Unfall auf schonende Art (und Weise ) 
beibringen. 1 I BE EHER 
dikti, 2 nur sg; die charakteristische 
Eigenschaft einer Person HERR #FtE. HEE 
> Natur (4) (eine herzliche. stille, 
gutmütige Art BU], XERRI EER HN 
MIEFPE): Es ist ganz seine Art, sofort 
zu helfen, wenn er gebraucht wird. A 
RA m ANKER TFT ARTE 
HKEE., 3 eine Art + gen; eine Art von 
J-m/etwas (verwendet zur Einteilung von 
ähnlichen Gegenständen oder Personen in 
Gruppen) #— Æ = Sorte, Kategorie: 
Diese Art (von) Menschen kann ich 
nicht leiden. REA AREE E, || 
umg; meist (ZH) so eine Art (von) so 
etwas ähnliches wie Kl IK 
HAY: Ist das so eine Art Betteouch”? X 
IHRE AR? 

+ Art? die;-.-en; BIOL; eine niedrige Kate- 
gorie im System der Lebewesen Ff., # Ab. 
Tiger und Löwe sind Arten der Gattung 
„Großkatzen“. ZRA TEJTO KH 
er meh. | Artenreichtum WEE 


Asche 


#. Artenschutz WEHIY || E9 Pflanzenart 
HHHPH, Tierart Ph. Vogelart 8, 
4% Ah || 0 aus der Art schlagen sich 
anders entwickeln als seine Familie FF. 
FAN) KEAR KHE fE f A: Ihr 
jüngster Sohn ist ganz aus der Art ge- 
schlagen. BAY ILFKEMNZHARE 
As—#FE£. || hierzu ar*ten»reich adj HFb 
FRH 

ar-tig AD) so. wie es die Erwachsenen 
von Kindern erwarten Urii) JERY = brav, 
folgsam || hierzu Ar-tig-keit die;-; 
nur sg Ale WE ICHS 

+Ar-ti-kel der:-s,-; 1 ein Text in einer 
Zeitung, Zeitschrift 0.A. XR. ie X (ei- 
nen Artikel schreiben, verfassen B X #, 
HE xA )| E Zeitungsartikel HR X 2 
eine Sorte von Gegenständen, die verkauft 
werden asi. Gr = Ware, ‚Dieser Ar. 
tikel ist gerade im Sonderangebot. jà F} 
Ri E E tF ftt. 3 LING; eine Wort- 
art, die das Genus eines Substantivs be- 
zeichnet fin]: „Der“ ist der bestimmte, 

„ein“ der unbestimmte männliche Ar- 
tikel. “Der” E PHERS E iiin), “ein” J BH 
HERE mi. 4 ein Abschnitt eines Ge- 
setzes oder Vertrags Hk 

Ar» tist der;-en.-en; ein Künstler (z.B. 
ein Akrobat oder ein Jongleur). der sehr 
gewandt und gut trainiert ist und mit Ge- 
schick sein Können zeigt ZH ja hi | 
hierzu Ar-tis*tin die;- -nen HH 3k 
id): ar*tis-tisch adj akt), ERHI 
Arz*nei die;-.-en; ein Mittel gegen 
Krankheiten 25. 25 #7 = Medikament. 
Medizin (2) ((j-m) eine Arznei verordnen 
HEJO Ar) 

+ Arzt der; -es, Arz»te; j-d. der an ei- 
ner Universität gelernt hat. Kranke zu be- 
handeln B&’E = Mediziner, Doktor (einen 
Arzt holen. rufen. konsültieren # EE Œ 
KERER, BREI; zum Arzt ge- 
hen £ F J) E Augenarzt I A E Æ, 
Kinderarzt JL#$} E Æ. Zahnarzt F Æ || 
hierzu Arz•tin die;-,-nen E Æ (ir); 
ärztlich adj &EM. Er MN 

+ Arzt». pra» xis die; -, Arzt» pra» zen; 
die Räume, in denen ein Arzt die Patien- 
ten empfängt und behandelt 1@ Fr (eine 
neu eröffnete, gut gehende Arztpraxis — 
AMT AZIE RITTER) 

Asche die;-,-n; die grauen Reste, die 
übrig bleiben, wenn etwas verbrannt 


(worden) ist IK. Weit 
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Aschenbecher 


Aschen-be-cher der;-s.,-; ein Gefäß 
für die Asche und die Reste von Zigaretten 
0.A. KR. (den Aschenbecher ausleeren 
Reel) 

A+siren | 'azion | -8; nur sg; der größte 
Kontinent der Erde EN 

As-pekt der; -(e)s,-e; der Standpunkt. 
von dem aus man eim Problem betrachtet 
AHHAR MA. etwas unter fi- 
nanziellem Aspekt betrachten MM H 
Hifa E RME 

aß T essen 

Ass das;-es,-e 1 die höchste Spielkarte 
ZU AN S — EKRE) || T Abbil- 
dung unter (K W.) Spielkarten 2 umg: 
j-d mit einer besonderen Begabung fE T 
WWA RHA: ein Ass in Physik m 
Aal 

As*sis*tent der;-en,-en; jJ-d, der j-m 
(z.B. einem Professor oder Arzt) bei der 
Arbeit hilft Ah £. HH F || hierzu As»sis- 
ten-tin die; -.-nen HACK), IF) 

Ast der; -(e)s, As*te; der Teil eines 
Baumes. der aus dem Stamm wächst ## 
HEARE (ein dicker, starker. dürrer Ast 
HR, — hl; einen Ast abbrechen 
Ar RR) 

As*the»-tik die;-; nur sg 1 die Prinzi- 
pien oder Regeln. nach denen man darüber 
urteilt, ob etwas schön ist HA] 2 das 
subjektiv Schöne Æ, die Asthetik des 
Tanzes EHENIIERR || hierzu äs» the» tisch 
adj RFU, KR), HR 

+Asyl das; -(e)s,-e 1 nur sg; das 
Recht, das Flüchtlingen erlaubt, in dem 
anderen Land zu bleiben HEX (um Asyl bit- 
ten HK: (j-m) politisches Asyl ge- 
währen [JE GRET) CEO BOR EHE) | 
k] Asylantrag Wt X Wok, Asylbewerber 
CROM AEEA, Asylrecht CHOR) HERE 
#1 2 ein Platz für Personen ohne Wohnung 
WEET = Heim 

Asy-*lant der; -en ,‚-en; j-d, der auf der 
Flucht ist und um politisches Asyl bittet 
EWEIN A || Hinweis GEB): Asy- 
lant wird oft negativ verwendet. Asylbe- 
werber oder Asylsuchender sind relativ 
neutrale Ausdrücke. (Asylant a] HE 
X, Asylbewerber #0 Asylsuchender 9 
a] U TER PERRE.) || hierzu Asy- 
lan-tin die; - -nen BOREIA CH) 

Atem der;-s; nur sg 1 die Luft, die sich 
von der Lunge zu Mund oder Nase bewegt 
(und umgekehrt) (IF IK At nt HADA E 
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(den Atem anhalten S; Atem holen. 
schöpfen Ik S) 2 außer Atem sein vor 
Erschöpfung nicht gut atmen können ( # 
N RR I NL TOR FUN FR 

Athe- ist | ate'ıst | der; -en „-en; j-d. der 
nicht an Gott glaubt KHIEH || hierzu 
Athe- is-tin die;-,-nen EHEH (A): 
Athe- is mus der;-; nur sg KH it; 
athe-is-tisch adj KHie) 

Ath» let der ;-en .-en 1 ein (trainierter ) 
Sportler #51 2 ein Mann mit starken 
Muskeln und einer guten Figur #34 JPH: 
JA | zu 1 Ath» lestin die;-,.-nen ja 
ACH);zu 2 ath» le» tisch adj HE HH 

At-las der; -/-ses, At» lan- ten/ At- 
las*se; eine Sammlung von Landkarten in 
einem Buch HAI ‚tb, EIH || Œ Weltatlas 
HA 

sat-men; atmete, hat geatmet; Luft 
durch Nase oder Mund in die Lunge kom- 
men lassen IWF IR (stoßweise. schwer at- 
men MEIR SfE, RE) 

+ At-mo+»sphä+re | -[- | dies-; nur sg I 
die Mischung aus Gasen, die einen Pla- 
neten umgibt K. Ki: Die Atmo- 
sphäre der Erde besteht aus Luft. HERH 
KTEEHFTEHNI. 2 die Stimmung 
innerhalb einer Gruppe TA. AU Pl (eine 
frostige, gespannte. gelöste, heitere At- 
mosphäre Kr Fk rm ma) 
AA) || zu 1 at-mo+sphä-risch adj K 
A AHA 

Atom das; -s,-e;PHYS,CHEM; der kleins- 
te charakteristische Teil eines chemischen 
Elements I -f || K Atomkern HR. 
Atomspaltung AF, Atomwaffen gi 

Atom*-bom-be die;-,-n; eine große 
Bombe. bei deren Explosion radioaktive 
Strahlung entsteht HT 

Atom- e*ner+ gie die; - ; nur sg; Energie. 
die entsteht, wenn Atome ( Atomkerne ) 
gespalten werden JH THE 

At-ten-tat das; -(eds,-e; ein Attentat 
(auf/gegen j-n) Hi 3%, 13% = Anschlag? 
(einem Attentat zum Opfer fallen I Alla 
SE ER) || hierzu Ate ten- 
tä-ter der; -s,- (KEANE AL. WA 

At-test das;-(e)s,-e; die schriftliche Er- 
klärung eines Arztes, dass eine Person 
krank ist (KEDIK AEH CH) (Cj-m) ein 
Attest ausstellen, ein Attest vorlegen CH 
HAOIRI UEH re) 

at-trak-tiv |-[] ADJ 1 <ein Angebot {È 
ft) so, dass man es sehr gerne haben 


möchte WFLA iJ A Ral 2 EA. 
JLA J = hübsch (eine Frau, eine Er- 

'scheinung wt. HF ) 

Attribut das;-(e)s,-e; geh 1 ein be- 
sonderes oder charakteristisches Merk- 
mal, das j-d (nach Ansicht der anderen) 
hat FIE., JATE. Ri: Zuverlässigkeit ist 
eines seiner besten Attribute. NAH RE 
bR AmE. 2 LING; eine nähere 
Bestimmung bes zu einem Substantiv ʻE 
iE || zu 2 at-tri-bu-tiv adj MEEIanN 

au! INT 1 verwendet als Ausruf des 
Schmerzes (7R Kin) ld) 2 verwendet 
als Ausruf der Freude. Zustimmung (FR 
24 WEDER F (Au ja! Rt) 

+ lich! ADV verwendet. um auszudrücken, 
dass für j-n/etwas das Gleiche gilt wie für 
eine andere Person/ Sache tH., E] = eben- 
falls. genauso; „Mein Radio ist kaputt! * 
- „Meines funktioniert auch nicht. * 
“REE HET!” — “RA THE 
I .”; Auch Christian war auf dem Fest 
(nicht nur Werner). ERA tT 
KMOANDGEHERNMN): 

+ auch” PARTIKEL unbetont GERE) 1 ver- 
wendet, wenn die Aussage auf alle/alles 
zutreffen soll, auch auf die genannte Per- 
son/Sache (von der man es nicht erwartet 
hat) #2, HIE. E = selbst. sogar: Auch 
der klügste Schüler macht mal einen 
Fehler. BE EREA EREA 
ixe; Sie geht jeden Tag spazieren „ auch 
wenn es regnet. WERFHE KR FEN 
tA.: Auch der schönste Tag geht ein- 
mal zu Ende. VE ERREHMTIEH A 
Ar). 2 in Fragen verwendet. wenn 
man sicher sein will, dass etwas so ist, 
wie es sein sollte (HF KE f] 4J) H9 mi, E 
R., A HJ: Hast du die Haustür auch 
wirklich abgeschlossen ? (PERHE RT EN 
|l- T 1B?; Bist du auch nicht zu müde 
zum Fahren? BERETKE R RG? ; 
Vergisst du das auch ganz bestimmt 
nicht? RREA Tw FE? 3 ver- 
wendet. wenn man j-m zu etwas rät (FR 
HEN, Bel. Sei auch schön brav bei 
der Oma! EIZE !; Zieh dich 
auch immer warm an im Gebirge, 
damit dw nicht krank wirst! Fi E $ 
ZN AEAEE [| 4 ver- 
wendet, um einen Grund dafür zu nen- 
nen. warum etwas zu erwarten war (Zr 
HADIR EE. „Ganz schön kalt hier! “ 
- „Kein Wunder, die Heizung ist ja 


auf 


auch kaputt.“ "KH a” — "Aa 
ERSA TI.” Er spielt sehr gut 
Klavier. Er übt aber auch in jeder 
freien Minute. WR RHR Fett 
HF HH. 5 in (rhetorischen ) 
Fragen verwendet, die einen Grund für 
etwas Negatives nennen, das j-d festge- 
stellt hat (HF RAN RRIA E, WÈ: 
„Mir ist so kalt! * - „Warum ziehst du 
dich auch nicht wärmer an?" "KR 
RN TER F E A a e?” 
„Er hat mich betrogen!“ - „Wie 
konntest du auch nur so naiv sein, 
ihm zu vertrauen?" Ab T ERRI” — “IR 
ELSA RE HE bE?” 


+auch' meist in (&HF) 1 wer/wie/ 


was usw + auch (immer) verwendet, 
um eine Aussage allgemeiner zu formu- 
lieren (GE) ARE RE) X 
pE = egal + wer/wie/was usw: Wie 
die Entscheidung auch (immer) aus- 
fallen wird, wir müssen sie akzeptie- 
ren. Teh R FRI ERU ; 
Was er auch tut, macht er gründlich . 
Titit A. eA RGS MEGA KL. || Hin- 
weis (} &): Wortstellung im Nebensatz 
meist wie in einem normalen Aussagesatz 
MEERE) 2 so 
+adj j-d/etwas auch ist; so + adv/sooft/ 
sosehr/soviel j-d/etwas auch +Verb ver- 
wendet. wenn etwas an der im Hauptsatz 
genannten Tatsache nichts ändern kann 
GEREP EHE JSE.: So groß der Hund 
wuch ist, ich habe keine Angst vor ihm. 
SEHRRAUER ARAWE.: Sooft ich 
den Film auch sehe. er wird mir nie 
langweilig. ARE WEREE SUCHER AR 
A E WM. || Hinweis (0 &): T nur?, 


sowohl, wenn 


+auf! PRÄP mit dat/akk CE = 4/5 1 


HE) 1 mit dat GB ZH); verwendet, um 
eine Lage, einen Kontakt von oben (nach 
unten) zu bezeichnen (3E 7R Hi A) TE» 
HEH > unter! (1). Das Glas steht, 
der Brief liegt auf dem Tisch. PFCS) 
BAER L fa CPEE., 2 mit akk 
(UR); verwendet. wenn eine Fläche 
oder eine Stelle von oben her berührt wird 
GERI ED A) ee E unter! (2): den 
Koffer auf den Boden stellen HEBT IE 
kb F; den Verletzten auf eine Bahre 
legen KH mn HH 3 mit dat (BZ 
k#); verwendet, um zu sagen. dass j-d im 
Gebäude einer Institution ist (FORTE FH — 
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auf 


HJA) FE + MH. bb: auf der Post, 
auf der Bank sein TEIR). TEINIT 4 auf 
etwas (akk) gehen zu einem Amt. einer 
Institution hingehen, um dort etwas zu 
tun Fle E (3) 37), Ich gehe jetzt auf 
die Bank (um Geld abzuheben ). auf die 
Post (um Briefmarken zu kaufen). 4È 
TARIO) EHRE). 5 mil 
dat ($ = ##); bei (einem Fest. einer 
Feier) E KH KAMEN) LE: auf der 
Hochzeit, auf der Party sein {EIFALL.. 
EWH E; n auf einem Ball kennen 
lernen EEE EARI A 6 auf etwas 
(akk) gehen zu etwas (z.B. einem Fest) 
gehen, tim daran teilzunehmen Zi CK 
HL). auf eine Feier, auf eine Party ge- 
hen ZEN KAHN. KSINIKRH T mit 
dat(#& = 4%); bezeichnet einen Zustand 
ERIRE Are HP. auf Montage 
E4; auf Reisen {Eikit P: auf 
= Fahrt nach Berlin ERL EHA kh ER 
E; auf der Flucht EEIE; auf der 
Suche nach j-m/etwas IEE FHKHN/M 
8 mit akk (C U ); für die Bewegung 
von unten nach oben Tenen (ERA 
FERDE] EE: auf eine Lei- 
ter steigen WE EHET; auf einen Berg klet- 
tern NE Fılı.&ılı 9 auf etwas (akk) zu 
verwendet, wenn etwas/man dem Ziel näher 
kommt a]&--+- eT = in die Rich- 
tung: Das Schiff steuerte auf den Hafen 
zu. AL, 10 mit akk CRY): 
verwendet bei Bezeichnungen der räum- 
lichen Distanz GRT EREDE hE 
J: Die Explosion war auf einige Kilo- 
meter zu hören. EHE GH) EJLA ICH 
He 11 mit akk (H p RR): 
verwendet, um einen Zeitraum zu be- 
zeichnen (RBH): auf unbestimm- 
te Zeit verreisen Jhih Ik FT — Ent 12 
auf etwas(akk)(genau) verwendet, um 
einen genauen Zeitpunkt oder eine genaue 
Summe zu bezeichnen Fr HE fatal ak 
ht): auf den Tag genau vor zehn 
Jahren IEHTETFFRNI DS; Das stimmt 
auf den Cent genau! FAZ! 13 mit 
akk ($ Y4#); verwendet zur Bezeich- 
nung der Art und Weise (RIAT) 
Kl. ‚Hr: etwas auf Englisch sa- 
gen Hit iie; ein Glas auf einen 
Schluck austrinken -—OIKRC—M) 14 
mit akk ($ py $); verwendet, um den 
Grund zu nennen ZrRER) RAR. FE. 1 
Hd, auf Befehl, auf Veranlassung, 


38 


auf Wunsch des Chefs At Mika 
Ya: auf Anraten des Arz- 
tes HABEN 15 mit akk GBIU); ver- 
wendet, um eine Relation zu bezeichen 
EREE SEEP: Auf 30 
Schüler kommt ein Lehrer. 30 HE 
Ar fir. 16 verwendet in festen 
Verbindungen mit Verben. die ein hgga 
fordern (WFE EJS M EREM): sich 
verlassen auf, warten auf, Miu 


auf WE Frhr ETF 


eaul” ADV 1 verwendet, um j-n aufzu- 


fordern, etwas zu öffnen (HFA apiT 
F.K F © zu: Mund auf! IF W !; 

a auf! HUlJFI FF! 2 verwendet, um 
j-m zu sagen, dass er es schnell machen soll 
GERNE HR FEAR: Aufgehts! GRADI 
EIEI; Auf, wir gehen gleich! t.10 
+, FE! 3 etwas ist auf umg; etwas ist 
offen, geöffnet (HJE EIE) e= TE» 
etwas ist zu: Das Fenster war die ganze 
Nacht auf. AF ERN. 4 j-d ist auf 
umg; j-d ist nicht mehr oder noch nicht 
im Bett AFEWER BR E PREE W : 
Ich bin heute schon seit sechs Uhr auf. 

RARE ERGER I. 5 auf und ab 
verwendet für eine Bewegung, die oft von 
oben nach unten oder von der einen Seite 
zur anderen geht #3&lallel, LE FF: im 
Zimmer auf und ab gehen {ER EEX fel 
€z || © auf und davon umg; auf der 
Flucht und fort WZ KH = weg: Der 
Dieb war auf und davon. MEZ RR. 


aul- im Verb (ẸHIN in] ); betont und 


trennbar (HEE, nf 4) drückt aus, dass 
eine Handlung einen bestimmten Punkt 
(Anfang. Ende, eine höhere Ebene oder 
ein größeres Volumen) erreicht (FR 13) 
Ken tr: Ir AR FAN zZ 

Rak E KUH): (etwas) aufblenden 
ein Chelleres) Licht einschalten FF f= 
KT 36; etwas (auf etwas) aufdrucken 
etwas (mit einem Stempel, einer Ma- 
schine) auf Papier 0.A. schreiben #------ 
EICHE ee. ) E; etwas auffangen etwas 
(das in der Luft, in Bewegung ist) fangen 
und halten (können) #IF.&%#; etwas 
auffüllen etwas (was leer war) wieder 
vollmachen Hi .#hiE ; etwas aufhängen 
etwas (z.B. Wäsche) auf ein Gestell (auch 
eine Leine, einen Nagel) hängen HE! ,#E 
E; etwas aufheizen etwas warm machen 
oder (z.B. eine Stimmung) stark erregen 
He GEH NE: etwas leuchtet auf 


etwas leuchtet (oder blinkt) plötzlich kurz 
HEERA E T — F. £ IKA: j-n 
aufmuntern j-n in eine bessere Stimmung 
bringen fi ++ SM HE. fE, etwas 
aufreißen etwas durch eine schnelle Be- 
wegung öffnen ## FF. Atk W: etwas auf- 
saugen etwas Flüssiges in sich aufnehmen 
KEN IK A; etwas aufstauen etwas (Was- 
ser, Luft. ein Gefühl) daran hindern. 
weiter zu fließen IE STE. HE: etwas 
aufzeigen etwas deutlich machen. zeigen. 
darstellen AH] Ir FH] 

Auf* bau der; -(e)s; nur sg 1 die Er- 
richtung. das Aufbauen (1) Eit JH 
Abbau (der Aufbau eines Gerüsts. eines 
Lagers HH FR. BER, BEI 2 die 
Organisation eines (funktionierenden) Sys- 
tems E12, Æ: den wirtschaftlichen 
Aufbau fördern EHE IR 

auf-bau-en (hat) 1 etwas aufbauen 
etwas so bauen, dass man es aus einzel- 
nen Teilen zusammensetzt 4# iii, JS = 
aufstellen (1), errichten (2) (ein Gerüst. 
ein Zelt aufbauen ZH FE. # ik) 2 
(sich( dat ) )etwas aufbauen etwas ent- 
stehen lassen. schaffen H #. | (eine 
Organisation, eine Partei aufbauen 4357H 
2n Ale) 3 etwas baut auf etwas 
(dat) auf etwas hat etwas als Basis. 


Voraussetzung (ME Ei) Ue WES HE 
e= A pi e: Der Unterricht an der 


Universität baut auf dem Schulwissen 
auf. KFR E U P E TE N 
IA RERHASY 
auf-be-wah*ren; bewahrte auf, hat 
aufbewahrt; etwas aufbewahren etwas 
( meist Wertvolles) für einige Zeit sicher 
lagern Ct EMI EHEM A): 
Schmuck im Safe aufbewahren ZU È im 
KEEP E || hierzu Auf-be-» wah- 
rung die;-; nur sg EE HAT 
auf-bla-sen (hat) etwas aufblasen et- 
was (mit dem Mund) mit Luft füllen (#] 
IR Er (FE (einen Luftballon, eine 
Luftmatratze aufblasen K TER, ÆI) || 
hierzu auf-blas-bar adj nf 
auf*bli-cken (hat) 1 (von etwas) auf- 
blicken: (zu j-m/etwas) aufblicken nach 
oben blicken MAMI: Sie blickte kurz 
von ihrem Buch auf, als er vorüberging. 
N EEE Ad — 
F. 2 zu j-m aufblicken j-n sehr achten 
und bewundern {M $$. t {0 (zu seinen 
Eltern. Lehrern aufblicken ML tr}, E 


aufeinander- 
Jh) 


auf-bre-chen (hat/ist) 1 etwas auf- 
brechen ( kat) etwas ( Verschlossenes ) 
mit Gewalt öffnen $] IF. HE FF. #£F (eine 
Tür, ein Schloss, eine Kiste aufbrechen 
AFRA AEF AH) 2 etwas bricht 
auf (ist) etwas öffnet sich von selbst CH) 
EEE) ZU. SEJF (eine Eisdecke. eine 
Narbe, eine Blüte KE. {HJE E24) 3 (zu 
etwas) /(irgendwohin) aufbrechen (ist ) 
weggehen, sich auf den Weg zum Ziel ma- 
chen 34.9 FR. 14%: zu einer Expedi- 
tion, nach Rom aufbrechen HE %# 
#42 J:9 5, ||» Aufbruch 
Auf-bruch der:-(e)s; nur sg; der Be- 
ginn einer Reise #1 &, a fr, ıH X (ein 
allgemeiner, überstürzter Aufbruch — #ť 
HE GIE fE: zum Aufbruch drängen. 
mahnen #EIE AUE Fr) 
auf-de»-cken (hat) etwas aufdecken 
etwas nicht Bekanntes (und meist Nega- 
tives) allen bekannt machen 8 Æ. H 9% 
‘}-s Schwächen. ein Verbrechen aufdecken 
BENDER AHETT): Die Reporter 
deckten den Skandal auf. CHEN EXT 
Hl, || hierzu Auf-de-ckung die ;-,-n 
AER 
auf-dring-lich ADJ so intensiv auf an- 
dere Menschen einwirkend, dass sie sich 
gestört fühlen ZU i RIRH, TEH: Der 
aufdringliche Kerl soll mich in Ruhe 
lassen ! WRITE AR RAITT! || 
hierzu Auf-dring*lich* keit die; -; nur 
sg 24H 
auf-ei-nan»der ADV 1 eine Person/ 
Sache auf die andere (kl EA: Man darf 
diese zerbrechlichen Gegenstände nicht 
aufeinander lagern. KEIN 
Alte —kt, 2 auf sich (gegenseitig) {X 
IK. EA]: Sie achten aufeinander „ neh- 
men Rücksicht aufeinander. fb{] HAB % 
R., FHE. 3 eine Person/ein Tier ge- 
gen dıe/das andere {KK AHXT: Sie gingen 
aufeinander los, prügelten aufeinander 
ein. WATOE THE RT AHELRHT ; 
auf-ei-nan»der- im Verb (Yıkzahia]); 
betont und trennbar (HjZ,.r] Zr): eine 
Person/Sache auf die andere/der ande- 
ren. ein Tier auf das andere; dem anderen 
Wt. H 4H; die Zähne aufeinanderbei- 
Ben die oberen Zähne fest auf die unteren 
drücken W' FX; etwas (pl) aufeinan- 
derdrücken einen Gegenstand auf den an- 


deren drücken #1 -+ CH OEE E; 
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Aufenthalt 


‘Tiere 39 (CH Ro) aufeinanderhetzen 
ein Tier gegen das andere hetzen IKHEF IH 
4 ah); etwas ( pl) aufeinanderlegen 
einen Gegenstand auf den anderen legen 
ee RO Fe; (Personen/Dinge A 
G O/H CE O) liegen aufeinander 
eine Person/Sache liegt auf der anderen 
HE— t; (Personen A (CH $¥1)) treffen 
aufeinander Personen sind zufällig zur 
selben Zeit am selben Ort HiH AH EH N 
+ Auf- ent- halt der; -(e)s,-e 1 die Zeit, 
die man an einem Ort bleibt {% (WEJ). 
TMTE: ein einjähriger Aufenthalt 
im Ausland EEIAHERR—E || K Aufent- 
haltsdauer #2]. Aufenthaltsort J fa Hb 
‚& || EX) Auslandsaufenthalt U MA#EFh. Er- 
holungsaufenthalt (AK) 1 HJ. Studien- 
aufenthalt (H 5h H ip J jS a 2 die 
kurze Zeit, in der eine Fahrt oder Reise 
nicht weitergeht FE #4): 
Der Zug hat in Köln 15 Minuten 
Aufenthalt. AFTERHEIF 15 4h. 
auf-es*sen (hat) (etwas) aufessen et- 
was zu Ende essen. sodass kein Rest 
bleibt ISE. IZ JG: Der Braten wurde bis 
auf den letzten Bissen aufgegessen. MW 
AO IF, 
Auf» fahrt die;-,-en 1 eine Straße. die 
direkt zu einer Autobahn führt (7% 
KDAHFEE Ausfahrt || Œ Autobahn- 
auffahrt A EA A O IE 2 eine (an- 
steigende) Strale, die zum Eingang eines 
größeren Gebäudes führt GME KEA NO 
MD EWEEK: Die Kutsche fuhr die Auf- 
fahrt zum Schloss hinauf. B FR EJE 
BEHEREA, 
auf» fal» len (ist) 1 j-d/etwas fällt (j-m) 
auf j-d/etwas macht andere (durch etwas 
Besonderes) auf sich aufmerksam (A / 
FERHMSZATERBRATIEHN ER: Sie 
fiel durch ihre Intelligenz auf. bi 
S|\AYEH,. 2 etwas fällt (an j-m/etwas) 
auf etwas ist deutlich festzustellen, zu 
bemerken (HEE) SEHR, m14: Mir 
fällt Can ihm) auf. dass er sehr 
nervös ist. KANTE HA). 
auf» fäl-lig ADJ so, dass es auffällt 3] A 
EHI. WIRBT (Kleidung, ein Benehmen 
RR» EIER HE) || hierzu Auf-fäl-lig- 
keit die;-.-en EM N 
auf» fas-sen (hat) etwas als etwas 
auffassen; etwas irgendwie auffassen 
von etwas eine eigene, sehr subjektive 
Meinung haben {E Hit pl = verstehen 
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(Worte falsch. als Beleidigung, als Vor- 
wurf, als Schmeichelei auffassen ## 1x Hh 
HE EA E AE e 
EE FET GUR) 

Auf» fas- sung die ; -.-en; eine Auffas- 
sung (von etwas)/(über etwas (akk )) 
die Meinung. die man darüber hat, wie 
etwas ist oder sein sollte W f., F H. wW 
5A = Vorstellung (der Auffassung sein. 
dass... WH JE ee ; die Auffassung ver- 
treten, dass... Eke); Wir sind un- 
terschiedlicher Auffassung darüber, wie 
man Kinder erzieht. & T wm A A 4 
FRI ErAN ER: 

+auf- for-dern (hat) 1 j-n (zu etwas) 
auffordern j-n um etwas bitten iF. €K, 
wig (j-n zum Tanz auffordern ig A Hk 
HE). Er forderte sie auf, sich zu setzen. 
Hure. 2 j-n zu etwas auffordern 
von j-m (offiziell oder nachdrücklich) ver- 
langen, dass er etwas tut Eok IEHENA 
WHF.: Sie forderte ihn auf, sofort das 
Zimmer zu verlassen. Kb Ab 7 Al BI FF 
HE, || hierzu Auf» for-de-rung die:;-. 
en ZER HER FE 

auf. führen ( hat) etwas aufführen 
ein künstlerisches Werk (auf einer Büh- 
ne) einem Publikum zeigen FE JAH (ein 
Schauspiel. ein Ballett, eine Oper usw 
aufführen KT BE Ka) 

Auf-füh-rung die;-,-en; ein Stück 
oder Spiel, das z.B. auf einer Bühne ge- 
zeigt wird iH || =Œ Theateraufführung *Ẹ 
BZ 

+Auf-ga-be' die;-.-n 1 etwas, das man 
tun muss (z.B. weil man den Auftrag da- 
zu hat) {E4 (ff, fE = Verpflichtung 
(eine interessante, unangenehme Aufgabe 
- HABEN, SADRE eine Auf- 
gabe bekommen, erfüllen #2, Ei —Wi 
{E}; j-m eine Aufgabe geben, übertragen 
er EHEN TH) || [EI Aufgabenbe- 
reich Hr Hl. Aufgabengebiet HF 
2 der Zweck oder die Funktion, die von 
j-m/etwas erfüllt werden sollen IHRE. Al: 
Ampeln haben die Aufgabe, den Ver- 
kehr zu regeln . SH Hs EHE 
frj. 3 ein meist mathematisches Problem 
(ZJE RCOM A SIE (eine Aufgabe lösen 
RUFEN, j-m eine Aufgabe stellen 
A AHAD ||EN Rechenaufgabe ER 
ul 

+ Auf-ga-be” die;-; nur sg; die Tatsa- 
che, dass man mit einer Sache oder einem 


Vorhaben aufhört KH HR. XA] (die 
Aufgabe des Berufs IX fE HP dk; j-n zur 
Aufgabe zwingen it fd HA HER.) 
Auf- gang der; -(e)s, Auf-gän«ge 1 
eine Treppe. die nach oben führt MES. F 
WË: || Œ Bühnenaufgang W(P 6 HEH, 
Treppenaufgang (I] EED ErH 2 das Er- 
scheinen FHE. HHX > Untergang ( meist 
der Aufgang der Sonne, des Mondes (& 
ae AFFE) |E Sonnenaufgang H 
sauf. geben! (hat) 1 etwas aufgeben 
j-m/einer Institution etwas geben, damit 
sie es weitersendet Hk #5. % Hi (einen 
Brief, ein Paket, ein Telegramm, eine 
Bestellung, eine Anzeige aufgeben # {R> 
TUR AH RAM. NETTE) 2 
(j-m) etwas aufgeben (als Lehrer) seinen 
Schülern Arbeiten geben, die sie zu Hause 
machen müssen $H HEIHE ERIEN) 
EA) A S Ey (Hausaufgaben, 
eine Übersetzung aufgeben fı H X IE fE 
IA ERLE): Der Lehrer gibt uns 
zu viel auf! EMAR] KERNEL KL 
r! ||» Aufgabe! 
+auf»ge-ben? (hat) 1 etwas aufgeben 
für immer aufhören, etwas zu tun {$ Ik. 
AH HET > anfangen (das Rauchen, 
Trinken aufgeben KH. kW) 2 etwas 
aufgeben auf etwas verzichten ( müs- 
sen), etwas nicht mehr tun können (Avf# 
IN) F FE (die Wohnung, das Ge- 
schäft, die Hoffnung, den Widerstand, 
einen Plan aufgeben $ AES HER, ME 
BRACH i—i): Wegen 
ihrer Krankheit musste sie ihren Beruf 
aufgeben. WHEN WANENDER A CH 
Wok. 3 (wegen einer Verletzung oder 
der Situation) einen (Wett)Kampf, eine 
Arbeit o.A. nicht zu Ende führen (AH 
AR PR H ERE TAE 
W): Der Läufer war so erschöpft, dass 
er kurz vor dem Ziel aufgeben musste. 
AMR E a) n T TS ME TIERE 
FREIAEHE HEW., |> Aufgabe? 
auf*-ge*-hen (ist) 1 etwas geht auf et- 
was öffnet sich (FE EIE) HP) Fo et- 
was geht zu (eine Tür, ein Fenster, eine 
Knospe, ein Regenschirm l]. MH. tE H. F 
Ar) 2 etwas geht auf etwas erscheint 
(über dem Horizont) (HEER) Fhir 
etwas geht unter < meist die Sonne, der 
Mond (SE) AH. H 7E) 3 etwas geht 
auf etwas löst sich (HE EIE HF. FH 


aufheben 


(ein Knoten, eine Naht Zi. k 58) 4 j-d 
geht in etwas (dat) auf j-d tut etwas 
mit großer Freude (AFFE EN PH BEA 
Kb +++ (in seiner Arbeit. in einer Auf- 
gabe völlig aufgehen FIR IEF THE FF 
#) 5 etwas geht j-m auf j-d versteht et- 
was (plötzlich) (BMEE1E) (ORSA nt, AH 
ÄH: Da ging ihm auf, was sie ge- 
meint hatte. 1 aD A T tbtt. || 
>» Aufgang 


auf-ge-legt 1 zu etwas aufgelegt sein 


in der (guten) Stimmung sein, etwas zu 
tun HH HM HF: zum Scherzen auf- 
gelegt sein HPJ HR 2 gut/schlecht 
aufgelegt sein ın guter/schlechter Laune 


sein Ha / IRAS 


auf» grund, auf Grund PRAP mit gen 


(CEt); verwendet, um den Grund oder 
die Ursache zu nennen Ri ETF. HF = 
wegen; aufgrund des schlechten Wet- 
ters HFRAAH- || Hinweis GŁ); auch 
adverbiell verwendet mit von QETRJYREIRE 
Ej von EA): Aufgrund von Zeugenaus- 
sagen wurde er verurteilt. &FiIEAHS{E 
j] rl SH. 


auf-ha-ben (hat) umg 1 etwas auf- 


haben etwas geöffnet haben ÉF [FI HF 
T  zuhaben: die Augen aufhaben Wẹ 
IRH 2 etwas aufhaben einen Hut oder 
eine Brille aufgesetzt haben $% HT ak 
IRS) 3 etwas aufhaben etwas als Auf- 
gabe zu Hause machen müssen 4.4 FE 
rd: Wir haben heute einen Aufsatz 
auf. RIISZKRESE-MHIEX. 4 etwas 
hat auf etwas ist geöffnet (WE EIE) FF 
(l-k etwas hat zu (ein Geschäft, 
ein Büro IESi IM =) 


auf-hal»-ten (hat) 1 j.n/etwas auf- 


halten j-n/etwas daran hindern, etwas 
weiter zu tun oder irgendwohin zu gehen 
BAF, 474E, PBHTE: Die Panne hat mich 
aufgehalten. CHAR) Te T 
2 (j-m) etwas aufhalten für j-n eine Tür 
geöffnet halten WEAN JE- d DEF 
3 sich irgendwo aufhalten (für eine 
bestimmte Zeit) an einem Ort sein U Hl. 
EH: sich bei Verwandten aufhalten {E 
TREE Ri 


+auf-he-ben! (hat) 1 etwas aufheben 


etwas, das auf dem Boden liegt, nehmen 
und in die Höhe heben EU. BE. #H#. 
am Strand eine schöne Muschel aufhe- 
ben EWIE Linte Bee DE IT I- 
lustration HH) Verben der Bewegung 
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aufheben 


2 (sich ( dat )) etwas aufheben etwas 
nicht sofort verbrauchen, sondern für später 
behalten 3 , {ETF = aufbewahren: sich 
ein Stück Kuchen für den nächsten a. 
aufheben #4 — Hi E EELKE 
3 (sich ( dat )) etwas aufheben etwas 
nicht wegwerfen, sondern behalten (E 
(Ax # FE): Die Ansichtskarte hebe ich 
(mir) zur Erinnerung an den Urlaub 
auf. A TEIRRI KON A DOE 
POKJA HR JT o 


sauf- he-ben? (hat) 1 etwas aufheben 


eine Regelung nicht länger gültig sein las- 
sen IK JH Hit. EBE > abschaffen: Das 
Parlament hob m Todesstrafe auf. iX 
EEE TIEM. 2 etwas hebt etwas auf 
etwas hat die entgegengesetzte Wirkung 
wie etwas anderes (und gleicht es dadurch 
aus) CHE EIHAR Ñ: Das Medikament 
hebt die Wirkung des Gifts auf. #14% 
IA T ETNEErE. || hierzu Auf-he-bung 
die;-.-en HUH Rh - BEER 


+auf*-hö+-ren (hat) 1 aufhören + zu + 


Infinitiv CNE) etwas nicht länger tun 
(FIE. © anfangen, beginnen + zu + 
Infinitiv CP E A): Ende des Monats 
höre ich auf zu arbeiten. HIRERE 
=, 2 (mit etwas) aufhören etwas nicht 
länger tun f#ık.&ıE (mit etwas) an- 
fangen, beginnen; mit dem Rauchen 
aufhören WIN 3 etwas hört auf etwas 
ist zu Ende (HE EIE) HEN, Ak et- 
was fängt an: Endlich hörte der Sturm 
auf. MEATEILT. 


sauf- klä-ren (hat) 1 etwas aufklären 


deutlich machen, wie etwas wirklich ist 
ja, fr HH (ein Verbrechen. einen Irr- 
tum. Widersprüche aufklären #ĦH JE íT. 
Kir. AWI JS) 2 j-n aufklären j-m. 
meist einem Kind, sexuelle Vorgänge 
erklären I SH LEITER & A 
fi: Sein Sohn wurde schon früh aufge- 


klärt. URL TREUE SEHR - 


Auf- klä- rung die; - ,-en; meist sg 1 das 


Aufklären (1) ÆA. ŒH (die Aufklärung 
eines Verbrechens, eines Irrtums # HE 
iT Rik) 2 das Erklären sexuellen Ver- 
haltens ( meist gegenüber Kindern) (&45 
JLE EITADES FEAR (Aufklärung 
betreiben HET FH AFFE) 3 eine geis- 
tige Strömung des 18. Jahrhunderts in 
Europa, die alles Handeln aus der Ver- 


nunft ableitete (KH SH RER ZH 


Auf: kle- ber der; -s ,-;ein kleiner Zettel 
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oder ein kleines Bild, die man auf etwas 
klebt CHJ if EEDA || EX Gepäckauf- 
kleber TEIRA, Paketaufkleber DESS 
auf» la'den (hat) 1 etwas (auf etwas 
(akk)) aufladen etwas auf etwas laden 
C. um es zu transportieren) Fk, Jiet 
R 1.4 © abladen; die Fracht auf einen 
Lim aufladen HEMER 2 etwas 
aufladen elektrische Energie in etwas 
speichern 2 =- a > entladen (eine 
Batterie aufladen FE HH SE) 
Auf-la-ge die;-,-n; die Zahl der ge- 
druckten Exemplare z.B. eines Buches 
oder einer Zeitung (— HR) EN XL: eine 
Zeitschrift mit einer hohen Auflage — 
BYED ER SI |6 Auflagenhöhe (H, 
IRDENATER, RAT MI 
auf-las-sen (dat) umg 1 etwas auf- 
lassen etwas offen, geöffnet lassen fl 
"HA + zulassen: Lass die Tür auf. 
es ist so heiß hier! U IFF EE, RERA 
#1 2 etwas auflassen eine Kopfbede- 
ckung auf dem Kopf. eine Brille auf der 
Nase behalten & £. Aii “den Hut, die 
Mütze auflassenı WA 1T AEI OHREN )) 
auf-le-gen (hat) 1 etwas auflegen et- 
was (zu einem bestimmten Zweck) auf et- 
was legen, geben # E; W E, RE: eine 
Schallplatte auflegen # E15 F; Rouge 
auflegen YE SE Pk #r 2 etwas auflegen 
brennbares Material in den Ofen tun GEK” 
FE) (Kohle, Briketts, (ein 
Scheit) Holz auflegen ER T E) HKE. 
URE) 3 (den (Telefon)Hörer) auf- 
legen den Hörer auf die Gabel legen und 
dadurch das Gespräch abbrechen H EERE 
UFE — abheben; In ihrer Wut hat sie 
einfach aufgelegt. tk —&Z F FME E 
WHT. 
auf-lö-sen (hat) 1 etwas (in etwas 
(dat )) auflösen etwas Festes in eine 
Flüssigkeit geben, so dass es sich ganz 
mit dieser Flüssigkeit vermischt {ii P fE: 
eine Tablette in Wasser auflösen 24} 
TaleierKıf 2 etwas auflösen bewirken. 
dass etwas nicht mehr besteht oder nıcht 
mehr gültig ist fE At. fit BE. BE BE (eine 
Demonstration, eine Partei, das Parla- 
ment, einen Vertrag auflösen Hurt TEA 
ERENS MRR2. A] 3 etwas 
löst sich (in etwas (dat )) auf etwas 
vermischt sich völlig mit der umgebenden 
Materie (HE EIE ale TA: Salz löst 
sich in Wasser auf. I frsk Pit. || zu 


2 Auf- lösung die; -.-en PERO BE: 
+auf*-ma»chen (hat) 1 etwas aufma- 
chen umg IT FF = öffnen — zumachen 
‘eine Tür, eine Flasche, einen Brief, den 
Mund aufmachen F1. +T FHT. + F — 
HE KI) 2 etwas aufmachen umg 
Fig. F Fp = eröffnen (eine Firma. ein 
Geschäft aufmachen F4 E]. JFE) 3 et- 
was macht auf umg; etwas wird für 
Kunden geöffnet CHE EHHIFI I .IFIK © 
etwas schließt; Diese Boutique hat letzte 
Woche neu aufgemacht. KZHTEIN EEE 
HAIKAI. 4 sich (irgendwohin) auf- 
machen einen Weg beginnen H%&.31%. 
life = irgendwohin aufbrechen: Nach der 
Arbeit machten sie sich (in die Berge ) 
auf. TERN HET. 
+auf-merk-sam ADJ 1 mit voller Kon- 
zentration und großem Interesse -ÙH 
RZ hh HJ (aufmerksam zuhören, zu- 
schauen CL EM, ME): Sie ist eine 
aufmerksame Sch ülerin. DE — HE 
pH. 2 höflich und hilfsbereit R&ähn7. 
Elf): Das ist sehr aufmerksam von 
Ihnen! SERAJA EIN 3 j-n (auf 
j-n/etwas) aufmerksam machen j-s In- 
teresse auf j-n/etwas lenken {E fii 4 A YE 
OEA R) 
Auf-merk-sam-keit die; -. nur sg: 
die en kap- große Interesse jF 
aJ Riiat. b (j-d/etwas erregt j-s 
ge SER, EIS EE ARIE 

: Die Aufmerksamkeit des Schülers 
- nach. SWEETIE FRE. 
Auf- nahme die;-.-n 1 nur sg; der 
Beginn HA, € FGT) (die Aufnahme 
von Verhandlungen FFE TIRHJ) 2 nur 
sg; die Zulassung. das Aufnehmen (4) $& 
BEN. i “die Aufnahme eines Mit- 
glieds in eine Organisation F — ZIRH 
MAH) || E Aufnahmeantrag sih H. 
Aufnahmegebühr A 2#% 3 ein Bild. das 
mit einer (Foto)Kamera gemacht wurde 
H jy = Fotografie (Aufnahmen machen #fl 
#8) | E] Filmaufname H $A 4 das. was 
auf einer Diskette 0.A. gespeichert ist 3 
3 || E Aufnahmestudio RE F || E 
Schallplattenaufname IB AJS il 
+auf-neh- men (hat) 1 etwas aufneh- 
men mit etwas beginnen FFA, i FOIT) 
‘Kontakte, Verhandlungen, die Arbeit, 
die Verfolgung aufnehmen HYRA. Jii 
kE Ft TAE GT EITE): seine 
Tätigkeit als Arzt aufnehmen FR SK& 


aufpassen 


’E/MI& 2 j-n aufnehmen j-n als Gast in 
seinem Haus wohnen und schlafen lassen 
Bei AB. = beherbergen: Wir wur- 
den von unseren Bekannten sehr freund- 
lich aufgenommen . KIN 2] TAA tar 
KH R+ fFe 3 jan (in etwas (akk )) 
aufnehmen j-n Mitglied in einer Organi- 
sation werden lassen EIN JET (ee AEA 
Wm) (neue Mitglieder in eine Partei. in 
einen Verein aufnehmen KH Eh IM A 
AB Th) 4 etwas nimmt j-n/ 
etwas ( koll oder pl) auf etwas hat ge- 
nügend Platz/Raum für j-n/etwas (BEE 
i) A Ñ = etwas fasst j-n/etwas:; Das 
Flugzeug nimmt 300 Passagiere auf. iX 
RATEN 300 HÆK.: Der Tank 
kann 36 Liter aufnehmen . IMT I) 36 
FrGHm. 5 etwas in etwas (akk) aufneh- 
men tal by ge in etwas einfü- 
gen jEr A CA: ein Theaterstück 
in den en . einen Aufsatz in eine 
Zeitschrift aufnehmen #— Hi IRHEA R| 
HRF. Ra EA 6 etwas ir- 
gendwie aufnehmen auf etwas in beson- 
derer Weise reagieren Xf ++- Kine 5 
Kr VE (WDA M: eine Nachricht 
enttäuscht aufnehmen I — ZH Er 
kA; Das Publikum nahm den Film 
begeistert auf. WRIN E RE Fr IF. 
T etwas aufnehmen etwas schriftlich fest- 
halten iť F»& k (ein Protokoll, einen 
Unfall aufnehmen WiU R. Il HE HR). Die 
Polizei nahm die Anzeige auf. SEKI 
ENKWRTE,. 8 etwas aufnehmen 
etwas fotografieren oder filmen FH #2: 3K 
CHR): Wo ist der Film aufgenommen 
worden? x HB ee en? 9 
etwas (auf etwas (akk)) aufnehmen 
Töne. Geräusche oder Bilder technisch 
speichern {E= RK El ++ Fe löschen: 
Vogelgezwitscher auf Kassette aufneh- 
men, die Geburtstagsfeier auf Video 
aufnehmen YES Fa galt E E H 
Kalte ||» Aufnahme 


+auf-pas*-sen (hat) 1 seine Äufmerk- 


samkeit auf etwas (oft Wichtiges) len- 
ken. sich konzentrieren H&. Eob, MH: 
In der Schule musst du gut aufpassen | 
ERRIME ON iF; Pass auf, 
wenn du die Straße überguerst! FH 
DE Zul»! 2 auf j-n/etwas aufpassen 
j.n/etwas beobachten, sodass nichts 
(Schlimmes) passiert 4, E = j-n/et- 
was beaufsichtigen: auf die Kinder auf- 
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aufpumpen 


passen EJHA: Kannst du mal schnell 
auf meine Tasche aufpassen? RHEFF- 
HA FRmENd? 

auf-pum-pen (hat) etwas aufpumpen 
etwas durch Fampen mit Luft füllen 
ee IT Te FEN (einen Reifen, 
einen n Fußball aufsumeen À A te ja, E ERFT 
E) 

+auf-räu-men (hat) 1 (etwas) auf- 
räumen Dinge an ihren Platz bringen, um 
Ordnung zu schaffen KH jg pp, Jp 
F: den Schreibtisch aufräumen 3% 
HP 2 mit etwas aufräumen die Exis- 
tenz von alten und falschen Meinungen. 
schlimmen Zuständen 0.A. beenden {A 
K. ibt (mit Vorurteilen aufräumen JA 
fk IKL ) 

auf*-recht ADJ ın einer geraden, senk- 
rechten Haltung (EZ) AH. Av N] © 
krumm (ein Gang Æ MAZ S; aufrecht 
sitzen, gehen $b E SEHR) || E auf- 
rechterhalten HEF, KH 

+auf-re-gen; regte auf, hat aufgeregt 
l etwas regt j-n auf etwas macht j-n un- 
ruhig. nervös ( bes weil er mit Spannung 
darauf wartet) (EEE ME E. 
HERZ. Der Gedanke an die Prüfung hat 
sie so aufgeregt , dass sie nicht schlafen 
konnte. WIERE RE LET 
ABE, 2 j-n aufregen umg EHE A HER 
= ärgern: Reg mich bloß nicht auf! | 
ERES! 3 sich (über j-n/etwas) auf- 
regen voller Angst oder Wut sein, bes 
weil man mit Sorge auf etwas wartet oder 
weil man von j-m sehr geärgert wurde (Xf 
u IE, RR © sich beruhigen: sich 
über seinen Chef fürchterlich aufregen 
Hit E EJK AREK 

auf-re*-gend ADJ 1 (ein Erlebnis, ein 
Film Æ j, {$> spannend und so, dass 
sie j-n begeistern ZA HAN, AHA 
HJ: Ist es nicht aufregend, beim Pfer- 
derennen zuzusehen? ER I OE) IH: 
FARM HH? 2 (eine Frau, 
ein Mann, ein Kleid, ein Parfüm 4+.# 
LEHE, rk) so, dass sie j-s (se- 
xuelles) Interesse erregen Kl HERRN 

Auf-re-geung die;-,-en; ein Zustand 
(oder ein Ereignis). bei dem j-d sehr 
nervös ist HM. &;5K& (in der Aufregung 


TEW ik): Vor Aufregung bekam 
sie feuchte Hände. tb EKFB FT 


auf*-rich»-ten ( hat) sich aufrichten 
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den Körper (aus einer sitzenden oder lie- 
genden Position) in eine senkrechte Lage 
bringen H&(H$7T): sich im Bett auf- 
richten ME FIRE 

auf-ru*fen (hat) 1 j-n aufrufen den 
Namen von jm (der auf etwas wartet) 
nennen MH- jA AA. den nächsten 
Patienten aufrufen (Eti F— IEA 2 
j-n aufrufen meist einen Schüler im Un- 
terricht etwas fragen Hee- MACHTE 
A DIEREN 3 G-n (koll oder 
pl)) zu etwas aufrufen meist eine große 
Gruppe von Personen auffordern, etwas 
zu tun $ A. IEI; Die Gewerkschaften 
riefen Eiis Mitglieder ) zum Streik 
auf. TES AB(TLTERRD) E I. || u 3 
Pre der - (e)s -e IFF 

aufs PRÄP mit Artikel Yin] 5) 
= auf das || Hinweis (FE &): aufs kann 
nicht durch auf das ersetzt werden in 
Wendungen wie (#Eia]#}'f aufs AREFH auf 
das {È #, im): sein Leben aufs Spiel 
setzen FALKEN FEAR 

auf-sa-gen (hat) etwas aufsagen et- 
was, das man auswendig gelernt hat, vor 
anderen sprechen Fri} (ein Gedicht auf- 
sagen FERR) 

Auf-satz der;-es, Auf*sät»ze; ein 
(kürzerer) Text. der das genannte The- 
ma behandelt X Hi, j X (einen Aufsatz 
schreiben S Ki) || © Aufsatzthema EX 
mA 

auf-schlie-Ben (hat) (etwas) (mit 
etwas) aufschließen ein Schloss mit ei- 
nem Schlüssel öffnen HHT F. Hi o 
abschließen (eine Tür, eine Kasse, ein 
Haus aufschließen HHF AFT], RAAB 
FE) 

Auf» schluss der;-es, Auf» schlüs»* se; 
Aufschluss (über j-n/etwas) eine wich- 
tige Information, die etwas erklärt (# 
Ken WER) E. o j-m) Auf- 
schluss über etwas geben, liefern [r] ($ 
MEN RT EA DEE 
KR) || aufschlussreich IH FH 
ATER. A PEHY 

auf-schnei-den ( hat) 1 etwas auf- 
schneiden etwas durch Schneiden öffnen 
377F.4]F (eine Verpackung, einen Kno- 
ten aufschneiden FEH 24) 2 etwas 
aufschneiden etwas Ganzes in Stücke 
oder Scheiben teilen #---- H A H ak 
(einen Kuchen, eine Wurst aufschneiden 


EPRS IR, EFAN >) || Auf- 


schnitt 
Auf*schnitt der; - (e)s; nur sg; eine 
Mischung von Scheiben verschiedener 
Sorten Wurst, Schinken oder Käse Eh. 
Ken) HF. Brit || El Käseauf- 
schnitt HRFLBR. Wurstaufschnitt YJ FH # 
K 


eauf- schrei- ben (hat) (sich ( dat )) 
etwas aufschreiben etwas schreiben. 
damit man es nicht vergisst BĘ F.ig F: 
Sie hat sich seine Adresse aufge- 
schrieben. tie F T fbeykbhk. ||» Auf- 
schrift 
Auf» schrift die;-,-en; eine schrift- 
liche Information über den Gegenstand. 
an dem sie befestigt it HR & E M) F FÉ: 
eine Flasche mit der Aufschrift „Gift!“ 
AN REIT 
Auf». se» hen das; -s; nur sg; das große 
(öffentliche) Interesse, das ein Ereignis 
findet ALAHA (für (großes) Auf- 
sehen sorgen Zl GR KÉJ) 3&5): Die 
Entdeckung erregte großes /viel Aufse- 
hen. AMAMI E TRAM. 
auf-set-zen! (hat) 1 (sich( dat )) et- 
was aufsetzen eine Kopfbedeckung auf 
den Kopf setzen X FH) — abnehmen 
‘einen Hut, einen Helm, eine Mütze auf- 
setzen W Fi 7, et. fE) 2 eine 
Brille aufsetzen eine Brille auf die Nase 
setzen & LIR 3 etwas aufsetzen etwas 
auf den Herd stellen. damit es kochen 
kann Hl El dk < Wasser, die 
Milch, das Essen aufsetzen #U>K FW IR 
TEJI -k ECE )) 4 sich aufsetzen 
vom Liegen zum Sitzen kommen (Hh) 
t+: sich im Bett aufsetzen MR EYE 
auf-set-zen® (hat) etwas aufsetzen 
einen Text entwerfen und schreiben $ 
ARGE leinen Brief. einen Aufsatz auf- 
setzen HH — Ef, — A XE): Ich habe 
die Bewerbung dreimal aufgesetzt. be- 
vor ich sie endlich abschickte. ERES 
HERRA Ka Hii. ||» Aufsatz 
Auf-sicht die; -: die Aufsicht ( über 
j-n/etwas) die Beobachtung und Kontrolle 
EE ME. GE H: die Aufsicht im 
Museum. im Klassenzimmer. über die 
Schüler BP ERIK) KR. AEEMN 
W EEE E Aufsichtspersonal WE 
Abi, Aufsichtspflichtt KIRCHE CA. JÈ 
ERMIS 
auf. sper*ren (hat) etwas (mit etwas) 
aufsperren südd ®© FH -Ji = auf- 


Aufstieg 


schließen (eine Tür aufsperren TIFT] 
+auf*ste-hen (ist) 1 aus einer liegen- 
den/sitzenden Position in eine stehende 
Position kommen Y Ht., & v: Sie stand 
auf und bot mir ihren Sitzplatz an. ik 
HEARE., 2 (nach dem Aufwachen 
oder nach einer Krankheit) das Bett ver- 
lassen WH, KK: Ich bin heute schon 
um sechs Uhr aufgestanden. RARA 
auf*stei-gen (ist) 1 j-d/etwas steigt 
auf j-d/etwas steigt nach oben (A /fE 
EEE E, EFt: zur Spitze des Berges 
aufsteigen HUME; Der Ballon stieg 
rasch auf. TEUER FIT. 2 (zu etwas) 
aufsteigen eine höhere soziale Position 
erhalten EI. FH A: zum Abteilungslei- 
ter, Chef aufsteigen TH ARMEE. 3 
HH 3 meist (£ ł}5 ) (eine Mannschaft 12 z) 
MO steigt auf SPORT; eine Mannschaft 
kommt in die nächste. höhere Klasse TH 
RER > eine Mannschaft steigt ab 
auf*stel»-len (hat) 1 etwas aufstellen 
m, = aufbauen (1) (ein Zelt. ein 
Gerüst aufstellen FIK IFA FAR) 2 et- 
was aufstellen etwas. das umgefallen 
ist. wieder in die alte Lage bringen ți. 
IE: Er stellte das umgestoßene Glas 
schnell wieder auf. WEEK kN 
HP tk EEK, 3 etwas (koll oder pl) 
aufstellen etwas (in einer bestimmten 
Ordnung) irgendwohin stellen pe" (Fi 
EIFEL: die Schachfiguren auf- 
stellen EMOH T 4 etwas aufstellen sich 
etwas vorstellen und in allen Einzelheiten 
darstellen #EH4 ‚hlE (eine neue Theorie, 
einen Plan aufstellen EU — Ph Arhi Eie., 
lE— Mt) 5 j-n (als etwas) (für et- 
was) aufstellen j-n bei einer Wahl als 
Kandidaten melden #E#, #4 EX ON 
A"): Er wurde als Kandidat für die 
Europawahlen aufgestellt. {b HE A 
RHEIN. 6 j-d (koll oder pl) 
stellt sich (irgendwie) auf mehrere Per- 
sonen stellen sich so, dass eine bestimmte 
Ordnung entsteht (AFFE EH HEA. F BA 
(sich ( pl) nebeneinander, hintereinander 
aufstellen AHA HER — FT HERR — 71) || 
zu 4 und 5 Auf» stel. lung die: -.-en hl 
JE JERS 
Auf- stieg der;-(e)s,-e; meist sg 1 der 
Weg vom Tal zum Berg hinauf FF. =l 
> Abstieg 2 eine Verbesserung der (Le- 
bens)Verhältnisse $ E, #3#. der soziale 
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aufstutzen 


Aufstieg ZWEE FR 

auf-stüt-zen (hat) 1 etwas (auf et- 
was (dat/akk)) aufstützen einen Kör- 
perteil auf etwas stützen ff. IE. XJ%: die 

Arme auf dem Tisch aufstützen WEF 
ES E 2 sich (mit etwas) (auf j-n/ 
etwas) aufstützen sich auf j-n/etwas 
stützen KF%#: sich mit dem Arm aufstüt- 
zen MTE REA CWO 

auf»tau»*chen (ist) 1 j-d/etwas taucht 
auf j-d/etwas kommt an die Oberfläche 
des Wassers (A / HE EI FR NY IK IA] (ein 
Taucher, ein U-Boot WrkH. rk) 2 
J-d/etwas taucht auf j-d/etwas wird 
plötzlich sichtbar (A/ HE EIE) (ER) H 
H, W 8: Aus dem Nebel tauchte ein 
Reh vor ihm auf, ZR,IEMFR NT 
FIRNFEIBEN EAN. 

auf*tei-len ( hat) etwas aufteilen et- 
was teilen und mehreren Personen geben 
rare: das Erbe untereinander auftei- 
len ri” || hierzu Auf*tei-lung die; 
- „en Frl. JA} 

+ Auf- trag der;-(e)s , Auf» trä» ge 1 der 
Befehl, etwas (Bestimmtes) zu tun, eine 
Aufgabe zu erfüllen FHMPIIEF CET 
EB), EHE. 48 7R = Anweisung (j-m einen 
Auftrag erteilen ZH HE A WWG F; einen 
Auftrag bekommen, erledigen. ausführen 
el Se BUT WULF): Seine Mutter 
gab ihm den Auftrag, mit dem Hund 
spazieren zu gehen. {WAJE RE I FE 
fü), 2 die Bestellung von Waren (oder 
Leistungen) i]1#.iT fl (einer Firma, ei- 
nem Handwerker einen Auftrag geben $f 

Zr, — MLE Fi; etwas in 
Auftrag geben THIF) 3 meist sg: 
eine wichtige Aufgabe, Pflicht (EEE 
FAI.: Die Regierung hat den Auftrag. 
die Arbeitslosigkeit zu bekämpfen. HF 
ALFERES., 

auf-tra- gen (hat) 1 j-m etwas auftra- 
gen j-n bitten oder ihm die Aufgabe ge- 
ben. etwas zu tun ÆłE. Eft: Mir wurde 
aufgetragen, dir herzliche Grüße zu 
sagen. HAFEN RGH. 2 
etwas (auf etwas(akk)) auftragen eine 
dünne Schicht auf etwas streichen und 
(gleichmäßig) verteilen %&. JK (Lack. 
Farbe auftragen E FA) 

auf»tre-ten (ist) 1 irgendwie auftre- 
ten sich auf eine bestimmte Weise ver- 
halten A ,2&1E ((un)sicher, ar- 
rogant, überheblich auftreten #M HGR) 
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FER SERS. STEHT 2 irgendwie 
auftreten den Fuß/die Füße so auf den 
Boden setzen EN) Hb. Bijt (leise. laut. 
vorsichtig auftreten ER AL FE u lu) 
3 etwas tritt auf etwas entsteht ganz 
plötzlich (IE EHI (ER IE N. E E 
‘eine Epidemie. ein Problem RE. |] #1) 
4 in einem Theater oder Film eine Rolle 
spielen oder vor einem Publikum singen 
77,113 (ein Schauspieler. ein Sänger, 
ein Tänzer W m. IK F SER) 

Auf-tre-ten das;-s; nur sg; die Art 
und Weise, wie j-d auftritt (1) #1E.- IE 
= Verhalten. Benehmen: ein selbstsiche- 
res Auftreten haben SE/ KL Rh 

Auf-tritt der; -(e)s.-e; das Erscheinen 
eines Schauspielers. Sängers usw (auf 
der Bühne, im Film) 4. 4% S HH). 
Die Schauspielerin war während ihres 
gesamten Auftritts nervös. HPM zieh 
FR FR GENID RKK. 

+auf-wa-chen (ist) aufhören zu schla- 
fen HERR. MEE = wach werden: Bist du 
geweckt worden oder bist du von selbst 
aufgewacht? SERANENZIEAOMH 
WAJ? 

auf- wach» sen (ist) irgendwo, irgend- 
wie aufwachsen seine Kindheit und Ju- 
gend dort/irgendwie verbringen & K. KK 
K (auf dem Land. in der Stadt aufwach- 
sen TERA EIRT KR) 

Auf» wand der; -(e)s; nur sg; alles. 
was man tut, um ein Ziel zu erreichen 
(oder um einen Plan zu verwirklichen) #% 
Hl-/A#E (unnötigen. übertriebenen Auf- 
wand betreiben FREIE A AEII): Mit 
einem Aufwand von mehreren Mil- 
lionen Euro baute die Stadt ein neues 
Theater. THER T SAN G T — PE 
a ka Bs | Arbeitsaufwand 9 T. #, 
Zeitaufwand FE 

auf»wän-dig | aufwendig 

sauf» wärts ADV in Richtung nach oben 
H Emeak = hinauf © abwärts: Auf- 
wärts erschien mir der Weg ziemlich 
steil. ERE X. Il E KIR BEW. || 
Aufwärtstrend EF REIA 

auf- wärts- im Verb GSW zai]; betont 
und trennbar Eit. HJ); 1 drückt eine 
Bewegung nach oben aus (Zr E AJIZ 
rjj); aufwärtsfahren nach oben fahren 
fa] irt 2 drückt eine Entwicklung zum 
Besseren hin aus (Kr KW EHE, 
Ka); mit j-m/etwas geht es aufwärts 


j-s Situation/etwas wird besser EA /## 

IT HE 

auf- we-cken (hat) j-n aufwecken j-n 
wach machen MUAR. ME = wecken 

auf-wen-den: wandte/ wendete auf, 
hat aufgewandt/aufgewendel; etwas 
(für etwas) aufwenden etwas einsetzen 
(um ein Ziel zu erreichen) CA J =e- {t 
H Efte (viel Energie, Zeit. Geld für 
ein Vorhaben, einen Plan aufwenden 9— 
ET RER EN TR] 
i) ||» Aufwand 

aufwendig AD! mit viel Arbeit, Zeit. 
Energie und Geld verbunden &TEir]. IEE 
ZAJ: die aufwendige Inszenierung eines 
Dramas HETE KASE HAE 

auf» zäh» len ( hat) j-n/etwas aufzäh- 
len mehrere Personen oder Dinge der 
Reihe nach einzeln nennen 912% ROS; Sie 
zählte auf, was sie auf der Reise brauch- 
te kn. || hierzu 
Auf- zäh- lung die; -.-en FIX, pe 

auf» zeich* nen (kat) 1 etwas aufzeich- 
nen eine Zeichnung 0.A. von etwas ma- 
chen {Ee m FÆ: Ich zeichne dir den 
Weg auf. Ik t6 (PRHE ER m HI E., 2 etwas 
aufzeichnen etwas Wichtiges (aul schrei- 
ben 5 F» id F Erinnerungen. Ein- 
drücke, Gefühle im Tagebuch aufzeichnen 
He Da Rw E H iE) 3 (sich 
(dat )) etwas aufzeichnen etwas auf 
Tonband oder Video speichern #17: R19 

ein Konzert, eine Radiosendung. einen 
Spielfilm aufzeichnen HER.) HE 
BASE FR PK) 

Auf-zeich-nung die;-.-en 1 meist 
pl; die schriftlichen Notizen (von Erinne- 
rungen, Eindrücken 0.A.) Eil.ie # 2 
ein Film. der zu einem späteren Zeitpunkt 
gesendet wird KÈ ll 

e Auf- zug! der;-(e)s. Auf+-zü-ge:; ein 
technisches Gerät. in dem j-d/etwas in el- 
nem Gebäude senkrecht nach oben oder 
unten transportiert wird H EG. FH REEL = 
Fahrstuhl. Lift: Nehmen wir den Auf- 
zug oder die Treppe? IK EEE HB: 
EH 67 || Œ Personenaufzug KFZ HB. 
Speisenaufzug H&R) TREE. 

+ Auf- zug? der;-(e)s; nur sg; pej; die 
Art und Weise. wie sich j-d gekleidet oder 
frisiert hat iR, FT: In diesem Aufzug 
kannst du doch nicht in die Schule ge- 
hen! IRFTEr NIE] ABER RR! 


+ Au- ge das; -s.-n 1 das Organ. mit dem 


Auge 


Menschen und Tiere sehen HRIA (glänzen- 
de. sanfte, traurige. tränende Augen +Ñ 
NG I A iH AYAR H; 
mit den Augen zwinkern IE IR. {ti IR ; 
sich (dat) die Augen reiben FEIR HE): Er 
ist auf einem Auge blind. fh — RIRIK 
HH, | Augenarzt REHE Æ. Augenbraue 
HE., Augenfarbe IREKM ENG. Augenlid 
IRIS 2 nur pl; die Punkte auf einer Seite 
eines Würfels o.A. KT Hp) 3 ein 
blaues Auge ein Auge (1). um das herum 
die Haut nach einem Schlag oder Stol rot 
oder blau (angelaufen) ist (AHRFT KH HH 
BD RRIHET 4 gute/schlech- 
te Augen haben gut ’schlecht sehen WA 
if/22 5 mit bloßem Auge ohne Brille, 
Fernglas 0.A. HAJR (etwas mit bloßem 
Auge erkennen können HEIHAHREHAHN || 
[0] j-n/etwas nicht aus den Augen las- 
sen j-n/etwas scharf und dauernd beo- 
bachten HERREN. HT EHEN / HE: 
j-n/etwas im Auge behalten j-n’etwas 
scharf und konzentriert beobachten. j-n 

etwas nicht vergessen FEW RIA., 
wE) A/H; seinen Augen kaum’ 
nicht trauen über etwas. das man sieht- 
so überrascht sein. dass man es kaum 
glauben kann AAH A AT ASER HA OFEN Er 
{#); ein Auge/ beide Augen zudrücken 
einen Fehler oder einen Mangel sehr mil- 
de behandeln KH) Hr HIR. A — HAIR 
ER AN); je-m die Augen (über j-n 

etwas) öffnen j-m die Wahrheit über j-n/ 
etwas sagen HJ HA WE HH BA SEHE A HE 
EE: (ein Gespräch iR) unter vier Au- 
gen zwischen nur zwei Personen (EA 
AINW ORAR F GRIEHI): die 
Augen offenhalten aufpassen. Acht ge- 
ben t&n H: keine Augen im Kopf 
haben «mg; unaufmerksam sein, nicht 
aufpassen ERIK MH GE RER, AI: 
j-n/etwas aus den Augen verlieren den 
Kontakt zu j-m/etwas verlieren 5SEA KR 
EX 2; etwas mit anderen Augen sehen 
etwas aus einer anderen Perspektive se- 
hen HA Hi IE OH. MID ER: 
etwas ins Auge fassen planen. etwas zu 
tun FECKT AT FD ICH FF; ein Auge 
auf »n/etwas werfen umg; sich für ]-n/ 
etwas interessieren {fP +++; etwas fällt/ 
springt/sticht ins Auge etwas ist sehr 
auffällig CHE ERD E/H ER AWE 
©; meist (Z HH) Das kann ins Auge 


gehen. das kann schlimme Konsequenzen 
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Augenblick 
haben KFZ MH T ARSA E R. 


mit einem blauen Auge davonkommen 
umg; eine unangenehme Situation ohne 
größeren Schaden überstehen FH z Fi h: 
kein Auge zutun nicht schlafen können 
AIR, ICH AHE: große Augen machen 
umg Carte) HOI = staunen; j-m 
schöne Augen machen mit j-m flirten Ji] 
H AGEE; j-m (einen Wunsch. eine 
Bitte Æ, iik) von den Augen ablesen 
-s Wunsch oder Bitte erkennen, ohne 


dass er sie ausspricht MH A RDIR P Z 


die Iris / die 
Regenbogenhaut 
(BR ER EI) ELER 

die Augenbraue Æ € 


das Lid LE 
die Wimpern i€ 
das Lid FiRi® 


die Tränen- die Pupille fl 


drüse jagg 


der Augapfel 
En 


das Lid EiRE® 


die Iris (EEE BREUALER 
-die Pupille t Fl 


die Hornhaut HR 
die Bindehaut 5#% 


die Linse IRER alt {& 


der Sehnerv + "die Netzhaut HR 

e Au. gen“ blick der; -(e)s.-e; ein ganz 
kurzer Zeitraum HE]. H %] = Moment 
‘der richtige, entscheidende Augenblick 
für etwas Xf- M m era HIFI JE RR 
SEPENIEF Z|): Warten Sie bitte einen 
Augenblick, ich komme gleich HH 
FALE LiL. |m (Einen) Augen- 
blick bitte! umg: bitte warten Sie ein 
bisschen HHEH SAH All; im Augenblick 
KAUNR F = jetzt: Komm später vorbei. 
im Augenblick bin ich beschäftigt. Pr. 
-RJA RMEL. ; im letzten 
Augenblick gerade noch zur richtigen 
Zeit EEE A — äl: Der Ertrinkende 
wurde im letzten Augenblick gerettet. 
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WERE A4 T . 

+au- gen" blick» lich AD) 1 nur attr oder 
advl; gerade in diesem Augenblick —EEljE] 
HJ, IE Alf) = momentan; Sein augen- 
blicklicher Zustand ist gut. (h A RTAJAR 
Ati; Augenblicklich ist die Lage sehr 
schlecht. HN JFHRWERE, 2 nur adul; 
ohne Zeit zu verlieren WZ žij, x. EJ = so- 
fort: Verlassen Sie augenblicklich den 
Raum! GES LAJA E]! 

+ Au- gust der;-(e)s/-,-e; meist sg; der 
achte Monat des Jahres AH ; abk Aug. 

+aus! PRÄP mit dat C Z4) 1 verwen- 
det, um die Richtung von innen nach 
außen zu bezeichnen M<- ĦiHK GHE): 
den Bleistift aus der Schublade nehmen 
JEREMAINE RIE 2 verwendet für die 
(Bewegungs)Richtung von einem Aus- 
gangspunkt weg (MEEDA I: 
j-m ein Buch aus der Hand reißen MH 
AFERTE—FFH 3 verwendet, um an- 
zugeben, woher j-d/etwas kommt oder ist 
RR HAD h FH Te KH: Er 
kommt aus Sizilien. W% H N mE., 4 
verwendet zur Bezeichnung des Materi- 
als, aus dem etwas gemacht wird (Fr 
ELD: Die Kette ist aus Gold. X %& 
Mpt eT ROH]. aus verschiedenen 
Zutaten einen Kuchen backen HA PE 
EHe kE 5 verwendet, um den Teil 
eines Ganzen zu bezeichnen FR BHARI— 
HMA, M: eine Auswahl aus Dürers 
Gemälden E22 m fF mE; Einer aus 
der Klasse fehlt. HEE A — A HE, 6 
verwendet zur Bezeichnung eines Grundes 
oder einer Ursache (RIRA. JHD H F, 
HHF: aus Angst lügen h FE la HRG: 
Aus welchem Grund hast du das ge- 
sagt? RAITA iMi E 7 T verwendet 
zur Bezeichnung des (Ausgangs)Zustan- 
des vor einer Veränderung Fr TAKAJHE 
T eee AB E, FH TÆ: Aus der- 
Raupe wird ein Schmetterling. EHE 
W SHINE, 8 verwendet zur Bezeichnung 
einer Distanz Krb) 4AE: etwas 
aus weiter Ferne hören Wr W wArM& HHI 
(FH); etwas aus einer Entfernung 
von 100 Metern erkennen HETA HH 100 & 
pA ++ 9 verwendet, um anzugeben, 
von welcher Zeit etwas ist (Zr Ht [P] & 
IDE H eee „ii pene = von: eine Ver- 
ordnung aus dem Jahr 1890 IH A 189 4 
HJELLE; ein Foto aus seiner Kinderzeit 
bint J 10 aus... heraus mit 


Pronomen oder mit unbestimmtem Artikel 
verwendet, um die Motive für eine Hand- 
lung zu bezeichnen (GI m] ak ANE ER] E 
BRD TR Fe 3 
aus (6): Aus einer Laune heraus lud er 
alle seine Freunde in die Kneipe ein. [A 
IPELE PR RG AA eA E., 
ll von... aus verwendet. um den Punkt 
zu nennen. von dem eine Bewegung oder 
Richtung ausgeht Fra Hk) RER 
HMA HÆ.: Von Berlin aus flogen 
wir nach Hamburg. RIMAR RR, KIE 
iLE, 12 von mir/ihm/ihr aus umg; j-d 
hat nichts dagegen WFR Ae eia fi, 
WREX: „Kann ich hier rauchen? “ — 
„Von mir aus.“ “Fea LITER HE Ahing?” 
— “RR art.” || Hinweis (t Æ); Statt 
aus was verwendet man woraus. (AH 
aus was, MH] woraus, ) 

+aus? ADV umg 1 verwendet, um j-n auf- 
zufordern. etwas außer Funktion zu set- 
zen (kK Sk. EHE © an: Licht aus! 
3471: Den Motor aus! XJA IHL! 2 
Es ist aus (und vorbei) mit etwas et- 
was ist für immer zu Ende oder geschei- 
tert WIEN AM. SE T: Du hast den 
Scheck verloren - nun ist es aus (und 
vorbei) mit unserer Urlaubsreise. RHE 
A S KK FRATE EBK IT IR ET 
(ts 7), 3 etwas ist aus etwas ist zu 
Ende oder vorbei (WEFH HER. TE. 
Um zwölf Uhr ist die Schule aus. +. 
Hit.: Das Spiel ist bald aus. KRS 
LtEtt T, 4 etwas ist aus etwas 
brennt nicht mehr (SHE Ei) K (das 
Feuer. die Kerze «K. $# Hh) 5 etwas ist 
aus etwas ist nicht in Betrieb oder nicht 
eingeschaltet (HWE EIM AH. NAH > 
etwas ist an (elektrische Geräte. das Ra- 
dio, der Staubsauger usw FA FH: Wir HL. 
We) 6 j-d ist aus j-d ist irgendwohin 
ausgegangen (A fE E)E): Ges- 
tern Abend waren wir aus. Wir waren 
im Theater. EKK FRI HET. Ki] 
Kalbe CER) T. 7 mit j-m(sg/pl)/ 
zwischen j-m ( pl) ist es aus die Liebe 
oder Freundschaft ist beendet (ZIEH ak A 
RE 2 Ik || weder aus noch ein 
wissen nicht mehr wissen. was man tun 


soll REER, UHREN 


+ Aus-»bil-dung die;-.-en; 


ausbrechen 


dann auch außer Funktion ist) (7R FE 
HR, a SME 5, EHE); 
etwas ausbessern etwas ( wieder) in 
Ordnung bringen $ %. (FE A: etwas 
ausbrüten etwas (ganz) zu Ende brin- 
gen. sich etwas ausdenken ERI). MAR; et- 
was ausdenken etwas nach langem Den- 
ken (er)finden #14, # JE if; etwas 
auslösen etwas in Gang bringen. entste- 
hen lassen JFF). k. Effi, etwas aus- 
machen bewirken. dass etwas nicht mehr 
in Funktion ist XÆ ff; etwas ausprägen 
erreichen. dass etwas (am Ende) deutlich 
bestimmt ist Jy $ tE BH Hb JE IK; etwas 
ausrufen laut oder öffentlich sagen. 
rufen (K Æ) m iH. A $; etwas aus- 
schenken etwas aus einem Behälter gießen 
BHH. JE eee Bl A PhP: etwas ausspu- 
cken etwas aus dem Mund entfernen Ut 
HH; etwas austauschen etwas durch etwas 
anderes ersetzen ZA, HH 


ausat men (hat) (etwas) ausatmen 


Luft durch Nase oder Mund nach außen 
strömen lassen IF, > einatmen (tief. 
hörbar ausatmen KirHb Á F E IFA) 


aus*bau-+en (hat) 1 etwas ausbauen 


ein Teil aus etwas ( meist mit Werkzeug) 
entfernen #Fifl (einen Motor ausbauen FF 
FÆL 2 (etwas) ausbauen ein Haus 
(oder Teile davon) größer machen H#: 
Wir wollen nächstes Jahr ausbauen. HH 
FERMD ERMA). || hierzu 
Aus-»bau der; -(e)s: nur sg FBE. i 


aus-bil»-den (hat) 1 j-n (zu etwas/als 


etwas) ausbilden (j-n) auf seinen Beruf 
vorbereiten (HAFTET) UF. i] (einen 
Lehrling ausbilden Hill GE: sich als Schau- 
spieler ausbilden lassen fk SH in HIA WID 2 
etwas bildet etwas aus etwas bekommt 
oder entwickelt etwas (HE EIJER. 77 
’E (eine Pflanze bildet Triebe, Wurzeln. 
Knospen aus HMKHHH F) || zu 1 
Aus-»bil»der der; -s .- EHE. FH: Aus- 
bil-de »rin die; -. -nen Bl). 
Bi) 

meist Sg; 
die Vorbereitung eines Menschen auf sel- 
nen zukünftigen Beruf HP FEN UIE. 
| {sich in der Ausbildung befinden IE fE 
ESRD |F] Ausbildungsfirma 1# 


aus- im Verb 9 IE ahin]); betont und 
trennbar CKI., nJ4); bedeutet oft. dass 
etwas bewirkt wird. nach außen dringt. 
das (gewünschte) Ende erreicht ( oder 


128 #], Ausbildungsplatz El kb, || EX 
Berufsausbildung Al 4% iil 
aus* bor- gen (hat) {3 = ausleihen (2) 
aus*bre-chen (ist) 1 (aus etwas) aus- 


49 


ausbreiten 


brechen sich (oft mit Gewalt) aus einem 
Gefängnis 0.A. befreien X El pE Æ., (Hk 
WOHE (aus dem Gefängnis, aus einem 
Käfig ausbrechen A. .MEIF IK) 2 et- 
was bricht aus etwas beginnt oder ent- 
steht plötzlich und heftig CHE EIE) RIR 
RE A (Feuer, Jubel, ein Krieg, eine 
Hungersnot, (eine) Panik, eine Krank- 
heit, eine Seuche KR IK DE. 
Tui EIA ROE) || > Ausbruch 
aus* brei» ten (hat) 1 etwas ausbreiten 
etwas auseinanderfalten und offen hin- 
legen WEFT. JJF (einen Plan, eine Decke 
ausbreiten HEF EK. JEIT fi>) 2 etwas 
breitet sich aus etwas wird immer größer 
und bedeckt schließlich eine große Fläche 
CHE EEEE EE SE (das Feuer, der 
Nebel. eine Stadt KH., %7. IRTI) 3 et- 
was breitet sich aus etwas wird immer 
größer oder stärker (HE EE) EHE Hui] 
‘politische Unruhen, eine Seuche Mtia gA 
ILAE) zu 2 und 3 Aus»brei-tung 
die;-; nur sg MRE, ERE. E 1E 
Aus*bruch der; -(e)s, Aus» brü+che 1 
der Ausbruch (aus etwas) die (gewalt- 
same) Aktion. sich zu befreien und aus 
dem Gefängnis zu fliehen ik pi. ik Ak || El 
Ausbruchsversuch AI CKKIK) 2 nur 
sg; der plötzliche, heftige Beginn von 
etwas RI RE BER (der Ausbruch eines 
Krieges. einer Krankheit ii PATHE A. PK 
WERI AEO || E Kriegsausbruch fig 4t 
Aus-dau-er die;-; nur sg; die Fähig- 
keit, eine Arbeit lange und konzentriert 
tun zu können ##,1i} #7 {Ckeine) Aus- 
dauer haben EHEN) || hierzu aus- 
dau-ernd adj "EHI FEARI HH NN 
aus*deh*nen (hat) 1 etwas ausdehnen 
die Länge, Fläche oder das Volumen einer 
Sache größer machen EEK. WM TES K. 
1ER: ein Gummiband, ein Gebiet aus- 
dehnen #RE EHE THESE 2 etwas 
dehnt sich aus etwas bekommt einen 
größeren Umfang, ein größeres Volumen 
EERDERE, AT REEK: Luft dehnt 
sich bei Erwärmung aus. FEAA IE 
Ik. || hierzu Aus-deh*nung die; -.-en 
EEE Ro) E ERO 
aus*den-ken (Aat) (sich(dat)) etwas 
ausdenken etwas durch Überlegen erfin- 
den oder planen #HH1.%J&%f- <(sich) eine 
Geschichte ausdenken #1 Hl) Ti 
4) || 0] etwas ist nicht auszudenken 
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etwas ist so schlimm. dass man kaum da- 
ran zu denken wagt ZH MEI EHE 
#; Die Folgen einer Klimaveränderung 
sind nicht auszudenken. SETAE IH 
KAJT ROERO IN, 
+Aus-druck! der;-(e)s. Aus. drü» cke; 
ein gesprochenes oder geschriebenes Wort 
oder eine feste Wendung KIK. Fir] (ein 
umgangssprachlicher. passender Ausdruck 
HEHEA Ra Ae 4 ik: einen Aus- 
druck gebrauchen EH HH Zik) 
+Aus»-druck® der; -(e)s; nur sg 1 die 
künstlerische Wirkung. die j-d erzielt. 
wenn er ein (Musik Stück spielt oder ein 
Gedicht vorliest "A RE M. M H: ein 
Lied mit viel Ausdruck vortragen & T 
LARM J b HK 2 geh; ein 
Ausdruck + gen das. wodurch sich bes 
ein Gefühl oder eine Eigenschaft zeigt & 
N te): Sein Verhalten ist 
ein Ausdruck großer Gleichgültigkeit. 
EAJIT HA IE mar HILLER, 3 meist 
die Gefühle, die sich im Gesicht zeigen 
(ZIDARA. Alf, Cein fröhlicher.. lei- 
dender, zufriedener Ausdruck t tJ IE 
WA EE; ein Ausdruck von Hass 
WHAT) 4 etwas zum Ausdruck 
bringen geh; etwas äußern, ausdrücken’ 


(1) Era || zu 1 und 3 aus- 


drucks: los adj JÆ MJ HJ. JE R H AY: 
aus-drucks»voll adj S FTW EMI 
EEA 


+ Aus-druck? der;-(e)s.-€; die gedruck- 
te Form eines Texts, der im Computer 
gespeichert ist oder war (HH JN X EE h) 4T 
Ep4 

aus-dru-cken ( hat ò etwas ausdru- 
cken einen im PC gespeicherten Text 
(auf Papier) gedruckt wiedergeben +J Ep 
CHK): eine Datei ausdrucken FTENKAF 

aus-drü-cken! (hat) etwas ausdrü- 
cken etwas so drücken oder pressen, dass- 
die Flüssigkeit herauskommt $f F. JE F 
(eine Zitrone, einen Schwamm ausdrü- 
cken FTES TD Brian) 

aus-drü-cken? (hat) 1 etwas (irgend- 
wie) ausdrücken etwas so sagen oder 
schreiben iX, 1 HH] = formulieren: einen 

Sachverhalt verständlich ausdrücken AH 
Hart 2 sich irgendwie aus- 
drücken in der genannten Weise sprechen 
oder schreiben (UER SI) MH: Kirk: 
WAH (sich gewählt, ungenau ausdrücken 


RRG HR, RR FM AE) 


aus*drück»lich ADJ nur attr oder advl ; 
klar und deutlich (formuliert) , mit beson- 
derem Nachdruck '& 9 , BA nJ. 38 i] A9 
‘ausdrücklich um etwas bitten, auf etwas 


hinweisen iK Su Hl ira eee BEN Eu 


aus»ei-nan»-der ADV räumlich vonei- 
nander getrennt (WIE) 4 2. kaJ S 
zusammen: Die Häuser liegen weit aus- 
einander. HE E T +48 WaR it.;, Seine 
Zähne stehen etwas auseinander. {b h3 
ARE SIT ASERRE. 

aus*ei-nan-der- im Verb Yin); 
betont und trennbar CE i£, FT 4); in 
verschiedene Richtungen oder mehrere 
Teile GERAI AATRO ; etwas (pl) aus- 
einanderbiegen Dinge ın verschiedene 
Richtungen biegen 4 --+--- ALT; etwas 
auseinanderbrechen etwas in mehrere 
Teile brechen {F OR ZO Wr; < Vögel $ HE) 
fliegen auseinander Vögel fliegen in 
verschiedene Richtungen weg (HE) puit 

GE 

aus-ei-nan*der*set-zen ( hat) sich 
mit etwas auseinandersetzen sich mit 
etwas beschäftigen und sıch eine Meinung 
darüber bilden KAUFST FRI 

Aus*ei-nan»der- set» zung die; - ‚en; 
eine Auseinandersetzung (mit j-m) ein 
Streit oder Kampf (HE A) Fib, MH & 
‘eine heftige, blutige Auseinandersetzung 
mit j-m haben SHE A BEI H FE SFA 
RE ML) 

+ Aus» fahrt die; - ‚,-en. 1 eine Stelle. an 
der man aus einem Hof, einer Garage 
o.Ä. hinausfahren kann CEA. FEN HH 
II «> Einfahrt {die Ausfahrt einer Tief- 
garage H FE EHEN CEHD HI TI; die Aus- 
fahrt frei halten {$ fF 14 O Wall; j-m die 
Ausfahrt versperren HHE AMO) 2 
eine Straße. in die man einbiegt, um die 
Autobahn zu verlassen HERRN HN 
iÑ > Auffahrt || X) Autobahnausfahrt Hp 
th 

Aus- fall der;-(e)s, Aus» fül-lel nur 
sg; der (natürliche) Verlust meist der 
Haare oder Zähne (5753 A w F Ai Ry A 
RORA || E Haarausfall k Alhi 2 nur 
sg; der Umstand, dass etwas (Geplantes) 
nicht stattfindet HX JÑ. fr IE 4 íF: der 
Ausfall des Fußballspiels wegen Regens 
RDA FESTE EREE BE 3 die Situation. 
dass etwas nicht mehr funktioniert f# Liz 


safe: der Ausfall eines Triebwerks 


ausführlich 


FAIR Em Ik || ER Stromausfall 4% 
HE „Dreh, 

aus*fal-len (ist) 1 etwas fällt (j-m 
einem Tier) aus etwas löst sich aufgrund 
des Alters oder einer Krankheit vom 
Körper HEHE TE) I (meist die 
Haare, die Zähne. die Federn (45) % 
FM. ME) 2 etwas fällt aus etwas 
findet nicht statt (WEEE HOH FIR 
(ein Konzert, der Unterricht. eine Sen- 
dung sw ER: t A) 3 etwas 
fällt aus etwas funktioniert nicht mehr 
CE E RD ERZ FE. ia fE (der Strom. 
ein Signal, eine Maschine tH. fA 5 HLE) 
4 etwas fällt irgendwie aus etwas hat 
das genannte Ergebnis (HIE EIERN ZH 
W. Die Ernte fiel schlecht aus. PUR.: 
Das Urteil fiel milde aus. YRRU. 

+ Aus- flug der; -(e)s, Aus». flüge; 
eine Wanderung oder Fahrt zu einem in- 
teressanten Ort XR YF. vi E.: einen Aus- 
flug in die Berge machen 21 ı E&F bt 
(GEILE) || I Ausflugsort (ABA WF KHE, 
Ausflugsverkehr ÙF% ız im || E Sonntags- 
ausflug EIHRHIABUF | hierzu Aus. flüg- 
ler der: -s,- TER WA 

Aus- fuhr die;-; nur sg; der Verkauf 
von Waren an das Ausland HHO = Export 
<> Einfuhr, Import “die Ausfuhr be- 
schränken. erleichtern. verbieten [R Hl, 
WEE IRRE) || K Ausfuhrgenehmigung 
IHEIYFR]. Ausfuhrverbot #8 HK O 

aus- füh-ren! (hat) 1 etwas ausführen 
HIHI .FwtH = etwas exportieren  einfüh- 
ren (Rohstoffe, Getreide, Waren ausfüh- 
ren iH OJEE IRE, Wm) 2 jan ausfüh- 
ren j-n zum Besuch eines Lokals, einer 
Veranstaltung 0.A. einladen iH oi H H 
KE iy a Ah h w m t: eine junge 
Frau zum Essen , zum Tanz ausführen 
a LA N 

aus- füh» ren? (hat) 1 etwas ausführen 
etwas (Geplantes) tun. in die Tat um- 
setzen HfT.»SEhK (einen Befehl, eine Idee 
ausführen HIT >. HT EE) 2 etwas 
ausführen etwas genau darstellen, erklären 
BEREIT ++ FE DN iie HH = erläutern (eine 
Idee. eine Theorie näher ausführen ŅF 4M 
hi A AT EEE) || hierzu 
Aus-füh*-rung die; -.-en ll I a. Hl 
HILE: zu 1 aus-führ-bar adj 4T 
HJ. MIÄTHN 

aus“ führ- lich ADJ sehr genau. mit vielen 
Einzelheiten ŅÉ 211 #9. FE JS HN (eine Be- 


5] 


ausfullen 


A schreibung fft; etwas ausführlich erläu- 
tern FF HE PR + || hierzu Aus- 
führ- lichkeit die; -; nur sg FEH, FEIS 
+ aus» fül- len (hat) 1 etwas (mit et- 
was) ausfüllen etwas (mit etwas) füllen 
oder vollmachen (FH OHW. Ei 2 
etwas ausfüllen Fehlendes ın einem Text 
ergänzen Hi ‚IH 7% (ein Formular. einen 
Fragebogen, einen Scheck ausfüllen Hi 
Er) 3 etwas füllt j-n aus 
etwas beschäftigt j-n stark (und gibt ihm 
dabei Zufriedenheit) CEERD IEN AT 
Èr, Sein Beruf als Lehrer füllt ihn völlig 
aus. BETH HUREN. 
Aus» gabe! die;-,-n 1 meist pl; eine 
Summe, die man für etwas zu zahlen hat 
YHH. HJH > Einnahme (die Ausgaben 
beschränken PR fl IF x) 2 nur sg: die 
Tatsache, dass man etwas zurückgibt oder 
verteilt A 3. X ff: die Ausgabe von 

Gepäck IT FF IE AUT 
Aus» ga*-be? die;-,-n 1 die Form. in 
der ein Buch veröffentlicht wird IN. W. 
hti (die erste. zweite usw. neueste 
Ausgabe ME ME MEN A) 2 
die Nummer oder Folge einer Zeitung, 
Zeitschrift oder einer regelmälßligen Sen- 
dung (z.B. im Fernsehen) IK MELIE 3 
"BRD. Br || EI Abendausgabe (— K IR 
ADHERE, Samstagsausgabe EFX hA 

+ Aus» gang der; - (e)s, Aus-gän»ge 1 
die Tür, durch die man einen Raum oder 
ein Gebäude verlässt IH O.H O4k — Ein- 
gang: Alle Ausgänge waren versperrt. 
HA OARA T. | Ausgangstür 
Kl] || E8 Hauptausgang HO. Hinter- 
ausgang AH O. Notausgang XAO 2 
nur sg; die Art und Weise, wie etwas endet 
2R. fi ja = Ende (ein (un)glücklicher,, 
überraschender Ausgang A A CREM) 
iD ARWR): ein Unfall mit 
födlichem Ausgang — W 7E T F ik || N 
Prozessausgang ÙF i2 ZH. Wahlausgang 
Aus» gangs- punkt der; -(e)s.-e; die 
Stelle oder der Ort. wo etwas anfängt iH 
Ki. JHF ii > Ziel (der Ausgangspunkt 
einer Reise HITACA) 

+ aus» ge*-ben (hat) 1 etwas (für et- 
was) ausgeben Geld zahlen, um eine 
Ware oder Leistung zu bekommen x ff. 
iit > einnehmen: Er gibt viel Geld 
für sein Hobby aus. EAA CHIARE 
IE TIRS. 2 etwas(an j-n (koll oder 
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pl)) ausgeben etwas an mehrere Per- 
sonen verteilen 4) Æ. Æ It: Essen, 
Getränke, Gutscheine an die Mitarbei- 
ter ausgeben MRTA RH KE E t 
SHF 3 (j-m) etwas ausgeben j-n zu ei- 
nem Getränk einladen WGA VE OKEN. 
CHEAD HTE: seinen Freunden eine 
Runde Bier ausgeben TEO HITER] E 
EDA H ART 4 sich als/für 
etwas ausgeben behaupten. etwas zu 
sein. was man nicht ist E Æ. 184.: Um 
sie zu beeindrucken, gab er sich als 
Arzt aus. TR FONES, Ab A SE 
HOHR’E, ||" Ausgabe 
+ aus» ge-hen (ist) 1 (mit m) ausge- 
hen bes abends (mit j-m) zu einem Fest, 
in ein Lokal 0.A. gehen (JEKE EI SH 
ADHLTOBEIR THE) 2 etwas geht (j-m) 
aus etwas geht zu Ende (obwohl es noch 
gebraucht wird) (HEEE HES, JHS (das 
Geld, die Kraft, die Geduld geht j-m aus 
EARE T JAHWE HET IS) T 
MOBEUISKORHMLI): Mir ist das 
Benzin ausgegangen. IKHITCIH/H É I. 3 
etwas geht aus etwas hört auf. in Funk- 
tion zu sein. zu leuchten oder zu brennen 
MEERE NER AEk > etwas 
geht an (der Fernseher, das Radio usw 
EL EALE; der Motor Kahl; das 
Licht. die Kerze, das Feuer X takt, K) 4 
etwas geht irgendwie aus etwas endet auf 
die genannte Weise HHE EIE) (URII 
ER N > etwas fängt an: Wenn 
das nur gut ausgeht! IF UN FR BEIN RI] 
Tiig T! 5 von etwas ausgehen et- 
was voraussetzen. etwas als Basis betrach- 
ten Hee NUR, Kay: Ich 
gehe davon aus, dass alle einverstanden 
sind. RAUKKA MEH., 6 etwas 
geht ( j-m/einem Tier) aus etwas löst 
sich , aufgrund des Alters oder einer 
Krankheit vom Körper (HHE E I} Pr 
= etwas fällt aus ( meist die Federn. die 
Haare, die Zähne SIH)PE FAR, FUN 
aus-ge-las-sen AD) laut, wild und 
fröhlich 5 & 71 99, I] 9] (eine Stim- 
mung AL. AE]; ausgelassen herumsprin- 
gen, toben, tanzen Ka RFU HE NND. 
E i, Bk EE) || hierzu Aus» ge» las» sen- 
heit die;-,-en; meist sg WT MEM ih] 
aus» ge-nom* men 1 KON) PRJE = außer 
dass, es sei denn: Ich reise morgen ab. 
ausgenommen es kommt noch etwas 


dazwischen. RIRA Felt. PRIER HN 


hA. 2 ausgenommen + subst/ 
subst + ausgenommen | + —& Fb = 
außer: Alle waren gekommen, aus- 
genommen der Präsident /der Präsident 
ausgenommen. BE T ER .FF AH) AEABE f. 
aus*ge-rech-net PARTIKEL 1 unbetont 
(EEPE); verwendet. wenn man etwas von 
der genannten Person nicht erwartet hätte 
FIRE FEEN fnt. WI: Ausgerechnet 
du musst sagen. dass ich zu dick bin ! 
WRK REI nit! 2 unbetont QEF 
BE); verwendet. um auszudrücken, dass 
etwas zur falschen Zeit passiert (Kr Hifi 
L AY AT ED t E. (hf: Ausgerechnet 
heute bin ich krank, wo ich doch einen 
wichtigen Termin vhabe! WMS RRE 
a7 .KSKRMATHRNZUEI 3 un- 
betont(JE ŒJ); verwendet. wenn man 
etwas für nicht wahrscheinlich hält (7R 
HE Ela im: Warum sollte j-d aus- 
gerechnet mein Auto stehlen? HH 4A%# 
A HF EINE? 

+ aus ge-zeich-net ADJ sehr gut KH 
W. t 35 #9 = hervorragend: Das Essen 
schmeckt ausgezeichnet . WENEH T 

aus. gie-ßen (hat) 1 etwas ausgießen 
eine Flüssigkeit aus einem Gefäl gießen 
fl FE, den Wein ausgießen EHR% 
if 2 etwas ausgießen ein Gefäß (in dem 
Flüssigkeit ist) leeren #1]. eine Flasche 
ausgießen BIETER) 

aus- glei-chen (hat) 1 etwas (pl) aus- 
gleichen verschiedene Dinge einander nä- 
hern. sodass nur noch geringe oder gar 
keine Unterschiede mehr da sind {#+----— 
FH] HH Differenzen ausgleichen E} 
iH $) 2 etwas (durch etwas) aus- 
gleichen einen Mangel. etwas Fehlendes 
durch eine andere Qualität ersetzen (F} 
en) Ab RE, with : Er gleicht seine 
mangelnde technische Begabung durch 
viel Fleiß aus. (WIRI H HER 
AE mE HL. 3 SPORT; zuerst lang- 
samer oder schlechter sein als der Geg- 
ner. dann aber gleich schnell oder gut GE 
LIPO PURE J FF 

Aus. guss der;-es, Aus*gqüs»se 1 das 
Becken in der Küche, in dem man Ge- 
schirr wäscht (SEHR BER HE. 
izi 2 das Rohr eines Beckens. durch 
das Wasser (ab)fließt GH&HIRDHEK TI 

aus-hal*-ten ( hat ) etwas aushalten 
schwierige Bedingungen 0.A. ertragen 
DIENTE = erdulden ( Hunger. 


Auslander 


Kälte, Schmerzen aushalten müssen il 
AFZAENIR E FE) 

aus»-ken-»nen, sich ( hat) sich ( ir- 
gendwo) auskennen; sich (mit etwas) 
auskennen etwas genau wissen. viel Er- 
fahrung in Bezug auf etwas haben Hk. A 
R,# Trifft: Kennst du dich in Paris 
aus? WEEER; Kennst du dich mit 
Computern aus? YRzEIH GRAZER) FE HAN? 

aus-kom-men (ist) 1 mit j-m (gut/ 
schlecht) auskommen ein gutes, schlechtes 
Verhältnis zu j-m haben SHE A HH Ab If / 
k S {E/S R: Kommt ihr gut 
miteinander aus oder streitet ihr häufig? 
iE., ieta peb? 2 mit 
j-m/etwas (irgendwie) auskommen auf 
die genannte Art und Weise mit j-m/ etwas 
leben Wi ff. Wing: Mit diesem Gehalt 
komme ich überhaupt nicht aus. $È iX 
WEKKRRARZUIH F. 

+ Aus-kunft die; -. Aus»künf*te 1 
eine Auskunft (über j-n/etwas) eine In- 
formation, die man auf eine Frage erhält 
aan. CGT Ur ad 
(eine falsche, genaue, telefonische Aus- 
kunft HRAJ EHI) CH WO fA a 
%; j-n um (eine) Auskunft bitten 4A 
Mi; j-m (eine) Auskunft geben HA 
Z; Auskünfte einholen {ik iA] tr IM) 2 
nur sg; die Stelle (z.B. am Bahnhof). 
wo man um Auskunft (1) bitten kann [aJifl 
th = Information (2) (die Auskunft an- 
rufen %5 fa] iH 2b +J Ha Di) || Ed Telefon- 
auskunft HE FH, Zugauskunft K Ef 
AG 

aus*la-chen (hat) j-n auslachen über 
j-n lachen oder spotten 1] 2. R; Er 
wurde ausgelacht, weil er so unge- 
schickt war. LIAH TAFHHTT RA RER, 

aus*la-den (hat) 1 (etwas) ausladen 
etwas, das in einem Fahrzeug 'transpor- 
tiert wurde, an sich nehmen Al F (E) 
‘das Gepäck ausladen Hl FfT#) 2 etwas 
ausladen Dinge aus dem Fahrzeug, Flug- 
zeug 0.ÄA.. in dem sie transportiert wur- 
den, nehmen 8.85 Gay LA): einen 
Lieferwagen ausladen ZRH FH TFT 

+ Ausland das;-s; nur sg; jedes 
Land. das nicht das eigene ist 4HE. HF} 
& Inland (ins Ausland reisen & El #H ik 
fr): Er ist für drei Jahre ins Ausland 
gegangen. $b h H T = 4E. || H Aus- 
landsaufenthalt ES PAIS JH 


+ Aus- län-der der:-s.-; eine Person. 


53 


ausländisch 


die (Staats)Bürger eines fremden Landes 
ist bEE A |E Ausländerbehörde SHALAT 
ME #R 3. Ausländerfeindlichkeit #} 
> RREA: ausländerfeindlich #F#} 
A ARIRE AHY || hierzu Aus+län+de- 
rin die;-.-nen EA (tr) 
+ aus” län»disch AD) nur attr. nicht advl ; 
(aus Sicht des Sprechers) aus dem Aus- 
land SHH% (eine Firma, eine Zeitung Zt]. 
IWR): unsere ausländischen Mitbürger 
Jei EIH ES le 
aus» las-sen (hat) 1 j-n/etwas auslas- 
sen j-ñ/etwas (in einer Reihenfolge) ver- 
gessen 2% Not: beim Abschreiben aus 
Versehen einen Satz auslassen EPRI 
13] Ay Bi 2a Ua di — a) 2 etwas an j-m 
auslassen j-n aus Ärger. Enttäuschung 
oder Zorn schlecht behandeln p] EA Kit 
A RE) (seine Launen. 
Wut an j-m auslassen [H] EA AH ii 
EAN 
sEm 
aus-* lau- fen (ist) 1 etwas läuft aus et- 
was fließt durch ein Loch aus einem Gefäß 
CEERD ORO iih: Aus dem Leck 
lief Ol aus. WMR T HC E. 2 et- 
was läuft aus etwas wird leer. weil die 
Flüssigkeit herausfließt CHE EI) CA) 
nr» Wot: Nach dem Verkehrsunfall 
ist der Tank ausgelaufen. SOHRE 
LAT HRS T. 3 (ein Schiff 0.A. Mi 
H) läuft aus ein Schiff 0.A. verlässt 
einen Hafen. um aufs Meer zu fahren & 
ik HE 
aus*le-gen (hat) 1 etwas mit etwas 
auslegen den Boden eines Raumes mit et- 
was (Schützendem ) bedecken #H. f iX 
ein Zimmer mit Teppichen. eine Schub- 
lade mit Papier auslegen fE Bla] E $f H Hb 
Eh AR) 2 j-m etwas aus- 
legen/etwas für j-n auslegen j-m das 
Geld für etwas leihen A + 44 Sp: 
Kannst du mir das Geld für die Kino- 
karte auslegen? MRE NIRE ST E BEER 
1)?” 3 etwas (irgendwie) auslegen in 
einer Geschichte oder Erscheinung die 
tiefere Bedeutung zeigen jE. MEFE > et- 
was interpretieren (einen Text falsch aus- 
legen Fric Hu FE A): die Bibel aus- 
legen BERECHE ME) ER || zu 3 Aus» le- 
rung die;-.-en WEEE Ef 
aus*lei-hen (hat) 1 (j-m) etwas aus- 
leihen j-m etwas für kurze Zeit ( meist 
kostenlos) geben f$ Hi., ff 55 = leihen: 
Mein Rad kann ich dir leider nicht aus- 
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Ausmaß das; -es.-e; 


leihen. RIR uk IKEA H ÍT EIERN. 
2 (sich(dat)) etwas (bei/ von j-m) aus- 
leihen sich etwas geben lassen. das man 
für einige Zeit ( meist kostenlos) be- 
nutzen darf {AE {#5 %&: Kann ich mir) 
einen Bleistift bei dir ausleihen” RÍE 


FREE — Fig? 


+ aus-ma= chen (Aat) 1 etwas ausma- 


chen bewirken. dass etwas nicht mehr 
brennt fE% K> anzünden (das Feuer, 
eine Kerze, eine Zigarette ausmachen fE 
KK IR, Frl) 2 etwas ausma- 
chen umg; bewirken. dass ein techni- 
sches Gerät nicht mehr in Funktion ist X. 
k şi = ausschalten > anmachen {den 
Fernseher, die Heizung. den Motor aus- 
machen IH H HH BET Az) 3 etwas 
macht etwas aus etwas hat einen Wert. 
eine bestimmte Bedeutung, ist etwas (#9 
EEDE He AEE: Die 
Differenz macht 3 Meter aus. PE 3 
Xa: Ruhe und Erholung machen einen 
wesentlichen Teil des Urlaubs aus. pt 
GRF EEREN. 4 j-d macht 
etwas mit j-m aus 5j +=- R E. tE: 
(Personen A (SW $) >) machen etwas aus 
umg; meist zwei Personen einigen sich 
(auf einen Zeitpunkt) HA È jE, ZI JE: 
Hast du mit dem Zahnarzt schon einen 
Termin ausgemacht? KH JENNY T 
Ao mt al r g? 5 meist (& H) etwas 
macht j-m etwas/nichts aus umg; et- 
was stört j-n / etwas stört j-n nicht (BE 
FE HR h G A ee i a 
GAA X AA): Hitze macht 
mir nichts aus. IRRE iH. KRAAIE. ; 
Macht es Ihnen etwas aus. wenn ich 
rauche? ARY ERR? 

meist sg: sehr 
viel. ein (hohes) Mal an etwas meist 
Negativem (445 m BRD RE EEE > 
Umfang (das ganze Ausmaß der Zerstö- 
rung W IRK ir) BEE; etwas nimmt solche 
Ausmaße an. dass... EI KU FEE. 


+ Aus-nah- me (ie; -.-n 1 eine Person, 


Sache, dıe von der Regel oder Norm 
abweicht und etwas Besonderes darstellt 
fra (ir) A /9) “eine rühmliche,. seltene 
Ausnahme fi fy rk #19, ELAJA] Sh: mit 
einigen wenigen Ausnahmen Br IEFRIH 
WA: alle ohne Ausnahme %&—f#il#}) 

=] Ausnahmefall PH H. FAT 2 


eine Ausnahme machen anders handeln 


als sonst GEM FFCAbRE): Das geht nor- 
malerweise nicht, aber heute machen 
wir eine Ausnahme. DON A FEN rA] AA 
KANTE SR. 3 mit 
Ausnahme + gen; mit Ausnahme von 
j-m/etwas geh; ohne. außer [# [+ L) 
hs: Er liest alles mit Ausnahme von 
Biografien. KR T fichit AM. || 
Ausnahmen bestätigen die Regel. ver- 
wendet. um zu sagen, dass (fast) jede 
Regel eine Ausnahme hat {jpe EEIN 
HJF TE AR M A ASh. || hierzu 
aus nahms*los adj Albin 

aus*nahms* wei-se ADV in einem be- 
sonderen, vom Normalen abweichenden 
Fall EA fil Ah. RE il Ab etwas ausnahms- 
weise erlauben KB si pH) 

aus"nut*-zen (hat) 1 j-n ausnutzen 
von j-s Diensten oder Arbeit profitieren 
und dabei nur an seinen eigenen Vorteil 
denken (AHRAEIEHDRUH PERL: seine 
Freunde, billige Arbeitskräfte aus- 
nutzen RUHR EBEN FETT 2 et- 
was (zu/für etwas) ausnutzen etwas zu 
dem genannten Zweck verwenden oder 
nutzen (Ay AEH AA] (eine günstige 
Gelegenheit ausnutzen AH RKI HLE): 
idas schöne Wetter dazu ausnutzen. 
schwimmen zu gehen ERTH EWIK | 
hierzu Aus-nut. zung die;-; nur sg All 
I FEH 

aus- nüt-zen (hat) bes südd A| HH. EH 

ausnutzen || hierzu Aus-nüt-zung 

die;-; nur sg FH. FERN 

+ aus-pa=-cken (hat) 1 etwas auspa- 
cken etwas, das eingepackt ist, aus der 
Verpackung nehmen (4J F WE) UH. & 
i;i 2 (etwas) auspacken einen Behälter 
leer machen, indem man den Inhalt 
herausnimmt Her +25 4, i e ein- 
packen (ein Paket. eine Reisetasche aus- 
packen HE KIT) 

aus*pro*bie*ren (hat) etwas auspro- 
bieren etwas zum ersten Mal anwenden. 
um zu prüfen. ob es brauchbar ist Å. id 
lij: ein neues Kochrezept, eine andere 
Route ausprobieren AHA KH AKA 
IERER 

Aus-puff der;-s.-e; ein Rohr. durch 
das die Abgase aus ad Motor nach 
außen Reel: werden HET || [ES] Auspuff- 
rohr HER 

oa. SE (hat) etwas ausrech- 
nen etwas durch Rechnen erfassen. ermit- 


Ausruf 


teln FH. EHI (die Entfernung. die Dif- 
ferenz. die Geschwindigkeit, die Kosten 
ausrechnen IT FH Fa EEE NA) 

Aus*re+de die:-.-n 1 ein (angeblicher) 
Grund. der als Entschuldigung dient ff 
O iia] = Vorwand (immer eine Ausrede 
wissen SpE EJO) 2 eine faule Aus- 
rede umg; eine Entschuldigung. die nie- 
mand glaubt A AAHHARIFENR] 

+ aus-rei-chen (hat) etwas reicht aus 
etwas ist in genügender Menge vorhanden 
(EEE INH]. EA (Vorräte. Geldmit- 
tel f r. Fr): Das Heizöl muss bis 
März ausreichen. BRITEN E BEJHEI 
=H. 

aus» rei chend AD) verwendet als Be- 
zeichnung für die relatıv schlechte 
(Schul)Note „4“ (auf der Skala von 1-6 
bzw „sehr gut“ bis „ungenügend“ ) K## 
CHH FERRA Ay A) („aus- 
reichend“ in etwas (dat) haben. bekom- 
men K— RER EENAA) 

Aus»rei*se die;-; nur sg; das Verlas- 
sen eines Landes (z.B. mit einem Zug) 
H ljkfy. Wh > Einreise 

aus*rei+-sen (ist) (aus einem Land ) 
ausreisen ein Land (offiziell) verlassen HH 
it ihi 

aus*-rei-ßen (hat/ist) 1 (j-m) etwas 
ausreißen (hat) etwas (durch Reilßen ) 
entfernen $ iH. $ fi: j-m ein Haar 
ausreißen WIRE AA RR 2 (aus, 
von irgendwo) ausreißen (ist) weg- 
laufen (M + Ab) ak. di {von zu 
Hause ausreißen SHE): J-d hat die 
Haustür offen gelassen. und der Hund 
ist ausgerissen. AARRE ECET]. Jia 
T. || zu 2 Aus» rei» Ber der; -s,- HERUR 
AAZ ERA,; Aus» rei Berrin die; 
- -nen IERA CO S RHEA) 

aus*-rich* ten (hat) 1 etwas ausrichten 
(eine Veranstaltung ) vorbereiten und 
durchführen 47. p (Wettkämpfe, eine 
Olympiade ausrichten #31 IE W, MZ A 
eine Hochzeit ausrichten #31 Wf 4L) 2 
(j-m) etwas ausrichten j-m eine Nachricht 
nn einen Gruß von einem anderen sagen 

KEk,SEAÄ = j-m etwas bestellen ( j-m 
Glückwünsche ausrichten J EA RK H 
fa): Ich soll dir von Helga einen 
schönen Gruß ausrichten . $R FK IE] 
MR RE OAE. || zu 1 Aus+rich- 
tung die:-: nur sg IM Ip 

Aus»ruf der: -(e)s.-e; ein 


kurzer. 
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ausrufen 


plötzlicher Ruf als Ausdruck eines Gefühls 
CEJA (ein Ausruf des Schreckens, 
der Überraschung at fr nk nu TEE IE 
uJ) || E Ausrufesatz RINA] 

aus-ru»fen (hat) 1 etwas ausrufen 
plötzlich und kurz etwas rufen FENH miih: 
„Toll! *, rief sie aus, als sie von dem 
Vorschlag hörte. TEE Ab Km] "BER 
1” 2 etwas ausrufen etwas öffentlich 
bekannt geben und damit in Kraft setzen 
t- Ata (einen Streik ausrufen SMET) 
Aus-ru*fe-zei-chen das;-s.-; das 
Zeichen „! “ RN 

+ aus*ru=-hen (hat) (sich) (von et- 
was) ausruhen nach einer Anstrengung 
ruhen und sich erholen X A, (sich von der 
Arbeit ausruhen ah Aka) 
aus-rut-schen (ist) auf glattem Boden 
ins Gleiten kommen (und hinfallen) H#| 
Aus»sa*-ge die;-.-n 1 eine Aussage 
(über j-n/etwas) das, was j-d sagt X& 
Meer) > Außerung: nach Aus- 
sage eines Fachmanns WE T g AIE IN | 
KJ Aussagesatz PRIE AJ 2 eine Aussage 
(zu etwas) (vor Gericht oder bei der 
Polizei) ein Bericht (bes über einen Un- 
fall) GEBE FADH, IEI] (eine Aussage 
(zu etwas) machen (X JEEAH IE iR] ) |) 
Aussageverweigerung {Ht fEfE 3 der 
redankliche Inhalt eines künstlerischen 
oder religiösen Werkes Em HEN 
aus-sa-gen (hat) (etwas) aussagen 
(vor Gericht. bei der Polizei) über ein 
Verbrechen oder einen Unfall berichten 
GEHE OHE, ENF (für, gegen j-n aus- 
sagen (EIEH F] EXTA; als Zeuge aus- 
sagen JERHEA HEHE IA) 

+ aus-schal*ten ( hat) 1 etwas aus- 
schalten mit einem Schalter bewirken, dass 
ein Motor oder ein elektrisches Gerät nicht 
mehr in Betrieb ist flirt 2 j-n/et- 
was ausschalten verhindern, dass j-d han- 
deln kann oder dass etwas wirksam wird 
HF BE» BH $% {die Konkurrenz, störende 
Einflüsse ausschalten PH +% i F. HET 
tH: Der Diktator schaltete das Parla- 
ment aus. aka PR S GTER ),/ 
MRAR. 

+ aus- schau-en (hat) südd DG LE. 
JE HH = aussehen 

aus» scheiden (hat/ist) 1 etwas aus- 
scheiden (hat) (Kot, Harn, Urin 3Eff, 
KH) durch den Darm oder die Blase flieljen 
lassen (MIR AD HE IH. HEHE 2 j-d/etwas 
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aus*schlag*ge-bend AD) 


Aus»schuss der;-es, 


scheidet aus (ist) j-d/etwas wird nicht 
mehr dabei sein (A/HE ER) BF. IH 
Hi HEER TE Sh RT # IE (eine Möglich- 
keit PJE tE) 3 j-d scheidet aus ( ist ) 
j-d nimmt an Spielen, Wettkämpfen nicht 
mehr teil (CAJE E iH) CE k TOR HH HE 
GE, Wegen einer Verletzung musste er 
nach der 2. Runde ausscheiden. Hh FE 


Br MAN AMER Fe Rah IE 


aus-schla- fen (hat) so lange schlafen. 


bis man nicht mehr müde ist HE JE, HE I$ 
(ausschlafen wollen. können #H BEW iH iR 
kb — ar) 

etwas ist 
ausschlaggebend (für etwas) etwas hat 
großen Einfluss (auf eine Entscheidung 
0.A.) EER eee GEREEN de 
HEEMI: Seine Erfahrung war aus- 
schlaggebend dafür, dass er den Posten 
bekam. NAHER Me T 
HEERE 


+ aus-schlie-ßen (hat) 1 j-n (aus et- 


was) ausschließen bestimmen, dass j-d 
nicht mehr Mitglied einer Gruppe oder 
Organisation ist FER: Er wurde aus der 
Partei ausgeschlossen. WWIE BRN SE. 2 
j-n (von etwas) ausschließen beschließen. 
dass j-d irgendwo nicht (mehr) teilneh- 
men darf AMb#AZN (j-n von einer Sit- 
zung, einer Feier, einem Wettkampf 
ausschließen Mik A EN 2%, KH, EE 
JE) 3 etwas ausschließen etwas unmöglich 
machen {He HK A) An BE. HERE (einen 
Irrtum. jeden Zweifel. den Zufall ausschlie- 
Ben Bi IE FEIR, RE TATEN AED || 
hierzu aus*schließ*lich adj &# H. 4 
#1 MER |> Ausschluss 


Aus»schluss der;-es, Aus» schlüs*se; 


meist (Z Hl) ein Prozess findet unter 
Ausschluss der Offentlichkeit statt bei 
einem Prozess darf kein Publikum zuhören 
EFE HIEN AT EN F íT || 


ausschließen 


Aus-schnitt der; -(e)s,-e 1 (an Klei- 


dern, Blusen) die ( meist weitere) Öffnung 
für Kopf und Hals (KIkADMLO (ein wei- 
ter, tiefer. runder Ausschnitt Sl. KI 
Si BD 2 ein (kleinerer) Teil eines Gan- 
zen FE: Von dem neuen Kinofilm 
habe ich in der Werbung schon einen 
Ausschnitt gesehen. Er EHE. RCA 
ERBEN TER. 

Aus» schüs*se; 
eine Gruppe von Personen, die (für eine 


besondere Aufgabe) aus einer gröleren 
Gruppe ausgewählt worden ist Æ n 2. >] 
2} (einen Ausschuss einsetzen YF-ff—& 51 
2>) || EX Prüfungsausschus #4 E RS, 
Wahlausschuss H£ 51% 

+ aus*se-hen (hat) 1 irgendwie ausse- 
hen (aufgrund äußerer Merkmale) einen 
bestimmten Eindruck machen HA (GE Pp) 
RI AA CHAR) EN N (gut. 
krank. freundlich, hübsch aussehen Æ FE 
RAET AR BERKER) 2 et- 
was sieht irgendwie aus etwas scheint 
(aufgrund der Anzeichen) so zu sein (#9 
EEHERK.ALF (etwas sieht gefähr- 
lich, schlimm aus +» ER HAT ME 
RM RE). Die Situwation der Arbeits- 
losen sieht ungünstig aus. KV # ti 
HMERIRH. 3 wie j-d/etwas aus- 
sehen ähnliche oder gleiche äußere Merk- 
male haben wie j-d / etwas 8 #9" 
HIDL HER = j-m/etwas ähnlich sehen: Er 
sieht aus wie James Dean. HE LÆR 
FRH ji 72.4 etwas sieht nach etwas 
aus umg; etwas ist (aufgrund der 
Anzeichen) wahrscheinlich (HHE £15) GR 
HERE SO A ERR E E) eee, 
Heute sieht es nach Regen aus. SRA 
KERN. 

+ au* Ben ADV 1 auf der Seite, die am wei- 
testen vom Zentrum entfernt ist fEFFH. 
ski > innen: Ihr Mantel ist außen 
grau und innen rot gefüttert. (JKK 
vh E a E i E T EE | 8 
Außenfläche þh Hi. Außenseite FR Mi, 
Außenwand Ih 2 außerhalb eines abge- 
schlossenen Raumes TE (EFi 25 la] #9) yh 
BF = draußen: Kein Laut dringt 
nach außen. -AFEHRKETHE, | 
Außenrand hi, Außentemperatur Æ yp 
im 

+ au" Ber! PRÄP mit dat ($ = #)1 mit 
Ausnahme von, ausgenommen If T. PR 
.... Sþ: Außer einer leichten Prel- 
lung war er unverletzt. BE T Eear Ht. AE 
ita tAth.: Der Zug verkehrt täglich 
außer sonntags. ET EWR. KEERI 
Jf. 2 neben oder (gleichzeitig) mit IF, 
ŒE e Z 9h: Außer Gold wird auch 
Uran abgebaut. BT HE. HEFRA 
Hs; Außer Peter und Werner kommt 
auch noch Sabine mit ins Kino. BE I ik 
MAHER AALEN ER THE. 3 
außer mit subst ohne Artikel (Asti ntin] 
62 i] i£ HJ); (räumlich oder zeitlich ) 


außerhalb 


nicht innerhalb von, nicht in dem genann- 
ten Bereich von JE- (Zla]lakttla]) 24h 
= außerhalb (außer Haus, Sichtweite sein 
EPSA ER TERRA: Der Schwer- 
verletzte ist außer Lebensgefahr. WHR 
Ama T E m e 4 außer sich 
(dat) sein (vor etwas) in einem emo- 
tionalen Zustand sein. in dem die Gefühle 
außer Kontrolle sind (KW +) FE H 
F3. REK E (außer sich sein vor Freude, 
Glück, Arger. Zorn 24H SE. Bi 
Ne Me [BE MERHU)) 


+ au- Ber" KONJ verwendet, um eine Ein- 


schränkung auszudrücken $$ f »ER3E: Wir 
gehen morgen schwimmen, außer es 
regnet. (=+, wenn es nicht regnet. ) BH 
KARAOKE FI. (AREMRR TE, 
RHE Yk. ); Das Konzert war sehr 
gut, außer dass es zu laut war. (==, 
aber es war zu laut.) BE T FH All, ER 
ZIRE. RENNER A.) || 
Hinweis (}} &): Vor außer steht ein 
Komma. (YE außer Hi MMII LIES.) 


+ au+-Ber-dem ADV verwendet. um auszu- 


drücken, dass noch etwas (Zusätzliches ) 
hinzukommt JE Sþ = zusätzlich, darüber 
hinaus; Er spielt Trompete und außerdem 
noch Schlagzeug. hS Iket 
trk.: Es ist viel zu spät zum Spazie- 
rengehen , außerdem regnet es. (M{E) 
ERCP RIE T e HEE FE. 


+ au- Ber- halb’ PRÄP mit gen BER) 1 


verwendet, um auszudrücken, dass etwas 
nicht in dem genannten Zeitraum liegt (# 
IRE E FEED Ap JE CFE] 
Ft): Außerhalb der Hochsaison ist es 
hier sehr ruhig. BR TEF, REINE 
Ït.: Unser Arzt ist auch außerhalb der 
Sprechzeiten (= auch wenn er keine Sprech- 
stunde hat) telefonisch erreichbar. B4 
AETA I th aT OHR AR EI FR 
HEHE. 2 verwendet, wenn etwas 
nicht in dem genannten Gebiet oder Be- 
reich liegt (CR 3 M. hO FE ZIN 
w- vh (außerhalb des Hauses ¢ P 
JH: Diese Befugnisse liegen außerhalb 
meines Kompetenzbereichs. IX — +N BR TE 
RAJE yi M yh. || Hinweis (HE): 
auch adverbiell verwendet mit von (tE nJ 
Ej von i H PER i): außerhalb von 
Köln FERHEITT AB 


+ au* Ber» halb* ADV umg: nicht in der 


Stadt selbst. nicht in ihrem Gebiet 7E Hk 
Sh ERB: Er wohnt weit außerhalb. 
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außerlich 


BETERS PORAD . 

äu” fjer- lich ADJ 1 das Wahrnehmbare oder 
Sichtbare betreffend 4h HJ. 7 HA) 
innerlich: Außerlich wirkte er ganz ru- 
hig, aber innerlich erregte er sich sehr. 
thM E IMRE E MANDATE A W. 
2 das Aussehen betreffend FH #9: Er 
hat sich im letzten Jahr äußerlich nicht 
verändert. TEE WJ — E BAR 
GUE., 3 die Oberfläche des Körpers be- 
treffend EOS FPEBHI: ein Medika- 
ment zur äußerlichen Anwendung — Hl 
ADEE 

äu* Bern; äußerte, hat geäußert 1 etwas 
äußern etwas (mündlich oder schriftlich ) 
mitteilen, etwas sagen iň iH. AR: KM 
‘seine Meinung. einen Verdacht. einen 
Wunsch äußern FR HEN HET 
AITEC RIA A CHAJE HA); Der Minister 
dußerte, er wolle noch im selben Jahr 
seinem Kollegen einen Besuch abstat- 
ten. KÆRESTE I — ER Ya] h [a] 
fr. 2 sich zu etwas äußern (mündlich 
oder schriftlich) offiziell seine Meinung zu 
etwas sagen X (FSU FER: Der Minis- 
ter wollte sich zu den Fragen nicht 
äußern. WETE RZ, 3 sich 
(über j-n/etwas) äußern seine Meinung 
über j-n/etwas sagen IRRE: 
Der Abgeordnete äußerte sich kritisch 
über die Umweltpolitik der Regierung. 
I BARTATA IPE BR AR TATEN, 
4 etwas äußert sich irgendwie/in et- 
was(dat) etwas wird irgendwie/in Form 
von etwas nach außen sichtbar oder 
erkennbar (MEERE) (UHE PRII IRO EM 
HÆ: Wie äußert sich diese Krankheit? 
APRIRE RREA HERRN? | 
hierzu Au*ße»rung die:-,-en PTER H 
EU RHIA 

+ Aus- sicht die;-.-en 1 nur sg; Aus- 
sicht (auf etwas (akk)) der freie Blick 
auf die Umgebung WEHE. ptik = Ausblick 
‘eine herrliche, weite Aussicht haben Pk 
H E; j-m die Aussicht versperren 
PERAR IR) || Aussichtspunkt 
NA. Aussichtsturm WEEE 2 oft pl; 
Aussicht (auf etwas (akk )) eine be- 
rechtigte Erwartung # 3, Bi E, AiE = 
Hoffnung, Chance < (keine) er 
auf Erfolg haben DENIM): 
stehen deine Aussichten, eine a 
lung zu bekommen? Ani DH) A EA 
E? 3 etwas in Aussicht haben (mit guten 
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Aus-stat-tung die;-,-en; 


Gründen) Hoffnung auf etwas haben rn] 
Eee ee TR: Hast du schon 
eine neue Stelle in Aussicht? Wa 4 
zn || zu 2 aus>»sichts-reich 
adj AA KA HR 
aus*sichts*los AD) ohne Hoffnung auf 
Erfolg KIT HE RN. EHE > aus- 
sıchtsreich ( eine Situation. ein Vorhaben 
ER, tk) hierzu Aus» sichts: lo» sig- 
keit die; -; nur sg EIEH 


+ aus*spre*-chen (hat) 1 etwas aus- 


sprechen eine Folge von Lauten mit dem 
Mund produzieren ZW © = artiku- 
lieren (ein Wort, einen Satz richtig, laut 
und deutlich aussprechen IEMA., AFE Hl 
et Re) ): Wie spricht 
man dieses Wort aus? AAPEA RT 
CE ZIE)? 2 etwas aussprechen etwas 
mündlich oder schriftlich mitteilen & iX. 
#& m (einen Wunsch. sein Bedauern aus- 
sprechen KAMA, ih H CANER) 3 zu 
Ende sprechen i# 52 4 sich für/ gegen 
j-n/etwas aussprechen geh: j-m/etwas 
zustimmen bzw j-n/etwas ablehnen 7R 
nk, 3 ER Xf eee Die Mehrheit 
sprach sich für den Streik aus. SH) E 
MEERE T. 5 j-d spricht sich mit j-m 
aus: (Personen A (4 &)) sprechen sich 
aus meist zwei Personen klären im Ge- 
spräch ihre unterschiedlichen Ansichten 
und Meinungen ( meist nach einem Streit) 
CEER, EHAEO eee LE, 
CMÄBRRR AED Ab, (EEEL E 
HAAA e i EEE HA a 
IE) IR: || zu 1 und 5 Aus»spra-che 
die;-,‚-n KH. - SREN; zu 1 aus- 
sprech- bar adj Fax HIN 

meist sg; 
die Einrichtung ( bes die Möbel) in einer 
Wohnung 10 A. # ji || hierzu aus-»stat- 
ten (hat) An. bei 


+ aus*stei"gen (:st) (aus etwas) aus- 


steigen ein Fahrzeug verlassen F # = 
einsteigen (aus dem Auto, Bus, Flugzeug. 
Zug aussteigen WITE AHERE, KHL 
KEEFÆ) 


+ aus*stel» len ( hat) 1 (etwas) aus- 


stellen Gegenstände in der Öffentlichkeit., 

im Schaufenster oder in einer Galerie 
zeigen #1]. ME W (Handarbeiten. Kunst- 
werke ausstellen ÈH FT hiii ZARım) 2 
(j-m) etwas ausstellen ein Dokument 
für j-n schreiben und es ihm geben (HH 
ANBAR. E e (j-m einen Pass. eine 


Bescheinigung, ein Attest. ein Zeugnis 

. ausstellen WEA EATR, JFE EIE 
WREE) || zu 1 Aus+stel*ler der: 
-s.- JẸ IH #; Aus-stel lerin die;- 
-nen EBACE) 

+ Aus» stel- lung die;-.-en 1 eine Ver- 
anstaltung. bei der dem Publikum besonders 
interessante oder neue Objekte gezeigt wer- 
den EIN EM: eine Ausstellung mo- 
derner Bilder PUYRA MIJE || 1 Ausstellungs- 
katalog m HR. Ausstellungsräume A 

1/5] || EX) Kunstausstellung # RIE 2 nur 

sg; das Schreiben. die Herstellung &%. 
IH FH. ¿die Ausstellung eines Dokuments, 

Gutachtens ER If. h RE)  Aus- 
stellungsdatum &Ax AHH 

aus*sto*-ßen (hat) 1 j-n (aus etwas) 
ausstoßen j-m verbieten, weiter in einer 
Gruppe. Gemeinschaft zu leben FFER EEE 
2 etwas ausstoßen etwas plötzlich hören 
lassen oder von sich geben (R 2A) AcH 
einen Fluch, einen Schrei ausstoßen (4% 
HDRES U>) 3 etwas stößt et- 
was aus etwas bläst etwas mit Druck hı- 
naus (HFE ERO mE, HEH Cetwas stößt 
Dampf. Gase aus WHER T TIEA 
etwas stößt etwas (pl) aus etwas stellt 
eine bestimmte Zahl von Produkten her 
EERDE — EBRA NE: Die Fab- 
rik stößt täglich 200 Maschinen aus. IX 
KTI ERES 200 AHL. 

ausstrecken ( hat ) etwas ausstre- 

cken einen Teil des Körpers dehnen {H 
We AH «die Arme, die Beine ausstrecken 
MH UF OHR). Die Schnecke streckte 
ihre Fühler aus. ta (E ihfH. 

+ aus-su-chen (hat) (j-n/etwas (für 
j-n’etwas)) aussuchen; ((sich) j-n/et- 
was) aussuchen Y%.j&! = auswählen 

aus«tei-len ( hat) (j-m/an j-n) etwas 
(koll oder pl) austeilen (aus einer Menge) 
jedem einen Teil geben I. %: den 

Kindern das Essen austeilen 44 FI ]Fr 
ZEH . 

Aus-tra-li-en |-ion| (das ):-s; nur 
st; der kleinste Kontinent der Erde AH 
RA IE | hierzu Aus»tra»li-er 
derz-8,- AKAINEA: Aus» tra. li errin 
die;- -nen WKF A C); aus»tra- 
lisch adj KEN KANEK 
aus» tre- ten (ist) 1 etwas tritt (aus et- 
was) aus etwas kommt aus der Erde oder 
aus einem Behälter heraus H fE E18) Mi 

HB ih = etwas strömt aus: Aus dem 


auswarts 


Tank traten gefährliche Dämpfe aus. yM 
HEHE. 2 (aus etwas) aus- 
treten eine Organisation verlassen (M — 
HHR Hi > (in etwas) eintreten (aus 
der Kirche. einem Verein. einer Partei 
austreten HH #A&, br. Bo) ||» Aus- 
tritt 
aus-trin-ken ( hat ) (etwas) aus- 
trinken ein Glas 0.A. durch Trinken 
leeren IF, 1A 
Aus» tritt der; -(e)s,-e 1 meist sg; die 
Tatsache. dass Gas oder Flüssigkeiten aus 
einem Behälter nach außen dringen XH, 
AH 2 das Verlassen einer Organisation 
(M — THE © Beitritt: Er gab 
seinen Austritt aus der Partei bekannt. 
KEANE: 
aus-üben (hat) 1 etwas ausüben in ei- 
nem Handwerk. Beruf 0.A. tätig sein M 
HH) (einen Beruf. eine Tätigkeit 
ausüben MH HH. HE A )): den Beruf 
eines Schreiners ausühön MERKEN l 
2 meist (ZH) Macht ausüben Macht be- 
sitzen und sie nutzen íf fH} 7J] 3 etwas 
(auf j-n/etwas) ausüben diese Wirkung 
(auf j-n/etwas) haben Hill, P4 (Druck. 
einen Einfluss, einen Reiz, eine Wirkung 
ausüben FEINE a PER EHD) || 
zu Lund 2 Ausübung die; -: nursg M 
BEL 
Aus»wahl die;-; nur sg 1 die Entschei- 
dung für etwas W #¥. Die Auswahl fiel 
ihm schwer. FErRFF RT m a RHE 2 
eine Auswahl treffen etwas auswählen 
YET it fE 3 eine Auswahl an etwas 
(dat)(Ckoll oder pl) die Menge oder der 
Vorrat. aus denen ausgewählt wird (nfflt 
WFE WP Om Ph. eine reiche Auswahl 
an Pullovern Æ% Hd) ES. HH 
AH 
aus* wählen ( hat ) (j-n/etwas ( für 
j-n/etwas)) auswählen; (sich( dat )) j-n/ 
etwas auswählen j-n/etwas (nach beson- 
deren Kriterien) aus einer Menge nehmen 
FE., Pkik: Sie wurde für den Wett- 
kampf ausgewählt. WEARS. 
aus* wan-dern (ist!) seine Heimat ver- 
lassen, um ın einem anderen Land zu leben 
Bjs sh = emigrieren & einwandern | 
hierzu Aus» wan+de*»rer der; -s.-; BJS 
HARIA FE Aus-wan-de-rung die;-. 
-en BE ERR 
aus» wärts ADV 1 nicht in dem Ort. in 


dem man wohnt ESHE. TESH mi . FEAR HE 
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auswechseln 


Jf “auswärts arbeiten ESHIL TF) 2 von 
auswärts von einem anderen Ort M Spit 
MARHA Ir sk: Er kommt von aus- 
wärts. WAAR . 

aus« wech» seln ( hat) etwas auswechseln 
eın meist kaputtes oder sehr gebrauchtes 
Teil durch ein neues ersetzen E JA. Bra 
= austauschen: eine Glühbirne auswech- 
seln HK || hierzu Aus- wechs- lung 
die;-,-en EA, i 

Aus-weg der; -(e)s,-e; die Möglichkeit. 
aus einer schwierigen Situation heraus- 
zukommen iH Fi. fit & 37 k (nach einem 
Ausweg suchen KH HR) 

aus» wei+-chen (ist) 1 (j-m/etwas) aus- 
weichen sich so bewegen oder zur Seite 
treten. dass man nicht getroffen wird }E 
Fe AFP. ZH: Durch einen Sprung auf 
(lie Seite konnte er dem Auto gerade 
noch ausweichen. ba] 1 —Bk, IE 
HETE., 2 (j-m/etwas) ausweichen 
versuchen, den Kontakt mit j-m zu ver- 
meiden [H], Hki} (j-s Fragen, einer Ent- 
scheidung, einem Gespräch ausweichen 
A TR. EEE) GE» Ela ) 

+ Aus» weis der;-es,-e; ein amtliches/ 
offizielles Dokument, das den Namen und 
andere persönliche Informationen über 
den Besitzer enthält iEfF- IE C#) (ein 
(un)gültiger Ausweis HK XO EFF; 
einen Ausweis beantragen, ausstellen. 
vorzeigen HHS E BREGE); den 
Ausweis verlangen, die Ausweise kontrol- 
lieren ZERUR rue} || Ausweis- 
kontrolle WE 4f I # || = Behindertenaus- 
weis Fk Ik (A) EEH. Bibliotheksausweis 
(RHEO BE. Schülerausweis EHE: 
Studentenausweis KÆ ŅWF || Hinweis (FE 
51): T Personalausweis 

aus wen" digADV aus dem Gedächtnis fE 
itt tein Gedicht auswendig lernen, kön- 
nen, wissen # iH. BEH iH AM Hr) 

aus» wir- ken. sich (hat) etwas wirkt 
sich (irgendwie) (auf j-n/etwas) aus 
etwas führt zu der genannten Reaktion 
MEET TERER AUETEH CRS): 
Das kalte Wetter wird sich negativ auf 
die Ernte auswirken. ESRR KO 
RP EARR. 

Aus» wir-kung die;-,-en; eine Aus- 
wirkung (auf j-n/etwas) EH. Fu], &X 
H = Wirkung, Effekt (negative, verhee- 
rende Auswirkungen A HN, SEKR FERIE 
Ni] ) 


OÙ 


aus- zah» len (hat) 1 (j-m) etwas aus- 
zahlen das Geld an j-n zahlen 44t., T28 
‘den Lohn, den Gewinn., das Erbe auszahlen 
SAFT FE Allg tr”) 2 etwas zahlt sich 
aus etwas ıst nützlich, etwas lohnt sıch 
oder bringt Gewinn (WEEER AH NA 
‘der Aufwand, die Bemühungen, die In- 
vestitionen F,H., HVT) || zu 1 Aus- 
zah*lung die; - .-en TE. #4] 

aus» zäh- len (hat) etwas ( pl) auszählen 
die Anzahl der Dinge einer Menge (durch 
Zählen) genau bestimmen Mji e" Evi 
FH: nach der Wahl die abgegebenen 
Stimmen auszählen Asii H a JA Ak 
= || hierzu Aus»zäh*lung die;-,-en 
Ta 

aus» zeich* nen ( hat)1l j-n/etwas (mit 
etwas) auszeichnen j-n (mit einem Preis 
0.4.) ehren. die Leistung als besonders 
gut anerkennen W 1%. & iM: Der Film 
wurde mit drei Oscars ausgezeichnet. 
mars SMART, 2 etwas 
zeichnet j-n/etwas aus etwas ist (im 
positiven Sinn) typisch oder charakteris- 
tisch für j-n/etwas (PHE EHE)" Feree 
PR EHR: Ehrlichkeit zeichnet sie 
aus. WAWE mR.: Hohe Leitfähig- 
keit zeichnet dieses Metall aus. 1% 
PERF NER. 3 sich durch et- 
was auszeichnen durch besondere Eigen- 
schaften oder Fähigkeiten auffallen LU 
eere HAH = herausragen: Er zeich- 
net sich dadurch aus, dass er mehrere 
Sprachen spricht. BU RES Phe A m 
HA. 

Aus» zeich* nung die;-,-en 1 nur sg: 
die Ehrung %2. PRS 2 ein Preis 0.A.. 
mit dem j-d/etwas gelobt, ausgezeichnet 
(1) wird ih KA, EEE (j-m eine Aus- 
zeichnung verleihen AHA m) 

+ aus- zie*hen (hat/ist) 1 etwas aus- 
ziehen (hat) aus einem Gegenstand an- 
dere Teile herausholen (schieben) und ihn 
dadurch länger, breiter oder größer ma- 
chen $E AiE (eine Antenne, den Tisch. 
die Couch ausziehen EH RE HT, Krb 
At ||) Ausziehtisch H TE Ah hf ) {th 
rat 2 (sich (dat)) etwas 
ausziehen (hat) sich ein Kleidungsstück 
vom Körper nehmen It, F CKIR) > anzie- 
hen (die Hose. die Socken, die Jacke usw 
ausziehen W PH FT KIT EnF), 
Zieh dir die Schuhe aus! ETHET! 3 
j".n/sich ausziehen (hat) die ganze Klei- 


dung vom Körper nehmen und ablegen 
Mersch) anziehen (sich nackt 
ausziehen ijt HR; das Baby ausziehen 
KLAR) 4 (aus etwas) ausziehen 
(ist) Cmit allen Möbeln usw ) eine 
Wohnung für immer verlassen Hiti. iE Hi 
= wegziehen *° einziehen: Familie 
Schmidt ist gestern ausgezogen. IE FF 
-RERE T. || zu 1 aus* zieh » bar 
adj AIR  TTEhHR9 || > Auszug 
+ Aus» zu-bil-den»de der/die; -n.-n; 
ADMIN; ein Jugendlicher/eine Jugendli- 
che, der/die in einem Betrieb oder einer 
Behörde einen Beruf erlernt E H ll - 
HUH = Azubi. Lehrling 
Aus- zug der;-(e)s, Auszüge 1 nur 
sg; die Tatsache, dass man eine Wohnung 
verlässt und in eine andere zieht X 3% .#% 
k > Einzug: j-m beim Auszug helfen TR 
DHEAHRZ 2 ein Teil von einem (schrift- 
lichen oder mündlichen) Text fŠ ># - 7 3 
‚ein Auszug aus einer Predigt. einer 
Rede. einer Schrift Hd HE. KAM 
ie). einen Roman nur in Auszügen 
kennen A THREE HET 
+ Au-to das;-s.-s; ein Fahrzeug mit 
Motor und gewönnlich vier Rädern, in 
dem mehrere Personen fahren können 7 
4 (ein gebrauchtes Auto HE, 2 F Æ; 
ein Auto parken, abschleppen HR. 
METE; (mit dem) Auto fahren F Æ 
(ABFE)), Bist du zu Fuß oder mit dem 
Auto da? MEERE EBEA? || T I- 
lustration GMD Das Auto || Œ Autoabgase 
KERN. Autofahrer ES Hd. Auto- 
fahrt 3K # Ik ff. Automarke Yi Æ ih 
Autopanne FAX, Autoradio EME 
HL. Autoreifen ÆR. Autorennen HER. 
Autoschlüssel € $H E. Autounfall Æ #. 
Autoverkehr Zr& 3cm || K] Polizeiauto & 
1# || hierzu Au»to-bus der; -ses,-se 4) 


Au-to-ri-tät 


Azubi 


Autobahnauffahrt SEARA OIÑ, Au- 
tobahnausfahrt SE A pa h O FH, 
Autobahngebühr WEA ED 


+ Au-to-mat der;-en -en ; ein Apparat, 


in den man Geld einwirft, um Dinge (wie 
Zigaretten oder Briefmarken) zu kaufen 
HIE tUL: Briefmarken aus dem Au- 
tomaten holen MHFERHL FI BE 
= Fahrkartenautomat H 5) E CH) HL, 
Getränkeautomat Á 2) E tHL 


+au-to-ma»-tisch AD) 1 (eine Bremse, 


eine Kamera, ein Signal A] 4: Er, Ma 4 
HL. S> so, dass sie von selbst funk- 
tionieren hf. Aal) 2 nicht be- 
wusst, nicht mit Absicht, sondern wie 
von selbst A 3f]. HLÉ. Kcal (eine 
Reaktion A I; etwas ganz automatisch 
tun SPRECHE) || hierzu Au*to- 
ma-tik die;-.-en HEHE E 


+ Au- tor der;-s, Au- toren | -"to:ron|; 


j-d. der einen (literarischen oder wissen- 
schaftlichen) Text geschrieben hat CUŻ, 
FREIE in A9) IE (ein klassischer. 
zeitgenössischer, viel gelesener Autor — 
en RN EERE ER) | 
Autorenlesung fE & 4E m H ie | 
Kinderbuchautor JL & X = fE &. Ro- 
manautor 7) i & || hierzu Au»to-rin 
die ;- ‚nen (AFERFE m IDEA 
(H) 

die;-.-en 1 das große 
Ansehen oder die Macht, die j-d oder eine 
Institution hat X X. ak fA < staatliche 
Autorität HZAJFUR KK; Autorität be- 
sitzen, genießen HH, 7A WHA) 2 j-d, 
der aufgrund seines Wissens großes Anse- 
hen hat WACA E)Z: Er gilt als 
Autorität auf seinem Gebiet. fbk MW Ffth 
HERE AN ER. || zu 1 aurtorri-tär 
ad) ERAS 


Axt [aksı] die; -, Ax- te; ein Werkzeug, 
mit dem man Bäume fällt und Holz hackt 
EDET 


Azu*łbi der;-s,-s; umg „ Kurzwort T 


rc 
+ Au-to-bahn die; -,-en; eine sehr brei- 
te Straße, die aus zwei getrennten 


(Fahr)Bahnen besteht. keine Kreuzung 
hat und die nur von schnellen Fahrzeugen 
benutzt werden darf 5 #7. ff (auf der 
Autobahn fahren TAEA LAT) || E 


Auszubildende #3 Ki ill # E UIl BE A 
z Lehrling || hierzu Azu*bi die;-.-s & 
LUE GO BA EL) 
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B. b [be:] das:-,-/umg auch -s; der 
zweite Buchstabe des Alphabets FRR RY 
EP TFR} 

+Ba-by | 'bebi | das; -s,.-s; ein kleines 
Kind in seinem ersten (Lebens) Jahr &JL 
= Säugling || k] Babyflasche &)L Wh 

Bach der;-(e)s. Bä- che; ein kleiner Fluss 
(oder Wasserlauf ) i%, i8 ji ‘der Bach 
rauscht 8k Ei) | etwas geht den 
Bach runter umg; etwas gelingt nicht 
CHE ERDIK AJRI] (ein Plan HEI) 

Ba+cke die;-.-r; einer der beiden Teile 
des Gesichts links und rechts von Nase 
und Mund Al Ei. HU FR = Wange (rote, 
runde, volle Backen haben mitasi . ti 

EW. AFEEF ARE: eine geschwollene 
Backe haben Aikillpk) || T Abbildung un- 
ter (KIIL) Kopf || IE] Backenbart ini ,2% 
I 

+ba-cken; bückt/backt, backte, hat g- 
backen 1 (etwas) backen einen Teig aus 
Mehl usw machen. formen und im Ofen 
heil machen K&. Kt.’ (Brot, einen Ku- 
chen backen HU. ABRE) || R Back- 
rezept WER, Backzutaten renu 2 
etwas bäckt/backt etwas wird im Ofen 
so lange erhitzt, bis es fertig ist CHE E 
EDE CGY ECG). Das Brot muss eine 
Stunde backen. ELUI KE — TISCH 
HEIZ), 

Bä-cker der;-s,-; j-d, der (von Beruf) 
Brot, Bröchen, Kuchen herstellt und ver- 
kauft tal, RE || E Bäckermeister 
EHER || hierzu Bä-cke-rin die; -. 
-nen ah) REC) 

+ Bä-cke-rei die;-.-en; ein Betrieb (mit 
Laden), in dem Brot, Kuchen 0.A. ge- 
macht werden WMA AESI 

e Bad das: -(e)s, Bäder 1 das Baden 
(1.2) ER. Pi: sich dureh ein Bad er- 
frischen WIDER Hr || 9 Warmbad 
Huk 2 das Wasser, das man in eine 
Wanne fällt. um (j-n/etwas) zu baden 
(1,2) k (ins Bad steigen A; ein 
heißes Bad # AJEAK: ein Bad nehmen 
Ai = baden) 3 A J = Badezimmer. 
eine Wohnung mit zwei Zimmern, Küche 


und Bad - en SENKEN N RE 4 
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ein Ort mit Heilquellen JFF ITHE | 
E Heilbad WE 16 14. Kurbad IT FE HT. 
Thermalbad W Rit || Hinweis OE E). 
oft als Teil von Ortsnamen (ZIEH MM) 
21): Bad Wörishofen EFF Jp HT 
EST 

+ba-den: badete, hat gebadet 1 (j-n/et- 
was) baden j-n oder sich selbst in einer 
Wanne waschen # + XE A, 597 (ein 
Baby. einen Patienten, eine Wunde baden 
ALINA DER Ze ART): Willst 
du baden oder duschen? WATTE FE 
ki? 2 in einem Fluss, See, (Schwimm-) 
Bad schwimmen fik (baden gehen # if 
Ik). Sie badet am liebsten im Meer. ib 
REAKTE ELIF. 

+ Ba» de» wan+» ne (die; -.-n; eine Wanne. 
in der man baden (1) kann iir. 4k (in 
der Badewanne sitzen +eyE iir ER) 

+Bahn! die;-,-en 1 der Weg, auf dem 
ein Körper fliegt HUA. ful “die Bahn einer 
Rakete, eines Planeten bestimmen 14E K 
AITE RAUB) || El Flugbahn K 4r 4h ii 
2 eine Strecke. auf der sportliche Wett- 
kämpfe stattfinden (AE EMI RE || E 
Eisbahn yka., Rennbahn KEM BUJË 3 
FE i = Fahrspur: eine ag mit vier 
Baine PURARA | 0] auf die schiefe 
Bahn geraten/kommen ein kriminelles 
Leben beginnen Œ E iiA. MX; etwas 
wirft j-n aus der Bahn etwas bewirkt. 
dass j-d verzweifelt, seine Hoffnung EI 
liert E E EER A SIFE AI ER 
ARTTECH PR) 

+ Bahn? die;-.-en 1 Kurzwort T Eisen- 
bahn, Straßenbahn ein Fahrzeug auf 
Schienen KE, A hH Æ (mit der Bahn 
fahren, reisen AKE HMK Eiki |E 
Bahnfahrt KÆ., Bahnreise (OKEHE 
fr 2 das Gleis. die Schienen einer Eisen- 
bahn EKIN, kif (eine neue Bahn bauen {% 
HAN) = 

+Bahn-hof der; -(e)s. Bahn» hö- je l 
eine Haltestelle, Station für Züge mit ihren 
Gebäuden X #3 (der Zug hält nicht an 
jedem Bahnhof KEIER Er: 

j-n zum Bahnhof bringen IKEA AEK Ei: 

auf dem Bahnhof FEX #4) || IE) Bahnhofs- 

viertel Kuh X 2 ein großes Gebäude 
auf einem Bahnhof (1). ın dem es Räume 
für die Wartenden. Schalter für Fahr- 

karten und Gepäck, Toiletten usw gibt K 

Eni K (im Bahnhof Æ K EHRE 

H) || K Bahnhofshalle CKO Æ ni KIT- 


Bahnhofsrestaurant (CK) Æ ih IR TE | 
(ein) großer Bahnhof umg; ein fest- 
licher Empfang bes auf einem Bahnhof 
(1) oder einem Flugplatz [E E HJWIM 

+ Bahn- steig der; -(e)s.-e; der erhöhte 
Weg auf einem Bahnhof, wo die Rei- 
senden ein- und aussteigen 4.1 8 
Bak-+te-rie | -ria] die;-,.-n; meist pl; 
sehr kleine Lebewesen. von denen einige 
Arten Krankheiten erregen können 4H #: 
sich mit Bakterien infizieren ZAMH 
Ba-lan»ce |ballä:s(a) | die; -; nur sg FE 
ff > Gleichgewicht (die Balance halten, 
verlieren SKI FH. k EFE) || hierzu 
ba+lan-cie*ren (hat) FFT i 

«bald ADV nach relativ kurzer Zeit KA. 
IRR = schnell (bald danach EHRE. IE 
HAA; so bald wie möglich JS H>; Ich 
hoffe, du besuchst mich bald wieder. 
KARRIERE R. |0 Bis (Auf) 
bald! «mg; verwendet, um sich von j-m 
zu verabschieden — JLL! FFI! 

Bal» ken der;-s.-; ein langes, schweres 
Stück Holz. das bes beim Bau von Häu- 
sern verwendet wird AHRARKL 4 

+Bal-kon | bal'kon. bal'ko:ın. bal'ko: | 
dder:-8,-8/-e 1 eine Plattform (mit ei- 
nem Geländer oder einer Mauer), die 
außen an die Wand eines Gebäudes gebaut 
ist IHS (auf den Balkon (hinaus)gehen ;E 
HPS EE?) ||) Balkonblume MEEME 
2 die Sitzreihen im Kino oder Theater, die 
sich über den anderen befinden (Hlbzakıh, 
Be ESE, tuH || T Abbildung unter([&] 
WL) Theater 

è Ball’ der; -(e)s. Bäl»le; ein runder 
(regenstand aus Leder, Gummi oder Plas- 
tik, der als Spielzeug (oder Sportgerät ) 
verwendet wird $R (einen Ball aufpumpen 
HERT; den Ball ins Tor schießen ¥ Ek 
#F ABK ]; (mit dem) Ball spielen TER, ES 
EX) || El Ballspiel FTER.EK#E || Œ Tennis- 
ball PJER 

è Ball” der; -(e)s, Bäl» le; eine große, 
festliche Veranstaltung mit Tanz # & 
‘einen Ball geben 3% 3p ff 2%; auf einen 
Ball gehen She) |H Ballkleid $A 
LIR, Ballnacht #2 2 % || 6] Faschings- 
ball ER TEE: 

Bal- lett das;-s,-el nur sg; ein Tanz. 
der eine Geschichte erzählt KAT $E ( IH] ) 
das klassische Ballett mr H ti Af £E; ein 
Ballett aufführen FE HH H A ER): 


Bank 


Tschaikowskis Ballett „Schwanensee" 
BETT KT AEA BE RRE WA” 2 eine 
Gruppe von Tänzern und Tänzerinnen. 
die ein Ballett (1) tanzen KH ER || 
Ballettschule t W # Z RK. Balletttänzer- 
(in) ERSEN C) 

Bal- lon | ba'ləņ, ba'lo:m, ba'lö: | der; -s, 
-s/-e 1 eine große Hülle, die mit heißer 
Luft oder mit Gas gefällt wird und fliegen 
kann Ek (Ballon fahren ZH S ERCK 
fr) || E Ballonfahrer ERS pe Hi || E 
Heißluftballon 44ER 2 Kurzwort T Luft- 
ballon 

ba-nal ADJ 1 pej; ohne gute Ideen, sehr 
einfach IHM). ZW) = geistlos (ein 
Witz, eine Frage % ii. H] #) 2 nicht 
kompliziert» ohne Geist HAI = simpel 
(eine Angelegenheit. eine Geschichte 4 
NE 

Ba*na»ne die;-,-n; eine weiche, süße 
tropische Frucht mit gelber Schale F# | 
T Illustration GARD Obst und Gemüse || 
E] Bananenschale FE 

band binden 
Band’ das;-(e)s. Bän -der 1 ein schma- 
ler Streifen aus Stoff, Leder. Kunststoff 
usw, mit dem etwas verbunden oder ge- 
schmückt wird #r. f T: ein Band im 
Haar tragen EKE ERRET | 
Halsband FE, ma. i 2 ein schmales 
Band (1), auf dem man Musik oder Filme 
speichern kann #& “ir, E #7 (ein Band 
(mit dem Kassetten-. Videorekorder ) 
aufnehmen, überspielen (fF H FALL, >E 
BD Pe Rr) || E Tonband 
se Er (W) 4 || ED) am laufenden Band 
umg; immer wieder. ohne Unterbrechung 
AN DHI BETA» AN THE 

Band” der; -(e)s, Bän»de; eines von 
mehreren Büchern, die zusammen ein 
Werk oder eine Reihe bilden &. %&. W: 
ein Werk in zehn Bänden — B T EEH) 


Band’ | bent | die;-,-s; eine Gruppe von 
Musikern Ik (eine Band gründen #H# 
— W IRBA; in einer Band spielen RAE 
zart) | E Rockband RREA 

+Bank' die; -, Bän» ke 1 ein (länglicher) 
Sitz ( meist aus Holz) für mehrere Personen 
EHAR K, Ktf (sich auf eine Bank 
setzen “BAKE 3) || Gartenbank 4E 
FRW% , Parkbank AERE 2 ein 
Tisch mit einer Bank(1) oder einem Stuhl 
in der Schule i$- (in der ersten Bank 
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Bank 


sitzen BHE AI) || EA Schul- 
bank (ABEE—- EDER || 0 etwas 
auf die lange Bank schieben umg: et- 
was, was man nicht gern tut, auf einen 
späteren Zeitpunkt verschieben HEF, 
DEE: 

eBank- die;-,-en; ein Unternehmen. 
das mit Geld handelt $R ff {zur/auf die 
Bank gehen Æ $H fr; ein Konto bei der 
Bank haben Æ R íTA FP) || H Bank- 
direktor HiT. Bankkonto iT P 3k. 
Bankkunde #347 &F" , Banknote Żki 

è Bank” die;-.-en; die Kasse (bei einem 
Spiel um Geld, wie z.B. Roulette) (if 
MEDER (gegen die Bank setzen XIE& 
FE: die Bank gewinnt JEZ M) || Œ] die 
Bank sprengen das gesamte Geld gewin- 
nen, das sich in der Bank befindet fd FF& 
IL 

bank»rott ADJ 1 nicht fähig, seine Schul- 
den zu bezahlen W "9. KAT] = 
zahlungsunfähig (ein Unternehmen AF ; 
bankrott sein W~) 2 bankrott sein umg ; 
kein Geld mehr haben WER T = pleite sein || 
hierzu Bank-rott der ;-(e)s.-e W.R 
KISS 

Bann der; -(e)s; nur sg; die faszinie- 
rende Wirkung, die j-d/etwas auf j-n ausübt 
MH 131 G-n in seinen Bann ziehen Ik 
3 EA, TEEN AR): Der spannende 
Film hielt ihn in Bann. Kha EEN 
IMSl4ET. | meist (FH) Endlich 
war der Bann gebrochen. endlich war 
die erste Zurückhaltung überwunden %T 
ER REIST THF. 

+bar' ADJ in Form von Münzen oder Geld- 
scheinen #219. MIx HJ (bares Geld MH 
>; etwas (in) bar bezahlen HM 2% 
(>: 200 Euro in bar! (GAFER)200 iKICHN 
Sl |E Barzahlung Me tft 

+bar AD) nur attr, nicht advl; geh; 
nichts anderes als Akt]. EIE AJ = rein, 
pur; Das ist barer Unsinn. Kath] 
WB, 

ebar die;-,-s 1 ein (Nacht)Lokal, in 
dem man Alkoholisches trinkt WIR <in 
eine Bar gehen WIE) || =] Barmusik Fi 
IER 2 eine Art schmaler hoher Tisch in 
einem Lokal, an dem man auf hohen 
Stühlen sitzt GEME H iD EES (an der 
Bar sitzen 4# EIE Ah E)3 ein Möbel- 
stück oder ein Fach eines Schrankes, in 
dem alkoholische Getränke aufbewahrt 
werden W#E || O] Getränkebar KEHE 
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Bär der; -en,-en; ein großes, schweres 
Raubtier mit dickem Pelz. das süße Nah- 
rung (bes Honig) liebt #E (der Bär brummt 
RETEWLI) || © Bärenfell HEK || Œ Braun- 
bär fE., Eisbär JERE 

bar- fuß ADV ohne Schuhe und Strümpfe 
KEN ICH (barfuß gehen, sein il 
EI) 

barg T bergen 

$ Bar- geld das; - (e)s; nur sg; Münzen 
oder Geldscheine M&G: Ich habe kein 
Bargeld bei mir, nehmen Sie auch eimen 
Scheck an? KIA KH ME. RE NO 
g? || hierzu bar» geld-los adj ANNE 
AJ IE EN 

barm- her- zig AD) barmherzig (gegen 
j-n/mit j-m) mit tiefem Mitgefühl für die 
Not eines anderen #9. 17 ÆI (sich 
barmherzig zeigen MEI Æ) || hierzu 
Barm-her-zig-*keit die; - ; nur sg t. 
ltr SE 

Ba-ro+ me- ter das; -s.-: das Gerät, mit 
dem der Luftdruck gemessen wird XHif 
(das Barometer fällt. steigt TÆ FM. E 
fh || ©] Das Barometer steht auf Sturm. 
es herrscht eine gespannte, gereizte Stim- 
mung SAJE Kk — AELE). 

è Bart der;-(e)s. Bär. te 1 Haare im Ge- 
sicht des Mannes, bes zwischen Mund und 
Nase, an den Backen und am Kinn WHF. 
IH Cein gepflegter Bart Zt E Wir] 
F; einen Bart tragen # 14l; den Bart 
abrasieren #344) || © Barthaare WHT. 
WH || E] Kinnbart F EHT .Spitzbart ılı 
ÆHF 2 Haare an der Schnauze von Säu- 
getieren (NH FL X) im || ID] etwas in 
seinen Bart (hinein) murmeln/ (hinein- ) 
brummen umg; etwas leise und undeut- 
lich vor sich hin sagen WILE nk Ht 4 5 A 
H. ER || zu 1 barte» los ad) 
IA HN 

Ba-sis die; -, Ba-sen 1 meist sg; eine 
Basis (für etwas) etwas (bereits Vor- 
handenes). auf das man etwas aufbauen 
kann oder von dem aus man etwas weiter- 
entwickeln kann ##lj = Grundlage (eine 
gemeinsame, solide Basis für eine Zusam- 
menarbeit +; [a] A. KEN SE E ml) (| 
Verhandlungsbasis i% #1 pJ & mi 2 (bei 
Bauwerken) ein Block aus hartem Materi- 
al. auf dem eine Säule steht Emi. Ic = 
Sockel 3 MIL 4b = Stützpunkt || &X Flot- 
tenbasis Ætt. Militārbasis #3 HEHb 

basteln; bastelte, hat gebastelt: (et- 


was) basteln (als Hobby) meist kleine 
Gegenstände aus Papier, Holz, Draht. 
Stoff usw herstellen (¥ T) HE (£457) 
We): ein Mobile, ein Modellflugzeug 
basteln HERE AHA KU RN | a 
Bastelarbeit AF T. GH TEWE ah 
EREDE T Zim 

bat T bitten 

Bat-te+-rie die;-,-n | -"risan |; ein Appa- 
rat, in dem elektrischer Strom erzeugt 
oder gespeichert wird Hth (H ) : Die Bat- 
terie seines Autos ist leer. WME E E, 
wH T. |E Autobatterie KEPE h 
ite 

Bau der;-(e)s.-ten 1 nur sg; das Her- 
stellen von Häusern» Straßen, Brücken &# 
w, EM: Der Bau ihres Hauses geht nur 
langsam voran. HB T AJH THE) 
HITIRI., || Bauarbeiten jE T., Bau- 
stelle 4 $ T. #b. Bauteil # X 9 f |I 
Wohnungsbau {t € Œ M 2 ein Bauwerk 
oder Gebäude #1: Das Kolosseum in 
Rom ist ein gigantischer Bau. #4: 
HE E ERK EAH. 3 nur sg; die 
besondere Art, wie ein Körper gewachsen 
ist fkt 44t (von kräftigem, schwachem 
Bau sein PR ft: A ss) || E Kör- 
perbau fA4# ., 39K 4 etwas befindet sich 
im/in Bau, etwas ist im/in Bau etwas 
wird gerade gebaut (1) (WE Eim) TE EL 
H EH P.: Die neue Klinik ist noch 
im Bau. WENEI Frist. 

+ Bauch der;-(e)s, Bäu»che 1 der vor- 
dere Teil des Körpers beim Menschen, 
der zwischen Brust und Becken liegt (A 
MER, AT: Schläfst du auf dem 
Bauch oder auf dem Rücken? PIEBE 
A EE? || Bauchgegend EB 
2 der untere Teil des Rumpfes bei ( Wir- 
bel)Tieren FH, IET 3 das 
überflüssige Fett am Bauch (1) bei Men- 
schen, die zu viel essen und sich zu wenig 
bewegen IERE IHE T: Er hat schon mit 
20 einen Bauch bekommen . ft 20 WH: 
FHRRHKCHHDT. 4 umg; meist der 
Magen (&4#)#: Mit einem leeren Bauch 
kann ich nicht arbeiten. SZEHTERX 
#T.fE. || E Bauchschmerzen HF #5 
der dicke Teil eines Gegenstands, bes 
einer Flasche, einer Vase (H£, Ic HEW 
FAHRER AH || ID] sich 
den Bauch vollschlagen umg; sich satt 
essen U r Ea 

shbau*en; baute, hat gebaut 1 (etwas) 


Bauwerk 


bauen etwas aus verschiedenen Teilen 
und Materialien (z.B. Holz, Stein. Ze- 
ment) errichten oder herstellen (lassen) 
At. li (ein Haus, Maschinen. Mu- | 
sikinstrumente bauen # it #5 E. filii #1 
Ar MERRE) || E zusammenbauen HH, 
bei! 2 etwas bauen (als Tier) sich einen 
Platz zum Schlafen bereiten (3) (WUR, 
HH (ein Nest bauen AH) 3 auf j-n/et- 
was bauen festes Vertrauen zu j-m/etwas 
haben Ef HA = sich auf j-n/etwas 
verlassen, Auf ihn kann man immer 
bauen. Absagen] Dein. 
+«Bau-er' der;-n/selten (F) -s,-n 1 
j-d, der in der Landwirtschaft arbeitet & 
E || © Bauernfamilie & R Æ KE, Bauern- 
haus & #, Bauernsohn & F AI JLT || 
Kleinbauer 7€ 2 eine der acht kleinsten 
Figuren einer Farbe im Schachspiel (Ex 
Zeh) || T Abbildung unter (E 1) 
Schachfiguren 
+Bau-er’ der, das;-$,-: ein Käfig für 
Vögel 3% || E] Vogelbauer 3 
Bau*+ern-»hof der;-(e)s, Bau = ern» hö- 
fe; Land und Haus eines Bauern, mit den 
Gebäuden für die Tiere usw KR EW HE 
(auf dem Bauernhof arbeiten EKETE) 
Bau-jahr das; -(e)s,-e; das Jahr, in 
dem ein Haus errichtet, ein Fahrzeug ge- 
baut wurde Es kl E: Mein Au- 
to ist Baujahr 98. KHIRFEH 98 Fl. 
+ Baum der;-(e)s. Bäu* me; eine große 
Pflanze mit einem Stamm aus Holz, mit 
Nadeln oder Blättern #$,#4% (einen Baum 
pflanzen Pl}; ein Baum wird grün, ver- 
liert seine Blätter/seine Nadeln, blüht, 
trägt Früchte — BRR ER Et AAE h 
W) || el Baumfruccht H E 4k W EL. 
Baumkrone #} 3f. Baumstamm #4 F || Œ 
Laubbaum RANTAY , Obstbaum hf _ 
Baum-wol-le die;-; nur sg 1 eine 
Pflanze, die bes in heißen Gebieten ange- 
baut wird. Sie hat Samen mit langen, 
weißen Fasern, aus denen Garn gemacht 
wird #HE. H4 (Baumwolle anbauen AIHER 
1E) ||) Baumwollernte HIERRO E). 
Baumwollfeld WHE H . Baumwollgarn #i2k 
2 Gewebe, das aus Baumwolle gemacht 
und zu Textilien verarbeitet wird HM, 
Hoi mein Pullover aus 100% Baum- 
wolle —{F 100% BA HE || le] Baum- 
wollhemd #4] # , Baumwollstoff Hitti 
Bau- werk das; -(e)s,-e; das, was er- 
baut worden ist, z.B. ein Turm, ein 
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be- 


Wohnhaus, eine Schule 0.A. EA (ein 
eindrucksvolles. verfallenes Bauwerk — 
PRERA R FRAIES HES. — EHE 
MESH) 

be- im Verb GJW zin); unbetont und 
nicht trennbar GEHE. Aa Fr); betont 
das Ziel einer Handlung und macht intran- 
sitive Verben transitiv Gaia ERJ AER 4E 
ARME ERA H; etwas beach- 
ten ( genau) auf etwas achten, schauen 
(und sich danach richten) EÈ, EH; et- 
was bedenken über etwas (einen Aspekt 
des Handelns) nachdenken 41€, H £, et- 
was befolgen etwas so tun (ausführen), 
wie es gesagt (befohlen) worden ist 47H. 
WM; etwas begehen etwas Negatives 
tun Æ. FOH. B F): etwas begrenzen 
Grenzen um ein Gebiet ziehen (und es da- 
durch einschränken) BRiil. t93; j-n Cir- 
gendwo) beherbergen j-n als Gast bei 
sich wohnen lassen fi fa. Zi; j-n (mit 
etwas) bekämpfen gegen j-n (mit Worten. 
Waffen) kämpfen und zu gewinnen ver- 
suchen faje- R: etwas beladen 
eine Last auf etwas legen. laden & $, {1# 
fjı$H; etwas berechnen durch Rechnen 
erkennen und (heraus)finden, wie groß 
etwas ist IF FL. Ph; jan bewaffnen j-m 
dıe Waffen geben, die er braucht, um 
kämpfen zu können HRAr& a REHN 
be-ab»-sich-ti-gen; beabsichtigte, hat 
beabsichtigt; etwas beabsichtigen den 
Wunsch oder Willen haben, etwas zu tun 
IR»: Sie beabsichtigen, nächstes 
Jahr zu heiraten. HAFT AREE, 
+be-ach*ten; beachtete, hat beachtet 1 
etwas/j-n beachten auf etwas/j-n achten 
TER, Hol > ignorieren (Gesetze, Regeln 
beachten EW EFRE, ME): Sie beachtet 
mich kaum. WhíR DER, 2 etwas be- 
achten sich nach dem richten, was man 
sieht oder weiß 75. &.14°f (Hinweise be- 
achten I HM }E nr): Beachten Sie bitte, 
dass wir unser Geschäft heute früher 
schließen! YERSERL AED RETE! || 
hierzu Be» ach- tung die; -; nur sg TE 
be-acht-lich AD) 1 von großer Bedeu- 
tung, Menge oder hoher Qualität HHK 
Nee. nr) = beträchtlich: Sein 
Ansehen als Politiker ist beachtlich. FE 
NER, 2 so, dass man 
damit (sehr) zufrieden sein kann {ģ 14 # 
WJ = respektabel (eine Leistung, ein 
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Resultat Wei i) 


+Be-am*te der; -n.-n; jd (z.B. ein 


Lehrer oder Polizist). der im Dienst des 
Staates arbeitet und im Alter Pension 
erhält AHA D. E BAJ h || Beam- 
tenbeleidigung PERAR A R CIE) || E Fi- 
nanzbeamte IHKA 51 ‚ Postbeamte HREJ Z 
HA 51. Verwaltungsbeamte irik € bi | 
hierzu Be-am-tin die;-.-nen AIAR 
KERN) ARR) 
be-an-spru-chen; beanspruchte, hat 
beansprucht 1 etwas beanspruchen et- 
was verlangen. auf das man ein Recht hat 
HO EOR AR (seinen Erbanteil, Scha- 
denersatz beanspruchen oR 3k 1b ART} 
Bm Eok È E fi k>) 2 etwas bean- 
spruchen von etwas Gebrauch machen, 
das einem j-d angeboten oder gegeben hat 
FH, {E = etwas in Anspruch nehmen 
(j-s Hilfe, Gastfreundschaft beanspruchen 
PHEA RIE. BAIGA) 3 j-n/etwas 
beanspruchen j-n/etwas sehr viel oder 
sehr oft in Anspruch nehmen h #.#£#*: 
Die drei kleinen Kinder beanspruchen 
sie sehr. AV Ah & SEAN] 5 
Hi]. 4 etwas beansprucht etwas etwas 
benötigt Zeit oder Raum (HE EH) i + h 
EH ak 5 E: Das neue Sofa bean- 
sprucht zu viel Platz. Ib RR HEN. | 
zu 3 Be* an+ spru* chung die ;- .-en h 


H 


+be-an-tra-gen; beantragte, hat bean- 


tragt; etwas (bei j-m/etwas) beantra- 
gen ( meist eine Behörde) offiziell um et- 
was bitten (4450 B AOL) HA (Sozial- 
hilfe, ein Visum beantragen H itt ZH 
w. =uE): Als er seinen Job verlor, 
beantragte er Arbeitslosengeld. fh K 
ZT AB RAR N. || hierzu 
Be-an-tra* gung die; -; nur sg Hiff 


be- ant-wor*ten; beantwortete, hat be- 


antwortet; etwas beantworten auf eine 
Frage antworten P, %4 


be-ar-bei-ten; bearbeitete, hat bear- 


beitet 1 etwas bearbeiten an etwas ar- 
beiten. es prüfen und meist darüber ent- 
scheiden Hi #r4bfR (einen Antrag, ein Sach- 
gebiet bearbeiten FB H A HE okii 
bi) 2 etwas bearbeiten eine Arbeit über 
etwas schreiben Jt. {Rif (ein Thema. 
eine Aufgabe bearbeiten WA EHI it H) 
3 etwas (mit etwas) bearbeiten meist 
ein Material so verändern, dass es eine 
bestimmte Form oder Beschaffenheit hat 


hi T.,sbER (Holz mit einem Messer bear- 

beiten HJJ IMT. f) 4 j-n bearbeiten 

= amg; intensiv auf j-n einreden. um ihn 
von etwas zu überzeugen $ee HI TAF., 
ib | hierzu Berar-beirtung die;-. 
en REIFE IT: zu 1 und 2 
Be*ar+bei*ter der: -s,- ER A HHA: 
Be-ar+bei-te-rrin die;-,-nen EF A 
(en C) 

be- auf» sich-ti-gen; beaufsichtigte , hat 
heaufsichtigt; j-n/etwas beaufsichti- 
gen darauf achten, dass j-d sich so verhält 
oder arbeitet, wie er soll BE. KAHN. UE 
= überwachen {Kinder beaufsichtigen HE 
HT) || hierzu Be-auf-sich- ti» gung 
die;-.„.en BA. CH 

be-auf-tra-gen; beauftragte, hat be- 
aauftragt; j-n (mit etwas) beauftragen 
)-m den Auftrag geben, etwas für einen zu 
tun H.ER F: j-n mit der Anferti- 
gung eines Plans beauftragen EIEE A 
HEITRI 

Be-cher der;-s.-; 1 ein (Trink)Gefäß 
meist ohne Henkel und ohne Fuß (Z465 
EED AR: aus einem Becher trinken H] 
Ms FR || ER Plastikbecher ELF, Silber- 
becher {Hp 2 eine Art Becher (1), der 
tür andere Zwecke (als das Trinken) ver- 
wendet wird FIEH TRICK HMED AR. 
H || Ed Eierbecher CR% N) Air. Jog- 
hurtbecher MUTER. Würfelbecher fh 

Be-cken das:-s,-; 1 ein Behälter für 
Wasser in der Küche oder im Bad, der 
zum Waschen und Spülen dient ký. % t 
+ || E Spülbecken zK##, Waschbecken t 
Ri: MHE 2 ein großer Behälter. der 
mit Wasser gefüllt wird. sodass man darin 
schwimmen kann 7K Ab, Dr ak a || 
Planschbecken (GA ak2 fa P Ay) JLE R 
KAE, Schwimmbecken W#kit, 3 der Teil 
des menschlichen Skeletts, der den 
Rücken (die Wirbelsäule) mit den Beinen 
verbindet 324 || T Abbildung unter (EIL) 
Skelett 

+be-dan-ken, sich; bedankte sich, hat 
sich bedankt; sich (bei j-m) (für et- 
was) bedanken (j-m) seinen Dank für 
etwas ausdrücken ® iff. iH i: Hast du 
dich Cbei ihr) (für das Geschenk ) be- 
dankt? PRCA WEE REJALI) Ca ib) i it 
nd? 

+Be-darf der; -(e)s; nur sg; der Be- 
darf (an etwas) das Verlangen nach et- 
was, was man zu eınem bestimmten 


be-de-cken; bedeckte, 


bedenklich 


Zweck braucht (Feee HJ) 5 E. MR: An 
neuen Wohnungen besteht großer Be- 
darf. HERI RIRK. || Erdölbe- 
darf XEHE AI SK , Energiebedarf XIHEF 
Wook || DI meist (&H]) Mein Bedarf 
ist gedeckt! umg; ich habe genug davon 
KRAmEHZT/ROESE N 


be dauʻern; bedauerte, hat bedauert 


1 j-n bedauern für j-n Mitleid zeigen [F] 
EARN A.: einen kranken Menschen 
bedauern Fl — AE 2 etwas bedau- 
ern ausdrücken, dass etwas schade ist 
ipee RER R, PA] ee Kalk: Er þe- 
dauerte, dass er sie nicht persönlich 
kennen lernen konnte. EZ HIAR. 
AR A. |0] j-d ist zu bedauern 
mit j-m muss man Mitleid haben (AĦE E 
HD iE fA Et Gy || hierzu be-dau- 
er*lich adj ZA H h, SA W t 9: 
be-dauʻerns-wert adj {H15 E] Hii]. n43 
A) 

hat bedeckt 1 
j-n/etwas (mit etwas) bedecken eine 
Decke über j-n/etwas legen eee HL. 
W &.den Boden mit Matten bedecken {E 
ya LERT 2 etwas bedeckt etwas 
etwas befindet sich in großer Anzahl oder 
in dichter Form auf etwas (HHE EiS) iE 
wM i: Schnee bedeckte die Wiesen. H 


am T mil, 


Be-den-ken das; -s,-; meist pl; Be- 


denken (gegen j-n/etwas) Zweifel oder 
Befürchtungen O- DENE. ME (ernst- 
hafte Bedenken haben HF Em HE; j-s 
Bedenken beseitigen HBRHANJEELE) 


be-den-ken; bedachte, hat bedacht 1 


etwas bedenken etwas prüfend überlegen 
#jE, #5 = etwas berücksichtigen: Er 


fährt ohne Helm Motorrad , ohne zu be- 


denken, wie gefährlich das ist. WHA #8 
N E dE S r SFR CEE AI OA 
2 (j-m) zu bedenken geben, dass... 
geh ; j-n auf etwas hinweisen, das berück- 
sichtigt werden mus EHE HA) #18, IH 
HNFEE 


be-denk-+lich ADJ 1 so, dass es gefähr- 


lich sein könnte Æ fR HI, S AWEH = 
bedrohlich < j-s Gesundheitszustand. eine 
Situation $A ÉJ HERIR Y., MI) 2 voller 
Bedenken FE KE IE HJ., MEER] = skep- 
tisch, besorgt (ein Gesicht HB #t#) 3 
moralisch oder gesetzlich nicht in Ordnung 
GEMERA E EEATT EEDA]  FTRERN = 
zweifelhaft; bedenkliche Mittel anwen- 


6/ 


bedeuten 


den, um sein Ziel zu erreichen {H Hu] 


BE) FBSAEI ACH AM 


+be+deu-ten; bedeutete, hat bedeutet 


l etwas bedeutet etwas etwas hat eine 
bestimmte (auch sprachliche) Bedeutung 
(1) HEERE UE FRI NER: 
Rotes Licht im Verkehr bedeutet, dass 
man anhalten oder warten muss. TE% 
EPET ERWE REATO FRA 
Sfr. 2 etwas bedeutet etwas etwas hat 
etwas Bestimmtes zur Folge oder ist ein 
Zeichen für etwas (ME Ei HUR, ER 
#: Dunkle Wolken bedeuten Regen. $ 
aime Fi; Sein Gesichtsausdruck 
bedeutete nichts Gutes. Wh Etir 
AWJ. 3 (j-m) etwas bedeuten (für 
j-n) wichtig, viel wert sein IE A) A ft 
H, BEEE: Du bedeutest mir alles. X 
Kia Rise — U, || Hinweis (ER): 
Kein Passiv! AHBZIERN 


be*deu*tend AD) 1(ein Gelehrter, ein 


Künstler FH, ZWZ; ein Kunstwerk 4 
Am) wichtig, hervorragend HEH., 11% 
Fake) 2 mit weit reichenden Folgen 
HAKAJ (ein Ereignis, eine Erfindung # 
FE. ZH) 3 nur advl; verwendet, um ein 
Adjektiv im Komparativ oder ein Verb zu 
verstärken #H 4#b, Farb JE Hi = we- 
sentlich: Der Kranke sieht heute schon 
bedeutend besser aus. AITAAFKHEER 
KEAUST. 


+ Be- deu» tung die;-,-en 1 das, was mit 


Sprache oder Zeichen ausgedrückt werden 
soll $8, X: Das Wort „Bank“ hat 
mehrere Bedeutungen. %ii]“ Bank” E & 
Ah X. ||  Bedeutungslehre i# X °, 
Bedeutungswörterbuch EU FH 2 nur 
sg; etwas, das eine besondere Wirkung 
hat Œ # E, © X = Wichtigkeit, Wert: 
Diese Entscheidung war von besonderer 
politischer Bedeutung. KIERA FF 
HESE, 3 nurs X.S N = Sinn 
(3) (eine tiefere Bedeutung E YR 2% 
y) 


+be-die-nen; bediente, hat bedient 1 


(j-n) bedienen (als Kellner) einem Gast 
Speisen und Getränke bringen IRA FEF = 
servieren: Wer bedient an diesem Tisch? 
Efa ka (AA? 2 j-n be- 
dienen für j-n etwas tun, weil er selbst es 
nicht tun will oder kann IRF. STIREA: 
Wenn er abends nach Hause kommt, 
lässt er sich gern von seiner Frau bedie- 


nen. Abk Fe RENT FR. 3 et- 
68 


was bedienen meist ein Gerät oder eine 
Maschine korrekt gebrauchen und ihre 
Funktionen kontrollieren EfE. EN (SH 
MRS ECK HLE) (einen Kran, eine Wasch- 
maschine bedienen EEE EIL BERKHL) 4 
sich bedienen sich etwas zu essen oder 
trinken nehmen Hl&. VE & = zugreifen: 
Hier sind ein paar belegte Brote - be- 
dient euch bitte! AH HE HN. WE 
IRITBERERZIE ! 


+ Be+die*nung die;-,-en 1 nur sg; das 


Bedienen (1,3) eines Gastes oder einer 
Maschine HF .#efE (mit/ohne Bedienung 
BHARA) || E Bedienungsfehler 
A) ERIR 2 j-d, der in einem 
Lokal bedient HH Rn JRS BR: Bedienung. 
zahlen bitte! IRA Di iik! 


be-din»-gen; bedingte, hat bedingt; et- 


was bedingt etwas etwas hat etwas zur 
Folge (HEEN Ink: Höhere Löhne 
bedingen höhere Preise. PA) LIFE 
Kam. 


+ Be-din- gung die;-,-en 1 eine Forde- 


rung. Voraussetzung. von deren Erfüllung 
etwas abhängt fF. Huf (Cj-m) eine Be- 
dingung stellen (m AO HE IH FA): Ihre 
Bedingungen sind für uns nicht akzep- 
tabel. KRITERIEN. || 
EK] Lieferbedingung Prset. Zahlungsbe- 
dingung SI AKA 2 nur pl; bestimmte 
Umstände, die j-n/etwas beeinflussen $ 
HEAR; FRI (gute, (un)günstige Be- 
dingungen #9, A A CRAD EI I I| E 
Lebensbedingung Æ 3At 


bedrohen; bedrohte, hat bedroht 1 


j-n (mit etwas) bedrohen j-m mit Worten 
oder Taten drohen J Hh. EUR: j-n mit 
einer Pistole bedrohen MH FIRER A 2 
etwas bedroht j-n etwas stellt für j-n 
eine.Gefahr dar (HEER ++ Ela, 
Eh. fe Mk: Epidemien bedrohen die 
Menschheit. EJKT AÆ. || hierzu 
be-droh-lich adj fat] AER; Be- 
dro-hung die ;- .-en br 


Be+dürf- nis das; -ses ,‚-se; ein Bedürf- 


nis (nach etwas) die Notwendigkeit oder 
der Wunsch, etwas zu bekommen, das 
man braucht % #, #5 :K (ein Bedürfnis 
nach Liebe, Schlaf haben, verspüren i 
j BET i EIR): die Bedürfnisse 
des Marktes THR || Schlafbedürfnis 
DIR A E 


èebe-ei-len, sich; beeilte sich , hat sich 


heeilt; sich (bei/mit etwas) beeilen et- 


was schneller als üblich tun ER- & 1: 
Sie musste sich beeilen, um ihr Flug- 
"zeug nicht zu verpassen. 3 T AK vr 
AJ KEL. Wht UA]. 
be-ein-dru-cken; beeindruckte, hat 
beeindruckt; j-n beeindrucken eine 
eroße Wirkung auf das Bewusstsein, die 


Erinnerung haben $f eee BF (j-n 
tief, stark beeindrucken HAM FRZI 
AY IRZYAJENZ) 


+ beein- flus-sen; beeinflusste, hat be- 
einflusst ; j-n (bei etwas/in etwas (dat )) 
beeinflussen auf j-n so einwirken. dass 
er anders denkt oder handelt #1].X- 
tee ie (ak EH): j-n in seinem Urteil 
heeinflussen EHE BF || hierzu be- 
ein» fluss-bar adj RESE Ma N) J SZ ema 
HJ; Be» ein» flus» sung die ;-,-en la] || 
» Einfluss 

be-ein-träch-ti*gen; beeinträchtigte . 
hat beeinträchtigt; etwas beeinträchtigt 
etwas etwas hat eine negative Wirkung 
auf etwas (WE EHE WE RT iM 
AN]. Lärm während der Arbeit 
beeinträchtigt die Konzentration. TPE 
E AR EAHSENH, || hierzu Berein- 
träch» tir gung die; - .-en HE. 

he-en-den; beendete, hat beendet; et- 
was beenden etwas zu Ende führen ###. 
AN (einen Streit, eine Unterhaltung 
beenden RE FH RUE) || hierzu Be*en- 
dung die ;-; nur sg iR. Sch 

be-er-di-gen; beerdigte. hat beerdigt; 
j-n heerdigen einen Verstorbenen in el- 
nem Sarg ins Grab legen (lassen) IP3#E,% 
7# = begraben || hierzu Be-er-di-gung 
die;-,-en TEE EtL 

leere die;-.-n: essbare Früchte, die 
auf manchen kleinen Pflanzen oder Sträu- 
chern wachsen (z.B. Erdbeeren, Himbee- 
ren, Brombeeren) X || EI Beerenobst 
IE CAPR . Beerenstrauch KREMER 

beet das: -(e)s,-e:;: ein ( meist recht- 
eckiges) Stück Boden (in einem Garten). 
auf dem Blumen. Gemüse oder Salat an- 
gepflanzt werden HE, fi Pk (ein Beet an- 
legen. umgraben 23 E.##Hm MM) | 
Blumenbeet 4} W]. Gemüsebeet #ıH 

he» fassen. sich; befasste sich, hat 
sich befasst; sich mit j-m/etwas befas- 
sen sich für j-n/etwas interessieren und 
sich mit ihm/damit beschäftigen M# TFT. 
KHF- WR. Kù (sich mit einem Pro- 
blem/Thema, mit Kindern befassen X 


befördern 


Tag RITTER TI) 
Be- fehl der;-(e)s,-e 1 der Befehl (zu 
etwas) eine (von einer Autorität ausgege- 
bene) mündliche oder schriftliche Mittei- 
lung, dass etwas Bestimmtes getan wer- 
den muss A .45% (j-m einen Befehl ge- 
ben EA Fr: einen Befehl ausführen 
DiTm2>: den Befehl verweigern FF## 
zm=>):Der General gab den Befehl 
zum Angriff/ anzugreifen FE Fik TI 
kim. || E Befehlsempfänger 4E% fr 
SHA, FIR 2 nur sg; MIL JK ECH) = 
Kommando (2) “den Befehl über j-n/et- 
was haben HH X A/F H hiti FENG 
unter j-s Befehl stehen ŽZHAJSFE) 3 eine 
Anweisung an einen Computer GfF FHLN) 
be- feh- len; befiehlt, befahl, hat be- 
fohlen; (j-m) etwas befehlen j-m eine 
Anordnung, einen Befehl (1) erteilen ff 
>, 35», k i: Der General befahl den 
Rückzug. Em MOE. 
be. fes-ti- gen; befestigte, hat befes- 
tigt; etwas (an etwas (dat)) befesti- 
gen machen, dass etwas fest ist AlE » N 
Wein Regal an der Wand befestigen 4% 
WTAE E || hierzu Be» fes. tit gung 
die;-,.en EE. DTH 
be» fin-den; befand, hat befunden 1 
sich irgendwo befinden geh; an einem 
bestimmten Ort sein Ab F., Œ: sich im 
Ausland befinden f£ 85h; Das Büro des 
Chefs befindet sich im dritten Stock. £ 
RAN ZHEIURR, 2 sich in etwas 
(dat) befinden in einer Situation. in ei- 
nem besonderen Zustand sein 4 F., -5 4b 
(Hr) (sich in einer peinlichen 
Lage befinden 4b): Sein altes Auto 
befindet sich noch in gutem Zustand . Ab 
ARTERS ER, || hierzu be“ find- 
lich adj AbfE----- AJ TE e RAG 
be- fol-gen; befolgte, hat befolgt; et- 
was befolgen etwas so tun, wie es ver- 
langt oder empfohlen wird W fa. Bi SF 
(Befehle, Gesetze befolgen HM m, # 
T£; Hinweise befolgen HHR) 
be» för-dern; beförderte , hat befördert 
1 j-n/etwas (mit/in etwas (dat)) (ir- 
gendwohin) befördern j-n/etwas ( bes 
mit einem Auto oder Zug) von einem Ort 
an einen anderen bringen 12 .121& . AA 
= transportieren: Koffer mit der Bahn. 
Pakete mit der Post befördern Hk Fiz 
AAT NH 2 j-n (zu etwas) beför- 
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befreien 


dern j-m eine höhere Stellung geben HFF. 
HEIR: j-n zum Öberinspektor befördern 
EAHEARKEK || hierzu Be» för-de- 
rung dies-.-en izh. HET} 

be- frei-en; befreite, hat befreit 1 sich’ 
etwas (von j-m/etwas) befreien sich 
selbst/etwas von einer Last, einem äuße- 
ren Druck, einer Pflicht 0.A. frei ma- 
chen Ei E18 Ci far Ab TE I FE NE) Ai A 
EOLUS TE): sich von seinen Sorgen be- 
freien FEJRE; einen Schüler wegen 
Krankheit vom Unterricht befreien SUYF 
YERAI 2 j-n/ein Tier (aus/ 
von etwas) befreien erreichen, dass j-d/ 
ein Tier nicht länger gefangen oder in 
einer bedrohlichen Situation ist FRE. FEIK 
(j-n aus einer Gefahr befreien $14 A HM 
ir; ein Tier aus seinem Käfig befreien #4 
AHMET EIER) || hierzu Be» frei- 
ung die;-; nur sg WEI RERI 

be- frie-di-gen; befriedigte,, hat befrie- 
digt; j-n befriedigen die Erwartungen 
einer Person erfüllen, sodass diese zu- 
frieden ist Wi JE, {Ëi (j-n sexuell be- 
friedigen Wi E F A WHET &) || hierzu 
Be- frie*- di» gung die; -; nur sg WIE 

ebe- frie-di-gend ADJ 1 so, dass es j-n 
zufrieden macht SA W & H: eine befrie- 
digende Lösung finden IES AM EM 
HJ YE 2 © die mittlere Note 3 (auf 
der Skala von 1—6) in der Schule (E 6 
TEURS P3 Zr Ach) ( „befriedi- 
gend“ in etwas (dat) haben Ef J] JR 
ER”) 

be-fris-ten; befristete, hat befristet; 
etwas (auf etwas (akk)) befristen et- 
was nur eine bestimmte Zeit gültig sein 
lassen KljE-**- IHN: Die Aufenthalts- 
erlaubnis ist auf drei Monate befristet. 
METTER ARR EA TE TA. || hierzu 
Be- fris» tung die ; - ‚-en WPRHUE 

be- fruch-ten; befruchtete, hat befruch- 
tet 1 Samen so in eine weibliche (Ei)Zelle 
bringen, dass ein neues Lebewesen ent- 
steht {4 HA. (E fp 2 ein Tier/etwas 
befruchtet eine Pflanze meist ein In- 
sekt/der Wind bewirkt, dass aus einer 
Blüte eine Frucht entstehen kann (indem 
Blütenstaub auf sie gelangt) (5) fE 
EHEN ZH E E/KO 3 etwas 
befruchtet j-.n/etwas etwas hat eine 
kreative Wirkung auf j-n/etwas ($ fE E 
1) HE, (E E H.: Die Ideen Rousseaus 
hatten eine befruchtende Wirkung auf 
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die Literatur seiner Epoche. FR EHI 
KARIN FE T EEE., || 
zu 1 und 2 Be- fruch- tung die; - .-en #2 
Ki 
be» fürch- ten; befürchtete. hat befürch- 
tet; etwas befürchten Angst davor haben. 
dass etwas gefährlich oder unangenehm 
wird #1... H tÈ: Er befürchtet. dass er 
entlassen wird. Abo Ad CH. | 
hierzu Be* fürch- tung die; - ‚-en Hl». 
HK 
be- gabt ADJ nicht advl; (für etwas) 
begabt (ein Schüler, ein Künstler ’E. 
ER) so, dass sie eine Begabung (für 
etwas) haben A) S Km. 57 E 
FR] 
Be- ga- bung (ie; -.-en; eine Begabung 
(für/zu etwas) die Fähigkeit, die ein 
Mensch von Natur aus hat (feee HJ) K 
W.F tE = Talent (eine musikalische Be- 
gabung haben HE KAM): Er hat (die, 
eine) Begabung zum Schriftsteller. {E 
H MERKIR. 
be» gann T beginnen 


ebe- geg-nen; begegnete, ist begegnet 1 


j-m begegnen j-n zufällig irgendwo tref- 
fen 8 WA: Wir sind uns/einander 
gestern in der Stadt begegnet . FEI WERTE 
WERN., 2 etwas (dat) irgendwie be- 
gegnen auf etwas so, entsprechend rea- 
gieren, etwas dagegen tun (VHMAE) 
fr AH. einer kritischen Situa- 
tion mit Entschlossenheit begemen Kt 
REEM RI SE N. 
be+-ge-hen; beging, hat begangen ; 1 et- 
was begehen etwas Negatives tun fE., F 
(WF. E E) (einen Fehler. eine Sünde, 
ein Verbrechen begehen I ik, JU FE 
WAL FIE T) 2 Selbstmord begehen |} 
As = sich töten 3 etwas begehen geh; ein 
meist bedeutendes Fest feiern IKA (245 
RHAH) (ein Jubiläum begehen KH! 
SH? 


be» gehrt AD) (ein Titel, ein Künstler 34 


fe, ZRH) so, dass sie vielen gefallen 
und von ihnen gewünscht werden j&:3kKfr}. 
ZIEH) > beliebt: Der Oscar ist für 
jeden Schauspieler eine begehrte Trophäe . 
RIRE Ef NEBEN KT. 
be» geis* tern; begeisterte, hat begeistert 
1 (j-n) begeistern einen so starken Ein- 
druck auf j-n machen. dass er Bewunde- 
rung, Freude oder großes Interesse fühlt 
(de. A: Der Pianist begeisterte (die 


Zuhörer) durch sein virtuoses Spiel. 
HERIR RIE ESATARIA.: 
j-n für seine Ideen begeistern WEA 
HAEE pt 2 sich für j-n/etwas be- 
geistern sich sehr für j-n/etwas interes- 
sieren Kt" RAH AKR, A E G 
Pes, Er konnte sich nie für Mathe- 
matik begeistern. WAR PEHEE CE 
wR, || hierzu Be» geis» terung die:-; 
nur sa Prti, tE 

+ Be- ginn der;-s; nur sg 1 der Zeit- 
punkt, zu dem etwas anfängt (H [A] ) FF 
ti JF ži: bei/zu Beginn einer Veran- 
staltung TEW SA RAJAT IR 2 die Stelle, 
an der etwas anfängt H$, KH: der Be- 
ginn eines Buches, ‘der Autobahn P #9 
EEE IN ne 

+be-gin-nen; begann, hat begonnen 1 
(etwas) beginnen mit einer Tätigkeit 
anfangen (1) Fi, F.JHfT: die Arbeit 
beginnen IFHA TE; ein Gespräch begin- 
nen FIRER; Sie begann, ein Bild zu 
malen . t Amam., 2 etwas beginnt 
irgendwann/irgendwo etwas fängt zu 
einem bestimmten Zeitpunkt/an einer be- 
stimmten Stelle an (HE EIE) IF IR GKI 
EJES): Das Seminar beginnt in einer 
Woche. Ti — A MaR tR; Hinter 
der Brücke beginnt die Autobahn. Hla 
HERREN. 

be*glei-ten;, begleitete, hat begleitet 1 
j-n (irgendwohin) begleiten mit j-m (ir- 
gendwohin) gehen oder fahren K [E]. i fE 
j-n zum Bahnhof, zu einem Ball begleiten 
HEAFKEH HA SMES): Nach 
dem Film begleitete er sie nach Hause. 
Arten tb]. 2 j-n (auf/an 
etwas (dat )) begleiten ein Instrument 
zu einem Gesang spielen (FH) Ay 
Zeinen Sänger auf dem Klavier be- 
gleiten HWE AWB ATE 

be-gra-ben;, begräbt, begrub, hat be- 
graben 1 j-n begraben einen Toten in ein 
Grab legen und dieses mit Erde füllen # 
fe, X 3 2 etwas begräbt j-n/etwas 
(unter sich (dat)) ( meist bei Natur- 
katastrophen) Erde, Steine oder Schnee 
decken j-n/etwas zu (und erdrücken ihn/ 
es durch ihr Gewicht) (WIE EIE) HeH, 
ee HEE FH = etwas verschüttet j-n/ 
etwas: Die Lawine begrub ein ganzes Dorf 
unter sich . TAHE TEHE. 3 etwas 
begraben etwas aufgeben, weil keine Chance 


mehr besteht, es zu verwirklichen WFE., 


begründen 


Zst (seine Hoffnungen, Pläne, Träume 
begraben HIERE ITE SFAH) 

Be- gräb- nis das;-ses,-se; der Vor- 
gang, bei dem ein Toter in einer Feier be- 
graben wird 3#., 3#4L (einem Begräbnis 
beiwohnen HH IS 3E 4L) || El Begräbnisfeier 
ZF4L || > Grab 

be» grei- fen; begriff. hat begriffen; Cet- 
was) begreifen geistig erfassen und ver- 
stehen, warum etwas so ist H PE., M2: 
Ich kann diese komplizierten Formeln 
nicht begreifen. I I PRIPA E H Ae h 
AR. ; Er hat nicht begriffen, warum 
wir ihm nicht helfen. wE IH 
IFADE HIE. ||" Begriff 

be-gren-zen; begrenzte, hat begrenzt 
l etwas begrenzen Grenzen für ein Ge- 
biet oder einen Zeitraum setzen JÉ m 
INT ie R EAEk 2 etwas begren- 
zen verhindern, dass etwas größer wird 
IR IRE (einen Schaden, ein Risiko be- 
grenzen HL HR MED K) 

be- grenzt ADJ) 1 nicht advl: nicht sehr 
groß oder deutlich HB, AB #67: nur 
begrenzte Möglichkeiten haben RA ALR 
MInTHAErE 2 nur adul; nur zu einem be- 
stimmten Grad 4 $. # [R Hti (begrenzt 
tauglich J) 

Be- griff der; -(e)s.-e 1 ein Ausdruck 
oder Wort. das einen Gegenstand oder 
einen Sachverhalt bezeichnet HS, #18., 
157% (ein umgangssprachlicher Begriff I 
i KE; einen Begriff definieren EX —T- 
Hi): „Aquarell“ ist ein Begriff aus 
der Malerei. “Aquarell OK ¥ m)” —7- 
temi RRIS., || © Begriffsbestimmung 
EMAN |E] Fachbegriff ARIE 2 nur 
sg; die konkrete Vorstellung, die man 
sich von einer Sache macht # #&,# # 
(sich (dat) einen falschen Begriff von et- 
was machen X} JE N f RAE) 3 
(j-m) ein Begriff sein j-m bekannt sein 
aT ANAA: Mozart ist 
jedem ein Begriff. KAFFEE FM IBERICA 
t), |0] im Begriff sein/stehen + zu + 
Infinitiv (PE) kurz davor sein, et- 
was zu tun HIE {ieee Ian 32:1 ORELER 

+be- grün-den; begründete, hat begrün- 
det 1 etwas (mit etwas) begründen 
Gründe/Argumente für etwas angeben 
(bes um sich zu rechtfertigen) X Ihr 
HHRH iih (sein Verhalten, 
seine Meinung begründen Xt HL. 
er) 2 etwas begründen geh ; 


/1 


Begründung 


etwas neu schaffen 4 W., 213, MSE = 
gründen: eine wissenschaftliche Lehre be- 
B gründen Blr FL 

ier grün- dung die; -,-en; eine Begrün- 
dung (für etwas) etwas. das als Grund für 
etwas angegeben wird HI mh. W #4: Sein 
Chef verlangte von ihm eine Begründung 
für sein unhöfliches Verhalten. (WAIE 
EERIE A A GAILIT AERAR. 

ebe- grü" Den; begrüßte, hat begrüßt 1 
j-n begrüßen j-n (bei seiner Ankunft) mit 
einem Gruß empfangen Wil., ik: Frau 
Mayer begrüßte ihre Gäste. IHR RKK 
WRA ATT 2 etwas begrüßen geh; et 
was als sehr positiv betrachten X. A) & 
“einen Vorschlag, eine Entscheidung be- 
grüßen FA] HEN, THE) | zu 1 
Be- grü" Bung die; -.-en WM. nie: zu 
2 be» grü- Bens. wert adj fi F] 

+be-hal»-ten; behält. behielt, hat be- 
halten 1 etwas behalten etwas nicht 
wieder zurückgeben ( müssen), sondern 
weiterhin haben {EIT A26 {EFF > herge- 
ben (ein Geschenk. seinen Arbeitsplatz, 

seinen Humor behalten # F# LH. FH T. 
ER EFF UR): Kann ich das Buch 
eine Weile behalten? RZEHF EM FH) 
— =], 14? 2 etwas behalten (können ) 
cfE = sich etwas merken (können); Er 
kann mühelos viele Telefonnummern 
behalten. WHEREAS Weir i 
HB., 3 etwas irgendwo behalten etwas 
an der gleichen Stelle lassen įk- Fi TE 
4k. die Mütze auf dem Kopf behalten 
I FREE T 4 die Nerven behalten 
ın einer schwierigen Situation ruhig bleı- 
ben EAFHRLE 5 (ein Geheimnis #5) für 
sich behalten niemandem davon erzählen 
KM) 

I3e-häl-ter der:-s,-; ein Gegenstand, 
in dem man etwas aufbewahrt oder trans- 
portiert Ay. kA: Kisten. Dosen und 
Flaschen sind Behälter. WT. mE AU 
THRA, |E Ölbehälter ji, Wasser- 
behälter Käff | Hinweis GŁ). T Gefäß 

be- han-deln; behandelte, hat behan- 
delt 1 j-n/etwas irgendwie behandeln 
mit j-m/etwas in einer bestimmten Weise 

umgehen (L PRI AO XIIF AERE (j-n 
gut, ungerecht. wie ein klemes Kind be- 
handeln IFEA G. HEATA E HHA 
thi T — +) 2 j-n/etwas (mit et- 
was) behandeln versuchen, j-n/eine Ver- 
letzung o.Ä. mit bestimmten Mitteln zu 
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heilen (H= HIT, Ah EE: eine offene 
Wunde mit Jod behandeln HIRA 
SWO; im Krankenhaus behandelt 
werden EEn FIAT 3 etwas mit ar? 
was behandeln etwas bearbeiten (HJ 
4h: Obstbäume mit Chemikalien ir 
handeln HILF AH REA 4 etwas 
behandelt etwas bes ein Buch. Film hat 
etwas zum Thema (HE EIE) HHE, VE HR 
(tts B.) = etwas stellt etwas dar: 
Seine Dissertation behandelt das Pro- 
blem der Arbeitslosigkeit. by HE X 
rien ER al, 5 etwas behandeln 
ein Thema mit anderen diskutieren ọti., 
iki = besprechen || hierzu Be-hand- 
lung die; - -en XIIE Ab AT ART 


+be-haup- ten; behauptete, hat behaup- 


tet 1 etwas behaupten etwas, das nicht 
bewiesen ist, für wahr oder richtig erklä- 
ren Kr 5. J= WR: Er behauptet, gestern 
krank gewesen zu sein. WFRATLHEX 
ja |. 2 etwas behaupten seine Position 
erfolgreich verteidigen. behalten EF#.{* 
{E (seinen Standpunkt behaupten 'K#F A 
EAJM): den 2. Platz behaupten {1E 
WERE 3 sich behaupten sich Res- 
pekt verschaffen "RPF. HEF; Er konnte 
sich in der Firma nur schwer behaup- 
ten. EA EM RAER AG. 
Be-haup- tung die:-.-en; eine Erklä- 
rung, in der etwas behauptet (1) wird Æ 
wra (eine Behauptung aufstellen. zu- 
rücknehmen #H Yxlel— er) 
be-herr*schen; beherrschte, hat be- 
herrscht 1 j-n/etwas beherrschen Macht. 
Kontrolle über j-n/etwas haben XS. Fit 
‘ein Volk beherrschen A AR) 2 et- 
was/sich beherrschen seine Emotionen. 
Außerungen (oft mit großer Anstrengung) 
zurückhalten il] = unterdrücken (seinen 
Zorn, seine Leidenschaften beherrschen 
sam A G HITES, ech): Er musste sich 
sehr beherrschen, um ihm keine Ohr- 
feige zu geben. WEAS AG AR 
A +H >E. 3 etwas beherrschen etwas 
so gut gelernt haben. dass man es leicht 
gebrauchen kann #4# HH (eine Kunst. 
ein Musikinstrument. ein Fach (perfekt) 
beherrschen ZECHE) J ER, — FR 
nl] FR): drei Fremdsprachen be- 

herrschen $ iR = |] ?FhıE || hierzu Be- 
herr-schung die; -: nur sg Sr. ul 


+be-hin-dern; behinderte, hat behin- 


dert 1 j-n (bei etwas) behindern j-n bei 


etwas stören Witi. PICEA): Der Ring 
behinderte sie bei der Arbeit. WIS t taith 
LE. 2 etwas behindern eine negative, 
störende Wirkung auf etwas haben W fH. 
int CHE) (den Verkehr behindern W14 
ah ) 

be*+hin»dert AD) nicht adul ; mit geisti- 
gen oder körperlichen Nachteilen FEIR HJ. 
HF || El gehbehindert FT ETF 
fr], körperbehindert (CHE) FEIR Å., sehbe- 
hindert 3 Wr 

3e-hör-de die;-.-n; eine meist staat- 
liche Institution, die für besondere Auf- 
gaben des Rechts und der Verwaltung 
zuständig ist (SE ET) BERN. Sm. 
{TH HL&: bei der zuständigen Behörde 
eine Genehmigung holen WFH RI] 
frY Fr] || Œ Verwaltungsbehörde (RIPE 
HHL || hierzu be-hörd-lich adj Jr 
1 BF FT TEEN 

ebei PRÄP mit dat C = #4) 1 verwendet 
zur Bezeichnung eines Ortes oder der 
räumlichen Nähe zu j-m/etwas (IHLE, 
SEDIE BER FE» = in der Nähe 
von: Der Kiosk ist direkt beim ( = bei 
dem) Bahnhof EHR EMAk Ei., bei 
jm wohnen JETEHAHRJL 2 verwendet 
zur Bezeichnung eines Arbeitsplatzes (& 
IR TAER MDE Ab: bei der Post arbei- 
ten FEHR SS L fE 3 mit j-m zusammen 
ee ER LE bei j-m im Au- 
to sitzen ER FEPREHRA SU 4 ver- 
wendet, um den Kontakt oder die Berüh- 
rung auszudrücken (¥ 7r Hk A uk fE fh) = 
an; $n bei der Hand nehmen WEHA 
{JF 5 verwendet zur Bezeichnung eines 
Zeitpunktes (Zr la) fer ++ AT, LE 
HHE]: bei Beginn /Ende des Konzerts È 
eF t/t kt 6 verwendet, um Be- 
dingungen einer Handlung, eines Ereig- 
nisses anzugeben (EIRTH EHI RT) 
(Eee till FE TFT: Bei schönem Wetter 
machen wir eine Radtour. RRHH. 
FETEI A ITE ERD 7 verwendet, 
um den Hintergrund eines Ereignisses, 
einer Handlung zu bezeichnen Zr THF, 
THREE) E HF: bei einem Unfall 
verletzt werden Hip 8 verwen- 
det, um den Grund für etwas anzugeben 
RERA A.F: Bei deinem Gehalt 
könntest du mich ruhig zum Essen ein- 
laden! RAJ T. YE. PREE n IRA 
Wizi! 9 was j-n/etwas betrifft. in Be- 
zug auf j-n/etwas (ERSEN HEHE 


beieinander- 


X); Er hat kein Glück bei den Frauen. 
MERABERTUHE NET). 


bei- im Verb Ay) uk 5 in])); betont und 


trennbar HK jE, m] 4); drückt aus. dass 
etwas zu etwas anderem hinzukommt (# 
RMH. Kl): etwas beibehalten etwas 
nicht ändern fkt. {4 H; (etwas (dat)) 
etwas beifügen etwas zu etwas anderem 
hinzutun Pf A Bit I; etwas beigeben et- 
was zu einer Sache hinzutun ## jn. BE iM: 
j-m (in etwas (dat)) beistehen bei j-m 
sein und ihm helfen #§ Eh . +EH) 


beich-ten; beichtete, hat gebeichtet 1 


(m) (etwas) beichten in einer reli- 
giösen Handlung erklären, welche Sünden 
man auf sich geladen hat tF t., #4 # 

(beichten gehen tft) 2 (j-m) etwas 
beichten j-m mitteilen. dass man etwas 
Verbotenes oder Schlimmes getan hat HH 
H: Ich muss dir beichten, dass ich viels 
Geld beim Pokern verloren habe. -Ùi 


RE RHI ER IEE. 


bei-de PRON (pl); verwendet, um zwei 


Personen, Sachen oder Vorgänge zusam- 
men zu nennen X MT. Fr. IB: Meine 
beiden Töchter sind bereits verheiratet. 
RNIT ZIL RER So; Sie sind 
beide jung. til EEFE. 


beides PRON (sg Neutrum CH FE)) 1 


meist betont 4H EE); verwendet, um 
zwei verschiedene Sachen, Vorgänge 0.A. 
zusammen zu nennen Sfr. M Æ., Ki Ab. 
Beides ist zwar sehr schön, aber leider 
zu teuer. BIRBTFARPERTR RE TEL HT IE 
KRT. 2 betont ŒE); verwendet, um 
sich auf zwei verschiedene Sachen. Vor- 
gänge 0.Ä. zu beziehen, wobei der Un- 
terschied zwischen beiden Sachen betont 
wird (HFI e e BTE Rh, 
M, WEG: Er kann beides - Kla- 
vier und Gitarre spielen. EAN ft 3X 
FEAR 


bei-ei-nan-der ADV eine Person/Sache 


neben der anderen, zu einer Gruppe ver- 
einigt = zusammen HF HB Ar —E: Zu 
Weihnachten ist die ganze Familie bei- 


einander. FEW LZIHTEB. 
bei-ei-nan-der- im Verb 9 IÈ 5) 17] ); 


betont und trennbar Hi, n] 4); eine 
Person/Sache neben der anderen. in einer 
Gruppe zusammen F3F-F1, 44 2b, TE —ıE = 
zusammen-; (Personen ACHO) bleiben 
beieinander Personen trennen sich nicht 


(AWER) REE; (Dinge #8) 
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Beifall 


liegen beieinander ein Ding liegt neben 
dem anderen (HYE EIH)MAE — Et 

Bei» fall der;-(e)s; nur sg KH lhis > 
Applaus (lauter Beifall nyA; Beifall 
klatschen SH) 

bei- le- gen (hat) 1 (etwas (dat)) et- 
was beilegen etwas zu etwas legen MA. 


hngt > beigeben, beifügen; einem Brief 


ein Foto beilegen TEIE P II A— 53k HE R 
2 etwas beilegen etwas auf friedliche 
Weise beenden 5] f*, #] 7 (einen Streit 
beilegen IEE FHIU 

Bei- leid das;-(e)s; nur sg; die Worte, 
die man j-m sagt oder schreibt, um zu 
zeigen, däss man mit ihm über den Tod 
eines Menschen trauert W tf. iR (j-m 
sein aufrichtiges Beileid aussprechen, be- 
zeigen HA FIR N || I Bei- 
leidskarte MIA F 

beim PRÄP mit Artikel ra) SE] E) 
= bei dem || Hinweis CŒ È); Beim kann 
nicht durch bei dem ersetzt werden. (mi 
I), Frist. beim ASEH bei dem I##.) a) in 
festen Wendungen wie Bl EI] HE, in: 
Das geht beim besten Willen nicht. IAI 
BUNT ERATT.; b) mit dem Infinitiv Cals 
Substantiv -SJ EWR EGE H: j-m 
beim Kartenspielen zusehen TEADH 

e Bein das; -(e)s,-e 1 einer der beiden 
Körperteile, mit denen man geht HH (lange, 
schlanke Beine haben HH - UK HE 
MIR): Sie hat schöne Beine. kbuftıhkiRi® 
©, 2 ein Teil eines Möbelstücks oder 
Geräts (Rak RLA ER. JH: ein Stuhl 
mit drei Beinen —WE Z ZMA T || 
Stuhlbein #5 THE, Tischbein HU || ID) j-m 
ein Bein stellen a) sein Bein so stellen, 
dass ein anderer stolpert oder füllt {HPR} 
EA b) (durch Intrigen) bewirken, dass 
j-d scheitert XEHE AME, FED ERN: 
wieder auf den Beinen sein umg; wie- 
der gesund sein K ft bE; auf eigenen 
Beinen stehen sich selbst helfen können 
A AED) 

bei-na-* he PARTIKEL 1 drückt aus. dass et- 
was erst im letzten Moment verhindert 
wird JLF, 2— į JL = fast: Ich hätte 
heute beinahe einen Unfall verursacht. 
SRRZ AJL — BE. 2 nicht 
ganz, aber fast P£, t: Sie warteten 
beinahe drei Stunden. Whi Tit = 
SRF. 

bei- sei- te- im Verb Hyıkahin]): betont 
und trennbar (Ri, T4); auf die Seite, 
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aus dem Weg 1]— 1,21; j-n beiseite- 
drängen j-n aus dem Weg drängen HA 
FEl; etwas beiseiteschaffen etwas 
heimlich für sich selbst behalten und nicht 
für den vereinbarten Zweck benutzen iX 
[EE » Petik 

bei-sei-te-las-sen (hat) etwas bei- 
seitelassen etwas nicht erwähnen., sich 
nicht mit etwas beschäftigen PHS, I4& 


Bei+sel das; -s.-n; ®© ‚Ivift# = Kneipe 
+ Bei- spiel 


das;-s.-e 1 ein Beispiel 
(für etwas) typischer Fall, der etwas 
erklärt, zeigt PM] F. ik (ein treffendes 
Beispiel 4 fl-;ein Beispiel anführen 
2°— Pf; etwas an einem Beispiel/an- 
hand eines Beispiels erklären FH 
THREE) || Beispielsatz fir] 2 
j-d oder j-s Verhalten, der/das ein Vorbild 
oder eine Warnung darstellt Eru -BEEE 70 
{fl (einem Beispiel folgen Ri 1A +Y FE; ein 
abschreckendes Beispiel 7%); Sein Mut 
sollte uns allen ein Beispiel sein. hf) 
KARARRIA A E. |0 sich 
(dat) Can j-m/etwas) ein Beispiel neh- 
men sein Verhalten an einer Person/Sa- 
che orientieren, die man als Vorbild nimmt 
EZAN EREA COKI: mit gutem 
Beispiel vorangehen etwas ( Schwie- 
riges) als Erster tun, um so für andere 
ein Vorbild zu sein U. FEN 
bei-spiels|wei-se ADV flin. Kimi = 
zum Beispiel 
bei- Ben; biss, hat gebissen 1 etwas bei- 
ßen etwas mit den Zähnen kleiner ma- 
chen. um es essen zu können Kč. IÑ = 
kauen: hartes Brot nicht beißen können 
Eaa RE Z 2 j-n (in etwas (akk )) 
beißen j-n mit den Zähnen verletzen P, 
Rf: j-n in den Finger beißen RER AH] 
F4 3 in etwas (akk) beißen die Zähne 
in etwas drücken, um es zu essen Wi. 
(in einen Apfel beißen KE— OR) || » 
Biss 


Bei. trag der; - (e)s, Bei-trä+»ge 1 ein 


Beitrag (für etwas) Geld, das j-d als 
Mitglied in einem Verein 0.A. regel- 
mäßig zahlt (FAAR R mi WRA) 
2 JH (seinen Beitrag zahlen, entrichten 
ZEN Zr) || E Jahresbeitrag 4 $. Versi- 
cherungsbeitrag Art 2 ein Beitrag (zu 
etwas) die Leistung oder Mitarbeit. um 
einem gemeinsamen Ziel zu dienen pī ik 
(seinen Beitrag zum Umweltschutz leisten 


EPRE TE IH Dit) 3 ein Beitrag (zu 


etwas) /(über etwas(akk)) ein Bericht 
oder ein Aufsatz, der in einer Zeitschrift 
o.A. veröffentlicht wird Haft. Ei 
+be-kannt ADJ) 1 im Gedächtnis vieler 
Menschen vorhanden Hi% ÁY., Rt Elan 
‘ein Lied. ein Schauspieler Eee 
allgemein bekannt sein AK lan) 2 
(j-m) bekannt (etwas ist) so, dass j-d es 
kennt oder davon gehört hat HEIM HHLA 
MAR, HAHN IE (etwas wird bekannt. 
kommt j-m bekannt vor (WE EDAM 
RT E, HE EI LA KTEFAR HF 
(REE): Der Ort ist als Ferienparadies 
bekannt. WFA RUE mA. 3 mit 
j-m bekannt sein/werden j-n kennen 
gelernt haben/kennen lernen, über etwas 
informiert sein AR/FH REAGE). T 
MEIRE A HF) (mit j-m gut, erst 
seit — bekannt sein SH. AAE. 
HERAMAMIHFHND) 4 etwas bekannt 
geben) machen etwas (z.B. durch die 
Presse) allen (in der Öffentlichkeit) mit- 
teilen BA IE. AH (etwas im Fernse- 
hen bekannt geben FH MN FE AH HE) | 
ia 4 Be-kannt-ga*be die;-; nur sg 4 
IA 
+ Be-kann-te der/die;-n,-n 1 j-d, den 
man (oft durch seinen Beruf) kennt ZA 
A +R > Fremder): zufällig zwei 
alte Bekannte treffen (BRA m ET EA 
A 2 ein guter Bekannter/eine gute Be- 
kannte eine Person, die man zwar gut 
kennt und öfter trifft. die aber kein rich- 
tiger Freund/keine richtige Freundin ist 
EAN EAN 
be. kannt» ge-ben, be kannt ma» chen 
usw T bekannt (4) 
be-kla-gen; beklagte, hat beklagt 1 
j-n/etwas beklagen meist über einen 
Verlust sehr traurig sein IT ++ Arie]. 
WIX: den Tod eines Freundes beklagen 
NR TREE 2 sich (bei 
j-m) (über j-n/etwas) beklagen j-m 
deutlich sagen, dass man mit einer Per- 
son/Sache nicht zufrieden ist UF. #148 = 
sich beschweren: sich über zu viel Arbeit / 
Lärm beklagen WETERE / "bii 
be-kom-men; bekam, hat bekommen ; 
Kein Passiv! CP JH # z3) i5 Æl) 1 etwas 
(von j-m) bekommen etwas erhalten, 
kriegen 47a] (einen Brief, ein Ge- 
schenk, eine Antwort, eine Nachricht be- 
kommen IKEJA FL EEE A) 2 


etwas (von j-m) bekommen das Ziel 


belasten 


oder Opfer einer aggressiven Handlung 
sein FR, ZE (einen Schlag auf den Kopf, 

eine OÖhrfeige, einen Fußtritt bekommen 
L IHS T — TH N 
3 etwas bekommen durch Suchen oder 
eigen es Bemühen erreichen GMJ 3 4kak 
Hy]. DEE Karten für ein Konzert 
bekommen FH KR ZN] 4 etwas 
bekommen durch Erfahrung oder Infor- 
mation erreichen, dass man etwas besser 
versteht oder weiß 3,140] (einen Ein- 
druck von etwas bekommen HH] I 
mM% 5 etwas bekommen einen ( meist 
telefonischen) Kontakt herstellen BE , J% 
Ei&4sHrf) (einen Anschluss. eine Ver- 
bindung bekommen & F (H if). +m H 
ii? 6 etwas + Partizip Perfekt IE 
j#]) + bekommen der Adressat einer Mit- 
teilung, der Empfänger eines Geschenks 
sein HE. KEGEL ALM: Ich habe (von 
ihm) Blumen geschenkt bekommen. Fk 
SA T ADE. (= Er hat mir Blu- 
men geschenkt. fbi% T WEIEZFRR.) || Hin- 
weis(/E &): nur mit transitiven Verben 
verwendet, dıe zwei Objekte (Dativ und 


Akkusativ) haben können (z.B. mittei- 
len. leihen, genehmigen) (RESTI U 


AST PRAU E 
IEAJ Be ahili H. All mitteilen. leihen. 
genehmigen) 7 etwas bekommen eine 
körperliche oder emotionale Veränderung 
erfahren RE Ru CHER RAIE IE) 
‘Durst, Hunger, Schmerzen, Angst be- 
kommen Kr IE DR PH N EA: ei 
nen Bauch, graue Haare bekommen AJE., 
LEIH T) 8 eine Frau bekommt ein 
Baby/ein Kind eine Frau ist schwanger 
FoR TTE- F 9 etwas bekommt etwas 
etwas entwickelt etwas (Neues) (HHE E 
IH. B A: Die Pflanzen bekommen 
Blüten. PITE. 


be-las*ten; belastete, hat belastet 1 j-n 


(mit/durch etwas) belasten stark auf j-s 
PER oder physische Kräfte drücken 

piesze NEE HE EHD MER: Die 
ER von seiner Frau hat ihn sehr 
belastet. SET N R E fE ib R Ah 
vLE, 2 j-d/etwas belastet etwas (mit/ 
durch etwas) j-d/etwas bewirkt, dass et- 
was eine TE Wirkung auf etwas hat 
ABEER eee E A e TR 
WER. Die Abgase beineten die Luft. ER 
wps. 3 etwas (mit etwas) belas- 
ten bewirken, dass sich etwas Schweres 
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Belastung 
in oder auf etwas befindet Ha # (Et: 


Die Brücke brach zusammen, da sie zu 
stark belastet wurde. NM WIE. A 
ERS T o || hierzu be-last-bar adj pE 
N GEIA; Bee last. bar- keit 
die;-; nur sg REJ |> Last 
Be-las»tung die;-.-en 1 die Tatsache. 
dass etwas für eine Person schwer zu er- 
tragen ist (und sie belastet) A., f E 2 
das, was eine Last für j-n/etwas wird fi 
/H, Seine Krankheit stellt für ihn eine 
schwere Belastung dar. Ak mI T . tE HS 
Rini Ei tag, |E Belastungsgrenze fi 
IRER » f far BE || EX) Umweltbelastung FF 
AEE G 
belegen; belegte, hat belegt 1 etwas 
(mit etwas) belegen etwas (z.B. als 
Schicht) auf etwas legen WE- L-ZLE: 
ein Brot mit Wurst belegen TEHE EI 
l 2 etwas (mit/durch etwas) belegen 
etwas nachweisen oder beweisen (e= ) 
HERH: Ausgaben, Spenden durch Quit- 
tungen belegen FÄCHER IF ES AIA || 
zu 2 Berleg der; -(e)s,.-e IE. EE: 
Be*le- gung die;-; nur sg WEN MESE 
Be» leg- schaft die ; - „-en; alle Personen, 
die in einem Betrieb arbeiten (— 7" 
EDHE TCHEK) = Personal 
+be-lei-di-gen; beleidigte, hat belei- 
digt; j-n (durch/mit etwas) beleidigen 
j-s Gefühle oder Ehre stark verletzen f# 
E. Í$ JE = kränken (j-n schwer beleidigen 
EEA ||" Leid 
Be-lei-di-gung die ;-.-en; Worte oder 
eine Handlung, die die Gefühle eines an- 
deren verletzen EHEN A ial ak AS HI 
‘eine Beleidigung zurücknehmen tir [El f# 
FETE RJ A i6; sich für eine Beleidigung 
entschuldigen At FPEN ATEM) 
be+leuch* ten: beleuchtete, hat beleuch- 
tet 1 etwas (mit etwas) beleuchten et- 
was durch Licht hell machen 95%, HE AH, 
die Bühne mit Scheinwerfern beleuch- 
ten JHRICKTHEFTHER 2 etwas beleuchten 
etwas (genauer) untersuchen Hi}, #r PH, 
MJEH = betrachten (ein Problem, Thema, 
einen Aspekt kritisch beleuchten IH —Y- 
E, EE. NUN) || hierzu 
Be- leuch- tung die; -.-en EEEH, JEt 
be+lie-big AD) 1 gleichgültig welcher, 
welche, welches BEE — 7.1. ATER] > 
bestimmt: zu jeder beliebigen Zeit er- 
reichbar sein HE HT UV RA CHA) 2 


so, wie man es will, wie es einem gefällt 
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Bil Bit: Du kannst das Buch beliebig 
lange behalten. BER HR AH EA 
ab]. 


+be+ liebt ADJ nicht advl 1 (bei j-m) be- 


liebt (von vielen) sehr geschätzt Æ 3K N 
1). RAY (ein Politiker. ein Spiel, ein 
Urlaubsland KA Z. KR) ER H 
3%): Er war bei seinen Kollegen sehr be- 
liebt. WWR ER 2 (bei j-m) 
beliebt sehr verbreitet oder oft ange- 
wandt #FH HS. (JHAJ (ein Aufsatzthema 
EWWA) || hierzu Be*liebt-heit die; - ; 
nur sg ZIMU, ZER 
bel-len; bellte, hat gebellt; ein Hund 
bellt ein Hund macht Laute. die für ihn 
typisch sind (RIR 
be-loh*nen; belohnte, hat belohnt; j-n 
(für etwas) (mit etwas) belohnen j-m 
etwas geben, weil er Gutes getan hat $ 
= JR N. Hi: Sie belohnte ihn für 
seine Hilfe mit 100 Euro. ub2F T {t 100 KK 
I Mith. || hierzu Be-loh-nung 
die ;- .-en HIH. HSF 


+ be» mer- ken! ; bemerkte, hat bemerkt; 


j-n/etwas bemerken j-n/etwas sehen. 
hören w w. Æ 14. Wr Hi = wahrnehmen 
oder erkennen: Hast dw denn nicht be- 
merkt, dass man dich betrügen wollte” 
HEERA EEE AAR RR? || hierzu 
be-merk-bar adj FT JH TEN 
Ki. EH THY 


+be+mer+-ken’; bemerkte, hat bemerkt; 


etwas (zu etwas) bemerken etwas zu 
dem genannten Thema sagen (Hh3E.)1#. (HH) 
(etwas nebenbei. am Rande bemerken Mil 
R P: Dazu möchte ich bemerken , 
dass ... MH RUN 
Be-mer-kung die;-,-en; eine kurze, 
oft mündliche Außerung zu etwas (Y AN 
LE. PIE (eine ironische, kri- 
tische Bemerkung IWATE HI FE AIR 
ji; eine Bemerkung über j-n/etwas, zu 
etwas machen HI HIER || 
E] Zwischenbemerkung Hirt 


+be-mü-hen: bemühte, hat bemüht 1 


sich (um etwas) bemühen; sich bemü- 
hen + zu + Infinitiv AS5E st) sich Mühe 
geben, um etwas zu erreichen 34.89 
Hl (sich umsonst, vergeblich bemühen 
AHRrIHEFAEN): Sie bemüht sich, 
bessere Noten zu bekommen. WAPu EN 
HIRIARI. 2 sich um j-n bemühen 
versuchen, j-m zu helfen Xù. HEIMA = 
sich um j-n kümmern: Sie bemühte sich 


um den Verletzten. WERE N. 
Be-mü-hung die;-,-en; meist pl; die 
Anstrengungen, mit denen man etwas er- 
reichen will # I, J], $ J]: Seine Be- 
mühungen um den Verletzten waren 
umsonst. HEHE BAHT 
be*-nach*rich-ti-gen; benachrichtigte , 
hat benachrichtigt; j-n (von etwas) 
benachrichtigen; j-n benachrichtigen, 
dass... j-m eine Mitteilung von etwas 
machen 8A. = informieren 
he» nach- tei" li- gen; benachteiligte, hat 
benachteiligt; j-n (gegenüber j-m) be- 
nachteiligen j-n schlechter behandeln als 
andere {ER 5. F fr. EBK > bevorzugen 
(sich benachteiligt fühlen wi 5) || 
hierzu Be* nach» tei* li-gung die; - ‚-en 
Fu A 
be nehmen, sich; benimmt sich . be- 
nahm sich, hat sich benommen; sich 
irgendwie benehmen ein besonderes Ver- 
halten zeigen ## 1E-Tr% (sich unhöflich, 
anständig (gegenüber j-m) benehmen (Xf 
OPES. HH). Er hat sich wie 
ein Kind benommen . WATARA TZT. | 
Benimm dich! Verhalte dich anstän- 
dig! (A HA NE A)! 
be-nei-den; beneidete, hat beneidet; 
j-n (um etwas) beneiden Neid empfin- 
den, weil man j-s Fähigkeiten oder das, 
was ihm gehört, selbst gern hätte Wa. 
A > j-m etwas gönnen: Er beneidet 
mich um mein neues Auto AH 
re. || ID) nicht zu beneiden sein in ei- 
ner schwierigen Situation sein Eh Ar 
be-no-ti*gen; benötigte, hat benötigt ; 
j-n/etwas benötigen j-n/etwas (zu ei- 
nem Zweck) haben müssen 75 & =œ brau- 
chen (1); zur Einreise ein Visum benö- 
tigen A BE ZA UE 
+be- nut- zen; benutzte, hat benutzt 1 
etwas (zu/für etwas) benutzen etwas 
für einen bestimmten Zweck nehmen ff 
H.W H] = verwenden, gebrauchen: ein 
Wörterbuch zum Nachschlagen benutzen 
WHFS, das Auto benutzen 
( = damit fahren) JE CE) 2 j-n/etwas 
(als/zu etwas) benutzen j-n/etwas so 
einsetzen, dass man den gewünschten 
Zweck erreicht #|HJ: Er benutzte die Fe- 
rien dazu, für die Prüfung zu lernen. 
BAHN M; j-n als Geisel be- 
nutzen KAHE AEAT || hierzu Be- 
nut*zer der; -s.- [#H]#r: Be» nut. zung 


+be* quem | -kv 


beraten 


die;-; nur sg (EMH. AH]; be» nutz» bar 
adj AEBS. "AHK 


è Ben- zin das; -s; nur sg; eine (leicht 


brennbare) Flüssigkeit. mit der man Mo- 
toren antreibt 7 “Benzin tanken II 
w) || Benzinfeuerzeug }% W FT K Hl. 
Benzinkanister {4i . Benzinmotor iih 
REN 


+be-ob-ach-ten; beobachtete, hat be- 


obachtet 1 j-n/etwas beobachten eine 
Person. Sache oder einen Vorgang lange, 
aufmerksam, mit Interesse betrachten 
g JEW (j-n/etwas kritisch, genau beo- 
bachten HEJER, (EM; sich 
beobachtet fühlen $w HL ZAHN): Sie 
beobachtete (ihn dabei), wie er Geld 
stahl. WRR ME EMER; Er beo- 
bachtete die Entwicklung seiner Kinder 
mit Sorge. AK WEEZE TANEIHICKE. 
2 j-n beobachten !&E. 1A = überwa- 
chen: Er wird von der Polizei beobach- 
tet. ZEITEN. 
Be-ob-ach- tung die;-,-en 1 die Tat- 
sache, dass man etwas mit den Augen 
verfolgt W, {El (medizinische, militä- 
rische Beobachtung KFW, ERW): 
Die Versuchstiere stehen unter ständiger 
Beobachtung. ZEHN H — HARTEN 
Z F. 2 das Ergebnis einer Beobachtung 
CO) W Hj R (seine Beobachtungen 
mitteilen Hat HR) 
ADJ 1 so beschaffen, 
dass man sich darin oder damit wohl fühlt 
ETIR S- H9 (ein Kleid, ein Sessel, 
Schuhe EKHI RAT HE): Auf deinem 
Sofa sitzt man sehr beguem. FRENIPLARAL 
FAARFTIR. 2 pej; (ein Mensch A )so, 
dass er sich nicht gern bewegt, anstrengt 
IHS PIRH = faul: Er lässt seine Frau 
aufräumen, weil er zu bequem dazu 
ist. HT TER ART. || 
Machen Sie es sich (dat) bequem! 
verwendet als Aufforderung an einen 
Gast, sich zu setzen WF pH{EA | 


+be-ra+ten; berät, beriet, hat beraten 


1 j-n (bei/in etwas (dat)) beraten j-m 
durch seinen Rat helfen $ee H EE£,% 
ir (j-n klug, richtig beraten AHA HH 
AI EEE): Ein Fachmann hat mich 
in dieser Sache beraten. & TaAfFH#.— 
VERMAIKIH TER. 2 j-d berät etwas 
(mit j-m) zwei oder mehrere Leute spre- 
chen über ein Problem (AFFE EHIHF RE. i 
if: Sie berieten ‚was sie tun sollten. fi 
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Beratung 


iE A. 

Be*-ra*-tung die;-.-en 1 nur sg; die 
Tatsache, dass j-d anderen (in seinem 
Gebiet) einen Rat oder eine Auskunft gibt 
Fl te (ärztliche, juristische 
Beratung KAUM ZERO 
Beratungsgespräch YHK iS || Œ Berufs- 
beratung Woly 45 F, Studienberatung (K2 
ACADIA I) 2 etwas ist in Bera- 
tung, kommt zur Beratung über etwas 
= diskutiert (BE EHH + IE TE RX 
zHı 

be-rau-ben; beraubte, hat beraubt; geh 
Il j-n (etwas (gen )) berauben j-m etwas 
mit Gewalt wegnehmen, stehlen 4È $) 2 
meist (Z HD) j-n/ein Tier seiner Frei- 
heit berauben j-n/ein Tier in Gefangen- 
schaft nehmen HF H A/A H h A h. HE 
EN JPR || zu 1 Berrau-bung 
die;-; nur sg HFF 

be-rech*nen; berechnete, hat berech- 
net; etwas berechnen durch Rechnen er- 
mitteln, wie groß, teuer usw etwas ist 
iH TH (die Kosten, den Schaden be- 
rechnen HF BE m E, R> || hierzu Be- 
rech- nung die; - -en I] 

be» rech-ti-gen; berechtigte, hat berech- 
ligt; etwas berechtigt (j-n) zu etwas 
etwas gibt j-m das Recht, etwas zu tun 
CHE EREA AA CH) EA SR 
C E F): Das Abitur berechtigt zum 
Studium an einer Universität. AP 
BE E A AE FAT DR FF: 

Be-reich der; -(e)s,-e 1 eine bestimmte 
Fläche oder ein bestimmter Raum Ib X .& 
bh. Die Fahrkarte gilt nur im Bereich 
der Stadt. ZIKFRHLENKNERR, || 
Stadtbereich HK X, Ti X 2 ein Fach- oder 
Aufgabengebiet ik, Jy fi (im Bereich 
der Kunst, der Technik, der Familie fE 
REHE KEH; im politischen Bereich 
TEROA J MD || ER Aufgabenbereich ME 35h 
Fl,Fachbereich ZU $i tk 

+be+reit AD) nur präd,. nicht advl 1 
(zu etwas) bereit (sein) Hifi] = fer- 
tig, vorbereitet: Wir sind bereit zur Ab- 
fahrt RARER T. 2 (zu et- 
was) bereit den Willen haben. dıe Forde- 
rungen zu erfüllen HEM. A Heth (sich 
(zu etwas) bereit erklären, zeigen Zr & 
EACH): zu allem bereit sein HZ 
Heft; Er ist nicht bereit, unsere Ideen 
zu akzeptieren. HA EEE 


W. || hierzu Be- reit- schaft die; -; nur 
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sg HES MIS 
be-rei-ten; bereitete, hat bereitet 1 
j-d/etwas bereitet j-m etwas j-d/etwas 
ruft bei j-m eine bestimmte geistige oder 
psychische Wirkung hervor ( A/H 1E E 
E) o| ©. iE (j-d/etwas bereitet j-m 
Freude, Schwierigkeiten, Sorgen # A/ 
EINEN EI RN EUR RRE EHE A 
HE) 2 (j-m) etwas bereiten geh; et- 
was machen, vorbereiten W MERI: j-m 
das Essen, einen Tee, ein Bad bereiten 
EAER E Ark HEK 
be+reit-er-klä-ren T bereit (2) 
be» reit» finden (hat) sich (zu etwas) 
bereitfinden den Willen haben. die For- 
derungen zu erfüllen RL. FE SH 
be-reits PARTIKEL unbetont JE Œ jE) 1 
drückt aus, dass etwas früher als erwartet 
geschieht (aR AI RER F HPEY E 
EDE = schon © erst: Er kommt be- 
reits morgen, nicht erst übermorgen . 
RK PERAK. 2 drückt aus, 
dass es später ist als erwartet (Fer tii 
AAE IK F RRR E = schon: 
Oh, es ist bereits sechs Uhr, eigentlich 
wollte ich noch einkaufen gehen. W, E 
ART AKREHZELKÄHN,. 3 ver- 
wendet für die Zeit von der Vergangenheit 
bis jetzt (zum Zeitpunkt. an dem das ge- 
sagt wird) Fon RER HIER. 
EM; Ich habe bereits gehört. dass er die 
Firma verlässt. FC I iH SFA 
A|, 4 drückt aus, dass etwas ein Grund 
für eine Aussage, Wirkung ist ($UR IE $- 
Hk HER HERD Mde. HE > allein: 
Bereits der Gedanke daran ist mir zu- 
wider. BESTE FREIRE TE, 
be-reu*en; bereute, hat bereut; etwas 
bereuen wünschen, dass man etwas nicht 
getan hätte Att} HR (einen Fehler, eine 
Sünde bitter, tief bereuen A (dl F WJ) HH 
iR RER TEA E RR) 


èe Berg der; -(e)s,-e 1 eine große und 


massive Erhebung im Gelände ılı Tal 
(ein hoher, schneebedeckter Berg — IE R 
UA HN ılı;auf einen Berg stei- 
gen, klettern &ılı, MEılı): Die Zugspitze 
ist der höchste Berg Deutschlands. Et 
EWER., |E Berggipfel 1i, 
Bergschuh #ılı#E, Bergwanderung( {ELF ) 
PF 2 umg; ein Berg + gen pl; ein Berg 
von +pl oder nicht zählbares Subst (4 
Balkan Ai); eine große Menge von 
etwas AH, AH: hinter einem Berg Cal- 


ter) Bücher / von (alten ) Büchern sitzen 
BAE—RHEUH) Bla || EN Bücherberg m 
HE fr) 5. Wäscheberg HKHEFFIERMTÄERKHR || 
(längst) über alle Berge sein umg; 
(meist nach einem Verbrechen) schon sehr 
weit weg sein (SERIEN FRE EZR 
Fatt k; über den/dem Berg sein 
umg: bes eine Krankheit oder eine schwie- 
rige Situation überstanden haben Hi. JE 
SDHEROTIEARNERRIN ER PA BE) || > Gebirge 

ber-gen: birgt, barg, hat geborgen 1 
j-n/etwas bergen j-n/etwas (z.B. nach 
einem Unfall oder Unglück) finden und an 
einen sicheren Ort bringen #3 $x. I] # 
(Verunglückte, ein Schiff bergen # RK 
4 ITEM A ):Die vermissten Berg- 
steiger konnten nur noch tot geborgen 
werden. HERE ELF R PET ER 
[. 2 etwas birgt etwas (in sich) geh; 
etwas trägt ein Risiko in sich (HJF Ei) 
yA ES. w AK): Eine Reise 
durch die Wüste birgt viele Gefahren 
Cin sich). FRIR DO AA 
ITZI. || Hinweis CO €): Zu 2 kein 
Passiv! (IH 2 A} HAZEA!) 

Bergwerk das; -(e)s,-e; Gänge und 
Geräte unter der Erde, mit denen man 
Mineralien oder Kohle gewinnt Wili. WJF 

e Be- richt der; -(e)s.-e; ein Bericht 
(über j-n/etwas)das. was j-d über j-n/ 
etwas erzählt oder schreibt #4 .4&H (ein 
schriftlicher. wahrheitsgetreuer Bericht 
Bart Fa H EHRE; nach Berich- 
ten von Augenzeugen WHH HH #1) 
einen ausführlichen Bericht über den 
Unfall geben TR THF | 
= Reisebericht Ik WIHHRIH 

+be*rich*ten: berichtete. hat berichtet ; 
(j-m) etwas berichten j-m mitteilen. 
was man gesehen oder gehört hat jR. fT 
HI -m alles, vieles. nichts berichten {E 

DIFF NRA AMT ZAHN ENEND: 
von einer Reise ausführlich berichten 
DIA het sry || Hinweis (ER): 
Das Akkusativobjekt ist nie ein Sub- 
stantiv. GBR ERER ER In], ) 

ə be- rück» sich-tirgen; berücksichtigte , 
hat berücksichtigt 1 etwas berücksich- 
tigen bei seinen Überlegungen an etwas 
denken. etwas beachten FE & (A), # 1E 
(EZ). EM (eine Bestellung. eine Bitte 
berücksichtigen Et H if HR): Wenn 
man berücksichtigt. dass sie erst seil 
zwei Jahren Englisch lernt. kann sie es 


sie wieder nicht berücksichtigt. 


+ Be-ruf der 


Be- ru- fung die;- 


Raser: gen: 


En 


schon gut. GIER [ FREE, kb 
HISA |. 2 j-n berücksichtigen bei 
einer Auswahl j-m eine Chance geben (TE 
Hr A FE CGR FEAHZ) (einen 
Kandidaten berücksichtigen Bi — fi erk 
A): Bei der Verteilung der Posten wurde 
{ESP AL 
HERREN ZEN 7. ||» Rücksicht 

; -(e)s.-e; eine Tätigkeit. 
mit der man Geld verdient und zu der man 
eine spezielle Ausbildung braucht HH ‚fr 
lk (ein technischer Beruf $ë REE AJH ; 
einen Beruf erlernen, wählen 2 IAE 
—#; keinen festen Beruf haben FH 
HE): Was sind Sie von Beruf? K& 
HEWWE A? Er ist Arzt von Beruf. 
fe ip ul EEH., |H Berufserfahrung 
HH #3, Berufskleidung Hok, TERR || 
0] im Beruf stehen in seinem Beruf ar- 


beiten #Eıll FEIN 


èbe-ruf-» lich AD) 1 nur attr oder adul ; 


in Bezug auf die Arbeit HE ik HJ. k 3% 9 
(beruflich verreist H Zr 14 2); Ich habe 
hier beruflich zu tun. REREH AF. 
2 nur advl; als Beruf fE AH dl: beruf- 
lich in einem Lokal Klavier spielen VIE 
De Hr 


è be» rufs- tä-tig ADJ nicht advl ;berufs- 


tätig sein einen Beruf ausüben fr. #1 
YA HJ > arbeitslos sein || hierzu Be- 
rufs» tä» ti» ge der/die;-n,-n {EHI A 
bi; Be- rufs» tä» tig» keit die:-.-en {E 
HR 

‚en 1 nur sg; die 
Berufung (zu etwas) die Fähigkeit, eı- 
nen besonderen Beruf auszuüben oder eine 
schwere Aufgabe zu erfüllen KH. (dir: 
Er fühlt die Berufung, den Kranken 
zu helfen. WEE KARA A li E. 
2 meist sg; die Auswahl einer Person für 
eine höhere Stellung if. Æ{E (die Be- 
rufung auf einen Lehrstuhl. ins Ministe- 
rium HEHE SE A EHE EB IE, 


Man erwartet seine he zum 
Direktor. AlTWIERMLFEHEETT: 
be-ru-hen: beruhte, hat beruht; etwas 


beruht auf etwas (dat) etwas stützt 
sich auf etwas. hat etwas als Basis (1) # 
dom, Dem HE. + JJ JE Mi: 
mp Geschichte beruht auf Tatsachen . 
MECRES IKARA. 
beruhigte, hat beru- 
higt 1 j-n beruhigen j-n wieder ruhig ma- 
chen EEE FH EL 2 sich beru- 


79 


berühmt 


higen nach großer Aufregung wieder in 
einen normalen Zustand kommen Z## F 
k Æi FE: Als wir das Kind trösteten , 
beruhigte es sich und hörte auf zu 
weinen. RI ZEBZTNHR MO 
HT DHE. 

+be-rühmt ADJ nicht advl; meist we- 
gen besonderer Merkmale oder Leistun- 
gen sehr vielen Leuten bekannt #24, A 
7 AHJ = prominent (mit einem Schlag be- 
rühmt werden 4): ein berühmter 
Schriftsteller -MMA PERK 

be-rüh*ren; berührte, hat berührt 1 
j-n/etwas berühren zu j-m/etwas einen 
Kontakt herstellen E&#. Will. Sie stan- 
den so eng beieinander, dass sie sich 
mit den Schultern berührten. HAIE 
RI VEIT A ERBE HA; 
2 j-n/etwas berühren |-n/etwas mit der 
Hand anfassen t.. mt: Am Käfig stand 
„Bitte nicht berühren!“ T LESA“ iH 
mAH” 3 etwas berührt j-n j-d bekommt 
Mitleid HE Ei {ER Ah = etwas 
bewegt j-n: Diese Geschichte hat sie so 
sehr berührt, dass sie fast zu weinen 
anfing. AT RER AR h 
%, 4 etwas berühren kurz über ein 
Thema sprechen YF &. Hi Æ: In seinem 
Vortrag hat er viele interessante Pro- 
bleme berührt. WERE EHE (I F&# 
la. 

Be-rüh-rung die;-.-en; der Kontakt 
mit )-m/etwas kA. F&fi (mit j-m/etwas 
in Berührung kommen 35H: A / $ W HE 1T 
Ikat): Vermeiden Sie jede Berüh- 
rung mit dem giftigen Stoff! Hi Kit 
HAREE kh!; Die Reise nach 
Agypten brachte uns mit einer fremden 
Kultur in Berührung. RKRZTTI KT] 
ies y FERAE. 

Be-sat-zung die;-.-en 1 alle Perso- 
nen, die auf einem Schiff, in einem Flug- 
zeug arbeiten UAR., KALI CEKA 
bi || R Besatzungsmitglied WAHRE 2 
nur sg; MIL; die Truppen, die in das Ge- 
biet eines anderen Staates ziehen und es 
besetzen H MÆ || K] Besatzungszone h$ 
[%. 

+be+*schä-di-gen; beschädigte, hat be- 
schädigt; etwas beschädigen einer Sa- 
che Schaden zufügen Hp. tiff: Bei dem 
Zusammenstoß wurde sein Auto schwer 
beschädigt. EERI IRTEZET 
hht. || hierzu Be+schä-+di* gung die; 
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en HR 

be-schaf- fen! ; beschaffte, hat be- 
schafft 1 etwas (für etwas) beschaffen 
etwas, das man (dringend) braucht, von 
irgendwo nehmen oder bekommen (7E) 
Br: Wie soll ich mir 
das Geld für den Urlaub beschaffen? £ 
EAT REM D E B JH hy ER? 2 (j-m/ 
sich) j-n/etwas beschaffen bewirken 
oder erreichen, dass man/j-d eine Person 
oder Sache, die man/er braucht, auch 
bekommt (Hr HAE], FRE: Wer kann 
ihm eine Wohnung beschaffen? WREE 
IER 2] — E fE 95? || hierzu Be- schaf- 
fung die;-; nur sg BE HE 

be-schaf- fen’ ADJ nicht advl; irgend- 
wie beschaffen (eine Person, eine Sache 
A», J) so, dass sie besondere Eigen- 
schaften haben AH HR PEN , 4E MER : 
Das Material ist so beschaffen, dass es 
Druck aushält . RFH ERAM ERE. || 
hierzu Be-schaf-fen-heit die;-; nur 
sg PEJE, FFE 

ebe-schäf-ti- gen; beschäftigte. hat be- 
schäftigt 1 j-n beschäftigen j-m Arbeit 
geben #3» TJE i JE JH: Der Betrieb 
beschäftigt 150 Personen. azy EA 
T 150 A. 2 etwas beschäftigt j-n etwas 
ruft bei j-m Nachdenken hervor BHEEiE 
WEEE, (EE: Diese Frage beschäftigt 
mich schon lange. ZIP EHLREF T 
ITA. || Hinweis (E#&): Zu 2 kein Passiv! 
(XS 2 WARJEN 3 sich mit j-m 
beschäftigen sich um j-n kümmern Kl; 
HE ii, Unsere Oma beschäftigt sich viel 
mit ihren Enkeln.. PETTA ER K thb 
AJPAJLIT. 4 sich (mit etwas) beschäf- 
tigen mit einer Tätigkeit seine Zeit ver- 
bringen M# F. Hi J MA E HF: Er 
beschäftigt sich gern mit seinen Blu- 
men. MEERKCHASHEHHEDFTEAORHECH). 

Be-schäf-tig-te der/die;-n,-n; jds 
der für einen Betrieb gegen Bezahlung ar- 
beitet (p) HAT. Die Firma hat 500 
Beschäftigte. AKAA 500 ZAHLT, 

+ Be-schäf-ti-gung die;-.-en 1 eine 
Tätigkeit. mit der man seine Zeit ver- 
bringt }5 3 {die Beschäftigung mit Fra- 
gen. Problemen 3% [o] Bi. SEE In] 1): 
Sport zu treiben ist eine gesunde Be- 
schäftigung. KA RHEIN ER) 
52. 2 die Arbeit, die man macht, um 
Geld zu verdienen TE. P) = Job (ohne 
Beschäftigung sein WAEA EA LIE) 


+ Be- scheid ohne Artikel OCHSR]); - (e)s; 
nur sg; Bescheid (über etwas (akk)) 
eine erwartete Information, Nachricht über 
etwas HH iy h] CH Kr MER MHA 
(j-m Bescheid geben iF A; Bescheid 
bekommen, wissen #238. IH, T 
WE: Sag mir bitte Bescheid. ob du kom- 
men kannsi! WEIR IRE AE! || EI 
j-m Bescheid sagen umg; j-m sehr deut- 
lich sagen. dass man anderer Meinung ist 
als er IHREN» HUREN 

be-schei-den ADJ) 1 so. dass man nur 
wenig für sich selbst braucht und damit 
zufrieden ist A Œ 6J. HM APRES © an- 
spruchsvoll: Trotz seines Reichtums ist 
er ein bescheidener Mensch geblieben. #ı 
REHTNTRE-T TERMIN. 2 4% 
HJ. fr) = einfach, schlicht (ein Haus, 
eine Mahlzeit E. A&E): Sie führen ein 
bescheidenes Leben. Ib) & mi th) ’E 
ji. 3 nicht den Erwartungen und Bedürf- 
nissen entsprechend Bhf]. (ein 
Lohn, Lebensverhältnisse T. pr., E i & 
Fò || zu 1 Be*schei-den-heit die:-; 
nur sg HERE » AUE iaith 

be-schei-ni-gen; bescheinigte, hat be- 
scheinigt ; (j-m) etwas bescheinigen durch 
seine Unterschrift bestätigen, dass man 
etwas erhalten hat oder dass etwas wahr 
ist Ph uE PH, I iH -RWERH: m be- 
scheinigen , dass er an einem Kurs teil- 
genommen hat SEA FFIEH. HE PH fb 
Zst ER || hierzu Be*schei"ni"gung 
die;-.-en WEM EN $ 

be-schleu-ni»gen; beschleunigte, hat 
beschleunigt 1 (etwas) beschleunigen 
die Geschwindigkeit höher werden lassen 
hut. hii (die Fahrt beschleunigen IK 
{rk FE) 2 etwas beschleunigen den 
Ablauf eines Vorgangs schneller werden 
lassen Jit, (Ei. HEZ) (eine Arbeit, ei- 
nen Prozess beschleunigen IHKTIEGED, 
Health) 3 etwas beschleunigt sich et- 
was wird schneller (HF E bnt. IN 
(das Tempo, die Atmung IJE WEIK ) 

+ be- schlie- Ben’; beschloss, hat beschlos- 
sen 1 etwas beschließen nach längerer 
Überlegung entscheiden. was gemacht 
wird {Eih HHE ME.: Er beschloss, 
sich ein neues Auto zu kaufen. WAHE 
HH, 2 (über) etwas (akk) be- 
schließen etwas durch eine Abstimmung 
festlegen HI. HE.KMN (ein Gesetz 
beschließen 3 — Ti E FE Ht íT Hr): Die 


beschuldigen 


Regierung beschloss, die Renten zu er- 
höhen . KNTISEHE HIER: ||" Beschluss 

+ be» schlie- Ien"; beschloss. hat beschlos- 
sen; etwas (mit etwas) beschließen 
meist eine Veranstaltung (mit etwas ) 
beenden (UHAI AOK ein Fest mil 
einem Feuerwerk beschließen VIR TEHN 
KARIKIL 

Be. schluss der;-es, Be»schlüs»se 1 
ein Beschluss (über etwas (akk)); der 
Beschluss ( + zu + Infinitiv FE al )) 
meist eine offizielle Entscheidung einer 
oder mehrerer Personen, etwas zu tun 
(ZH E JADA, HIN: auf/ laut Be- 
schluss des Parlaments RIEIN ZEHN || 
Gerichtsbeschluss H fratii, Regierungs- 
beschluss Et Hf $ iX 2 einen Beschluss 
fassen geh; etwas beschließen. entschei- 
den {EHHE Ki 

be-schrän-ken; beschränkte. hat be- 
schränkt 1 etwas (auf etwas (akk )) 
beschränken einer Sache eine Grenze 
setzen PR hl. ESA = begrenzen (2) (Aus- 
gaben, die Zahl der Teilnehmer beschrän- 
ken PR ih, RS mE A RO : Die 
Redezeit ist auf 5 Minuten beschränkt. 
AE AJHT PRAE 5 AL. 2 sich 
(auf etwas (akk )) beschränken den 
Verbrauch von etwas oder den Anspruch 
auf etwas reduzieren HAEl. Jap R F: sich 
auf das Notwendigste beschränken (JH 
H CAITER JABR TREE RE E 

+be-schrei"ben; beschrieb, hat be- 
schrieben ; (j-m) j-n/etwas beschreiben 
mit Worten genau darstellen JHE. HH. 
Weil] (etwas ausführlich, anschaulich be- 
schreiben if 1b, JE Z Hi Ha #9): 
önnen Sie uns beschreiben, wie das 
passiert ist? SRE a] KA Hk — FAF 
HERREN]? |0 etwas ist nicht 
zu beschreiben etwas (z.B. ein Gefühl) 
ist äußerst groß oder stark (ME Ei) E 
WIE EL HE 

+ Be» schrei» bung die;-,-en 1 das Be- 
schreiben Hit 2 ein Text. der etwas be- 
schreibt iH IH., iw H B (eine detaillierte 
Beschreibung — {P ES iiH || Œ] Land- 
schaftsbeschreibung Kirie 

be-schul-di- gen; beschuldigte , hat be- 
schuldigt; j-n (etwas (gen )) beschul- 
digen behaupten, dass j-d an etwas schuld 
ist 443i. tife (j-n eines Mordes beschul- 
digen þf) || hierzu Be-schul- 
dig. te der/die;-n.-n KH md Ki 
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beschützen 


be- schüt- zen; beschützte. hat beschützt ; 
j-n (vor j-m/etwas) beschützen {k}. 
{E = schützen (1): seine Kinder vor 
einer Gefahr beschützen EIER] T 
WE || hierzu Be-schüt-zer der; -s.- 
(H4 Be» schüt- zerrin die ;-.-nen f 
HECE) 
Be- schwer- de die ;- ,-n; eine Beschwer- 
de ( gegen j-n/über j-n/etwas ) eine 
Klage. mit der man sich bei j-m über j-n/ 
etwas beschwert UF Wi. H VER: Er hat eine 
Beschwerde gegen seinen Nachbarn vor- 
gebracht. (EXHAR abe NL. 
+be-schwe*ren, sich; bescherte sich. 
hat sich beschwert: sich ( bei j-m) 
(über j-n/etwas) beschweren j-m mit- 
teilen, dass man mit j-m/etwas nicht zu- 
frieden ist Jk. HUF = sich über j-n/et- 
was beklagen: Sie beschwerte sich bei 
ihrem Chef darüber. dass sie viel zu viel 
Arbeit hatte. rl) E FHL K E h 
TEXKERKS T. |> Beschwerde 
be» sei*ti-gen; beseitigte. hat beseitigt ; 
etwas beseitigen bewirken. dass etwas 
nicht mehr vorhanden ist E 4%. ji br. HE 
BE: einen Fleck, ein Problem beseitigen 
WIBRYS S. HEBR TA BT || hierzu Be sei-ti- 
gung die;-; nur sg AER iH BR HEER | 
>» Seite 
Be-sen der;-s.-; ein Gegenstand. mit 
dem man kehren. fegen kann Har: den 
Hof mit dem Besen fegen MARIT HE 
be l| EJ Handbesen (ED JIar || E] Neue 
Besen kehren gut wer irgendwo neu an- 
gestellt ist, erfüllt seine Aufgabe zuerst 
meist sehr gut riam a T IA 
a TIERA RARR STE LIES HU). 
be- sẹt- zen; besetzte, hat besetzt 1 et- 
was besetzen einen Platz frei halten f# 
4. fE (einen Tisch im Restaurant be- 
setzen WAIE E HT; einen Liegestuhl 
am Strand für j-n besetzen Art: A TErTb HE 
Lire sk ha) 2 < Truppen Æ) be- 
setzen etwas Truppen dringen in das 
Territorium eines anderen Staates ein und 
üben dort ihre Macht aus 5 $i, 5 #: 
seine Truppen aus den besetzten Gebie- 
ten abziehen HEBA M EE N HD Are] 
ẹbe- setzt AD) nur präd, nicht advl 1 
etwas ist besetzt etwas ist nicht frei (9 
EERE A SAMA (ein Stuhl, die 
Toilette & F» mi Fr): Der Zug war voll 
besetzt. KEMT A. 2 (das Telefon Œ 
if) ist besetzt j-d telefoniert gerade [ik 


82 


+be+sich*-ti-gen; besichtigte, hat be- 
sichtigt: etwas besichtigen etwas (genau) 
ansehen & W., W €&€ (eine Stadt. eine 
Kirche besichtigen SW kr Az) 

Be- sich» ti- gung die;-.-en; der Be- 
such, um etwas anzuschauen ZW. W £, 
die Besichtigung des Doms EWKA || 
Besichtigungsfahrt SWZ íF || E] Stadt- 
besichtigung EW ikrii 

be-sie-gen; besiegte, hat besiegt 1 j-n 
besiegen in einem (Wet Kampf mit j-m 
gewinnen ik HE. rik 2 etwas besiegen 
etwas überwinden walk, JBE (seine Mü- 
digkeit besiegen FRA LHIKFF)|| hierzu 

Be» siegte der/die: -n .-n WNE RIM 

rA 

be» sin» nen, sich; besann sich. hat sich 

besonnen 1 sich besinnen geh ; seine Ge- 
danken intensiv auf ein Problem konzent- 
rieren W #, 9% = überlegen. nachden- 
ken (sich kurz. eine Weile besinnen #— 
F.ZiE&E# äl) 2 sich auf etwas (akk) 
besinnen sich etwas in die Erinnerung 
rufen. sich einer Sache bewusst werden 
Ko ONE: sich auf seine Fähig- 
keiten besinnen EHRE H 

Be- sin- nung die; -: nur sg 1 Alt. & 
iH = Bewusstsein (1) (wieder zur Besin- 
nung kommen X 4 MW): Der Verletzte 
verlor die Besinnung. WERKA THE. 2 
FE = Vernunft (j-n zur Besinnung brin- 
gen TH AIEE; zur Besinnung kom- 
men K ZH) 3 ruhiges und intensives 
Nachdenken über sich und sein Tun WZ. 
TLEL: vor lauter Arbeit nicht zur Besin- 
nung kommen AN TEFT EG, 

Be-sitz der;-es; nur sg 1 das. was j-d 
hat, besitzt (1) 549. PAH. Mr" > 
Eigentum (1) (privater, staatlicher Be- 
sitz KAM EM): Er verlor seinen 
ganzen Besitz. WRAT AECHE. || 
[x] Hausbesitz #7” 2 das Recht, über et- 
was zu verfügen, das man bekommen hat 
HA BL. Met (im Besitz einer Sache 
sein tr ak fr El MH) EM): Wie kam 
er in den Besitz der geheimen Doku- 
mente? JENE EEE? 

+be-sit-zen; besaß, hat besessen 1 et- 
was besitzen als Eigentum haben HA {H 
#5 (ein Haus. ein Auto. Aktien besitzen 
HWH—-HET HAFEN 2 etwas 
besitzen eine Eigenschaft. Qualität haben 
HS. (Fantasie, Talent besitzen #j 


RI. ATRE) 

Be-sit-zer der;-s,-; j-d. der etwas in 
seinem Besitz, Eigentum hat HAA AFA 
AM E. Das Restaurant wechselte den 
Besitzer WIE EM T ISE. | EX Fabrikbe- 
sitzer TJ || hierzu Be*sit-ze*rin die; 
-nen TJ] ECK) 

be-son*de*r- AD) nur attr, nicht adul 
l so, dass etwas sich vom Gewöhnlichen , 
Normalen unterscheidet kl), AA fE] 
#3 (unter besonderen Umständen {EFIR 
aim F): keine besonderen Merkmale / 
Kennzeichen WAF MJER it S 2 fF 
plig. EI TENI = speziell (eine Ausbildung. 
Fähigkeiten il], BEJI); Für diese Tätig- 
keit benötigen Sie eine besondere Aus- 
bildung. SWOT TÄE A EZ ET] 
illl. 3 besser, intensiver oder schöner 
als der Durchschnitt 3 5 AJ. BE 3k H9 
Qualität Mi te; Freude, Mühe tH iR. 4 
H): Die Insel ist von besonderer Schön- 
heit. IE RISEN], || hierzu Be-son- 
der-heit die; -.-en FFH FFE, PHE 
Fep. € fith, JHE = nachdrücklich <et- 
was besonders betonen 4# 5i 3e 13] t H) 2 
verwendet, um Adjektive zu verstärken 
CAFIERO JEA = sehr: 
Das Buch ist besonders interessant. jX 
ABER, 3 nicht besonders ung; 
nicht gut Et 2 HE 9. tt Zur: Ich 
fühle mich heute nicht besonders. RS 
KRUNEZH. 

+be- son-ders’ PARTIKEL FH. ICH: = vor 
allem: Er isst gerne Obst, besonders Apfel 
und Birnen. ER sk. IHR 
AN, 

+ be» sor- gen; besorgte ‚hat besorgt ; (j-m) 
etwas besorgen bewirken. dass man/j-d 
etwas erhält (HE A) HE, LE] = be- 
schaffen (eine Theaterkarte, ein Taxi be- 
sorgen AARE TARE?) 

be-sorgt AD) besorgt (um j-n) von 
Sorge oder Angst erfüllt 31:59. IK IE #9 
‘um j-s Gesundheit, Leben, Sicherheit 
besorgt sein FIG HA FIEE EM EE) 

be-spre-chen; bespricht. besprach. hat 
besprochen 1 etwas (mit j-m) bespre- 
chen mit anderen über etwas sprechen Ki 
IR.» VI iÈ: Sie besprachen, wohin die 
Reise gehen sollte. LIKE REM] 
HEjRíT. 2 etwas besprechen seine kri- 
tische Meinung zu etwas äußern FH iè 
‘einen Film, ein Buch in einer Zeitung 


best- 


besprechen ÆR E FHE — HER, — A 
H) 

Be- spre- chung die;-,-er 1 die Tatsa- 
che, dass man mit anderen über etwas 
spricht ik. itie (die Besprechung eines 
Problems itii) 2 eine Besprechung 
(über etwas (akk)) eine Sitzung. bei der 
etwas besprochen (1) wird Ei, Zi (in 
einer Besprechung sein 1E {E & iK 2 P; 
eine Besprechung haben § — K Zik) 3 
ein informierender und kritischer Bericht 
Fie (die Besprechung eines Buches, eines 
Films PFE. if) 

+bes-ser ADJ 1 besser (als j-d/etwas) 
verwendet als Komparativ zu gut (H 4E 
gut I EEE) BEIT EN, Ei): Heute ist 
das Wetter besser als gestern. >AKRL 
HERY .; So ist es viel besser . KHK 
T. 2 nur attr, nicht adul; so, dass j-d 
zu einer hohen sozialen Schicht gerechnet 
wird ATRASA. Lit (die 
besseren Leute H £ Hb (V f WAJA: in 
besseren Kreisen verkehren HAT Eitt 
#=) || m umso/desto besser umg: ver- 
wendet, um j-m zu sagen, dass man mit 
einer Nachricht zufrieden ist WHY T; 
meist (Z}}]) j-d hat Besseres zu tun j-d 
hat keine Zeit für J-n/etwas oder keine 
Lust zu etwas AH EHEN FOR 
Elek ra NET \ 

Bes-se+rung die;-; nur sg 1 der Uber- 
gang in einen erwünschten ( besseren ) 
Zustand WAR .MGE (eine soziale Besserung 
LEERE eine Besserung der Lage 
ERIK FE). Der Kranke ist auf dem 
Wege der Besserung. KISS A IE EIE 
HH, 2 Gute Besserung! verwendet. um 
einem Kranken zu wünschen, dass er bald 
wieder gesund wird $UR- O REER! 

bes*t- ADJ 1 verwendet als Superlativ zu 
gut HHE gut MR Rd etf): der beste 

Wein, den ich je getrunken habe FIKI 
MIERHETRAN: Dieses Kleid gefällt mir 
am besten. KIEEREREFHR . ; Er ist 
der Beste in seiner Mannschaft. HbEGz 
ADHA ERAGE SR). || K bestbezahlt 
RACET H) Rah, bestinformiert 138, 
REN) 2 sehr gut, optimal RIHI, ietE 
HJ: Wir sind die besten Freunde. Bl HE 
MHz. 3 Es ist das Beste(, wenn...) 
umg; es ist sinnvoll und sehr richtig Ef: 
He. Es ist das Beste, wenn du nach 
Hause gehst. bevor es dunkel wird . {Rir 
HHEREZH N, 4 am besten verwen- 
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Bestandteil 


det, um auszudrücken, dass etwas die 
vernünftigste Lösung ist tf: Du gehst 
jetzt am besten ins Bett. ruf IE 
l Elke, || 0 das Beste aus etwas ma- 
chen in einer ungünstigen Situation den- 
noch etwas Positives erreichen (FE Alf] 
Hr PIERE HMI a NH 
H); etwas zum Besten geben etwas Un- 
terhaltsames erzählen RB HU}: 
j-n zum Besten haben/halten j-n (auf 
spöttische Weise) ärgern FF kb FE fi 
ORA 
Be-stand-teil der; -(e)s,-e; ein Teil 
eines Ganzen HK HE 7}: War (etwas in 
seine Bestandteile zerlegen HM Fr HE A 
EO W HK a): Eiweiße und Fette sind 
wichtige Bestandteile unserer Nahrung. 
EN NEN EEE 
ZH 
be-stär-ken; bestärkte, hat bestärkt; 
j-n (in etwas (dat )) bestärken/j-n 
bestärken + zu + Infinitiv NEI) j-m 
sagen oder zeigen, dass man sein Verhal- 
ten oder seine Pläne für richtig hält 447. 
Ins (j-n in seinem Glauben, in seiner 
Annahme bestärken IE HOHEN. SF 
HCA) || hierzu Be-stär-kung die; 
-..en ZFF ig ||» stark 


+be-stä-ti-gen; bestätigte, hat bestä- 


tigt 1 etwas bestätigen von einer Aus- 
sage sagen. dass sie richtig ist HESE. Hitik 
> bestreiten (eine Behauptung. eine 
Meldung offiziell. schriftlich bestätigen ıE 
sb HEERE net, AR) 
2 etwas bestätigt etwas etwas zeigt, 
dass eine Vermutung richtig ist (H) 4E E 
a)uE3E (etwas bestätigt einen Verdacht. 
eine Vermutung $ HES T —mM PrE TA 
Wb 3 etwas bestätigt sich etwas erweist 
sich als richtig IMEHHIEHRNIER:: Der 
Verdacht auf Krebs hat sich ( nicht ) 


bestätigt. XIIE WIPE KE C BC RT EI) 
WESE, 
be+-ste-chen; besticht, bestach. hat 


hestochen 1 j-n (mit etwas) bestechen 
j-m Geld oder ein Geschenk geben, um 
dadurch (gegen das Gesetz) einen Vorteil 
zu erhalten Wf ig. U3 (einen Richter, 
einen Zeugen mit Geld bestechen JH Fk Hi 
MET KOREA) 2 j»d/etwas besticht 
durch etwas j-d/etwas macht (durch et- 
was Positives) auf andere einen sehr 
guten Eindruck (A/H EDIK | HEIE: 
Er bestach durch seinen Charme. (hé 
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+ Be- steek das; - (e)s,-e; 


+be+ste-h en! 


& 
+be-ste-hen’; 


+be*ste-he 


+be-ste-hen'; 


+be-+ stel* len; 


ENIA R IE., || zu 1 be+stech-lich ad) 
AT WAS s ATSE AS 

meist sg; die 
Geräte Cein Messer. eine Gabel und ein 
Löffel). die man zum Essen verwendet & 
A(JJ.X.#£) (das Besteck auflegen #& E 
RE) || Fischbesteck EA HA II X. Sil- 
berbesteck Sma || Hinweis QE): im 
Plural nur mit Mengenangaben gebräuch- 
lich DBIS BASIEREN): 
fünf Bestecke (= 5 Messer, 5 Gabeln 
und 5 LöffeD 5SERAG HIT SHERHI5 
FUEL) 

; bestand, hat bestanden ; 
etwas besteht etwas existiert oder Ist 
vorhanden (HEE) TE (etwas bleibt 
bestehen HAARE fr TE A RO . Un- 
sere Firma besteht seit mehr als zehn 


Jahren. KIINSARNLEFECHTEF 


bestand, hat bestanden 
l etwas besteht aus etwas etwas hat 
mehrere Teile (ME EiE) H enee ZH IK: 
Die Wohnung besteht aus fünf Zim- 
mern. Küche und Bad. REE HKM] 
PERERA., 2 etwas besteht 
in etwas (dat) etwas hat etwas zum In- 
halt CHEER ET EU NN: 
Ihre Aufgabe besteht darin, den Text 
auf Fehler zu überprüfen. EJEA E 
KAHN Arne: 

n'i; bestand. hat bestanden ; 
(etwas) bestehen bei einer Prüfung. el- 
nem Test Erfolg haben 32 HE. HJ 
‘eine Prüfung, die Probezeit bestehen iÑ 
SER. MAH: Er hat (das Exa- 
men mit der Note „gut“) bestanden. ft 
Be (FR RS A RR”). 

bestand . Tai bestanden ; 
( gegenüber j-m) auf etwas (dat) be- 
stehen eine Meinung mit Nachdruck ver- 
treten "EFF (auf seiner Meinung, seinem 
Recht bestehen KH A G A9% M, BAUR: 
Er besteht darauf, dass in seinem Zim- 
mer nicht geraucht wird. {EFTE At = 
WIE AREA HER. 

bestellte, hat bestellt 1 
etwas (bei j-m/etwas ) bestellen die 
Lieferung, Reservierung von etwas veran- 
lassen į] Wr, Mi] (Möbel, ein Buch be- 
stellen THAL, EB; etwas telefonisch 
bestellen HREH f); einen Tisch für vier 
Personen im Restaurant bestellen FE 
HERIT-AUT AM: || Bestell- 


liste I[ ER. 2 (etwas) bestellen in einem 
Lokal (der Bedienung) sagen, was man 
essen oder trinken will dE&IR Œ) &, mu 
MEIKE (ein Glas Wein bestellen $ 
HA): Haben Sie schon bestellt” 
Rad S? 3 j-n (irgendwohin ) 
bestellen j-m den Auftrag geben. an den 
genannten Ort zu kommen 2A 1 Fi 
#4 (ein Taxi (vor die Tür) bestellen WE 
-HHE GEO) 4 etwas bestellen 
den Boden bearbeiten #F. #F#f (ein Feld. 
den Acker bestellen #FHb , KH) 

Be*stel-lung die;-,-en 1 eine Bestel- 
lung (über etwas (akk)) der Auftrag, 
durch den man etwas bestellt (1,2) HHT. 
iTi <eine Bestellung aufgeben, entge- 
gennehmen HiH 1 Ti. tk x i7 WM) 2 die 
bestellte (1) Ware 1] WEITE m: Ihre Be- 
stellung liegt zum Abholen bereit. SiT 
EN ET an Dar HEN. 

+ be» stim- men: bestimmte . hat bestimmt 
l etwas bestimmen Hi Œ. M| £ = fest- 
legen, feststellen (das Ziel. einen Zeit- 
punkt bestimmen sE H $R, At H]): das 
Alter eines Bauwerks bestimmen WE— 
WER HAJFIE 2 etwas für j-n/etwas 
bestimmen etwas einer Person oder ei- 
nem besonderen Zweck zukommen lassen 
WE tK EERIE) : Das Geld ist für 
dich Callein) bestimmt. IXERE SIR — 
FA MHI. || Hinweis (J &): Meist im 
Zustandspassiv! (EHRFEFITFN 3 j-n 
zu etwas bestimmen j-n für ein Amt 
auswählen WIR PEE CEH; Er bestim- 
mte ihn zu seinem Stellvertreter. fibi& 
ERHEBT NE, 4 (etwas) bestim- 
men etwas so entscheiden, dass es für an- 
dere gilt W.H E = anordnen (etwas 
gesetzlich bestimmen WERPRAHME): 
Der Chef bestimmt. wer welche Auf- 
gaben zu erledigen hat. HERH E HEIZ 
TRAER. 

+ be+ stimmt! ADJ 1 nur attr, nicht adul ; 
so, dass es genau angegeben oder fest- 
gelegt ist HIZERN.— ZEN) > unbestimmt; 
eine bestimmte Summe Geld bezahlen 
N —- EHEN KW: sich zu einer 
bestimmten Zeit treffen TEME HJF H] HF 
fl 2 so, dass es Entschlossenheit zeigt X 
Ei]. EHHI: Der Ton des Redners war 
höflich, aber bestimmt. WH E HIET 
(RASTAR. 

+be- stimmt ADV ganz sicher —E. HE 
Wi = gewiss (ganz bestimmt JE %1 E ): 


besuchen 


Du wirst bestimmt mit deiner Bewer- 
bung Erfolg haben. WREEF ESRI. 


Be- stim* mung die; -.-en 1 eine Rege- 


lung, die in einem Vertrag, Gesetz steht 

> #1 7E = Vorschrift ( Bestimmungen 
einhalten. verletzen WTH#E.IERH#) 
2 nur sg; eın starkes Gefühl, für etwas 
(von Gott, vom Schicksal) für eine beson- 
dere Aufgabe ausgewählt zu sein KẸ, {H 
fin: Er folgte seiner Bestimmung und 
ging ins Kloster AluBbä Hd CHE HE 
ffs 3 der Zweck, für den etwas bestimmt 
ist HERD HAJ HE: Die Straße wurde 
ihrer Bestimmung übergeben. KFRE, 
ZEATE. 


èbe- stra- fen; bestrafte., hat bestraft; 


j-n (für etwas) bestrafen j-m eine Strafe 
geben 4b 4E] (j-n hart bestrafen F* JF 
HE] A; für seinen Leichtsinn be- 
strafen A H Fr S 4E m EN A): Er 
wurde für den Diebstahl mit drei 
Monaten Gefängnis bestraft. tb BI Æ fi 
DERHRr=T Akte. || hierzu Be» stra- 
fung die ;- „-en Abi) Er] 


be» strei*ten; bestritt, hat bestritten ; 


etwas bestreiten sagen, dass etwas nicht 
wahr ist 2 Jf, mÆ (eine Behauptung. 
eine Tatsache bestreiten KIN. T 
E— IHI): Er bestreitet entschieden , 
den Unfall verursacht zu haben. {WH !& 
Ren; || hierzu Be- 


strei- tung die; -; nur sg BR. SIE 


+Be-such der; -(e)s,-e 1 die Tatsache, 


dass man zu j-m geht, das Besuchen jjla], 
HEF, JRH (einen Besuch machen Vila]. FE 
ij; bei j-m zu Besuch sein FE A AbfE 
#&). Unsere Tante kommt einmal im 
Jahr für zwei Wochen zu Besuch. fi] 
REFERI — R HERI 
TEW., Der Besuch des Museums lohnt 
sich. X HH HE #2 0, || E Höflich- 
keitsbesuch #L 15 FE FEDT. Krankenbesuch 
H2 DIA 2 nur sg; j-d, der bei j-m 
zu Besuch (1) ist &&, EX = Gast/Gäste 
(Besuch haben. erwarten EDA, 414 & 
A); Unser Besuch bleibt bis zum Abend- 
essen. REAA- ER AKIR, 


+be- su- chen; besuchte, hat besucht 1 


j-n besuchen zu j-m gehen oder fahren. 
um bei ihm zu sein Æ Dj. #2 (einen 
Freund. einen Kranken im Krankenhaus 
besuchen Hy WM AR MEHR HH 
A): In den Ferien besuchte er seine 


Großmutter. EBENE MWER ACH 
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betätigen 


HHF}. 2 etwas besuchen auf einer Ver- 
anstaltung sein Zn. HI (eine Ausstel- 
lung, ein Konzert besuchen = WW JE W. Wr 
Sk: eine Schule. eine Vorlesung re- 
gelmäßig besuchen EFF: EN ENM CK 
FIIR) || hierzu Be» su-cher der; -s.- i) 
u EN 
be-tä-ti-gen: betätigte. hat betätigt 1 
etwas betätigen geh; eine mechanische 
Vorrichtung bedienen ## fE. JF #1 {die 
Bremse. einen Hebel betätigen Fir (BR) Ai] 
IE REFLET) 2 sich irgendwie/als et- 
was betätigen auf einem bestimmten Ge- 
biet aktiv-sein MF {sich sportlich, poli- 
tisch, künstlerisch betätigen MIHAF IK 
m E Ri a) || hierzu Be- tä» tigung 
die;-,-en Yah $RfE 


be-täu*ben: betäubte. hat betäubt 1 


j)-n/ein Tier/etwas betäuben meist vor 
einer Operation j-n/ein Tier gegen Schmer- 
zen unempfindlich machen {FRK R¥: einen 
Patienten mit einer Narkose betäuben 
HERNE EDS ARE 2 etwas betäubt j-n 
etwas bewirkt, dass j-d nicht mehr klar 
denken und fühlen kann (WE FE) F 
ek: Der Lärm /der Schreck / 
der Duft betäubte ihn. REF / UHR / FR 
Ab ik, || hierzu Betäubung 
die; -.-en Kt R Eae 


be» tei-li-gen: beteiligte. hat beteiligt 


l j-n(an etwas (dat )) beteiligen j-m 
die Möglichkeit geben, etwas aktiv zu- 
sammen mit anderen zu tun fi 4} #16 3 
IM: Die Bürger werden an der Straßen- 
planung beteiligt. ERS S 1E H HL 
kl, 2 sich (an etwas (dat)) beteiligen 
an etwas aktiv teilnehmen & jl. & 5 
(sich an einer Diskussion. einem Spiel 
beteiligen E11 iE. K#): Der Schüler 
beteiligt sich lebhaft am Unterricht. iX 
MERRI iR., Der Staat beteiligt 
sich an den Kosten des Projekts. HZS 
Sam m H AH. || hierzu Bertei- 
li-gung die: -.-en Æi MA 


+be-ten; betete, hat gebetet; (für j-n/ 


um etwas) (zu j-m) beten mit bestimm- 
ten Worten (einen) Gott loben. (ihn) um 
etwas bitten oder für etwas danken #4, 
tH: für einen Kranken beten Ms A 
Hi: um eine gute Ernte beten itg 
Ipan 


Be- ton | be'tan, be'toim, be'tö: | der; -s ; 


nur sg; eine Mischung aus Zement. 
Sand, Kies und Wasser, die zum Bauen 
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+ be» tra. gen“, 


verwendet wird H ®t t “Beton mischen 
FERRET) 
be-to-nen:; betonte, hat betont 1 et- 
was betonen eine Silbe im Wort oder ein 
Wort im Satz hervorheben Wit (ein Wort 
richtig. falsch betonen FH kl AH a Hb Hi 
ET Ein]; eine betonte Silbe HEE m) 
2 etwas betonen auf etwas besonders 
hinweisen 5% #7 E: Der Redner betonte. 
dass er mit dieser Regelung nicht zu- 
frieden sei. EHER MT HLE N 
Wi. || hierzu Berto-nung die:;-.-en $ 
BE 3i] 
be-trach»ten; betmchtete, hat betrach- 
tet 1 j-n/etwas betrachten j-n/etwas 
genau ansehen EW. WWE: (j-n/etwas prü- 
fend, nur flüchtig betrachten LA I EyHN 
H). ein Kunstwerk, j-s Verhalten be- 
trachten WA— FER m MWR AHT 
WA k 2 j-n/etwas als etwas betrach- 
ten von einer Person/Sache eine eigene 
Meinung haben #fE. 4E (j-n als seinen 
Feind, Freund betrachten EA MA H 
ANA): Er betrachtet ihn als seinen 
größten Konkurrenten. HH AHA E 
KARTE T FH. || zu 1 Betrach*ter der: 
-S.- MR #: Bertrach*te-rin die;-. 
-nen WE FACH): Bertrach-tung die; 
- „en ER MX 
be» trächt-lich AD) 1 relativ groß, wich- 
tig oder gut BP # AJo MEN = beachtlich 
‘Kosten, Gewinne, Schaden IK Ax. Fi. 
iK); die Preise beträchtlich erhöhen 
KiK a 2 nur advul; verwendet. 
um ein Adjektiv ım Komparativ zu ver- 
stärken (HIPER IE FI] ERER) eeit 
Z, (RE = wesentlich: Er ist be- 
trächtlich reicher als sein Bruder. hit 
bh TAGE KEES 
Betrag der; -(e)s, Be»trä"ge; eine 
genau angegebene Menge Geld Hi. mx 
fi. hohe Beträge überweisen FL KErk 
X || &] Rechnungsbetrag ZH EA) N A 
An 


+be-tra- gen! ; beträgt. betrug. hat be- 


tragen ; etwas beträgt etwas etwas hat 
einen bestimmten Wert (HEER tif. 
AACH: Die Rechnung beträgt 250 Euro. 
ik Ai 250 Kroc. || Hinweis (E&): 
Kein Passiv! AHEaNE&N 

sich: beträgt sich. be- 
trug sich, hat sich betragen; sich ir- 
gendwie betragen sich (mehr oder weniger) 


nach den gesellschaftlichen Normen rich- 
ten und verhalten (UPIT IOTA KM 
= sich benehmen (sıch anständig, schlecht 
betragen fERLIEIR - RAZE) 
be- tref. fen; betrifft, betraf, hat be- 
troffen 1 etwas betrifft j-n/etwas etwas 
ist für j-n/etwas wichtig WEER H M, 
GÆ: Der Naturschutz ist eine Auf- 
gabe, die uns alle betrifft. WIPFAHFH 
KIT EA EA RNNEF. 2 was j-n/ 
etwas betrifft verwendet, um den Bezug 
zu -m/etwas auszudrücken Hi "+" M A: 
Was mich betrifft, karınst du die Ak- 
tion vergessen. (=Ich mache bei der Ak- 
tion nicht mit. ) EFR mI SE RIESTER 
za 
be» treiben; betrieb, hat betrieben 1 
etwas (irgendwie) betreiben auf dem 
genannten Gebiet aktiv sein MFC Ah HN 
d.t “Politik. Sport, ein Hobby be- 
treiben MEET AIR): 
Er betreibt sein Studium sehr ernst- 
haft. WHARA Al. 2 etwas be- 
treiben für die Organisation eines meist 
wirtschaftlichen Unternehmens verant- 
wortlich sein & =€ (ein Geschäft, ein 
Gewerbe, ein Hotel betreiben ZH WJH. 
ls HE IE): Das Kraftwerk und vom 


Staat betrieben. ZE KR HIN SE E R 
HM. 
betreten! ; betritt, betrat, hat be- 


treten ; etwas betreten in einen Raum hin- 
eingehen FE it. HS yE verlassen (ein 
Zimmer betreten HH: pata] 
be*tre-ten’ ADJ mit einem Gesichtsaus- 
druck, der zeigt, dass man sich schuldig 
fühlt RAMAJ. Mh) = verlegen (ein be- 
tretenes Gesicht machen EHER NA#E: 
betreten schweigen WEEE 
+be-treu-en; betreute , hat betreut 1 j-n 
betreuen auf j-n aufpassen und für ıhn 
sorgen HE EL, Jii < Kinder. Kranke be- 
treuen BEZ TI AT EIN A) 2 etwas 
betreuen ( bes mit Ratschlägen) helfen. 
dass etwas gut funktioniert BF. K-O: 
ein Projekt , ein Geschäft betreuen Fl) 
- DA. BE g E || hierzu Be- 
tree ung a nur sg HEJM, IEE; zu 
I Be+treurer der; -s,- MEK., MEN. 
li; Be treu»e*-rin die: - -nen BEA 
I, MENT. FM) ||» treu 
+ Be-trieb! der; -(e)s,-e oA TI = 
Firma. Unternehmen (ein privater, staat- 
licher Betrieb HA Tr. JH Ark: einen 


Bett 


Betrieb gründen, leiten E17. ll MFH} 
dWh) || R Betriebsarzt 4k (NER) EE, 
Betriebskapital {Pk Yt &. Betriebsunfall 
TAHEHK || E9 Industriebetrieb Toki 

+ Be- trieb? der; - (e)s; nur sg 1 etwas 
ist in/außer Betrieb ein Gerät, eine 
Maschine ist eingeschaltet/ist nicht einge- 
schaltet oder funktioniert nicht (4 4E E 
N rt REN E 
ti. Der Lift, das Telefon ist nicht in 
Betrieb / ist außer Betrieb. RE EIRE 
CHEVE JH. 2 die Anwesenheit vieler 
Leute Ai). BER: Zu Weihnachten 
herrscht auf dem Bahnhof viel Betrieb. 
EEE K EEE All]. || E1 Kran- 
kenhausbetrieb &BiizfE .Schulbetrieb (P 
INENDETR TIEF 

+Be-triebs-rat der; -(e)s. Be- triebs- 
rä» te; die Vertretung aller Arbeiter und 
Angestellten in einem Betrieb IH T. Æ 
RE: Der Betriebsrat.besteht in großen 
Unternehmen aus bis zu 51 Mitglie- 
dern. KU HUSTEN SRH 
31% n AW. || IE) Betriebsratsmitglied 
DIRETE Nn Zink 5, Betriebsratswahlen 
A HAT bi Ze 

be+-trof- fen ADJ betroffen (über etwas 
(akk)) traurig, emotional sehr bewegt 
eh il] || hierzu Be*trof- fen-heit 
die;-; nur sg Key. Kin 

Be-trug der;-(e)s; nur sg ; eine Hand- 
lung, mit der man j-n betrügt HK ii (ÍT 
HD, EKTE (einen schweren Betrug bege- 
hen HETEK) |Œ Versicherungsbe- 
trug EREKYE 

+be-trü-gen; betrog, hat betrogen ; j-n 
(um etwas) betrügen j-n bewusst täu- 
schen und sich so einen Gewinn ver- 
schaffen Hh mR MP): j-n beim Kauf 
eines Autos betrügen EN ERFEN KH 
EA || hierzu Betrüger der;-s.-; Si 
F; Be»trü- ge-rin die; - ,-nen WTC); 
be-trü-ge-risch adj Km A EKER 

be-trun-ken ADJ in dem Zustand, dass 
man zu viel Alkohol getrunken hat IE 
fr} nüchtern (leicht, völlig betrunken 
WEE KAO || hierzu Be- trun- kene 
der/die;-n,-n HRANA 

e Bett das: -(e)s,-en 1 das Möbelstück 
mit Decken und Kissen. in dem man 
schläft IR (ins/zu Bett gehen, sich ins 
Bett legen E PREE w. SH El R E Æ; die 
Kinder ins Bett schicken 341% T (f _E PR HE 
wi) || E Bettdecke T. Betttuch KH, 
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beu. gen’; 


beun» ru- hi* gen; 


betteln 


Bettwäsche (Hape) DR_E FH |8 Dop- 
pelbett WLA IR,» Kinderbett JLÆ PR 2 das 
Bett machen das Bett nach dem Schlafen 
in Ordnung bringen #H PR || das Bett 
hüten müssen wegen einer Krankheit im 
Bett bleiben müssen (HFT NER 


bet- teln; bettelte. hat gebettelt 1 (um 


etwas) betteln j-n intensiv um etwas bit- 
ten RAR: Das Kind bettelte so lange, 
his die Mutter ihm ein Eis kaufte. XJ& 
FAN IK ER. HEERES DK IR 
BE ık. 2 (um etwas) betteln j-n um 
Geld (oder andere Dinge) bitten, weil 
man arm ist Zi]. ik (um Geld, Brot 
betteln (gehen) FZifik. (EVER) 


beu- gen’; beugte, hat gebeugt 1 etwas 


beugen einen Körperteil nach unten, nach 
hinten oder zur Seite bewegen H & HH. 2 
> strecken {den Arm, die Knie, den 
Kopf beugen HH Fi. IEE EA) 2 sich 
irgendwohin beugen den Oberkörper ın 
eine bestimmte Richtung bewegen 5 4. 
445 (sich nach vorn, aus dem Fenster. 
über ein Kind beugen WW S FST HH 
FREA Jh MER TS TEE) 3 sich 
j-m/etwas beugen geh; j-m/etwas nach- 
geben IH M. HHR (sich dem Druck der 
Öffentlichkeit beugen MHIR FARBE II) 
beugte, hat gebeugt ; etwas 
beugen LING; ein Wort in diejenige Form 
bringen. die es wegen des Kasus, des Tem- 
pus, der Anzahl usw braucht (Hitri ds 
Ark Arfır) = flektieren (ein Adjektiv, ein 
Substantiv, ein Verb beugen KEF. Z 
ee) || hierzu Beu. gung 
die;- ‚en BIT FILE E) 
Beu» le die;-,-n 1 eine Stelle, an der die 
Haut nach einem Schlag dick geworden ist 
en. eh IE: Nach seinem 
Sturz hatte er eine dicke Beule an der 
Stirn. WREE Ak ERETT — TAB. 
2 eine Stelle, an der ein Gegenstand durch 
einen Stoß eine andere Form bekommen 
hat USED ICH) 
Ñ: Das Auto hat bei dem Unfall nur 
eine kleine Beule bekommen. AAE 
He RREH S—/MÄIIR. 
beunruhigte, hat 
beunruhigt; j-n beunruhigen j-n unru- 
hig oder besorgt machen HR &. {EIE || 
hierzu Be-un»rurhi-gung die ;-,-en 


WIE, Hi 


be+ ur-tei* len; beurteilte. hat beurteilt; 


j-n/etwas (irgendwie/nach etwas) beur- 
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teilen seine Meinung darüber äußern. wıe 
j-d/etwas ist Ar. Eft = bewerten (j-n/ 
etwas falsch, richtig beurteilen Hi&tb ,ıE 
he E A/H H); Der Lehrer beur- 
teilte ihren Aufsatz als gut. ZWEK tEh 
FXiFNBRH. || hierzu Beur-tei-lung 
die ;-,-en Fl Ihr ||» Urteil 
Beu*te die;-; nur sg 1 etwas, das j-d 
anderen raubt. (oft mit Gewalt) nimmt 
A i WEN: Die Diebe teilen sich die 
Beute. fi TEIE. || Kriegsbeute Fk 
Al, 2 ein Tier, das gejagt und gefangen 
worden ist IH 3K49:. Der Adler hielt seine 
Beute in den Krallen. EEE PETTER 
Fe 
Beu-tel der;-s,-; ein Behälter in der 
Form eines Sackes ( bes aus Stoff, Leder 
oder Plastik) 4$., ¢1 || EX] Geldbeutel FR, 
Einkaufsbeutel 47% .Müllbeutel HI $ 


+ Be- völ- ke-rung die ;- „-en; die (Zahl 


der) Personen, die ın einem Gebiet wohnen 
ERAO (die einheimische Bevölkerung 
AH FE Æ; die Bevölkerung einer Stadt, 
eines Landes -skri ,-— TE &XZMAD): 
Die Bevölkerung nimmt ständig zu. A 
eek, || El Bevölkerungsgruppe A 
#F,Bevölkerungszahl A O (CHI 


+be-vor KON) verwendet. um auszudrü- 


cken, dass eine Handlung früher als eine 
andere abläuft {E +" HJ = nachdem; 
Bevor wir essen, musst du den Tisch 
decken. VKRAEIKIZRZATEN AH 
be- vorlste-hen; stand bevor, hat/südd 
ist bevorgestanden; etwas steht (j-m) 
bevor etwas wird bald geschehen (HE 
El FE T M fi: die bevorste- 
henden Wahlen NEE KHK 

beivor- zu- gen; bevorzugte, hat bevor- 
zugt ; j-n/etwas (vor j-m/etwas) bevor- 
zugen j-n/etwas lieber mögen (PD KIK, 
TEGEE) ME = vorziehen: Sie bevor- 
zugt es. allein zu leben. TREE) 
— A AH. || hierzu Be» vor» zu. gung 
die;-,.-en ME (ÈI 

be-wa-chen; bewachte, hat bewacht 1 
j-n bewachen aufpassen, dass j-d nicht 
wegläuft IF. kN (einen Gefangenen, 
einen Verbrecher bewachen F F — 4 fF 
E.U) 2 etwas bewachen aufpassen. 
dass niemand in ein Gebäude geht, der 
kein Recht dazu hat © E ,4P °F 

be-wah-ren: bewahrte, hat bewahrt 1 
etwas bewahren meist etwas Positives 
auch in einer schwierigen Situation be- 


halten {fF (die Fassung, seinen Humor, 
Ruhe bewahren WE H HE UHR FH 2 
etwas bewahren etwas erhalten oder 
pflegen (2) {EFF E HEt (Traditionen 
bewahren Ep fEtt; das Andenken an j-n 
bewahren AHHHANMIE) 3 Jn/et- 
was vor j-m/etwas bewahren j-n/etwas 
vor einer Gefahr oder einem Fehler schüt- 
zen BA AE : Er hat mich davor 
bewahrt, eine große Dummheit zu ma- 
chen. HERAETTHAEH. || hierzu 
Be-wah-rung die; -; nur sg EFF. Hl 
be» wäh*ren. sich; bewährte sich, hat 
sich bewährt; j-d/etwas bewährt sich 
eine Person/Sache zeigt nach längerer Ar- 
beit deutlich. dass sie für etwas gut ge- 
eignet ist (A/HE ER AFTFR NEN E 
en ee, A AAE); Er hat sich 
als Arzt bewährt. (WIE A CERME. 
be» wäl-ti-gen; bewältigte. hat bewäl- 
tigt 1 etwas bewältigen eine schwierige 
Aufgabe mit Erfolg ausführen TEAR., HEFE, 
ch (eine Arbeit kaum, spielend bewälti- 
gen JLFAEESEHR TE - RISSE L 
fE) 2 etwas bewältigen ein Problem geis- 
tig verarbeiten und oft darüber nachden- 
ken, bis es einem keinen Kummer mehr 
macht i+} E) TAR. EN = über- 
winden; ein furchtbares Erlebnis, die 
Vergangenheit bewältigen Wa ARI H 
PERH., RE AYE || hierzu 
Be- wäl- tigung die;-; nur sg EAR. WE 
IE. FEIN 
+be+ we- gen'; bewegte, hat bewegt 1 et- 
was (irgendwohin) bewegen bewirken, 
dass etwas in eine andere Position kommt 
W. 4a: Nur zusammen konnten sie 
den schweren Schrank von der Stelle be- 
wegen. HIT HF EAFA REKA HE 
HTHH., 2 etwas bewegt j-n et- 
was beschäftigt j-n innerlich (HE E {Ë 
RAL ERARE, YE (ein Gedanke, 
eine Frage bewegt j-n -Htt& — a] 


aE AR), Der Film hat mich tief 


bewegt. ARERIA EN STAR. 3 sich 
bewegen seine Lage. Haltung ändern #. 
iz. sich vor Schmerzen kaum bewegen 
können ts /L-FANiES 4 sich bewegen 
den Körper durch Sport gesund halten (Ak 
AA K. iE. (sich in der frischen 
Luft bewegen fE 3 AT Art My He Jr iZ || 
hierzu beweg*lich adj Baht, ah 
HAARR 
be-we* gen’; bewog, hat bewogen ; j-n 


Beweis 


zu etwas bewegen bewirken, dass j-d et- 
was tut {E.R = j-n zu etwas veran- 
lassen (j-n zur Mitarbeit an etwas (dat) 
bewegen HIREA EMI LE): 
Was hat ihn wohl dazu bewogen, dich 
noch einmal anzurufen? tt A tE Ef 
DEREN || K Beweggründe 
EIL 


è Bes we- gung’ die;-,-en 1 die Ände- 


rung der Stellung eines Körperteils #31, 
JE (eine Bewegung mit dem Arm ma- 
chen H FE Wa fE: eine ungeschickte 
Bewegung PR JAWIE) 2 nur sg; die 
Veränderung der Position einer Person, 
eines Körpers j= 3. i= $ (in Bewegung 
kommen, sein, bleiben FFiriz za, ETF IZ 
Nzzh): Der Zug setzte sich in Be- 
wegung. KEJT) T .» || T Illustration Ak 
EI) Verben der Bewegung || X Handbe- 
wegung FRI AHFE: FE 3 nur sg; eine 
starke Reaktion auf etwas Positives oder 
Negatives Ra, Hz = Erregung (seine 
Bewegung (nicht) verbergen, zeigen (kön- 
nen, wollen) (KR, FE Hi ZEHL. 
MRS t) : Der Angeklagte nahm das 
Urteil ohne sichtbare Bewegung auf. W 
TRIER RE NE. || 
etwas kommt /gerät in Bewegung et- 
was beginnt sich zu ändern (HE EH) F: 
HENT, EZ; einiges in Bewegung 
setzen mit vielen Mitteln versuchen, sein 
Ziel (trotz Hindernissen) zu erreichen # 
FRrEKAALN HH || zu 1 be-we- 
gungs-los adj Kahl) PHERS 


+ Be wes gung“ die;-,-en; die Aktionen 


einer Gruppe von Menschen. um ein ge- 
meinsames Ziel zu verwirklichen & Z) 
(eine religiöse, patriotische Bewegung 5 
Az, zz) || Friedensbewegung 
APEE 3. Frauenbewegung tO] 


+ Be- weis der;-es.-e 1 ein Beweis (für 


etwas) eine Begründung, dıe zeigt, dass 
eine Ansicht richtig ist WE #5. uE PH (den 
Beweis für eine Behauptung liefern N — 
Miek HEE; ein überzeugender Be- 
weis > A RAEI): Der Angeklagte 
wurde aus Mangel an Beweisen freige- 
sprochen.. HERRER TEE FIIR. 2 
der Beweis ( +gen / für etwas) ein sicht- 
bares Zeichen für eine innere Haltung 
oder Fähigkeit EM. #& rn: Als Beweis 
seiner Liebe kaufte er ihr einen teuren 
Brillantring. SERFE EAE T — 
BR En BR El RTS. || E Vertrauens- 
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+Be-wer-bung die;-,-en; 
werbung (um etwas) der Versuch, eine 


beweisen 
beweis {F {EARJE 


+be-wei-sen; bewies, hat bewiesen 1 
(j-m) etwas beweisen j-m mit Argu- 
menten zeigen. dass eine Behauptung. 
Vermutung richtig ist WEH. iE = nach- 
weisen: Ich werde dir noch beweisen . 
dass meine These stimmt. R&R 


RHI SEEMA, 2 (j-m) etwas be- 
weisen j-m etwas deutlich zeigen, etwas 


erkennen lassen (U) EA) Br: ¥ M H 


(seine Klugheit, seinen Mut beweisen & 


Na, AR) 
+be- wer-ben,. sich; bewirbt sich, be- 
warb sich, hat sich beworben 
(irgendwo) (um etwas) bewerben ver- 
suchen. eine (Arbeits)Stelle zu bekom- 
men Git H HN itik fir): Er bewirbt 
sich bei einer Computerfirma ( um eine 


Anstellung als Programmierer). {ETE— 


ZARA KIOSK — AEF AN 
E). 2 sich (um etwas) bewerben 


sich um etwas bemühen ARTE 3A. H if 


(sich um einen Studienplatz bewerben H 


HLRFMAE)) || hierzu Be-wer-ber 
der :-8,- HHA RIEA; Be-wer-be-rin 


die;-,-nen HACH REECE) 
eine Be- 


Position oder Arbeit zu bekommen >K HH., 
Hi: die Bewerbung um eine Stelle, 
um einen Studienplatz RKE, HERK 


ZAD |E Bewerbungsformular iË 


* . Bewerbungsschreiben H if #. Bewer- 
bungsunterlagen iH FL 
be» wer*ten; bewertete, hat bewertet; 


J-n/etwas bewerten beurteilen. wie gut 


oder schlecht j-s Leistung. Verhalten usw 


ist PET (etwas gerecht. positiv. zu hoch 


bewerten XIHMfEIHZMERT AERE. 
Hit): Der Lehrer bewertete 
das Referat mit einer guten Note. hi 
zT AREAL. 
be+ wir-ken; bewirkte, hat bewirkt; et- 
was bewirken etwas als Ergebnis herbei- 
führen oder als Wirkung hervorrufen F# 
HERAH).YliE = verursachen: Durch 
sein schlechtes Benehmen bewirkte er 
genau das Gegenteil von dem. was er 
wollte. HEART HYT T StR 
KR. 


+be-woh- nen; bewohnte. hat bewohnt; 


etwas bewohnen in einer Wohnung. ın 
einem Haus usw wohnen {E (TE). IS {ft 
(TE): ein Reihenhaus bewohnen EIEE 
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I sich 


HEEE E || hierzu Be-woh-ner der; 
-5- ER. {E F: Bewoh*ne*rin die; 
- „nen REH) AEP) 
be-wun+dern; bewunderte, hat beunun- 
dert 1 j-n bewundern: (an j-m) etwas 
bewundern j-n sehr gut finden xA H 
(j-s Ausdauer, j-s Mut bewundern FE # 
AWH J. AT). Ich bewundere sie we- 
gen ihrer Geduld mit den Kindern. FRF 
bH TG, 2 etwas bewundern 
etwas anschauen. das einem sehr gut ge- 
fällt K: ein Gemälde von Rembrandt 
bewundern KEIM || hierzu Be- 
wunde»rer der: -s.- FB. Kl: 
Be. wun+de*rin die; - .-nen MH). 
Aka) 

Be- wun-de-rung die;-; nur sg; ein 
Gefühl der großen Anerkennung für j-n 
etwas KM. YS (j-d/etwas erfüllt j-n mit 
Bewunderung EN EHS HARRERA: 
voller Bewunderung für j-n/etwas TFA 


FITKHAMZIN 


be- wusst AD) 1 nur attr oder advil; gut 


durchdacht und mit Absicht kk% h), F E 
ff] (eine Tat {T%:; etwas bewusst tun # 
wW F): eine bewusst falsche An- 
schuldigung — W # E AiR 2 j-d ist, 
wird sich (dat) etwas (gen) bewusst; 
j-m ist/wird etwas bewusst etwas ist/ 


wird j-m klar AE FH HJ BE, 
IE eere (sich seiner/keiner Schuld be- 


wusst sein KH E/ RA EAA G A i 
>), Mir wurde bewusst., wie schädlich 
das Rauchen ist. KEEHAR UNTER 
HERK. 3 von etwas fest überzeugt HÙ 
7. Ati): ein bewusster Atheist —fif 
HRMIIHIEH 


be» wusst*los AD) nicht adul; ohne Be- 


wusstsein (1) AARE. ERJ = ohn- 
mächtig ( bewusstlos sein, werden. zu- 
sammenbrechen HE PEZ P. R ARIRE, 
Efl | hierzu Be wusst*lo*sig*keit 
die;-; nur sg ak 


Be- wusst-sein das;-s; nur sg 1 der 


Zustand. in dem j-d (physisch) dazu in der 
Lage ist, die eigene Existenz und seine Um- 
welt normal wahrzunehmen &iH. ji! > 
Bewusstlosigkeit (das Bewusstsein ver- 
lieren $ £8: wieder zu Bewusstsein 
kommen #K# AI: bei/ohne Bewusstsein 
sein HiG WE A) 2 der Zustand. 
in dem man sich einer Sache bewusst (2) 
ist und entsprechend handelt $i. JA iM. 
den Menschen die Folgen der Klimuer- 


wärmung ins Bewusstsein bringen IEA 
INHAITRERNER || EI Pflichtbe- 
wusstsein Ti TI-iX, Verantwortungsbewusst- 
sein #fE-l> 3 die Ansichten und Überzeu- 
gungen eines Menschen il, ww FE (j-s 
politisches, geschichtliches Bewusstsein 
KATI FEN || E Geschichts- 
bewusstsein M SE W Æ. Standesbewusst- 
sein Kr in 4 PSYCH; die Fähigkeit. 
Vorgänge in seiner Umwelt durch den 
Verstand und die Sinne aufzunehmen und 
zu behalten & iH. #ı & || EI Bewusst- 
seinsstörung WA td}, Bewusstseinsver- 
änderung EHER 
be- wusst- wer-den T bewusst (2) 
ebe- zah» len; bezahlte, hat bezahlt 1 
(etwas) bezahlen für einen Gegenstand. 
den man kauft. für eine geleistete Arbeit 
das Geld zahlen ff ÄI ER. SIR (et- 
was bar, mit Scheck bezahlen HME., $ 
Hy), Er bezahlte das neue Auto 
in Raten. WAIRERE TR 
%4, 2 j-n (für etwas) bezahlen j-m Geld 
zahlen für die Arbeit. die er leistet (FE % 
RAD Tir HEN R: einen Handwerker 
bezahlen WTRF EATER 3 j-m etwas 
bezahlen etwas für j-d anderen zahlen # 
EAX T ER ++ HER: Sein reicher 
Onkel bezahlt ihm das Studium. WILA 
RARUA ATK RR 
Be- zah» lung die; -.-en; meist sg 1 das 
Bezahlen ff x. ff #& (die Bezahlung der 
Arbeit, des Studiums, der Rechnung {f T. 
EHRE T2. TE) 2 das Geld. das 
j-d für seine Arbeit bekommt $K. THE. 
W: j-m gute Bezahlung für einen Job 
anbieten Br TERREA ZITTERN 
be» zeich"-nen; bezeichnete, hat bezeich- 
net 1 etwas bezeichnet etwas ein Wort 
hat eine bestimmte Bedeutung (FE EIE. 
Kr: FE: Das Wort „Bank“ bezeich- 
net ein Möbelstück und ein Geldinstir- 
tut. "Bank" f $ i]t HZHR— 
kl lH) Hy, 2 etwas (mit etwas) be- 
zeichnen etwas mit einem Zeichen zeigen 
Anid.brHH = kennzeichnen; die Beto- 
nung der Silbe mit einem Akzent be- 
zeichnen HEES PRHE iAy ET 
3 j-n/sich/etwas als etwas bezeichnen 
j-n oder etwas so nennen {i-e ERA, JE 
+ A: j-n als seinen Freund, Feind 
bezeichnen EHE AWA A A RA: j-n 
als geizig bezeichnen ANEA Fir 


be-zeich-nend AD) bezeichnend ( für 


beziehen 


J-n/etwas) FR Ah) = typisch: 
Dieser Fehler ist bezeichnend für seinen 
Leichtsinn . XRRR IE WH TEREF., |l 
hierzu be+zeich"nen»der- weise adu 
a BHFF S HE DL Hi 
Be- zeich" nung die;-,-en; eine Be- 
zeichnung (für j-n/etwas) ein Wort. 
das j-n/etwas bezeichnet (1) HER: T © 
Name; eine Blume mit einer deutschen 
und einer lateinischen Bezeichnung PR 
ev S HA PRAIHE || ER Pflanzenbe- 
zeichnung FH #7 #4 ER, Tierbezeichnung Z) 
MARK 
be» zie-hen! ; bezog, hat bezogen 1 etwas 
(mit etwas) beziehen ein Kissen. eine 
Decke oder eine Matratze mit Bettwäsche 
bedecken "k. $E (das Bett frisch be- 
ziehen Hi K TAAI) 2 etwas beziehen 
in ein Gebäude ziehen, um dort zu wohnen 
oder zu arbeiten EA ‚RE © aus etwas 
ausziehen; kin Elektrounternehmen be- 
zieht die leer stehende Schule. — Hi #5 
ee an. ||» Bezug’ 


be-zie-hen’; bezog, hat bezogen; et- 


was (von j-m/aus etwas) beziehen von 
einer Firma, einem Amt regelmäßig Geld 
bekommen EU) WEL THE CRI) (von 
einer Firma Lohn beziehen M-3/>H] SR 
gK; Sozialhilfe. eine Rente beziehen $i 
HESR HER) | hierzu Berzie- 
her der; -s .-: ITH iTA ||" Bezug’ 
be-zie-hen'; bezog. hat bezogen 1 et- 
was auf etwas (akk) beziehen etwas in 
einem besonderen Zusammenhang betrach- 
ten Ko Ge KA: Man muss 
die Preise auf die Löhne beziehen. Xi 
HHS LRE, 2 sich auf etwas 
(akk) beziehen auf etwas hinweisen ## 
#|. Sie bezog sich auf das Gespräch von 
gestern Abend. Erler. 3 et- 
was auf sich (akk) beziehen glauben. 
dass man das Ziel von Worten 0.A. ist 
(HEER ee SACKAER He 
SHOLHR:Er hat die Kritik auf sich 
bezogen und ist beleidigt. AA HALT 
re RE T Mr. 4 etwas bezieht 
sich auf etwas (akk) etwas hängt mit 
etwas zusammen (EEH) Gr HR, 
’EN 5 sich auf j-n/etwas beziehen j-n/ 
etwas als Quelle der eigenen Information 
nennen {4% 5|. #7] = sich auf j-n/etwas 
berufen: sich auf einen Artikel in der 
Zeitung beziehen 335 IRAR LAI — MH || 
>» Bezug 
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Beziehung 


+ Be» zie-hung die;-,-en 1 eine Bezie- 


hung (zwischen etwas (dat) und etwas 
(dat)) ein Zusammenhang, eine Relation 
zwischen zweı oder mehreren Phänome- 
nen (ER) NER A, HERR (etwas 
steht in Beziehung zu etwas $54- PA 
AER A) : Sein Selbstmord steht sicher 
in Beziehung zu seiner langen Krankheit. 
ERARA ESERIES. 2 meist 
pl; Beziehungen ( mit/zu j-m/etwas ) 
besondere Verbindungen zwischen Per- 
sonen, Institutionen oder Staaten 3. W 
fE < verwandtschaftliche. freundschaft- 
liche Beziehungen EKA AEUR; 
mit/zu j-m Beziehungen knüpfen 5 4 A 
EV KA): die diplomatischen Bezie- 
hungen zu einem Staat abbrechen "P Wr 
GAAR EKA || E Wirtschafts- 
beziehung KA 3 nur pl; Beziehun- 
gen (zu j-m) Kontakte zu j-m, die von 
Vorteil sind A Hi & #%: Er bekam den 


Job, weil er gute Beziehungen zum Chef 


der Firma hat. WIRE "Ant TIE 
ERFHSNRZAF N ER RATE: || 
seine Beziehungen spielen lassen/spie- 
lenlassen iron; sich durch seine Bezie- 
hungen (3) einen Vorteil verschaffen fi 
KR N E 

be. zie-hungs* weise KON) 1 drückt 
aus, dass auf etwas zwei verschiedene 
Aussagen zutreffen Hl. Ab GEH 
ae); abk bzw.: Die Kandidaten 
kommen aus München bzw Köln. (= Ei- 
nige kommen aus München, einige aus 
Köln.) ADIE A Re RAPHE. 2 
verwendet, um eine Aussage zu präzisie- 
ren WAINI EHE; abk bzw. = genau- 
er gesagt: Großbritannien bzw Schott- 
land verfügt über große Ölreserven in 
der Nordsee. KA EI 
EIERN TA 3 ver- 
wendet, um eine andere Möglichkeit an- 
zugeben W. tE a HE; abk bzw. = oder 
(aber). Ich könnte Sie heute bzw mor- 
gen besuchen. KYTfEZTEFTAKHNR 
KEHE. 

Be» zirk der; -(e)s,-e 1 ein Gebiet. das 
für einen besonderen Zweck bestimmt ist 
XHEK = Gegend (ein ländlicher, städti- 
scher Bezirk $ $T Kb, K. Ik Ti Ab K) || E 
Bezirksrankenhaus #b, J E B || Œ Stadt- 
bezirk Hi X 2 © ein Gebiet (mit seinen 
Behörden), das Teil eines Bundeslandes 
ist BIER TFT: Bayern ist in sieben 
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ezirke unterteilt. CURAE ALT, T 
KIX., || IE] Bezirksregierung FF. KK HcHF || 
Regierungsbezirk {THE IX 

Be- zug’ der; -(e)s, Be. zege; der Stoff. 
mit dem man Möbel, ein Kissen 0.A. 
bezieht (1) KB. HA FE ZA FEN) 
€F = Überzug || E] Bettbezug H£ 

Be-zug der; -(e)s. Bezüge 1 nur 
sg; das Beziehen (2) von Geld GEH) WER 
(ERIO (zum Bezug von Arbeitslosengeld, 
Kindergeld berechtigt sein HR WIR % ıly 
Kr, TAN) 2 nur pl. © auch sg; 
das Einkommen. die Rente 0.A. #rrk .I%X 
A: Seine monatlichen Bezüge belaufen 
sich auf fast 3000 Euro. fbig Ak AH 
7729 3000 KJE. 

Be» zug“ der:;-(e)s: nursg 1 Bezug auf 
j-n/etwas nehmen geh; sich auf j-n/et- 
was beziehen (5) BRHEN HE: Er 
nahm in seiner Rede Bezug auf unsere 
neuen Vorschläge. HER A PRERE 
PTEE. ||[E] Bezugspunkt 2. Hrn. 
Bezugswort KHXir] 2 in Bezug auf j-n, 
etwas hinsichtlich einer Person/Sache & 
FWRHEANFEE = was j-n/etwas be- 
trifft: In Bezug auf seinen Beruf ist er 
sehr gewissenhaft. W35 THEE IH 
TAMAL, 3 zu j-m/etwas keinen Bezug 
(mehr) haben umg; j-n/etwas nicht 
(mehr) verstehen oder sich nicht (mehr) 
für ihn/dafür interessieren HA / HH 
AN AN CHR IR 

be» züg-lich PRÄP mit gen (BZ): 
ADMIN geh # KAJ AAXRJ = in Bezug auf, 
hinsichtlich: Bezüglich Ihres Antrags möch- 
ten wir Ihnen Folgendes mitteilen ... & 


FERH. BRITEN Feee 


be- zwei» feln; bezweifelte, hat bezwei- 


jelt; etwas bezweifeln Zweifel an etwas 
haben (und äußern) PE. JT e AA P 
GE. Ich bezweifle, dass er recht hat. §Ẹ 
PRELEPEM. 


+Bi-bel die;-; nur sg; die Grundlage 


der christlichen Religion (Altes und Neues 
Testament) und der jüdischen Religion 
(Altes Testament) 2% = die Heilige 
Schrift (die Bibel übersetzen H$ 3) || 
Bibelstelle #3. RX j# . Bibelübersetzung 
AH 


+ Bib» li-o+thek die;-.-en 1 eine große 


Sammlung von Büchern AHE = Büche- 
rei (eine städtische Bibliothek tH vt R| # 
if; sich in/von der Bibliothek Bücher aus- 
leihen M RIE tif P) || I Bibliotheks- 


angestellte(r) I # 1t IH A, Bibliotheks- 
benutzer HPR EAA GA ) || EI Fach- 
“ bibliothek AV R]E tE , Privatbibliothek #4 
ARB , Universitätsbibliothek KE- 
If 2 ein Gebäude oder Raum, in dem sich 
eine Bibliothek (1) befindet IB tE KE 
in der Bibliothek arbeiten ÆRA THE) || 
© Bibliotheksgebäude JBE KIS 
bie-gen: bog. hat/ist gebogen 1 etwas 
biegen (hat) etwas in seiner Form so 
verändern, dass es nicht mehr gerade ist 
2 ESH (einen Draht biegen $H 2/3 
*%; den Kopf nach hinten/vorn biegen !# 
RAA) 2 in/um etwas (akk) 
biegen (ist) durch eine Änderung seiner 
Richtung irgendwohin gehen oder fahren 
ES FSE.: Das Auto bog um die Ecke. 
EE tS, 3 etwas biegt sich 
(hat) etwas wird krumm (BYE iE) & 
HÆ F: Der Baum bog sich im Wind. 
KERDUKS T. || hierzu bieg-bar adj Tf 
21%); bieg-sam adj HJ). SH 
HJ. EHA ||» Bogen | 
Bie-gung die;-..en HS. A Ak > 
Kurve: Der Weg. die Straße, das Gleis 
macht eine Biegung. iÑ PR. TE. HA 
| Straßenbiegung fr iË E 5 Ah, 
Wegbiegung iÑ irk Sal 
Biene die;-.-r; ein Insekt, das Honig 
produziert $, ®t (Bienen summen &# 
Ari; j-d züchtet Bienen HA # 
t£; von einer Biene gestochen werden #% 
ef) || E Bienenhaus #& F#, Bienen- 
königin $ E || =Œ Honigbiene & # || 
fleißig wie eine Biene sehr fleißig 1% 
FE ht) 


Biene # 


die Hornisse + w # 


die Hummel ## 


Bild 


+Bier das; -(e)s,-e 1 ein alkoholisches 
Getränk If (helles, dunkles Bier Rn 
m. Any, ein kleines, großes Bier —/|\ 
MAR; ein Fass. Glas Bier —Hi, 
— AREA >) || Hinweis (JE KT): Beim Be- 
stellen in einem Lokal sagt man zwei. 
drei Bier. GENIKANMEIIRTIN: zwei, drei 
Bier (BAR, AN.) || 1E Bierflasche 14 
WR. Bierkasten I4 , Bierkrug CHAER) 
Jagi 2 auf ein Bier (irgendwohin) 
gehen umg; in ein Lokal gehen (um dort 
Bier zu trinken) IR ECT) 
+bie-ten; bot, hat geboten 1 (j-m) et- 
was bieten j-m die Chance oder Möglich- 
keit zu etwas geben HE (HL& zk n fE): 
Der Urlaub bot ihm endlich die Gelegen- 
heit, bei seiner Familie zu sein. IAR 
HATHI TS RRAK, 2 
(j-m) etwas bieten j-m etwas gewähren 
oder geben (EnD F, JE (j-m Trost, 
Hilfe bieten $ H A T Et, WEN: seinen 
Kindern Liebe bieten $ Ti UR Ù; 
einer älteren Dame den Arm bieten [n] 
AE T FEKA FE GER ib) 
3 (j-m) etwas bieten (vor j-m) eine be- 
sondere Leistung bringen Wr, ik: Die 
Theatergruppe hat ( den Zuschauern ) 
eine großartige Vorstellung geboten. IH 
HHMRÄDRLE THREE. 4 et- 
was bietet sich (j-m) Möglichkeiten. 
Chancen sind für j-n vorhanden (fr: E 
HEM H, E M (n AE, #L&): Eine so 
gute Gelegenheit bietet sich (dir) nicht 
oft. RARE AHR FRE N 
ÁY, || > Angebot 
Bi- lanz die;-.-en 1 nur sg; das, was 
sich als Resultat aus einer Folge von Er- 
eignissen ergibt %4 E, # 5: Zahlreiche 
Verletzte sind die traurige Bilanz der 
Straßenkämpfe. Kati a (Nr HE 
ira. 2 WIRTSCH; das, was 
sich ergibt, wenn man (z.B. in einer 
Firma) das eingenommene und das aus- 
gegebene Geld vergleicht KAFFEE (&). 
WA, HR 3 Bilanz ziehen; die 
Bilanz aus etwas ziehen die Ergebnisse 
von vergangenen Ereignissen zusammen- 
fassen (ME AH 


+Bild das; -(e)s,-er 1 das Werk eines 


Malers H, #] lein Bild malen. zeichnen. 
aufhängen Mi—mi, FEN): mit Was- 
serfarben ein Bild von dieser Land- 
schaft malen HR Æ mi — iA EHE | g 
Bildergalerie Ei if. ER IH 2 eine Fo- 
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bil-den: bildete, 


Bild-hau-er 


bilden 


tografie #1 H .H@AH (ein Bild (von j-m/et- 
was) machen ER E A/H H) IE +A, JAHR; 
ein Bild vergrößern, verkleinern HK, # 
‚n— sk MA FT). Sind die Bilder von dei- 
nem Fest ¢ gut rk FR ROH FEB 


die Weeren eines Gemä Ides oder einer 
Fotografie (HADH. lim] = Abbildung: 
ein Buch mit vielen Bildern RAFE 
Ale) 5 4 ein Bild + gen; ein adj + 
Bild die Szene, die einen tiefen Eindruck 
von einer Situation macht tH E., Bm2 2 
Anblick (2) (ein Bild des Schreckens TJ IÑ 
HE A), Den Sanitätern bot sich am 
Unfallort ein grauenvolles Bild. TESTAK 
REN. E ETERRA AIR ATAJ i—i 
mAh, 5 eine Vorstellung EN% , 48 
% (sich ein Bild von j-m/etwas machen 
THAN), Ich hatte ein falsches 
Bild von ihm. RIEA RREZ., | 
EX Zukunftsbild IFA W HI EA || 0] (über 
j-n/etwas) im Bilde sein über j-n/etwas 
gut informiert sein MIA HF) HH Ca 
EHI) CHERA g; ein Bild des 
Jammers sein so aussehen, dass die an- 
deren Mitleid bekommen (O — ELLA 
AERYHIPFAH 

hat gebildet 1 etwas 
(aus etwas) bilden aus einem Material 
ein Objekt herstellen 5 HE AN = for- 
men: Figuren aus Wachs bilden Wl tE tH 
{$ 2 etwas bildet etwas etwas lässt et- 
was entstehen MEET FE JERE. H 
W: An der Stelle, an der sie verbrannt 
wurde ‚bildet die Haut Blasen . thi Hhe 
Hitri ok .; Der Fluss bildet die 
Grenze zwischen beiden Staaten. IX 
WARME S EAA 3 etwas bilden 
eine neue Form (oder eine geometrische 
Figur) entstehen lassen JE AK, ?H IK: Die 
Wartenden bilden eine Schlange von 200 
Metern. EREMJAHERR T 200 KRKI. 
4 (Personen A (L40) bilden etwas aus 
einer Gruppe von Personen entsteht diese 
Organisation #H AK. #37. (eine Kommis- 
sion, eine Regierung bilden HR & nE, 
WHT) 5 (G-n) bilden j-n ausbilden, seine 
Kenntnisse vergrößern 143k AE Eak 
HHR.: Reisen bildet iden Menschen). W 
ITE K ANN., 6 etwas bildet sich 
etwas entsteht ( meist langsam) CHE E 
CARE INK STE: Am Himmel 
bilden sich Wolken. RZ HMA., 
der:-s.-; ein Künstler. 
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der Statuen und Skulpturen herstellt 43 
A, HE 2] zZ: Michelangelo ist auch ein 
berühmter Bildhauer. XF HHF 4i E 
EPZ, || hierzu Bild-hau*e-rei 
die;-; nur sg WESH 

Bild-schirm der; -(e)s.-e; der Teil 
eines Fernsehgeräts oder eines Compu- 
ters. auf dem das Bild oder der Text er- 
scheint BE 4, bar gs || T Illustration fi 
2) Im Büro 

Bil-dung! die;-; nur sg 1 das Bilden 
(2), die Entstehung =Æ JÉ IK (die Bil- 
dung von Blasen, Geschwüren 7K#5 m17 
HEIR: die Bildung einer Meinung 48} 
HJE m) || ER Knospenbildung % ##, Wol- 
kenbildung z Al HJIE Ik 2 die Gründung. 
das Bilden (4) einer neuen Gruppe. Or- 
ganisation ZH, #7. (die Bildung einer 
Regierung KURASA) || El Kabinettsbil- 
dung 2H & 

Bil-dung® die;-; nur sg; das (durch 
Erziehung) erworbene Wissen und Kön- 
nen auf verschiedenen Gebieten HH. X 
fk. HE. FH (eine umfassende, huma- 
nistische Bildung besitzen. haben A#(# 
EM, AXE X KIRA (HA); Bil- 
dung vermitteln f# {Z A111; ein Mensch 
mit/von Bildung A XE BAR WAO || ER 
Allgemeinbildung 7% # # , Schulbildung 
SKEPP 


+ Bil-lett | biljet] das ; - (e)s ,-5/-€; 


1 Man. Æ = Fahrkarte 2 
einen Eintritt (1) AHJ% 


eine Karte für 


+bil-lig ADJ) 1 so, dass es relativ wenig 


Geld kostet {E FH}, Pt RER] teuer: In 
diesem Geschäft kann man billig ein- 
kaufen. ZRAKE. |6 Billig- 
flug CEHE AH NTHE, Billigpreis Rtt 
## 2 pej; von schlechter Qualität RERI, 
PEH: Er trug einen billigen Anzug. {i 
F TAHER CEMER. | Billig- 
ware {EAST 3 pej; moralisch schlecht A 
EAJ: Das ist eine billige Ausrede. IH 
TERN 

bin Î sein! 

Bin+de die ; - „-n ;ein langer Streifen Stoff. 
mit dem man eine Verletzung schützt +7 
T.54 = Verband: den Arm in einer 
Binde tragen HH ZEN E || ER Au- 
genbinde SER FE IB 

bin»-den! ; band, hat gebunden 1 j-n, 
etwas (mit etwas) an etwas (akk) bin- 
den eine Person/Sache meist mit einem 
Strick an etwas festmachen (HH DKHA 


ARTE E = anbinden: ein 

Boot mit einer Leine an einen Pflock 
binden HETH RNMRRTEHE FL 2 
(j-m/sich) etwas binden etwas mit ei- 
nem Knoten 0.A. festmachen :# ===- FT 
Hh, AIE ARTE (die Schuhe binden AHH; 
sich (dat) die Krawatte binden A g }T 
SiH 3 etwas binden lose Blätter durch 
einen Einband zusammenfügen und so ein 
Buch herstellen #7] (ein Buch binden $ 
ITH) 

binden’ , sich; band sich. hat sich ge- 
bunden; sich für einen Partner entschei- 
den, mit dem man zusammenleben will iJ 
NE.Ich will mich noch nicht binden. IK 
WRTH. ||» Bindung 

Bin»de»strich der;-(e)s,-e; ein kurzer 
Strich, der zusammengehörige Wörter 
verbindet oder auf die Verbindung zu ei- 
nem später folgenden Wort hinweist, 
z.B. in Goethe-Gymnasium ; Hin- und 
Rückfahrt EF IE T 5 || Hinweis (HH 
&):; Der Bindestrich kann auch gesetzt 
werden, um das Lesen einfacher zu ma- 
chen: Schifffahrt / Schiff-Fahrt. CA T 
ee LAE AE F TE, in: Schiff- 
fahrt/Schiff-Fahrt. ) 

Bin-dung die;-.-en 1 eine Bindung 
(an j-n/etwas ) eine starke emotionale 
Beziehung zu einer Person oder Sache (FẸ 
HERDER, XZ (eine Bindung einge- 
hen, auflösen #17, MKA); eine enge 
Bindung an seine Familie SAT MHZ 
kA UJ 2 eine Bindung (an etwas 
(akk)) eine Verpflichtung aufgrund eines 
Vertrags oder eines Versprechens tr] 
WRAD LH. DIE (eine vertragliche 
Bindung eingehen #Y AH &%) 

bio-, Bio- | 'bi:o-]| im AD) und subst 
RIEF] ANZ i) 1 in Bezug auf Lebe- 
wesen 4EM ‚Ef; biochemisch 
Epke Zig, die Biochemie #2, die 
Biophysik + $% 99 HÆ., der Biorhyth- 
mus 4:49 is ft 2 umg; mit Substanzen 
und Methoden, die möglichst natürlich 
und gesund sind (ohne Gift, künstlichen 
Dünger usw) ARM ATAKE EH]: der 
Biobauer FHER $ CA HO 4E H WR E, 
der Bioladen CHED RACHO FE (W) 
Rhi die Biokost KCA UL Ér ih 

Bio». gra" fie, Biographie | -"fi: | die: 
-.-n \-fion | 1 eine Beschreibung des 
Lebens einer meist berühmten Person (& 


EA AARDE EE (eine Biografie 


bis 


verfassen {85 f#il) 2 geh WH. H > 
Lebenslauf || hierzu bio-gra- fisch, bio- 
gra'phisch adj (ich). feic tEh 

Bio*lo*-gie die;-; nur sg; die Wissen- 
schaft, die sich mit allen Formen des Le- 
bens von Menschen, Tieren und Pflanzen 
beschäftigt #39°# || © Biologielehrer *#£ 
PR, Biologieunterricht ER 

Bio-müll der; -(e)s; nur sg; Abfälle. 
die aus Pflanzen oder Resten von Obst und 
Gemüse bestehen FT PLI 

Bio-sprit der; -(e)s; nur sg; Treib- 
stoff, der aus Pflanzen, Holz 0.A. herge- 
stellt wird GH BRRL A HLTH 
Bio-ton»ne die;-,-n; eine Mülltonne 
für Biomüll CHAPLA) A 

birgt T bergen 

+Bir-ne' die;-,-n:; eine saftige, gelb- 
grüne Baumfrucht # ||] Birnbaum Rt; 
Birnensaft EU} 

+ Birne die;-.-n; Kurzwort T Glüh- 
birne eine Lampe für elektrisches Licht 
(H) (eine kaputte Birne auswechseln 
ERITH) 

+bis! 1 präp; mit akk oder mit einer 
weiteren präp CSGA VRA — Iir iliE 
HH); verwendet, um auf die Frage „wie 
lange?“ zu antworten (H FEl“ wie lange” 
Bela] RRT El HIE, Hal : 
Sie bleibt bis zum Sonntag. th— EIFE 
EWK. 2 präp; mitakk CHUR); ver- 
wendet in einer Formel, wenn man sich 
von j-m verabschiedet (HF EHE HE) 
Eee fe CH WM). Bis bald / morgen / 
später / Montag / nächste Woche! —z JL 
WAR W/E Ja WE H L F E | 
3 präp; mit akk CHUR); verwendet, 
um auf die Frage „wie weit?“ zu ant- 
worten (HF Elż“ wie weit” KHE, Zur 
HDO El AE HE: Bis Stutt- 
gart fahre ich mit dem Auto, dann neh- 
me ich den Zug. RAKE CH) Er An 
R AIEE, 4 bis zu + Zahlangabe 
HFWNHNIE)/subst verwendet, um eine 
Grenze anzugeben Kl Fr ER, HER): 
Die Temperaturen erreichten bis zu 
40C im Schatten. PHS P ENARE Y IKF] 
40C „ẹ bis zur Erschöpfung marschie- 
ren ITERA A 5 bis auf j-n/etwas 
alle mit Ausnahme der genannten Per- 
son(en)/Sache(n) pf ("LS = außer: 
Bis auf zwei haben alle Studenten die 
Prüfung bestanden. ES MTAUFAM BT 
HAFEN I Fi. 
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bis 

bis” KONJ verwendet im Nebensatz, um 
anzugeben, wann eine Bedingung erfüllt 
oder die genannte Handlung (des Haupt- 
satzes) zu Ende ist HE), HBe 
Aıb:Ich warte, bis du wiederkommst. 
R MHEaraR, 

Bi-schof der;-s, Bi» schö» fe; REL; ein 
Priester mit hohem Rang, der alle Kir- 
chen und Priester eines großen Gebietes 
unter sich hat ##% || K Bischofsmütze E 
#0c£. Bischofssynode (EX ERAI RAIL 
IN || hierzu bi-schöf-lich adj Em) .& 
EEE 

+bis-her ADV bis jetzt JIM. 24 > 
bislang: Bisher haben wir es immer so 
gemacht. AAAA IERTI — EEE 
IH. 

bis-he-ri-g- AD) nur attr, nicht advl ; 
bis zu diesem Zeitpunkt (so gewesen) H 
Karriere ist erfolgreich verlaufen. 18% 
A E bA HRA EEE EN II. 

bis» lang ADV HENTE, #7 = bisher 

Biss der;-es,-e 1 der Vorgang. bei dem 
j-d/ein Tier j-n/etwas beißt oder in etwas 
beißt KE, Reff: der giftige Biss einer Ko- 
bra RABEN EA 2 die Wunde, die 
durch einen Biss (1) entsteht (KH) 
O | A Bisswunde (REED HO 

biss T beißen 
AAE) 1 ein bisschen eine kleine Menge 
von etwas "bE FH = etwas, ein wenig: 
Hast du ein bisschen Zeit für mich? HE 
HR A JLF? ; Ich möchte noch 
ein bisschen Suppe, bitte. KEMA— 
HOHER 4%). 2 kein bisschen 
+subst ER: WAEA = überhaupt kein 
+ Substantiv: Sie hatte kein bisschen 
Angst. W-AJATENR: 

Bis-sen der;-s,-; das Stück, das man 
von fester Nahrung abbeißt — O .— 7j Ih 
(Fr). Kann ich einen Bissen von dei- 
nem Brot haben? FẸ EIZ — O {R A HI E 
7 ||0@] keinen Bissen herunterbringen 
umg; (z.B. wegen Übelkeit oder aus 
Nervosität) nichts essen können (M TE 
DERRIKITT ANZ F 

bist T sein! 

bit-te PARTIKEL 1 verwendet, um einen 
Wunsch, einen Vorschlag, eine Aufforde- 
rung 0.A. höflich auszudrücken (H FÆ 
IMALO i; Reichst du mir die Butter. 
bitte? Aa BETH ATE? Nehmen 
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+bit- ten; bat ’ hat gebeten : (j-n? um 


Sie bitte Platz! ip ’k! 2 verwendet, 
um einen Wunsch, eine Aufforderung 0.A. 
zu verstärken (H TINHIES X): Würden 
Sie mir bitte erklären, was hier vor 
sich geht! FR RER — TARERE 
H! 3 betont (HE); verwendet (als 
Antwort auf eine Frage), um Zustimmung 
auszudrücken (HFEA, Zar 
IE REITT: „Darf ich das Fenster auf- 
machen?“ - „Bitte!“ "REM EFIFTF 
9” “fl” 4 betont (HE); bitte 
(sehr/schön) verwendet als höfliche Ant- 
wort, nachdem sich j-d bei einem (mündlich) 
bedankt hat (HEXTECH HL 
&1 KHH: „Vielen Dank !* - „Bitte 
(schön). “ "EB RU” — "AH" 
5 betont (HE i); Bitte ( sehr/schön ) ! 
verwendet, um j-m etwas anzubieten (FH 
TA AHER D)! WJH! 6 betont 
(ŒE); (Ja, ) bitte! verwendet, um et- 
was anzunehmen, das einem j-d anbietet 
AFFE Z H y E E R) g © 
(nein, ) danke: „Möchten Sie noch ei- 
nen Kaffee?“ - „Ja, ) bitte!“ "Rt 
Zen?” — “FRJ!” T betont CHE 
EÈ); Ja. bitte? verwendet, bes wenn 
man den Telefonhörer abnimmt oder die 
Haustür aufmacht. Man fordert damit j-n 
auf zu sagen, warum er angerufen hat 
oder gekommen ist (WE /Hia HTRab 
EDIYHL HIR HE? 8 (Wie) bitte? ver- 
wendet, um j-n aufzufordern, das zu 
wiederholen, was er gerade gesagt hat, 
meist weil man es akustisch nicht ver- 
standen hat (HFERK A Eie )iH 
ii — ain ! 


e Bitte die;-,-n; eine Bitte (an j-n) 


(um etwas) ein Wunsch, der an j-n 
gerichtet ist WR. &3K (eine dringende 
Bitte AHJAR; eine Bitte erfüllen HH 
IHK) 

etwas bitten einen Wunsch an j-n rich- 
ten, damit er erfüllt wird (Jee) TEK., 
Ri © j-m für etwas danken (j-n 
höflich, herzlich um etwas bitten 4L4 Hh, 
RE HEAN HE): n um einen 
Gefallen, wm Auskunft bitten HA HE 
Eee | Ich bitte Sie/ 
dich! umg; verwendet, um Empörung/ 
Arger auszudrücken oder um j-n aufzu- 
fordern. etwas (Störendes) nicht zu tun 
TERRE RKT A RA FA 
ITANA EATE? KEES A RM! 


+hit-ter AD) 1 von so unangenehmem Ge- 
schmack (wie sehr starker Kaffee). dass 
man es nicht essen mag FHJ. 4 kit] > 
süß (eine Medizin, eine Pille 25. #5 $L) 
2 sehr enttäuschend oder sehr unange- 
nehm HH ÉJ. ER. ET EMEN = 
schmerzlich (eine bittere Enttäuschung 
erleben 2 MEN KR; eine bittere 
Erfahrung machen Hk 2 & ) 

bla- mie-ren; blamierte, hat blamiert 
I j-n blamieren j-n lächerlich machen {di 
FR AEE 2 sich (vor j-m) blamie- 
ren sich durch sein Verhalten lächerlich 


machen Kè. HPEH (sich vor aller Welt/ 


vor allen Leuten blamieren £k H! I /TE 
HA A HRH H) 

Bla-se die;-.-n 1 eine Art Kugel aus 
Luft oder Gas HU. 7K 4. (Blasen bil- 
den sich, platzen, steigen auf SHË Hk, 
EA. OKI Ei) |0 Luftblase SX, Sei- 
fenblase E% 2 eine Art Hohlraum un- 
ter der Haut. der durch Reibung oder Ver- 
brennung entstanden ist #1. kK#i: Blasen 
an den Füßen W ERKA || Œ Brandbla- 
se (ARLHMIEHRKeDDAE 3 eine Art kleiner 
Sack im Körper von Menschen oder Tie- 
ren. in dem sich der Urin sammelt Bl = 
Harnblase (eine schwache Blase haben IX 
HD || E Blasenentzündung lt 

bla-sen: bläst. blies, hat geblasen 1 
(irgendwohin) blasen die Luft kräftig 
(irgendwohin ) ausstoßen x. Wr Ei. ins 
Feuer blasen. damit es besser brennt Xt 
AK AEKBESENE 2 etwas bläst etwas 
weht stark (ME EIK, H| {der Wind, 
der Sturm KLERK) 3 (etwas) blasen auf 
eınem (Musik)Instrument spielen Mk & 
Cka) (ein Lied, eine Melodie blasen X 

-4k — A T) || Blasinstrument 4% 
(x 2#. Blasmusik WAF iR 


Blasinstrumente &## 
die Trompete :|ı$ 


das Hom®= 


blättern 


das die die das 
Fagott Oboe Klarinette Saxofon 
EHE NNE PRE BE SERAT 


«blass. blasser/blässer, blassest/ bläs- 


sest-; ADJ 1 fast ohne die natürliche Farbe. 
fast weiß $AH. Eih = bleich (ein 
Gesicht $; blass aussehen. werden m48. 
iF A: blass vor Schreck AHR iiie 
fx FA) || Hinweis (Œ&€); Um blass zu 
verstärken. verwendet man in der ge- 
sprochenen Sprache leichenblass. (J 
h blass ME, Oia p fi FH leichenblass 
(MIA Eh). ) 2 ohne kräftigen Farbton 
I E AI, R E ÉI > kräftig: ein blasses 
Grün REH |E blassblau H Wta || zu 
1 Bläs+se die;-; nur sg AIJ Yo 


e Blatt das; - (e)s ,-/Blät-ter 1 (pl Blät- 


ter) Teile einer Pflanze HF, tnt (die 
Blätter fallen (ab). färben sich tt Pip, 
pute T ) || Blattpflanze Wut Hit || 
Ahornblatt HUF, Salatblatt E31} || Hin- 
weis( È ©): T Laub 2 ( pl Blatt /Blät- 
ter) ein Stück Papier ( meist in einem 
festen Format) (At) 3K., SI (ein leeres 
Blatt — 3KS FI I AR): 100 Blatt Papier 
100 SKK || ŒI Kalenderblatt ( H FÆ FE) 
H Hy 31, Zeichenblatt it S54 3 (pl Blät- 
ter) {RÉK = Zeitung || Œ Abendblatt Mei, 
Wochenblatt Jii || 0) Das steht auf ei- 
nem anderen Blatt. das hat mit der betref- 
fenden Sache nichts zu tun XE sh— [il 
W GEEK, || zu 1 blatt-för-mig adj 
BERN; blatt-los adj uth 


blät-tern; blätterte, hat/ ist geblättert 


l in etwas (dat) blättern (hat) die 
Seiten eines Buches oder einer Zeitung 
kurz betrachten und schnell zu den nächs- 
ten Blättern weitergehen # ii]. W X. in 
einer Illustrierten blättern BR — Æ Hi 
ik 2 etwas blättert (von etwas) (ist) 
etwas löst sich in kleinen. flachen Stü- 
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blau 


cken von etwas und füllt herunter (HEE 
ARE (TION MA (die Farbe. 
der Anstrich Mit., WE) 

blau. blauer, blau(e)st-; ADJ 1 die 
Farbe des Himmels bei sonnigem Wetter 
HEH: blaue Augen haben 4 — DI WEHR 
Hf ein Tuch blau färben &— Heti e ne 
AE || T Illustration Gf) Farben und 
Formen || K blaugrün Wik {ff || Œ hell- 
blau Xk W fü i9. himmelblu K W fi) 2 
(aufgrund großer Kälte) blutleer (FH Tr" 
EM KR» RN: vor Kälte blaue 
Lippen bekommen WIRON || hierzu 
bläu-lich adj kam) Bank) 

blau- fär-ben T blau 

Blau» helm der;-(e)s,-e; meist pl; ein 
Soldat der Vereinten Nationen (UN), der 
den Frieden sichern soll WE Il Eis (SHK 
SHERR EE) |6 Blauhelmsoldat E$ 
E EEREN 

Blech das:;-(e)s.-e 1 ein Metall in Form 
einer dünnen Schicht $ JA Fr + $k E: Das 
Blech ist verrostet. HFR ES T. || 
Blecheimer Pk HHH || EN Weißblech f £k 
W 2 ein Stück Blech (1). das man in den 
Ofen schiebt. um etwas darauf zu backen 
CHE RSREDEF N DRAN» ERBK 

Blei das; -(e)s; nur sg; ein sehr schwe- 
res, grau glänzendes Metall #} (schwer 
wie Blei {4f — ELE) || IE] Bleikugel #4 
st tk || 0] Blei in den Gliedern haben 
umg: sich sehr müde fühlen HUSIE T #4. 
LFZ || hierzu bleirarm adj & 
reJ; bleirhal-tig adj SETH] 

+«blei-ben; blieb. ist geblieben 1 (ir- 
rendwo) bleiben einen Ort. einen Platz 
nicht verlassen FH .1% #9: Sie ist krank 
und bleibt heute im Bett. tbii T SRI 
{A W; Er bleibt noch bis morgen , 
dann fährt er nach Hause. RER F 
RR BEER, 2 (irgendwie) blei- 
ben; etwas (nom ) bleiben; in etwas 
(dat) bleiben weiterhin so sein wie bis- 
her EFF. EFF (in Bewegung bleiben {EFF 
iza Z$; bei seinem Entschluss. seiner 
Meinung bleiben KH HC MIRE MH): 
Er bleibt in jeder Situation höflich. TE 
FAT ARRFFLNEISEE.: Trotz 
aller Probleme blieben sie Freunde. SE 
RAR EN A. 3 am Leben 
bleiben nicht sterben E75 # 4 bei der 
Sache bleiben das Thema nıcht wechseln 
HEEE. ASH 5 etwas bleibt (j-m) 
(+zu+tInfinitiv (NEI )) etwas ist (oft 
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als einzige Möglichkeit) noch für j-n übrig 
(HHE Ei H F. S F: Mir bleibt nur 
noch zu hoffen, dass sie wieder gesund 
sind. RAAM Mefi REIK E HER. ||] Wo 
bleibt j-d/etwas? verwendet, um Un- 
geduld auszudrücken (KRIMI A 
EMIEKTERN Er. Wo bleibt er denn so 
lange? XA KATE T Ai J FE E E? 
Wo ist (denn) j-d/etwas geblieben? 
umg; verwendet, um auszudrücken, dass 
man j-n/etwas nicht finden kann (Fir #k 
AEDA THEIRE A 77: Wo ist 
denn mein Schlüssel geblieben? FE HEH 
LEE MFH 577: Das bleibt unter 
uns! umg; das soll kein anderer erfah- 
Ea AERAR T OR ELA 
Ur). 

blei- ben- las- sen T lassen! (6) 

bleich ADJ 1 von fast weißer Hautfarbe, 
sehr blass & H 9, & m fa #9: bleich vor 
Angst, vor Schrecken WHH MR DE | 
Hinweis(/{E&): Um bleich zu verstärken, 
verwendet man in der gesprochenen Spra- 
che kreidebleich, totenbleich. Cyhy 
bleich W i4 S if t {di FH kreidebleich 
ia kY), totenbleich FEFIEN).) 2 
hell und fast farblos KAAI = fahl (ein 
Lichtschimmer. das Mondlicht Wot. HJE) 

è Blei- stift der; - (e)s,-e; ein Stift. mit 
dem man schreiben oder zeichnen kann #8 
€ (ein harter. weicher, spitzer Bleistift 
ne EN KIRAIA E: einen Blei- 
stift (an)spitzen HI &) || T Illustration 
GAE) Im Büro |H Bleistiftzeichnung #} 
A 

blen-den; blendete. hat geblendet 1 et- 
was blendet (j-n) etwas scheint j-m so 
hell ins Gesicht. dass er nichts oder nicht 
viel sehen kann (HJE E1) WIR., EIR, (E 
AHR.: Die Sonne blendet ( mich). IRE 
IRCCS RIRE). 2 (j-n) blenden j-n so 
stark beeindrucken, dass er nicht mehr 
objektiv urteilen kann (hFUHb IR 5 |. PE RX 
= täuschen: sich von Macht, Reich- 
tum, Schönheit blenden lassen NN. 
ME SERIER || zu 2 Blen-der der; - 
Ss-; pej WIRT HABA 

blen-dend AD) sehr gut, großartig iH ff 
HJ. Rtr hy (ein Aussehen, eine Erschei- 
nung SMR EZ: sich blendend amüsieren. 
mit j-m verstehen KÜH IEH HR SS HA 
KAIRE): Mir geht es blendend. AYT 
Würfe f.; Du siehst blendend aus. {R 
EL RER I CHUI T). 


è Blick der; -(e)s,-e 1 ein Blick (auf 
j-n/etwas) die Bewegung der Augen zu 
j-m/etwas hin —#.HJ (etwas mit einem 
Blick erkennen —IR# HA IH ++; j-s Blick 
fällt auf j-n/etwas EAN ELBA HEN/ 
y F>): Bevor er in den Zug einstieg, 
warf er noch einen Blick auf den Fahr- 
plan. EKER AIDA TRP ENAER, | 
=] Blickrichtung Wk Wio] 2 nur sg; der 
Ausdruck der Augen HR fi. IR # (einen 
sanften, verzweifelten Blick haben Æ fil 
a) 3 nur sg; ein Blick 
(auf etwas (akk)) die Möglichkeit, et- 
was von einer bestimmten Stelle aus zu 
sehen CHH Zr] MAD Er, BEER = Aus- 
sicht (1). ein Zimmer mit Blick aufs 
Gebirge — ala] RKS RG e] || 0] auf 
den ersten Blick sofort. beim ersten Mal 
El, — IR yi (j-n/etwas auf den ersten 
Blick erkennen — IR 53A HEN KM: 
j-n keines Blickes würdigen (aus Arger 
oder als Strafe) so tun, als ob man j-n 
nicht kenne (H PPERKIERTEID EAN 
AH A — IR XE AAJA — Hl; Wenn 
Blicke töten könnten! verwendet, um 
auszudrücken, dass j-s Blick (2) voller 
Hass oder Wut war CE A FD HERRN 
T! 

blicken; blickte, hat geblickt 1 ir- 
gendwohin blicken in eine Richtung se- 
hen, schauen 8, #: aus dem Fenster 
blicken AR F 2 irgendwie blicken 
einen besonderen Gesichtsausdruck haben 
HR 5 (freundlich, streng blicken 
HAHN ne) |0] sich Chei 
j-m) blicken lassen umg; bei j-m einen 
kurzen Besuch machen ll Xi 

bli-cken- las- sen 7 blicken ([D]) 

Blick-win-kel der;-s.-; die Perspek- 
tive. aus der man etwas beurteilt HWFH IM 
H = Standpunkt; eine Sache aus dem 
Blickwinkel des Verbrauchers betrach- 
ten MRTA HERR ME 

blieb T bleiben 

blies T blasen 

+blind ADJ 1 ohne die Fähigkeit zu sehen 
KEN, KAHI (blind sein, werden EHER: 
FEE), blind geboren werden Œ FEME 
KERN) 2 nur attr oder advl; völlig unkri- 
tisch PWE #9, S AÉ (Glaube, Ver- 
trauen HM SHE): Er ist so ehrlich und 
zuverlässig, dass dw ihm blind wer- 
trauen kannst. (Abie IE n iE URTE 
n URTI. 3 blind vor (Wut, Hass, 


Block 
Liebe, Eifersucht 3%. {hut Z NE WU) 


sein so starke Gefühle haben, dass man 
nicht mehr klar denken kann H Pe-e & 
TIN 4 nur advl; ohne hinzusehen IH 
IRISA (blind Schreibmaschine schreiben 
IIF-HL HF]; blind Klavier spielen H% 
=) 

Blind-darm der;- (e)s, Blind» där- me; 
umg; die kleine, wurmähnliche Fortset- 
zung des Dickdarms Hl%; MED Appendix 
FR || E Blinddarmentzündung 5K 

blin-ken; blinkte, hat geblinkt 1 et- 
was blinkt etwas leuchtet in kurzen 
Abständen auf (MEERE) IN IE IN KR: 
Nachts blinken die Lichter der Stadt. Ik 
TAIK DETERE. 2 (bei einem Fahr- 
zeug) den Blinker aufleuchten lassen (2 
TH) RT RAD TA: Er bog 
nach rechts ab, ohne zw blinken. 78 
Aa. 

blin-zeln; blinzelte, hat geblinzelt ; die 
Augen mehrmals hintereinander schnell 
auf- und zumachen KAHN HF , HZARHA <lis- 
tig, vor Müdigkeit blinzeln %£ A Hb RZ IR 
HH, TA AmPRENRHA ) 

+ Blitz der;-es,-e; ein sehr helles Licht, 
das man bei einem Gewitter plötzlich am 
Himmel sieht NH, (Blitz und Donner Alt 
AHT; j-d wird vom Blitz erschlagen # 
AT ath) || Blitzschlag EHE || 
etwas kommt wie ein Blitz aus hei- 
terem Himmel etwas Unangenehmes ge- 
schieht ganz überraschend (4E EIB) # 
FUN ARE 

blit-zen; blitzte, hat geblitzt 1 etwas 
blitzt etwas leuchtet mehrere Male kurz 
(und sehr schnell) aut CHIE EINARIN E 
IE, ARE = etwas funkelt (ein Diamant — 
Malt). Seine Augen blitzten vor Freu- 
de Abe ENDETE. 2 umg: 
beim Fotografieren ein strahlendes Licht 
verwenden HIRSCH HI || E Blitzlicht (HA 
PALIJA OD ÄIICHT 3 es blitzt am Him- 
mel sind Blitze zu sehen KÆ tJI]: Es 
blitzt und donnert. HANSE, 

Block der; - (e)s ‚-s/Blö* cke 1 (pl Blöcke) 
ein schweres, massives Stück Holz, Me- 
tall oder Stein H, &. $E; ein Block aus 
Granit —HiE R 2 (pl Blocks / Blöcke ) 
ein großes Wohngebäude mit mehreren 
Etagen 4 EEE || E] Wohnblock {£ € 
GEDEK 3 Cpl Blöcke) politische Parteien 
ERREDH. I] (einen Block bil- 
den HIX) || Œ Militärblock EH#H, 
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blockieren 


Wirtschaftsblock Fl) 4 Cpl Blocks / 
Blöcke) eine grohe Zahl (ein Stapel) von 
Blättern, die an einer Seite zusammenge- 
bunden sind X. # || E] Quittungsblock & 
ww ,Zeichenblock JAW 


blockieren; blockierte, hat blockiert 


l etwas blockieren ein Hindernis errich- 
ten, damit ein Weg nicht benutzt werden 
kann E}#i.BH&T 2 etwas blockiert etwas 
etwas bewirkt, dass man auf einem Weg, 
einer Straße nicht mehr weiterkommt (#7 
EERME HE: Ein umgestürzter Last- 
wagen blockiert die Autobahn. Hui RS 
HEMERT EHHA. 3 (etwas) 
blockieren bewirken, dass eine Bewe- 
gung aufhört {EP Wr, 3£fE (den Verkehr, 
den Nachschub blockieren IE IE 5 . P ir 
2A) || hierzu Blo-ckie-rung die;-:; 
nur sg EI IE 


blöd, blöde AD) umg pej 1 REKI. A 


WHJ = dumm (ein Fehler ##i%; sich blöd 
anstellen ZLf%) 2 unangenehm (und ärger- 
lich) WERE), (FA) AMEREN (ein Gefühl, 
eine Geschichte Rat Aik) 3 verwendet, 
um Ärger über j-n/etwas auszudrücken & 
MEREIATAM): Das blöde Auto springt 
nicht an! XAZIN AEEA! || 
zu 1 und 2 Blöd-heit die; -; nur sg Hi 
En a S; zu 3 blö-der- weisse adv 
ZINK 
Blöd*sinn der;-s; nur sg; pej; dum- 
mes Zeug WEJ N WR. H Ei = 
Unsinn (Blödsinn reden +} iH /\ iÑ; nur 
Blödsinn im Kopf haben nits PI Ee E 
HHJ) 


blond ADJ 1 von gelblicher, heller Farbe 


Zu) Eh (ein Bart, j-s Haar tH 
LT. EARFBER) || EN dunkelblond Ffir), 
strohblond RE ff) 2 mit blondem (1) 
Haar KÄKA ECE AE) kH (ein 
Mädchen, ein Junge XB.#%; blond 
gelockt KERHMERM) 


eblo! AD) 1 AK) > nackt: mit bloßem 


Oberkörper in der Sonne sitzen IHE 
EIER F 2 ohne etwas Schützen- 
des darauf, daran 0.A. EENI HY Klik 
ff). auf dem bloßen Erdboden liegen {ii 
IE RR 3 nur attr, nicht adol; 
ohne etwas Zusätzliches (darin, davor, 
dabei 0.A.) Fir tin Br if: etwas 
mit bloßem Auge (= ohne Brille, Fern- 
glas 0.A.) erkennen MHIR (EIAS AR HR 
a AHA 


eblo? ADV verwendet, um etwas, das 
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man vorher gesagt hat, einzuschränken H 
e AAH = nur: Das habe ich ja gleich 
gesagt, dw hast es mir bloß nicht ge- 
glaubt. KERNE T RER 
AAR RAJH. 

Aussage einzuschränken H,f{Y {X = nur, 
lediglich: Ich habe bloß noch zwei Euro. 
RRE FAKE. 2 in Fragen verwen- 
det, wenn man ratlos ıst und hofft, dass 
einem der Partner helfen kann (HJ Tfa]#], 
RATTE HER RED SIRE. SEHE: Wo 
ist denn bloß mein Schlüssel? KIEL 
EIKE EH 7; Was kann da bloß passiert 
sein? AEREE TIFA? 3 verwen- 
det, um j-n zu trösten oder ihm Mut zu 
machen (H F € i ak S Mi): Bloß keine 
Angst! HE Mi! 


+blü-hen; blühte, hat geblüht 1 etwas 


blüht etwas hat Blüten bekommen (HfE 
E1E)IFAE (etwas blüht rot, weiß, früh, 
spät FH ZI. FE HE FER. FE 
Ki). eine blühende Wiese BEIERKFFEN E 
Ab, Die Mandelbäume blühen im März. 
MRRRHE=H FFÄE. 2 etwas blüht etwas 
entwickelt sich stark und günstig (SE E 
Bye, Ak = etwas floriert (das 
Geschäft, der Handel Æ €, 915 ) 


+ Blu-me die;-,-n 1 eine kleine Pflanze 


mit auffälligen Blüten 4E. {E Ff (eine 
blühende Blume $ FF HJ 4E 4: Blumen 
pflanzen Fff&) || F Blumenerde KAEHNTE 
+,Blumengarten #£bd ‚ Blumentopf 464%. || 
Gartenblumen bd Z1EFF, Wiesenblumen 
MLHbAE FT, Herbstblumen EKR F Wt AIHE IT 
2 eine Blüte an einem Stiel oder Stängel 
IEX (frische, verwelkte, duftende Blu- 
men BEE hi E MER MEAT E R: 
Blumen schneiden BY JE Æ; ein Strauß 
Blumen — R 4E) || © Blumenladen 4E}, 
Blumenstrauß ZE5# || 0] (j-m) etwas durch 
die Blume sagen j-m etwas nicht direkt 
sagen, sondern es nur andeuten Wi $f kb 


RAID IRA 


+Blu-se die;-.-n; ein Kleidungsstück, 


das Mädchen und Frauen am Oberkörper 
tragen I EX, (EIR) Pt (eine kurzär- 
melige, langärmelige Bluse HH, K 
Whitt) 

Blut das; - (e)s; nur sg; die rote Flüs- 
sigkeit in den Adern von Menschen und 
Tieren ml, MiX (frisches Blut 3r tek mW; 
Blut fließt All; j-m Blut abnehmen 3K (H: 
KED hl; Blut spenden #kıfı) || 1 Bluter- 


guss Lit, Blutfleck If , Blutgefäß m . 
Bluttransfusion $i Il, Bluttropfen Iii j- 
Blutverlust Æ Il; blutleer F mi 9. $X mi 
ff), blutüberströmt Fi. i HY. Wi n. 89 || 
Blut geleckt haben etwas kennen gelernt 
und daran Gefallen gefunden haben XI # 
Hm) REDEN. IE TILL; j-d hat etwas 
im Blut; etwas liegt j-m im Blut j-d hat 
ein Talent oder eine Fähigkeit (von Ge- 
burt an) $ A XE MRA RE RAA IE: 
(Nur) ruhig Blut! nicht aufregen! #4 
Fi NEM: Blut und Wasser 
schwitzen umg; in einem Zustand großer 
Angst oder Aufregung sein HER & 5k 
Blü-te die,;-,-n 1 der Teil einer Pflanze, 
aus dem sich die Frucht entwickelt 4E 4% 
‘eine duftende, zarte, rote Blüte MAT 
N T E KIER) || E Blüten- 
knospe #£#& 2 die Zeit, in der Pflanzen 
blühen FFE HW || Blütezeit HIEH || 
Baumblüte RA) HARD 3 nur sg; 
die Zeit, ın der sıch etwas besonders gut 
entwickelt hat und erfolgreich ist X FE H5 
Bl ER = Höhepunkt: die Blüte 
der Kunst ZRW EARTH || 0) in der 
Blüte seiner Jahre geh : in seinen besten 
Lebensjahren FERFEFIR EIEEE 
+blu-ten; blutete, hat geblutet; Blut 
(aus einer Wunde) verlieren HH If» tIl: 
Meine Nase blutet. KM MATTE Iil.: 
eine heftig blutende Wunde — REH 
mh || hierzu Blu. tung die; - „-en 
HR fit» Dt af 
+«Bo-den' der;-s, Böden 1 die oberste 
Schicht auf der Erde +##. +45 (fruchtba- 
rer, steiniger, sandiger Boden JERAJ], & 
GAJ WEN EEE). Kartoffeln gedeihen 
am besten in lockerem und sandigem 
Boden. LIERKETV HEHE KER 
EF. Il Bodenbearbeitung + Hb # 1E. 
Bodenqualität + ME. Bodenschatz Ark. Hi 
Fer || E Felsboden #4 Hi mM., Sandbo- 
den PEAK 2 nur sg; die Fläche, auf 
der man steht und geht Hh. Hti .HbARk (auf 
den/zu Boden fallen j#Tll#b F ; etwas vom 
Boden aufheben Mt FAR E t H; den 
Boden fegen. putzen IK , Wf J9 Hb M): 
nach der Seereise wieder festen Boden 
unter den Füßen haben Wil EX PIE] 
Hiit || E Bodenheizung Hbf || Œ Holzbo- 
den X Ji Hb Ar. Parkettboden & X Hb AR 
3 die unterste. horizontale Fläche von 
etwas JE. JE #5 ¿der Boden einer Kiste, 


Bogen 


eines Koffers, eines Schranks R ST. 
MPERITEHR) 4 adj + Boden ein bestimm- | 
tes Gebiet + Ht. @ + = Territorium | 
(deutscher. englischer Boden 4 [E] fr], 1 
ler) +4b) || 0 etwas fällt auf frucht- 
baren Boden etwas wırd gern befolgt und 
übt somit eine sichtbare Wirkung aus (#9 
EEI EE RAH EH ENT IHR: 
festen Boden unter den Füßen haben 
(meist wirtschaftlich) eine sichere Grund- 
lage haben (4K A DAR ATIN] 
Heil; j-m brennt der Boden unter den 
Füßen j-d spürt, dass er in Gefahr ist 4t 
Trek FR TFE T EAEE); den 
Boden unter den Füßen verlieren a) 
nicht mehr fest stehen können K E FERE; 
b) wirtschaftlich keine sichere Grundlage 
haben KEZI HN AH DLR FI 
Bo-den’ der;-s: Bö»den; der unbe- 
wohnte Raum direkt unter dem Dach eines 
Gebäudes [&] 43%. Mi #& = Dachboden || K 
Bodenfenster KH. Bodenkammer TEK FF 
ja], Bodentreppe GE t) RECHT) PEER 
Bo-den-hal-tung die; -, nur sg; eine 
Art der Haltung (3) von Hennen, bei der 
die Hennen nicht in Käfige gesperrt (4) 
sind GA ROE 
bog T biegen 
Bo- gen' der;-s,-/Bö*gen 1 ein Teil 
einer nicht geraden Linie Hh &. 31 ék = 
Biegung, Kurve: in großem Bogen um 
etwas herumfahren EHE TI -TRK 
© 2 ein Stück Mauer in der Form eines 
Bogens (1) Ht, HJE., HL] (ein romani- 
scher, spitzer Bogen ERAY JERIH) || 
Rundbogen MIHE. Spitzbogen RÆ KJH. 
Torbogen []#E 3 ein Holzstab, mit dem 
man (Streich) Instrumente spielt (5% SR #ọ 
6D 5 || Œ Geigenbogen 7h35 4 ein 
gebogener Stab aus Holz oder Kunststoff, 
dessen Enden mit einer Schnur verbunden 
sind, und der als Waffe verwendet wird 
= (— fh i 24) (mit Pfeil und Bogen 
schießen H 3 ritit) || [El Bogenschütze 
Si F||iB]) den Bogen überspannen mit 
etwas zu weit gehen, etwas übertreiben 
Il Ka KMU AUT; einen großen 
Bogen um j-n/etwas machen j-n/etwas 
bewusst nicht sehen oder sprechen wollen 
AEA EAEE. PRERE A/IE; den 
Bogen heraushaben umg: wissen, wel- 
che Technik man anwenden muss, damit 
etwas funktioniert AJ [#1] || zu 1 bo- 
gen» för-mig adj SIAI 
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Bogen 


Bo-gen’ der;-s,-/Bö"gen; ein Blatt 
Papier. das man für besondere Zwecke 
benutzt (#0) 3k “ein Bogen Geschenkpa- 
pier, Briefmarken —IKtLin dt. — Sk || 
E] Briefbogen {54% , Druckbogen (EP HD 
RIK 

è+ Boh-ne die;-.-n 1 eine Gemüsepflanze 
und ihre Früchte &% (JH) (Bohnen pflü- 
cken $A Tf |) Bohnenblüte 3 4E, Boh- 
nensalat 3 ffj fr. Bohnensuppe 3 FH} 2 
der Samenkern bestimmter Pflanzen (z.B. 
des Kaffeestrauchs, des Kakaobaums) (uh 
HE A) m, || 
Kaffeebohnen MHE 

boh*-ren; bohrte. hat gebohrt 1 (et- 
was) (irgendwohin) bohren mit einem 
Werkzeug ein Loch, eine Offnung in et- 
was machen f., Ee- EFL: (mit den 
Bohrer) Löcher (in ein Brett/in die 
Wand) bohren (HH) CERE) 
kT. || E Bohrmaschine ZH BR, EL || zu 
Bohrmaschine T Abbildung unter (NL) 
Werkzeug 2 (nach etwas) bohren mit 
Bohrmaschinen arbeiten. um auf Boden- 
schätze zu stoßen HH ##: in der Nordsee 
nach Erdöl bohren EI EHRT w || E 
Bohrloch FinkeyfL TRASIE 3 umg; im- 
mer wieder fragen, um etwas zu erfahren 
2, 0 AR TA IE Ab ie P]: Er bohrte so 
lange, bis ich ihm alles erzählte. {b£ 
WA ARREDRE VT ER. 
Bọm*be die;-,-n; ein Gegenstand, der 
(mit Sprengstoff gefüllt ist und) viel 
zerstört, wenn er explodiert FE3fl (eine 
Bombe legen, entschärfen Hr Ara —H 
HESH; eine Bombe (aus dem Flugzeug ) 
abwerfen (MRKHALLFIBEF —RICHE SH) |I 
Bombenanschlag HE MERKEN, 
Bombendrohung ERE || EX] Atombombe 
FM || ID] etwas schlägt wie eine Bombe 
ein etwas verursacht Aufregung und Schre- 
cken HE EHRE FFREIT» 
3 EP RK#EHN; Die Bombe ist geplatzt. 
a) etwas ( Unangenehmes ), das man 
schon länger erwartet hat, ist jetzt ge- 
schehen AI CREED RATE E 
f.; b) etwas, das längere Zeit geheim 
gehalten wurde, ıst jetzt bekannt gewor- 
den KHAMNEMN FAT T. | 
+Bon-bon | bay "bag. bo'bö:., "banban | 
der/südd ® das;-s,-s; ein kleines 
Stück aus Zucker(masse), das süß schmeckt 
HHE (einen/ein Bonbon lutschen Wi H <r 
— tk H E) | Hustenbonbon 1k 1% ##. 
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Zitronenbonbon Fr COTRIA H] 

+ Boot das;-(e)s.-e; ein kleines, offenes 
Wasserfahrzeug |.» DAE = Kahn: in ei- 
nem Boot über den Fluss rudern Whi 
a] ||] Bootsfahrt ARH tT || EN Motor- 
boot HE FE ME, Rettungsboot $ +E fE || 
meist (ZH) Wir sitzen alle im selben/ 
in einem Boot. wir sind alle in der glei- 
chen schwierigen Situation Ffi Ete CE) — 
RE. EmikKitheE. miaa FERIE 

Bord! (der);-(e)s; nur sg 1 der obere, 
seitliche Rand eines Schiffes #4 4%. M H 
(j-n/etwas über Bord werfen HA / HH 
EJI) 2 an Bord ( +gen) auf einem 
Schiff. in einem Flugzeug AR E. TE KHL 
Ħ ; Der Kapitän begrüßte die Passagiere 
an Bord der Boeing 767. HIKTEIK Tr 767 
KALEV EF., |O meist (HD Mann 
über Bord! verwendet, um auszudrücken, 
dass j-d vom Schiff ins Wasser gefallen ist 
AAMA LEIFH TFT rk mil; etwas über 
Bord werfen umg; etwas ganz aufgeben 
WFE H FH: seine Pläne über 
Bord werfen WRACHIEN 

Bord’ das; -(e)s.-e; ein Brett, das an 
der Wand befestigt wird Kr. Maik || E 
Bücherbord P4, Wandbord (HEHE E 
IHRER 

Bör-se' die;-,-n; eine Art Markt, der 
regelmäßig stattfindet und auf dem man 
mit Geld (Wertpapieren, Aktien) handelt 
AST ER FT (an der Börse speku- 
lieren EI PTRO): An der New 
Yorker Börse fiel der Kurs des Dollars. 
HI EÉ t FEK. || Börsen- 
makler 3% 3 Prr A» Börsennachrichten 
ETN 

Bör-se die;-,-n; eine kleine Tasche 
für das Geld #674 = Portemonnaie || 
Geldbörse RÉ 

+bö-se AD) 1 GË KIA AKA = schlecht, 
schlimm +> gut (ein Mensch, Gedanken 
A43); das Böse im Menschen A (Cl 
HERA., MÆ; Das war nicht böse 
gemeint. ZIEH. 2 AN, > AA 
uff] = schlimm, unangenehm (eine An- 
gelegenheit, eine Enttäuschung F {F.K 
EA). Er ahnte nichts Böses. WWI KT 
HAMARE., 3 nicht advl; (j-m) 
böse ( wegen etwas ( gen/dat )) sein; 
(auf j-n/mit j-m) böse sein voller Arger 
und Wut auf j-n sein EHI PDA ASTCH 
MOS = wütend auf j-n sein: Ich habe 
unsere Verabredung vergessen. Bist du 


mir deswegen jetzt böse? Rir SF 
HE. Pr DIR FE E E R N Te? | 
mit j-m/etwas sieht es böse aus umg: 
j-d/etwas befindet sich in einer schlimmen 
oder hoffnungslosen Situation # A/H 
TOUR EEE 
Bos-heit die;-.-en 1 nur sg; das 
Schlechtsein, das Bösesein Ei. Hù P 
‘etwas aus Bosheit tun AH FEMT 
Wif) 2 eine böse Tat oder Aussage WE 
Hi E FT N = Gemeinheit: j-m 
Bosheiten an den Kopf werfen (= j-n be- 


leidigen) JEJ A A fi) kt 95 Je i IR Hb A IF 
WA 


bot T bieten 

Bo-te der;-n .-n 1 j-d, den man schickt, 
um einem anderen bes eine Nachricht zu 
bringen KH A » 183% In || EI Eilbote A 
fidi, Postbote HBi$ i 2 meist (£H) die 
Boten + gen geh; etwas, das etwas direkt 
Bevorstehendes anzeigt FIJE-TIEJE: Sch wal- 
hen sind die Boten des Sommers. We TJE 
AKA. || 9 Frühlingsbote EKA 
(di || hierzu Bortin die;-.-nen KIA 
it) EE) 

l3ot-schaft' die;-,-en; eine Botschaft 
(für j-n) (von j-m) eine Nachricht oder 
offizielle) Mitteilung A A, 4f (j-m 
eine Botschaft (über)senden mA GEA) 
Kl; eine geheime Botschaft Eh 
5): Die Botschaft des Präsidenten wird 
im Fernsehen ausgestrahlt. SAJA 
Mith HE HH. || E Weihnachtsbotschaft 
N) 

Bot». schaft? die;-,-en; das Büro (oft 
ein großes Haus). das für einen Staat in 
einem anderen Staat arbeitet und ihn offi- 
ziell vertritt K {Ë TH: Als er in Italien 
seinen Pass verloren hatte, wandte er 
sich an die deutsche Botschaft in Rom. 
VWERANERF RUF MERED E N 
AAKER. 

brach T brechen 

hrach-te T bringen 

Brand der;-(e)s, Brände 1 ein Feuer, 
das großen Schaden anrichtet K, K X 

ein Brand bricht aus K X 42%; einen 
Brand löschen, verursachen FF X, 5K 
X), Hamburg wurde 1842 durch einen 
großen Brand zerstört. MERIGTE 1842 4E 
TFR. | El Brandgeruch E ik, 
Brandopfer KK MH FERN | 5] Waldbrand 
kdk k 2 etwas in Brand setzen/ 
stecken etwas anzünden [HE HE PRE (ak 


braun 
#) 


brann- te Î brennen 

+bra-ten; brät. briet, hat gebraten 1 
etwas braten etwas in heißem Fett in der 
Pfanne braun werden lassen #:.BT (Fleisch. 
Fisch braten AY A. pi fá) || E Brathähn- 
chen # ff x% 2 etwas brät etwas wird 
braun und gar (HWE EHDA, 4. Die Gans 
muss zwei Stunden braten. RUINE W 
ihht. 

+Bra-ten der;-s,-; ein Stück Fleisch, 
das gebraten wird oder wurde RYAN, HEFT 
WWA Wg pP tk (ein knuspriger, saftiger 
Braten — Ek Rk Me Ay. S YF ho AY A: den 
Braten in den Ofen schieben #4 A it ity 
AD ||] Bratenduft EA RR || E] Gänse- 
braten ##4&% .Schweinebraten $3% [$] 

Brauch der; -(e)s, Bräu»che; etwas, 
das man bei besonderen Gelegenheiten 
tut, weil es Tradition ist Kl. 3 t (ein 
alter, christlicher Brauch HH i € hJ. AE 
BAJ: einen Brauch pflegen F4F— 
PIRU): Es ist ein alter Brauch, an 
Weihnachten Geschenke zu machen. fE 
IE ei e. || 
Hochzeitsbrauch Wf 

»brau»chen; brauchte, hat gebraucht 
Il j-n/etwas (für j-n, für/zu etwas ) 
brauchen j-n/etwas meist zu einem be- 
sonderen Zweck haben müssen u #. iA 
FE. 4E $ = benötigen (Freunde, Geld. 
Ruhe brauchen KEN RER. Rr): 
Diese Pflanze braucht viel Licht und 
Wasser. PIHE P Ta e FE E AS PA E AUK 
Ato; Auf dem Oktoberfest hat er ziem- 
lich viel Geld gebraucht. EFA EHE 
ETH Si, 2 etwas braucht etwas 
für etwas ist etwas nötig (HEEM AE, 
Diese Arbeit braucht Zeit /Geduld. iX th) 
TIEREN TE)’, 3 brauchen + nicht 
+ zu + Infinitiv Asse SA) etwas nicht tun 
müssen KU, NAEH. Ihr braucht 
nicht länger zu warten. FA HH F 
ET a; Ihr braucht keine Angst zu ha- 
ben! II RA NM! || Hinweis GER): 
Der Infinitiv ohne zu kommt in der ge- 
sprochenen Sprache oft vor (Du brauchst 
es mir nur sagen), aber nicht in der ge- 
schriebenen. FEINE PH BAUE zu h 
AEI (An Du brauchst es mir nur sagen), 
BERATEN.) || hierzu 
brauchbar adj Hl Hl 

braun, brauner/bräuner, braunst- / 
bräunst-: AD) 1 von der Farbe, die 
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Braut die; -, 


Bräu-+ti-gam der; 


brav |-I |, 


bre- chen, 


Braut 


Schokolade und Erde haben tz fa fr]. 38 ti 
H9: braune Augen haben A — Wir EHAR 
H# |T Illustration #j&]) Farben und For- 
men || El dunkelbraun X $F fü, #9. kakao- 
braun AJ nf ff) 2 von dunkler Hautfarbe 
(weil man lange in der Sonne war) (HZ Rk 
wo E pg — blass: braun aus dem 
Urlaub zurückkommen WE EE pI JE 
HÆ || hierzu bräu-nen (hat) {1E M ck 
ROERE 
Bräu Ħ te 1 eine Frau am 
Tag ihrer Hochzeit $N: Braut und Bräu- 
tigam strahlten glücklich. U 5 r BB 
TE. 2 RÆ = Verlobte 
(j-s Braut sein HH ANA EEE) | E 
Brauteltern ru Cr] ) EE, Brautschmuck 
U ER C i 
-s,-e 1 ein Mann am 
Tag seiner Hochzeit EB 2 KU X = Ver- 
lobter (j-s Bräutigam sein EH AM KA 
K) 
braver/wmg auch bräver 
vr |, bravst- /brävst- |-- |; ADJ 1 den 
Min gehorchend IiE HI. IE HY 
folgsam, artig — böse (ein Kind BT): 
Wenn du brav bist, bekommst du ein 
Eis . WER PRUTE RE KR, 2 nur 
attr oder advl; oft pej; Pflichten oder 
Befehle korrekt erfüllend. ohne viel darü- 
ber nachzudenken SE 17) AR JEMA ÀY 
(ein Mann, ein Bürger. ein Schüler —fir 
ET. -WAR,—HTFE)3 pej; ohne 
besonderen Reiz — {KA FAN (ein Mäd- 
chen, ein Kleid WAT, — ER) 
bricht, brach, hat/ist ge- 
brochen 1 etwas brechen (hat) etwas 
mit Gewalt in zwei oder mehrere Stücke 
teilen FIRE Hr: einen Ast in zwei Teile 
brechen H — H A tt tr A N ER 2 sich 
(dat) etwas brechen (hat) sich so ver- 
letzen, dass sich der Knochen eines 
Körperteils in zwei Teile teilt TET. Gm) 
gir: Er hat sich beim Skifahren das 
Bein gebrochen. WERS EPHEMERA T 


3 etwas brechen (hat) sich nicht an ein 


Versprechen oder eine Regelung halten #% 


HK (einen Vertrag, ein Versprechen, 
den Waffenstillstand brechen Ex Ar] 7 

in TRHA’) 4 (etwas) brechen aa 
etwas aus seinem Magen durch den Mund 
von sich geben MX: = sich übergeben. 
sich erbrechen: Ihm war schlecht und er 
musste brechen. HK IE ik. nt. 5 
etwas bricht (ist) etwas teilt sich unter 
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äußerem Druck oder durch Gewalt in zwei 
oder mehrere Stücke (HPE EIE) IT Nr. PE 
4, Das Brett ist in der Mitte gebrochen . 
HHRH EP E INT, 6 mit j-m/etwas 
brechen (hat) geh; den Kontakt mit j-m 
oder die Fortführung einer Sache beenden 
Ejec ZY ri er (mit der Tradition, 
mit der Vergangenheit, mit einer Ge- 
wohnheit brechen fi EE, —-H3J Hi 
Kay) |l etwas ist brechend/zum 
Brechen voll umg; ein Lokal, ein Zug 
0.ÄA. ist so voll mit Menschen, dass kein 
Platz mehr ist JE% Wi. He) nn || >» 
Bruch 
Brei der;-(e)s .-e; meist sg 1 eine dicke, 
flüssige Speise aus Grieß. Haferflocken, 
Kartoffeln. Reis o.Ä. 3. #1 || Œ Grieß- 
brei 3 F2 3#. Haferbrei WE #3; 2 eine 
zähe, flüssige Masse W {R #7 (etwas zu 
Brei zerstampfen #97 HR) || 
um den (heißen ) Brei herumreden 
umg; es nicht wagen. ein Problem direkt 
anzusprechen WE REIT SHE HE 
hierzu brei-ig adj {E — FE WRKY 
breit, breiter. breitest-; AD) 1 Maßan- 
gabe OE Eriti) + breit verwendet. um 
(im Gegensatz zur Länge oder Höhe) die 
kleinere horizontale Ausdehnung einer 
Fläche oder eines Körpers anzugeben EHI 
(GSK. BAD lang, hoch: Die Küche 
ist wer Meter lang und drei Meter 
breit. WERK 4%. %3%W. 2 Maßangabe 
(EHE) +breit verwendet. um (im 
Gegensatz zur Höhe und Tiefe) die hori- 
zontale Ausdehnung eines Gegenstandes 
anzugeben. wenn man ihn von vorne sieht 
BAHR) > hoch, tief: Der 
Schrank ist 1, 50m breit und 40cm tief. 
HRS 1.5 KR 40 JEK., |K Breitformat 
SEN ST 3 so, dass es eine ziemlich große 
Ausdehnung von einer Seite zur anderen 
hat (im Vergleich mit anderen Objekten 
oder zur Norm) JE HJ. SEA) > schmal 
(ein Fluss. eine Straße. Schultern jı] fi. 
End. AWP): Der Schreibtisch ist schön 
breit ak FAR. 4 (bei einer Erzäh- 
lung) oft vom zentralen Thema abkom- 
mend JUK AJ, EEA = weitschweifig lèt- 
was breit erzählen. darstellen UK ib, 9 
IE mas) 5 nur attr oder advl; sehr 
viele Menschen betreffend J KAJ TIZ 
(die Offentlichkeit, ein Interesse AR. 
ER; eine breit angelegte Untersuchung — 


KR AJIA) 6 langsam und mit ge- 


dehnten Vokalen GEH) A iite 4R K MN 
(eine Aussprache %& 7) || Hinweis H È): 
T weit 
Brei*te die;-.-n 1 (im Vergleich zur 
Länge oder Höhe) die kleinere horizontale 
Ausdehnung einer Fläche oder eines Körpers 
RRE CG KE BEHAD Länge. 
Höhe 2 (im Gegensatz zur Höhe und 
Tiefe) die horizontale Ausdehnung eines 
Gegenstandes, wenn man ihn von vorn 
sieht $i. KESBRIE EHHID > 
Höhe, Tiefe; Das Tor hat eine Breite 
von nur zwei Metern. XWK IHRER 
AWK. 3 die relativ große Ausdehnung 
in seitlicher Richtung, zwischen zwei 
Seiten (im Vergleich mit anderen Übjek- 
ten oder zur Norm) JE PE: ein Fluss 
von ungeheurer Breite - A tr Kl 
iyt A Cin der Geografie) die Entfernung 
eines Ortes auf einer gedachten Linie 
zwischen Süden und Norden #5 Œ ( nörd- 
liche, südliche Breite JE #. MH $): Der 
Ort liegt auf dem 30. Grad südlicher 
Breite. KI HI T 30 E. |E Brei- 
tengrad # & 5 nur pl; ein Gebiet, das 
innerhalb bestimmter Breitengrade liegt 
ED Ab ar, Hu K: In unseren 
gemäßigten Breiten wachsen kaum tro- 
pische Pflanzen. {EIK I a T HER JLE 
wE RK Hui. 6 in epischer Breite 
pej; sehr detailliert MEHE, PETEN H HE: 
eine Geschichte in epischer Breite erzäh- 
len Mifik — Tl || BE) in die Breite 
gehen umg; dick werden HF || Hinweis 
QES). T Weite 
Brem»se die;-,-n 1 eine Vorrichtung, 
mit der man ein Fahrzeug oder eine 
Maschıne langsamer machen oder zum 
Halten bringen kann fil 3) #5. Æ (eine 
automatische, hydraulische Bremse A 3 
el; die Bremsen quietschen 
ll HAY ea; die Bremse 
betätigen [EHE ) || Bremspedal Al 
Bkk 2 meist ein Hebel oder Pedal, mit 
dem man die Bremse (1) betätigt (&45) 
tl ER <Cauf) die Bremse treten 
BRAIN A) || T Illustration JElg) Das Auto 
+brem-sen; bremste, hat gebremst 1 
(etwas) bremsen mithilfe einer Bremse 
die Geschwindigkeit eines Fahrzeugs re- 
duzieren il 3. A] {E£ beschleunigen 
‘einen Wagen bremsen FE #; kurz. 
scharf bremsen — F TAHE. ARE) 2 et- 


was bremsen etwas so reduzieren., dass 


Brett 


es langsamer wird (#){F Ei Ikik (eine 
Entwicklung bremsen KR JE GE JE )) 
3 j-d ist nicht (mehr) zu bremsen j-d 
wird sehr aktiv, lustig (AJE EI) %18- 
IHR WAER TAD EAE: Wenn er 
getrunken hat, ist er nicht mehr zu 
bremsen. EHRE TFT. | 
zu 1 und 2 Brem* sung die; - ‚-en HZ, 


bren- nen; brannte, hat gebrannt 1 


etwas brennt etwas steht in Flammen (4) 
EEE) Hk. SH (ein Feuer, eine 
Kerze, eine Zigarette «Hiki, FW): Die 
Scheune brennt. Da hat der Blitz einge- 
schlagen. REEK T NEHF TE. || 
Brennstoff KR} 2 etwas brennt ein Gerät, 
das Wärme oder Licht produziert. ist in 
Betrieb (HEER) AA UE = etwas ist 
an (die Lampe. der Ofen X]. Pf): Er 
hat in der ganzen Wohnung das Licht 
brennen lassen. thik KEHEE EHITIS 
JJF. 3 (die Sonne KPA) brennt die 
Sonne scheint heiß und intensiv KB BE Hi 
fü 4 etwas brennt etwas verursacht ein 
Gefühl von Schmerz oder eine Reizung der 
Haut (EEE) KB E : Das Desin- 
fektionsmittel brannte in der Wunde. 
HEN ORT: die Augen brennen 
IRIS 5 vor etwas (dat) brennen 
(wegen eines intensiven Gefühls) sehr 
ungeduldig sein H + IM] 3. Hl A f 
(vor Liebe. Ungeduld brennen il At} 
ZA ER) 6 sich brennen 
umg; sich durch Feuer verletzen fh, t] 
{#5 = sich verbrennen: Ich habe mich am 
Ofen gebrannt. REN TF AHi T. || 
meist (Zj Wo brennt s denn? umg; 
Welche dringenden Probleme gibt es? fl 
ZWAR? || hierzu brenn-bar adj 
TRADER . Sy BAHN 
Brett das- (e)s. -er 1 ein langes, flaches 
Stück Holz X #x (ein dickes, schmales 
Brett — Hk HE AR Ak. Æ X $W; Bretter 
schneiden, sägen Wø. AA) ||) Bret- 
terboden Khit || E9 Sitzbrett AR 
ff 2 eine Platte (aus Holz oder Pappe). 
auf der Quadrate oder Linien gezeichnet 
sind (für Spiele, wie z.B. Schach) Hi) 
E Brettspiel (X 3E) HL Oak) || Œ Schach- 
brett HERRE FE, Spielbrett Ef 3 das 
Schwarze Brett eine Tafel. auf der wich- 
tige und aktuelle Informationen stehen # 
Weti | 0) die Bretter, die die Welt 
bedeuten die Bühne eines Theaters #7 
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bricht 


Brettspiele (13H) (%) 


Mühle 
IE BRIN 


der Stein 
HF 


bricht T brechen 

è Brief der; -(e)s,-e 1 eine schriftliche 
Mitteilung. die man an j-n in einem Um- 
schlag schickt {5 » {F (j-m/an j-n einen 
Brief schreiben HA 5 fa; einen Brief 
bekommen, lesen. beantworten IX ÆI). [%] 
B E HA rk) || Briefpapier (F. 
Briefumschlag {5 & 2 ein offener Brief 
ein Brief (1), der in der Presse veröffent- 
licht wird und ein aktuelles (oft politi- 
sches) Thema behandelt AIHE 

+ Brief- kas» ten der; -s, Br ief. käs» ten; 
ein Behälter, in den man Briefe und Post- 
karten einwirft IRA. HRAF <einen Brief in 
den Briefkasten werfen 4 — HR HEA Mi 
ff; ein Briefkasten wird geleert hiii (CE 
HRID T) 

+ Brief-mar-*ke die;-,-r; ein kleines, 
von der Post ausgegebenes Stück Papier. 
das man auf Briefe, Postkarten. Pakete 
klebt HR || K Briefmarkenalbum EHRE. 
ee 

+Brief-ta-sche die;-,-n; eine kleine 
Mappe. in der man den Ausweis und die 
Geldscheine mit sich trägt X KT 

+Brief-trä-ger der;-s,-; j-d, der (in 
seinem Beruf) Briefe und Päckchen zu 
den Adressaten bringt IBi& bi = Postbote || 
hierzu Brief-trä+ ge*-rin die;-.-nen HE 
An) 

briet T braten 

Bril-le die;-,-n; geschliffene Gläser, 
die man in einem Gestell auf der Nase 
trägt und die einem helfen. besser zu se- 
hen IRẸ% (eine Brille tragen, aufsetzen. 
abnehmen KH IHRE W EIRE. Ai FIR BE; 
eine stärkere Brille brauchen $#— Hill 
HOER RJIRED || El Brillenfassung HREHHE || 
Sonnenbrille KHK 


brin-gen; brachte, hat gebracht 1 et- 
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was irgendwohin bringen; j-m etwas 
bringen bewirken. dass etwas an einen 
bestimmten Ort/zu der genannten Person 
gelangt all JH. +++ 3A; Briefe zur Post 
bringen HAEE TEN A): Ich habe mei- 
ner Mutter zum Geburtstag Blumen ge- 
bracht . ERREA FOR T EHER, 2 j-n 
irgendwohin bringen mit j-m irgend- 
wohin gehen Elf] JAHA Pje; Ich habe 
meinen Gast zum Bahnhof gebracht. Fk 
KERNE kE. 3 (das Fernsehen, 
eine Zeitung usw E W. RIKE) bringt 
etwas umg: das Fernsehen, eine Zeitung 
usw informiert. unterhält die Zuschauer, 
Leser usw mit etwas Ki #.4# 1%: Das 
Fernsehen bringt heute Abend einen tol- 
len Film. SRi ERW SEN MER 
RIESE, 4 etwas bringt etwas etwas hat 
etwas zum Ergebnis (HE EH) F, 5| 
ie: Das bringt nur Arger. A REFIR 
Witt. 5 j-n zu etwas bringen erreichen, 
dass j-d etwas tut {E 1E, tE GA BJ); Er 
konnte mich immer wieder zum Lachen 
bringen. IB.ABEILIK AR. 6 j-n in Ge- 
fahr bringen bewirken, dass j-d in Ge- 
fahr gerät EI WFT: Durch seine 
unvorsichtige Fahrweise hat er andere 
in Gefahr gebracht. NEN 3 HH 
MASTER. T etwas (wieder) in Ord- 
nung bringen umg; einen Fehler, den 
man selbst gemacht hat. korrigieren # 
ii ERA, mE: Mach dir keine Sor- 
gen — das bringe ich schon wieder in 
Ordnung. KRIEG RARE 
J. 8 etwas bringt etwas mit sich et- 
was hat etwas zur Folge (WEER) HE. 
F: Mein Job bringt es mit sich, dass 
ich oft im Ausland bin. IK TEILS 
HEAS. || Das bringt nichts. 
umg; das führt zu keinem en» 
Ergebnis KIA TH NZHH ZH 
+ Brot das;-(e)s.-e 1 nur sg; ein ni 
tiges Nahrungsmittel. das aus Mehl, Was- 
ser, Salz und Hefe gebacken wird Hi € 
(frisches Brot rt) il; Brot backen 
EE || EX Roggenbrot 1# fit. Voll- 
kornbrot a Alt) 2 ein einzelnes, ziem- 
lich großes Stück Brot Xi, (ein Laib, 
eine Scheibe Brot — R K M H €., — Fi 
{3,) |E Brotlaib KÆ 3 eine Scheibe, 
die vom Brot abgeschnitten wird mi 1 Fr 
(Brote schmieren H mtu (H): ein Brot 
mit Wurst und Käse belegen (Ei FL; 
CE AS || EX) Marmeladenbrot Kiki 


€. Wurstbrot F H ai 4 das tägliche 
Brot alles, was man jeden Tag zum Essen 
braucht H$ RR 

+ Bröt- chen das; -s .-; ein kleines Gebäck, 
das aus Mehl, Wasser oder Milch und Hefe 
hergestellt wird I Ai U (ein frisches, 
belegtes Brötchen — Hr ft #9... 89 7]. 
fit) || ER Käsebrötchen Il, 
Bruch der; -(e)s, Brü=»che 1 der Vor- 
gang. bei dem etwas in zwei oder mehrere 
Stücke geteilt wird 2.72% (der Bruch 
eines Wasserrohres 7K Em) Ik fil; etwas 
geht zu Bruch/in die Brüche ( = etwas 
brich) HEFTE I / BEAT) 2 nur sg; die 
Missachtung einer mündlichen oder schrift- 
lichen Regelung Hx RJU (der Bruch des 
Waffenstillstands 3ER FREMO || E Ver- 
tragsbruch iR S [R] 3 nur sg; die 
Beendung eines Kontaktes W34. Ere (der 
Bruch mit der Vergangenheit. mit seiner 
Familie 5 £H 3, R EA) 4 der 
Zustand, dass ein Knochen in zwei oder 
mehrere Stücke gebrochen ist ffr (ein 
glatter, komplizierter Bruch Ati) SE 
Hr) || 0 Armbruch FB Fr. Bein- 
bruch PE AB Fr ST 5 die Darstellung eines 
Zahlenwerts, bei der die Zahl, die über 
dem Strich steht (der Zähler). zu teilen 
ıst durch die Zahl. die unter dem Strich 
steht (der Nenner). z.B. 1/9, 2/3 4% 
(mit Brüchen rechnen 4 U iz #; einen 
Bruch kürzen #77) || K- Bruchrechnen #7 
OZA. Bruchrechnung 4 #02 4., Bruch- 
strich ék. Bruchzahl 4# 

Bruch-stück das; -(e)s,-e 1 ein Teil 
von etwas. das beschädigt oder zerstört 
worden ist PEHR REJ 2 ZA) Ar 
EWR = Fragment 

+ Brü-cke die;-.-n 1 eine Brücke (über 
etwas(ıakk)) ein Bauwerk. das z.B. über 
ein Tal oder über einen Fluss führt HF, HFH 
(über eine Brücke fahren {HT FF). Die 
Brücke führt über den Kanal. ja] LI 
t T — KH, || E Brückenbogen HFH || 
Eisenbahnbrücke Fk Nr 2 etwas, das 
eine Verbindung zwischen verschiedenen 
Menschen möglich macht HEM. EB 
OX A)FE HM: Die Musik schafft eine 
Brücke zwischen den Völkern. REH 
HARZ EE TEE, 

+Bru*der der;-s, Brü-»der 1 ein männ- 
licher Verwandter. der dieselben Eltern 
hat Ha. EFRF. SB 55 > Schwester (mein 
jüngerer, älterer. leiblicher Bruder FẸ ÁY 


brutal 
sa, dr): „Wie viele Ge- 


schwister hast du? * - „Einen Bruder 
und zwei Schwestern.“ RA JLA RUHR 
bki” Tr || 
Bruderliebe WZ ti FEZ || Halb- 
bruder FGk RAH 2 j-d. der die- 
selben Interessen hat F] A. F€ || © 
Bruderkuss HLAW . ANEW] 


Brü-he | 'bry:> | die;-.-n; die Flüssig- 


keit, die entsteht. wenn man Fleisch, 
Knochen oder Gemüse in Wasser kocht 
YF (eine kräftige, heiße Brühe Kiz, {4 
’#) || Œ Fleischbrühe Al% ., Gemüsebrühe 
HRZ 


brül-len; brüllte. hat gebrüllt 1 (et- 


was) brüllen mit sehr lauter Stimme 
sprechen Ak Kl] = schreien 2 sehr laute 
Töne (keine Wörter) von sich geben % 
N, = schreien (vor Lachen. Schmer- 
zen brüllen IHRER mM, AREA men) ) 
3 (ein Löwe, ein Tiger, ein Rind WT, € 
HF?) brüllt ein Löwe, Tiger, Rind gibt 
die Laute von sich. die für seine Art 
typisch sind LIH „Mu 


brummen; brummte, hat gebrummt 


1 (etwas) (vor sich (akk) hin) brum- 
men etwas mit tiefer Stimme und undeut- 
lich singen #, m I9; Er brummte ein 
Lied vor sich hin. {bik AB — Hk 
ij. 2 (etwas) brummen etwas undeut- 
lich und unfreundlich sagen MEUR 3 etwas 
brummt etwas erzeugt tiefe, monotone 
Laute (H fF Ei) IRA, A 
FH, fEl (ein Käfer, ein Bär, ein 
Motor HPE, fE, Aal) 


Brunnen der;-s.-; ein sehr tiefes Loch 


(oder ein Schacht) in der Erde, aus dem 
man das Wasser holt $F.>K#F (einen Brun- 
nen graben F#— O FF): Der Brunnen ist 
versiegt . (= gibt kein Wasser mehr) K$} 
BAIT . |E Brunnenwasser HK 


Brust die;-, Brüste 1 nur sg; der 


vordere Teil des (Ober) Körpers von Men- 
schen und Wirbeltieren. der Herz und 
Lunge enthält Ay, H H — Rücken || KH 
Brustkorb WJH , Brustumfang !WFE] 2 jeder 
der beiden Teile am Oberkörper einer Frau. 
in denen nach der Geburt eines Kindes 
Milch entsteht O4 HJ) FL FE 3 nur 
sg CAw ÁJ) Ali = Busen (eine straffe, 
volle, schlaffe Brust Wi), ERAS at 
Er || mit geschwellter Brust 
(übertrieben) stolz WSHA Á 3 He 


bru*tal ADJ ohne Rücksicht und mit roher 
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brüten 


Gewalt RN. Er) = grausam. 
rücksichtslos (ein Mensch. ein Verbre- 
chen A »JEfT: j-n brutal misshandeln #3% 
WHEE AO || hierzu Brusta-li-tät die; 
-en HF BE AR, 


brü+ten; brütete, hat gebrütet 1 (ein 
Vogel $) brütet ein Vogel sitzt so lange 


auf (befruchteten) Eiern, bis die Jungen 
herauskommen #5 ft. W} #: Die Henne 
brütet. BER Æ. 2 (über etwas 
(dat)) brüten umg: lange und intensiv 
über ein Problem nachdenken KH. m m 
T = über etwas (dat/akk ) ortibeln. 
über einer Mathematikaufgabe brüten 
HMEFS HT 

brut-to ADV 1 zusammen mit der Ver- 
packung EER) — netto: Das 
Päckchen Kaffee wiegt ein Kilogramm 
hrutto/brutto ein Kilogramm. XX € "h 
HEEHAN—/A ST. 2 (von Löhnen. Gehäl- 
tern) bevor Steuern oder andere Kosten 
bezahlt sind ( TECH AHIRBEER DD A 


% > netto: Sie verdient nur 1200 Eu- 


ro brutto im Monat. Wt H ERBE ANIITA 
(LF 1200 RKC. 
+ Bub der; -en ‚-en; südd, © © 544 = 


Junge! 

è Buch das; -(e)s, Bü+*cher 1 ein (ge- 
bundenes) Werk mit gedruckten Seiten # 
(ein Buch drucken El—X* $#) || E Bücher- 
regal # ##, Bücherschrank B ## 2 ein 
Text in Form eines Buchs (1) #¥#Œ. BE 
(ein spannendes. langweiliges Buch — X 
3| NAHEN KM EB; ein Buch schreiben 
15;—% 33) || Buchbesprechung +$ FF. 
Bücherhandlung Bif; Bücherfreund $- 
Fr PRERA || ER Kochbuch $ EH 
j-d ist ein offenes Buch für j-n j-d 
zeigt, was er fühlt, und man kann daran 
sehen, was er denkt CAE ER EA HE 
TREA WAA || hierzu Bü-che»rei 
die;- ‚en GUNDER HBE 

+bu-chen: buchte, hat gebucht: Cet- 
was (für j-n)) buchen (für j-n) einen 
Platz für eine Reise. in einem Hotel re- 
servieren lassen Hii] (C KALE, li] 
(ein Zimmer, einen Flug buchen fi] 
a] HL): Buchen Sie für uns bitte eil- 
nen Flug nach Rio de Janeiro. la HFE 
Ik KERN FIR, || hierzu 
Bu-chung die; -,-en fiif. iJ 

Buch- füh- rung die ;- ; nur sg; die Form. 
in der man die Einnahmen und Ausgaben 
(z.B. einer Firma ) systematisch auf- 
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schreibt # id “die Buchführung machen 
DUSS 

Buch-hand-lung die;-.-en; ein Ge- 
schäft, in dem man Bücher kaufen kann 
PJH || hierzu Buch-händ-ler der; -s.- 
BA. Bien 

Büch» se | 'byksa| die; -,-r; ein kleines 
Gefäß aus Metall mit Deckel zhi = 
Dose: Kekse in einer Büchse aufbewah- 
ren TIEREN TR ||] Büchsen- 
milch HELHET || Œ Sparbüchse fif EHE 

Buch-*sta*be der; -ns.-n; das einfachs- 
te Zeichen eines gehiebenen Wortes Ft}: 
Das Wort „Rad“ besteht aus drei Buch- 
staben. “Radix Eih = FHHH HE: || 
Großbuchstabe K H £ B, Kleinbuch- 
stabe /j V5 FE} 

+buch- sta-bie-ren; buchstabierte , hat 
buchstabiert; (etwas) buchstabieren 
die Buchstaben eines Wortes in ihrer 
Reihenfolge einzeln nennen (H| F EF) f 
E, PEE: Buchstabieren Sie bitte lang- 
sam und deutlich Ihren Namen! WESI 
EIER EAZA TI EP EE! || hierzu 
Buch- sta- bie'rung die;-; nur sg HES 

bü-cken. sich; bückte sich, hat sich 
gebiickt,; sich bücken den Oberkörper 
nach vorn und nach unten bewegen, beu- 
gen! (D $F35.%E. Er bückte sich. 
um das Taschentuch aufzuheben. fh 
FERRE Fi. 

Bug der;-(e)s.-e; der vordere Teil eines 
Schiffes oder Flugzeuges H%. KHDHEE | 
T Abbildung unter([&] WW) Flugzeug 

Bü-gel-ei-sen das;-s.-; ein ( elekt- 
risch) heızbares Gerät, mit dem man 
Kleidungsstücke oder Stoffe glatt macht 
3 2]- || EX] Dampfbügeleisen Zi] 

bü- geln; bügelte,, hat gebügelt ; (etwas ) 
bügeln Kleidung oder Stoffe (mit einem 
heißen Bügeleisen) glatt machen (HHS | 
ERKIDE. H (eine Bluse bügeln $ 
A— tett) |o Bügelbrett HAAR 

Büh- ne die:-.-n 1 die Fläche in einem 
Theater, auf der die Schauspieler zu se- 
hen sind #6 (auf die Bühne treten & E 
HA) |T Abbildung unter(Æ 1L) Theater || 
K] Bühnendekoration EFF || E Dreh- 
bühne WES 2 geh tpe Hle = Thea- 
ter: Das Stück wurde auf allen größe- 
ren Bühnen gespielt. XHA HERAK 
itb EE T 

Bum-mel der; -s; nur sg; ein Spazier- 
gang ohne konkretes Ziel Ñ iX. NE: ei- 


nen Bummel durch die Hauptstraße 
machen {E EE EINE || X} Einkaufsbum- 
mel HKR 

+ Bund der;-(e)s. Bünde 1 eine organi- 
sierte Verbindung von zwei oder mehre- 
ren Partnern Hk 4.5] 8} (sich zu einem 
Bund zusammenschließen &# hý E] $H; ei- 
nem Bund beitreten, angehören JAHKA., 
BT — mE || Bauernbund RRHH. 
Gewerkschaftsbund T&K 2 (in einer 
Föderation) der gesamte Staat im Gegen- 
satz zu den einzelnen (Bundes) Ländern, 
wie z.B. in der Bundesrepublik Deutsch- 
land HK$}: Bund und Länder KFBHMCOR 
FH || EI Bundesbehörde ÉRE XB]. 
Bundesrat HK FR 214 Br, Bundesregierung 
EERE IF. Bundesstaat IEH [El & . Bundes- 
verfassung DH CHR IEK 3 D umg; 
Kurzwort T Bundeswehr: Mit 18 muss 
er zum Bund. EW 18 Fl MSESM 
KEEP). 4 meist zusammengebun- 
dene Kräuter IB. W., +L. HE SER) > 
Bündel (ein Bund Petersilie, Radieschen 
Hs EL F> || IE] den Bund der 
Ehe (mit j-m) eingehen/schließen geli ; 
(j-n) heiraten (SHE MD HI Rid. KUN || 
hierzu Bündnis das ; -ses ‚-se ki [F] 

Bun-des-heer das; -(e)s; nur sg; © 
die Armee Österreichs AHbA] EA 

+ Bun des+ kanz- ler der; -s.-; 1 © © 
der Leiter der Regierung im Staat KHR H, 
I 2 der Leiter des Büros eines Rates 
der Bezirke (des Bundesrats) KHE RnS 
EJW |\hierzu Bun»des-» kanz: le*rin die; 
- „nen KREME) 

+ Bun-des» land das; -(e)s. Bun» des- 
länder 1 © ein Land in einem 
Bundesstaat IKĖRJIH 2 © die alten Bun- 
desländer die Bundesländer der Bundes- 
republik Deutschland vor Oktober 1990 
(1990 Æ 10 ARETE ERKIN 3 ®© 
die neuen Bundesländer die fünf Bun- 
desländer in Deutschland. die früher das 
Territorium der DDR bildeten $r Hk FB 4 
Ber a ARRE A R E 
HERRAD 

+ Bun» des» re. pubelik die;-; nur sgi 
Kurzwort für Bundesrepublik Deutsch- 
land BE KEA 2 ein Verband? 
von Bundesländern (1) KERHANE] || zu 1 
bun+des+re-pub»li-ka*nisch adj $ F} 
HDAS 

+ Bun» des- stra- Be die; -,-n; D ®@ ei- 
ne breite Straße, die viele Städte verbin- 


Bürgermeister 


det KHAR — Autobahn. Landstraße 


+Bun»des-tag der; -(e)s; nur sg; © 


das direkt gewählte Parlament (1) in der 
Bundesrepublik Deutschland &#BiX B || 19 
Bundestagsabgeordnete(r) HK #3 iX Br iX 
bi, Bundestagsfraktion HK JP iX Br Se Hl. 
Bundestagsmitglied KHIW. BTID 


+ Bun des- wehr die; -; nur sg; alle 


militärischen Einheiten der Bundesrepub- 
lik Deutschland KH EHE || E Bundes- 
 wehrsoldat KRH B F-E 


bunt, bunter, buntest-; ADJ 1 mit meh- 


reren Farben #9 = farbig (ein Bild, 
ein Blumenstrauß, ein Kleid R| H, {E R. 
EKHE) 2 nurattr; mit gemischtem Ín- 
halt FH ZEN, AREEN (ein Pro- 
gramm. ein Teller ( = mit verschiedenen 
Speisen) 5 H.Hrft) ||] es bunt treiben 
umg, meist pej; sich nicht an bestimmte 
(gesellschaftliche) Normen halten +55 &X 
ARTE. AR: meist (ZAD Das wird mir 
jetzt zu bunt! umg; das dulde ich nicht 
mehr ARELA TS! || zu 1 Bynt- 
heit die;-; nursg REEM EHE 


Burg die,-,-en; ein großes Gebäude, 


das im Mittelalter als Wohnsitz von Herr- 
schern und zur Verteidigung diente WIR., 
tÆ (eine Burg belagern E — HERE) || 
Burgruine TAHE |E Ritterburg (P 
HiO EREE 


e Bür- ger der;-s,-; 1 j-d, der die Na- 


tionalität eines Landes besitzt ^A R. HR 
= Staatsbürger || 1] Bürgerpflicht ARE X 
kE) 2 ein Einwohner eines Ortes, 
ein Mitglied der Gesellschaft TH & » CIRE) 
jg FR (ein braver Bürger —fz1E HAYT R&D | 
K Bürgersteig AÍTI“ 3 hist; j-d. der zu 
einer gehobenen Schicht der Gesellschaft 
gehört (aber nicht adelig ist) (KH FA 
ART || hierzu Bür- 
ge-rin die;-,-nen ARH).N CK) 


Bür- ger* ini*ti-a.ti- ve die;-,-n:; der 


Versuch einer Gruppe von Bürgern (1, 
2). die Aufmerksamkeit der Öffentlich- 
keit auf bestimmte Probleme zu lenken /* 


RA RHR SBC) 


bür» ger- lich AD) 1 in Bezug auf den 


Bürger A RAJ. R EAS (die Rechte, die 
Pflichten AJ X 5) 2 nach den (gesell- 
schaftlichen) Normen der meisten Bürger 
REN. Far za (eine Ehe, ein 
Leben, eine Partei HH EIS. 3ER) 


+ Bür- ger-meis-ter der;-s,-; j-d, der 


eine Stadt oder Gemeinde leitet li &. £ 
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Bürgersteig 


K.K E || hierzu Bür+ ger+ meis+te+-rin 
die ;-,-nen TROD. SKOOD IK) 
+ Bür- ger" steig der; - (e)s, -e ; bes nordd 
ATIE = Gehsteig 

ə Bü-ro das;-s,-5; ein Raum oder Ge- 
bäude. in dem eine Firma oder eine Insti- 
tution verwaltet, organisiert werden 74) 
Z Jp (ins Büro gehen ZN) | © 
Büroangestellte(r) 33/7 & IH 51. Büroar- 
beit JY TE. Bürogebäude JAH% 
Bü-ro» klam- mer die;- ,-n; eine Klam- 
mer aus Draht, mit der man Blätter (2) 
aneinander befestigt PÉ Et || T Abbildung 
unter(|2] W) Klammer 

Bürs»te die;-,-n: eine Art kleiner Be- 
sen, mit dem man etwas pflegt oder sau- 
ber macht Wl T. tiil || 9 Haarbürste #& 
Wl, Kleiderbürste X fill; Schuhbürste ## 
il. Zahnbürste Fi 


Bürsten #7 


die Kleiderbürste 
de Bil 


| 


die Nagelbürste $P die Zahnbürste 3 F! 
+Bus der; -ses -se ; ein langes und großes 
Auto, in dem viele Personen mitfahren 
können 4 $A Æ., E+ = Autobus (ein 
städtischer Bus WIZJE; mit dem Bus 


ii u  — 


{ehe 


Im Büro JAK 


10 der Computer 


fahren WALAHAR) || E Busfahrer E+ 
HL, Bushaltestelle AHE ih 

Busch der;- (e)s. Bü- sche; eine Pflanze 
ohne Stamm mit vielen Asten aus Holz, 
die direkt aus dem Boden wachsen % Hj., 
YER = Strauch || Œ Rosenbusch Kra% + || 
(bei j-m) auf den Busch klopfen umg; 
vorsichtig Fragen stellen. um etwas Bestimm- 
tes zu erfahren TIW ECHARRI TER 
Heie E AOW; Da ist doch (et)was 
im Busch! wmg;da wird doch etwas he- 
imlich geplant oder vorbereitet X Ja Hi 
LEA AERUMA)! || hierzu Bü- 
schel das ; -s .- —/JR.— HE. — FE 

Bu» sen der;-s.-; meist sg; beide Brüste 
(2) der Frau (AED (ein üppiger, 
voller Busen Ei) tesa) 

bü-ßen; büßte, hat gebüßt 1 für etwas 
büßen (müssen) (A VENEN STH, 
ttfft= die Konsequenzen eines großen Feh- 
lers, den man gemacht hat, ertragen (müs- 
sen): Er musste für seinen Leichtsinn 
büßen . WEDARI. 2 et- 
was büfßen von seinen Sünden oder seiner 
Schuld frei werden, indem man betet und 
Reue zeigt (Cee FFI BEE || Hinweis 
(HERD): Kein Passiv! AH || 
Das sollst du mir büßen! dafür werde 
ich mich rächen HF FR HER SIR! 

+But-ter die;-; nur sg; Fett. das aus 
Milch hergestellt wırd und das man aufs 
Brot streicht oder beim Kochen verwendet 
(EHD (frische Butter Arten) || 
[k] Butterdose wihi f || IB] (Es ist) alles 
in Butter! umg; (es ist) alles in Ord- 
nung HABA 1 (HAAT)! 

bzw. abk; T beziehungsweise 


20 das Mauspad RRIA 


EL Mai 21 der Notizblock icli 


| die Aktenordner wi 11 der Drucker FTENAL 22 die Pinnwand REER 

> die Aktentasche x) 12 das Handy TF#Hl 23 die Schere 377] 

3 der Bildschirm, der Moni- 13 der Hefter II REL 24 der Schreibtisch PH. 
tor Mir 14 der Kugelschreiber Hrn 

! der Bleistift FE MEE 25 die Schreibtischlampe 

> die Büroklammer(n) 15 der Lautsprecher (HAMSI 
[JE Et Hrs A UL 26 der Taschenrechner 

5 der Bürostuhl 74) I6 der Leuchtmarker tAE 

‘ der CD-/ DVD-Brenner KELE 27 die Tastatur WE 
XÅ/DVD žl #l I7 das Lineal R 28 das Telefon EW 

S das CD-/DVD-Laufwerk 18 der Locher (3i xfF 29 der Tischkalender $j 
I: /DVD Kalt HERIDFTFTLES 30 der USB-Stick U #, 

9 die CD-ROM Rii 19 die Maus MER USB N FF i: 
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D 


42 Ostsee 


40 Schweden 


f 


Fo 
se 


a 


W 


ublik Deutschland 
S YA 


FE 
à 


g, 
a 


39 Dünemark 


1 Die Bundesrep 


38 
‚Niederlande 


36 Belgien 


43 Nordsee 
ze Fe 


C 
| Die Bundesrepublik Deutsch- 6 Baden-Württemberg 13 Bremen Ft 
and MEG H AE E S ITE I6 Hamburg Mi% 
> Schleswig-Holstein T Niedersachsen L7 Nordrhein-Westfalen 
a RT 3 FR IE Riten 
[AH $ Brandenburg 27° %&t#41| 15 Potsdam yH 
3 Rheinland-Pfalz 9 Thüringen PEPR l9 Düsseldorf #EÆRZE 
We E ERAN I0 Saarland KIRIN 20 Saarbrücken ERMA F 
| Sachsen- Anhalt 11 Hessen MH >| Mainz IHSE 
Br ZI R EN l2? Bayern KANN >> Stuttgart Hrlelin 
5 Mecklenburg-Vorpommern 13 Sachsen FH 23 München SEE 


Ha oa fe E HN I! Berlin FH 2| Magdeburg I Mil 


ie gmr 


va 


è Düsseldorf 


13 Dresden 


26 


[= 
g 
(“al 
" — 
wF 
S 
W 
5 $ 
39 
° $ 
E 
©) 


49 May 


> 
„= 
ee 
„a 
"= 
L Eu 
a Se m —: 
er 
z = —_ 
we aD 
un = 
kn 
& 
A 
= i 
m O 
<r 
cn 


12 Bayern 
23 München 


Liechtenstein 


= 
A 
LH 
-= = 
k 
aa i = MM 
© 
2 
„u 
Aue! 
N 
„= N 
w en 
gheis S 
i 
H , = £ 
En = 
z = 
> Tuch 
= 09 
=r 
25 Dresden RAT 31 Österreich Hl Al 15 Chiemsee SEHEN) 
>65 Erfurt JRR TA 353 Frankreich [H IG Donau Zain] 
>7 Wiesbaden KT 36 Belgien IKEA I7 Rhein Ein] 
28 Schwerin Ir 37 Polen W= IS Elbe kin 
29 Hannover Hirak 35 Niederlande {aj = | Main Ri] 
0 Kiel ER 39 Dänemark FÆ 50 Neckar AFRI 
‘| Tschechische Republik lü Schweden FH 


pë a tEAM 
‚> Schweiz t 
33 Liechtenstein 
y AEK 


t 


Il Luxemburg Hart 
12 Ostsee IE BIT 

I3 Nordsee Jui 

IL Bodensee HEt 


w “w 


0 Luxem- 


9 Belgien 


1 Die Schweiz und die 


2 Deutschland 


4 Frankreich 


19 Jura 


14 Freiburg 


4 Frankreich ; 


| Die Schweiz und die Re- 


publik Österreich 
Fit AE He A HE SITES 

2 Deutschland {=E 

5 Liechtenstein 
IHR 

l Frankreich jH 

' Italien AH 


6 Slowenien Hri JEW 


T Slowakei Hmi iE m 
5 Tschechische Republik 


in) 


OF ) o 
22 23 Ted Thurgau 
Basel À Aargau Man , 

r, P N 3% Bregenz 


B a. q Mh i 


28 


r O s 
` j L 


5 Italien 


19 Jura KALIH 
20 Solothurn ir 
>| Luzern FRA 
2? Basel E/R 
23 Aargau Bir 

21 Aarau 55 

>5 Zürich FRE 

26 Zürich 1 

27 Thurgau KIRE 

28 Sankt Gallen ZIEH 
29 Sankt Gallen ME 


JLE mE H AN [E] 
0 Belgien IEAIHT 
lO Luxemburg FRE 
Il Ungarn KIA 
Gent HNM 
13 Waadt EN 
+ Freiburg 4 E 4H 
15 Freiburg Jh Pt 
l6 Wallis F+ 
I7 Bern JHR JE IN 
IS Bern 1HE 


x] A 
lien 


3 Liechtenstein 


/Sankt Gallen 


54 D 


tepublik Österreich 
8 Tschechische Republik 
7 Slowakei 


un 
48 Burgenland 
6 Slowenien 
30 Tessin rn PEN IO Klagenfurt Sina MRAR = H 
Graubünden tit F A 41 Oberösterreich I9 Eisenstadt X REMIS F 
2 Bregenz WRA E Kb FH 50 Bozen WA 
3 Vorarlberg 2 Linz HR ‚| Brixen WERE 
ERALA 0): I3 Niederösterreich 52 Meran Hfi 
31 Tirol AARM F he F) 53 Inn Aly 
" Innsbruck beit wer J4 Wien HEt | Donau £ Fán 
6 Salzburg WERK FH I5 Sankt Pölten ÆR 55 Rhein Kin 
37 Salzburg HERIR CE I6 Steiermark War AEI 56 Salzach BERE 
S Tirol EP 31 I7 Graz ARR 37 Adriatisches Meer 


Kärnten 5E tÆ EAH \S Burgenland TEERDE: 


Verben der Bewegung und der Ruhe 


umg auch -s; der 


FERH 


C, c[tse:] das;-.- 
dritte Buchstabe des Alphabets 
Bert 

ca. | ae abk; T circa 

+Ca-fe das;-s.-s: eine Gaststätte, in 
der man Kaffee trinken und Kuchen essen 
kann Wk || ER Straßencafe tJa 

Ca» fe-te-ria | -"risa | die;-.-s; ein Res- 
taurant. in dem man sich Essen und 
Getränke meist selbst holt (PX AK 
AD A BIET OME) 

+Ca-mi-on | ka'miö: | der: -s.-8: 
HEF FEE = Lastwagen 

+Cam- ping | 'kempın| das: -s; nur sg; 
das Wohnen im Zelt oder Wohnwagen, 
wenn man in Urlaub ist #&.## © 

Campingplatz FFA 7hb 

Car-toon | kar'tu:n | der. das;-(8).-s 
l eine witzige Zeichnung, die meist über 
Politiker und politische Ereignisse spottet 
lm = Karikatur 2 eine gezeich- 
nete (oft satirische) Geschichte FEFsimj = 
Comic 

+CD | tse'de:] die; -.-8s;Cabk für FRRA 
Compact Disc) eine silbern glänzende 
Scheibe mit elektronisch gespeicherten 
Daten ( meist Musik) XOKI H 

+CD-ROM | tsede'rom | die;-.- (38); IT 
eine Art CD mit Daten, die ein Computer 
lesen. aber nicht verändern kann A j&%# 
f fiear | © CD-ROM-Laufwerk Jt AR 
zA || T Illustration GAED Im Büro 

Cel-si-us das; nur sg; eine (interna- 
tionale) Einheit. in der man die Tempera- 
tur misst IL OME 

Cham-pig*non | '[ampınjan | der;-s, 

-8; ein meist weißer essbarer Pilz Bit: || 

Wiesenchampignon $f ʻE R tE, Zucht- 

champignon CA THREE 


əChan=ce | '[a:so, Jas] die;-.-n; eine 


© x 


charakterisieren 


Chance (auf etwas (akk)) eine günstige 
Gelegenheit oder die Möglichkeit, ein Zie! 
zu erreichen 123 .#l& (eine Chance ver- 


passen fd HL 2; j-m eine Chance bieten 
HAHEI E): Du hast gute Chan- 


cen, im Beruf weiterzukommen. WRA | 
IREJHESL., || hierzu chan*cen- los 
adj RAPER 

Chaos | 'kaps] das;-; nur sg; ein 
großes Durcheinander (off verbunden mit 
Zerstörung) W FL. ALE AH: Nach dem 
Sturm herrschte in der Stadt Chaos. IK 
LLURS E — METL. 

Cha-ot | ka'on ] der;-en,-en; umg. 
pej: j-d. der ohne Ordnung und Plan denkt 
und handelt ARTEX AT iE || hier- 
zu Cha»o»tin die; -.-nen XHHT EX 4 
Ta) AiE) 

cha-o*»tisch | ka'o:tı[ | ADJ ohne jede 
Ordnung ik AL 9. SLE A #3 < Zeiten. 
Verhältnisse Hf ft. t W>: Die Ver- 
sammlung verlief ziemlich chaotisch . 

ZIATEHRALNSE. 

+Cha-rak+ter | ka-| der; -s, Cha» rak- 
te» re 1 alle Eigenschaften. die das Ver- 
halten eines Menschen bestimmen $# FE. 
HEt (ein schwacher, starker Charakter 
IK AJ. N FEAR: etwas formt den 
Charakter +: 35 399 y FE 4## > || IE] Charak- 
tereigenschaft E FFfi:, Charakterfehler 
PER 1.39 2. Charakterzug PER HE Ni: 
charakterschwach FERN). charakter- 
stark FERN) 2 das typische Merkmal 
einer Sache ff di. ##+#£ (der feierliche. 
persönliche Charakter einer Sache ## #7 
ER THERJE) : eine Landschaft 
von Charakter AH EAKA || E 
Charakter beweisen auch in schwierigen 
Situationen seinen Prinzipien treu bleiben 
RH A tE. AEN || hierzu cha+rak- 
ter- lich adj TES JT IHIH 

cha- rak*+te-ri-sie ren | ka |: charak- 
terisierte, hat charakterisiert 1 j-n 
etwas (irgendwie) charakterisieren die 
Eigenart einer Person oder Sache be- 


schreiben &] mi HE =e AY EE tr Et 


Verben der Bewegung und der Ruhe z) 2 z) in 1 H& zis] 


l (etwas) aufheben # 5 hüpfen KiBipkak 10 springen Sk. EK 
RE i 6 knien Pë Il stehen ir 

2 fallen fl. PKP? 7 laufen. rennen W.F 12 stoßen fii. 

3 gehen #£.17 8 schieben # 13 werfen #3... 

4 hocken Wi 9 sitzen “E 


charakteristisch 


j-n/etwas kurz, treffend charakterisieren 
a LHE P A ET TE NEE DE) 
MIIFTE): eine Romanfigur charakteri- 
sieren Zhi A AATE 2 etwas 
charakterisiert j-n/etwas etwas ist 
typisch für j-n/etwas (HEEE) EH 
AH ERTE || hierzu Cha rak» te»ri- 
sierung die ;- ‚en ZUErERFRFIE 

cha-rak-te-ris-tisch | ka- | AD) cha- 
rakteristisch (für j-n/etwas) &’rtthf 
fin), AEREI = bezeichnend und typisch 
(eine Eigenschaft. ein Merkmal $F ii, 5 
ta): Dieses Verhalten ist höchst cha- 
rakteristisch für ihn. IAF ı- IE HER 
BIER RFTE . 

char-mant | [ar'mant | AD) mit Charme 
GEN. Kin] N) (eine Dame, ein 
Herr tt. Æ; charmant lächeln #EA#b 
PEJ 

Charme | farm | der:-s; nur sg; der 
gute, positive Eindruck, den eine Person 
oder Sache auf j-n macht #& I. tt (der 
Charme einer Stadt — sk TI JE I ; un- 
widerstehlicher Charme EHLE RJAR]; 
Charme ausstrahlen Pt %& Wk I; (viel) 
Charme haben (Ki) ASE J] ) 

char*tern |'tfa- |; charterte, hat ge- 
chartert; etwas chartern ein Flugzeug. 
Schiff für eine Reise mieten fU HH. HH GE 
Anak KAD || Charterflug HH KHL KT: 
Chartergesellschaft WH (ER fu HD am 
Fi] 

Chat | tfet] der;-s.-8; IT; eine Unterhal- 
tung im Internet. bei der zwei oder mehr 
Personen miteinander sprechen oder ab- 
wechselnd kurze Sätze schreiben W 2% H 
W.R: Sie hat ihn im Internet im 
Chat kennengelernt. WEEK M RAIN 
IERT Ab. || hierzu chat» ten ( HI) 
K 


Chauf® feur | jo’ log | der;-s,-e FHU = 
Fahrer 

che-cken ['tkkn]; checkte, hat ge- 
checkt 1 j-n/etwas checken j-n/etwas 
überprüfen oder kontrollieren & Xf., Kr fr 
‘Fahrzeuge. Listen checken R# F4. t 
thath) 2 etwas checken umg ft. BH 
ÄĤ = begreifen. verstehen: Hast du das 
jetzt erst gecheckt? RATE H AR? 

+Chef | fef | der;-s,-s; ein Mann, der 
die Arbeit leitet und den anderen sagt. 
was sie tun sollen EFA R. 9T. EM = 
Leiter{der Chef der Firma, des Betriebs 
7) ZEN ER): einen großzügigen, 
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strengen Chef haben H— TATEN 75 
W || ER Bürochef 7AA E fE, Per- 
sonalchef A $ E | hierzu Che-fin 
die;- -nen EEA ARC). IE) 
Har) 

+Che» mie | çe. ke- | dies-; nur sg; die 
Wissenschaft, die sich mit den Eigen- 
schaften der Stoffe und ihren Verbindun- 
gen (4) beschäftigt {k 7 (die anorga- 
nische, organische Chemie HUEZ. HH 
tk: Chemie studieren EKPJ 
tk || E Chemiewerk ETI 

che-misch | 'ce-. 'ke | AD) nur attr 
oder advl; <die Industrie, ein Element T 
/»IC#) so, dass sie zur Chemie gehören 
(oder die Veränderung von Stoffen der 
Natur steuern) 4A 

echic | fik] ADJ T schick || hierzu Chic 
der;-s; nur sg WUE, KUZ 
chi*ne*sisch |cı-. ki- | ADJ in Bezug auf 
China, seine Bewohner oder deren 
Sprache "H 8 9, Fach || etwas ist 
chinesisch für j-n umg: etwas ist so 
ausgedrückt, dass man es nıcht verstehen 
kann HAEA 

Chip |thp] der;-s,-s 1 ein sehr kleines 
Plättchen aus Silikon zum Speichern der 
Informationen in EDV-Anlagen E IK HH, Pf 
Rss Fr || Ed Mikrochip Wi 2 eine 
Art Münze (Spielmarke) beim Glücksspiel 
GEWER FH) E14 3 meist pl; dünne 
Scheiben von Kartoffeln, die roh in Fett 
gebraten und in Tüten verkauft werden $E 
E3H.#H# |E Kartoffelchip E + FF, 
Eh 

Chi-rurg |ci. ki- | der;-en,-en; ein 
Arzt mit einer (Spezial)Ausbildung für 
Operationen hE HEA || hierzu chi*rur- 
gisch adj FMERLES SELF 

Chlor [klog] das;-s; nur sg; ein che- 
misches Element, das als Gas gelb und 
giftig ist X; CHEM CI || E Chlorgas AR 

Cho*le*ri-ker | ko- | der;-s,-; j-d, der 
schnell sehr wütend wird F& MN A FE 
HJA || hierzu chorle*risch adj 54i]. 

Chor |kox| der; -(e)s, Chöre; eine 
Gruppe von Personen. die gemeinsam sin- 
gen ZA (ein gemischter Chor Hr 4 
ISF]; einen Chor leiten WF$—-TAIE) || 
Chorgesang AIS., Chormusik ZH 
Fk || El Knabenchor w A8 A] 

Christ | krist | der;-en,-en; ein Mit- 
glied einer christlichen Religion EHE 


“ein überzeugter, getaufter Christ I& E 
AI ZT RGE) || hierzu Chris- 
tin die;-,-nen 3t È F IEC): Chris- 
ten-tum das; -s: nur sg B t; Chris- 
tus (der); Chris- ti; nur sg REGS 
HRAKAE Er) 

Christ. baum der; -s , Christ» bäu* me; 
südd ®© Æğtpf = Weihnachtsbaum 

+Chris-ten-tum das;-s; nur sg; der 
Glaube. der sich auf die Lehre von Jesus 
Christus stützt EEE # 

Christ» kind das; -(e)s; nur sg 1 Jesus 
Christus als gerade erst geborenes Kind 
ARM 2 eine Art Engel, von dem Kin- 
der (bes in Süddeutschland) glauben. er 
bringe (Weihnachten) die Geschenke (JL 
KERN) ER NIRAL ER || Hinweis 
CEE): T Weihnachtsmann 

christ» lich AD) 1 nur attr oder advl; 
auf der Lehre von Jesus Christus begründet 
WAAHI “der Glaube. die Religion {ffM. 
TA 2 christlichen (1) Prinzipien ent- 
sprechend FFR WE AH AY (eine Erzie- 
hung H#) 

Chro*nik | 'kro:nık | die;-,-en; ein Be- 
richt, der die (geschichtlichen) Ereignisse 
streng nacheinander schildert Zi ‘F E , “F 
(Kid: die Chronik eines Klosters, einer 
Epoche Ebert HAIE TEEN 

chro- nisch | 'kro: - | ADJ 1 (eine Krank- 
heit, Schmerzen KIM.P&M) so. dass sie 
sehr lange dauern BrEM) > akut. eine 
chronische Erkältung haben BA ETER 
A 2 umg; IE) = ständig, dauernd 
(ein Geldmangel, ein Übel 2 HE Z, $K 
HN) 

Chro. no- lo» gie | kro | die :-+-N 
lo'gison |; die zeitliche Folge von Er- 
eienissen Fa] ii FF. Æ E || hierzu chro- 
no" lo-gisch adj FAR IOF EN ARTE] 
FË 

cir-ca | 'tsırka | ADV T zirka 

cle-ver | 'kleve | AD) oft pej; so, dass 
alle Vorteile klug und geschickt genutzt 
werden AH H9. HLX HJ > raffiniert (ein 
Geschäftsmann. ein Politiker, ein Plan f& 
ABA HR) 

Cli-que | 'klıka | die;-.-n 1 eine Gruppe 
meist von Jugendlichen, die oft zusam- 
men sind und alles gemeinsam machen H 
ikuh] 2 pej; eine Gruppe von Per- 
sonen, die sich rücksichtslos nur für die 
eigenen Interessen einsetzen H. IKR 

Clou | klu: | ders-s.-s; der beste. über- 


Creme 


raschende (Höhe )Punkt einer Geschichte. 
einer Sache 39. mR S| AKH.: Jetzt 
kommt der Clou des Abends! ME. 
BF EE | 

Clown | klaun] der; -s.-s; j-d. der (bes 
im Zirkus) Späße macht und lustig ge- 
schminkt ist CRAE PHD HIA H 

eClub der; -s,-s: T Klub 

Cockpit das; -s.-s;:der Teil eines Flug- 
zeugs. in dem der Pilot sitzt %5 Ag || T 
Abbildung unter (|W) Flugzeug 

+ Coif- feur | koa'fog | der; -s,.-e; ®© H 
# li = Friseur || hierzu Coif-feu*se 
| koa'ferza| die;-.-n MEME) 

+Co»la das; -(s).-/-s oder die; -«-/-8: 
eine braune Limonade, die Koffein enthält 
aJ SR || © Coladose FJ ikii 

Co» mie | k> | der; -s.-s; eine Geschich- 
te, die aus Zeichnungen mit kurzen Tex- 
ten besteht j& Fri || © Comicheft EFF imi 
IF 

+Com*pu*ter | kom'pjuite | der:-s.»-: 
eine elektronische (Rechen)Maschine, die 
Daten speichern und wiedergeben kann H 
Ti ØL pi l| T Illustration GAED Im 
Büro || 1 Computerprogramm iF HLF 
FF; computergesteuert HIT HL FH 

Con*tai*ner | kan'tene | der;-s.-: ein 
eroßer Behälter für Abfall oder zum 
Transport hr. Et | E Container- 
schiff EWA || E Altpapiercontainer # 
ERAGO. Glascontainer EEE HI 
fr) Kr R. Müllcontainer Krk # 

+Couch | kautf | die; -,-s/auch -en Kib 
Ka = Sofa 

Coup | ku: | der;-s.-s 1 eine oft illegale 
Handlung JE 34 ÉY (EM) íT A: Den 
Bankräubern ist ein großer Coup gelun- 
gen. BATHEHERKDI T HET T -KAHATT 
j, 2 einen Coup landen ung; eine Ak- 
tion (1) mit Erfolg zu Ende bringen WI) 
HT TH 

+Cou-sin | ku'z&i | der;-s,-s; der Sohn 
einer Schwester oder eines Bruders der 
Eltern El Zn: = Vetter 

+Cou*si*ne | kır | diez-.-n; die Tochter 
einer Schwester oder eines Bruders der 
Eltern ERFER ‚Ze ER 

+Cou*vert |kuveg| dass-s.-s8; © {E 
#} = Briefumschlag 

+Creme | krem] dies-.-s/-n @®@ 1 
eine dicke, flüssige, süße Speise Wih Alt 
E: eine Torte mit Creme füllen HH 
HEEE || ER Schokoladencreme 35 54,47% 
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Curry 


ii} 2 eine weiche, fettige Masse. die man Cur*ry | 'kaeri | der;-s; nur sg; eine 
in die Haut reibt HKA, PRA || N Ge- scharfe, gelbbraune Mischung aus indi- 
sichtscreme Mi #; Handcreme # F W. schen Gewürzen Bl || 1 Currypulver ah 
Sonnencreme f} Mi #5 || hierzu cremig NW}. Currywurst NE 


adj Rt 
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D..d de: | das;-.- /umg auch -s; der 
vierte Buchstabe des Alphabets FHER HJ 
HEA 

əda! ADV 1 weist darauf hin, wo j-d/etwas 
ist ÆRE, ÆXJL = hier: Da ist er! {b 
Ea ft || Hinweis QF &). Da wird oft 
mit einer Geste verbunden. (da WER 
TFA ER.) 2 bezieht sich auf einen 
vorher erwähnten Ort GK Z HI ASHE 
FEHLTEN JL = dort: Gehen wir ins 
Wohnzimmer, da können wir uns 
ungestört unterhalten. KA ERIEE TE 
RER RALF. 3 in dieser 
Hinsicht, in diesem Fall FEX Hi ‚TECH 
Hit F: Da hat er natürlich recht. {EIX 
Hat YRH SEHE, 4 aus diesem Grund 
HFS: Du warst sehr fleißig in 
letzter Zeit, da kannst du ruhig einmal 
Urlaub machen. BATRERITEIIKTN3FT . 
PEIRA HEN, 5 da sein (ist) 
anwesend oder zu Hause sein FHER: 
Ist Michael da? XH IRIRE? 6 etwas 
ist da etwas ist vorhanden (ME EIA. 
TE: Ist noch Bier da? AH mid» 7 
da sein (ist) am Leben sein M EF: 
Keiner ihrer alten Freunde war mehr 
da. wE HPEH EEE NE 
Hatt T). 8 für j-n da sein (ist) 
bereit sein, j-m zu helfen ERW #5 I HE 
A: Du weißt, ich bin immer für dich 
da. WENER HERRA., 9 zu etwas da 
sein (ist) einen besonderen Zweck. eine 
bestimmte Aufgabe erfüllen (FR HAJH 
F: Geld ist dazu da. dass man es Qus- 
gibt. FEN KÄEM. || [0] von da an von 
diesem Zeitpunkt an MIRET: Er hatte 
einmal einen Unfall. Von da an war er 
sehr vorsichtig. fb HIT REF MM 
een. 

eda” KONJ verwendet, um den Grund für 
etwas anzugeben A A. h F = weil: Da 
es rermete, gingen wir nicht spazieren. 
RAA FR REA RGE. 

+da-/da*r- +PRÄP 1 verwendet, um sich 
auf ein Substantiv oder einen Satzteil zu 
beziehen, die man nicht wiederholen will 
ATERA ERT R A e HEN); 
ein Projekt planen und die dabei ( = bei 


da- 


dem Projekt) entstehenden Kosten be- 
rechnen FÈ — Tu BIETE ER 
WJH: Der Clown hat Späße gemacht 
und dadurch ( = durch die Späße) die 
Kinder zum Lachen gebracht. HER, 
$E J F (E E T.a; Er hat sein Auto 
verkauft und noch 2000 Euro dafür 
(= für das Auto) bekommen. WWE KHOE 
MAT. C4) 44E) 2000 RJC.: 
Du bist ja heiser - dagegen ( = gegen ( - 
Heiserkeit) hilft warmer Tee. Fi 
NEE H.: Siehst du > 
Busch? Die Kinder verstecken sich da- 
hinter ( = hinter dem Busch). RÆ WARM 
Er? BETT ÄREE AT h; Er 
nahm einen Lappen und putzte damit 
( = mit dem Lappen) sein Fahrrad. Ib, 
Eikit HERH CHI HÍTE.: Jetzt 
macht sie Abitur und danach ( = nach 
dem Abitur) well sie studieren. ENFERKTE 
S hmm PEAR i EASA EKE. 
Da drüben ist mein Auto und daneben 
(= neben meinem Auto) das von mei- 
nem Chef. HEAHFKNITE FH I 
Remi. Er hat eine Gräte verschluckt 
und wäre fast daran ( = an der Gräte) 
erstickt. Sb Ar TIRE], 2e fa Hl RE 
ZU.; Er kann gut mit Leuten wmge- 
hen. Darauf ( =auf dieser Fähigkeit) be- 
ruht sein Erfolg. Sb 3 FAIAFT REIHE, 
EERIE; Sie nahm den Becher 
und trank daraus( = aus dem Becher). 
wE ETT T EE., Siehst du das 
grope Haus? Darin( = in diesem Haus) 
habe ich viele Jahre gewohnt. SREENSIE 
KT REMEE TEZE., Preise 
von 200 Euro und darüber ( = über 200 
Euro) MATE 200 KIGM 200 RKG E; 
Ihr Finger blutete, und so machte sie 
einen Verband darum ( = um den Fin- 
ger). Kar Ts HI T Abt THE EE 
TÆ.: Ich habe Pflaumen gekauft. 
aber ie ( = unter den Pflaumen) 
waren einige schlechte Früchte. RE T 
FABE pA — tit A Da ist eine 
Bar und nicht weit davon ( = von der 
Bar) ist eine Disko. IE —- Zn, 2 
IN RERET o; Der Film be- 
ginnt um acht Uhr - davor ( = vor dem 
Film) kommt nur Werbung. BEIN KH 
Mr Exi RA 5; Ich koche Reis 
mit Gemüse dazu ( = zu dem Reis). JẸ4E 
WRAK — E; Am Vormittag fin- 


den zwei Vorträge statt. Dazwischen 
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dabei 


( = zwischen den beiden Vorträgen) ist 
eine kleine Pause. FEMA R E. Pi 

-WATPIE 2 verwendet (ohne eigene 
Bedeutung), um eine verbale Ergänzung 
anzuschließen ( meist in Form eines dass- 
Satzes. eines wie-Satzes oder eines Infini- 
tıvsatzes). die eine Konstruktion mit ei- 
nem Substantiv ersetzt (FH THE RH HF t 
(Ar AZ) dass A]. wie GWARE); 
j-m dabei helfen, die Wohnung zu tape- 
veren (= beim Tapezieren der Wohnung 
EN Ba AR; Ich habe das 
Problem dadurch gelöst, dass ich den 
Termin verschoben habe. (= durch eine 
Verschiebung des Termins) FISHER 4E 
ki. A IE H T ii; einem Freund 
dafür danken. dass er geholfen hat ( = 
für seine Hilfe danken) RIHI AH ACH 
HH; Sie protestierten dagegen, dass 
in ihrer Nähe ein neuer Flughafen ge- 
baut werden sollte. ( = gegen den ge- 
planten Bau...) AI IH fe ER BL 
tj.: Er hatte nicht damit gerechnet. 
dass sie noch anrufen würde. ( = nicht 
mehr mit einem Anruf von ihr gerechnet) 
fib it AF AE FI d e SE E hE; Sie richtet 
sich danach, was in den Vorschriften 
steht. (= nach den Vorschriften) KFZ EN 
EPHE Kr .; Das Projekt wäre fast 
daran gescheitert. dass es nicht genug 
Geld gab. (= an Geldmangel gescheitert) 
KTIEILFÄAÄRKRIEM RIM; Ich 
habe darauf gewartet. dass sie so rea- 
giert. (= auf eine solche Reaktion) ZH 
tb EHER; Ich mache mir nicht 
wiel daraus. ins Kino zu gehen. (= nicht 
viel aus einem Kinobesuch) ITHE Be 
FEREARE, ; Die Aufgabe besteht 
darin. die Fläche des Dreiecks zu be- 
rechnen . (= im Berechnen der Fläche des 
Dreiecks) WAEREA EIERN: 
Ich habe mich darüber geärgert. dass 
mein Vorschlag abgelehnt wurde. (= über 
die Ablehnung meines Vorschlags) JKHJEEIN 
WEHE T ASARES., Es ging ihm da- 
rum, die Produktivität zu steigern. (= 
um eine Steigerung der Produktivität) {th 
ORTE ER. ; Er leidet sehr da- 
runter, dass er alleın ist. ( = unter dem 
Alleinsein NFFH—T AIR A 
Z., Wir haben davon gesprochen., 
dass Paul befördert wird. (= von Pauls 
Beförderung) Kit SEHR: 


Sie hat keine Angst davor zu sterben. 
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( = keine Angst vor dem Tod) tERHY3E.: 
Hat er sich dazu geäußert, wie er das 
alles organisieren will? ( = zu seinen 
Plänen für die Organisation) fb 8 44 ik 
aibit iae? 3 Cals Konjunk- 
tion) verwendet. um einen Teilsatz ein- 
zuleiten. der einen Gegensatz oder eine 
Einschränkung enthält (fF IE in], 5 F& 
RIVER E E A WMA): Er ist schon 
ein Filmstar, dabei ist er fast noch ein 
Kind. be ZH EA T {Bib LFE 
MIT.: Mein Bruder steht gern früh 
auf, ich dagegen schlafe lieber bis elf 
Uhr. KNIE AIR FREE + 
— 5i, || Hinweis ({E &): Das -r- wird 
hinzugefügt. wenn die Präposition mit ei- 
nem Vokal anfängt: darum . CMR rin 
ICH Fi A-r- 4 darum, ) 


+da*bei, betont CETE) da*bei 1 T da-/ 


dar- + präp (1.2.3) 2 adv; (bei et- 
was) dabei sein irgendwo anwesend oder 
an etwas beteiligt sein EI. & Hl: bei 
einer Feier dabei sein th) Zn r Kii 3 
(bei etwas) dabei sein (zusätzlich) bei 
etwas vorhanden sein (ih ) fi . F TE: Bei 
dem Medikament war keine Gebrauchs- 
anweisung dabei. 2H EIRA MLH iK 
HH, || Œ Ich bleibe dabei! ich ändere 
meine Meinung nicht IRF A C HIWLE. 
da*-bei-blei-ben ( ist) eine Tätigkeit 
fortsetzen 4#% t (— Mi): Die Arbeit 
läuft gut — jetzt müssen wir dabeibleiben . 
1X T EREITEA MERKT IHRE 
WFE, 
da-bei-ha*ben (hat) umg: j-n/etwas 
dabeihaben von j-m begleitet werden / 
etwas bei sich haben SA6 pi ig ee: 
Hast du deinen Ausweis dabei? PR (hi 
aueh? 


+Dach das; -(e)s. Dä+cher; die Kon- 


struktion. die ein Gebäude bedeckt = Ti 
(ein steiles, flaches Dach KW JE fE KAR 
mi FH yE IM; das Dach decken SER )| 
Dachfenster Ki, Dachwohnung HJE% || 
=] Flachdach # Ti, Strohdach #2 In || 
0] etwas ist unter Dach und Fach et- 
was ist (mit Erfolg) abgeschlossen (ff 
ERDA P O 2 A MAR SE IK (ein 
Vertrag rla]) 

dach*te T denken 

da-durch, betont EPŁ) da-durch 1T 
da-/dar-+ präp (1,2) 2 durch etwas 
hindurch it. Mit.: Das Loch ist klein. 
aber eine Maus kommt dadurch . HHE Jy. 


BEER E T. 3 adv; dadurch, 
dass ... verwendet. um einen Nebensatz 
einzuleiten, mit dem man das (Gesagte 
begründet (5 IF HBIMAD II e = weil: 
Dadurch, dass sie nicht zum Arzt ging. 
verschlimmerte sich ihre Krankheit. [X 
HRA ERE Ak T . 

da» für, betont (Hj&) da- für T da-/ 
dar-+ PRÄP (1,2) 

dagegen. betont (Œ) da» ge» gen 
1 T da-/dar- + präp (1,2.3) 2 adv; umg 
im Vergleich lb AHLK: Schau mal, wie 
dick er ist! Dagegen (= im Vergleich zu 
ihm) bin ich ja noch schlank. RAWH 
WAETT! AAN REN. 

daheim ADV bes südd; in der eigenen 
Wohnung fE& = zu Hause (daheim sein 
EK) 

da-heim-blei-ben (ist ) bes südd; zu 
Hause bleiben HER HH 

+da-her | 'da:heig. da'heg | ADV 1 aus 
dem genannten Grund Alk, fr EL = des- 
halb: Sie will abnehmen „ daher isst sie 
so wenig. rat TIER ZA I. 2 
(von) daher von dem erwähnten Ört, 
von dort MAR JL OK): „Warst du im 
Konzert? * - „Ja. von daher komme 
ich gerade.“ “REME RE T17” — “E 
IKB MAR JLIEIKE .” 

da-her-kom-men (ist ) drückt aus, 
dass eine Bewegung aus einer nicht näher 
bezeichneten Richtung zu dem Sprecher 
oder einem Ziel hin verläuft (Frl) Hi 
AK HEP E © herbeikommen || Hinweis 
CFE &): ebenso dahergefahren kom- 
men. dahergeflogen kommen ( [|n] & jr] 
# dahergefahren kommen, dahergeflogen 
kommen) 

da- her- re-den (hat) meist pej; drückt 
aus, dass j-d redet, ohne viel nachzuden- 
ken BE fE in, HI: Ich wollte dich 
nicht beleidigen. Ich habe das nur so 
dahergeredet. REBRILI. R REREIE 
Wirte. || Hinweis QES): ebenso Cet- 
was) daherplappern, (etwas) dahersa- 
gen ( E] Æ in] 4f (etwas) daherplappern. 
(etwas) dahersagen) 

da+hin. betont (Hi) da-hin ADV 1 an 
den genannten Ort, in die genannte Rich- 
tung JABJL#JARJLÆ: Stellen Sie bitte 
den Stuhl dahin! HEH Ki THE AR JL 
#! || Hinweis €); Wenn man auf eine 
bestimmte Stelle zeigt, verwendet man 
die betonte Form dahin. Rat HN 


damit 


Alk MRH EÉ dahin.) 2 bis 
dahin bis zu der genannten Zeit ZAßHY: 
Nächste Woche sind die Prüfungen. Bis 
dahin muss ich noch viel lernen. Fi 
EWS Fi. AZW EHI: 
da-hin- flie-ßen (ist) drückt aus. dass 
sich etwas (ein Fluss. ein Bach) ruhig und 
langsam in eine nicht näher bezeichnete 
Richtung bewegt QTI RI ll 
Hinweis ({E &):. ebenso dahingleiten. 
dahinfliegen ([#]&i:]ff dahingleiten, da- 
hinfliegen) 

da-hin-sa- gen (hat)umg, meist pej; 
drückt aus, dass j-d ohne nachzudenken 
etwas sagt, was er nicht so meint (IH, 
zz) I HH || Hinweis QE &): ebenso 
dahinreden, dahinplappern ( [E] & i=] {7 
dahinreden, dahinplappern) 

da-hin-ten ADV ÆA MI = dort hinten: 
Hier habe ich gewohnt, und dahinten 
ist meine frühere Schule. RER ETF 
AR IHN FR. 

da-hin»ter. betont ŒP) da-hin»ter 
T da-/dar- + PRÄP (1) 

da. ma- li- g- AD) nur attr, nicht adol; 
in der Vergangenheit M HF HY. LRN KJ = 
früher- œ jetzig-: mein damaliger 
Freund KUREN A 

+da-mals AD) verwendet, um sich auf 
eine frühere Zeit zu beziehen. über die 
gerade gesprochen wird at. ARAF: Als 
damals die Schule brannte. hatten wir 
schulfrei. Mm FRE KEINE PATE 

+Da-me die;-.-n 1 verwendet als 
höfliche Anrede oder Bezeichnung für eine 
Fru KA. £. X X Herr: Eine 
ältere Dame wartet auf Sie. —{[1 Fi 
Alt LIE. |E Damen(fahr)rad w 
RH TE., Damenmode «SCH 2 eine 
Frau. die vornehm aussieht oder handelt 
HAA Herr (die große, vornehme 
Dame spielen $% $ HAN HIFI 
A>»3 eine wichtige Figur im Schachspiel 
(HRR PAD En || T Abbildung unter 
(A WW) Schachfiguren || sehr ge- 
ehrte verehrte Damen und Herren eine 
höfliche. neutrale Anrede in einem offi- 
ziellen Brief oder für das Publikum einer 
Veranstaltung FEHLT] KRETA PR 
A RTARTA FL ER IN ) 

eda- mit‘. betont (#j&) da- mit 1f da-, 
dar- + präp (1.2) 2 adv; betont CC® 
BE); drückt aus. dass etwas die Folge von 
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damit 


etwas ist AM. HE = darum; Er spielt 
sehr gut Fußball und hat damit die 
Chance, Profi zu werden. VERKEHR 
4 ATA ILER AERD < 

+da-mit” KON) verwendet, um das Ziel 
oder den Zweck einer Handlung anzuge- 
ben XT. LE: Lass uns rechtzeitig ge- 
hen, damit wir den Zug nicht verpas- 
sen. J TRAIRE AEIR EENE 

Damm der; -(e)s, Düm» me; eine Art 
Mauer (aus Erde, Holz. Beton 0.A.). 
mit der man Wasser staut Hjt , HEH! (ei- 
nen Damm aufschütten. bauen HE HH — 
+31) || EE Dammbruch HE || EX] Stau- 
damm 4*0 H. Elle || 0] nicht (ganz) auf 
dem Damm sein umg; sich (leicht ) 
krank fühlen FE HA ATIR 

Däm- me- rung die;-; nur sg 1 die Zeit 
am Abend, in der es langsam dunkel wird 
Hi (in der Dämmerung w ẸJA; bei 
Einbruch der Dämmerung & fp kilimi t| E 
Abenddämmerung ii F& 2 die Zeit am frühen 
Morgen. wenn es hell wird (bevor die Sonne 
aufgeht) HHBE Elbe || X] Morgendämmerung 
Hee 

Dä-mon der;-s, Dii. mo» nen; ein We- 
sen, das böse ist. oft eine Art Teufel M 
Ya ER || hierzu dä-mo-nisch adj 4% 
ir) AER 

Dampf der;-(e)s, Dimp* fe 1 die heile, 
teuchte Luft, die beim Erhitzen von Was- 
ser entsteht %4,3; Durch den Dampf 
sind die Küchenfenster beschlagen. EX 
trete [. || EX Wasser- 
dampf IK:S 2 nur pl; die Gase. die bei 
chemischen Prozessen entstehen 4% S. 4 
5 (chemische, giftige Dämpfe 1ER, 
H RENS) 

damp“ fen; dampfte. hat gedampft; 
eiwas dampft etwas ist so heil). dass 
Dampf entsteht (HE ED ET ER: 
Die heiße Suppe dampft auf dem Tisch. 
Si EAJRI S. 

dämp*fen; dämpfte, hat gedämpft; et- 
was dämpfen etwas schwächer machen 
CHEERED M BR (ein Gefühl, 
den Schall IR ie, Final) || hierzu Dämp- 
fung die; - ‚-en JH 55 

da*nach, betont (Eż) da-nach | da-/ 
dar-+ PRÄP (1,2) 

da-ne-ben. betont Eit) da» ne- ben T 
da-/dar-+ PRÄP (1) 

da» ne» ben- im Verb (Hail); betonit 
und trennbar (ER BE. HJ Fr); drückt aus. 
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dass das geplante Ziel nıcht erreicht wird 
FIR RIK EHE HR); danebengreifen 
nach etwas greifen, es aber nıcht zu fas- 
sen bekommen THE. IF; daneben- 
schlagen nach j-m/etwas schlagen, aber 
das geplante Ziel nicht treffen FI P. Æ 
tH; etwas danebenwerfen etwas wer- 
fen, das sein geplantes Ziel nicht erreicht 
tP = vorbeiwerfen 

dank PRÄP mit gen/dat; verwendet, um 
den Grund für etwas meist Positives an- 
zugeben H F. £5, HB T = aufgrund: 
Sie konnte das Problem dank ihrer Er- 
fahrung lösen. WER A TE, E S 
FTAA, 

+Dank der; -(eìs; nur sg; der Dank 
(für etwas) das Gefühl. das man hat, oder 
die Worte, die man sagt, wenn man von 
j-m Hilfe 0.A. bekommt At. HER (j-m 
seinen Dank ausdrücken, aussprechen [m] 
HARIK KERAG KIHE; jm Dank 
schulden NE IX Ki # A; Besten/Herz- 
lichen/Schönen Dank! JE Ai RU EM 
HZ): Haben Sie vielen Dank für 
Ihre Hilfe! SU # Dh! || ie] Dank- 
schreiben iiH; Dankesworte RREIHE 

+dank-bar ADJ 1 (j-m) (für etwas) 
dankbar voll Dank it Hy. R HY (sich 
j-m dankbar erweisen. zeigen HJ) EA #R 
ze). Ich bin Ihnen für Ihre Hilfe 
sehr dankbar. KAHN. 2 
nicht adul; “eine Arbeit. eine Aufgabe 
—jl T fE. — WIE) so, dass man sie 
leicht ausführen kann HH. SA HJ = 
lohnend || zu 1 Dank»bar-+keit die;-; 
nur sg Ri a 

dan»ke PARTIKEL 1 danke (für etwas) 
verwendet, wenn j-d glücklich über das ist, 
was er bekommen hat, und dafür seinen 
Dank ausdrückt 4514} <G-m) Danke/danke 
sagen KIA dIWWIÄNH]:; Danke sehr! Danke 
schön! WRH! ZW): Danke für das 
Geschenk! KW E H #L 91; Danke 
(dafür). dass Sie mir geholfen haben . 
RI tA TIRI AEH! 2 (nein) danke 
verwendet, um eine Einladung oder ein 
Angebot höflich abzulehnen (JH F 4L $i Hh 
eh) CRO: „Möchten 
Sie noch Tee?" - Nein danke.“ “yp 
a7” “AAN” 3 (ja) danke ver- 
wendet, um eine Einladung oder ein An- 
gebot höflich anzunehmen (JH F 4L 5f Hi H% 
Zumal, = ja bitte: 


„Kann ich dir helfen?“ - „Ja danke.“ 


“RBE H D ar y” "r ag, iHi)” A 
(iormelhaft) verwendet in höflichen Ant- 
worten (HF FEN: „Wie geht es 
dir?“ - „Danke, gut.“ “pr” — HE 
il"; „Viele Grüße von meiner 
Schwester.“ -, Danke!” “Fette RIP] 
et" — “Ant” 

+dan*ken; dankte, hat gedankt 1 j-m 
etwas (irgendwie) danken j-m zeigen. 
dass man ihm für etwas dankbar ist if}: 
Kein Mensch dankte (es)ihr. dass sıe 
sich solche Mühe gemacht hatte. whi r 
AAZ HM RHANKR e. 2 j-m 
( für etwas) danken j-m sagen. dass man 
ihm dankbar ist HH RI A = sich 
bei j-m bedanken (j-m herzlich, vıelmals. 
von ganzem Herzen danken #.,#,—H 
HH ERREHHN: Er dankte ihr für 
das Geschenk. xt ILH Far BR. 

+dann ADV 1 zeitlich nach dem Erwähnten 
Uaa = danach, später: Wir sind 
swerst zum Essen und dann ins Kino 
gegangen. KICKER SAFE HER. 
2 zu dem genannten Zeitpunkt (in der 
Zukunft) (Æa E) ENT: Er darf 
erst dann aufstehen, wenn er wieder 
gesund ist. WWE STEEL THE FIR: : 
Bald habe ich Geburtstag, dann wird 
gefeiert. RB FI EH T EN ER 
- F. 3 (in einer Reihenfolge) (räumlich) 
hinter der erwähnten Person oder Sache 
Gral) 2. all = danach. da- 
hinter, An der Spitze des Konvois fuh- 
ren Polizisten, dann folgte der Wagen 
mit dem Präsidenten. EP fr Ni m H & 
ZH. HERAN FFE. 4 (in einer 
Rangfolge) hinter der erwähnten Person 
oder Sache (KR FF) AT HK: 
Am liebsten esse ich Kartoffeln. dann 
Nudeln und dann erst Reis. KB 
NEL. AHREHRERHTERI. 5 
in diesem Fall Hi. AS Wk: Ich gehe nur 
dann, wenn du mitkommst. WR — 
EE, R IEE, 6 dann und wann {ji} 
= manchmal. ab und zu 

da-ran, betont (#j%) da-ran Î da-/ 
dar-+ PRÄP (1,2) 

daran» set-zen (hat); meist (3 H) 
alles daransetzen + zu + Infinitiu As 
EIL) mit Energie versuchen, das Ziel zu 
erreichen ## A, FH ib: Er hat alles 
darangesetzt, den Job zu bekommen. 
ERES PETRER EI ABTI TE: 

darauf. betont CERE) da-raufT da- 


darstellen 


dar-+ PRÄP (1,2) 

da-rauf-hin, betont CEZ) da» rauf- 
hin ADV 1 als Konsequenz, Reaktion auf 
etwas At., T = deshalb; Es gab einen 
Streit. Daraufhin verließen alle Gäste 
die Feier. RE T FW, FEMALE AH 
AHF TERS. 2 unter dem genannten 
Aspekt EX — Al. EX — FM: Das 
Wasser wird daraufhin überprüft, ob 
es Gift enthält. KH RR THE. 

da*-raus. betont EPZ) da»-raus T da-/ 
dar-+ PRÄP (1,2) 

darf T dürfen 

da*»rin. betont GEIE) da-rin | da-/dar- 
+ PRÄP (1,2) 

dar» le-gen (hat) (j-m) etwas darlegen 
(j-m) etwas genau beschreiben und 
erklären i HH., MER. BKE = erläutern 
(seine Gründe darlegen iš BH fti Hi IE H; 
etwas schriftlich darlegen fE # pm i PH > || 
hierzu Dar“ le gung die :;-, -en iH. fi 

Dar-le-hen |-le:(ə)n | das;-s.-; eine 
Summe, die j-d z.B. von einer Bank 
bekommt und die er ( meist mit Zinsen) 
später zurückzahlen muss TI 3x. {EX = 
Kredit (ein hohes. zinsloses Darlehen 
ERANS fa: ein Darlehen aufneh- 
men, zurückzahlen HE ri Era) | 
Darlehensvertrag x fe], Darlehens- 
zins RAE || Œ Wohnungsbaudarlehen 
EEEE 

Darm der: -(e)s. Där. me; ein Organ, 
das aussieht wie ein langer Schlauch und 
(im Bauch) zur Verdauung dient H. a-f || 
Dickdarm Kif., Dünndarm 7) 

+dar-stel- len (hat) 1 etwas stellt j-n, 
etwas dar ein Bild 0.A. zeigt j-n/etwas. 
gibt j-n/etwas- wieder (WHE EID RA Ji 
t>, Dieses Olbild stellt Adam und Eva 
dar. ae KHMZE, 2 j-n; 
etwas irgendwie darstellen j-n/etwas 
beschreiben oder erklären #38. u. MH = 
schildern; eine These verständlich 
darstellen WEHEN I KEN — TE 
i 3 etwas (irgendwie) darstellen einen 
Sachverhalt zeichnen, abbilden fi 2. & 
MER: eine mathematische Funktion 
grafisch darstellen HRIE ER — TR 
4 j-n darstellen (als Schauspieler) eine 
Rolle auf der Bühne spielen fh Xi., YE HH: 
den Hamlet darstellen Bra 5 
etwas stellt etwas dar etwas ist etwas. 
bedeutet etwas (ME EH) Korn. de: Die 
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Darsteller 


Radioaktivität stellt ein enormes Pro- 
blem dar. BEER KAS, || zu 1-4 
Dar-stel-lung die; - .-en HIE. RHL f 
iHi 

Dar- stel- ler der; -s.-; j-d. der im Thea- 
ter oder Film spielt Xim = Schauspieler || 
x) Hauptdarsteller € ffj. Nebendarsteller 
M || hierzu Dar»stel' letrin die;-. 
-nen W h Chi); dar*stel-lerisch adj 
EWH 

da-rü*ber, betont EIZ) da-rü-ber 1 
T da-/dar-+ präp (1.2) 2 adv; EXW 
Wj Ht = dabei, währenddessen: Ich 
habe ein Buch gelesen und bin darüber 
eingeschlafen. RA PIIRES T. 3 
adv darüber hinaus Jyh = außerdem: 
Darüber hinaus müssen wir noch das 
Protokoll schreiben WSKR IHD S — 
(NER. 

da» rü-ber- im Verb HJW zhin] ); betont 
und trennbar (Hj&, nf Zr): drückt aus, 
dass j-d/etwas über die genannte Sache 
kommt, dort ist oder eine Bewegung über 
die genannte Sache hinweg macht FBrfk 
HLHH); darüberlaufen über die genannte 
Fläche. das genannte Gebiet laufen HT; 
“eine Schicht, ein Tuch — a, — k fi) 
liegt darüber eine Schicht/ein Tuch liegt 
über der genannten Sache HE EDATE 
Far) E m etwas darüber- 
schreiben etwas an den Anfang des ge- 
nannten Textes usw schreiben == E 
EAFA 

+ darum, betont (Œ i$) da-rum 11T 
da-/dar-+ präp (1.2) 2 adv; Kit. Ph 
LL = deshalb. daher, Sie war krank. 
Darum konnte sie nicht kommen. Wii 
T PFIHENHER 

da-run- ter. betont GE) da-run-»ter 
T da-/dar- + PRÄP (1,2) 

+(las T der 

Da. sein das;-s; nur sg; geh; das Le- 
ben, die Existenz des Menschen ’E YE» E 
ff (ein kümmerliches Dasein führen I # 


RAE’): Sein ganzes Dasein war 
bestimmt von der Musik. hy — HE Str 


iká F SAME. || E Daseinsberechti- 
gung EERE], Daseinszweck #7 H FR 
+ (dass KONJ 1 leitet einen Nebensatz ein. 
der ein Subjekt oder Objekt im Hauptsatz 
vertritt S[FEEREIEM HJ): Dass ich 
dich beleidigt habe, tut mir leid. EAU 
rR, RIRH; Stimmt es. dass sie 
morgen in Urlaub fährt? WHR EE. 
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RAAH? Ich wusste nicht. dass 
sie auch da sein würde. KARA WES 
FIE., 2 leitet einen Nebensatz ein. der 
ein präpositionales Objekt ersetzt (5| #77 
WE M aj): Ich erinnere mich, dass 
sie ganz rote Haare hatte. KıiciaibAßnt 
HE—-L41%. 3 leitet einen Nebensatz 
ein, der ein Attribut ist (5| EHTM J); 
Er war von seiner Überzeugung, dass 
alles noch klappen würde, nicht abzu- 
bringen. WRK HZ HN HEN 
hir iz. 4 verwendet in Verbindung 
mit bestimmten Adverbien. Konjunk- 
tionen, Partizipien oder Präpositionen( 5 
Eee], 4) ia) re H) (als dass; 
(an)statt dass; außer dass; bis dass; kaum 
dass; nicht dass; nur dass: ohne dass; 
so. dass; angenommen, dass; vorausge- 

tzt. dass)|| Hinweis (}} È); Die flek- 
tierte Verbform steht immer am Ende des 
Satzes. Ei FER.) 

das+ sel- be f derselbe 

+ Da-tei die;-.-en; bes IT; eine Samm- 
lung von Daten“ (2). die nach Begriffen 
geordnet (und gespeichert) werden W fF 
(eine Datei erstellen, abspeichern Ë!) 4, 
rE 

+Da*ten'! pl; T Datum 

+Da-ten’ die; pl 1 die Fakten oder In- 
formationen, die man durch Messungen, 
Experimente o.Ä. gewinnt und in Zahlen 
ausdrückt “r Kt}. WHE = Angaben < tech- 
nische, statistische Daten R$. eit 
“TE: die neuesten Daten zur Arbeits- 
losigkeit Hi KA Ak WSL A 2 IT: 
Fakten und Zahlen. die in einem Computer 
gespeichert werden (Hi Bi fë TF m) SCH; 
‘Daten eingeben, speichern, abrufen $i 
Ahr HERA E Datenaustausch &X 
#33, Datensicherung SHE HF 3 j-s 
persönliche Daten die Angaben über Al- 
ter, Beruf, Verdienst 0.A. einer Person 
HAITA REE 

Da» tiv | -f | der;-s,-e; LING; der Kasus, 
in dem das Objekt steht, nach dem man 
mit „wem oder was?“ fragt $ = hr < 
Wemfall. dritter Fall (etwas steht im Da- 
tiv m EEE hr): Die Präpositionen 
„seit“ und „mit“ fordern den Dativ; 
seit dem letzten Jahr. Sr in] * seit” Al 
“mit” EEK HR: seit dem letzten Jahr. || 
KJ Dativobjekt FH 

+Da-tum das;-s, Dae» ten 1 die Angabe 
eines Tages (und Monats und Jahres ) 


nach dem Kalender H#J.“EA H.: „ Wel- 

ches Datum haben wir heute?“ -, Den 

vierten März /Den Vierten.“ *SFFEJL 

- “ZH W55.” |E Geburtsda- 
tum iH 4 H # 2 ein Zeitpunkt, zu dem 
meist etwas Besonderes geschieht H T. 
17% (ein denkwürdiges, historisches Da- 
= ~HA RER RE EE H 

-) 

Dauer die;-; nur sg; ein (längerer ) 
Zeitraum, in dem etwas gültig ist oder ge- 
schieht W PR. FA) (I KM): für die 
Dauer von drei Jahren = 4 WIWER | 
Aufenthaltsdauer ı@ & At E], Gültigkeits- 
dauer HSHRR 

dau-er-haft AD) 1 (eine Freundschaft. 
eine Lösung, ein Friede Z iHi, MERI IE. 
AI) so (beschaffen). dass sie lange 
halten oder existieren FA), ZA NEN 
= beständig 2 fest und haltbar '& 3]. Ti} 
AJ (Materialien H Æp || zu 1 Dau-er- 
haf» tig» keit die; -; nur sg FFAFE 

+dau-ern; dauerte, hat gedauert 1 et- 
was dauert + Zeitangabe (HF fa] iH PH iE) 
etwas findet in der genannten Zeit statt 
(HEE) FF. TIERE = sich erstrecken 
über: Sein Auftritt dauerte eine Stunde. 
tr $37— if. 2 es dauert + Zeitangabe 
Affe) (bis...) die genannte Zeit 
ist für etwas erforderlich I ee fl]: 
Wie lange dauert es noch, bis du fertig 
bist? BEZIRK A RERE? 

+dau-ernd AD) nur attr oder advl; 
häufig 2 #& mW. Br) = fortwährend. 
ständig selten: Ihre dauernden Kla- 
gen sind nicht mehr zu ertragen. tttA Wr 
HEILA KEZ T; Dauernd macht 
er Fehler. (hA W LRR. 

Daumen der;-s,-; der kurze, kräftigste 
Finger der Hand #8 || T Abbildung unter 
(RIJ) Hand || © Daumennagel #4 hit 
H || j-m den Daumen/die Daumen 
halten/drücken umg; mit j-m hoffen. 
dass er Glück hat EHEN Ha ak 9) 

da*von, betont (Hpt) da-von T da-/ 
dar-+ PRÄP (1,2) 

da. von» kom* men (ist) (mit etwas) 
davonkommen in einer gefährlichen Situa- 
tion Glück haben und kaum Schaden erlei- 
den Me Take (mit dem Schrecken. 
noch einmal davonkommen RÆ f — h E 
HAt): bei einem Unfall mit 
ein paar Kratzern davonkommen {E H 
iP R g T — Ah; Er ist noch ein- 


a 


Debatte 


mal davongekommen! {th X — IK Æ% F 
XE! 

da- von» lau- fen (ist) drückt aus, dass 
}d / ein Tier schnell von einem Ort weggeht 
HUFF HEE = fortlaufen. weglaufen: Das 
Kind klingelte an der Haustür und lief 
davon. IAETH TIR AARUN T. 

da-vor, betont (Œ Bt) da-vor T da-/ 
dar-+ PRÄP (1,2) 

da- zu, betont ETÈ) da- zu 1f da-/dar- 
+ präp (1,2) 2 adv it Fb. Abm = 
außerdem, Sie isst am liebsten Roula- 
den und dazu Kartoffeln. Wir ZN pi 
F+R. 

da» zu ge-hö*ren (hat) zu j-m/etwas 
dazugehören Teil eines Ganzen, einer 
Gruppe sein JN T. HI Hr: Er 
verkauft seine Angel und alles, was 
dazugehört.. WEA CHI FAN AN 
MEET. 

da-zu-kom- men (ist) (gerade) da- 
zukommen (,als...) (zufällig) an einem 
Ort erscheinen. an dem gerade etwas pas- 
siert GEH HAIE ER IHN: Ich kam 
gerade dazu, als er den Unfall hatte. 
ft FSK RER NE RAR. || Hinweis QE 
©): aber (HS). dazu kommen (ge- 
trennt geschrieben), etwas zu tun ZH 
EB] ERICH (dazu kommen 75) 
= Zeit haben, etwas zu tun 

da» zwi*schen, betont CŒ i£) da» zwi- 
schen T da-/dar- + PRÄP (1) 

da» zwi» schen» kom- men (ist) etwas 
kommt (j-m) dazwischen etwas er- 
eignet sich unerwartet und hindert j-n, 
etwas zu tun (WIE E) Eh kb AE: 
Wenn (mir) nichts dazwischenkommt , 
bin ich um 6 Uhr zu Hause. IECHDA 
RETAZE RRRA. 

DDR | de(:)de(:)'|er| die;s-; nur sg; 
hist; (abk für & RH Deutsche Demo- 
kratische Republik) einer der beiden deut- 
schen Staaten (von 1949 bis 1990) EAE 
REHA E949 & 1990 4) || 6 DDR- 
Bürger ADEE GR FAMAE 

De-bat-te die;-.-n; geh; eine Debatte 
(über etwas (akk)) eine meist öffentliche 
Diskussion über Probleme AHRk.itif; (eine 
heftige Debatte KUN EHE). Zwischen 
Regierung und Opposition kam es zu 
einer hitzigen Debatte über die Pläne 
für die Steuerreform. AN SR lu] 
IE TFT REF T AIA. || 
Parlamentsdebatte IV FAfie 


127 


Decke 


+De-cke' die;-,-n 1 ein großes (recht- 
eckiges) Stück Stoff, mit dem man den 
Körper schützt und wärmt B HM. HT. 
ET (j-n/sich mit einer Decke zudecken 
w ET; unter die Decke kriechen, 
schlüpfen HE TE) |E] Wolldecke £ 
f£; Bettdecke # T. Tischdecke $ fp 2 
eine Schicht, die über etwas ( bes einer 
waagrechten Fläche) liegt #9. W & 
l: Am Morgen lag eine weiße Decke 
(Schnee) über/awf der Wiese. Wie hl 
eh, |E Eisdecke 
rk), Straßendecke % if || © mit j-m 
unter einer Decke stecken umg; mit 
j-m gemeinsame Pläne (oft zum Nachteil 
anderer) haben SJH AJRIM AF 

+De-cke‘ die;-.-n; die Fläche, die ein 
Zimmer nach oben begrenzt Mi. KIEM 
De-ckel der;-s,-; der (obere) Teil, mit 
dem man einen Topf. eine Kiste 0.A. 
(ver)schließen F || E] Kofferdeckel # 
dis Topfdeckel fimi 

Deckel &7 

der Ver- 


schluss ra 
= die Kappe 
i ERAF 
der Verschluss/ 
die Kappe die Kappe der Deckel 
AMAT KERT DE 


der Deckel 
A 


HE Am 


de-cken; deckte, hat gedeckt 1 etwas 
über j-n/etwas decken eine Art Decke über 
j-n/etwas legen # mi f eee ME eee E: 
das Dach mit Ziegeln decken HH. me mM 
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2 etwas decken dafür sorgen, dass genug 
von einer Ware vorhanden ist W Æ (den 
Bedarf (an etwas (dat)), die Nachfrage 
(nach etwas (dat)) decken KH CU #9 
PD) mE oR) 3 (den Tisch) decken 
Geschirr, Besteck, Gläser und Servietten 
auf den Tisch tun Ef HR 4 etwas deckt 
eine Farbe 0.A. ist so intensiv, dass man 
die Fläche darunter nicht sieht (HyfE EIE) 
Hib DR m OUÈ fü): Diese Wandfarbe 
deckt gut. KHK EB tn Merk. || 
Deckfarbe # Hi f #. Deckweiß ## A 
5 etwas deckt sich mit etwas; (Ansıch- 
ten, Aussagen. Beobachtungen, Meinun- 
gen 0.A. WA. WS EN) decken 
sich die Ansichten., Aussagen usw ver- 
schiedener Leute sind gleich (H 4E EIS ) 
de* fekt ADJ richt advl; (auf technische 
Geräte angewendet) nicht in Ordnung (HH 
FAEHNDREN A EISEN) = kaputt  in- 
takt: eine defekte elektrische Leitung — 
RETER 

de- fen-siv | -f| ADJ 1 nicht zum Angriff, 
sondern zur Verteidigung bestimmt Br 1 
9.B5 IA) > offensiv (1) (eine Strate- 
gie, Waffen ik, AH) 2 mit Rücksicht 
auf andere I. 1& tH HJ) = rücksichtsvoll 
(ein defensiver Autofahrer Ju Akte H] 2 
Ih 51) 3SPORT; im Spiel nicht angreifend. 
sondern verteidigend BF HS 

de- fi-nie-ren; definierte, hat defi- 
niert; etwas (irgendwie) definieren die 
Bedeutung eines Wortes oder Begriffs genau 
beschreiben oder festlegen Xhe- FEX., 
FW. Abstrakte Begriffe wie „Freiheit“ 
sind schwer zu definieren. 3t% WM“ A 
H APA RSIR TIEX - 

De- fi-ni-tiron |-'tsion] die;-.-en: 
geh; die genaue Erklärung eines Begriffs 
SEX, X (eine Definition von etwas ge- 
ben WERP FE) 

De- fi- zit das;-s,-e 1 die Summe, die 
bei einem Betrag fehlt, wenn man mehr 
Geld ausgegeben als eingenommen hat 3 
7-,:725 (ein Defizit decken 4573) || 
= Haushaltsdefizit IH AR: 2 geh; ein 
Defizit (an etwas (dat)) iKi. EZ = 
Mangel (1) {ein Defizit ausgleichen FR #þ 
ba) || ER] Informationsdefizit (F BEZ 

def-tig ADJ umg 1 einfach und so (nahr- 
haft). dass man schnell satt wird BEH ii 
ETÉ (ein Essen, eine Mahlzeit RK Hë 
É) 2 grob und direkt FAN. HER > 


derb (1) (Späße, ein Witz M, RW) 

deh- nen; delhnte, hat gedehnt; etwas 
dehnen etwas länger oder breiter ma- 
chen. indem man (von beiden Seiten) da- 
ran zieht HK. 3K K: einen Gummi so 
lange dehnen, bis er reißt WR — Ht% Rt 
Hat E |E Dehnübungen {HHz 

{E || kierzu Deh-nung die; -,-en 4E{, 
RK O 

+ dein POSS PR der 2. Person sg (du) (¥ 
HB AFR du IHM ERIE ED IR: T 
Anhang (JLBHSR); Possessivpronomen 

+dei+n- POSS PR der 2. Person sg (du) 

ERRARE du WJH EREE IRAJ: T 
mein- l 

+ dei" ner POSS PR der 2. Person sg (du). 
gen (HH AFR du MM EREB 
EOIRAJ:; T Anhang (WBR): Personal- 
pronomen 

dei+ net» we» gen ADV aus einem Grund. 
der dich betrifft Æ T {R (Win): Dei- 
netwegen mussten wir so lange warten ! 
TARA EN ES RZ Kira]! 

+De-ka das;-(s),-; 10 Gramm 10 W: 
10 Deka ( = 100 Gramm) Wurst 100 E 
ra 

de*kli-nie*-ren; deklinierte, hat de- 
kliniert; (etwas) deklinieren LING; ein 
Substantiv, Adjektiv. Pronomen oder ei- 
nen Artikel in die Form setzen, die eine 
grammatische Regel verlangt (#1), & 
in) Klar) = flektieren || kier- 
zu De-kli-na*tiron die;-,-en FEAR | 
Aber: Verben werden nicht dekliniert, 
sondern konjugiert. (AH: Hin] RER, 
NER.) 

De-ko-ra-tiron |-"tsion] die;-.-en 
1 nur sg; das Schmücken $$ Hi, & Mt: 
Die Dekoration des Festsaals dauerte 
vier Stunden. LÆRI imh T mAT. 
2 die Dinge, mit denen man z.B. einen 
Raum schmückt $ tim = Schmuck (2): 
Die Dekoration für den Kindergeburts- 
lag bestand aus vielen bunten Luftbal- 
lons. TATE R ANTRIEB FEN 
FEREN. || E] Faschingsdekoration FERXK 
pff. Schaufensterdekoration WH Ti Er 

De-le-ga-tiron |-tsion]| die:-,-en; 
geh ; eine offizielle Gruppe von Personen. 
die für eine politische, wirtschaftliche Or- 
ganisation auf einer Konferenz arbeitet {È 
H = Abordnung || © Delegationsleiter 
(CAH, Delegationsmitglied CM 


DAA 


dem- ge-gen-über ADV 


èe De- mo- kra»#tie die;-,-n 


demonstrativ 


De» li-ka-tes-se die;-.-n; eine feine 


und seltene oder teure Speise HEH Mm: 


dem dat von der und das (der #il das ff] 


HJE); T der und das 


de» men- tieren; dementierte, hat de- 


mentiert; (etwas ) dementieren geh; 
(eine Behauptung oder Nachricht) offiziell 
für falsch erklären CE H EM) TA, © 
IE: Der Politiker dementierte die Mel- 
dung über seinen Rücktritt. MEHAR 
AA CERME. 

im Vergleich 
zum vorher Erwähnten -5 t +83} 88, -5 Je 
Hit: Sein neuer Roman ist sehr spar- 
nend. Die früheren sind demgegenüber 
fast langweilig. hAg- ETF FE. 
HEZ F. Abit A HARE Em JLA Di 


dem» nach ADV Kit .Klifi = also, folglich 
dem- nächst ADV PA. Uja = bald: Sie 


wird demnächst umziehen. WEA A mi 2E 
MET. | 

[-"tion] 1 
eine Staatsform, in der die Bürger die Re- 
gierung selbst wählen Fẹ EA. RK ERUK 
2 nur sg;das Prinzip.nach dem die Mehr- 
heit einer Gruppe etwas entscheidet RE. 
FE HM. Demokratie in der Schule, 
am Arbeitsplatz RARE. TIER I PN 
KR EAN 


edemo- kra- tisch AD) 1 den Prinzipien 


der Demokratie (1) entsprechend REM. 
REENA ein Staat, eine Verfassung. 
Wahlen H Z. Æ W. 4 )2 nach dem 
Prinzip, dass das gilt, was die Mehrheit 
will R E89. IRM & & m) (eine Entschei- 
dung HE): Der Beschluss wurde de- 
mokratisch gefasst. EN EV) REF 
EN. 


+De-mons-tra-tiron |-'tsiorn | die; 


-,-en; eine Versammlung von Menschen 
im Freien. die öffentlich ihre Meinung 
zeigen wollen 7R I íT 3). KR RÜFTT: eine 
Demonstration gegen Atomkraftwerke 
He BER PR || El Demons- 
trationsrecht RBKAX || hierzu de* monst- 


rie-ren (hat) IRRITA ARERÜFT 


de» mons“ tra- tiv |-f | ADJ geh ; so deut- 


lich. dass jeder die Absicht oder Einstel- 
lung sieht SIEBEN KRTEK]: Die Op- 
position verließ demonstrativ den Par- 
lamentssaal. RITIKREKFERL BIT FM 
KİT. 


129 


Demut 


De-mut die;-; nur sg; das völlige Feh- 
len von persönlichem Stolz, die Einstel- 
lung, dass man Unglück. Leid 0.A. er- 
tragen muss, ohne zu klagen HEER.. JM. 
EM: Schicksalsschläge in Demut er- 
tragen KmiaH IT EEK || hierzu 
de» mü-tig adj YEAR AS EMI 

de-mü-ti-gen; demütigte, hat gede- 
miütigt; j-n demütigen j-n so behandeln. 
dass er in seiner Würde und in seinem 
Stolz verletzt wird BB. (E B = er- 
niedrigen; j-n demütigen , indem man 
ihn vor den Kollegen lächerlich macht 
ER Fe lb || hier- 
zit De mürtirgung die;-.-en JH EF, HE 


je 

den akk von der (der HE U JEt); 
T der 

den- ken; dachte, hat gedacht 1 (etwas) 
denken mit dem Verstand arbeiten, Ideen 
entwickeln #. W Æ = überlegen (klar, 
logisch denken HH, SF FEHH NE, 
abstraktes, analytisches Denken Hi 249. 
EHE). „Das ist aber seltsam. *, 
dachte sie. “Zo Az.” tt, || Denk- 
fehler WHER, Denkprozess HHEnf Fr 2 
(etwas) denken vermuten, wie j-d/ etwas 
vielleicht ist oder sein wird #}4H8, HE 4H 
= glauben (1); Ich denke ‚dass es funk- 
tionieren wird. RAAS EEH. 3 etwas 
von j-m denken glauben, dass j-d be- 
stimmte ( charakterliche ) Eigenschaften 
hat WW: UM: Er denkt nichts Gutes 
von mir. tt AR — IH, 4 sich (dat) 
etwas (irgendwie) denken sich ein Bild 
davon machen, wie j-d/etwas ıst, sein 
könnte oder sein wird HH. KH = sich 
etwas vorstellen; Ich hätte mir gleich 
denken können , dass sie protestiert. FẸ 
mpte. 5 irgendwie über j-n/ 
etwas denken eine eigene Meinung von 
j-m/etwas haben YA AI He NE 
i. Wie denkt er über mich? Alk 81} 
>»? 6 an j.n/etwas denken sich an 
j-n/etwas erinnern. j-n/etwas nicht ver- 
gessen A). ig; Wie nett, dass du an 
meinen Geburtstag gedacht hast. {RRE 
WE R AEH RAW, T an j-n/etwas 
denken sein Interesse, seine Gedanken 
auf j-n/etwas (bes auf j-s Bedürfnisse ) 
konzentrieren HF], 1E2. Er ist 
sehr egoistisch und denkt immer nur 
an sich selbst. WÄR BFH - MEHNHDFT 
#. 8 (daran) denken + zu + Infinitiv 
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CREIL) die Absicht haben. etwas zu 
tun, etwas tun wollen #47 #..4 EE Oi 
HE). Sie denkt daran, ihr Geschäft 
zu verkaufen. WITEK EAE SE. | 
sich (dat) nichts ( weiter / Böses ) 
bei etwas denken keine böse Absicht bei 
etwas haben HAIE #; meist H) Ich 
denke nicht daran ( + zu + Infinitiv As 
It) ) ich werde das auf keinen Fall tun 
KARA: Ich denke nicht daran, ihr 
zu helfen. KA] Ss 2 Hi. 

Denk-mal das;-s, Denk mä + ler/geh 
selten (Œ) -e 1 eine Figur aus Stein oder 
Metall. die auf einem öffentlichen Platz 
an eine Persönlichkeit oder an ein wich- 
tiges Ereignis erinnern soll AM = 
Monument (j-m ein Denkmal setzen Y#! 
A\#—- BASE) || El Beethovendenkmal 
N SFR, Grabdenkmal Kit 2 ein 
Werk, das als Zeugnis einer alten Kultur 
wertvoll ist X49. iE: Das Nibelungen- 
lied ist ein Denkmal der deutschen Lite- 
ratur. JEREZ ERARE. || 
=] Kulturdenkmal X4%9, Naturdenkmal FH 
FA dk, Sprachdenkmal X IE A AF 
WAEA BEL ICH 

Denk- wei- se die;-.-n; meist sg 1 die 
Art und Weise, wie j-d denkt (1) BEHEJ 
st 2 die geistige Haltung. die man 
gegenüber j-m oder einer Sache hat H4, 
Hihi = Gesinnung (eine fortschritt- 
liche Denkweise Alf) EAE ) 


edenn’ KON) leitet einen Satz ein. in dem 


eine Ursache oder Begründung genannt wird 
RA = weil: Fahr vorsichtig. denn die 
Straßen sind glatt. EDA RR FEN 
Š. || Hinweis (È Æ): Wortstellung wie 
im Hauptsatz (HJ TEJE NIE) 


edenn“ PARTIKEL unbetont GERTE) 1 ver- 


wendet, um eine Frage natürlicher klin- 
gen zu lassen (HT) (EHATE 
H2): Wie gehts dir denn? prin? 2 
verwendet um Fragen oder Ausrufe zu 
verstärken (H FANE HEEREN T): 
Geht das denn wirklich? ZEfAET NE? 3 
verwendet in Frage und Aussagesätzen. um 
Ungeduld oder einen Vorwurf auszudrücken 
(AFRIKA): 
Was macht ihr denn so lange? RIDIA 
AIETAN? 
dẹn- noch ADv RÆ uE. SAT = trotzdem: 
Die Arbeit war schwer, dennoch hatte 
ich Spaß daran. TAFIR E E. JAE meie 
Ritt. 


De-pres-siron [-'sion] die;-,-en 1 
meist pl; ein Zustand, in dem man (oft 
ohne richtigen Grund) längere Zeit trau- 
rig und unfähig ist, etwas zu tun H., 
HME: Er leidet unter schweren Depres- 
sionen TH E AJH ARIE, 2 WIRTSCH; 
ein Rückgang oder schlechter Zustand der 
Wirtschaft #2. AT = Wirtschaftskrise 

de*-pri*mie-ren: deprimierte, hat 
deprimiert; etwas deprimiert j-n etwas 
macht j-n traurig. nimmt ihm den Mut 
und die Hoffnung (HEEE EHE EM 
fiß (deprimiert aussehen 8 FE EiMHin) 

eder’. die, das; bestimmter Artikel GE 
wiin) 1 verwendet vor Substantiven, die 

etwas Einzelnes bezeichnen (7R M — I 
WHD: die Erde, der Mond, die UNO 
usw WER, HA K2EH; Sie wohnt in 
der Bahnhofsstraße. thA EKEN. 2 
verwendet vor Substantiven, die im 
Gespräch. Text 0.A. bereits ( meist mit 
dem unbestimmten Artikel) erwähnt wur- 
den RT Hi M HESLA ARH: Ein 
Mann und eine Frau standen vor der 
Tür. Der Mann war groß... WEHT: 
H— fir AE MAET A 
Kr 3 verwendet vor abstrakten Be- 
griffen, wenn sie verwendet werden. um 
etwas allgemein zu fassen (HFIZ HiH 
KRZED: die Jugend, das Leben Fir. 
E75 4 verwendet als Teil von geografi- 
schen Namen (der Seen, Gebirge usw ) 
und einigen Ländernamen HJ THEMA ER 
etz: die Al- 
pen, der Bodensee, die Türkei, MAR 
HrU pi + WE + H. H (H z$ inj), aber: 
Frankreich, Spanien {HE : 3 E. PiN 
(rtin) 5 verwendet vor Substantiven., 
die eine ganze Gattung bezeichnen (und 
damit auch jeden einzelnen Vertreter die- 
ser Gattung) (RÆ J. WFE — Kl) 
HER); Der Mensch ( =jeder Mensch) ist 
sterblich. ARES FEN]. 6 verwendet, 
um aus anderen Wortarten Substantive zu 
bilden (HF h HABEAREN A 
iij); das Wandern. die Mutigen Bi: 
FAJA || T Anhang (WBR): Artikel 

der’. die, das: RELPR verwendet, um 
einen Nebensatz einzuleiten und sich dabei 
auf ein vorher genanntes Substantiv oder 
Pronomen zu beziehen H F3]|$M 1]. 12 
ne inektkin]).: das Buch, das er 
gelesen hat Witt EB; Das sind 


die Freundinnen, mit denen ich mich 


der’. 


der- je-ni*ge- 


derjenige 


gestern getroffen habe. DEERERHSK 
RARCON. 

die, das; DEMPR 1 attr; betont 
(Hi); verwendet, um genau auf eine 
Person/Sache hinzuweisen, meist um sie 
von einer anderen Person/Sache abzuhe- 
ben (HTFRIH HEN SCH) > dieser, diese, 
dieses; Gerade an dem Tag kann ich 
nicht zu dir kommen. MER ERRARE 
HIRE, 2 verwendet wie ein Substantiv, 
wenn man ein genanntes Substantiv nicht 
wiederholen will EZ] H. VCH a 
— All): „Was hältst du von meinem 
Vorschlag?“ -,Den finde ich gut.“ “WR 
KKRRIENEZE?” — "RUN" 3 
das wie ein Substantiv verwendet, um 
sich (zusammenfassend) auf einen bereits 
erwähnten Satz oder Text zu beziehen (fE 
Zu UHREN FRI): 
Gestern war ich in den Bergen. Das 
war herrlich. ERRE TUE, IMA EE 
WTI. 


der-art ADV so sehr, in solch hohem Maß 


We, XE: Er war derart aufgeregt, 
dass er anfing zu stottern.. EAN IE AH. 
IE TERN. 


der-ar-ti-g- ADJ nicht advl init é. ix 


FE] = solch-: Derartige Beobachtungen 
habe ich nicht gemacht. FERIR REFR 
FREA, 


derb ADJ 1 nicht so, wie es Takt und An- 


stand fordern = anständig MIA HEHE 
(Witze, Sprüche Fi. hiie) 2 zu kräftig, 
heftig MEEM. AH) = grob (3); jn 
derb an der Schulter packen HIÄMIEH 
AWAR 3 einfach. fest und gut haltbar 
Ay, HIRER) > fein (Leder, Stoffe, 
Schuhe, Kleidung IE FE, KH: BE KIR): 
Kartoffelsäcke aus derbem Leinen HH 
IRA 2 || hierzu Derb-heit die; 
„en EA J HET 

diejenige. dasjenige ; 
DEM PR 1 wie ein Substantiv verwendet, 
um mit besonderer Betonung auf eine Per- 
son oder Sache hinzuweisen ({E% E] H]. H 
FWAR), Derjenige, der die 
Fensterscheibe eingeschlagen hat, kann 
was erleben! BT MRRB A ZEIE 
fr]! 2 wie ein attributives Adjektiv ver- 
wendet, wenn das folgende Substantiv 
dann näher bestimmt wird FE HH Fin] 
H.HTH-ZREHFN HR): Diejeni- 
gen Schüler, die an dem Kurs teilneh- 
men wollen. sollen sich im Sekretariat 
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dermaßen 


melden. BE SIT REN EEM A AE 
FAbFHR A. || Hinweis( {E&): nur ver- 
era wenn darauf ein Relativsatz folgt 
AHTRAMNZID 
der- ma- Ben AO in so hohem Male. so 
sehr) tnit. FF: Er ist dermaßen 
singebilden ‚ dass er niemals als Erster 
ie - WAHE TA ESHIAFTHINERN 
HR. 
+der-sel-be, dieselbe, dasselbe; DEM PR 
verwendet. um auszudrücken, dass es 
sich bei j-m/etwas um die gleiche Person/ 
Sache handelt F] — (f~); Das ist doch 
dieselbe Person wie auf dem Foto. Al 
HE LNIER— TA: 
der» zeit ADV in der Gegenwart HTE = 
zurzeit, heute 
+des- halb ADV aus diesem Grund IE , F 
L = daher; Sie kann sehr gut singen 
und will deshalb Sängerin werden. ti 
NEAR » Pr AK HK ATI Ro 
De- sign |[di'zain | das ;-s,-s; die (ästhe- 
tische) Form und Farbe von (industriel- 
len) Produkten Wit. 3t É: Möbel mit 
modernem Desim MAKAWE 
Des- sert |de'sey | das; -s.-s HA. 
It = Nachspeise 
+des+to KON) El 
$); Tje 
+des-we-gen ADV aus diesem Grund [H 
it Pri = deshalb 
De-tail | de'tai | das;-s.-s; geh HI. iF 
für = Einzelheit (etwas bis ins kleinste Detail 
beschreiben, erzählen KHTF/SHb HR UF 


= umso || Hinweis (}E 


HS), Der Zeuge konnte sich an alle 
Details des Unfalls erinnern. Hih Abe 


"HEFTE. || Detailkennt- 
nisse IE] SHE || hierzu de» tail» liert 
adj TEISA]. HELEN 

deu- ten; deutete, hat gedeutet 1 etwas 
Cals etwas, irgendwie) deuten etwas, 
dessen Sinn nicht sofort klar ist, erklären 
HEFE WIH = interpretieren (einen Traum. 
ein Gedicht deuten FEAF . iR — EIFE): J-8 
Schweigen als Zustimmung deuten HH 
AVLE RIF 2 (mit etwas) auf 
j-n/etwas. irgendwohin deuten ( meist 
mit dem Finger) auf j-n/etwas. in eine 
Richtung zeigen ##.4#11]: Ich sah den Vo- 
gel erst. als sie mit dem Finger auf ihn 
deutete. Hib HH TIEFE WAS EITHER. 
KFAHEE: || zu 1 Deu- tung die; - -en 
SER HAH: deut-bar adj mL) EREM) 
+«deut-lich AD) 1 gut zu erkennen ji € 
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AJ. PHTH AJ (eine Ahnung, ein Gefühl fi 
R aka; etwas deutlich fühlen, hören. 
sehen (können) (HE) EHRE El, 
en 2 (eine Aussprache, eine Schrift % 

T. Er) so klar und genau, dass man sie 
ak: verstehen, sehen oder hören kann J 
AEA. JEW: Kannst du etwas deutli- 
cher schreiben? WRES IHR — Ha? 3 
so, dass man es nicht falsch verstehen 
kann BH m4 AJ. FFIR) = eindeutig (ein 
Hinweis, ein Wink #8R rt); Ich habe 
ihm dazu deutlich meine Meinung ge- 
sagt. FREIRA PEA FIN ER T 
fh. || hierzu Deut» lich- keit die; -: nur 
sg rk. HTA TE 


deutsch ADJ 1 zu Deutschland und seinen 


Bürgern gehörig Eeh EEH] (die Ge- 
schichte, der Staat, die Staatsangehörigkeit 
He: die deutschen Dichter 
und Denker ERIHIKFAAEKHR 2 in der 
Sprache, die in Deutschland. Österreich 
und ın Teilen der Schweiz gesprochen 
wird i} (deutsch (mit j-m) sprechen 


EA WIE: sich deutsch unterhalten 
HESR): die deutsche Übersetzung 


der Werke Shakespeares E IK WIE) 
Er || Hinweis !E&): aber: etwas 
auf Deutsch sagen ( großgeschrieben ) 
(H #: etwas auf Deutsch sagen P fi 
Deutsch YA 5) || mit j-m deutsch 
reden umg; j-m offen und direkt seine 
Meinung sagen HA HH Fib | u 2 
deutsch spra-chig ad) a fi] 
Deutsch (das);-(s);nursg 1 ohne Ar- 
tikel (Jti); die deutsche Sprache ih 
‘Deutsch pela verstehen %3 Mft 
i; (kein) Deutsch sprechen king 
W; etwas auf Deutsch sagen HH Wig ik; 
sich (mit j-m) auf Deutsch unterhalten HH 
SHE )ZEIR): Meine französische 
Freundin spricht slie Bend Deutsch . HY 
EBEA.: Was heißt 
denn das auf Deutsch? HIERE 2 M? | 
K Deutschkenntnisse HAAN, Deutschun- 
terricht #1 || Hinweis GE #5); oft mit 
unbestimmtem Artikel verwendet. wenn 
man die Art beschreibt, wie j-d Deutsch 
(1) spricht: (ein) akzentfreies, gutes 
Deutsch sprechen (NER H A AJ IE RR 
EA — LEERE RE HN 
seen) 2 mit Artikel Hhindin]); verwen- 
det, um auf einen besonderen Gebrauch 
der deutschen Sprache hinzuweisen (HF 


RANK HET KR RRHH): 


das Deutsch der Juristen EFF AE || 
X Amtsdeutsch X kÈ fk tit, Zeitungs- 
Sry RA CECHA || Hinweis QE 

: Die Komposita werden meist ohne 
Artikel verwendet. (HME nitg 
ntin].) 3 ohne Artikel Ks); die deut- 
sche Sprache und Literatur als Fach in der 
Schule iifiR (Deutsch geben, unterrich- 
ten Me, EER) || E Deutschlehrer 


miai, Deutschstunde Bis 
Deutsche! der/die;-n.-n; jd., der 


die deutsche Staatsangehörigkeit hat a 


Deut-sche? das; -n; nur sg; die deut- 
sche Sprache {i= (etwas ins Deutsche, 
aus dem Deutschen‘ übersetzen Hpt jE 
ih Miihreni) 

+ Deutsch» land (das);-s; nur sg; der 
Staat mitten in Europa, in dem die Deut- 
schen leben Wi; im heutigen Deutsch- 
land WSR MISE || E Norddeutschland 
t E dk MM. Ostdeutschland EA. 
Süddeutschland & H pi #. Westdeutsch- 
land I Pie 
De-vi-sen | -v-| die; pl; Geld o.Ä. 
einer anderen ( ausländischen ) Währung 
Shi: Touristen bringen Devisen ins 
Land KARA AKA IMNE. || De- 
viseneinnahmen INEA., Devisenhandel 
SRECI 

+De-zem-ber der;-(s),-; meist sg; 
der zwölfte Monat des Jahres t H ff: 
dbk Dez. (im Dezember E FA: An- 
fang. Mitte. Ende Dezember +4 HJ, + 
Hm, ZH; am 1. Dezember fE 12 
AlH) 

de-zent AD) 1 unauffällig. aber mit viel 
Geschmack TERI, & MERI (Farben, Klei- 
dung, Musik fi, KIR, &iRk?): Sie ist 
dezent geschminkt . tik Tl. 2 zurück- 
haltend und taktvoll 3ER. Hk] (ein 
Auftreten. ein Hinweis TA HER) 

d.h. abk für Z#R% das heißt Etk 

Dia das; -s,-s; ein kleines, durchsichti- 
ges Foto (in einem Rahmen), das man als 
großes Bild an die Wand projizieren kann 
ZJXT HF (Dias zeigen, vorführen HZ] KT 
HF) Ile Diafilm ZJKT Fr. Diaprojektor 4%] 
ETAL 

Di-ag-no»se die;-,-n; MED; die Fest- 
stellung eines Arztes, welche Krankheit 
der Patient hat if (eine Diagnose stellen 
PEHAR || hierzu di agnos» ti» zie-ren 
Chat) ar Kr). WGE 


dicht 


Di-a-lekt der;-(e)s.-e; die Form einer 
Sprache, aus der man die (geografische ) 
Herkunft des Sprechers erkennen kann 7 
,t1% = Mundart {der bayerische, hes- 
sische Dialekt ERA EI FT ERNA): 
schwäbischen Dialekt sprechen Wh EL _ 
At X 35 A || ©) Dialektausdruck H F, 
Dialektforschung JAWA || hierzu di-a- 
lekt- frei adj KAMEN 

Di-a-log der; -(e)s,-e 1 geh: ein 
Gespräch zwischen zwei oder mehreren 
Personen Xi; +> Monolog (einen Dialog 
führen {EXW 2 alle Gespräche in einem 
Film, Theaterstück (Hi Kar ErDREA 

Di-a-mant der;-en,-en; ein kostbarer 
Edelstein, den man bes als Schmuck und 
zum Schneiden von hartem Material ver- 
wendet $RG. #44 || E Diamantschmuck 
Al irn 

+Di-ät die;-,-en; meist sg 1 eine spe- 
zielle Nahrung, die ein Kranker bekommt 
und die z.B. wenig Salz oder Fett enthält 
GERT EHER HARTE -n 
auf Diät setzen ZH) fF Ph ik&: Diät 
halten (müssen) UADICHE Re || 
E Diätkost FME Ri |E Krankendiät 
WA EPE 2 eine Art Kur, während der 
man wenig isst; um an Gewicht zu ver- 
lieren WEWE (eine Diät machen HEr ii 
EWE) 

dich! PERS PR der 2. Person sọ (du), 
akk (CHRR — AFR du FI ASRR ES DU RR 
JÉZI); T Anhang WL): Personalpro- 
nomen 

dich” REFLPR der 2. Person sg (du). 
akk (CHCE AFR du H-S ftin TA 
Est); T Anhang WE): Reflexivpro- 
nomen 

+ dicht, dichter, dichtest- ; ADJ 1 mit wenig 
Platz zwischen den einzelnen Teilen, Per- 
sonen oder Dingen #19: W # ir) (ein 
Strauch, Gewühl ER, A #; dicht be- 
haart, dicht gedrängt KEE HH): 
Morgens herrscht auf den Straßen 
dichter Verkehr. RIFF ET, 
2 so, dass man kaum oder überhaupt nicht 
hindurchsehen kann  #H. MH H 
(Nebel, Rauch. ein Schneetreiben, eine 
Wolkendecke 3., WE. #.,zF2) 3 so. 
dass Luft oder Wasser nicht durchdringen 
können Au& A (ekakdff] = undurchlässig: 
Ist das Boot /das Dach dicht? $ EMA 
Wk 157 || ER luftdicht KT f9, schall- 
dicht Air AJ. wasserdicht BjrkfrJ 4 dicht 
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dichten 


an/hinter/bei etwas (dat) nahe bei et- 
was SEIT 

dich*ten'; dichtete . hat gedichtet ; (etwas) 
(über j-n/etwas) dichten in literarischer 
Form, bes in Versen, (darüber) schreiben 
EIIE BE (eine Ballade dichten ®II PERE 
IF) 

| dich*ten’, dichtete, hat gedichtet ; et- 
was dichten etwas dicht (3) machen # 
HERAS kk = abdichten (Fugen, 
ein Leck dichten EHEHE, SiE) 

+ Dich=ter der;-s,-; j-d. der literarische 
Werke schreibt, bes Dramen und Gedich- 
te EX, EA: Goethe war ein großer 
Dichter. WE — MH KITEA. | E 
Dichterlesung Ff A Hih & || Hinweis (E 
i); Autoren, die Romane 0.A. schreiben, 
nennt man ın der Regel Schriftsteller. 
CREATA ER — RERA Schrift- 
steller,) || hierzu Dich-te-rin die;-, 
-nen HER CH) FACK) 

Dich-tung' die;-,-en 1 ein literari- 
sches Werk (z.B. ein Gedicht oder ein 
Theaterstück) IF fF i JÈ F6 FF K ER RK 
HD2 nur sg; alle literarischen Werke 
zusammen XFfE im: die Dichtung des 
Barock EI TIRRI CEPE 

Dich-tung“ die;-,-en; ein Ring aus 
Gummi 0.A., der bes Rohre oder Schläuche 
dicht (3) miteinander verbindet ##}#. 
all: Der Wasserhahn tropft, weil die 
Dichtung kaputt ist. KIEIHENS IK AA 
ER T. 

edicek ADJ 1 mit relativ großem Quer- 
schnitt EM. H 6J — dünn: ein dicker 
Ast, ein Brot dick mit Wurst belegen X 
pii EMELEK HFFA 2 verwen- 
det nach Zahlwörtern, um die Größe des 
Durchmessers anzugeben (H 1r A" )#H 
iJ, F HJ; eine zehn Zentimeter dicke 
Mauer ht TKF Wh || Œ fingerdick 

Fkh, meterdick —ÆK-hÁJ 3 mit 
(zu) viel Fett am Körper HE HJ 
schlank: Iss nicht so viele Süßigkeiten , 
das macht dick! IK AZ mE, ZRH 
i)! || 2] mit j-m durch dick und dünn 
gehen in allen Situationen j-s Freund sein 
und ihn nie verlassen SE AR Hitti. E 
BZ || zu 2 Di-cke die;-,-n BE; 
zu 3 Di-cke der/die; -n ,-n AEREA 

+ die T der 

+ Dieb der;-(e)s,-e; j-d. der anderen et- 
was stiehlt W. 7h fii (einen Dieb fassen, 
auf frischer Tat ertappen PHE., 43H 11H 
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—/,/) far): Haltet den Dieb! Mrlfar! || 
Diebesbande WH Hl{k. Diebesbeute (% 
ERDE || E] Autodieb ME., Ladendieb 
E p W) hierzu Die-bin die; - -nen 
Wtr) C) 

Dieb-stahl der; -(e)s. Dieb» stäh» le; 
das verbotene Nehmen (Stehlen) von Din- 
gen, die anderen gehören ff t . MEj{1 A 
(einen Diebstahl begehen 75; j-n wegen 
Diebstahls anzeigen, verurteilen RA 
m. A A a o HD) || ER Autodieb- 
stahl Æ, Ladendiebstahl YET 

+die-nen; diente, hat gedient 1 etwas 
dient etwas ( dat) etwas fördert etwas. 
nützt einer Sache (HEERA HIT HF 
F; Die Fortschritte in der Medizin 

dienen der Gesundheit der Menschen . 
EFRY A AFATI. 2 etwas 
dient (j-m) als/zu etwas etwas wird von 
j-m zu einem bestimmten Zweck benutzt 
CHEE) A, JHE: Die Schere dient 
mir auch als Brieföffner. WIILEERRIH 
XHEP I]. 3 j»m/etwas dienen geh; 
für j-n/etwas tätıg sein und sich für ıhn/ 
es sehr einsetzen IR & F.-X55 F: Sie 
haben der Firma viele Jahre (treu) ge- 
dient. Au ICRSEH AR] TREF. 

Die-ner der;-s,-; j-d, der in einem pri- 
vaten Haushalt gegen Lohn arbeitet und 
andere Personen (z. B. beim Essen) be- 
dient {RA, MH A || hierzu Die-ne-rin 
die;-.-nen tih., Zei 

Dienst der;-(e)s.-e 1 nur sg; die Arbeit 
eines Beamten, Soldaten, Arztes 0.A. 
AFR. EEE, REM) TIEF, Moy (den/ 
zum Dienst antreten $t MH; im/außer 
Dienst sein EH/GRHAAN; Dienst haben. 
tun BE. 4 HE): zu spät zum Dienst 
kommen EHRE): Hast du morgen 
Dienst? RIAR E HE? || K Dienstgrad 
Ebr, Anl. Dienstleistung Ik , Dienstrei- 
se H! 32, Dienstschluss T.fE # &#. Dienst- 
stelle TfE FLY || ER Nachtdienst fHRXHE 2 
etwas, das man für j-d anderen tut, um 
ihm zu helfen 0.A. WGF. ATE (j-m/etwas 
einen guten. großen Dienst erweisen. 
leisten feee AJAM || E Freundschafts- 
dienst Air A ih 3 der persönliche Ein- 
satz für eine gute Sache XI: Sie stellte 
sich in den Dienst der Allgemeinheit. ib 
#4TFrA E, 4 etwas tut seinen 
Dienst/seine Dienste etwas funktioniert 
HE Em AEM. 4EM: Das Fahrrad 


ist zwar alt, aber es tut noch seinen 


Dienst. HITFMRAIH T AHE. 5 et- 
was tut/leistet j-m gute Dienste etwas 
ist j-m nützlich CHE EIE HJA M.A 
E: Im Urlaub leistete ihr dieses Buch 
gute Dienste. RERIT x bar. | 
zu 1 dienst*lich adj E5 EAJ E JTRS 

+Diens-tag der; -(e)s,-e; der zweite 
Tag der Woche EH1 ;abk Di (am Diens- 
tag EERNMZ; letzten, diesen. nächsten 
Dienstag FEW REH, FE; 
Dienstag früh #H ZH E) || Dienstag- 
abend HH 6 l, Dienstagmittag EN. 
PF usw 

dies = dieses || Hinweis} &): T dieser 

die-se T dieser 

die» sel-be T derselbe 

+die»-ser. diese, dieses; DEMPR 1 ver- 
wendet. um deutlich zu machen, welche 
Person oder Sache der Sprecher meint (H 
FREE AK): Dieses Kleid 
gefällt mir gut. KREKHREN. 2 
verwendet, um etwas Bekanntes wieder 
zu erwähnen (HFHRHERLCHNNN A): 
Dieser Fall liegt schon Jahre zurück. X 
TRICA., 3 verwendet. um 
die Zeit zu bezeichnen, in der man sich 
gerade befindet (FH R MATISHE BD : 
Dieses Jahr/ diesen Monat /diese Woche 
wollen wir fertig sein. Fell MELESAE/IX 
HÆRE., 4 dies(es) wie ein Sub- 
stantıv verwendet. um sich ( zusammen- 
[assend) auf einen schon erwähnten Satz 
oder Text zu beziehen EA in] H. -5 Ri Wi 
PJATA): Er half uns bei 
der Arbeit. Dies war für uns von 
großem Nutzen. h tE TIEFE WIRT]. 
XSRIK. 

+ dies- mal ADV bei dieser Gelegenheit. in 
diesem Fall X — W: Diesmal machen 
wir es richtig. AKRFRÄNT HH: 

Dif-fe-renz die;-.-en 1 geh: ein Un- 
terschied (zwischen Personen/Dingen) 2 
K5] = Unterschied: Es bestehen er- 
hebliche Differenzen hinsichtlich der 
Qualität der Arbeiten. TE TEET TE 
{ÄRA EFF, || Œ Preisdifferenz 3 #t, 
Zeitdifferenz Hf32 2 die Differenz (von/ 
zwischen etwas( dat) und etwas( dat )) 
MATH; das Ergebnis einer Subtraktion 
2.2577: Die Differenz von /zwischen 
18 und 14 ist 4. BMA WEHR A, 
3 meist pl; Differenzen (über etwas 
(akk)) (zwischen (Personen A (4 
ZO)) ÆA, He = Streitligkeiten): 


Dimension 


Über das Thema „Kindererziehung“ kam 
es zu ernsthaften Differenzen zwischen 
ihnen. AR LEI RT EZ 
ERI T ERKE MAN. 
dif-ferrie-ren: differierten. haben 
differiert ; geh; (Ansichten, Meinungen, 
Ziele 0.A. WE, L, HM) differie- 
ren (voneinander) Ansichten, Meinun- 
gen, Ziele unterscheiden sich. sind von- 
einander verschieden Kia]. GEF 
di-gi-tal ADJ 1 ganz genau. durch Zahlen 
ausgedrückt FM 7R 4J: eine Uhr mit 
digitaler Zeitanzeige BT mR 2 
technisch so perfekt. dass man den Klang 
rein (ohne andere Geräusche) hören kann 
AREA 
Di-gi-tal-ka-me-ra die;-,-s; eine 
kamera ohne Film. Die Bilder werden elekt- 
ronisch gespeichert und können dann auf 
einen Computer übertragen, bearbeitet 
und ausgedruckt werden fi #H HL 
Dik-tat das; -(e)s.-e 1 ein Text. den 
Schüler hören und dann aufschreiben 
müssen, damit sie richtig schreiben ler- 
nen W (ein Diktat geben. schreiben {i 
rg). Sie hat nur zwei Fehler im Dik- 
tat WE RAMMER., 2 nur sg; das 
Diktieren H#ž (etwas nach Diktat schrei- 
ben ZEOj): die Sekretärin zum 
Diktat rufen RPR EAO HHC 
Dik- ta-tur die;-.-en; POL; eine Form 
der Herrschaft, in der ein Mensch (oder eine 
Gruppe) die absolute Macht hat und keine 
Gegner duldet # EL, Ak || E Militärdiktatur 
FH || hierzu Dik-ta*tor der;-s, 
Dik» ta- toren Alk 
dik- tie» ren; diktierte , hat diktiert ; (j-m) 
(etwas) diktieren einen Text langsam und 
deutlich sprechen, damit j-d ihn (mit-) 
schreiben kann O #&: der Sekretärin 
einen Brief diktieren Jih BOF — EHE 
Di-lem-ma das;-s.-s; eine Situation. 
in der man sich zwischen zwei schwieri- 
gen oder unangenehmen Möglichkeiten 
entscheiden muss MWEE. IEH WIWE (in 
ein Dilemma geraten fA A BIER KE; sich 
in einem Dilemma befinden 4b T WI XE tit 
Hi) 
Di-men-siron |-'zion] die;-.-en 1 
nur pl; geh; die Größe eines Gegen- 
stands R F, H i = Ausdehnung: ein 
Gebäudekomplex von gewaltigen Dimen- 
sionen -H HRE KAP 2 nur pl; 
geh; FIE. yaf] = Ausmaß. Umfang (3): 
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DIN 


Die Pest hat im Mittelalter ungeheure 
Dimensionen angenommen. WIETE. tH 
ARARE eE. 3 MATH, PHYS; die 
Länge, Breite oder Höhe von etwas $., 
JE: Eine Fläche hat zwei, ein Körper 
hat drei Dimensionen. HE ER., 


TI HEN. 


DIN |din | nur sg; Cabk für RN 


Deutsches Institut für Normung) verwen- 
det ın Verbindung mit einer Nummer, um 
eine Norm zu bezeichnen (z.B. eine 
genormte Größe) 4# H $n HE: DIN Ad, 
DIN-A4-Blatt AdShrHE A4 E 


+Ding das; -(e)s,-e/ umg -er 1 (pl 


Dinge) meist pl; ein Gegenstand oder 
eine Sache, die nicht genauer bezeichnet 
werden #7, 3K H: Sie hat auf die Reise 
nur die wichtigsten Dinge mitgenom- 
men. WARF TEUZET. 2 
(pl Dinger) umg; ein Gegenstand, den 
man nicht kennt und deshalb nicht be- 
zeichnen kann, oder ein Gegenstand. den 
man nicht mag Æ M, MAERA RG: Für 
diese hässlichen Dinger hast du so viel 
Geld bezahlt? WARE HARRE TA 
LER? 3 (pl Dinge) nur pl; Themen. 
die j-n betreffen HE. 3 = Angelegen- 
heiten ( private, öffentliche. schulische 
Dinge HAN ARM FREI HF): Wir 
mussten noch einige wichtige Dinge be- 
sprechen. BI IALATRKRITF EHEN # 
ff. Im] vor allen Dingen vor allem & 
w JCH; guter Dinge sein fröhlich, op- 
timistisch sein Ca mit. a ME; über 
den Dingen stehen sich von (den 
alltäglichen) Schwierigkeiten nicht stören 
lassen, immer ruhig sein und alles unter 


Kontrolle haben E14 HR Ara 


Dip-lom das;-s,-e 1 eine Urkunde, die 


ein Student oder Handwerker am Schluss 
nach seiner bestandenen Prüfung bekommt 
CRRA F TTA E AR A ag 
WDE wE 2 ein akademischer Rang, 
den man erreicht. wenn man seine letzte 
Prüfung an der Universität oder Fach- 
hochschule bestanden hat Wt; abk 
Dipl. : sein Diplom machen KAE 
{% || Diplomingenieur mit THUN 


Dip- lo» mat der;-en,-en 1 j-d. der einen 


Staat offiziell im Ausland vertritt PC È || EI 
Diplomatenlaufbahn 43 E Æ JE., Diplo- 
matenpass FE CH) J88 2 j-d, der klug 
und taktvoll mit anderen Menschen um- 
geht FERRA || hierzu Dip*lo-ma- 
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Fre 


tin die; -, -nen SEEI) 

dip“ loma- tisch AD) 1 nur attr oder 
advl; die offiziellen Beziehungen zwi- 
schen Staaten betreffend Ef: diplo- 
matische Beziehungen aufnehmen E7 
IE 2 klug und (taktisch) geschickt 
HE Fi Hin: Es war nicht 
sehr diplomatisch von dir, ihm so direkt 
deine Meinung zu sagen. Pint ATHE 
EI E AA VE REETA EA A N. 

dir! PERS PR der 2. Person sg (du), dat 
CHR ARR du ARTE ER TE 
36); Sie gibt dir das Geld. WHERE S 
Ra; T Anhang (W HFa); Personalpro- 
nomen 

dir“ REFL PR der 2. Person sg(dw), dat 
CHRE APR du RHR HE 
A): Kannst du dir das vorstellen? X 
(RRE eng?; T Anhang( IN): Re- 
flexivpronomen 

+di-rekt! . direkter, direktest-; ADJ 1 
nur attr oder advl; auf dem kürzesten 
Weg zu einem Ort Hik h9. ADMK = ohne 
Umweg: Diese Straße geht direkt zum 
Bahnhof. KR EEK FE. |E Direkt- 
flug Æ & 2 direkt + präp + subst ganz 
nahe bei der genannten Person/dem ge- 
nannten Ort Eeee ME: Sie stand 
direkt neben ihm. thpt TEW. 3 
nur attr oder advl; direkt + prap + 
subst (zeitlich) sofort nach/vor etwas 
TEH EI SRA SE: Ich gehe direkt 
nach der Arbeit nach Hause. F HEG FE 
4 EEZ, 4 nur attr oder advl; ohne 
den Umweg über eine Person oder Institu- 
tion Fißefr]) (sich direkt an j-n wenden Fi 
EAR): Ich möchte direkt mit 
dem Chef sprechen. SE HIRAI GA. || 
Direktbezug E42 3E, Direktverkauf 
Á 5 nicht sehr höflich, vorsichtig oder 
diskret AE T 49. EHI = offen (8) 
(j-m eine direkte Frage stellen mA Hih 
— A Hall; j-m etwas direkt ins Ge- 
sicht sagen SH URA) || zu 5 Di- 
rekt-heit die;-; nur sg Hrn Ib. HR 

+di-rekt“ PARTIKEL unbetont JE Œ RÈ) 1 
verwendet, wenn man etwas nicht erwar- 
tet hätte GER FED = wirklich: Diese 
Arbeit hat mir direkt Spaß gemacht. X 
HTIERFHIERRENTTR. 2 verwendet, 
um auszudrücken, dass man etwas tun 
sollte Garni) = eigentlich: Wir 
müssten ihn direkt warnen. FI] AM) 


ll. 


Di-rek-tor der;-s, Di" rek»-to» ren; 
der Leiter einer Schule, einer anderen In- 
stitution oder Firma KK, (TEN LEI TA Ti 
AD ja Ko æ (ein kaufmännischer, 
technischer Direktor HF. HRI] 
AR) || Museumsdirektor BE H HT K. 
Schuldirektor X || hierzu Di*rek-*to- 
rin die ;- ‚nen ERK) aR). SH 
Ci) 

Di- rigent der;-en,-en; j-d, der ein 
er oder einen Chor dirigiert $R BÀ 

J5 || © Dirigentenpult 454#7%, Dirigen- 
ah JFE 

di" ri» gie- ren; dirigierte , hat dirigiert ; 
etwas dirigieren einen Chor. ein Orches- 
ter (durch Zeichen. Bewegungen der 
Arme) führen (MEERHDIETECKENHN ) 

+ Dis- ket-te die; - .-n; |T;eine Art Karte, 
auf der man Daten speichert und die man 
aus dem Computer nehmen kann KRDI 

etwas auf Diskette speichern pe- TT 
Æfkft L: eine neue Diskette einlegen IX 
rk) |19 Diskettenlaufwerk #X 

+Dis-ko die;-.-s; umg: Kurzwort T 
Diskothek (in die Disko gehen ZH HR} 
FEST) 

+Dis-ko-thek die;-,-en: ein Lokal. in 
dem moderne Tanzmusik ( meist von Schall- 
platten, CDs) gespielt wird it REIT 

dis-kret; diskreter, diskretest-; AD) 
mit Rücksicht und Takt. bes bei Dingen, 
die geheim oder unangenehm sind EA 
<> indiskret 

dis» krismis nieren; diskriminierte, 
hat diskriminiert; j-n diskriminieren 
j-n wegen seiner Nationalität, Rasse, Re- 
ligion o.Ä. schlechter behandeln als an- 
dere FEW = benachteiligen || hierzu Dis- 
krimi». niesrung die; -,-en ÈW 

+Dis-kus*siron |-'sion | die;-,-en 1 
eine Diskussion (über etwas(akk)) ein 
Gespräch über ein Problem oder Thema, 
über das es verschiedene Meinungen gibt 
itie. ätit = Aussprache (eine lebhafte, 
öffentliche Diskussion +E =h H., ZH BIT 
i die Diskussion eröffnen., ee HE 

Ftit; eine Diskussion (über et- 
was (akk )) führen iht GEF )) || Dis- 
kussionsbeitrag KIEL 1 » Diskussions- 
teilnehmer tit 2 5# | Fernsehdis- 
kussion HH, WARjE 2 etwas zur Diskus- 
sion stellen andere auffordern. offen 
über etwas zu reden hit Hf 


dividieren 


ə dis» ku» tie- ren; diskutierte, hat dis- 
kutiert 1 j-d diskutiert mit j-m (über 
etwas(akk)); (Personen ACHO) dis- 
kutieren (über etwas (akk )) zwei oder 
mehrere Personen sprechen offen und sach- 
lich über ein Thema, ein Problem tiè. Ra 
iX: über Politik diskutieren Kietin 2 
(ein Ausschuss 0.A. ZH 2%) disku- 
tiert etwas eine Gruppe von Personen 
spricht offen über ein Thema, zu dem es 
verschiedene Meinungen gibt (W4 — E 
TDA KRK CEL: einen Vorschlag. 
ein Problem diskutieren K— MEIN, — 
ARa E N 

Dis» play |dıs'pleı | das;-»-8; TECH, IT; 
das kleine (beleuchtete) Feld auf einem Han- 
dy oder Computer, das (die gewünschten) 
Informationen anzeigt (HB) Wirth 

Dis-ser-ta-tiron | -"tsion | dies-,-en; 
eine Dissertation (über etwas (akk )/ 
zu etwas) eine wissenschaftliche Arbeit. 
die man schreiben muss. um den Doktor- 
titel zu bekommen tip t = Doktorar- 
beit (eine Dissertation schreiben. ein- 
reichen 5 SH HIER) 

Dis-tanz die;-.-en; geh 1 die Distanz 
(zwischen j-m/etwas und j-m/etwas ) 
die räumliche Entfernung zwischen zwei 
Personen/ Orten oder Punkten FF = Ab- 
stand: Aus dieser Distanz kann ich 
nichts erkennen. BEREIT A 
WED. 2 nur sg; Distanz (zu j-m) 
eine Haltung. bei der man wenig Gefühle 
für j-n zeigt und nur wenig Kontakt zu 
ihm hat PER {EE bitor (Distanz (zu j-m) 
halten, wahren HH BACH HAM) 
f; auf Distanz (zu j-m) bleiben. gehen 
AHA )) 

Dis» zip» lin die; -; nur sg 1 i., Mit 
= Ordnung ( bes innerhalb einer Gemein- 
schaft bzw von Schülern, Soldaten) {äu- 
Berste, strenge Disziplin, wenig Disziplin 
haben HH FRI LER, 
gegen die Disziplin verstoßen ER 2r #)|| 
Œ Parteidisziplin śp 2 strenge Kontrolle 
des eigenen Tuns H il. H f# (etwas er- 
fordert, verlangt eiserne Disziplin ##% 
FMH A HIT): Er hat nicht genug 
Disziplin, um sein Studium duwrehzu- 
Fr: RZ EBEN ARRKRTENNFT 

o || Œ Selbstdisziplin A tE 

ee. die-ren |-v- |; dividierte, hat 
dividiert; (eine Zahl durch eine Zahl) 
dividieren MATH; berechnen, wie oft eine 
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+Dok-tor | ~to, 


doch 


(meist) kleinere Zahl in einer anderen 
Zahl enthalten ist $ * teilen (4): Sechs 
dividiert durch zwei ist (gleich ) drei 


(6:23). 6EU 2 73. 


edoch’ KONJ leitet einen Teilsatz ein, der 


das Gegenteil zum vorher Gesagten ausdrückt 
WITH Rm IBE. HT: Er tat 
alles, wm rechtzeitig fertig zu sein, 
doch es gelang ihm nicht. WA T FER SE 
KISTEN ERRER. 


+cdoch” ADV 1 trotz des genannten Sachver- 


halia REE, iie = dennoch, trotzdem: 

Er sagte, er würde es ihr nicht verra- 
len, aber er hat es doch getan. fleit 
AE ERRER ER ET l 
Hinweis (/£ &): In diesem Sinn wird 
doch immer betont. (ER ATE&NX E doch 
WERE.) 2 verwendet, um eine negative 
Aussage oder eine verneinte Frage im 
positiven Sinne zu beantworten (HFX 
SENBREEKI BUE A ERE): „Stimmt 
das etwa nicht?" -Doch !" "MEET 
AHIRE?” "Aal!" 


edoch” PARTIKEL unbetont GEBE) 1 ver- 


wendet, um Aussagen und Wünsche zu 
verstärken (H F NERRSEMRENTERTD: 
Sie ist doch kein Kind mehr! kb THE 
IT T! 2 verwendet, wenn man be- 
tont, dass man etwas weil oder sich an et- 
was erinnert HF A: 
Das war doch so, oder? EEE REM. 
AIAT? 3 verwendet in Fragen, wenn man 
die Sorge hat, dass etwas nicht gelingt (HT 
HALARE: Das schaffst 
du doch hoffentlich? XARA REISE? 4 
verwendet (in Ausrufesätzen), um Über- 
raschung» Empörung o.Ä. auszudrücken 
HFE, RR BER): Das 
gibts doch gar nicht. EIRA SCH EHE! 
te | der;-s, Dok* to- 
ren 1 umg; die Anrede oder Bezeichnung 
für einen Arzt E Æ. KK (einen Doktor 
brauchen mE; zum Doktor gehen # 
Eis) 2 nur sg; ein akademischer Grad 
und Titel +*+; abk Dr.: Er ist Doktor 
der Biologie. ( = hat einen Doktortitel in 
Biologie) tb £ pz Ht.: Herr/ Frau 
Dr. Baumann MS W+- |E 
Doktorarbeit $-ì¢ 3x, Doktortitel H- 
Ar 
Do-ku-ment das; -(e)s.-e 1 ein offi- 
zıelles Papier von einer Behörde (z.B. der 
Personalausweis, der Pass, die Geburts- 


urkunde) HE #F. HEIM EL = Urkunde: 
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Wenn man heiraten will, muss man 
mehrere Dokumente vorlegen. E4HZH1R 
K AREENA E, 2 ein Text 
oder ein Gegenstand, der als ( histori- 
scher) Beweis dient WHK. t43 = Zeugnis 
(4) (ein historisches Dokument HH # 
Hk). Die alten Namen sind für Histo- 
riker wichtige Dokumente. HP 
M HAAPE RA CR. || ER Bilddo- 
kument HJHH. Zeitdokument MHE WHR 

Dọl- met- scher der; -s,.-; j-d. der et- 
was Gesprochenes aus einer Sprache in 
eine andere übersetzt O ET #E#. 48i: 
als Dolmetscher beim Europaparlament 
arbeiten ERKINI SHEFE D IE Kon- 
ferenzdolmetscher & X # i&. Simultan- 
dolmetscher HJ FR || hierzu Dol-met- 
sche» rin die ;- -nen IN& TER dr). 
me) 

Dom der; -(e)s,-e; eine große Kirche, 
meist die Kirche eines Bischofs E # A 
w ARA E: der Kölner Dom F REK HH 
at; der Mailänder Dom K= KAE 

domi- nieren dominiertie, hat domi- 
niert; geh 1 (j-n/etwas) dominieren über 

j-s Handeln/den Ablauf von etwas bestim- 
men if], fit = beherrschen: den Ehe- 
partner dominieren 3il ri; eine do- 
minierende Stellung haben Sa khlı fr 
2 etwas dominiert (etwas) etwas ist 
(irgendwo) besonders wichtig (BE ETE) 
en, EFKHLfT = etwas herrscht 
vor: In diesem Bild dominieren dunkle 
Farben. Wiemy E, 

Don»ner der;-s.-; meist sg; das laute 
(seräusch, das man nach einem Blitz köri 
T.m (der Donner grollt, kracht 7° 
Bei. zu 8) || E Donnergrollen $ 1%, 
Donnerschlae RE F. ER. | wie vom 
Donner gerührt starr vor Schrecken NP4H4 
NER, ARE 

don- nern; donnerte, hat gedonnert 1 
es donnert es ertönt das laute Geräusch 
des Donners F] $., 19; Es blitzt und 
donnert. RE, 2 etwas donnert et- 
was macht eın lautes Geräusch, das dem 
Donner ähnlich ist (DE E 15) EIS 
(Kanonen, Maschinen, Triebwerke KM. 


lan AEREA) 


+Don-»ners-tag der;-(e)s,-e; der vier- 


te Tag der Woche Æ 1H pU; abk Do (am 
Donnerstag #3] U; letzten, diesen, 
nächsten Donnerstag F-#!yy ix EHA, 
FÆ; Donnerstag früh HUF ER) 


K Donnerstagabend SHI _E . Donners- 
tagmittag BIAPI FF usw 

Dop- pel punkt der; -(e)s.-e; das 
Zeichen : . das im Satz vor direkter Rede. 
vor Aufzählungen und Beispielen steht 7% 

+dop*pelt AD) 1 zweimal so viel von et- 
was WAY. DIR) (eine Menge, Ausgaben 
Hit. ti) 2 doppelt so+ adj/adv ver- 
wendet, um auszudrücken, dass etwas 
viel mehr, stärker zutrifft als sonst (Kr 
Hader (doppelt so oft. 
groß, viel, schön KALE., KHE. E 
1% ee) 3 pej; nicht ehrlich Hmi 
KEN EZ JJ y < meist eine doppelte 
Moral, doppeltes Spiel mit j-m treiben (& 
DURER. ARNIE) 

e Dorf das; -(e)s, Dör + fer; ein kleiner 
Ort auf dem Land mit wenigen Häusern 3 
HAE © Stadt (auf dem Dorf wohnen 
EER H) |l Dorfbewohner +f Œ. 
Dorfkirche 2 +tžtie |Œ Fischerdorf Xatt 

Dorn der;-(e)s.-en; ein harter. spitzer 
Teil (Stachel). wie z.B. am Stiel einer 
Rose (#1 A) Hl (sich an einem Dorn 
stechen #&l#LB& 7 > || E Dornbusch Hk 
>; Dornenhecke Æ Wale pt || M] j-m 
ein Dorn im Auge sein j-n sehr stören. 
ärgern HA MIHR PET || hierzu dor*nig 
adj Fl TE 

+dort ADV verwendet. um darauf hinzu- 
weisen. wo j-d/etwas ist FE Œ . 7E HBJL 
‘dort drüben, hinten, oben usw EA JL 
im A. EMS): Die Brille liegt dort 
auf dem Tisch. REIHE BEER Tb |) 
Hinweis({E&): Dort wird oft mit einer 
Geste verbunden. (dort WJ Æ E A (E H F- 
FRIR. ) 

dort-hin ADV zu einem Ort hin #IARJLÆ 

+«Do-se die;-.-n 1 ein kleiner Behälter 
mit Deckel T- AT |E] Blechdose iR 
HE, Plastikdose BEHHE, Butterdose wi yH 
#£. Keksdose Ht FÆ 2 eine Büchse aus 
Metall mit konservierten Lebensmitteln 
Wk: Thunfisch in Dosen HEt: ati t || 
K Dosenbier Wr & If. Dosewurst HE 
E 

dö-sen; döste, hat gedöst; umg; ruhen 
und dabei fast schlafen + HARE. FJ Pti: am 
Strand liegen und in der Sonne dösen 
RE 

Do*sis die; -- Do»sen: die Menge eines 
Medikaments. die man auf einmal (ein-) 
nimmt HERTZ lit (eine schwache. 
hohe. tödliche Dosis zu sich nehmen Ak Fl} 


drängen 


bi, KAJ, Seip Hy Al) || ©] Tagesdosis 
HF, Wochendosis HA 

Do- zent der;-en,.-en; j-d, der an einer 
Universität oder Hochschule lehrt (und nicht 
Professor ist) Kyt || hierzu Do- zen- 
tin die;-,-nen KHH Ctr) 

Dra-che der:-n,-n; (bes in Märchen 
und Sagen) ein großes Tier mit Flügeln, 
Schuppen und Krallen. das Feuer spuckt 
(JEK EA TED IE 

è Draht der; -(e)s, Dräh*te; eine Art 
Schnur aus Metall, die z.B. elektrischen 
Strom leitet $ JĀ £2.#% (einen Draht 
ziehen i) |6 Drahtgitter PRAH. 
Drahtzaun Hkz S i | Kupferdraht #3 
$k, Maschendraht 252% 

Dra-ma das;-s, Dramen 1 ein Stück 
(in Dialogen). das im Theater gespielt wird 
EKJL (ein Drama aufführen. insze- 
nieren, spielen EX Fat Zah Apr): 
„Hamlet“ ist ein berühmtes Drama von 
Shakespeare. (ABER EEE 
HA. 2 meist sg; ein aufregender 
Vorgang RITER ICHERIFERD HF OK 
alt): Das Drama der Kindesentführung 
nahm ein glückliches Ende. BRJL HM 
HH TEEM, || EN Geiseldrama 
AJE 

drama- tisch ADJ 1 IKAI. HA CIKA 
= aufregend. spannend (ein Wettkampf 
wie): Die Rettungsaktion verlief dra- 
matisch. PORITAHIA ÙS., 2 nur attr, 
nicht advl; € meist die Dichtung, die 
Literatur (SIE I FE In» XÆ) zur Gattung 
des Dramas gehörend kalt . FÆ ft 

drang T dringen 

Drang der; -(e)s; nur sg; der Drang 
(nach etwas); der Drang + zu + Infini- 
tiv E ein starkes Bedürfnis (nach 
etwas/etwas zu tun) 4H, K8 = Verlan- 
gen (einen Drang verspüren X E]— Ff 
kB; etwas aus einem Drang heraus tun 
TR) : der Drang nach 
Freiheit Xf Á h Hii || E Bewegungs- 
drang ZINK 

drän- gen; drängte. hat gedrängt 1 j-n 
(irgendwohin) drängen j-n ( meist indem 
man drückt oder schiebt) an einen Ort be- 
wegen, ohne dass er es will 4-4] 4È 
[a] <j-n zur Seite. auf die Straße drängen 
KEAP E NAHER HR E): Die Poli- 
zisten drängten die Demonstranten in 
eine Ecke. WAHT A ENAA. 2 


j-n (zu etwas) drängen energisch j-n 
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drankommen 


dazu bringen wollen, dass er etwas tut f# 
(E, REBR AOM R): Er drängte sie 
zum Verkauf des Hauses. REN SEIT FF 
f. 3 sich irgendwohin drängen andere 
drücken oder schieben. damit man ir- 
gendwohin gelangt Pla]: sich nach vorne 
drängen {En 4 (viele Personen IF & 
A) drängen sich (irgendwo) viele Men- 
schen stehen dicht zusammen $% {E — #: 
Vor der Kasse drängten sich die Zu- 
schauer . ESUN T WA. 5 sich nach 
etwas drängen umg; sich stark bemühen, 
etwas zu bekommen 4,1%. Er drängt 
sich nicht danach, diesen Posten zu 
übernehmen. HIER TAT: 

dran- kom- men (ist) umg 1 j-d kommt 
dran j-d wird (jetzt) bedient oder muss 
etwas tun (AEH), HEE] (als Ers- 
ter, Nächster, Letzter drankommen (fF 
MET, TFT -TMBRA-TEE): Bist 
du beim Arzt gleich drangekommen? {R 
HEERES LRAT? 2 etwas 
kommt dran mit etwas wird etwas getan 
CHIE EIE) FE. BI (etwas kommt 
als Erstes. Nächstes. Letztes dran #,## 
# Benflile-- +). Wenn die Küche geputzt 
ist, kommt das Bad dran. WRT H 
T WERNE T. 

dras-tisch ADJ so. dass dadurch die ne- 
gativen Seiten eines Ereignisses deutlich 
gezeigt werden SA'A 1, ET HE) (ein 
Beispiel. eine Schilderung PT JAE; et- 
was drastisch darstellen, formulieren, 
schildern A HE #2, KA Hs): 
Kinderarbeit ist ein drastischer Fall 
von Ausbeutung. EHME TEAK BI. 

+drau-ßen ADV 1 außerhalb des Raumes. 
in dem man gerade ist, meist im Freien 
{FA Hi. E SF > drinnen: Die Kinder 
gehen zum Spielen nach draußen. T 
HAr HE. 2 weit von bewohnten Ge- 
bieten entfernt Et J ‚SEIN: draußen 
auf dem Meer FETT KII E 

Dreck der;-(e)s; nur sg; wmg; etwas, 
das nicht sauber ist 75499. 473% (voller 
Dreck sein W4 € fr): den Dreck vom 
Fußboden aufkehren H Z Hb FI BR || 
Hundedreck Ab 

dre»ckig AD) nicht advl; umg; voller 
Dreck WiHE HJ. RIEKY = schmutzig (sich 
bei einer Arbeit dreckig machen {E TEI} 
WEA gG 181R; dreckige Hände haben 
FIRME) 

+dre*hen | 'dre:an |] 


; drehte, hat gedreht 
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l j-n/etwas drehen j-n/etwas um sein 
Zentrum, um sich selbst bewegen #1. IE 
tE = herumdrehen, sich umdrehen: Die 
Schraube sitzt so fest, dass man sie 
nicht mehr drehen kann. WR 22 Fr if 1R 
= NAME TEN.; einen Schalter nach 
rechts drehen RN AE || IE] Drehbe- 
wegung $E]. Drehstuhl Fff 2 (an etwas 
(dat )) drehen ein kleines Teil drehen 
(1), das zu einem größeren Gegenstand 
gehört H3h.473): an einem Knopf dre- 
hen, um das Radio lauter zu machen 
EEE LEN ER I 3 etwas 
dreht sich um etwas etwas bewegt sich 
(meist in einem Kreis) um einen Punkt / 
eine Achse herum (HE EHE) EH HH; 
äh: Die Erde dreht sich um die Sonne. 
HERAKI. 4 (meist das Gespräch 
0,A. FAR) dreht sich um j-n/et- 
was man spricht über j-n/etwas HSJ. 
"ER: Ihre Unterhaltung dreht sich um 
das Wetter. II RER: Es dreht 
sich darum. dass er nicht gekommen 
ist. REISE. 5 (etwas) 
drehen einen Film mit der Kamera auf- 
nehmen HEE |E Drehort (H) 
Hi, Drehpause FFIREIE]EK 

+drei ZAHLADJ (als Ziffer) 3 ERRCH) = || 
meist ( £ HJ) Er/Sie kann nicht bis 
drei zählen. umg; er/sie ist dumm {th 
AB. Ra) || Hinweis GEE): T 
Beispiele unter Grill) vier 

Drei die;-,.-en 1 die Zahl 3 (HF) 2 
eine relatıv gute Schulnote (auf der Skala 
von 1-6) (E 6 Hl FEURS Ds 
(MA) = befriedigend (2) 

Dreieck das;-s,-e; eine Fläche. die 
von drei geraden Linien begrenzt ist = ff} 

JE “ein rechtwinkliges. gleichseitiges 
Dreieck HH HF Mm) || hierzu drei- 
e-ckig adj =E hS 

drei- Big ZAHLAD) 1 (als Zahl) 30 (EX 
Az). F 2 Anfang. Mitte, Ende 
dreißig sein ungefähr 30 bis 33. 34 bis 
36. 37 bis 39 Jahre alt sein +3: (4 
30 233 %8), 49 34 2] 36 F F (4 
37 7) 39 #) 

+drei* zehn ZAHLADJ (als Zahl) 13 (FE 
Az) t= ||] Jetzt schlägts aber drei- 
zehn! umg; verwendet als Ausdruck der 
Empörung X Kilar T! = Das geht zu 
weit! 

dres»sie-ren; dressierte, hat dressiert ; 
ein Tier dressieren ein Tier bestimmte 


Dinge (z.B. Kunststücke) lehren Hl HR. 
Nam: Tiere für den Zirkus dres- 
sieren JERR AWER 

drin- gen; drang, hat/ist gedrungen 1 
etwas dringt irgendwohin ( ist) etwas 
kommt (durch etwas hindurch) bis zu ei- 
ner bestimmten Stelle (HE EIM Fii. A 
i$: Regen dringt durch das Dach . JKA 
Ei rE. 2 auf etwas (akk) dringen 
(hat) fordern, dass etwas getan wird "# 
HERK., {E = auf etwas drängen: auf 
sofortige Antwort dringen REIED E2 f.l 
il> Drang 

+ drin» gend ADJ 1 so, dass es sofort getan 
werden muss 4. Eó hj = eilig (Ar- 
beiten. ein Fall TFE.ZfF): Ich muss 
dringend den Arzt sprechen. KH AFHR 
EE, 2 sehr wichtig für j-n HKR ÁJ. JAU) 
{J = nachdrücklich (eine Bitte, eine Frage 
kR. i; j-n dringend um etwas bitten 
AREKEA) 

+drin- nen ADV im Haus. nicht im Freien 
FERN. TER IM draußen (drinnen sein, 
arbeiten ÆRE E. EFATE): Draußen 
ist es kalt, aber hier drinnen ist es 
warm. SMERA ABX JLE fE] BAER AK. 

drin- nen- blei«ben (ist) nicht ins Freie 
gehen HÆRE: bei Regen drinnen- 
bleiben FERMEN E 

dritt nur int AjHF) zu dritt (mit insge- 
samt) drei Personen = A — Kt 

+ drit-t- ZAHLAD) 1 nur atir, nicht adul; 
in einer Reihenfolge an der 3. Stelle $= 
2 oft pl; Dritte andere Personen, Länder 
usw., die nicht dazugehören # = # . Ja sh 
A: geheime Informationen an Dritte 
weitergeben HRR RESSA | 
Drittländer $ = [H || der lachende 
Dritte j-d, der davon profitiert, dass zwei 
andere Personen sich streiten 4ER] A 

Drit-tel das; -s,-; der 3. Teil von et- 
was =4#2—: Ein Drittel der Strecke 
liegt schon hinter uns. KI]L ER = 
Z— HIRE T 

edrit-tens ADV verwendet (bei einer 
Aufzählung) für etwas, das an 3. Stelle 
kommt #=.(8i ) 

+l)ro-ge die;-,-n; ein (z.B. pflanzlı- 
cher) Stoff (wie Heroin oder Kokain), 
der Menschen abhängig macht, die ihn 
(ein)nehmen #4 (von Drogen abhängig 
sein # #33) || © Drogenabhängigkeit H 
w., Drogenrausch (HIRE EE Mh ) 
EIET. Drogentote RENFH: dro- 


Druck 


gensüchtig 8 Ei} : 

+Dro-ge-rie die;-.-n [|-'rion |; ein 
Geschäft, in dem man bes Mittel zur Kos- 
metik und Körperpflege kaufen kann E# 
FEN ArkeE 

dro*hen; drohte, hat gedroht 1 (j-m) 
(mit etwas) drohen; (j-m) drohen + zu 
+ Infinitiv (EIÑ) j-m sagen. dass man 
vielleicht etwas tun wird. was er fürchtet 
WER, i H: Sie drohte (ihrem Mann ) 
mit der Scheidung. tHE KR Ad 
HJER); Ihr Chef drohte ihr (, sie zu 
entlassen). thha HUR || 
Drohbrief UI 2 etwas droht (j-m/ 
etwas) etwas kann (j-m/etwas) passie- 
ren (HEED EPERE CERKES) 
Ak» EFT) = etwas steht 
(j-m/etwas) bevor (ein Unheil, ein Un- 
wetter, eine drohende Gefahr K #4: # hl 
Sam far): Der Firma droht der 
Bankrott. Kr a EA |) 
hierzu Dro- hung die ; - „-er Hallp HH 

dröh*nen; dröhnte, hat gedröhnt; et- 
was dröhnt etwas tönt lange, laut und 
dumpf (HE EHD E18, Ah EERE (ein 
Motor, eine Maschine, eine Stimme Ka 
EL ELZ T E) | meist (£ JH) Mir 
dröhnt der Kopf. ich habe sehr starke 
Kopfschmerzen RRE, 

Dro- hung die; - ,-en; Worte oder Gesten. 
mit denen man sagt (ausdrückt), welche 
schlimmen Konsequenzen etwas haben wird 
HIF. aii (eine offene, versteckte Drohung 
SIE a A HE: eine Drohung aus- 
sprechen, wahr machen KH ii MEH 

+drü-ben ADV auf der anderen Seite JB 
1,.% fl (dadrüben 48 — 31H; nach drüben 
fahren, von drüben kommen (IF /kF#) 1] 
IN E., MM): Er war lange Zeit 

drüben in Kanada. (EMEKA FF T 
IRA .; Sie wohnt drüben auf: der an- 
deren Straßenseite bIELLEEN H—UN. 

Druck’ der;-(e)s; nur sg 1 die Kraft, 
mit der bes ein Gas oder eine Flüssigkeit 
(senkrecht) auf eine Fläche wirken EJ], 
{uff (etwas steht unter Druck EHR% 
Ark N): Je tiefer man taucht, desto 
größer wird der Druck. KERE., JEJER 
K- || Druckunterschied Æ (A) Æ || 
Luftdruck SE, Überdruck Fk, Unter- 
druck fk F& 2 ein Druck (auf etwas 
(akk)) das Drücken (1), das Betätigen 
z.B. eines Hebels, einer Taste FX FE || 
Knopfdruck łġ fk Hl 3 ein unangenehmes 
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Druck 


Gefühl im Körper, das einem Druck (1) 
ähnlich istf% EAJ) tAk < meist ei- 
nen Druck im Kopf, im Magen haben (& 
HE RALIK, SIK) 4 eine psychische Last 
oder Macht. die j-n meist zu etwas 
drängen oder zwingen HH Hi E AJD t 4H, 
€J] = Zwang (j-n unter Druck setzen X} 
H Aden EJ; unter finanziellem, seeli- 
schem Druck stehen KF FSi LEE 
H>: Die Demonstrationen verstärkten 
den Druck auf die Regierung. WEITHIR IR 
SRHEBOURHENFEN. || Œ Leistungsdruck (X 
RZ) IK TE I, Zeit- 
druck At fj FE # || in/unter Druck 
sein umg; sehr viel zu tun und sehr 
wenig Zeit haben Hffn] &3A ||» drücken 
èe Druck- der; -(e)s,-e 1 nur sg; eine 
Technik. mit der Texte. Bilder und Mus- 
ter auf Papier oder Stoff übertragen wer- 
den ER CT.) || © Druckgrafik EN mi Ar 
Hj. Druckmaschine EjIkl)HL || 6] Buchdruck 
Gh) EN , Farbdruck # EENH] 2 nur 
sg; das Drucken (2) EN ill; der Druck 
von Zeitungen HRAcHJEpi || Druckver- 
bot # -EN 3 ein gedrucktes Bild, Buch 
oder Muster Elim. HH ht hE (ein al- 
ter, kostbarer Druck IHR, SH): 
Das Gemälde ist nicht echt, es ist nur 
ein Druck. ZUMAL MEN. |) 
k] Druckwerk (BAR EN KIN AH 
+dru-cken: druckte, hat gedruckt 1 
etwas (auf etwas (akk )) drucken Buch- 
staben, Muster oder Bilder mit mechani- 
schen Mitteln auf Papier. Stoff 0.A. brin- 
gen Ei) 4e- E0 E 2 (etwas) drucken 
Texte in großer Zahl durch Drucken (1) 
produzieren AchtEl Hi] (Bücher, Zeitungen 
drucken KALEN T-P- ARA) 
+drü-cken; drückte. hat gedrückt 1 j-n/ 
etwas irgendwohin drücken mit Kraft j-n/ 
etwas irgendwohin bewegen HEln] BF, FE: 
einen Hebel nach unten drücken FM FF 
in) FE 2 etwas drücken etwas auf ein 
niedrigeres Niveau bringen IEK. FEIR (die 
Löhne, die Noten drücken FE IR T 9.77 
HO 3 etwas drückt j-n etwas belastet j-n 
psychisch (HEER ri EL MADIER: 
Sein Gewissen drückt ihn. WAJ R-t 
{bt BR, 4 (etwas) drücken bes mit dem 
Finger oder der Hand einen Schalter, eine 
Taste 0.A. bewegen f%.48 (die Hupe. 
die Klingel. den Knopf drücken Fgm wi. FÈ 
Fr FSK FE HL) 5 etwas drückt (j-n) (ir- 
gendwo) etwas ist zu klein, zu eng 0.ÄA. 
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und macht deshalb leichte Schmerzen (4 
FEAR RR) H, PE (der 
Verband. die Schuhe, die Hose Hr. $E. 
##7) 6 sich (vor etwas (dat) /um et- 
was( akk )) drücken ung; eine (unan- 
genehme ) Pflicht oder Aufgabe nicht 
erfüllen Hilf: sich vor dem Aufräumen 
drücken Is \ ET 

+Dru-cker der; -s,-; 1 j-d, der beruflich 
mit dem Druck von Büchern. Zeitungen 
o.A. zu tun hat ENMI TA 2 eine Maschine. 
die Daten und Texte aus dem Computer 
auf Papier druckt FTEN#L || T Illustration 
GARD Im Büro|| Œ] Laserdrucker ®OCH#T 
ENHL, Tintenstrahldrucker HS TEN HL 
Dru-cke-rei die;-.-en; eine Firma 
oder Werkstatt. in der Bücher, Zeitungen 
usw produziert (gedruckt) werden ERII " 
Druck- knopf der ;- (e)s, Druck » knöp- 
fe: ein (Metall)Knopf an der Kleidung. 
auf den man einfach drückt und der dann 
fest ist #4 || T Abbildung unter ( K] W ) 
Knopf 

Druck -sa-che die;-,-n; ein Brief. der 
nur einen gedruckten (und nicht persön- 
lichen) Text enthält EPI 

Druck» schrift die;-; nur sg; die Art 
der Schrift, bei der man gedruckte Buch- 
staben nachahmt EN ®II fk: ein Formular 
in Druckschrift ausfüllen HENMHAELS 
Dschun-gel | dzunl | der;-s,-; 1 ein 
sehr dichter Wald in den Tropen Hu Mk 
= Urwald || K Dschungelpfad MAXI 2 
ein verwirrendes Durcheinander ıK &. &% 
AL: im Dschungel der Großstadt TEREE 
MASEL || Paragrafendschungel 4% 
AJER OEM E RIAIR) 

edu PERS PR 2. Person sg (AFRE iE]. S9% 
i- APR); verwendet als (vertraute ) 
Anrede für eine Person ( bes ein Kind, 
einen Verwandten oder Freund) (HH FEK 
PECARI O OHTE ERKA) 
R: Hast du Lust, ins Kino zu gehen? 
IMARA EE? || T Anhang UHR): 
Personalpronomen || [0] per du sein 
„du“ zueinander sagen Hr” HAHFKIFE = 
sich duzen sich siezen 

Duft der;-(e)s, Düf- te; ein angeneh- 
mer Geruch 5 fr. f k (der liebliche. 
zarte Duft einer Blume, eines Parfüms #E 
KH FEN IK) KEN) 
AR) 

duf-ten; duftete, hat geduftet 1 etwas 


duftet etwas hat einen angenehmen Geruch 
(MEERE Hk (Rosen usw HE) 
2 j-d/etwas duftet nach etwas )-d/etwas 
hat einen besonderen, angenehmen Geruch 


A/ME ED RR HE E 
WR: Die Seife duftet nach Lavendel. iX 
HE LAIEN BDA. 


dul»den: duldete, hat geduldet 1 etwas 
dulden zulassen, dass etwas ( was man 
nicht will) geschieht #21., AV F = tolerie- 
ren: In dieser Sache dulde ich keinen 
Widerspruch. TERY FE FERNE RUE 
SL. || Hinweis} Œ); Meist verneint! 
(ZH TTEN 2 j-n (irgendwo) dulden 
einverstanden sein, dass j-d irgendwo 
bleiben kann, wo man es verbieten könnte 
AFRA GERAMD || hierzu Dul» dung 
die;-; nur sg R, AUF 

edumm, dümmer, dümmst-; ADJ 1 mit 
wenig Intelligenz %69. B HJ — klug. 
intelligent; Natürlich begreife ich das 
- ich bin doch nicht dumm! AFR 9R 
FEAS! 2 ohne darüber nachzuden- 
ken Bf. RZE] = unüberlegt: Es war 
dumm von dir, die Schlüssel im Auto 
stecken zu lassen. YRÄHr HE S TE Æ Y n] 
#18. 3 ohne logischen Zusammenhang, 
ohne Sinn Kl], mereh] (eine Frage, j-s 
Gerede a], E A HJ Hi: dummes Zeug 
reden iHi) 4 umg: unangenehm (und 
ärgerlich) Am RA. PA ER (meist 
ein Fehler, eine Angewohnheit (45) FE 
=. 3 H) | sich nicht für dumm 
verkaufen lassen umg: sich von j-m nicht 
täuschen lassen EA HF || hierzu 
Dumm» heit die; - ‚en REITH ER 

dumpf. dumpfer, dumpfst-; ADJ 1 
(Geräusche, Töne P Maj. S $r) tief und 
nicht sehr laut KL MW. DLR] MN: das 
dumpfe Grollen des Donners Uth REE 
TJA 2 (ein Geruch SH) so, dass es nach 
Feuchtigkeit und faul riecht & H). SẸ 
WHJ = muffig; In dem alten Gewölbe 
roch es dumpf. WHERE EEA RER. 
3. AHA) = unbestimmt, un- 
deutlich klar, deutlich (sich nur dumpf 
an etwas erinnern (können) (R BE) FR W] 
He E Si; einen dumpfen Schmerz 
spüren RE ABafEiH ) 

Dün-ger der;-s.-; flüssige oder feste 
Stoffe, die in die Erde gegeben werden, 
damit Pflanzen besser wachsen JE} (na- 
türlicher, organischer. künstlicher Dün- 


ger KA, A HL A WHEE || 1 Blumen- 


durch 


dünger {EH". Mineraldünger WYHEN! .K 
HULE 

+dun-kel. dunkler, dunkelst-; ADJ 1 
nicht advl; ohne oder mit nur wenig 
Licht 159. PHR GS — hell (1) (ein Zim- 
mer, eine Straße i], #118; im Dunkeln 
sitzen LE) 2 es wird dunkel es 
wird Abend K F 3 meist braun oder 
(fast) schwarz Ay. JUL PAD U 
J (eine Hautfarbe, Augen, Haar, Brot. 
Bier kÉ RIR. KA. au) 4 nicht 
advl; (Farben Bi Œ) mit viel Schwarz 
vermischt T& fü HJ hell (3): ein 
dunkles Rot ZT fa || © dunkelblau Ki 
ýJ., dunkelbraun PEHI. dunkelgelb 
Fr ff) || zu dunkelblau T Illustration 
dE Farben und Formen 5 LÁI = 
tief (14) & hell (6) < meist Töne, eine 
Stimme (IE) Pi Rt) 6 (meist eine 
Ahnung. ein Verdacht. eine Erinnerung 
(SHE) ER, PBE. EIIZ) nicht bestimmt, 
sondern undeutlich SAH 9. ARIA > 
klar, deutlich. Ich erinnere mich nur 
dunkel an ihn. RITER ARpA. | 
HinweisGE&): dunkel — dunkles Haar 

Dun-kel-heit die;-; nur sg 1 der 
Zustand, bei dem Licht fehlt und man 
nichts sieht Œ R. ig 2 bei Einbruch 
der Dunkelheit wenn es dunkel (2) wird 
Ft BR 

«dünn AD) 1 von geringem Umfang. 
geringer Dicke #9. HÉJ — dick (1) 
(ein Ast, ein Stoff. ein Buch usw BI. 
Hk, BE): Salbe dünn auf die Wunde 
auftragen EA LE ZI 2 
mit sehr wenig Fett am Körper Ep] Jai 
}J = mager dick (3) 

düns*ten; dünstete, hat gedünstet; 
etwas dünsten etwas (in einem ge- 
schlossenen Topf) mit wenig Wasser oder 
Fett bei geringer Hitze kochen #4. tt 
(Gemüse. Fisch dünsten WIE fa) 

Dur das;-; nur sg; MUS; verwendet als 
Bezeichnung der Tonart Ki (in C-Dur C 
Kik > Moll 

«durch! PRÄP mit akk C#9% ) 1 durch 
etwas (hindurch) auf der einen Seite ın 
etwas hinein und auf der anderen Seite 
wieder heraus Sit oMi: Sie ging durch 
den Park. Ww Fit pd, 2 durch etwas 
(hindurch) so, dass man etwas sehen, 
hören usw kann. obwohl etwas anderes 
dazwischen ist F4. Ai]: Man hörte die 
Musik dureh die Wand hindurch. AMi] 
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durch 


MENEE KHER., 3 meist Zit- 
angabe (im akk) (SHE pu p mtti H 
H)+durch vom Anfang bis zum Ende (# 
RHEERIET.— = hindurch: Die 
ganze Nacht durch konnte sie nicht 
schlafen. WE REIHE A HE, 4 verwen- 
det, um die Ursache für etwas anzugeben 
HT, = aufgrund. wegen: Durch den 
Regen wurde die Straße glatt. mA F 
Hm. 5 als Mittel (das etwas be- 
wirkt) CRIE., CHM. U Mtl: Sie 
zerstörten die Stadt durch Bomben . thi JH 
PESHES TiTi, 6 (bes in Passivsätzen) 
um den Träger einer Handlung zu nennen 
SCHERE ET AR h 
= von: Alle Arbeiten werden bei uns 
durch Spezialisten ausgeführt. {EX fi] 
AE A TIERE FORSTER. 
durch“ ADV umg 1 verwendet als kurze 
Form für viele Verben mit durch- (HHE 
IFZ durch- Ara AR ee 
30): Der Zug ist schon durch. (= durch- 
gefahren KFELZSZMRI HF NET; 
Lass mich mal dureh. ( = durchgehen) 
itii F. 2 durch und durch in ei- 
nem sehr hohen Grad (7R FEE ) TH. 
HEHE = total, ganz und gar: durch und 
durch nass sein WA J 
durch-' im Verb GAW]; betont und 
trennbar CE BE., Tf Zr); bezeichnet die 
Bewegung durch eın ( oft hemmendes ) 
Material hindurch. (gründlich ) bis zu 
Ende (XR HEB RPD F il; j-n 
durchlassen j-n durch ein Hindernis 
o.A. gehen, fahren lassen fù pfen 1 
if; etwas lässt durch ein Material ist 
nicht dicht (PIE EHI IENI Bil: etwas 
durchlesen bis zu Ende lesen (WAIE) 
IE 7: etwas durchrechnen etwas durch 
Rechnen überprüfen & 7., € #&; etwas 
durchstehen bis zu Ende ertragen 4 ## 
E ARE MU 
durch-: im transitiven Verb IM KM ah 
in); unbetont und nicht trennbar (GEE 
A Ha] Zr): (ein Tal Ii 4> durch- 
wandern durch ein Tal wandern WF F 
if; (einen Tunnel $Ä) durchfahren 
durch einen Tunnel fahren 4i} 
durch» aus ADV 1 ganz und gar e&t. 1] 
Feb: „Habe ich dich beleidigt?“ -Aber 
nein, durchaus nicht!“ “RERS HE 
HER?” — “WA ANRA.” 2 — E e 
infaf = auf jeden Fall, unbedingt; Sie 
wollte durchaus allein spazieren gehen . 
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kt — TE A EROL. 

Durch-blu-tung die;-; nur sg; das 
Fließen des Blutes im Körper (AP) HE if 
(die Durchblutung anregen {E it i W it 
ii; gute, schlechte Durchblutung {t mhi 
Sehr Art) || El) Durchblutungsstörungen 
ROT) 

durch-bre-chen' 1 etwas durchbre- 
chen (hat) etwas in zwei Teile brechen 
Hr: einen Stab durchbrechen +r 
RHET 2 etwas bricht durch (ist) etwas 
bricht in seine Teile, etwas zerfällt (HE 
FE). N: Der alte Stuhl ist durch- 
gebrochen. ISK IH TAT. 

durch- bre- chen’; durchbrach „hat durch- 
brochen; etwas durchbrechen durch ein 
Hindernis kommen, wenn man sich schnell 
und mit Kraft bewegt & pt. "p W%: Die 
Demonstranten durchbrachen die Ab- 
sperrung. WAT Ah SE. || > 
Durchbruch 

durch-brin-gen (hat) 1 j-n durch- 
bringen j-n, der sehr krank und schwach 
ist. so pflegen, dass er nicht stirbt K#: 
Er war schwer verletzt, aber die Arzte 
konnten ihn durchhbringen. W 3 T E 
i BEEE Tib. 2 j-n/sich 
(mit etwas) durchbringen für j-n/sich 
in einer schweren Zeit sorgen JES HF: 
Nach dem Tod ihres Mannes musste sie 
die Kinder allein durchbringen. ERZ 
HE NEN ARE TI]. 3 etwas 
(irgendwo  durchbringen erreichen. 
dass ein Antrag oder Vorschlag (von einer 
Behörde, einem Parlament 0.A.) an- 
genommen wird {+++}: Der Minis- 
ter hat sein Gesetz im Bundestag durch- 
gebracht. BREMER TER FIN 27H 
Mt. 

Durch-bruch der; -(e)s, Durch» brü- 
che 1 der Durchbruch (zu etwas) ein 
Erfolg, auf den man lange gewartet hat 
und der für die Zukunft entscheidend ist 
FE, HR (j-m/etwas zum 
Durchbruch verhelfen HH HA / HE U4 
(Z W E) KH). Mit diesem Roman 
gelang ihm der Durchbruch zu Ruhm 
und Reichtum. KELAA eA AU. 
2 ein Durchbruch (durch etwas) das 
(gewaltsame) Zerstören eines Hindernis- 
ses PIE, IPR: Den Truppen gelang der 
Durchbruch durch die feindlichen Stel- 
lungen. PAKIIHE RDE T ROT PEE. 

durch*den» ken; durchdachte , hat durch- 


dacht; etwas (irgendwie) durchdenken 
etwas überlegen und dabei alle Details und 
Konsequenzen beachten Fi #18, RER 
E (einen Plan, ein Vorhaben gründlich/ 
in allen Einzelheiten durchdenken {HIIEHb / 
KETTES iR FT): ein gut/ 
schlecht durchdachter Plan —/ 31T & 
ALERT HEFSRTTRK 
durch-dre-hen ( hat/ist ) 1 (Räder, 
Reifen F$. ft hr) drehen durch (ist) 
Räder oder Reifen drehen sich auf der 
Stelle 34%, 4] #8: Auf Glatteis drehen 
die Räder durch. EI 4Erkm LITE. 2 
(ist)umg; sehr nervös werden, die Ner- 
ven verlieren HPR W: Bei dem Stress 
dreh ich noch völlig durch! EAE FI 
FRIERMT! 3 etwas (durch etwas) 
durchdrehen ( hat ) etwas durch eine 
Maschine drehen und dabei klein machen %, 
51% (Fleisch, Kartoffeln durchdrehen 3% 
AEE) 

durch*drin»gen' (ist) etwas dringt 
(zu j-m) durch j-d erführt etwas (HEE 
ZEN) EM ES): Die Nachricht 
ist bis zu uns nicht durchgedrungen . 3X 
PÄRNA EIRE. 

durch-drin-gen*; durchdrang, hat 
durchdrungen,; etwas durchdringt et- 
was etwas kommt durch etwas Dichtes 
hindurch (HEER Fi. FE: Radioak- 
tive Strahlung durchdringt sogar dicke 
Wände. WITRE ERE TATTA EEE, 

+durch-ei-nan-der ADV 1 ohne Ord- 
nung WAL ALE.: Alles war ziemlich 
durcheinander. HB -YHERIRAL TH. 
2 (eine Person A) so, dass sie sich nicht 
konzentrieren kann Wf J. LÆT: Ich 
bin immer noch völlig durcheinander. 
EHRT ERNER. 

Durch-ei-nan-der das;-s; nur sg 1 
der Zustand. in dem Dinge irgendwo ohne 
Ordnung (herum)liegen HKL. ELEM = 
Unordnung, Chaos 2 eine Situation, in 
der Menschen nicht wissen. was sie tun 
sollen EAL-MNFE = Wirrwarr (es entsteht, 
herrscht allgemeines, ein heilloses Durch- 
ra HH ESA H iR AL RIER 
AL) 

durch» ei-nan-der- im Verb (F4 KÈ 3 
inj); betont und trennbar (Hz. HA): 
ohne Ordnung oder verwirrt (Krk ALEE 
SRE); etwas ( pl) durcheinanderbringen 
Dinge in Unordnung bringen oder verwech- 
seln {H H AL» IE JG: jan durcheinander- 


durchgehen 


bringen j-n verwirren {#81}; (Personen 
KCO) reden durcheinander mehrere 
Personen sprechen gleichzeitig, so dass 
man vieles nicht versteht EB&/\ Hlal} 
iihi; (Personen/Tiere AK RO /A 
#r)) rennen durcheinander Personen / 
Tiere rennen ohne Ordnung und in ver- 
schiedene Richtungen herum PREJ 
durch: fah* ren (ist) 1 (durch etwas) 
durchfahren durch eine enge Stelle, eine 
Öffnung (hindurch) fahren Hiit. JE ak # ) 
ft: durch ein Tor durchfahren H 
i—i] 2 durchfahren (bis + Zeitan- 
gabe / Ortsangabe la] nrAiE/ Abt 
bis zu einem (zeitlichen oder räumlichen) 
Punkt ohne Pause fahren — HIT HH 
Fj); bis Mitternacht durchfahren 
— i írj HE FR; bis Berlin durch- 
fahren BET THEHTRK 
Durch- fall der; -(e)s. Durch» fäl » le: 
meist sg; eine Krankheit, bei der man 
flüssigen Kot hat X 75 ; MED Diarrhöe 
(meist Durchfall haben. bekommen (& 
049 iS) 
durch: fal- len (ist) 1 j-d/etwas fällt 
(durch etwas) durch j-d/etwas fällt 
durch eine Öffnung 0.A. CA/ H 4E EIE) 
(Mir Ht. 4 F (durch ein Gitter, 
ein Netz durchfallen MAH. I Fi) 2 
(bei etwas/in etwas( dat)) durchfallen 
umg; eine Prüfung nicht bestehen (iX) 
KM: im Abitur durchgefallen sein # 
RIFF BANK 
durch- füh- ren (hat) etwas durchführen 
etwas nach einem Plan tun HAFT: EZ jE 
(einen Auftrag, ein Experiment. eine 
Reparatur. eine Konferenz durchführen 
er ug 
) || hierzu Durch- führung die;-. 
en HiT. Ki; durch- führ-bar adj nj 
1109, oJ SENERS 
Durch» gang der; -(e)s, Durch» gän- 
ge; ein Durchgang (zu etwas/zwischen 
etwas (dat) und etwas(dat)) ein Weg 
zwischen zwei Räumen, Gebäuden 0.A. 
Bi. tie: Bitte den Durchgang frei 
halten! HAFREIE IH ! 
durch- ge-hen (ist) 1 etwas (auf et- 
was (akk ) (hin )) durchgehen einen 
Text genau lesen. um z.B. Fehler oder 
bestimmte Einzelheiten zu finden $ff. H 
M] = überprüfen (1): einen Aufsatz auf 
Fehler (hin )durchgehen EA- MLE 
Hiyeiis 2 (durch etwas) durchgehen 
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durchgreifen 


durch etwas (hindurch)gehen EI &.% 
IF: durch ein Tor durchgehen Fl — 
iäl ] 3 (j-m) etwas durchgehen lassen 
mg; j-n nicht tadeln oder bestrafen (ob- 
wohl es nötig wäre) ME. ptit: Ich werde 
dır dem schlechtes Benehmen nichl 
durchgehen lassen! KRZIUERHIEH 
{rA! 4 etwas geht durch bis + Zeitan- 
gabe / Ortsangabe (Hf fajin PH iE/ ie 
i&) etwas dauert/führt ohne Pause bis zu 
einem (zeitlichen oder räumlichen) Punkt 
GE EHD Halo FE; Die 
Party geht durch bis morgen früh. RE 
- H fra HRE Es; Der Zug geht 
durch bis Bonn. BF KFEEIKTE . 
durch- grei- fen Chat) 1 (durch etwas) 
durchgreifen durch eine Öffnung greifen 
MEP E.I (durch einen Zaun, 
einen Spalt durchgreifen Hu FAP HH" $E 
M-E pi) 2 (gegen j-n) durchgreifen 
energisch dafür sorgen, dass Normen oder 
Vorschriften befolgt werden (RJ e=- > 
WA Ht (energisch, hart durchgreifen 
RRA Am Beh): Die Polizei 


greift gegen betrunkene Autofahrer 
streng durch. Er LK 
BU DREH. 


durch-»hal-ten (hat) etwas durchhal- 
ten in einer sehr schwierigen Situation 
seine (körperliche oder seelische) Kraft 
nicht verlieren $E- EFFZINE = aushal- 
ten: Obwohl er krank war, hielt er die 
Strapazen der Reise gut durch. E fb 
J T AEAEE TRENNEN, 

durch-kom-men (ist) 1 (durch et- 
was) durchkommen durch ein Hinder- 
nis, eine enge Stelle gelangen können iñ 
15, if (durch eine Absperrung, eine 
Menschenmenge durchkommen 30 it Ei 
RI AFF) 2 umg; j-n telefonisch er- 
reichen können, eine freie Leitung 
bekommen FH ff (sofort, nicht durch- 
kommen (können) YIGEFTEE HE TJA 
IBCAHETDERHE) 3 umg; eine Prüfung be- 
stehen FIAM AA: Wenn du nicht lernst, 
kommst du nie durch das Examen! ii 
AMNTFIMRBRIR HU Fr! A 
umg EHER BEE = überleben 5 
(bei j-m) mit etwas durchkommen mit 
etwas das Ziel erreichen KH 9.535 
= sich (bei j-m) (mit etwas) durchsetzen: 
Mit deinen Ideen kommst dw bei unse- 
rem Chef nicht durch. IREI SCHE AH HEFTE 
REAA EETA 
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durch» ma» chen (hat) 1 etwas durchma- 
chen etwas Negatives längere Zeit ertragen 
(müssen) U 5. i 5 (eine schlimme 
Krankheit, eine schlimme Zeit durchma- 
chen HE HAM. a — Bo 2 
A): Sie hat in ihrem Leben schon viel 
durchmachen müssen. thE tbh — ETE 
AA TAAR MER E. 2 durchmachen 
(bis+ Zeitangabe By) WAT IE) /Zeitan- 
gabe Cakk) (CERENA) + durch- 
machen umg; bei der Arbeit bleiben und 
sie nicht unterbrechen ##& 44 L 4E: Ich 
muss bis Mitternacht durchmachen . Ik 
an T. FE l F., die Mittagspause 
durchmachen PFARE S LIE 

Durch» mes» ser der;-s,-; das Doppelte 
des Radius eines Kreises oder einer Kugel 
tiia 

durch-neh-men (hat) etwas durch- 
nehmen im Unterricht ein Thema ( Lehr- 
stoff) genau behandeln (YERSE FTM 
fe, Ab I., Heute haben wir eine neue 
Lektion in Latein durchgenommen. & 
KREM TER LFI TR 
WM, 

durch- que» ren; durchquerte , hat durch- 
qwert; etwas durchqueren sich von ei- 
nem Ende eines Gebiets, Raumes 0.A. 
zum anderen bewegen SER kit: Afrika , 
die Sahara durchqueren ka z-1EHH Hau 
i DR || hierzu Durch» que-rung die; 
Mirco rejasi die ;- .-n; meist sg; meist 
in GÆ HF) auf der Durchreise sein/sich 
auf der Durchreise befinden während 
einer Reise kurze Zeit an einem Ort 
bleiben, bevor man weiterführt JKT. 
Eil: „Bleiben Sie längere Zeit in 
Frankfurt?” -, Nein, sich bin nur auf 
der.Durchreise. “ "BSH ni 
— FZE?” IRRE MT.” 

durch“rin-» gen. sich Chat) sich zu et- 
was durchringen nach längerem Zögern 
etwas tun, was man nicht gerne tut KR 
KH) Fbi ¿sich zu einer Entschei- 
dung, einer Entschuldigung durchringen 
hFE, FHK 

+ Durch» sa- ge die;-,-n; eine Informa- 
tion bes im Radio, Fernsehen oder über 
Lautsprecher J #§ iÑ M (eine wichtige 
Durchsage bringen, machen ## ik — M) TE 
FA) 

durch-schau-bar ADJ so, dass man da- 
hinter ein Ziel erkennen kann EIH TE ÀY. 


a AAA C-s Absichten, j-s Pläne EA 
MERK) || hierzu Durch» schau» bar- 
keit die:-: nur sg REIHE, HI BA 
durch-schau-en; durchschaute, hat 
durchschaut 1 j-n durchschauen j-s 
wahren Charakter erkennen & #. Wi: 
Ich habe ihn durchschaut - er ist gar 
nicht so nett, wie er immer tut. REAA 
wT. RAT TH AUF. 2 etwas 
durchschauen etwas als List oder Betrug 
erkennen 14.55 
durch»schla»-gend AD) nicht adul 1 
( meist ein Argument, ein Beweis (#45) 
Ic. IEPA) so, dass sie andere Leute so- 
fort und endgültig überzeugen H Alk JAY 
2 (meist ein Erfolg, eine Wirkung (#55) 
KEN. SCH) sehr groß, von großer Bedeu- 
tung BAM WEYER 
durch» schnei» den (hat) etwas durch- 
schneiden etwas in zwei Teile schneiden 
HI. JI. By: eine Schnur durch- 
schneiden WTA T 
Durch-schnitt der; -(e)s.-e 1 meist 
sg; MATH; die Zahl. die sich ergibt, wenn 
man mehrere Zahlen addiert und dann 
durch ihre Anzahl teilt Fig X. #3 fi > 
Mittelwert (den Durchschnitt ermitteln. 
errechnen W E. tF AF t {fi): Der 
Durchschnitt von 3, 5 und 7 ist 5. 3.5 
A7 BFE 5. | Durchschnitts- 
alter FIJE., Durchschnittstemperatur 
Œ HAIE 2 das normale. übliche Maß # 
3), — ME rk Æ (etwas liegt über. unter 
dem Durchschnitt HPHFEFEIKPFZLE,Z 
F>; Peters Noten in der Schule liegen 
weit über dem Durchschnitt. (H1 R4 
Much FERN FEIT. 3 im Durch- 
schnitt HA. — W. EH = normalerweise. 
im Allgemeinen: Ich schlafe im Durch- 
schnitt sieben Stunden pro Tag. K—H& 
HEREA, 
+durch-schnitt-lich ADJ 1 der Norm 
entsprechend. im Durchschnitt (3) F 
AJ. IE $ ØJ; Sein durchschnittliches 
Jahreseinkommen liegt bei 30000 Euro. 
WFEHEKLA X 30000 Ekt. 2 weder be- 
sonders gut noch besonders schlecht — H 
a, Ei) (eine Begabung, eine 
Leistung FE JRS): von durchschnitt- 
licher Intelligenz HJ 
durch» setzen (hat) 1 etwas (gegen 
j-n) durchsetzen erreichen, dass etwas 
gemacht oder realisiert wird. obwohl an- 
dere dagegen sind (IRBE FI) ik EI. 919]. 


durch» su» chen: 


dürfen 


sej (ein Gesetz, eine Regelung. seine 
Pläne, seinen Willen durchsetzen 51 1H] 
ME. IM Acta, RHA CHE 
R] 2 sich durchsetzen trotz Widerstands 
seine Ziele erreichen CAIRBRE ID ŞS FI. 
Kl AfN = sich behaupten 3 etwas setzt 
sich durch etwas wird von den meisten | 
Leuten akzeptiert HE EIER RU H 
WR || zu 1 Durch» setzung die; -; 
nur sg BIT]. Ei: durch» setz-bar adj 
LIKE HEBEN 


durch*sich*tig ADJ nicht advl; so (be- 


schaffen). dass man (wie z.B. bei Glas 
oder Wasser) hindurchsehen kann 38H fr 
= transparent: eine durchsichtige Folie 
— KAHAR || hierzu Durch» sich» tig- 
keit die;-; nur sg EHE 


durch» si-ckern (ist) 1 etwas sickert 


(durch etwas) durch durch etwas dringt 
langsam eine Flüssigkeit CHE EIH iH. 
H.: Blut sickerte durch den Verband 
durch. WA mH 3E. 2 etwas si- 
ckert durch etwas wırd (allmählich) be- 
kannt, obwohl es geheim bleiben soll (49 
EER) EFF: ‚Von diesem Projekt 
darf nichts an die Öffentlichkeit durch- 
sickern. H&R TI H AIA ARARE AR 
Be 


durch-+strei»-chen (hat) etwas durch- 


streichen einen Strich durch etwas Ge- 
hiebenes machen (um auszudrücken, dass 
es falsch, ungültig ist) Alf. pti: einen 
Satz durchstreichen und neu formu- 
lieren Ki AAT. BR 
durchsuchte, hat 
durchsucht 1 etwas (nach j-m/etwas ) 
durchsuchen an einem Ort nach j-m/et- 
was suchen WIE 48. alle Taschen . 
das Zimmer. den Wald durchsuchen $ 
Ak 2 j-n 
(nach etwas) durchsuchen in j-s Klei- 
dung nach etwas suchen HP 4f. {44 &. Die 
Polizei durchsuchte ihn nach einer 
Waffe. BEHENbH FE FR, || hierzu 
Durch» su»-chung die; -. -en U 443 
Durch- wahl die;-; nur sg; die direkte 
Wahl einer ( Telefon) Nummer (Hif) HJX 


+dür-fen ; darf, durfte, hat dürfen ; 


Modalverb  H Zin]; 1 Infinitiv (NE 
3%) + dürfen die Erlaubnis oder das Recht 
haben, etwas zu tun (Fri SEHR) HAN 
Fla L: Darf ich heute Abend ins Kino 
gehen? RAR LEEA? 2 In- 


finitiv (ANSE) + dürfen verwendet. um 
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dürfen 


eine Bitte, eine Frage oder einen Wunsch 
zu betonen OH FIRR ER, MERKEN 
ESOT U, HE: Du darfst nicht aufge- 
ben ! PRASBENGE! (= Gib nicht auf! mii 
fl; meist verneint EHTFFE)): Darf 
ich Sie kurz stören? IKHEF EEE JL 
7 3 Infinitiv CA GE SU) + dürfte(n) 
verwendet, um auszudrücken, dass etwas 
wahrscheinlich so ist (FH TH FERNER 
FEN aJ BE) HT RE. tE iF: Er dürfte der 
Täter sein. (PETERA. 4 Grund 
haben, sich so zu verhalten CE FH) 7] 
M: Er dürfte mit dem Verkauf des 

Buches zufrieden sein. WA MHIE E 
IDEE E. 

+dür- fen’; darf, durfte, luft; 
irgendwohin dürfen die Erlaubnis haben, 
irgendwohin zu gehen, zu fahren 0.A. 
GSE mi &: Dürfen wir heute 
ins Schwimmbad? RAR REE Jiki 
(zyk) E? || Hinweis O &): Dürfen’ 
wird als Vollverb verwendet. (dürfen? FE 
zer zajit FH); Zusammen mit einem 
Infinitiv wird es als Modalverb verwen- 
det. SINE SEE E EE SB a i] 
ER.) 

dürf-tig AD) 1 ohne Luxus und Komfort 
ERRAI ARAI = ärmlich (meist eine Un- 
terkunft, Kleidung (SHE) E. KIR) 2 
cein Ergebnis, Kenntnisse WR, AN) so, 
dass sie für ihren Zweck nicht ausreichen 
ASERS, AH 

dürr AD) nicht adv 1 FAJ, TAKE = 
trocken, vertrocknet > frisch, grün 
(Holz, Aste, Gras 0.A. AU Bi, HF) 
2 sehr dünn #9. FEH 3 mit dürren 
Worten P E} E1 H4. faj HH HE = knapp 
> wortreich {etwas mit dürren Worten 
sagen faj HLI) 

+ Durst der; - (e)s; nur sg; das Gefühl, 
etwas trinken zu müssen &. O0} — Hun- 
ger (Durst bekommen, haben %44 O}, 
OH; den Durst löschen WHR) 

durs-tig ADJ nicht advl; so, dass man 
etwas trinken will OHAJ: Nach dem Aus- 
flug waren alle hungrig und durstig. 
ZKR. 


$ Du- sche die;-,-n 1 eine Anlage ( meist 


im Bad), aus der von oben Wasser in 
dünnen Strahlen fließt und unter der man 
sich wäscht X4% = Brause (unter die 
Dusche gehen EM if: die Dusche auf-/ 
zudrehen 4J H/E Ak) 2 der Raum 
oder die Kabine., in denen sich die Dusche 
(1) befindet WRAS | IE] Duschvorhang j# 
HOKO 3 das Duschen Wki (die 
tägliche Dusche f$ KR HH A; eine Dusche 
nehmen YErkT&) || K Duschgel KIA 

+du*schen; duschte, hat geduscht; 
(sich) duschen sich unter die Dusche (1) 
stellen, um sich zu waschen EPRI 

düs*ter ADJ 1 ziemlich dunkel (und des- 
halb beängstigend) Ha) PHETH — hell 
(1), ein düsterer Gang SEAN 2 
HBR. EASRA > gedrückt, in schlechter 
Laune (j-s Blick, eine Stimmung HAM) 
FG. TA; ein düsteres Gesicht machen 
HYLE; düster dreinblicken HHRHLIE 
W) || hierzu Düs-ter-keit die;-; nur 
sg BAHR. BHUT 

Dut-zend' das;-s,-; wmg; eine Menge 
von zwölf Stück derselben Art —/]. FZ 
A». ein Dutzend Eier -I BE 

Dut- zend’ , dut-zend Zahlwort Ai); 
indeklinabel (WIE ARE), umg; eine 
relativ große Anzahl KH, 1F%# (einige, 
ein paar Dutzend 1142) || Hinweis} &): 
verwendet wie ein Adjektiv oder Sub- 
stantiv (SJE Fiaa EH 

duzen; duzte, hat geduzt 1 j-n duzen 
j-n mit „du“ anreden JH “{R" RRIF 
siezen: seine Kollegen duzen VL“PR PRIF 
bik 2 j-d duzt sich mit j-m “PR” 
PRIE A; (Personen A (CH #1)) duzen 
sich zwei oder mehrere Personen reden 
sich gegenseitig mit „du“ an #1 E. LI “R” 
KIF > sich mit j-m siezen: Er duzt sich 
mit seinem Chef bSftbrd) ba) PR AHRR, 

DVD | de:vau'de: | die; -;-s; eine kleine 
runde Platte, auf der bes Filme (elektro- 
nisch) gespeichert sind K FEW | 6E 
DVD-Laufwerk DVD 5K & #. DVD- 
Rekorder DVD Z15&#lL 

Dy-na-mit das; -s; nur sg; ein Spreng- 
stoff (aus Nitroglyzerin) für starke Ex- 
plosionen HrtkE 25 


E, e [e:] das;-,- /umg auch -s; der 
fünfte Buchstabe des Alphabets FH HY 
BATE 

Eb-be die;-,-n; meist sg; der niedrige 
Stand des Wassers am Meer 1H 9]: der 
Eintritt der Ebbe Fim 

seben! AD) #9. EJIHfJ = flach (Land + 
HB), Die Umgebung von Hannover ist 
ziemlich eben. IR JE E aI HH E 
H, 

eben? ADV einen Augenblick zuvor. 
gerade, in diesem Augenblick MIA, Aji : 
Er kommt eben die Treppe herunter. 
IERIE F EB. 

seben’ PARTIKEL 1 verwendet. um ein 
Wort besonders zu betonen (JH F # TH 
W—ei EE. Ahr = genau (1): Eben 
dieses Buch (und kein anderes ) habe 
ich die ganze Zeit gesucht. I&— HALFKIR]) 
FEB ARE). 2 betont (Hi 
BE); verwendet, um einer Aussage (un- 
geduldig) zuzustimmen ( Æ 7R (AS T H Hb) 
HPDE IEE: „Du musst heute noch 
lernen.“ „Eben! * (= Also habe ich 
keine Zeit für dich.) “RS Riy.” 

“BE ARRA TIER: ) 

Ebe-ne die;-,-n 1 ein großes, flaches 
Stück Land JF (meist eine weite Ebene 
EI HT WAA E): Zwischen den 
beiden Bergen liegt eine fruchtbare Ebe- 
ne. BEZ — FERN. || 
Flussebene ja] JIISE I. Hochebene 5 li. 
Tiefebene ffk#b 2 eine Stufe in einer Hie- 
rarchie 448, JER = Niveau (1) (auf obers- 
ter. privater, wissenschaftlicher Ebene 
TEM a P FAA AI FANZEHL): ein 
Problem auf internationaler Ebene dis- 
kutieren EEPE M Erhe—i a 

+ eben: falls PARTIKEL betont CELE); gleich- 
falls E&E = auch: Als ich die Party 
verließ , ging er ebenfalls. SIK AIR 
ZEINPRE (E T 

seben- so PARTIKEL betont (HEEE); genau- 
so kj — FE (ebenso gut, oft, wenig [a] 
HF ME rbb). Sie hat ebenso oft ge- 
wonnen wie ich. URS FF. 

echt! . echter, echtest-; AD) 1 wicht 
advl; nicht gefälscht. nicht kopiert FL = 


Effekt 


wirklich. ein Armband aus echtem Gold 
—H AG F 2 nur attr, nicht advl; 
mit den charakteristischen Eigenschaften 
einer Person oder Sache HJ) AbHsEafien) 
= typisch: Er ist ein echter Münchner. 
ET Mi EAN. || Hinweis (yE 
&); Steigerung nur in der gesprochenen 
Sprache möglich (REMPARI) || 
zu 1 Echtrheit die;-; nur sg HSLYE 
echt? PARTIKEL betont CHE); umg 1 ver- 
wendet, um einen hohen Grad auszudrücken 
Ram EE R) HAH. MK = sehr; Der 
Film ist echt spannend. XARRIS | 
AAN. 2 verwendet, um nachzufragen 
(HF i6 e HN? = wirklich; „Ich 
habe im Lotto gewonnen! * — „Echt?“ "IK 
ISKERTTRSI — “EME?” 

+ E-cke die;-,-n 1 der Punkt. an dem 
sich zwei Linien treffen und einen Winkel 
bilden fi. PB: die Ecke eines Buches. 
Zimmers BH ETW FRE || E Eckfens- 
ter CHEND) ATA Eckschrank GATE 5 W] 
ifa AD’ = AJE A 2 umg; Teil eines 
Landes. eines Ortes. Gartens HHE, HE Ix. 
fs = Winkel; eine entlegene Ecke der 
Stadt Sk ri W ray fA y% || DI an allen 
Ecken und Enden umg; überall ##h ji 
kb; (gleich $i) um die Ecke (wohnen {E> 
umg; ganz in der Nähe (wohnen) FE Wf 
Ir FEB faak 

e» ckig ADJ mit Ecken € ft 1, £ fl) © 
rund: ein eckiger Tisch JT 

edel. edler, edelst-; ADJ 1 nicht egois- 
tisch. sondern nach hohen moralischen 
Prinzipien handelnd 5 mi 11: S 15 +» IC AA 
{"J(ein Mensch, ein Spender A 45 B) Ær; 
eine Gesinnung, eine Tat HH,/7 W)2 
meist attr; von sehr guter Qualität (und 
teuer) HR], A AY (Schmuck, Wein. 
Hölzer fim- WW, AR) 3 geh; von 
schöner, gleichmäßiger Form JË Æ $ g 
HJ. JRR) (eine Gestalt $44) || Hinweis 
HE): edel — eine edle Gesinnung 

Edel-stein der; -(e)s.-e; ein kleines 
Stück eines seltenen. wertvollen Minerals 
(z.B. eines Diamanten) EG: ein Ring 
mit Edelsteinen EHI KATNIIKAH 

Ef- fekt der; -(e)s.-e; 1 das Ergebnis 
einer Handlung SCH ZH = Wirkung (et- 
was hat keinen, wenig, großen Effekt #: 
FRA BERBON KORREK): Deine 
ständige Kritik hat den Effekt, dass 
niemand mit dir arbeiten will. {EK mi 


ANKER RER N NEE SIR 
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egal 


— HCE, 2 etwas. mit dem eine bestimm- 
te Reaktion. z.B. Bewunderung oder Er- 
staunen, bewirkt werden soll hi. EJH 
‘ein optischer. modischer Effekt J6 3 
DAF s F SON.) 

segal ADJ nur präd, nicht advl; etwas 
ist j-m egal umg; etwas interessiert j-n 
nicht (HEED OTEA M S ba EA, 
EMAJ: Mir ist egal, wann du nach 
Hause kommst . MIAE ZIEH: 

ehe | '&:a | KONJ geh E-e LART = bevor: 
Ehe ich nicht weiß, was er will, rea- 


giere ich nicht . FRANEA FAZA, 


RESER. 
+Eihe | 'co| die;-.-n 1 die (Lebens)Ge- 


meinschaft von Mann und Frau nach ihrer 
Heirat Kt «eine harmonische Ehe führen 
SIRNERTIEURNE TG: eine kinderlose Ehe J 
urn; eine Ehe wird geschieden W 
UND [E] Ehepartner HAH Adi, Ehe- 
ring 4A 2 eine Ehe schließen/einge- 
hen 4 = heiraten || Eheschließung it 

Ehe- frau die;-,-en; die Frau. mit der 
ein Mann verheiratet ist #7 

ehe» ma» li» g- ADJ) nur attr., nicht advl; 
aus der Vergangenheit und nicht mehr 
aktuell MRIEY, LIRTHY = früher- (2): die 
ehemalige DDR MAR EHAE 

Khe- mann der:-(e)s. Ehe» män» ner; 
der Mann, mit dem eine Frau verheiratet 
ist IK 


Ehe-paar das; -(e)s.-e; ein Mann und 


eine Frau, die miteinander verheiratet 
sind KH 
eher |'ew | ADV 1 KH, HE = früher: je 


eher, umso besser iR A 2 umg 7 
nj, TE = lieber: Eher gehe ich zu Fuß. 
als dass ich ein Taxi nehme. K TEF 
fi» wE. 3 umg ECRU) 
E EMUG) = mehr; Die Sonne ist 
aiite eher rot als gelb. >AWNIAHSH 
We M AAY, EAN ZT. Eh ; 
lüh*re die;-.-n I nur sg; die eigene 
Würde, Anerkennung 74, P8 (seine Ehre 
verlieren EKRA; j-s Ehre verletzen {il 
REA ABAZ): Durch die Bemerkung 
fühlte er sich in seiner Ehre gekränkt. 
PIPER RE A C iA aa y 
E, 2 eine Handlung oder ein Zeichen, 
mit denen man einer Person/Sache Res- 
pekt erweist inii (j-m Ehre, große 
Ehren erweisen HH A II HA RR N 
5) || ED] j-m die letzte Ehre erweisen 
geh; zu j-s Beerdigung gehen ZU HAM) 
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#F4L; auf Ehre und Gewissen; bei mei- 
ner Ehre verwendet, um die Wahrheit 
einer Aussage zu betonen UA $u ARHI 
WE (HK FER ) 

»seh*ren; ehrte, hat geehrt 1 j-n ehren 
j-n achten HIW, ıE. seine Eltern ehren 
B ft SCHE 2 j-n (mit etwas) (für et- 
was) ehren j-m eine Urkunde oder einen 
Orden geben &#, 5%: j-n für seine 
Leistungen ehren ETA DNA] hier- 
zu Eh*rung die; - -en HI RE 

Ehr- geiz der;-es; nur sg; ein starkes 
Bemühen um Erfolg und Ruhm 4E- Ù. il 
fts (ein gesunder, krankhafter Ehr- 
geiz HEE. JSA ET O; den Ehrgeiz 
haben, etwas zu tun FE HH 

:) || hierzu ehr» gei+zie adj A HECH], 
2 Ka, ers 

+ehr-*lich ADJ 1 so, dass der Betroffene die 
Wahrheit sagt WSE AJ, 32H) = aufrichtig: 
ehrliche Absichten haben E Eik ig Er 
B]; es ehrlich mit j-m meinen XE-A JE 
Hk) 2 echt und wirklich (empfunden) 
HAJ. Age) > vorgetäuscht re 
Freude, Trauer Ki. B (H, 1E fr) || m 
Ehrlich währt am längsten. wer ehrlich 
ist. wird am Ende Erfolg haben E$ Ath 
KH. 

+Ei das; -(e)s,-er 1 ein ovaler Körper, 
den Vögel. Hühner und andere Tiere 
produzieren und aus dem sich ein Junges 
Tier entwickelt #, ID sein Vogel/Reptil 
legt Eier, brütet Eier aus $% /MeEf7shy F 
E Ey) || Eizelle SRH ER ‚ Hühnerei 
W. Schlangenei HEN 2 das Ei (1), das 
man isst (RIESE. FE (ein frisches, ro- 
hes, hart/weich gekochtes Ei 3r f gj, E 
en): sich zwei Eier in 
die Pfanne schlagen EERE HS HEH AA 
4 || &] Eiweiß ÆA || 0] (Personen A (&® 
#1)» gleichen sich wie ein Ei dem an- 
deren zwei oder mehrere Personen sehen 
sich sehr ähnlich KH —H#H— FF; j-n/etwas 
wie ein rohes Ei behandeln j-n/etwas 
sehr vorsichtig behandeln si TESEH A I 
EN || hierzu ei-för-mig adj EJEKI ~ 

Eiche die;-.-n; ein großer (Laub-) 
Baum mit sehr hartem Holz +% tẹ, HEH 
(eine mächtige Eiche - HA K AIEA H) |I 
K Eichenholz EA HER 

Ei-fer der;-s; nur sg 1 das intensive 
Bemühen, ein Ziel zu erreichen re 
(blinder Eifer ER WEI MME NG | 
Eifer anspornen KW H-A# FI): Er = 


voller Eifer an die Arbeit. WYS ETLN th 
ET. || Arbeitseifer TIEA., Lern- 
eifer %3 $h 2 meist pej; eine leiden- 
schaftliche Aktivität 4#. ff (in Eifer 
geraten WAW) : Er war in seinem Ei- 
fer zu weit gegangen. ABITSAIL T. 

Ei- fer- sucht die;-; nur sg; Eifersucht 
(auf j-n) die Angst, die Liebe eines anderen 
Menschen zu verlieren Elf At (blinde. 
krankhafte Eifersucht 5 H ÉI JAAT) 

ei*fer-süch*tig ADJ eifersüchtig (auf 
j-n/etwas) voll Eifersucht Er pi. Hain 

eif- rigAD) voll Eifer (1) EN. Ham 
‘ein Schüler *#*E ; eifrig lernen, arbeiten 
DEY, FTH) 

Ei. gelb das ;- (e)s, -e; der gelbe Teil des 
(Hühner)Eis # #& || Hinweis CE &): 1 
Eiweiß 

sei-gen AD) 1 meist attr, nicht advl; 
verwendet, wenn etwas j-m gehört HL 
1.4 4 H9: Mit 18 Jahren hatte er 
schon ein eigenes Auto. 18 Fri # 
-HHIEHRET. 2 meist attr, nicht 
advl; von einem selbst. persönlich H G 
11.457 A: Er hat immer eine eigene 
Meinung. WEAS ACHKHA. |H Eigen- 
initiative § £ # {A Eigenkapital H 4 t 
KRE 

Eigenart die;-,-en; etwas ( meist 
eine Verhaltensweise), das typisch für j-n 
ist Friik Fra = Charakterzug 

eirgen-ar-Lig ADJ wegen einiger Eigen- 
schaften auffällig oder schwer erklärbar 

REA al) = merkwürdig: Was ist 
das für ein eigenartiges Geräusch”? IH 
MAREI? || hierzu ei» gen» ar» ti- 
ger|weisse adv WERK J al 

Ki. gen» na. me der; -ns,-n; der bestimm- 
te Name, der mit einer Person, einem 
Land usw verbunden ist Ẹ # # in]: 
„Schiller“, „Italien“. „Hamburg“ und 
„Rhein“ sind Eigennamen. “RWY. "Ei 
KA RE AURAI Ae RA in]. 

Ki» gen»schaft die;-.-en; etwas, das 
für j-n/etwas typisch ist FE. FrfiE: die 
Eigenschaft, leicht zu brechen bt) 
FE || EX Charaktereigenschaft YEAR FFAE 

ei- gent*lich PARTIKEL 1 in Wirklichkeit 
MH, AH: Eigentlich heißt sie Augus- 
line, aber jeder nennt sie Gusti. WHE 
KLT NEN A a. 2 
genau gesagt WEH]HhiN: Eigentlich müsste 
ich heute lernen. WEH RARE. 
3 ursprünglich X W. JE Æ: Eigentlich 


Eimer 


wollte ich um zehn Uhr gehen, und 
jetzt ist es schon zwölf. IKAHTIGENM. 
AMEZ tL H T, 4 verwendet. 
wenn man zu einem Ergebnis kommt !}# 
56,2%]; Eigentlich war der Film ganz 
gut. KURSE ETF]. 
+kKi-gen-tum das;-s; nur sg 1 das. 
was j-m gehört IWH, PAH (persönliches 
Eigentum #4 A IM 7°; sich an fremdem 
Eigentum vergreifen & H fb AK J”): 
Dieses Haus ist mein Eigentum. DAHER 
FERMI, || El Eigentumswohnung 
AEJ 2 j-s geistiges Eigentum eine 
Idee, die j-d als Erster gehabt hat A HJ 
ANAL FAUL EIER 
eigen» wil» lig ADJ 1 mit einem starken 
eigenen Willen und nur selten bereit. das 
zu tun, was andere sagen PARIHI. MHAE 
W AJ = eigensinnig 2 für eine Person 
typisch A #5 fi] (ein Gedanke, j-s Ge- 
schmack #1. HE AWO) || zu 1 Ei» gen- 
wil-lig-keit die; -; nur sg FAF) JN IL 
eig-nen. sich; eignete sich, hat sich ge- 
eignet; sich (irgendwie) für etwas eignen 
die Eigenschaften oder Fähigkeiten haben. 
die nötig sind. um die genannte Funktion zu 
erfüllen E MHF. ES F: Sie eignet sich 
gut für diesen Beruf. WAlEr&NEAr. 
Eile die;-; nur sg; das Tempo, mit 
dem man etwas (sehr schnell) tut #5. 4 
W (etwas in aller/großer Eile tun JE #/ÄR 
AEREO . Ich habe in der Eile ver- 
gessen , einen Schirm mitzunehmen. 4 
reihe 7. || El Eilbote 1 aA 
(E. Eilbrief Bull Us |0] mit etwas 
hat es (keine) Eile umg; etwas ist (nicht) 
dringend Ra THE 
ei-len; eilte, hat/ist geeilt 1 irgend- 
wohin eilen. (ist ) geh; schnell gehen 
oder fahren FR FH). HE): Sie eilte 
nach Hause. WAKE] X. 2 etwas eilt 
(hat) etwas ist eilig (1) (WEER K G. 
ZH, Der Brief eilt, er muss sofort zur 
Post. ZHR Ka MI EN. 
ei-lig ADJ 1 sehr wichtig und so, dass es 
schnell getan werden muss %80} = drin- 
gend 2 (zu) schnell gemacht 9, BAR 
ff]: Er hat den Brief zu eilig gehieben . 
AHAS IRATE 3 es eilig haben 
keine oder nur wenig Zeit haben MHIE &. 
AH 
Ei-mer der;-s,-; ein rundes Gefäß (für 
Flüssigkeiten oder Abfall) ## || =] Mülleimer 
WIRA. Plastikeimer 38444} || Œ etwas 
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ein 


ist im Eimer umg; etwas ist kaputt oder 
gescheitert 9 MM. HH yA 5. Nach 
dieser Pleite waren ihre Pläne im Eimer. 
ARRIKA ALIENTRNEE T - 

sein, eine, ein; unbestimmter Artikel 
ONE] 1 verwendet, um eine Person/ 
Sache zu bezeichnen. die vorher noch 
nicht genannt wurde Fr RHEIN A / 
BI) fi: Ich wohne allein in 
einem großen Haus. K—I AMETE HR 
TH. 2 verwendet, um eine von mehre- 
ren Sachen zu bezeichnen (&R#&#T#% 
'ıf9y— >): Hast du eine Zigarette für 
mich? REES R — AIG? 3 bestimmt 
näher eine Person/Sache als -Vertreter 
einer Menge, Gattung Br TARTE: 
Ein Hund bleibt dir immer treu. Fl 
KREHT IRER HJ, 4 drückt aus. dass j-d 
dem Sprecher unbekannt ist (7R WWA 
WIRKJE A): Ein (gewisser) Herr 
Sommer möchte Sie sprechen. H fritt 
ERIK ER A EA ar, || Hinweis (TE 
#5). a) Der Artikel ein fällt im Plural 
weg; sg; ein altes Haus, pl. alte Häuser. 
GE ein AH FR: A: ein altes 
Haus, @#:alte Häuser, ); b) Ein wird in 
der gesprochenen Sprache oft abgekürzt: 
ne/eine Tasche; sone/so’'ne/so eine 
Katze. GEO WE ein % FH 5: ne/eine 
Tasche; sone/so’ne/so eine Katze,); c) 
T Anhang JILI): Artikel 

sein’, eine, ein: ZAHLADJ betont CRIE) 
1 drückt bei zählbaren Begriffen die Zahl I] 
aus —,— 7 || Hinweis {FE &£): Wenn ein 
vor einem Substantiv steht, lautet seine 
Form wie die des unbestimmten Artikels. 
CIÈ ein fr TARZAN MRA E ER — HE 
ka.) 2 der/die/das eine eine von zwei 
Personen/ Sachen  &ER M #2-—): Der 
eine Bruder lebt in Amerika (und der 
andere hier in Köln). -T Hi EEA HE 
I TERE BE), 

ein- im Verb Hy W hin): betont und 
trennbar CHE JE, mn] 4r); bezeichnet die 
Bewegung (von außen) in etwas hinein, 
zu etwas heran. um etwas herum oder zu 
einem (End)Zustand hin (7R HR, 
ze. RN ma 
SEK FIRE), etwas einatmen at- 
mend Luft in sich saugen (NFIREPIIRA „IR 
X: (irgendwohin) einbiegen die Rich- 
tung ändern und nach links oder rechts 
gehen oder fahren $ 35. fE A; etwas 
eindrücken etwas mit Druck, Kraft in et- 
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was bringen, stoßen. etwas beschädigen 
HAIR. E P&E; etwas einhalten etwas so 
lassen, wie es ist; das tun. was man ge- 
sagt (versprochen) hat i#°f..#{8; etwas 
einhüllen etwas in eine Hülle stecken 
(wickeln) 9 E,W#; etwas einmachen 
etwas so in etwas legen, dass es konserviert 
ist GRAJ EHHE: j-n einreiben durch 
Reiben ( Massieren ) eine Flüssigkeit 
(Creme 0.A.) in j-s Haut gelangen lassen 
PER E L: (in etwas (dat)) einsinken 
in eine weiche Masse sinken FL. BEA: 
etwas einstudieren etwas üben, bis man 
es dem Publikum zeigen kann #F&;; auf 
j-n/ etwas einwirken Einfluss auf das Den- 
ken oder Verhalten eines anderen nehmen 
hen 

+ei-nan+der PRON sich (uns, euch) ge- 
genseitig H40. We.: Sie fielen einander 
(= sich) um den Hals. Wi TARR. 

+Ein-bahn stra-ße die;-.-n; eine 
Straße. auf der man nur in einer Richtung 
fahren darf P47jA 

Ein-band der; -(e)s,. Ein»bän»de 1 
der feste Teil eines Buches, der die 
Seiten zusammenhält und schützt (BÆ )Ff 
FH ¿ein lederner, kartonierter Einband Kë 
I RACHEN) 2 eine Art Hülle (z.B. aus 
Plastik) in die ein Heft oder Buch (zum 
Schutz) gesteckt wird (HÆ AJE HE 

ein- be- zie» hen; bezog ein, hat einbezo- 
gen; J-n/etwas in etwas (akk) (mit) 
einbeziehen j-n/etwas (an etwas) teil- 
haben lassen il: + & Ill: Der Vor- 
sitzende bezog alle Teilnehmer in die 
Diskussion (mit) ein. EHE 35H 
= tie. || hierzu Ein*be*zie*-hung 
die;-; nur sg FE. E NA 

ein*bil-den, sich (hat) 1 sich (dat ) 
etwas einbilden von etwas überzeugt 
sein, das es nicht gibt FF SH SE) 4 
H. Du bist nicht krank - das bildest 
du dir nur ein. KH. ANHHEHrRHL 
Nenn. 2 sich (dat) etwas/viel (auf 
etwas (akk)) einbilden deutlich (und 
arrogant) zeigen, dass man stolz auf et- 
was ist H fi, H #: Sie bildete sich viel 
auf ihre Schönheit ein. WAK E WESH 
mA. 

Ein- bil-dung die;-; nur sg; die vor- 
gestellten Gedanken als Produkte der Fan- 
tasie H 2,4] ww: Dieses Problem exis- 
tiert nur in seiner Einbildung. X] 
Are PIE Ph. || Hinweis HE: 


meist mit Possessivpronomen (59 E 
feine) 

Ein»-blick der; -(e)s,-e; meist sg 1 
Cein) Einblick (in etwas (akk)) ein erster 
kurzer Eindruck einer neuen Tätigkeit, emes 
neuen Gebiets #] +F HJ iA iF. T WE (einen 

Einblick bekommen. gewinnen 1321] 3819 

BIER T ft; j-m (einen) Einblick geben 
LEANE TE; ein umfassender Ein- 

blick in die neue Arbeit X TIER] E M 
MIH 2 Einblick (in etwas(akk)) bes 

ADMIN; das Lesen von Dokumenten oder 

Briefen A, ae (Einblick in etwas. neh- 


men # ffe : Ihm wurde Einblick in 
die Akten der Polizei gewährt. Miik fF 
EHETE. 


ein*-bre-chen ( hat/ist) 1 in etwas 
(akk) einbrechen (ist) mit Gewalt in ein 
Haus. einen Raum 0.A. dringen und dort 
etwas stehlen (HE I) IH, AZ EG: 
Die Täter brachen nachts in die Bank 
ein. III HERAB AHHTTTDT: 2 etwas 
bricht ein (ist) etwas zerfällt und stürzt 
nach unten (WIE Ei) ll: Das Dach 
des alten Hauses ist eingebrochen . IHAT 
Nz=myhs 7. 3 (in etwas(dat/akk)) 
einbrechen ( ist) durch etwas. das an 
einer Stelle bricht. nach unten stürzen $$ 
Htt.: im, ins Eis einbrechen FHyyErkK EE 

Ein»bre»-cher der;-s,-; j-d, der mit 
Gewalt (in ein Haus) eindringt, um etwas 
zu stehlen AZ KG 

ein»-bür- gern; bürgerte ein. hat einge- 
böürgert 1 j-n (irgendwo/irgendwohin ) 
einbürgern einem Ausländer, der schon 
lange in einem Land lebt, die Staatsange- 
hörigkeit dieses Landes geben fli A HE. 25 
THS 2 etwas bürgert sich ein etwas 
wird zur Gewohnheit BE EHRT || 
zu 1 Ein»bür- ge-rung die; -.-en INA 
ER 

Ein» bür+ ge- rungs»test der; -s,-s: ein 
Test, den ein Ausländer machen muss. 
wenn er eingebürgert (1) werden möchte 
AH 

ein»deu-tig ADJ völlig klar und verständ- 
lich. ohne jeden Zweifel mAH. NEE 
aJJ: Ihre Antwort war ein eindeutiges 
Nein. WHAE f || hierzu Ein+deu- 
tig-keit die;-; nur sg E. IHTAtE 

ein" drin» gen (ist) 1 etwas dringt (in 
etwas( akk )) ein etwas gelangt (durch 
ein Hindernis) in etwas (HE EIS A. 
FLA: Der Splitter drang tief in den 


einfach 
Finger ein. KEHTRIRHRFLYE T F4. 2 in 


etwas ( akk ) eindringen ohne Erlaubnis 
(und oft mit Gewalt) in ein fremdes 
Haus, Gebiet gehen ZA: BJA: nachts 
in die Wohnung eindringen WEH AJA 
F 3 in etwas (akk) eindringen genaue, 
große Kenntnisse von etwas gewinnen #¥ 
FE 

ein-dring-lich AD) mit viel Nachdruck 
Zn, EIN. Hl eine Bitte, eine 
Warnung, Worte HER. SE. 118) || hier- 
zu Ein»dring*lich*keit die;-; nur sg 
78 8 9), H] 

+kKin»druck der; - (e)s, Ein» drü- cke; 
die Wirkung. die ein Erlebnis auf j-n 
macht EP% (ein unauslöchlicher Eindruck 
TEREKEN) . Ich habe den Eindruck , 
dass hier etwas nicht in Ordnung ist. 
RÈ w a EA AREA., | hierzu 
ein-drucks*voll adj MARZHI. AWE 
TAA) 

ei-ne Î ein 

ei ner ein 

ei-ner- seits ADV meist in (£) einer- 
seits... andererseits verwendet. 


um zwei 
Argumente zu vergleichen — FF Al F 


— J i: Einerseits möchte ich gerne in 
der Großstadt wohnen, andererseits ist 


mir das Leben dort zu teuer. — Jy HIFK 
BEE KHT E S 3 TR 


PEARKE T. 

ei» nes Î ein 

+ein»fach! ADJ 1 nicht kompliziert faj 2% 
6 Ay (eine Aufgabe. ein Problem ff 
5 ‚nl; es j-m/sich einfach machen fjg% 
SJL. Bälle). Ich kann nicht mal die 
einfachsten Reparaturen ausführen . IK 
Te PiE ARPITA . 2 ohne je- 
den Luxus {€$ FA) = schlicht (Kleidung, 
eine Mahlzeit KIk. JE ER ) || hierzu Ein- 
fach: heit die; -; nur sg aa {Fh 

+ein-fach” PARTIKEL 1 drückt aus, dass 
etwas leicht möglich ist For Fre] HI) 
Fhe, tE: Komm doch einfach mal bei 
mir vorbei! IR TIERE IR EEKE! 2 
verwendet. wenn man nicht weiter darüber 
diskutieren will Fr MEI — Pir Tie R 
Æ, JERJL = nun mal; Ich hab einfach 
keine Lust! KH: AR 3 drückt 
aus. dass etwas nicht geändert werden 
kann (GRA nJ BEZE) f EL ie: Wir 


haben einfach keine andere Möglichkeit 


Cals das Haus zu verkaufen ). geii E 
WA MAJINA E TESTI), 4 ver- 
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Einfahrt 


wendet als Mittel der Verstärkung (HT 
ITRE OM AEE.: Dieser Vorschlag ist 
einfach genial! KTEENKTERTER T! 


+ kin» fahrt die;-,-en; eine Stelle. an 


der man ın einen Hof, eine Garage fahren 
kann EM 4b) A O > Ausfahrt: Ein- 
fahrt frei halten! EFF ADB! 
Einfall der; -(e)s. Ein» fäl-le 1 ein 
plötzlicher Gedanke RKP E I EEE A 
J) (ein glänzender, verrückter Einfall — 


"Ham, mie; einen Einfall 
haben arm). Er bim auf den Ein- 
Tall, dass... Ah R SRH FI 2 der An- 


grifft (z. B- von Truppen) auf ein frem- 
des Gebiet Az. #5 


+ein* fal*-len (ist) 1 etwas fällt j jJ-m ein 


j-d hat (plötzlich) eime Idee. denkt an et- 
was (WEER (RINE; Ist das alles. 
was dir zu diesem Problem einfällt? X 
er TREFFEN EAN A? 2 
etwas fällt ein etwas stürzt ein (HHE E 
HD: Das Dach der alten Scheune 
ist eingefallen. HF @MEMNJHR T. 3 
in etwas (akk) einfallen mit Gewalt (in 
ein fremdes Gebiet) dringen RA. HH 
‘Truppen ER || meist (& JH) Was 
fällt dir ( En) ein! umg; Was 
erlaubst du dir! REAT UREE? 
ein» far-big AD) (ein Kleid. ein Stoff j£ 
SH AQOR nur in einer Farbe Ņ EH] 


bunt 


è kin- fluss der;-es, Ein» flüs»se 1 ein 


Einfluss (auf j-n/etwas ) die Wirkung 
auf j-n/etwas le] ( Einfluss auf j-n haben. 
ausüben X # A Tb Is Il). Er stand 
unter dem Einfluss von Alkohol, als 
der Unfall passierte. ECKE Ab 
IER E E EEH. || Einflussbereich 
Na] ya FEl. Einflusssphäre $% 7J ja El 2 
Ansehen und Macht AL) 75,321] < Ein- 
fluss besitzen # Ha imll zu 2 ein- 
fluss*reich ad) ZRH ihs 
ein»-fü-gen (hat) 1 etwas (in etwas 
(akk )) einfügen etwas in etwas Vor- 
handenes einsetzen HEHE AA: Anmerkun- 
gen in einen Text einfügen EX HIMA 
iE 2 j-d/etwas fügt sich irgendwie 
(in etwas(akk))ein j-d/etwas passt zu 
den anderen Menschen/Dingen ( A /# tE 
Ei) MW: Der neue Spieler fügt sich 
gut in unsere Mannschaft ein . JER RAR 
HERA TKITTEJER A, || hierzu Ein- fü- 
gung die; - „en JAA JEW 
Ein» fuhr die;-.-er; 1 das 


HUT 80; 
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+ Ein- gang de 


Einführen (1) von Waren aus dem Aus- 
land. z.B. von Erdöl, Weizen 0.A. # 
A itO = Import > Ausfuhr, Export: 
die Einfuhr von Tierfellen beschränken 
ERO || Einfuhrbestimmung ił 
OHL || E Getreideeinfuhr, # far HO, 
Wareneinfuhr Rj mhp 2 die Waren, die 
eingeführt (1) werden iO Eam || © Ein- 
fuhrartikel HEH ff 
ein» füh-ren ( hat) 1 etwas (ir- 
gendwohin) einführen Waren im Aus- 
land kaufen und in das eigene Land brin- 
gen HO. $ A = importieren — expor- 
tieren 2 etwas (irgendwohin) einführen 
etwas vorsichtig in eine Offnung schieben 
HA, FA: Die Arzte führten einen 
Schlauch in den Magen des Patienten 
ein. BEEKIE AAAA R E, 
j-n in etwas ( akk ) einführen j-m 
(neue) Sachen, Theorien usw erklären 45 
TF, g| e AT]; die Studenten in die 
Grundlagen der Psychologie einführen 
HAFEN SEO EZ HEN IN 4 et- 
was (irgendwo) einführen etwas, das 
neu ist, irgendwo bekannt machen und 
durchsetzen 51H, KH]: in einem Betrieb 
die 35-Stunden-Woche einführen {E — 
KARAER 35 it TIER || hierzu 
Ein- füh- rung die ; - -en HE 11,91A ,3|$ 
r;-(e)s, Ein» gün» ge l 
eine Tür, ein Tor zu einem anderen Raum 
AO. AHOA Ausgang: am Eingang 
des Zoos warten EA d tg a | 
Eingangstür A CIAJ] || E9 Hauseingang 
KRAO, Haupteingang Ki], Nebenein- 
gang | ] 2 in etwas (dat/akk) Eingang 
finden akzeptiert werden Œ=" J7 HIER 
HA TARRA: Seine Theorien 
haben keinen Eingang in die Praxis ge- 
funden. (WAJER RA REIRA RT. 


ein» ge” bil- det ADJ 1 nur in den Gedan- 


ken und nicht in Wirklichkeit vorhanden 
Hr] EH eine Krankheit HJ) 2 A 
HAJ R = überheblich. arrogant 
eingehen (ist) 1 etwas (mit j-m) 
eingehen eine Art von Vertrag machen 
(Ge )AR2E(&#]) (ein Bündnis. einen 
u eine Wette mit j-m eingehen JA 
FEN E ASE FINE) 2 auf j-n/ 
er eingehen sich (intensiv) mit j-m/ 
etwas befassen Fr] WHT (auf j-s Fragen, 
j-s Probleme eingehen HF HA HIER, PR 
YE)3 auf etwas (akk ) eingehen etwas 
akzeptieren $&% (auf ein Angebot, einen 


Vorschlag eingehen EHI EV 4 et- 
was geht ein ( bes ein Kleidungsstück ) 
wird beim Waschen kleiner oder enger (4 
EEEk 5Cein Tier, eine Pflanze & 
W484) geht (an etwas(dat)) ein ein 
Tier stirbt (an einer Krankheit 0.A.)/ 
eine Pflanze (die krank ist) stirbt ab (9 
fEEHHFET: 6 umg; etwas geht j-m ein 
j-d versteht etwas (HEFTE) Ar Fr 
ft 225%: Es wollte ihm nicht eingehen, 
dass er unrecht hatte. WA KHK H 
Ffm lo 
ein» ge» stellt ADJ) meist präd, michi 
adul; irgendwie eingestellt mit einer 
bestimmten Haltung (YE WAB HH SE 
A) A: Er ist sehr alt- 
modisch eingestellt. WAJE EEEN. 
ein» grei*fen (hat) (in etwas (akk )) 
eingreifen sich einmischen, um auf das 
Tun anderer zu wirken HF. F YP: in 
eine Diskussion eingreifen ATHE 
Kin» griff der; -(e)s,-e 1 ein Eingriff 
(in etwas (akk)) F H, {2€ = Eimmi- 
schung (ein schwerwiegender Eingriff 7” 
EWE): Die Redakteure wehrten sich 
gegen die Eingriffe ihres Chefs in ihre 
Berichte. El Otte E PHE FAEN] 
RE. 2 geh FAR = Operation (1) (ein 
chirurgischer Eingriff PR FA; sich ei- 
nem Eingriff unterziehen ZORZ OFA) 
ein*-hal*ten (hat) 1 etwas einhalten 
etwas, wozu man sich verpflichtet hat, 
auch tun iF. #75 (einen Termin ein- 
halten 18°f2#]; eine Diät einhalten HH 
HEE)? etwas einhalten etwas so 
lassen. wie es vorher war {FF ii (eine 
Geschwindigkeit, eine Richtung einhalten 
HFFR, Fr fe] )|| hierzu Ein»hal»-tung 
die;-; nur sg ET MIA 
ein-hei-misch AD) meist attr., nicht 
adel 1 in dem Ort/dem Land geboren, in 
dem man lebt Æ H N. Æ 3 PM] fremd 
(die Bevölkerung JSF) 2 aus dem eigenen 
Land Ef. Eh (Produkte Fin? zu 
1 Ein-hei- mi: sche der/die ;-n .-n Axıb 
ket 
Ein-heit! die;-; nur sg; die feste Ver- 
bindung von Teilen zu einem Ganzen Hi.— 
(X) (eine Einheit bilden. werden, 
darstellen JE RT RR; 
die staatliche, politische Einheit H&3:—. 
Hoi |E Einheitsgedanke H— AH 
Ein- heit die;-.-en; ein bekanntes Maß 


(wie 2.B. ein Meter, ein Kilo oder ein 


einigermaßen 


Liter) Gr) EM AK, AT AI): In 
welcher Einheit misst man in England 
die Temperatur? EREMAN 
SEN Er Er || ER Längeneinheit K E $% 
fit, Währungseinheit I fir 

ein-heit- lich ADJ 1 (Kleidung iR; eine 
Regelung ll) so, dass sie für alle gleich 
ist +H] 9. [FERN 2 (eine Auffassung IM 
Ñ) ohne Unterschiede &— #9, — m || 
hierzu Ein*heit*-lich*keit die;-; nur 
sg Far], — 

ein-ho-» len (hat) 1 j-n/etwas einholen 
j-m/einem Fahrzeug folgen und ihn/es er- 
reichen E k, 1b E: Wenn du dich be- 
eilst. kannst du sie noch einholen. WE 
ME] PRERE Lib, 2 etwas einho- 
len etwas aufheben 3% #b, E E (eine 
Verspätung, einen Vorsprung einholen 5K 
RMERRSRTE EE E CEAO ENTER) 3 
etwas (bei j-m) einholen geh; sich von 
j-m etwas geben lassen {EK . HU 7# (eine 
Auskunft, eine Erlaubnis {F 4./F"]) 

+ein-hun-dert ZAHLAD) (als Zahl) 100 
VERNTF)— E = hundert 

einig AD) 1 sich (über etwas(akk)) einig 
sein die gleiche Meinung haben (Wifee. ) 
EN —Ef9: Alle Parteien sind sich / 
Wir sind uns (darüber) einig. PAHIR 
KIT HEN —Ek, 2 sich (dat) mit 


j-m (über etwas( akk )) einig sein/ werden 


zu der gleichen Meinung kommen +" 
Ob ERLEBT BEN: Er ist 


sich mit ihr über das Projekt einig. X F 
RIEMEN EL || zu 1 und 2 
Ei-nig-keit die; -; nur sg (EMI 
eei ni- g- INDEF PR 1 nur pl; verwendet 
für eine kleinere Anzahl (von Personen. 
Dingen usw) ERA WE) JLA UF, 
fi | = mehrere: für einige Tage verrei- 
sen iHi IIKIT/LR 2 nur sg; eine relativ 
kleine Menge D f. — 4€, mit einiger 
Übung (KO DIFIR 3 (meist betont & 
Ei) ziemlich vielle) F&,Tb: Es gibt 
noch einiges zu tun. WAIRERE 
ei-ni-gen; einigle, hat geeinigt; sich 
(mit j-m) (auf/über etwas(akk)) ei- 
nigen einen Streit beenden und eine 
Lösung finden. die für alle akzeptabel ist 
BI — EM: Sie einigten sich auf einen 
Kompromiss. (BI RER T ZI. 
eirni-ger-ma-Ben PARTIKEL 1 #14 =ziem- 
lich: Die Prüfung hat einigermaßen gut 
geklappt. ZH HA, 2 drückt aus, 
dass etwas nicht gut. aber auch nicht be- 
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einiges 


sonders schlecht ist (ER IH) UN] 
PA: „Wie gehts dir? “- „Einigermaßen .“ 
“PRAN” — “ATEA,” 

ci- ni- ges T einig- (2, 3) 

Ei. ni. gung die;-,-en; meist sg; geh; 
eine (gemeinsame) Lösung zu einem Pro- 
blem, die alle akzeptieren — I, fi — (zu 
einer Einigung kommen iK IiE — EU) 

Ein- kauf der;-(e)s, Ein» käu* fe 1 das 
Einkaufen HJ &. R I — Verkauf (1) 
(Einkäufe machen EAU): Achten Sie 
beim Einkauf auf unsere re 
bote! IRRE FIT EI RENT ET I 
meist pl; die une, die man = 
hat WEEK KIA) ART: Sie holte ihre 
Einkäufe aus dem Korb. WIE 3KENTARPH 
NETFTERHK. |) Einkaufstasche W 
tS, Einkaufswagen NH FE) E 

ecin" kau* fen (hat) (etwas) einkaufen 
etwas kaufen 1#., Lp — verkaufen: 
Er hat vergessen, Brot einzukaufen. fh 
Sek T 

+Ein-kom-men das;-s.-; das Geld, 
das man ( meist als Lohn. Gehalt. aus 
Geschäften) bekommt IMA (ein festes, 
hohes. monatliches. regelmäßiges Ein- 
kommen haben, bekommen ERIKA., 
EIKA. SH RA A EWEA’) || 
einkommensschwach Ik A Ik 9, einkom- 
mensstark INA AY 

»ein-la-den! (hat) etwas (in etwas 
(akk)) einladen etwas in ein Fahrzeug 
bringen 44 > ausladen; Die Spediteure 
Inden die vollen Kisten (in den Lkw ) 
ein. EHRT NAHRHN A TR LET 
Ey : 

+ein-la-den’ (hat) j-n (zu etwas) ein- 
laden j-n bitten, als Gast (1) zu kommen 
Min: Ich habe ein paar gute Freunde 
zu uns eingeladen . IEAA T IEH AK 
FAZER., || hierzu Ein»la-dung die;-. 
en ii 

ein» lassen! (hat) 1 j-n (irgendwohin ) 
einlassen geh; j-m erlauben, in ein Ge- 
biet. ein Gebäude. einen Raum zu kommen 
HEIT EA IEA: Der Pförtner ließ mich 
(in die Fahrik)ein. [| IF Rt E GET 
I ), 2 etwas(in etwas(akk)) einlas- 
sen einen großen Behälter mit Wasser 
füllen Ei A JE WA (Wasser in) 
ein einen Kanal. eine Wanne 
einlassen Ezki a) Ai Eilok) 

ein» las» sen’ ,„ sich (hat) 1 sich mit j-m 
einlassen meist pej; in Kontakt mit j-m 
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treten SIE, + fh: Lass dich bloß 
nicht mit diesen Leuten ein! Ya FH 
AA 2 sich auf etwas( akk) ein- 
lassen bei etwas mitmachen und dabei 
negative Folgen riskieren 2 5j, M #. 
sich auf krumme Geschäfte einlassen 
SEGRE 
ein-le-gen (hat) 1 etwas (in etwas 
(akk)) einlegen etwas irgendwo hinein- 
tun, damit man es benutzen kann IX A 
(einen Film, eine Kassette, eine CD ein- 
legen EAE IARE IASC) 2 et- 
was (in etwas(akk)) einlegen Lebens- 
mittel in einer Flüssigkeit konservieren und 
sie würzen hpi = einmachen: Gurken, 
Bohnen (saner, im Essig), Kirschen 
(in Rum ) einlegen (HHR) HE t Jk, fH, 
KRK E CER WREE) 3 “Beschwerde, 
Einspruch, sein Veto, Widerspruch iii. 
TE, rk i (gegen etwas) einlegen 
gegen etwas protestieren $g ih (KW E 
W); Beschwerde gegen den Bau der 
neuen Straße einlegen. XEEN eh 
pii 4 etwas einlegen eine Zeit der Ruhe 
zwischen Zeiten der Arbeit, Aktivität 
legen (ECERAN AI HE) ZH ORE EED 
(eine Pause, eine Rast einlegen & #F fe] 
IK KEN) 
ein»lei-ten (hat) 1 etwas mit etwas 
einleiten etwas mit etwas beginnen {HJF 
t. {EFE = eröffnen: Er leitete die Feier 
mit der Begrüßung der ei ein. {E 


A ELEBO EE. LUKRI TRAUN Fr. 
2 etwas einleiten oft ADMIN geh; (in einer 


Behörde) dafür sorgen. dass etwas getan 
wird MEarfaHT (gerichtliche Maßnahmen. 
Schritte einleiten RRV E KPIR: 
eine Untersuchung. ein Verfahren einlei- 
ten HE RT HHUA) 3 etwas in etwas 
(akk) einleiten Flüssigkeiten in etwas 
fließen lassen € A, HE (Abwässer in 
einen Kanal. Fluss einleiten 5K51 A 
zn] HEA T HO 

Ein» lei» tung die;-.-en 1 nur sg; das 
Einleiten (1-3) JF iA, 5| A 2 der Teil 
eines Textes, der den Leser auf das The- 
ma vorbereitet 5HE JTA 

ein» log* gen. sich; loggte sich ein, hat 
sich eingeloggt ; sich irgendwo einloggen 
IT; sich mit seinem (Benutzer)Namen an- 
melden &&:& (sich im Internet, in einem 
Forum einloggen R] ERK Forielz) 

+ein-mal ADV 1 (nur) ein einziges Mal 
—/k; Ich war nur einmal in meinem 


Leben dort. RZ ET RAHE — WK. 
2 auf 'einmal PR. Zr = plötzlich: 
Auf einmal brach der Ast. RL F YA Wi 
T > 3 auf einmal zur gleichen Zeit — F 
TFR}: Iss doch nicht alles auf ein- 
mal! H— FFE T! 
ein» ma *lig ADJ 1 nur ein einziges Mal — 
WRAY HE—E) © mehrmalig: eine einma- 
lige Zahlung —WKYEITEX 2 umg; von be- 
sonders guter Qualität E Lf EM. E fi 
HJ: Das Essen war einmalig (gut). RX 
kT. || hierzu Ein-ma*lig*keit die; 
-; nur sg —IKTE-ME—FE mF TE 
ein-mi*schen, sich (hat) sich in et- 
was(cakk) einmischen in eine Handlung 
eingreifen F ib. HH F: sich in einen 
Streit einmischen FHIII || hierzu Ein- 
mi’ schung die; -,-en FiF., THI 
Ein-nah-me die;-.-n 1 oft pl; das 
Geld, das man durch Verkauf, Vermie- 
tung usw bekommt ILA JEK: Die Fin- 
nahmen der Firma sind im letzten Jahr 
erheblich gestiegen . ZIEH KAH r 
TERI“ RK. |Œ Jahreseinnahmen 4r 
A 2 nur sg; die Tatsache, dass man ein 
Medikament schluckt IRH (5H) 
ein neh*men (hat) 1 etwas einneh- 
men Geld für geleistete Arbeit, durch 
Verkaufen 0.A. bekommen IX A  aus- 
geben (1): Durch die Vermietung der 
Räume nimmt er im Jahr 30000 Euro 
ein HE ME AT 30000 KJE 
CA. 2 etwas einnehmen ein Medika- 
ment schlucken ARH CA). Sie müssen 
die Tropfen dreimal täglich einnehmen . 
afi ROAR = KAk. 3 j-d/< eine 
Armee PA) nimmt etwas ein j-d/eine 
Armee besetzt etwas mit Soldaten ( meist 
nach einem Kampf) (A/ Æ ME EWH) (& 
HRH ei Es war Napoleon. der 
1812 Moskau einnahm. QW 1812 rh 
STAEL 4 etwas nimmt etwas ein 
etwas füllt einen Raum aus (ME £1i#) H 
HtA: Der Schrank nimmt das halbe 
Zimmer ein HE GA T FHRT. 5 et- 
was nimmt j-n für’ gegen j-n/etwas ein 
etwas bewirkt in j-m ein positives/nega- 
tives Gefühl (HHE E5 IE ee 
WPR, BER: Ihr Lächeln nahm ihn für 
sie ein br E T ER AFE, 
ein-ord"nen (hat) 1 etwas (in etwas 
(akk)) einordnen etwas an den Platz tun, 
an den es gehört Kp (Ar HEF]. Zu HE: 


Namen alphabetisch in ein Verzeichnis 


Einrichtung 
einordnen FH MFH ATFHAZF5Z| 2 


sich (in etwas( akk )) einordnen seinen 
Platz in einer Gruppe finden ifii, {E=} 
HEH G: Der Mitarbeiter konnte 
sich nicht in das Team einordnen . air 
HTELA TFEH. 3 sich irgendwo 
einordnen mit dem Auto die richtige Spur 
(einer Straße) suchen HEA GA —) EM 
#34. Du musst dich jetzt links einord- 
nen REF FE wE, || zu 1 und 2 
Ein-ord* nung die; -.-en FE. HE E 
NE HET 
+ein»-pa*-cken (hat) etwas (in etwas 
(akk )) einpacken etwas in eine Hülle 
tun oder mit einem besonderen Papier 
umwickeln ++ IKK) © aus- 
packen: den Anzug (in den Koffer ) 
einpacken KUN ERCA RT) 
ein-re-den (hat) 1 j-m/sich etwas 
einreden umg; es immer wieder sagen. 
bis j-d/man es glaubt Kl .IdifA hl: Wer 
hat dir denn diesen Unsinn eingeredet ? 
HER ETF ZIRN? 2 auf j-n 
einreden längere Zeit zu j-m sprechen. 
um ihn zu überzeugen 7J 9. fe» #2) 
(ununterbrochen auf j-n einreden 45 Wr kb 
AA) 
ein-rei-sen (ist) (vom Ausland her) 
über die Grenze in ein Land kommen At& 
(nach Italien einreisen HAE RKA) : 
Die Flüchtlinge durften nicht in das 
Land einreisen . KT HAMEASE; || hier- 
zu Ein»rei*se die; -,-n AIÑ 
ein-rei-ßen' (hat) 1 etwas einreißen 
ein Gebäude 0.A. zerstören $F PE. Ir S 
(ein Haus, eine Wand einreißen #43 
Et) 2 etwas einreißen einen 
Riss in etwas machen ## FF. Hi m (ein 
Stück Papier einreißen H— kA m%) 
ein» reißen” (ist) etwas reißt (bei j-m) 
ein umg; etwas wird zu einer schlechten 
Gewohnheit CHEER S 1E, KA) IH, 
MR: Es darf nicht einreißen, dass du 
zu spät kommst. (RA RELLR EIR A SIR: 
+ein»rich-ten (hat) 1 etwas einrichten 
Möbel in einen Raum stellen A El. 4 JẸ 
(eine Wohnung geschmackvoll einrichten 
RHETT EAS MAT E RFE) 2 etwas 
einrichten eine Institution neu schaffen 
IIE = gründen (einen Kindergarten 
einrichten #17 — 4 L) 
Ein»rich»-tung die;-.-en 1 alle Möbel 
eines Raumes oder einer Wohnung BRit, 
{Eix = Ausstattung (eine alte, bequeme 
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eins 


Einrichtung IHN REN RI A| 
Einrichtungsgegenstand Fix øF 2 HUS. 
iti > Institution (eine öffentliche, staat- 
liche Einrichtung AHH 9. EPL) 
seins! ZAHLAD! (als Ziffer) 1 (E WCE) 
-; Eins plus/ und eins ist / macht / gibt 
zwei (l+1=2). -M—F F. 

eins” INDEF PR umg 1 —H,—i = etwas: 
Eins verstehe ich nicht - woher hat sie 
meine Adresse? 1—3 RARBH É kbA 
E 4 iR H9 Hi ht 9? 2 verwendet als 
kürzere Form von eines ( JHE eines rat 
ES); Ich brauche ein neues Hemd und 
zwar einss das zu meiner roten Kra- 
watte passt. Kits & N RRES. m HE 

AHER ELA. || Hinweis QE È): 
verwendet wie ein Substantiv (EIH HD 
eins’ ADJ geh: (mit j-m) eins sein die- 
selbe Meinung haben HH AH W— MM: 
Ich bin mit ihr eins darin/darüber. 

dass ... RI KA EN ER. 

Eins die;-.-en 1 die Zahl 1 (dt F)—. 
eine Eins würfeln DB EFF) HM —KH 2 
die beste (Schul)Note (auf der Skala von 
1-6) GHE 6 ARRS PREDI CF 
MO): Sie hat in Englisch eine Eins. 
WRR S — Ie 

+cin-sam AD) 1 ohne Kontakt zu anderen 
Menschen J $ fr, PLI fi] (einsam leben 
ad Hb E75; sich einsam fühlen & Al 
i. Viele alte Menschen sind so einsam . 
IFSEAE) EMRITTHH, 2 weit entfernt von 
bewohnten Gebieten {ia ihr AY. A HH A 7b AS 
Cein Gebirgsdorf, Haus IEF. R) 

Einsatz der;-es, Ein»esät.ze 1 die 
Verwendung einer Maschine. eines Geräts 
(EH: der Einsatz eines Computers X HE, 
Ile] 2 das Einsetzen (2) von j-m 
(für eine Aufgabe oder Arbeit) {E JH. #* 
A: Wegen einer Verletzung ist sein 
Einsatz im nächsten Spiel gefährdet. 
NET AETS im Fe 3 
eine Handlung oder Tat, die Kraft oder 
Mut verlangt 3 BU) {7 A (j-n für seinen 
Einsatz loben HAREK ÍT) 4 eine 
Aktion des Militärs, der Polizei A 1Hk FH , 
wH |E Einsatzbefehl frar. Einsatz- 
leiter ýr z3) fÆ 5 der Zeitpunkt. zu dem 
ein Musiker zu spielen beginnen muss # 
zn) REAL NE) -m 
den Einsatz geben HE A RE S OUA SS: 
seinen Einsatz verpassen ki (k#&«uB))|| 
K einsatzbereit K TEAM Bar EN. 
einsatzfähig PJ AJE HS . MERAN 
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+ein»schal-ten (hat) 1 etwas ein- 
schalten ein Gerät so bedienen, dass es 
funktioniert FH t% iÑ, FA aus- 
schalten (ein Radio. das Licht einschalten 
FE HL. FFHT) 2 sich einschalten in 
eine Angelegenheit eingreifen HH T#. 
Sju || zu 1 und 2 Ein»schal*tung die; 
- -en Etat. am 

ein* schät- zen (hat) j-n/ etwas irgendwie 
einschätzen sich eine eigene Meinung 
von j-m/etwas bilden ft if. iE ftl j-n/et- 
was richtig. falsch einschätzen IF Hi tb . $t 
er HH || hierzu Ein» schät- 
zung die; - .-en fiit. ENT 

sein»schla»- fen ( ist) 1 anfangen zu 
schlafen AFE. BEZ: erst spät einschlafen 
IRIRA HE 2 etwas schläft ein etwas hört 
schließlich auf BYE EI) re: 
Unsere Freundschaft schlief allmählich 
ein. RTIRAR T 

ein-schla-gen ( hat/ıst ) 1 etwas 
einschlagen ( hat ) kräftig auf etwas 
schlagen und es zerstören I] W. IT MH 
(eine Fensterscheibe einschlagen FT Rt — 
HLA W R) 2 etwas (in etwas (akk )) 
einschlagen (hat) auf einen Gegenstand 
schlagen, bis er fest in etwas steckt JJA- 
FTA (einen Nagel in die Wand einschlagen 
KH—HEI TET AH) 3 etwas (in etwas 
(akk)) einschlagen (hat) etwas ein- 
wickeln 3E peee HA: Das Geschenk 
war in Seidenpapier eingeschlagen . +L# 
EE +L HE, 4 etwas einschlagen 
(hat) in eine bestimmte Richtung gehen 
oder fahren Æ FE. ZEHN Il) (einen Weg 
einschlagen Æ ĦAM) 5 auf j-n/etwas 
einschlagen ( hat ) j-n/etwas längere 
Zeit heftig schlagen IH FJ. 3R} 6 etwas 
schlägt (in etwas(akk)) ein (hat/ ist) 
etwas dringt mit lautem Knall irgendwo 
ein (nf: EiE) Hs hr. HE (eine Bombe. 
ein Blitz ÞEIM, (AH) 

ein»-schlie*-ßen (hat) 1 j-n/etwas (in 
etwas( dat /akk)) einschließen (mit ei- 
nem Schlüssel 0.A. ) dafür sorgen, dass 
j-d in einem Raum. etwas in einem 
Behälter bleibt Mii- (ri: Er schloss die 
Diamanten im / in den Safe ein. WHS fh 
AAE BHE T pe HE, 2 j-d/etwas 
wird/ist von etwas eingeschlossen jJ-d; 
etwas wird/ist auf allen Seiten von etwas 
umgeben (A/H E ER H € Hl: Sie 
waren vom Schnee eingeschlossen. ffi] 
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ein» schließ* lich! PRÄP mit gen/dat ($ 
BR); drückt aus, dass das Ge- 
nannte auch dazu gehört == BITTEN. 
serer» HE = inklusive: Der Preis 
beträgt 55 Euro einschließlich Porto. fir 
Ferse 55 KJE. Ap. 

ein»schließ-+ lich" ADV bis einschließlich 
drückt aus, dass etwas auch für die genannte 
Zeit gilt 2 (EJE in EN FEN) A 
Ib: Das Geschäft ist bis einschließlich 
Dienstag geschlossen . lt; — H Eoy E E, 
IDDEW GOEN). 

ein-schrän-ken ( hat) 1 etwas ein- 
schränken etwas weniger tun als bisher ik 
ÄI: Nach der Krankheit schränkte 
er das Rauchen ein ESLAR e 
T. 2 irgendwo/irgendwie eingehänkt 
sein nur wenig Möglichkeiten haben FA] 
PER JR (in seinen Rechten, Freiheiten 
eingehänkt sein EA FRAU FH ZEN 
HD 3 sich einschränken (müssen) mit 
weniger (Geld leben (müssen) als bisher 
ie 

Ein»-schrän-kung die;-,-en 1 eine 
Reduktion. Kürzung und ihr Ergebnis ik’. 
IR: Wenn du keine Einschränkungen 
machst. wirst du deine Pläne nie reali- 
sieren können WRIRA INA T h PRAKU 
BARERNA. 2 eine Außerung. 
die etwas einschränkt (2) RE., ER EIL 
‚etwas mit einer Einschränkung sagen # 
iR Hbi; eine Einschränkung machen 
EHRE N) 3 ohne Einschränkung 
ohne Ausnahme A Mily ib, Kir Ei Hi <et- 
was gilt ohne Einschränkung ## 24 Pl 
h; etwas ohne Einschränkung behaup- 
ten, sagen EIN Fi) 

ein»schrei*ben (hat) meist(£H#}) et- 
was eingeschrieben schicken < einen 
Brief, ein Päckchen 0.A. ft u EE) 
als Einschreiben schicken HH #3 aeee 

è Einschreiben das:;-s.-: ein Brief 
(oder ein Päckchen). den der Empfänger 
persönlich annehmen muss #3 {F (sk Hi 
H): den Brief als Einschreiben schi- 
cken YES SA 

ein»se*hen (hat) 1 etwas einsehen et- 
was akzeptieren Ħ #f. IHH MA: Ich sehe 
überhaupt nicht ein , warum ich immer 
die ganze Arbeit machen soll. IREA 
HA AARETE TE. 2 etwas 
einsehen erkennen iA iH. il El (seinen 
Fehler, sein Unrecht einsehen Wi | A 
CHS IR EKR): Er sah ein, dass er 


einstecken 


sich getäuscht hatte. WANEH CH S. 
3 etwas einsehen ADMIN geh; Akten le- 
sen HH], Hi] 

ein-sei-tig AD) 1 pej; so. dass etwas 
nur für einen Teil zutrifft (und nicht für 
das Ganze) FH iii). AFP HH (eine Bega- 
bung. ein Interesse, eine Beurteilung X 
I.R TEHO 2 meist adul; nur auf der 
einen Seite eines Gegenstandes — {Mif , 4 
„HJ. Pi): Das Papier ist einseitig 
bedruckt. RISIKEN [—M. || zu 1 Ein- 
sei-tig-keit die;-; nur sg FıiilfE 


»ein*set*-zen (hat) 1 etwas (in etwas 


(akk)) einsetzen ein fehlendes Teil in 
etwas setzen JHA 3A WRA (j-m einen 
künstlichen Zahn einsetzen NH A ER F) 
2 j-n als/zu etwas einsetzen j-n für eine 
Aufgabe. eine Funktion auswählen ILFH,fE 
MEAN (j-n als Nachfolger, Stell- 
vertreter einsetzen {mr HA JMT Sao 


3 sich/etwas (für j-n/etwas ) einset- 


zen etwas für j-n/etwas riskieren ++ 
kE Koe fE (sein Leben, viel 


Geld einsetzen THOHVER KATRA 
AE) 4 etwas setzt ein geh; etwas fängt 
an ME Emin (Regen, Schneefall t, 
BEE) | zu 2 Ein»set*-zung die;-,-en 
IE Ein: zu 3 Ein»satz der;-es. Ein- 
sät -ze WKI? 


Ein- sicht die;-.-en 1 Einsicht (in et- 


was( akk )) eine Erkenntnis, die einen 
komplizierten Zusammenhang betrifft J 
M t, IAIN: neue Einsichten in die 
menschliche Psyche gewinnen KIS XTA 
OMAI ATAR 2 nur sg; die Erkennt- 
nis, dass man Falsches getan hat fin“ 
AMIAR AE, HR (zur Einsicht kommen 
MEE; (späte) Einsicht zeigen Frl 
t) 3 nur sg; ADMIN geh; die Möglich- 
keit, etwas zu sehen und zu lesen! (1) H 
l Æ i] “Einsicht in die Akten haben. 
nehmen ARAR) 


ein» sper* ren (hat) j-n/sich (in etwas 


(dat/akk)) einsperren + Kit Je 
FE). KM. Kt = einschließen (j-n in 
einen Raum, in das Gefängnis einsperren 


RERA KREBS] ER) 


einst ADV geh; vor langer Zeit MAIT-TRA 


LLAT = früher 


ein» ste» cken (hat) 1 etwas einstecken 


einen kleinen Gegenstand in seine Tasche 
stecken (1) Br IK A HF AEK 
(einen Schlüssel. ein Taschentuch, Geld 


einstecken KHARE, FIH iu) 2 et- 
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einsteigen 


was (in etwas(akk)) einstecken umg; 
ein elektrisches Gerät an die Steckdose 
anschließen & +++ Jf A GA FE ) (einen 
Stecker (in eine Steckdose) einstecken Kf 
WLA GAIE)) 3 (etwas) einstecken 
(müssen) umg; etwas erleiden oder er- 
dulden (müssen) (Ai) 2 3% (Kritik, 
Schläge einstecken ZH IT) 


+ein*stei*-gen (ist) l(in etwas(akk)) 


einsteigen ın das Innere eines Fahrzeugs 
steigen Æ L% LGAETF) — aussteigen 
‘in ein Auto, einen Zug einsteigen Æ } X 
k %)2 bei j-m/etwas. in etwas 
Cakk) einsteigen bei etwas mitmachen 
35, gRAM (in die Politik einsteigen 
MHEIATÄE: in ein Geschäft einsteigen 
sG): Er ist vor zehn Jahren 
bei uns eingestiegen AbEM FERR RE 
iE THEA || hierzu Ein- stei- ger 
der; -s,- (MIFA HH — TEIMA 


+ein*stel*-len (hat) 1 j-n einstellen j-n 


zum Arbeiter, Angestellten in einer Firma 
machen A& Hj. H$ JH (Lehrlinge, Lehrer 
einstellen JE jH 2 TE. JH #2 etwas 
(in etwas ( dat /akk )) einstellen etwas 
(Großes) für einige Zeit. in einem Raum 
abstellen (1) Zu. & B. {TIM (Möbel im 
Keller einstellen ZERIT IEH FEE) 
3 etwas (irgendwie/auf etwas (akk )) 
einstellen ein technisches Gerät so bedie- 
nen, dass es funktioniert RE. IH] W : eine 
Kamera auf eine Entfernung einstellen 
JER HHLAS ERE 4 etwas einstellen mit 
etwas aufhören "P Ik, {1k (die Produk- 
tion, Zahlungen, das Rauchen einstellen 
MHARE ATIK RAN) 5 sich auf j-n/et- 
was einstellen sich auf j-n/etwas vorbe- 
reiten (EA EN FI EEE 
‘sich auf eine Änderung, eine neue Situa- 
tion einstellen ER M UCE, Ale: 
Sie hatte sich nicht auf das Kind 
eingestellt. HFEF MI KIEFER . 
Kin-stel- lung die; -.-en 1 die Vermitt- 
lung eines Arbeitsplatzes WE H] HH]; die 
Einstellung neuer Mitarbeiter HHH JTA 
R |E Einstellungsgespräch Em 2 
das Aufhören mit etwas PIE, t 1F: die 
Einstellung der Feindseligkeiten FILE 
HRA 3 eine Einstellung (zu etwas) 
die Art. wie man über etwas denkt oder 
urteilt SE.MA.#7% (eine fortschritt- 
liche Einstellung HEHE IN. ; j-s Einstel- 
lung zu einem Problem HA XH — A] 
GEH) 
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ein-stim»-mig ADJ) mit allen Stimmen? 


(2) der Anwesenden #117] #9. — LH 
(ein Beschluss E; etwas einstimmig 


beschließen -IHEHH) 


ein» stür*zen (ist) etwas stürzt ein et- 


was füllt oder stürzt in Teilen oder als 
Ganzes nach unten (4E EED SH. fl 
‘ein Gebäude, eine Mauer EIH . HH ) 


ein»tei-len (hat) 1 etwas (in etwas 


(akk)) einteilen ein Ganzes in mehrere 
Teile gliedern ++ Ar: 
Das Buch ist in drei Kapitel eingeteilt. 
REEDA =A. 2 j-n (zu/für et- 
was) einteilen j-m eine von mehreren 
möglichen Aufgaben geben HIRAM: 
Die Krankenschwester wurde zum 
Nachtdienst eingeteilt. AWP + HM 
{fiRXHt. 3 j-n/etwas (in etwas(akk)) 
einteilen bestimmen. zu welcher Gruppe. 
Kategorie j-d/etwas gehört f=- Kr N. 
11%. Die Boxer werden nach ihrem 
Gewicht in Klassen eingeteilt. ihk FIR 
ID IE E H FAT. 4 (sich 
(dat)) etwas einteilen (sich) eine Arbeit 
in verschiedene Abschnitte gliedern ZH. 
tett: sich den Tag gut einteilen AM 
HE— R fi ist fi) || hierzu Ein*tei-lung 
die;-,-en KlFr.FrÜR 


ein*tö"nig AD) monoton, ohne Abwechs- 


lung #19. I: Mi) (eine Arbeit, eine 
Landschaft. etwas verläuft eintönig TfE. 
Kar HET RAZER) || hierzu Ein- 
tö-nig*keit die: -: nur sg PA. KM 


ein»tra»-gen (hat) 1 sich/etwas (in 


(akk)/auf etwas (dat)) eintragen den 
eigenen Namen / etwas in etwas schreiben 
ic: Wer die Prüfung machen will, 
soll sich bitte auf dieser Liste eintragen . 
BSM RERA E. 2 et- 
was trägt (j-m) etwas ein etwas hat ein 
(meist positives) Ergebnis (HE ERD +F 
wE JKO): Das Geschäft hat 
ihm viel Geld eingetragen . AX EE E E 
H TIRZ ER. | zu 1 Ein-tra-gung die; 
- -en Fu. Yh A, Ein»trag der; 
- (e)s, Ein» trä. ge WiC ICR- GLA 


ein» tref» fen (ist) 1 (irgendwo) eintref- 


fen nach einer Reise oder einem Transport 
irgendwo ankommen A] ik. #£ ik (ein 
Brief. ein Zug, ein Reisender f.K £.Jk 
ÍT): Der Zug trifft in Hamburg mit 
Verspätung ein. KFEMEEIRA J. 2 et- 
was trifft ein etwas wird Realität (#fF 
ERDHE., WIR (eine Befürchtung, eine 


Vermutung Hk FE ) 

. ein*tre*ten ( hat/ist) 1 etwas ein- 
treten ( hat) etwas mit Gewalt öffnen, 
indem man mit dem Fuß dagegen tritt Pr 
F.B IR: eine Tür eintreten EuFrl]: 
das Eis eintreten HUpKERTE 2 (in etwas 
(akk)) eintreten (ist) (durch die Tür 
oder ein Tor) in einen Raum gehen EA 3 
(in etwas(cakk)) eintreten ( ist) Mit- 
glied werden INA. (in einen Verein. 
einen Orden eintreten MAMA, 2) 4 
etwas tritt ein (ist) etwas geschieht. 
beginnt zu sein (HHE EID IFI AE IHN: 
Der Tod trat um acht Uhr ein . SET] IE] 
Ei. 5 für j-n/etwas eintreten (ist) 
sich für j-n/etwas einsetzen (3) e=- ie 
HAHN Sch 

+ Ein» tritt der;-(e)s.-e; meist sg 1 das 
Recht, etwas zu besuchen Al: Was kos- 
tete der Eintritt? AG BHL& be || E 
Eintrittskarte A235. Eintrittspreis A $ 
Yri 2 die Aufnahme in eine Organisation 
ImA,A %# 3 der Beginn einer Veränderung 
Hin. Wii: Bei Eintritt der Dimmerung 
passierte der Unfall. EWER DRET 
F 

+ ein" verstanden ADJ (mit etwas ) 
einverstanden sein etwas akzeptieren [7] 
a.i]: Ich bin mit deinem Vorschlag 
einverstanden. KR ERATEN. 

Ein- ver-ständ* nis das; -ses; nur sg 1 
das Einverständnis (zu etwas) was man 
sagt, wenn man zustimmt. etwas erlaubt % 
laJ tÀ] (sein Einverständnis geben Fr # 
In]; j-s Einverständnis einholen W4 AM 
iAr]; im Einverständnis mit m handeln {E 
E NAAZ FÍT) 2 das Einverständnis 
(über etwas (akk)) EN — HM = Ei- 
nigkeit: Es besteht Einverständnis über 
die zukünftige Zusammenarbeit. KEXI 
RENS FENL—M. 

Einwand der; -(e)s, Ein» wän ede; 
eine Außerung, mit der eine andere Mei- 
nung oder Kritik ausgedrückt wird FFiX At 
WEEL (einen Einwand vorbringen HiH 
iX); Gibt es irgendwelche Einwände ge- 
gen den Plan? HADNT A AAE 
nd? 

ein-wan+dern (ist ) ( irgendwohin ) 
einwandern in ein fremdes Land gehen, 
um dort für immer zu bleiben &h# FH PJ 4h 
ISA = immigrieren © auswandern, emi- 
erieren: in die Schweiz, nach Italien 


ein wande hi ARH 2 + EX FI] 


einzeln 


ein» wand- frei ADJ) 1 ohne jeden Fehler 
KEN» JH HE] (eine Arbeit, ein 
Benehmen TfE.2#1E; etwas funktioniert 
einwandfrei #IyzfER#f) 2 meist adul; 
umg: so dass niemand daran zweifeln 
kann BE ICHERN ICH] PARRAS E AKS 
= eindeutig (etwas steht einwandfrei fest 
HH ICHE) 

ein» wer+fen (hat) 1 etwas (in etwas 
(akk)) einwerfen einen Brief 0.A. in 


ACBADH: Kannst du die Karte an 
meine Eltern einwerfen, wenn du zur 
Post gehst? KH EERIRTIRRERFROK AR 
IERES H PEAREN? 2 etwas (in 
etwas(.akk)) einwerfen Geld in einen 
Automaten stecken +++ (CERO EA (A Z) 
E )3 etwas einwerfen ein Fenster. 
eine Scheibe (2) durch einen Wurf 
zerstören (HO) W HP mIRE 4 etwas 
einwerfen j-n., der spricht. unterbre- 
chen. um selbst etwas zu sagen KW] 
A (eine Bemerkung. eine Frage einwer- 
fen HH RKREN FH 
ein» wi-ckeln (hat) 1 etwas (in etwas 
(akk)) einwickeln etwas in Papier 0.A. 
legen, wickeln (4) Hene BEX, #fF 
<> auswickeln (ein Geschenk. ein Paket 
einwickeln 34.9 E) 2 j-n einwickeln 
umg: j-n (durch Charme oder Worte) zu 
etwas überreden (HIE A IE) MEY, igi, 
{E E: Lass dich von ihm nicht ein- 
wickeln! Yin T ! 
+Ein»woh*ner der;-s.-; j-d, der dort 
(in einer Stadt, in dem Land) lebt, wohnt 
ER: München hat mehr als eine Mil- 
lion Einwohner. EAEL AA. | 
Einwohnerzahl #5 K A & || hierzu 
Ein-woh-ne-rin die; - .-nen ER&CH):; 
Ein+ woh*ner-*schaft die; -; nursg (2 
DER 
$ein*zah+len (hat) (etwas) (auf et- 
was ( akk )) einzahlen Geld zu einer 
Bank bringen Fax IFA: Ich möchte 200 
Euro auf mein Konto einzahlen . IRELE 
200 KICHF-AFKINIIKF" . 
Ein»zel-gän»-ger der:-s.-; j-d, der 
nur wenig Kontakt zu anderen Menschen 
hat KEHFEIA THE A 
+ Ein» zel-heit dit; -.-en; ein einzelner 
Teil eines größeren Ganzen #5. PEM = 
Detail {etwas in allen Einzelheiten erzäh- 
len FISHER H FF) 


sein» zeln AD) nur attr oder advl 1 al- 
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einziehen 


iein und nicht mit anderen zusammen #7» 
AJ Fl: ein einzelnes Auto auf dem 
Parkplatz 4.4 MFF HATE 2 
jeder/jede/jedes usw einzelne/ Einzelne 
+ subst verwendet, um sich auf jeden 
(von allen) zu beziehen $&— î^; Jeder 

einzelne Fehler muss verbessert werden . 
Trail IE. 

+ ein» zie-hen (hat/ist) 1 etwas einzie- 
hen (hat) etwas. das im Wasser oder in 
der Luft war. (wieder) zu sich holen IX 
[H], $% F = einholen (eine Fahne, ein 
Netz, ein Segel einziehen $% Ik. Uit H. 3% 
WA) 2 etwas einziehen (hat) einen Teil 
des Körpers zurückziehen UA ‚Ai CHA 
iI— #577) (den Kopf, den Bauch einzie- 
hen 44 itits Keil) 3 Cirgendwo) einzie- 
hen (st) in neue Räume, in ein neues 
Haus ziehen. um dort zu wohnen 1t A ,## 
Ht (in eine Wohnung einziehen Ki — FF 
E€) 4 j-d zieht (in etwas(akk)) ein 
(ist) mehrere Personen gehen oder mar- 
schieren in einer festen Ordnung (AE E 
Hi) IF ut. HE A (Soldaten Æ>); Die 
Truppen zogen in die Stadt ein. B BAJF 
HE T Bkrli. 5 etwas zieht (in etwas 
(akk)) ein etwas dringt in etwas ein (#7 
EEH)BASSEA (Ol, Creme zieht ein 
WGA A A A E): Das Wasser zog 
schnell in die trockene Erde ein. KRt 
HAA T TAI ER. || hierzu Ein» zug 
der;-(e)s, Ein» zü. ge £A. HtA; ein- 
zieh-bar adj "Jil ÁS. oá tÁ 
ein*zig ADJ 1 auf die genannte(n) Person- 
(en) /Sache(n) beschränkt HE—E. (X 4 #9: 
Das war der einzige Grund. X HENE— f3 
Frh.: Kein Einziger war gekommen. —i” 
AWEAWE, 2 nur advl: ausschließlich 
HE—fR] (das einzig Richtige E—ıFEHRHHTRTU) 

ein» zig-ar-tigAD) von einer sehr hohen 
Qualität E—J. 5H] = einmalig 

+ Eis das; -es; nur sg 1 Wasser, das zu 
einer festen Masse gefroren ist 7K (das Eis 
taut, bricht KAHE, WER) || el Eisfläche 
oki, Eissport rk KiE. eisfrei ANA 2 
eine süße, kalte Speise KRAHE (Eis es- 
sen lyk A )|| E Eistorte kO E, 
Eiswaffel WKZ TER |E] Erdbeereis AF 
KRU. Speiseeis tm I KR || 
meist (HJ) Das Eis ist gebrochen. das 
Verhältnis zwischen Personen ist nicht 
mehr gespannt (A -A Z EED iAH B 
SARHREK T.s; sich auf dünnes/ 
aufs Eis begeben sehr viel riskieren F tK 
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KIUS 

+Ei-sen das;-s; nur sg; ein schweres 
Metall. das in feuchter Luft leicht rostet 
#k; CHEM Fe (Eisen schmieden #J#*: hart 
wie Eisen K&— Fk )|| El Eisenindus- 
trie rk TO || @ ein heißes Eisen an- 
fassen/anpacken sich an ein schwieriges 
Thema wagen K TA FAJE || hier- 
zu eirsen-hal*tig adj EKA] 

+ Eisenbahn die; -.-en 1 nur sg: die 
Züge (insgesamt). die auf Schienen fah- 
ren, die Bahnhöfe und ihre Organisation 
EKEK. EKUE GBI D 2 ein Zug. der aus einer 
Lokomotive und mehreren Wagen ( Wag- 
gons) besteht KÆ || E Eisenbahnlinie & 
Ezk., Eisenbahnschiene kh. Eisenbahn- 
verkehr kici., Eisenbahnwagen «K # 
2a 

ei-sern AD) 1 nur attr. nicht adul; aus 
Eisen &&#.Fkiil) (ein Nagel, ein Gitter 
ET -AHE 2 von/mit großer Stärke "KiE 
I ANA An rail) = fest (Diszip- 
lin, ein Wille, Gesundheit TR. E m. ff 
RIR; mit eiserner Hand regieren, mit 
eiserner Faust durchgreifen ITRE I 
BER REED ARE) 

ei-sig ADJ) 1 sehr kalt bk} #9 (Wind, 
Kälte K.3E7%) 2 sehr unfreundlich 7% 
fr), rkokff) (ein Blick, eine Begrüßung 
H36. E) 

eirtel, eitler, eitelst-; AD) pej; (ein 
Mensch A) so (gekleidet). dass er be- 
wundert werden will AER HJ. 24739 | 
Hinweis} X). eitel — ein eitler Mann || 
hierzu Ei*tel-keit die: -: nur sg E# 
ER 

Eiter der;-s; nur sg; eine dicke, 
gelbliche Flüssigkeit, die in Wunden ent- 
stehen kann E: Die Wunde sondert Ei- 
ter ab. HOMIE, || hierzu eit-rig adj 
teen) 

Ei- weiß das;-es,-/-e 1 (pl Eiweiß) 
das Weiße im (Hühner)Ei & MA 2 (pl 
Eiweiße) eine komplexe chemische Ver- 
bindung # HM = Protein: Das Essen 
soll viel Eiweiß enthalten . REMERA K 
EWEA. || zu 2 eirweißlhal-tig adj & 
ARAH: eirweißlreich adj AA EA 
EHS 

Ekel! der; -s; nur sg; Ekel (vor/ 
gegenüber j-m/etwas) eime sehr starke 
Abneigung. die man auch körperlich spürt 


(db )E RÆ (Ekel vor etwas 
haben fR- ; etwas voller Ekel betrach- 


ten RER E b F HH + ). Ekel vor 

| Schlangen und Spinnen KEINER FR EN 
MER, 

Ekel das;-s.-: umg; ein abscheulicher 
(sehr unsympathischer) Mensch RAJA 

ekel-er-re-gend, Ekel er-re- gend 
ADJ‘ so, dass Ekel! entsteht S A EM. 
A ATHY (ein Geruch. Anblick Ark. & 
9%; ekelerregend riechen PUE HS APEI 
AJRI) 

ekel haft ADJ 1 so, dass Ekel! entsteht 
SAECH S ATTRA (ein Geruch, ein 
Geschmack SIR, iÑ); Ich finde Re- 
genwürmer ekelhaft ti FF RE... 
2 sehr unangenehm oder lästig SAHE 
NAHEN: Er ist ein ekelhafter Kerl. 
bE TARIR. 

ekeln: ekelte, hat geekelt 1 sich (vor 
j-m/etwas) ekeln Ekel! ( vor/ gegenüber 
j-m/etwas) empfinden If ORARE, 
Yun Er ekelte sich vor dem Geruch, X 
FRI REEL, 2 es ekelt j-n vor 
etwas j-d empfindet Ekel! gegenüber et- 
was HE (ERE, Es ekelt mich vor 
Würmern. HF iLR KEI D. 

elas»tisch ADJ l(eine Binde, ein Materi- 
al. ein Stoff WT- -AHE hE} so, dass sie 
sich leicht dehnen lassen A 3ER. m] Hi 
1) 2 elegant und harmonisch RYAN), RIY 
1) (Bewegungen, ein Gang HE. HR )|) 
hierzu Elas-ti+zi*tät die:-: nur sg A 
TE. RITE 

Ele-fant der;-en.-en; ein mächtiges 
Tier mit großen Ohren und einer sehr lan- 
gen Nase (Rüssel) & || sich wie ein 
Elefant im Porzellanladen benehmen 
umg: taktlos handeln KRAFT FH 
GEILER 

eles gant. eleganter, elegantest-; ADJ 1 
sehr hübsch und geschmackvoll (geformt) 
ae AJ, ARE mi HEA (eine Frisur, ein 
Kleid KW. j£ KH) 2 mit Schwung und 
Harmonie {$ Æ N. R 5 ff] (ein Tanz, 
Sprung, eine Verbeugung $G., BEER., $H 
Jj) 3 eine elegante Lösung eine Lösung. 
mit der man Probleme vermeidet — Fh SE 
ERMERTTTE || hierzu Ele. ganz die;-; 
nur sgo HEIL AE 

»elekt-risch ADJ 1 meist attr; durch 
Elektrizität wirksam Fa ir H úy. E J HI 
Strom. Spannung $Œ ği. JE): Er be- 
kam einen elektrischen Schlag. th] T 
{dre 2 mit Elektrizität betrieben JH H 
iy. 24 ÁY (eine Heizung, eine Kaffee- 


E-Mail 


maschine EFT. MMHEHL; elektrisch kochen 
HH HR) || E elektromagnetisch HEBER 

Elekt-*ri+zi-tät die;- ; nur sg;eine Form 
der Energie Ħ = Elektroenergie (Elektri- 
zität erzeugen AH; der Verbrauch von 
Elektrizität HH, 

Elekt- ro- im subst Hy al); so, dass 
etwas durch elektrischen Strom entsteht oder 
dadurch funktioniert Hi Hj =+- „EHE een, 
das Elektroauto HT Æ. die Elektro- 
energie HE, das Elektrofahrzeug H, z) 
2w LR. das Elektrogerät H,##, der 
Elektroherd H REI 

Element das; -(e)s.-e 1 ein Teil einer 
Konstruktion, eines Systems JEF. Hbf, 
HHA || ER Bauelement tft. HLE 
SF 2 einer der chemischen (Grund)Stoffe. 
wie z.B. Uran c&# (tn) (ein radioak- 
tives Element WHTC) 3 meist pl; 
pej; Menschen. die schlecht leben 4T., 
TUE SHE) A (asoziale. kri- 
minelle Elemente fa #+4r-247 F AP3EAr FT) 

elend ADJ 1 in sehr schlechtem Zustand fij 
BREI KAHN (eine Behausung, eine Hütte 
EA, #%#)2 durch Armut, Not oder 
Krankheit geprägt Fl EIAI. Are) 
(ein Dasein, ein Leben ÆTI EIR) 3 
nur advl; auf schreckliche Weise JE t$ 
HJ, A ARN = jämmerlich (elend zugrunde 
gehen TI sh SK) 4 nur adul; umg: 
krank oder unglücklich ES). SE ÁY. A 
zrHRA (sich elend fühlen RF; elend 
aussehen Æ EATER) 

Elend das;-s; nur sg; Armut und Not 
RK.: das Elend der Kinder JLH 
RIN ||] Elendsviertel 4 E&R 

«elf ZAHLADJ (als Zahl) 11 FAEH — 

Ell- bo- gen der;-s.-; 1 das Gelenk, das 
den Unterarm und den Oberarm verbindet 
Jt (die Ellbogen aufstützen EXUH KE#) 
2 die Ellbogen einsetzen/ gebrauchen 
keine Rücksicht auf andere nehmen. wenn 
man sein Ziel erreichen will Ki — HHA 
TREND ARTE) 

+El-tern die; pl; Vater und Mutter X 
FIGE (liebevolle, strenge Eltern &#& 
AI PERED ||) Elternliebe LEZE || 
hierzu eltern los adj XH. (E 2 
IK ADTRJLEN 

+E-Mail |'i:meıl | die;-,.-s; bes südd 
und Œ@ auch das; -s,-s8; IT; eine elekt- 
ronische Nachricht auf dem Computer H, 
F-tiß ff (eine E-Mail senden. bekommen 
KERNE EA THF) || 6 E-Mail-Adresse 
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Empfang 


H FAREA HE || hierzu e-mailen nur 
Infinitiv (AHFREIIFEHEB TABEFA H 
Emp" fang der; -(e)s, Emp» fän»ge 1 
nur sg; geh; der Vorgang. wenn etwas 
bei j-m ankommt ift 2, 4& XL (etwas in 
Empfang nehmen WEI: Ich bestätige 
den Empfang Ihres Schecks . RTAC 
Kal, || kJ Empfangsbescheini- 
gung HE. 28 2 die Begrüßung (auch 
offiziell) i BE. Ba fir. IH fr 2 (j-m einen 
freundlichen, frostigen Empfang bereiten 
Mrb ARIE EA; an einem Emp- 
fang teilnehmen $ Mmg #2) || E Emp- 
fangsraum #14 & 3 nur sg; die (Ton-) 
Qualität einer Sendung Fir, cr Oi Er) 
‘einen guten, schlechten Empfang haben 
Baegch-tf BR) || IE Empfangsgerät K& 
EDL | 
emp*fan»-gen:;: empfängt, empfing, 
hat empfangen 1 etwas (von j-m) emp- 
fangen geh; etwas (von j-m) bekommen 
WE, Bat cein Geschenk empfangen IEI 
—{4+L > 2 j-n (irgendwie) empfangen 
j-n (irgendwie) begrüßen JE Ef (j-n 
freundlich. herzlich, kühl empfangen Æ 
fh oh PRHEEFHN) 3 etwas 
empfangen hören oder sehen ( können ) 
iX IA chi “eine Sendung empfangen UT 
HH) 

+ Emp" fän+ ger der;-s,.-; 1 j-d, der et- 
was bekommt IX: A  BabrN 2 ein Gerät. 
mit dem man Sendungen hören und se- 
hen, empfangen kann BEUcHL CH HL 

+ emp- feh- len; empfiehlt , empfahl, hat 
empfohlen 1 (j-m) j-n/etwas empfehlen 
j-m einen Rat geben Sr 24, HE f£: Dieses 
Buch kann ich dir sehr empfehlen. IKf{R 
ERREEN. 2 (j-m) empfeh- 
len + zu + Infinitiv RER); (j-m) 
etwas empfehlen j-m raten, etwas zu tun 
Hj: Der Arzt hat mir empfohlen, viel 
zu trinken. EEDI ZIK UK., 

Emp* feh» lung die;-,-en 1 ein (guter) 
Rat oder Vorschlag 4% .:#.4%: Auf seine 

Empfehlung habe ich den Arzt gewech- 
selt. RUTIL PET AEE, 2 ein lo- 
bendes Urteil M. HE AEH (j-m eine 
Empfehlung schreiben HH A S HETA): 
Auf Empfehlung seines Chefs wurde er 
befördert EHE E FJER HET. | 
[k] Empfehlungsschreiben HE#f{5 Iia 

emp* fin» den;empfand , hat empfunden 
1 etwas empfinden ein (körperliches oder 
seelisches) Gefühl haben RE. F8 = F| 
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(Durst, Schmerzen empfinden X=] 11/8, 
PIH: Liebe. Angst. Hass empfinden X 
RE DLR) 2 etwas als et- 
was anpfi nden eine besondere Meinung 
von etwas haben wle AAE: Was du 
da Musik nennst, empfinde ich als 
(puren) Lärm . (RERI E R Ak GE 
OR. 
emp- find: lich ADJ 1 Bea Zahn, eine 
Stelle am Körper TE. JA m # — RBN) 
so. dass sie schnell und oft wehtun EX 
— PH) 2 (eine Haut. ein 
Stoff. ein Teppich, eine Pflanze H Hk. X 
EL HE FE) so. dass sie geschont wer- 
den müssen 37 HK A5. 3 HE EN)» HEFP FE EN 3 
empfindlich gegen etwas sein schnell, 
leicht auf einen Einfluss reagieren Xf- 
ARE N AEk]: empfindlich ge- 
gen Kälte, Zugluft sen AREE ME 
ze || ER kälteempfindlich #1? ÉY, licht- 
empfindlich #369 4 sehr schnell zu be- 
leidigen RM. HL) EHEN > 
sensibel (ein Mensch A) || hierzu Emp- 
find*lich*keit die;-; nur sg Rt 
Emp- fin-dung die; -.-en ; ein besonde- 
res (körperliches oder seelisches) Gefühl 
ar, Ka (die Empfindung von Kälte, 
Schmerz, Freude XRS FW Bf) || 
hierzu emp*fin-dungs-los adj (E òt 
AJ, EAER 
em- por | em'pog | geh; 
oben [im] E.{E E = 
empor FFER) 
em*pö-ren; empörte, hat empört 1 et- 
was empört j-n etwas, das j-d sagt oder 
tut, macht andere wütend (ME EHRE. 
ERS 2 sich über j-n/etwas empären 
über j-n/etwas wütend werden tfe- 
RIEF HE: Ich habe mich über seine 
Bemär kungen empört It AERE] 


(von unten) nach 
hinauf {zu den Sternen 


ost. || hierzu Em-*pö*rung die;-,-en 
FEIRE: =”) 
+En-de das;-s.,-n 1 die Stelle. an der 


etwas aufhört & &,/8 3: — Anfang (am 
Ende der Straße, der Stadt TEIE ski") 
Rk; am Ende des Buches E EHER )|| 
KJ Endpunkt #4 &i . HA9 Hb, Endsilbe 25 f€ 

% 7. Endspiel 7 2 nur sg; der letzte 
Zeitpunkt & T (KJET Al).ZHFE (am Ende 
der Woche, des Monats ERX. TER IE) 
E Endphase HK E£ 3 nur sg; Ende + 
Zeitangabe hiihii am eines 
Zeitraums ( Hr 48 FIELEN) R, RE: Er 
kommt Ende nächster Woche, Ende 


Januar. fb FAR. — HIR. ||] etwas 
nimmt kein Ende etwas Negatives hört 
nicht auf EHRE S; etwas geht zu 
Ende etwas endet (1) ## hir #8: am 
Ende sein erschöpft sein HE J) i: et- 
was zu Ende bringen eine Aufgabe oder 
eine Arbeit (erfolgreich) fertig machen 
ANA HDO ar; am Ende der Welt 
‘wohnen F#{E) weit weg von jeder Stadt 
(wohnen) TE fikti 

enden; endete, hat/ist geendet 1 et- 
was endet irgendwo/ irgendwann (Aat ) 
etwas kommt an ein Ende (1,2) CHE E 
FE I, El: Dort endet 
die Straße. EEI RES .; Der Kurs 
endet im Mai. RRE RLH, 2 j-d en- 
det irgendwie ( hat, ist) j-d stirbt (so) 
AEE AREPA IER AR Em (j-d 
endet tragisch, durch Selbstmord EA HE 
EIEE HRAC) 

+end- gül- tig ADJ (ein Entschluss, eine 
Fassung H}. HiÆ®?) so, dass sie nicht mehr 
verändert werden (können) #1 MIE 
AJA a E M hy || hierzu End gül-tig- 
keit die;-; nur sg SEJE. EHE 

»end*lich ADV 1 drückt (nach langem 
Warten) Erleichterung aus (KR AIE LIJF 
MERHDAT, GE. Gott sei Dank, wir 
sind endlich da! BR. E1] FE] 
T! 2 drückt Ungeduld aus (RAM) 
ar, Ele: Kommst du jetzt endlich? 
FHEART? 3 REN KAHN > 
schließlich: Endlich begriff er den Sinn 
ihrer Worte RU] A SEEN EN, 

end-los AD) so. dass es (scheinbar) kein 
Ende (1,2) hat KJSHJ, ARAJ. it T 
ff] (eine Autokolonne. die Wartezeit (ÍF 
rad ER SHretrintle]): Die Reise zieht 
sich endlos hin. IRI TJERI HEHER . 

kEn-dung die;-,-en; LING; der letzte 
Teil eines Wortes, der (zur Flexion ) 
angehängt wird ir)F&: Im Akkusativ hat 
das Wort „Pilot“ die Endung „-en “ 
(den Piloten ). Xa] Pilot” FB Ya] EEE: 
“.en”(den Piloten), || hierzu en+dungs- 
los adj Kir] FERN 

Ener- gie die;-.-n |-'gion] 1 meist 
sg; körperliche, seelische Kraft, die ein 
Mensch hat #537. F3h (voller Energie sein 
WJI Æi) 2 meist sg; die (bes elekt- 
rische) Kraft, durch die Maschinen ange- 
trieben und andere Energien (wie z.B. 
Strom) erzeugt werden fE. RER || Ener- 
giebedarf Xt HE iE HJ Mr R» Energiequelle 
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HEI., Energieverbrauch HE F6., Energie- 
verschwendung HEIIR2® || EX] Atomenergie 
ETBE., Sonnenenergie K IHRE || zu 1 
ener- gie» los adj K Th), ARTIT RAY 

Ener- gie- aus» weis der;-es.-e; ein Do- 
kument, in dem steht, wie viel Energie(2) 
in einem Gebäude zum Heizen verbraucht 
wird HEFEIE B = Energiepass 

Ener- gie- spar|lam-pe die;-,-n; eine 
Art Glühbirne, die weniger strom ver- 
braucht und länger hält als eine normale 
Glühbirne HELT 

enẹr*gisch ADJ fest entschlossen, etwas 
zu tun "E k h. A JÉ (ein Mensch A; 
energisch handeln # 7J Hu ff 3; etwas 
energisch anpacken € PME) 

eng AD) 1 schmal, nicht breit EFF, Be/]\ 
fr] (eine Gasse, eine Straße Fr. iA) 
2 sehr dicht nebeneinander & $% p), Z JR 
HJ: eng schreiben SIHIR; eine enge 
Umarmung Z RM W # 3 direkt am 
Körper liegend ŽIKA M A (Kleidung 
KİR: etwas wird (j-m) zu eng EHI OH 
ORKE): enge Jeans EM tr) + 4r # 
4 sehr gut EP ETAY (Beziehungen, 
Kontakte X 3, Ik #%; mit jm eng 
befreundet sein JHA EF H MHA) || 
im engsten Familienkreis nur mit 
Eltern, Kindern und Geschwistern ERE 
JAJ ZE 51 |]: einen engen Hori- 
zont haben geistig beschränkt sein IH # 
A Ber | 

engagieren | äga'zi:ron |; engagierte. 
hat engagiert; 1 j-n engagieren j-n. 
meist einen Künstler. anstellen oder ihm 
einen (Arbeits)Vertrag geben Bi (S H5 
FR) (einen Schauspieler an ein Thea- 
ter engagieren Bi Yin alle TAE) 
2 sich (für j-n/etwas) engagieren sich 
für j-n/etwas einsetzen && Feee, K 


Pene (sich politisch, sozial engagieren 
HHR RHA): Sie engagierte sich 


sehr für die Rechte verfolgter Minder- 
heiten . EBI FH Hi EVD PEUN 
Fl.; Er ist politisch engagiert AbtKT 
En- ge die;-; nur sg; der Mangel an 
Platz $& , $k h | © j-n in die Enge 
treiben j-n in eine schwierige Situation 
(ohne Ausweg) bringen H AGBA NIX 
lin» gel der;-s,-; 1 ein Wesen mit Flügeln, 
das (nach christlicher Vorstellung) von 
Gott kommt und mit den Menschen spricht 
Kit || E Schutzengel sFH} 2 ein guter 
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englisch 


Mensch. der anderen hilft MAŻ PERE 
‘ein rettender Engel ÑE) 

eng*lisch ADJ 1 zu England gehörig 3E [f 
HJ 2 in der Sprache. die in England 
gesprochen wird Kim 

+ En-kel | enkl | der;-s.-; das Kind des 
Sohnes oder der Tochter hf. Ale 
Enkelkind Ih Fr AA Hr || hierzu 
Enke» lin die; - -nen Ih FH 

ent*beh*ren; entbehrte, hat entbehrt 
l etwas entbehren geh ; etwas brauchen. 
aber nicht haben vb, Ar ’b- + + ERE] 
Wit: Nach dem Krieg mussten die 

Menschen vieles entbehren . KH AWA 
REFERRI EFE. 2 j-n 
(nicht) entbehren können auf j-n (nicht) 
verzichten können (A) REEL. CA) BEIE 
fi: Wir können keinen unserer Arbei- 
ter entbehren KIT ARESR IE — AT. 
A. || hierzu ent-behr-lich adj nj iik’/b 
#3 3 {Eba AS 

ent-bin»den; entband, hat entbunden 
l j-n von etwas entbinden geh; j-n von 
einer Aufgabe befreien oder aus einem 
Amt entlassen PR. “Pr (j-n von seinem 
Versprechen, einem Amt entbinden HEPR 
E AIRRA ) 2 ein Kind gebären 4 
t: Sie hat gestern entbunden .. hu: Kr 
My. 

»ent-de-cken; entdeckte, hat entdeckt 
l etwas entdecken etwas (Unbekanntes) 
finden & M, Kolumbus hat Amerika 
entdeckt Wiet MT ÆW. 2 j.n/et- 
was (irgendwo) entdecken j-n/etwas 
plötzlich treffen oder finden & I., 4k 2]: 
Ich entdeckte Blutspuren am Boden . FK 
(Eei EEM T iA. 

Eint-de-ckung die;-.-en; das Erken- 
nen, Entdecken von etwas Neuem Æ I: 
Der Arzt machte eine überraschende 
Entdeckung auf dem Röntgenbild. f£ X 
CHEE EES TS PANZER AN. 

Ente die;-.-n; ein (Schwimm)Vogel 
mit breitem Schnabel und kurzem Hals #8 
(die Ente quakt 98 Fa my )|| 1 Enten- 
braten il, Entenjagd FT f$ 

luin»te die;-,-n; eine falsche Nachricht 
in der Presse (GRACE ANDERE. 
Bart 

ent*fal-ten;, entfaltete, hat entfaltet 
l etwas entfalten geh ; etwas, das gefal- 
tet ist, ausbreiten JEFF.HhFF (eine Tisch- 
decke, eine Zeitung entfalten HH Ifi. 
4T IFA At) 2 sich entfalten (können) 
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sich persönlich entwickeln (können) (E) 
RHE JE (sich frei entfalten AH&RFE)|| 
zu 2 Ent» fal. tung die; -,-en EIE, A 
ent* fernen; entfernte, hat entfernt; 
geh 1 etwas/j-n (aus/von etwas) ent- 
fernen bewirken, dass j-d/etwas nicht 
mehr da (in einer Position) ist EFF. # 
BR: einen Fleck aus einer Hose, j-n 
aus / von seinem Amt entfernen Ei YE 
FEISE. AREAK 2 sich ent- 
fernen von einem Ort weggehen, weg- 
fahren HE 
+ent* fernt ADJ 1 nurattr, nicht adul; 
weit weg wc], i vehi., 4HE -elein Ort 
Hh; ein weit entferntes Land — iH it 
HJER): 20km von der Stadt entfernt 
AWT 20 AE 2 nur attr oder advl; 
nur in geringem Maße (vorhanden) Wg 
#J HRAS: sich entfernt (= ungenau) an 
etwas erinnern Eib 
+ Ent- fer- nung die;-,-en; der Abstand 
zwischen zwei Punkten FE .|EJFE = Dis- 
tanz (in respektvoller Entfernung (von j-m) 
stehen SH I RE IRB HEN MM 
LH.) 
ent- füh*ren; entführte, hat entführt; 
j-n entführen j-n mit Gewalt an einen 
fremden Ort bringen $h. FHI 8AE (ein 
Kind entführen #44 F)|| hierzu Ent- 
füh- rung die; - -en 5.35. AE 
sent- ge- gen PRÄP mit dat GO =): im 
Gegensatz 5 + 4H Ft. iE y: entgegen 
unserer Abmachung 5 R 1A BrX | 
Hinweis); auch nach dem Substantiv 
verwendet HUN HE TAi 2i): einem 
Befehl entgegen handeln i EmA || E 
entgegensetzen Dhe Xt. Xt pi. entge- 
genstellen LI «+= LXT Xiii PHF ent- 
gegenwirken fEl Chr 
ent'ge-gen+ge-setzt ADJ) 1 in der 
umgekehrten Richtung #H/x 9: Sie ist in 
die entgegengesetzte Richtung gefahren. 
wA HASAN T. 2 in Opposi- 
tion zueinander X v7. HJ). se lh: Wir 
vertreten entgegengesetzte Ansichten in 
dieser Frage XIX TH) HER AS 
Wi. 
ent» ge* gen*kom*-men (ist) 1 j-m ent- 
gegenkommen sich j-m aus der entgegen- 
gesetzten Richtung nähern Mm: 
Das Auto kam ihm entgegen . YCE 
JEK., 2 j-m entgegenkommen die Wünsche 
oder Forderungen mit berücksichtigen iM 
fee THp: Wir kommen Ihnen mit 


dem Preis etwas entgegen . Fi ZEN RT iH 
HEEEL. || zu 2 Ent. ge gen-kom- 
men das;-s; nur sg it Wi. ib}; ent- 
ge* gen-kom* mend adj RE. SATT 
(HAS 

ent- geg- nen; entigegnete, hat entgeet ; 
(j-m) etwas entgegnen geh; mit einer 
anderen Meinung antworten ul. 23% = 
erwidern: „Kommt nicht infrage! * 
entgegnete sie. "ATZE" Abe], || hier- 
zu Ent- geg* nung die; -,-en Si, BIN 

ent» gehen; entging, ist entgangen 1 
j-m/etwas entgehen (durch Glück) von 
einer Gefahr nicht betroffen werden HEH., 
uk uf (einer Gefahr, Strafe, Verfolgung 
entgehen HE AH fE E EI] a E)2 etwas 
entgeht j-m j-d bemerkt etwas nicht ($ 
EEIZ BEE 

»ent-hal*ten; enthält, enthielt, hat 
enthalten 1 etwas enthält etwas etwas 
hat diesen Inhalt (HEEE A. RA: 
Orangen enthalten viel Vitamin C. T 
HAARR C. || Hinwes( H&R): 
Kein Passiv! CPH) 2 etwas ist 
in etwas (dat) enthalten etwas ist 
schon darin (Hy {E © iH) 6 J5 {E eee N: 
In dem Mietpreis sind alle Nebenkosten 
enthalten. PEA Bin Ur FH AR u FE TE S 
HA. 

entekom-men; entkam, ist entkom- 
men; (J-m/etwas) entkommen vor j-m/ 
etwas fliehen können JE iH. HEHH (seinen 
Verfolgern entkommen ih iR Er #; dem 
Feuer entkommen HEH KE) 

ent-kräf-ten; entkräftete, hat ent- 
kräftet 1 etwas entkräften einer Aus- 
sage die Wirkung nehmen % f8]. {E I & 
“eine Behauptung, einen Verdacht ent- 
kräften 3% | i Wr. fF 5E) 2 etwas ent- 
kräftet j-n etwas macht j-n schwach (4 
EEEE EJ MB: Sie war nach 
ihrer Krankheit völlig entkräftet. ÆJ 
mbH EHE Far . 

sent- lang PRÄP mit dat oder akk ($= 
Hake); in einer Richtung, parallel 
zu etwas #3. M#: Sie gingen den 
schmalen Weg entlang. Ib RE REM 
HE. || Hinweis QE È); seltener mit 
dat und vor dem Substantiv Ar EMS 
aA ZH): entlang dem Weg 
Hr id: selten mit gen und vor dem 
Substantiv (RIEF mM a TA 
Ay), entlang des Weges WEHR 

+ent-las-sen; entlässt, entließ, hat 


entscheiden 


entlassen ;j-n entlassen j-m die Arbeit. 
Stelle nehmen félt., wE = j-m kündigen: 
Es sollten 200 Arbeiter entlassen wer- 


den. ZH 200 4 TAHEHERE . 


Ent- las» sung die; -.-en 1 WERE tl = 


Kündigung (1) || EX] Massenentlassung K 
Hk Fi 2 die Erlaubnis. eine Institution 
(z.B. ein Gefängnis. ein Krankenhaus) 
zu verlassen AITA E. Fix || El Entlas- 
sungsgesuch #£ HH H if B, Entlassungs- 
zeugnis Fl GDE 


ent*las*ten; entlastete, hat entlastet 


1 j-n entlasten j-m bei der Arbeit helfen 
WE AH THE:; Sein Sohn entlastet ihn 
bei der Planung Ib) L FERN mi E 
tt. 2 etwas entlasten geringer wer- 
den lassen W b: den Straßenverkehr 
durch den Ausbau der Eisenbahn entlas- 
ten Nr 3 j-n 
(mit etwas) entlasten (vor Gericht ) 
etwas sagen. das dem Angeklagten hilft 
EB) HEN EN IE GE || hierzu Ent- 
las- tung die ;- ,-en Wii, ID 


ent-le-gen AD) nicht advl; geh; weit 


entfernt (von allen größeren Städten 0.A.) 
HEUCH., Amen) (in einem entlegenen Ort 
wohnen TETEfwhEII Ab 7) 


ent*leh-nen; entlehnte, hat entlehnt; 


etwas entlehnen etwas aus einem ande- 
ren (Fach)Grebiet nehmen und so ändern. 
dass es in das eigene passt {HE JH. Hi. Ik 
kr. Das Wort „Fenster“ ist aus dem 
Lateinischen entlehnt. “Fenster” 3X 7. in] 
EMM T AMHRA. || hierzu Ent- 


leh-nung die ; - ‚-en (HAE HE 


ent-neh-men; enrtnimmt, entnahm , 


hat entnommen; geh 1 j-m/(aus) et- 
was etwas entnehmen etwas aus j-m/et- 
was nehmen M ==- H EM, HH (einer 
Kasse Geld, einem Menschen Blut/eine 
Gewebeprobe entnehmen M Ek fE EN ER ix. 
HA A W HA EZ a) 
2 (aus) etwas (dat) etwas entnehmen 
aus dem, was j-d sagt oder tut, seine 
Schlüsse ziehen M ++ H Wr H. 3k Æ. 
(Aus) ihren Andeutungen konnte ich 
nichts entnehmen . E EH M Abi hI EFR 
HHA. 


»ent*-schei-den; entschied. hat ent- 


schieden 1 etwas entscheiden bestim- 
men, wie ein Problem gelöst werden soll 
HE. WME.: Diesen Fall kann ich nicht 
allein entscheiden. ZH RKHHM H 
E. 2 über etwas (akk) entscheiden 
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Entscheidung 


ein Urteil füllen Alk iXHe: Über Schuld 
oder Unschuld des Angeklagten wird 
ein Gericht entscheiden . Hih IERE K i 
Hanae., 3 sich (für j-n/etwas) 
entscheiden eine von zwei oder mehreren 
Möglichkeiten wählen A#,#t#: Ich 
kann mich nicht entscheiden, wohin 
ich in Urlaub fahren soll. REHE HHE NV 
ZEMER. 4 etwas entscheidet sich 
eine (von mehreren) Möglichkeiten tritt 
ein (WEER) Æ ja, Wirk: Es wird 
sich bald entscheiden . ob ich den neuen 
Job bekomme oder nicht KH T AEH EI 
ARKEA LEW E L T 
ent- scheidend adj WEEK, EKAS 

Ent- schei-dung die;-,-en; ein Urteil 
oder dessen Ergebnis #4, €E (eine Ent- 
scheidung treffen {FHR E; zu einer Ent- 
scheidung kommen fEH HF) 

+ent-schlie- ßen, sich: entschloss sich , 
hat sich entschlossen; sich zu etwas 
entschließen etwas tun wollen E. (F 
SE)» = entscheiden: Wir haben uns 
entschlossen, ein Haus zu kaufen . Fl] 
FEGH T. || hierzu Ent schlos- 
sen+heit die; -; nur sg (RHEO, 
#9; Ent*schluss der;-es, Ent- schlüs- 
Se HEE sk s E 

sent» schul- di- gen; entschuldigte , hat 
entschuldigt 1 etwas entschuldigen IF 
ist = verzeihen: Entschuldigen Sie bitte 
die Störung! ER IH WIR Htt! 2 j-n 
(irgendwo) entschuldigen begründen. 
warum j-d etwas nicht getan hat %----- if 
R: Die Mutter entschuldigte das kranke 
Kind in der Schule FH EB ERR TFT EI 
"kritik. 3 sich (bei j-m für/ wegen et- 
was) entschuldigen (j-n für/ wegen etwas) 
um Verzeihung bitten (HN $ F [f] HA) IE 
Kiki: Sie entschuldigte sich bei 
ihm für ihre Unhöflichkeit. EN ACH 
KLEIN: 

+Eint-schul»-di-gung die;-.-en; der 
Grund und die Worte, mit dem man ein 
falsches Verhalten erklärt ## ft. FE # 
(nach einer Entschuldigung suchen BER 
FGF}; eine Entschuldigung stammeln Hi 
CEHA E) 

Ent-set*-zen das;-s; nur sg; ein sehr 
eroßer Schreck WE 4A = Grauen (vor 
Entsetzen wie gelähmt sein MPRE T ) 

ent-setz-lich AD) sehr schlimm, 
schrecklich PJ #119, {A ff) (ein Verbre- 
chen E17) 
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ent-sor*-gen; entsorgte, hat entsorgt; 
etwas entsorgen Müll dorthin bringen. 
wo er verarbeitet wird j5 Bë CHIR ) (Pa- 
pier. Kunststoff, radioaktive Abfälle ent- 
sorgen ERC DE BOFEBORH || hierzu 
Ent- sor» gung die; - ‚-en WRH AH 
BEKI 

ent-span*nen; entspannte, hat ent- 
spannt 1 sich (bei etwas/ mit etwas) ent- 
spannen sich ausruhen und erholen IX 
NAAR: sich in der Badewanne ent- 
spannen FEITKLEICKMAH, 2 etwas ent- 
spannt sich ein Konflikt wird weniger 
gefährlich (MYEEHHRAI (ein Konflikt, 
die Lage I)5.IC#%) || hierzu Ent-span- 
nung die; -,-en KH RA 

+ent-spre»chen; entspricht. entsprach, 
hat entsprochen; etwas entspricht 
etwas (dat ) etwas ist einer anderen 
Sache (ungefähr) gleich WHE ERR S. 
Eee Hk AH F: 6 Mark entsprechen 
ungefähr 3 Euro. 6 BHKW 3 Bor. 

ent-spre-chend' ADJ passend oder rich- 
tig HN). HF. pE AL: 
Zu meinem eleganten Kleid brauche ich 
noch entsprechende Schuhe KA w — 
MERATE KERET 

ent» spre» chend” PRÄP mit dat (> 
4%); in Übereinstimmung mit FIR, HEIE = 
gemäß (einer Anordnung. einem Befehl 
entsprechend iitim mm): Er wurde 
entsprechend seinen Fähigkeiten be- 
zahlt. (bitb Ay Re II PURA. || Hinweis 
GE &): steht vor oder nach dem Sub- 
stantiv ME FAR KH) 

ent-sprin»-gen; entsprang. ist ent- 
sprungen 1 etwas entspringt etwas (dat ) 
etwas hat seinen Grund in etwas (HE Ei) 
KAT. Æ: Die Geschichte war ihrer 
Fantasie entsprungen. ZT KH HM F 
ker, 2 (ein Fluss Hyt) entspringt 
irgendwo ein Fluss hat irgendwo seine 
Quelle KM T +": Der Inn entspringt 
in den Alpen . KH RM FERET. 

+ent- stehen; entstand, ist entstanden 
1 etwas entsteht etwas (Neues) wird be- 
gonnen (HE Ei) EJER: Hier ent- 
steht eine Schule. ( = Sie wird hier ge- 
baut. ) RPH EAE. 2 etwas ent- 
steht etwas wird erzeugt (HE EDS it. 
HJN: Durch das Feuer entstand ein 
großer Schaden . KKEIR T BAHR. || 
hierzu Ent*ste-hung die; -, nur sg P 


ent*stel-len; entstellte, hat entstellt 
| etwas entstellt j-n etwas verändert das 
Aussehen negativ CHE FH) HER ib 
IE CERO, EA: Sein Gesicht war 
durch die Narben entstellt IRRE 

. 2 etwas entstellen einen Text falsch 
wiedergeben HE FH, Æ H: In der Zei- 
tung ist die Aussage des Politikers völlig 
entstellt worden . IRIRE. A WE 
NEE T. 

sent-täu»schen; enttäuschte, hat ent- 
täuscht; j-n enttäuschen j-n traurig (oder 
unzufrieden) machen. weil man seine 
Erwartung nicht erfüllt (HKH; Sie war 
von ihrem Mann enttäuscht LK 
WRA, || hierzu Ent" täu" schung die; 
„en RR, HIE S 

+ent- we-der |'entveide, ent'we | KONJ 
entweder ... oder drückt aus, dass es zwei 
oder mehr Möglichkeiten gibt (von denen 
eine gewählt wird) FE **- pLie nee ‚ak 
Aunen A eee; Nächstes Jahr fahren 
wir entweder nach Italien oder nach 
Frankreich. HERNA EE ERKA WE 
RAH, 

ent-wer- fen; entwirft, entwarf, hat 
entworfen ; etwas entwerfen etwas Neues 
(in der Art einer Skizze) darstellen FH. 
zit (ein Kleid, ein Programkm entwer- 
fen ir - MEERE HN ayl > 
Entwurf 

Ent. wer-ter der;-s,-; ein Gerät (bes 
in Straßenbahnen ). in das man seine 
Fahrkarte steckt, die dadurch gültig wird 
Asyl || E Fahrkartenentwerter H 
A E. 

»ent-wi-ckeln; entwickelte, hat ent- 
wickelt 1 etwas entwickeln etwas erfin- 
den und dann herstellen Z FE, HH. FE: 
neue Kunststoffe, Verfahren entwi- 
ckeln FEHER FETT 2 einen Film ent- 
wickeln aus einem ( belichteten ) Film 
Fotos machen Hy (Rh). ME 3 etwas 
entwickeln etwas entstehen lassen oder 
verbessern A247, HE (eine Fähigkeit ent- 
wickeln &4## 7 HE; Fantasie, Initiative 
entwickeln AFEA EJE) 4 sich (ir- 
gendwie, zu j-m/etwas) entwickeln (in 
einem langsamen Prozess) zu etwas wer- 
den WK. ER: Die Stadt hat sich zu 
einem kulturellen Zentrum entwickelt. 
ER TI ARTE HK T AL FO, || hierzu 
Ent- wick» lung die ; - -en 2E HNE. ATE 

Entwurf der; -(e)s, Ent-wür-fe 1 


er 


eine Zeichnung, anhand der man etwas 
bauen. konstruieren o.Ä. kann MS. B 
FE = Skizze (einen Entwurf ausarbeiten 
wie) 2 ein Text. der die wichtigsten 
Gedanken schon enthält, aber noch nicht 
ganz fertig ist HF. m. & (der Entwurf 
eines Vertrages, einer Rede Zr] Hi. j# 
Urea) || E8 Gesetzesentwurf EHE H& ||» 
entwerfen 

ent- ziehen; ent209, hat entzogen 1 j-m 
etwas entziehen j-m etwas nicht länger 
geben, lassen PERIA AAT clel 
(j-m seine Hilfe. sein Vertrauen entzie- 
hen KERN HEN DREHTE ND 2 j-m 
etwas entziehen j-m ein Recht oder eine 
Erlaubnis nehmen HH COR FIERIT A). Mm 
Hj: -m den Führerschein entziehen M 
H AHAA 3 sich etwas (dat) 
entziehen etwas nicht mehr tun I FHf 
(sich seinen Pflichten, der Verantwor- 
tung entziehen AHA RHD) || zu 1 
und 2 Ent- zie- hung die: - ‚-en mi iel 

Ent- zie. hungs* kur die ; - „-en ; medizi- 
nische Behandlung einer Sucht (nach 
Drogen, Alkohol) KR RE. KT 
IKNAIT 

ent*zif-fern; entzifferte, hat ent- 
ziffert; etwas entziffern einen Text le- 
sen und verstehen (können). der nıcht 
deutlich gehieben ist HA , A tii || hierzu 
Ent zif» fe rung die; - ,-en HHA FIE 

ent-zün»den, sich; entzündete sich, 
kat sich entzündet; etwas entzündet 
sich eine Stelle am/im Körper wird rot, 
dick und tut sehr weh &%#: Die kleine 
Wunde hat sich später entzündet. 387 
AMORE T. || hierzu ent* zünd* lich 
adj RRE 

Ent-zün»-dung die;-,-en; MED; eine 
kranke Stelle am oder im Körper, dıe rot und 
geschwollen ist 4 .#RJE (eine Entzündung 
behandeln AbHHGAYT)3gHE) || Œ Augenent- 
zündung IR A 4. Blasenentzündung W 
Bt, Lungenentzündung hhi 

Episode die;-,-n; ein Ereignis oder 
Erlebnis ohne wichtige Folgen - ORE) 
Wi AEH 

Epo-che die;-,-n; ein geschichtlicher 
Zeitabschnitt (mit typischen Merkmalen ) 
#236 BAR, BI] Cam Beginn einer neuen 
Epoche stehen FH CH IF in): die 
Epoche der Renaissance KR HE 

ser PERS PR der 3. Person sg CARRIE i], 
PACK AFR); verwendet anstelle eines 
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er- 


Substantivs, dessen grammatisches Ge- 
schlecht maskulin ist (H FKEA IR] ) 
ft, E: Mein Bruder ist im Moment 
nicht da -er kommt erst am Abend 
wieder. KAUEBNTEIME. fg EA TER: |) 
T Anhang WLR): Personalpronomen 

er- im Verb (ĦIN 3] i]); unbetont und 
nicht trennbar JE EEE. Ar] Fr); drückt 
aus, dass ein Vorgang beginnt oder ein 
Zustand (erfolgreich) erreicht wird (FR 
TARIFE RI IR EI HAIR AS); 
etwas erbringen ein Ergebnis (auch eine 
Summe Geld) erreichen + 3%& ,7”/E ; etwas 
durchführen SE ii; etwas erdenken sich 
etwas Neues (aus)denken #HH},irif; et- 
was erdulden an etwas leiden und es auf 
sich nehmen 2,.%-4#; etwas erfolgt etwas 
geschieht als Folge (ME Ei) (M2) A 
E EBA ; (an etwas(dat)) erkranken 
krank (z.B. infiziert) werden f# 44. Œ 
iij; j-m etwas erlassen j-m sagen. dass 
er eine unangenehme Sache nicht auf sich 
nehmen muss feß#.#f&:; etwas erlassen 
ein Gesetz offiziell bekannt machen 44i. 
mild; etwas erlernen etwas ganz lernen. 
bis man es kann F2., #]|; j-n erniedri- 
gen j-n so (schlecht) behandeln. dass er 
seine Würde verliert IE {k, Ff; etwas 
errechnen durch Rechnen zu einem Ergebnis 
kommen fiH; (über j-n/etwas) erstaunen 
in einer positiven Reaktion zeigen, dass 
die Erwartungen übertroffen wurden {H 
W. t f; ertönen (erklingen und) zu 
hören sein Ma] $, Ma] H]; etwas (in j-m) 
erwecken bewirken. dass dieses Gefühl 
oder eine Meinung in dem anderen entsteht 
Ih „RE 

er-bar- men. sich; erbarmte sich, hat 
sich erbarmt; sich j-s erbarmen geh; 
mit j-m Mitleid haben und ihm helfen (iH 
Falter 

Erbarmen das;-s; nur sg (HU FRE 
DA. EEE > Mitleid ( meist Erbarmen 
mit j-m haben (£ AD IWA; kein Er- 
barmen kennen it = 1414...) 

er-bärm-* lich ADJ 1 so schlimm, dass man 
Mitleid bekommt FAJR AY. PIRA A955 
fi) “ein Anblick 3%; in einem erbärmlichen 
Zustand ZA A 3E)2 umg; moralisch 
schlecht # mph. aJ Ef) (erbärmlich rea- 
gieren AS Hb Rz) 

er-bar+-mungs+los ADJ ohne Mitleid 4 
Ehi GhI ARR] = herzlos, unmensch- 
lich 
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erbauen; erbaute, hat erbaut; et- 
was erbauen etwas ( meist ein groles 
Gebäude) bauen, errichten #35. EIN. (& 
HE HAA): Diese Kirche wurde 
im 15. Jahrhundert erbaut. X IE FH HH 
15 H HRH 

Erbe’! das;-s; nur sg 1 das Eigentum 
einer Person, das j-d nach deren Tod 
bekommt mL. “auf sein Erbe verzichten 
WAACHIA: sein Erbe antreten 4R 
Zar) | = Erbtante (aj BAkk Hr” 
HDA A MH CK FF), Erbvertrag 
CERITT FRDARKRZI; erbberechtigt #1 
AK KALI 2 die Leistungen und Tradi- 
tionen aus der Vergangenheit j& 1” (das 
geschichtliche, kulturelle Erbe WE], X 


IERNAT) || zu 1 erben (hat) AkrkGiir”) 
Er-be’ der;-n.-n; j-d. der ein Erbe! 


bekommt HERA. der alleinige, rechtmäßige 
Erbe Rh) REAREA: j-n zum Er- 
ben machen #5 ERA WAEA) || hierzu 
Er-bin die; - -nen WRA); er-ben 
(hat) Klar”) 

er-bit-tert ADJ 1 (über j-n/etwas) er- 
bittert annann und zornig über j-n ‚ 
etwas (Wf KA BEER 2 sehr hef- 
tig, sehr intensiv HU EI. Di E ff} (ein 
Kampf HK}; erbitterten Widerstand leis- 
ten HEITIR AJHEHC) 

er-bre-chen; erbrach, hat erbrochen 1 
(etwas) erbrechen den Inhalt des Ma- 
gens wieder (durch den Mund) von sich 
geben IK HH. HH: Ererbrach Calles, was 
er gegessen hatte). {cz FERAT Dt 
Į. 2 sich erbrechen (durch eime Reak- 
tion des Magens) das Essen wıeder von 
sich geben AK = sich übergeben: Vor 
Aufregung musste sie sich erbrechen . A 
HEN te ZAMEK: T 

Erb*se die;-,-n 1 eine kleine runde, 
grüne Kugel in einer länglichen Schale 
(Schote) . die man im Garten erntet iW. 
GEH 2 meist pl; das Gemüse aus Erb- 
sen HI HS) || E Erbsensuppe Bi 9; 
erbsengroß Hi FERN 

Erd-ap*fel der;-s. Erd-äp*fel; 
+9. 45# = Kartoffel 

Erd-be-ben das ;-s,-; eine Erschütterung 
der Erde (1), die manchmal so stark ist, 
dass Häuser zerfallen Ht Æ || © Erdbe- 
bengebiet HuFE&IX. Erdbebenopfer Hu Eiñ 
WA 

Erd-bee*re die;-.-n 1 eine Pflanze mit 
weißen Blüten und roten Früchten $i $$ 


südd 


Hi) 2 die (rote, süße, saftige) Frucht 
der Erdbeere (1) HH) || E Erdbeer- 
kuchen HE ft, Erdbeermarmelade # 
RRR 
Erdbeere && 


et 


die Erdbeere 


die Himbeere 
IE: Mur 


KErd*-bo-den der;-s; nur sg; die Ober- 
fläche der Erde (1), auf der man geht und 
steht H.H: auf dem nackten Erdbo- 
den schlafen müssen MIRET CR FR 
Ab || (eine Stadt — ME Hk tH ) dem 
Erdboden gleichmachen eine Stadt völlig 
zerstören + KAP 

+lör-de die;-; nur sg 1 der Planet. auf 
dem wir leben #b&X: Die Erde dreht sich 
um die Sonne. HR E KIHE. | 
Erdoberfläche H4%*. Erdumfang KbEk]A 
2 die oberste Schicht. Oberfläche der 
Erde (1) HM. LIE = Erdreich {frucht- 
bare, sandige Erde W pehy, th ENER): 
im Garten die Erde umgraben TE4¢ fi E 
Ht || E Erdloch Hbf], Erdspalte #144 || 
hierzu Erd*reich das; -(e)s; nur sg + 
Kb. + 

+ Erd» ge» schoss. Erd- ge- schoß 
das -es -e ; die erste Ebene eines Hauses 
über dem Keller (HEADE = Parterre 

Erd-kun-de die;-; nur sg 1 WFE = 
Geografie 2 ein Fach in der Schule, in 
dem Geografie unterrichtet wird HbR | 
k] Erdkundelehrer HUM, Erdkunde- 
note Hu FEIE Ei || zu 1 erd-kund® lich 
adj WEZH 

rd- öl das ;- (e)s; nur sg:eine schwarze 
Flüssigkeit in der Erde (2). aus der man 
z.B. Benzin macht 47H. Kh (Erdöl ex- 
portierende Länder A W HA EB) | © 

Erdölfeld ji Fl. Erdölvorkommen 4 fi 

1 

er-drü+cken; erdrückte, hat erdrückt 

I etwas erdrückt j-n etwas füllt so schwer 

gegen j-s Brust, dass er stirbt (HAE E15) 


erfassen 


KHAFKHE: Die Bergleute sind von Erde 
und Steinen erdrückt worden. W TATE 
WLAHAR T. 2 etwas erdrückt j-n 
etwas belastet j-n psychisch so stark, dass 
er es nicht ertragen kann (4E 315 ) IE 
OHU EI RAS Eeee] ES. Die Last 
der Sorgen erdrückte sie fast. WERE 
H JLPREEIS T 
Erd- teil der; -(e)s.-e W, Kiti = Konti- | 
nent 
er- eignen. sich; ereignete sich, hat 
sich ereignet; etwas ereignet sich etwas 
(meist Ungewöhnliches) geschieht, pas- 
siert Æ FE (ein Unfall #$ W): Das 
Zugunglück ereignete sich am frühen 
Morgen. KERETE RREN, 
+Er-eig-nis das; -ses,-se; etwas (Unge- 
wöhnliches) , das (oft überraschend) ge- 
schieht SF A ME. HE: Das Konzert 
war ein großes Ereignis für das kleine 
Dorf. FERZFTERIN KT ER E— 
LOES 
+er* fah- ren; erfährt, erfuhr, hat er- 
fahren 1 etwas (durch j-n/von j-m) 
( über j-n/etwas ) erfahren; etwas 
(von/aus etwas) erfahren eine neue In- 
formation (über j-n / etwas) bekommen 
RE IHM: Ich habe durch einen, von 
einem Freund, aus der Zeitung erfah- 
ren, dass sie gestorben ist. KMÄHRCHS 
MIR EIR WAT. 2 etwas erfah- 
ren geh; etwas selbst erleben ZH K21. 
#3] (Freude, Glück. Liebe, Trauer 
erfahren ZI ARE SE EI ROT 
+Er- fah-rung die;-,-en 1 ein Wissen 
oder Können, das man durch die Praxis 
bekommt 33% IK (Erfahrung haben Æ 
A; etwas aus eigener Erfahrung wissen 
M KHG AA pP AA Y: Er hat viel 
Erfahrung als Arzt, in seinem Beruf, 
mit Autos. ERE/E KHAO EAL XT 
IRA A. || E Erfahrungsaustausch 
oiai: erfahrungsgemäß HF, 
MEER || El Auslandserfahrung ##} 
Fa ZN). Lebenserfahrung EEK 2 
meist pl; Erlebnisse, aus denen man et- 
was lernt 2# !%, W 57 ( Erfahrungen ma- 
chen, sammeln #1 kr, Mas) 
er-fas*sen; erfasste, hat erfasst 1 et- 
was erfassen das Wichtige begreifen 
> lt. Er hat sofort erfasst, worum es 
ging. ZAHN FI T EEA, 2 j-n/ 
etwas erfassen ADMIN geh ; in einer Liste 


registrieren JE + FA CH. Ar). id 
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E 


erfinden 


(etwas statistisch erfassen pee- Zeit 
3:)3 etwas erfasst j-n/etwas etwas 
reißt j-n/etwas durch eine Bewegung mit 
(HE EiS) ih. Al: Der Radfahrer 
wurde von einem Auto erfasst. WEAR 
AFE] T. | hierzu Er- fas- sung 
die;- ‚en HH, Hie 

+er-fin-den; erfand. hat erfunden 1 
etwas erfinden (durch Forschung) etwas 
Neues entdecken, nutzen %& HH., il if. 
Rudolf Diesel hat einen neuen Motor 
erfunden. BERKER SEA 
HL. 2 j»n/etwas erfinden von einer Per- 
son/Sache erzählen, die es nur in der 
Fantasie gibt Hi .#L4#:; Die Figuren des 
Films sind frei erfunden. Hie PHI 
Jr Et. || hierzu Er+fin»der der; 
-$.,- RIZ: Er-fin»de-rin die; - ‚-nen 
RIRC) 

e Er- fin-dung die; -,-en I nur sg; das 
Erfinden (1.2) % BH. t9 2 das Neue. 
das j-d entdeckt hat Æ BEH ($) 

+Er-folg der; -(e)s,-e; das positive 
Ergebnis (oder Ziel). das man erreicht 
hat WI., W i © Misserfolg (etwas ist 
ein großer Erfolg WFE KAJA); mit 
etwas Erfolg haben HH FA nk; Erfolg 
(bei j-m) haben TERAS EU || E 
Erfolgsaussichten KIN AJ #5. Erfolgs- 
meldung JR A, 

er+-folg-los ADJ ohne positives Ergebnis 
ERAAI. ERAJ — erfolgreich: ein er- 
folgloser Versuch WFE 

er-folg-reich AD) mit positiven Ergeb- 
nissen HH IK 4 A9. IR K > erfolglos: 
ein erfolgreicher Unternehmer fi RI] 
Er 

Er- folgs-er* leb» nis das; -ses ,-se; ein 
Gefühl der Freude, das j-d hat, dem et- 
was Schwieriges gelungen ist KM) IJ 
(ein Erfolgserlebnis haben PH kJ) 
Fi; etwas ist ein Erfolgserlebnis für j-n # 
RAT SE BURN ENT) 

er-for-der-lich AD) nicht advl; er- 
forderlich (für etwas) unbedingt nötig 
warn, ARa beH: Für das Studium 
an einer Universität ist das Abitur er- 
forderlich. E ERF UWES pa HN 

er-for-dern;, erforderte, hat erfor- 
dert: etwas erfordert etwas für etwas 
ist Geduld, Konzentration usw unbedingt 
nötig (HE EWH) ER. GE > etwas ver- 
langt etwas: Diese Aufgabe erfordert 
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viel Sachkenntnis. KAUFE SH EHE) 
Sr AN, 

er-for-schen:; erforschte, hat erforscht ; 
etwas erforschen etwas ( meist wissen- 
schaftlich) genau untersuchen (SHH#F 7) 
ZH: fremde Länder, Ursachen 
und Zusammenhänge erforschen 4S 
ENIBENHRRAÄFGHH RER || hierzu 
Er- for- schung die ;-.-en $2. WMA 

er-freu-en; erfreute, hat erfreut 1 j-n 
mit etwas/durch etwas erfreuen j-m 
eine Freude machen fi 2%: seine Mul- 
ter mit einem kleinen Geschenk er- 
freuen Kl AL H fE B 552% 2 sich an 
j-m/etwas erfreuen Freude über j-n/etwas 
fühlen Wj Kl. Sie erfreute sich 
an den Blumen. BRAEIDIENT RE 2%, 

er-freu-lich AD) so. dass es froh oder 
glücklich macht SABHA 2 AWR: 
Es ist sehr erfreulich, dass du die 
Prüfung bestanden hast. dit T #K. 
AREA BI 2%. 

er- freut ADJ (über etwas(akk)) erfreut 
froh über etwas CHEN RES MN: 
Ich war sehr erfreut, dass er kam. {E 
KARL. 

er+fri-schen; erfrischte , hat erfrischt ; 
etwas erfrischt j-n etwas gibt j-m, der 
müde ist, neue Kraft CHE Ei (ihk a k 
A (hit. Mich hat das Bad richtig er- 
frischt. YERALAN LIRIE TH. 

er-fri-schend ADJ 1 kühl und mit ange- 
nehmem Geschmack Hihi. (E APE Rih 
ff] (ein Getränk (KEþ 2 geistig anregend 
S ARA RN: einen erfrischenden 
Humor haben H HS I EHER 

‚»er-fül-len', erfüllte. hat erfüllt 1 
etwas erfüllen das tun. was man j-m 
versprochen hat oder. was j-d von einem 
erwartet oder fordert 3£ Ek. # fr (eine 
Aufgabe, einen Vertrag, eine Pflicht 
erfüllen WIREK iTar) 2 
etwas erfüllt etwas etwas funktioniert in 
der gewünschten Weise (HE ERD IWE, 
EM (etwas erfüllt eine Funktion, einen 
Zweck, j-s Bedürfnisse +9 KEINE. 
MAR WEAK): Die Schuhe 
sind zwar alt. aber sie erfüllen noch 
ihren Zweck. ZWETFEBIRIH T ABEE hE 
#. 3 j-m/sich etwas erfüllen das tun. 
was man/j-d sich gewünscht hat ÑW E (j-m 
eine Bitte, j-m/sich einen Traum, einen 
Wunsch erfüllen W EHA WIKER SHE ER 


H>) 4 etwas erfüllt sich etwas wird 


Wirklichkeit (ME EHI) KAHN. SEE 
eine Befürchtung, eine Hoffnung erfüllt 
sich HR HERAN) 
eer- fül- len”; erfüllte, hat erfüllt; geh; 
etwas erfüllt etwas /j-n (mit etwas) et- 
was wirkt so intensiv. dass man/j-d nichts 
anderes (mehr) spürt fr Eh E 
Te AU, FE RY SP le 
Freue, Wut ZH, hat), Die Blumen 
erfüllten den Raum mit ihrem Duft. TE 
EN FR. | hierzu Er-fül- 
ka die;-,„-en FEIM 
er-gän-zen; ergänzte, hat ergänzt 1 
etwas (durch etwas) ergänzen etwas 
Fehlendes hinzufügen #b it. #. X (eine 
Sammlung. seine Vorräte ergänzen HF 
HOX HCE) 2 sich( pl )/einander 
ergänzen ( meist von zwei Personen ) 
eine (harmonische) Einheit bilden #1 E.4h 3% 
Er-gan* zung die; -.-en 1 das Hinzufügen 
von etwas zu etwas (damit es vollständig 
wird) # 36,49 #5 2 eine grammatische 
Größe ( bes ein Objekt). die zum Verb 
gehört 4# Ei: Das Verb „lesen“ for- 
dert zwei Ergänzungen. Hin” lesen” X 
BETA. 
er-ge-ben! ; ergibt, ergab, hat ergeben 
| etwas ergibt etwas etwas bringt ein 
konkretes Ergebnis bar or) (HE Eit) 
Er, Diese Aussage 
ergibt keinen Sinn. Ai FERGEN, 
2 etwas ergibt sich (aus etwas) etwas ist 
eine Folge von etwas (Weee r4: A: 
Aus ihrem Unfall ergaben sich viele 
Komplikationen . thA E SITE. 
ergeben“. sich; ergibt sich, ergab 
sich, hat sich ergeben ; sich (j-m) ergeben 
(z.B. im Krieg) aufhören zu kämpfen Nrär 
FJEMT (sich dem Gegner, der Polizei 
ergeben [HX FR EHE). Heben 
Sie die Hände hoch und ergeben Sie 
sich! Ele FR, JIRO HERE! 
er-ge*ben' AD) j-m treu ergeben sein 
alles tun, was der andere will 1E ik f9. Mii 
Mar 
+ Er- geb» nis das; -ses.-se 1 HH. KH 
= Resultat (1) (ein Ergebnis erzielen 4 
mp H. etwas bleibt ohne Ergebnis +: 9f 
MARIA O ER Abstimmungsergebnis 
Fit E, Wahlergebnis 334E R 2 die 
Zahl, die bei einer Rechnung am Schluss 
(als Lösung) steht E., ff (ein falsches, 
richtiges Ergebnis #HiR AJ EMASE): 
Das Ergebnis der Addition von drei und 


erhältlich 


zwei ist fünf. IMAR. |Œ End- 
ergebnis itni k- ái ja. Zwischenergeb- 
nis pg || zu 1 er+geb+nis-los adj 
Ka) 
er- gie-big AD) so. dass es viel (Nutzen) 
bringt IRA JH ff] cein Thema. eine Dis- 
kussion KIA iH) 
er- sreis fen, ergriff, hat ergriffen 
J-n/etwas irgendwo ergreifen j-n/etwas | 
mit der Hand fassen und halten ME. t 
(t: Er ergriff den Hammer. WEET 
Pf, 2 etwas ergreift j-n ein starkes 
Gefühl wirkt auf j-n (HE Ei) Ok) HR 
[E. 3: Er wurde von Angst/Panik/ 
Zorn ergriffen TREUE Bit, |) 
Hinweis(/E Œ): Meist im Passiv! (£ FH 
Kali Art) 3 etwas ergreift j-n etwas 
ruft ein starkes Mitgefühl hervor (HE E 
EDR aj. Aiza: Die Nachricht vom Tod 
seines Freundes hat ihn tief ergriffen. 
AHA FH AR Rik. || Hinweis 
CE). Kein Passiv! AHESIIERNDA 
verwendet in Formeln wie (HF O FAUT 
i#): einen Beruf ergreifen einen Beruf 
wählen j& FF HH Jh: die Flucht ergreifen 
flüchten Ik #4; die Gelegenheit (zu et- 
was) ergreifen die Gelegenheit nutzen, 
etwas zu tun IMEHLZ>: die Initiative er- 
greifen als Erster etwas tun (damit ein Ziel 
erreicht wird) RR Ez; für j-n Partei 
ergreifen j-n (mit Worten) verteidigen (TE 
TEPEE A— N || hierzu Er» grei- 
fung die;-.-en; meist sg PHE. FH 
er-grei+fend ADJ von starker Wirkung auf 
die Gefühle X A HJ (eine Szene, eine 
Geschichte. ein Film Hmi, iE, EE) 
+er-hal-ten' ; erhält, erhielt, hat er- 
halten; etwas (von j-m) erhalten 3# 7]. 
iA) = bekommen (1) (eine Antwort, 
einen Auftrag, ein Geschenk erhalten {4 
ae AH. +) Hinweis H #): 
nicht im Passiv CPH JJI) 
+er-hal*ten’ ; erhält, erhielt, hat er- 
halten 1 etwas erhalten dafür sorgen, 
dass etwas weiterhin so existiert, bleibt 
Kr. {k F.: ein historisches Bauwerk 
erhalten {T — HA E Œ 2 sich er- 
halten in derselben Form bleiben {EFF . tE 
$f; Die mittelalterliche Burg hat sich 
über Jahrhunderte erhalten. EPH r 
ROT. T SF, || zu 1 Er-hal- 
tung die;-; nur sg BFH AET; Er-halt 
der;-(e)s; nur sg Er AE] 
er-hält-lich ADJ nicht advl; irgendwo 
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erheben 


erhältlich leicht zu kaufen r] #2 ff. m] 
El ff]; Das Medikament ist nur in 
Apotheken erhältlich. KH RATEI 
FAEH, 
er-he*ben; erhob, hat erhoben; geh 1 
etwas erheben etwas in die Höhe heben, 
halten E.4HE (das / sein Glas auf j-s 
Wohl erheben &HA HN ERBE: etwas mit 
erhobener Hand tun AEF R) 2 et- 
was erheben etwas offiziell (rechtmäßig) 
fordern # #&. H HH (Anspruch auf etwas 
erheben HIHI- AJER; Anklage (ge- 
gen j-n wegen etwas) erheben (FE AH 
HEIO HEURA ; Einspruch gegen et- 
was erheben X HEIN) 3 sich er- 
heben Ey. 3# = aufstehen: sich aus 
dem Sessel erheben NY’ RES FRE 4 
etwas erhebt sich etwas entsteht als 
Reaktion des Publikums. der Leser (#yfE 
E=) M E, Æ Œ (Beifall, Gelächter. 
Jubel, Lärm erhebt sich % P, KIF 
m, i 2 m l E): Ein Sturm der 
Entrüstung erhob sich. WE T ESAI 
3, || hierzu Er-he-bung die;-,-en # 
HEE 
er*heb» lich ADJ geh 1 EKKS. BJ = 
gro (in Ausmaß oder Menge); ein er- 
heblicher Unterschied, erhebliche Kos- 
ten WERNER EKF 2 nur adol: 
verwendet vor einem Komparativ (HÆ HE 
HFR Z RD HE 1% = viel: Er ist er- 
heblich größer als sie. bt SR &. 
er+hei*tern; erheiterte, hat erheitert ; 
j-n erheitern j-n in eine fröhliche Stimmung 
bringen {Ëk iR. IE IF L: || hierzu Er-+hei- 
te-rung die;-; nur sg ER» {RiR 
er-hel-len; erhellte, hat erhellt 1 et- 
was erhellen etwas durch (mehr) Licht 
hell und sichtbar machen {¥ BA =, Mi. 
Diese Lampe ist zu schwach, um das 
Zimmer richtig zu erhellen.. KICK A 
HERRE ER, 2 etwas erhellen 
eine (schwierige) Sache deutlicher machen/ 
erklären HH Wh: Ihre Erläuterungen 
sollten die komplizierten Zusammenhänge 
erhellen. KEEIRERENDHEMEN ZEN TIEK 
erhitzen; erhitzte. hat erhitzt 1 et- 
was erhitzen etwas heiß machen ##------ 
Wmi 2 etwas erhitzt sich etwas wird 
heiß CHEE AA, Bulk. Der Motor 
hatte sich bei der Fahrt stark erhitzt. 
RENT IAHR i. ||» Hitze 
er-hof*- fen, sich; erhoffte sich, hat 
sich erhofft; sich (dat) etwas (von 
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j-m/ etwas) erhoffen etwas Positives 
erwarten HEHE. HF: Er erhoffte 
sich einen großen Auftrag. HA E] 
HARTE, 


+er-hö- hen; erhöhte, hat erhöht 1 et- 


was (um etwas) erhöhen etwas höher, 
größer. intensiver machen Hy HE (die 
Preise. die Steuern. die Geschwindigkeit 
erhöhen EHE BU IEEE): eine 
Mauer (wm zwei Meter) erhöhen —tHi 
Hi A(T AX) 2 etwas erhöht sich 
(um etwas) (auf etwas) (akk) etwas 
wird größer oder mehr (HF E) HE h. 
ts: Die Miete hat sich im letzten Jahr 
erhöht. EIEBHHE T. 


+er-ho-len. sich; erholte sich. hat 


sich erholt; sich (von etwas) erholen 
sich ausruhen und wieder zu Kräften kom- 
men Fr ARKEIEE (sich gut, kaum erho- 
len KIA. IL FRAME): sich von 
einer schweren Krankheit erholen Œ f 
HER EIA ER || hierzu Er- 
ho-lung die: -: nur sg AR ARE 


»ser-In-nern; erinnerte, hat erinnert 


l j-n an etwas (akk ) erinnern j-n dazu 
bringen. dass er an etwas denkt und es 
nicht vergisst {fict , HM: j-n an einen 
Termin erinnern EHE AH EICHE 
HJHT) 2 sich (an j-n/etwas) erinnern 
i-n/etwas im Gedächtnis haben und wieder 
an ihn/daran denken HR, EIKE: sich 
noch genau an die Großmutter erin- 
nern YE(RE) TARA EIER 
+Er-in-ne- rung die;-.-en 1 eine Er- 
innerung (an j-n/etwas ) ein Eindruck. 
den man nicht vergessen hat GEIE 9) 
EN E (eine Erinnerung wird wach jg 
Ekel; eine Erinnerung in j-m wecken 
Mae HA ie tz: Erinnerungen mit j-m 
austauschen FRA SCHI PENEN.— 
EJ) 2 nur sg; ein Ort im Gehirn. an 
dem die Informationen gespeichert sind. 
und die Fähigkeit. sie zu erreichen idlX.. 
HA = Gedächtnis (2) (j-n/etwas in Erin- 
nerung behalten KHE: N/E IR M EI 
A, sich etwas in Erinnerung rufen MHE A 
CITH H pict): Wenn mich meine 
Erinnerung nicht täuscht. dann sind 
wir uns schon einmal begegnet. WRI 
WARE RCAL T 
+er-käl-ten. sich; erkältete sich, hal 
sich erkältet; eine Erkältung bekommen 
HKR RA: Wenn du dich nicht wärmer 


anziehst. wirst du dich noch erkälten . 


IRINA RERA A. 

+ Er- käl* tung die;-,-en; eine Krankheit 
(mit Schnupfen, Husten), die man meis- 
tens im Winter hat Yıkl.®E (eine leich- 
te, starke Erkältung haben, bekommen ff 
TRERRA HERE) 

+er*ken- nen; erkannte, hat erkannt 
I j-n/etwas erkennen j-n/etwas so sehen 
und identifizieren, nennen Æ Wi, UM: 
Aus dieser Entfernung kann ich die 
Zahlen nicht erkennen. MRZ EN FH 
ROLAR. 2 j‚n/etwas (an etwas 
( dat )) erkennen sofort wissen. um 
welche Person oder Sache es sıch handelt 
AH, WHH.: j-n an einer typischen 
Geste erkennen ME#3 RIF- IAEA || 
K Erkennungszeichen Rallit 3 etwas 
erkennen etwas richtig einschätzen, was 
man bisher falsch oder anders gesehen 
hatte +++ HE. AN EN (einen Feh- 
ler, Irrtum erkennen AIREJAR, KR): 
den Ernst der Lage erkennen Wil JE 
WAJIR | hierzu er*kenn*bar adj ný 
Amy. RH TÉS 

Er-kennt-nis die;-,-se 1 meist pl: 
ein neues Wissen, das j-d durch wissen- 
schaftliche Arbeit oder durch Nachdenken 
gewinnt AH. AH: Erkenntnisse über 
die Ursachen von Krebs gewinnen 3K19 
RER PEN HNE 2 die Einsicht, dass 
etwas so getan werden muss HE fë, iA iH 
‘zu einer Erkenntnis gelangen, kommen 
Ma, tee). Die Politiker sind zu 
der Erkenntnis gekommen, dass der 
Umweltschutz gefördert werden muss. 
KENNEN T. 

ser-klä-ren: erklärte, hat erklärt 1 
(j-m) etwas erklären j-m etwas klar und 
verständlich machen ih HH., WERE 2 etwas 
erklärt etwas etwas ist der Grund für et- 
was (HERE ABl: Der Riss 
im Tank erklärt den hohen Benzinver- 
brauch. WWR I) Aa RUN ARE NET 
X. 3 j-n/etwas für etwas erklären 
geh; (offiziell) mitteilen. dass j-d/etwas 
so ist AM, Ef (j-n für tot, die Sitzung 
für geschlossen erklären FAR HA IEC A 
M&K) 4 sich (dat) etwas (ir- 
rendwie) erklären einen Grund für et- 
was finden i HH, f fE: Ich kann mir 
erklären, wo er war. RIE iny bE, 
E, || zu 1und2er-klär-bar adj nf} 
AJ. TR REN 

+Eir-klä- rung die;-,-en 1 HHH HEFE > 


erleben 


Erläuterung <j-m eine Erklärung geben, 
schuldig sein JEAN. RRT HA WENN]: 
eine Erklärung für etwas suchen. finden 
HR oR. HE fE) 2 eine offizielle 
Mitteilung 75 WH, &r fp (eine Erklärung 
über etwas abgeben WEHR & r HH )| 
Kriegserklärung ik. Rücktrittserklärung 
eh] 

er-kran-ken; erkrankte, ist erkrankt; 
Can etwas( dat)) erkranken krank wer- 
den {H.E i (ernstlich, schwer, an ei- 
ner Lungenentzündung erkranken alu 
EJE {ii| hierzu Er-kran-kung 
die ;- „-en PESE 

+er- kun'di- gen, sich; erkundigte sich, 
hat sich erkundigt; sich nach j-m/et- 
was erkundigen fJ Ur. {Rin = nach j-m/ 
etwas fragen: sich nach dem Weg erkundi- 
gen II. E] 

er-lan» gen; erlangte, hat erlangt; et- 
was erlangen geh; etwas ( meist Posi- 
tives) erreichen oder bekommen 4819,14 
2 ZIE EHE) (die Freiheit. Gewiss- 
heit erlangen IK AH Wia) 

+er-lau-ben; erlaubte, hat erlaubt 1 
(j-m) etwas erlauben einverstanden sein. 
dass j-d etwas tun darf St. > ver- 
bieten: Erlauben Sie, dass ich rauche” 
FR SEIT HN? 2 etwas erlaubt (j-m) 
etwas etwas macht etwas möglich (BE 
EI) HE (die Mittel, die Umstände 
erlauben etwas Sr Te uf Hrn) 
HE) 3 sich (dat) etwas erlauben sich 
das Recht nehmen, etwas zu tun HT HH 
4 “sich eine Frechheit, einen Scherz mit 
j-m erlauben Fë $A Wt ER, pi E HAFEN 
R) 

+Er+laub-nis die;-.-se; meist sg; die 
Tatsache, dass man etwas tun darf F "f, 
H ((j-n) um Erlaubnis (für etwas) bit- 
ten HH HOME; die Erlaub- 
nis zu etwas erhalten, haben {#1 F nJ fit 
H, miT; j-m die Erlaubnis (zu 
etwas) geben, verweigern [R] E JEHA 
Ak 37 ))|| EŒ Einreiseerlaubnis A 1% 1 
nr], Fahrerlaubnis 3 HA IS 

er" lāu- tern; erläuterte, hat erläutert; 
(j-m) etwas erläutern HR. AH] = 
erklären (1). j-m eine Theorie erläutern 
H] HA Ur IE || hierzu Er-läu*te- 
rung die;-,-en EFE, HPH 

+er" le- ben; erlebte, hat erlebt ; j-n/et- 
was erleben j-n kennen lernen oder eine 
Erfahrung machen 3, GER) WEI: Sie 
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Erlebnis 


musste viele Niederlagen und Enttäu- 
schungen erleben. WITH NZDH IF SH 
HIRA, 

Er*leb*nis das;-ses.-se 1 etwas. das 

* einem passiert #5 W]: Gestern hatte 
ich ein schreckliches Erlebnis - ich bin 
überfallen worden. ERRKRFH T —PEn] 
TE RAZ i T. 2 ein sehr 
schönes, eindrucksvolles Ereignis ( % 
HG A ER AN) A j, MP: Das 
Konzert war wirklich ein Erlebnis! X 
DERZEIT KETTEN 

+er*le-di- gen; erledigte, hat erledigt; 
etwas erledigen etwas tun. das man tun 
soll Jh if, SE HK: Ich muss noch meine 

Aufgaben erledigen. JmnMHschhÄKH NT. 

er+le+digt ADJ 1 meist präd,. nicht advl ; 
zu Ende C 2 TRA OH [HM (ein 
Fall. eine Sache #f}. HH): Entschul- 
dige dich bei ihm, dann ist der Fall 
(für mich) erledigt. PRBE R. axti 
OHRI EHER T. 2 umg: sehr müde, 
erschöpft FJ RHS 

er*leich*tern: erleichterte, hat er- 
leichtert 1 (j-m) etwas erleichtern für 
j-n etwas einfacher und bequemer machen 
wiy E CED E GREH: Moderne 
Geräte erleichtern oft die Arbeit. MAAIE, 
WTR A EETIFENH HN. 2 etwas er- 
leichtert j-n etwas macht j-n frei von 
Sorgen (BE EHNE e I ak 
WD: Diese Nachricht hat uns alle sehr 
erleichtert. ARME FRI IKZUF HE 
fi. || hierzu Er» leich* te rung die; - , -en 

er*leich*»tert AD) erleichtert (über et- 
was (akk)) froh, dass etwas Schlimmes 
nicht eingetreten ist GE $% W hJ: Sie 
war erleichtert (darüber). dass ihm bei 
dem Unfall nichts passiert war. IbfEH 
WPA HEHE RER I. 

er+lei-den; erlitt, hat erlitten 1 etwas 
erleiden etwas (körperlich oder seelisch ) 
Unangenehmes erleben 12.22. (Angst, 
Enttäuschungen, Schmerzen erleiden #. 
Fe RE PH) 2 etwas erleiden eine 
schlechte Erfahrung machen #2. W %& 
‘eine Niederlage, Verluste erleiden iH iH 
HEIT ME) 

Er-lös der;-es.e AL E EH H EHI) 
ax. Bei = Gewinn: Den Erlös aus der 
Auktion bekommen Flüchtlinge. $ È 
ETIS WAOE R A . 

er" lö- sen; erlöste, hat erlöst 1 j-n (von 
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etwas) erlösen j-n von Schmerzen oder 
Sorgen befreien HR MEER OTT. DIE): 
Der Tod erlöste ihn von seinen Leiden . 
Ertl T. 2 j-n aus etwas 
erlösen j-n aus einer unangenehmen Situa- 
tion befreien EHE (AHED IF HE AM ee 
ft BC Hi 3E&(j-n aus einer Notlage. einer 
peinlichen Situation erlösen 4# A ZI JE 
ee) || hierzu Er-lö-sung 
die;-, -en PREL. EN 
er-mah* nen; ermahnte, hat ermahnt ; 
j-n (zu etwas) ermahnen j-n dringend 
bitten, etwas zu tun oder sich richtig zu 
verhalten ik. 3h: die Kinder ermah- 
nen, nicht auf der Straße zu spielen 5 
WITA EE kEi | hierzu Er- 
mah‘ nung die; -. -en H 
er-mä-Bi-gen; ermäßigte, hat ermäßigt ; 
etwas ermäßigen den Preis für etwas 
senken PEIE. WIE tR) > erhöhen (ei- 
nen Beitrag, eine Gebühr ermäßigen KEIR 
> HH) || hierzu Er-mä-Bi-gung 
die ;- -en KEIR. Efit 
er-mit-teln; ermittelte, hat ermittelt 
l etwas ermitteln etwas suchen und auch 
finden # H. Mhie = feststellen: j-s Ad- 
resse ermitteln HH Hehi 2 gegen 
j-n ermitteln JUR; Beweise für j-s Schuld 
sammeln, um ihn vor Gericht stellen zu 
können fr ESCHE || hierzu Er» mitt. lung 
die;-,-.en WM. HM 
er-mög-li-chen; ermöglichte, hat 
ermöglicht; (j-m) etwas ermöglichen 
(j-m) etwas möglich machen tH ATRE AEG 
HZ: Seine Eltern ermöglichten ihm das 
Studium. EI ERREA HZ EKF. 
er-mor*den; ermordete, hat ermor- 
det; j-n ermorden j-n mit Absicht töten 
ER. AE || hierzu Er-mor-dung die; 
-.-en EIA E |> Mord, Mörder 
er-mü-den; ermüdete, hat / ist ermüdet 
1 etwas ermüdet j-n (hat) etwas strengt 
j-n an {EJE Z. {t fE: Das Sprechen 
ermüdete den Kranken schnell. KTR 
A ARE. 2 Cist) müde, schläfrig 
werden iiy >. Kalk || hierzu Er- 
mü-dung die;-; nur sg Wte. WZ 
er-mun»tern; ermunterte, hat er- 
muntert; j-n zu etwas ermuntern j-n 
freundlich auffordern. etwas zu tun {ij 
ER, Seh: j-n zum Reden ermuntern 3X 
WEAVER || hierzu Er-mun»te-rung 
die :-,-en WEE, oy jH 


ermu” tigen; ermutigte, hat ermu- 


ligt; j-n (zu etwas) ermutigen (durch 
freundliche Worte) j-m den Mut und das 
Vertrauen geben, etwas zu tun vi H 
S.i: Er ermutigte seinen Freund 
zu dieser Tat. xml A Ze || 
hierzu Er-murti gung die;-.-en 3% 
Bo» Re 

+er*näh*ren; ernälhrte, hat ernährt 1 
j-n/ein Tier (mit etwas) ernähren j-m/ 
einem Tier zu essen und zu trinken geben 
Free EIER: einen jungen Hund 
mit der Flasche ernähren MWET SIRIH 
2 j-n/sich (mit/von etwas) ernähren 
(mit etwas) für jn/sich sorgen JF ii HF: 
Von /Mit seiner Arbeit kann er keine 
Familie ernähren. fbiH TIELA mi H 
kF., 3 sich (von etwas) ernähren 
von dieser Nahrung leben Elz «e Æ Jf: 
sich vegetarisch ernähren QE || hierzu 
Er-näh*rung die; -; nur sg IRJ 9dr. 
aH 

er-nen»nen; ernannte, hat ernannt; 
j-n (zu etwas) ernennen j-m ein Amt., 
eine Funktion geben {Emm ZfE: j-n zum 
Minister ernennen Im EA NEBK || hier- 
zu. Er»nen* nung die; - ‚-en {Efi ZfE 
er- neu+-ern; erneuerte, hat erneuert ] 
etwas erneuern etwas. das alt oder ka- 
putt ist. ersetzen oder reparieren 12# .1& 
#} (ein Dach erneuern EH& li) 2 etwas 
erneuert sich etwas wird aus eigener 
Kraft wieder neu (H {E Ei) HH. HE: 
Haut und Haare erneuern sich ständig. 
KRRSKATIH/E, || hierzu Er-neu- 
e-rung die;-,-en B, EY 

er-neut AD) nur attr oder advl; geh; noch 
einmal HE m. ETAJ: Als er auftrat, 
gab es erneut Beifall. SE AH, ## 
FRAME. 

+ernst ADJ 1 ruhig und nachdenklich =m 
AJ Kai) — fröhlich, heiter: ein erns- 
tes Gesicht machen 18 H F NM MÄL 2 
mit wichtigem oder traurigem Inhalt P= 
fr). EA (ein Film, ein Gespräch H#. 
Ati) 3 tatsächlich so gemeint WU AM). 4 
Ef] (etwas ernst meinen, nehmen X # 
HEARR SRA]: jm ist es ernst (mit 
etwas) EAW SEUA): Wir neh- 
men die Drohung sehr ernst. RIFE R 
MAR. 4 nicht advl; sehr 
groß oder intensiv # X #9. = # f} (ein 
Verdacht, ein Zweifel HE. SERS) 5 richt 
adul; gefährlich JMH. EH] (eine Ge- 
fahr, j-s Zustand fis H AWARI): ein 


erobern 


ernster Unfall P EHI ke 6 j-n ernst 
nehmen das glauben und für sehr wichtig 
halten, was j-d sagt oder tut KAHN iH 
AE AR EAR HE: Ich 
kann ihn einfach nicht ernst nehmen. 


KETTE. 


Ernst der;-es; nur sg 1 eine Haltung 


oder Einstellung, bei der man ruhig und 
nachdenklich ist "N i1 A h) & JE.: Sie 
ging mit viel Ernst an ihre neue Auf- 
gabe heran. ELIA HT TNTAHRTSHEITER 
HEITA. 2 etwas ist j-s Ernst et- 
was ist tatsächlich so gemeint, wie es ge- 
sagt wurde (HEED RAJTE RENTE 
ZUHMCHARD: Du willst also gehen - 
soll das dein Ernst sein? (REE T AREE 
4 A 97 3 allen Ernstes/im Ernst 
verwendet, wenn etwas tatsächlich so 
(gemeint) ist EU AH. TA: 
„Ich kündige.“ - „Im Ernst?" “R E 
IR.” — “EWK?” 


ernst- haft AD) nur attr oder advl 1 so. 


dass man weiß. was man zu tun hat und 
verantwortungsvoll handelt P= m ÁJ. AH 
N); Er ist ein ermsthafter Mensch, 
wirkt sehr ernsthaft. Ib IE i RA 
RR. 2 NE = ernst (1): 
Sie führten ein ernsthaftes Gespräch. 
IEI NHK T — i. 3 wirklich so ge- 
meint A HM, 1 A09 (eine Absicht, ein 
Vorschlag 8#], HiX; etwas ernsthaft be- 
zweifeln SE MEE ee ) || hierzu Ernst- 
haf-tig-keit die: -; nur sg PA UHR 


+Ern-te die;-,-n 1 nur sg; das Ernten 


(1) Wok.Wchl: bei der Ernte helfen TR 
Ehe 2 das. was man geerntet hat irak 
HJER. Htt (eine gute, schlechte Ernte 
Kb 38): die Ernte einbringen Xr 
RERA G || E Erntezeit WE || 
Kartoffelernte + TW., Obsternte 7K 
ani 


ern*ten; erntete, hat geerntet 1 etwas 


ernten Getreide, Obst oder Gemüse (auf 
dem Feld) sammeln IK 3k. k l] 2 etwas 
ernten etwas als Reaktion bekommen 4% 
1$., 814 (Beifall. Dank. Spott ernten HÌ 
FER ARY AE) 


er+o+bern; eroberte, hat erobert 1 et- 


was erobern ein fremdes Land (in einem 
Krieg) besetzen und unter die eigene 
Herrschaft bringen {E IR, 5 M 2 (sich 
(dat )) etwas erobern etwas gewinnen 
wi: (sich) auf dem Turnier 
den ersten Platz erobern {EEE pi 
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+er-öff-nen: eröffnete, 


für eröffnet. 


eröffnen 


-7 3 j-n/etwas erobern für sich gewin- 
nen #19, (j-n, j-s Herz erobern {E} 
Mae EEE AEG): Mit seinem 
Charme erobert er die Frauen. WHH E 
HREH S ttm. || zu 1 Er-o-be-rer 
der:-s.- WERE. Hi U; Er-o-be+-rung 
die;-..en Bi. Hi SUE 
hat eröffnet 1 
etwas eröffnen etwas. das neu gebaut 
wurde, allen (Besuchern) zugänglich ma- 
chen $ + XI Ah F He. iz. Foo 
schließen (einen Laden, ein Museum. 
eine Fluglinie eröffnen FFist A JE» FF Wei 
HE. Mirarik) 2 etwas (mit etwas) 
eröffnen etwas offiziell beginnen lassen 
ra. HH schließen (eine Sitzung, 
eine Diskussion eröffnen FREN iTi): 
Der Richter erklärte die en 
HEHE. 3 
j-m etwas eröffnen j-m etwas ( meist Un- 
erwartetes) erzählen H Miš. 4: Er 


eröffnete ihnen, dass die Firma ee 


rott war. Abm BITES, 4 N T. | 
hierzu Er-öff' nung die; -.-en A F 
Ar IF 


er-ör-tern; erörterte .hat erörtert; et- 


was erörtern geh; lange und genau (de- 
tailliert) über ein Problem sprechen oder 
schreiben Ki] HT: eine Frage wissen- 


schaftlich erörtern TH BHHETT FF 


WFE || hierzu Er-ör-te-rung die; - 
FIT. 


„en 


ero*-tisch ADJ 1(eine Ausstrahlung. eine 


Frau. ein Mann. ein Buch, eine Darstel- 
lung, ein Film #3. ZA, BA. HAE, 
H>) so, dass sie sexuell anziehend oder 
anregend wirken ERHI. tan 2 YERI, 
FEHI = sexuell (ein Bedürfnis, ein Er- 
lebnis oR.) || hierzu Ero-tik die; 
-; nur sg HER Efi 


cer pressen; erpresste, hat erpresst 1 


j-n (mit etwas) erpressen j-n (durch 
Angst) dazu zwingen, einem viel Geld zu 
geben E AWIE MR: Er wurde mit 
Fotos erpresst, die seine Drogensucht 
zeigten. HK A FREI A EEAS ER A ER 
WET. 2 etwas von j-m erpressen etwas 
von j-m durch Drohungen oder Gewalt 
bekommen JE A MR. AN (ein 
Geständnis, Geld von j-m erpressen ı#jA 
ARA WEE AER): Er hat insge- 
samt 3000 Euro von ihr erpresst. {b—4t 
Ete 3000 KKE. || hierzu Er-+pres- 
sung die;-.-en AUF WE 


178 


er-ra-ten; 


errät, erriet, hat erraten ; 
etwas erraten etwas richtig vermuten ft. 
Axt Cj-s Absichten, Gedanken, Gefühle 
erraten HH HAIE ER): Du 
hasts erraten! PRIX} f! 
er*rech*nen; errechnete. hat errech- 
net; etwas errechnen etwas durch Rech- 
nen als Ergebnis bekommen #4 = ermit- 
teln, ausrechnen; eine Entfernung, den 
Durchschnittspreis errechnen PURE, 
Ept; Er hat errechnet, wann der 
Komet wieder an der Erde vorbeiziehen 
wird. HH Si E ER MIR 
Hit, || hierzu Er*-rech-nung die;-; 
nur sg IR 
er+-re*gen; erregte, hat erregt 1 etwas 
erregt j-n etwas macht j-n sehr wütend. 
nervös (H 4E EE ER ET ZZ: Er 
war so erregt . dass er zitterte. Ih, X 45% 
#L, || Hinweis): meist im Zustands- 
passiv (SHREE) 2 j-n erregen j-n 
sexuell anregen KAHAMTER 3 j-d/et- 
was erregt etwas j-d/etwas weckt eıne 
starke (Gefühls)Reaktion (A /EIfE E iË ) 
S|, WE (j-d/etwas erregt Aufsehen. 
Mitleid EA / FH I REH, E| hierzu 
Er- regung die ;- ‚en Ba. X; zu 1 
und 2 Er*regt*heit die;-; nur sg MHz 
KOHLE) 
Er» reger der;-s.-; etwas, das eine 
Krankheit verursacht (z.B. ein Virus) $ 
mik 


+er-rei-chen; erreichte, hat erreicht 1 


j-n/etwas erreichen bis an j-n/etwas 
herankommen {HH FNA], 2: Wenn ich 
mich strecke. kann ich die Zimmer- 
decke erreichen. WRFÄHRRE THU IEE IL 
EFJ EA KA. 2 etwas erreichen 
an einen Ort kommen F|; In wenigen 
Minuten erreichen wir Hamburg. JLIyPPP 
ERIKAN., 3 etwas erreichen in 
einen guten, positiven Zustand kommen 
IA JAS] (ein hohes Alter, ein Ziel er- 
reichen HE A i. Kl H Ar)4 j-n er- 
reichen j-n am Telefon sprechen können 
HAr)SHEIKAL: Ich bin unter 
der Nummer 2186 zu erreichen. FJ 2186 
XAW ARR, 5 etwas (bei 
j-m) erreichen Pläne verwirklichen können 
(HEIKE) EM. Mit Vorwürfen erreichst 
du bei mir nichts. EHSMERIETF 
AAKER. 
er-rich»ten; errichtete, hat errichtet 
l etwas errichten etwas Großes bauen # 


W. (eine Brücke. ein Hochhaus, ei- 
nen Staudamm errichten $E, ai, 
kHl) 2 etwas errichten etwas aufbauen 
(das man später wieder zerlegen kann) iX 
A.E (Tribünen, Zelte errichten ## 
Er. ik: rich- tung 
die; -..en ÆW. A 
Er-run-gen-schaft die;-,-en; geh; 
ein Fortschritt oder eine große Leistung 
Wá. t (eine soziale. technische Er- 
rungenschaft #29 EARTH HE) 
Er-satz der;-es; nur sg; eine Person 
oder Sache, die eine andere ersetzt fÜ# 
It H (ein vollwertiger, schlechter 
Ersatz für -n/etwas EA /MErHEGHN, 
RE EA AEE; als Ersatz für j-n 
einspringen EJEA WE hE) E Er- 
satzreifen & IH $t ha. Ersatzspieler {% #h 
E EMAD 
+ Er- satz» teil das; -(e)$,-e; etwas, das 
in einer Maschine ein kaputtes Bauteil er- 
setzt (1) &ff: Für den alten Wagen 
waren keine Ersatzteile mehr zu bekom- 
men. KHIHENKFHETTET. |E 
Ersatzteillager WHF OJE 
er-schaf- fen; erschuf, hat erschaffen ; 
j-n/etwas erschaffen geh; j-n/etwas ganz 
neu entstehen lassen ®©: Gott erschuf 
den Menschen. FRE LA, || hierzu 
Er-+schaf- fung die; -; nur sg Ri 
»er- schei nen; erschien, ist erschienen 
1 j-d/etwas erscheint (irgendwo) etwas 
wird irgendwo sichtbar, tritt auf (A/BHME 
FE) N. HE: Plötzlich erschien ein 
Flugzeug am Horizont. WER FRIRHN 


[Au KHL; Er ist nicht zum Frühstück 
erschienen. KR A KIEH FE, 2 etwas 


erscheint (irgendwo) etwas wird veröf- 
fentlichtt (HEE) HIR., Æ (ein Buch 
#; monatlich, regelmäßig erscheinen $$ 
H. H HM ki) 3 j-d/etwas erscheint 
(j-m) irgendwie j-d/etwas macht (auf j-n) 
einen besonderen Eindruck (A/PME EIE ) 
T AOFI): Es erscheint (mir) 
merkwürdig, dass er noch nicht da ist. 
IEIRA AEA CRO IFTE. 

Er- schei- nung die;-.-en 1 etwas, das 
man beobachten kann M &, & & (eine 
häufige, ungewöhnliche Erscheinung # M, 
IF NIE) || E Alterserscheinung 
HER, Modeerscheinung HR 2 
ein Gespenst, eine Vision o.Ä. (die als 
Mensch erscheint) ZJ HH. EH & (eine Er- 
scheinung haben A ZJ HE )3 ÆR. HiK > 


erschuttern 


Veröffentlichung |) Erscheinungsjahr 
BRD HREH. Erscheinungsort (# 
FED HA Rich, 

er-schie*-Ben; erschoss, hat erschos- 
sen; j"n/(ein Tier 349 ) erschießen j-n 
oder ein Tier durch einen Schuss töten #£ 
Aksiliae 

er-schla-gen' ; erschlug, hat erschlagen 
Il j-n (mit etwas) erschlagen j-n durch 
Schläge töten {TJE 5e = j-n totschlagen 
2 etwas erschlägt j-n etwas fällt auf j-n 
und tötet ihn (HE EAE; von einem 
Felsen erschlagen werden K—HrEAEM 
AıMb%E || Hinweis); Meist im Pas- 
siv! (EHRSIEEN 

er+-schla- gen’ ADJ) nur präd oder adul; 
umg; sehr müde, erschöpft HE JIH. 
JEA JEZ 3769 (sich wie erschlagen fühlen 
BREIT) 

er+schlie- Ben; erschloss, hat erschlos- 
sen 1 etwas erschließen etwas durch Arbei- 
ten so vorbereiten. dass es genutzt werden 
kann FFA. JFR (Öltvorräte) Gi RR; 
einen neuen Markt für ein Produkt 
erschließen NET mA Achim) 2 etwas 
aus etwas erschließen aus den Beobach- 
tungen erkennen. schließen HEIST (die Be- 
deutung eines Wortes aus dem Zusammen- 
hang erschließen ME F 3HE Er — Ti] 
HJ X)| hierzu Er-schlie-Bung die; 
-a -En FE HERT 

Er-schöp- fung die;-,-en; meist sg; 
ein Zustand, in dem j-d nach einer Tätigkeit 
sehr müde ist HHJ (vor Erschöpfung 
einschlafen h FRIEIEIFTMAHE) || hierzu 
er-schöp- fen (hat) EEE ITS 

eer+-schre-cken' ; erschrickt, erschrak , 
ist erschrocken; (vor j-m/etwas) er- 
schrecken ( plötzlich) Angst bekommen 
Ki. €A: Er erschrickt vor Hunden , 
wenn sie bellen. hE EEA 

»er+-schre- cken’; erschreckte, hat er- 
schreckt ; j-n (irgendwie) erschrecken 
bewirken, dass j-d Angst bekommt {H I 
(ET G-n sehr, zu Tode erschrecken 
SEMERE IAP) 

er- schüt- tern; erschütterte, hat er- 
schüttert 1 etwas erschüttert j-n etwas 
trifft j-n so (stark). dass er tiefe Trauer 
fühlt (H) 4E E15) (E fe MEHR: Die 
Nachricht vom Tod seines Vaters hat 
ihn tief erschüttert. WWE 
WRR E., 2 etwas erschüttert etwas 
etwas bewirkt, dass sich etwas bewegt 
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erschweren 


und schwankt (WE EHEN ET 
Ein Erdbeben erschütterte das Haus. hu 
SEE, || hierzu Er*schüt*te-rung 
dies-s-en EA. keti 

er-schwe- ren; ersch werte , hat erschwert ; 
(j-m) (durch etwas) etwas erschwe- 
ren etwas für j-n schwieriger machen ff 
FRE ER Et > erleichtern: Nach 
dem Erdbeben erschwerten Regenfälle 
die Rettungsarbeiten. Hii 5 BEIN 
BAR TIER T RE. 

er-schwing* lich ADJ nicht sehr teuer X 
N) (ein Preis ftt): Ein 
eigenes Haus ist für uns nicht erschwing- 
lich. REPERA CHAT. 

er- set- zen; ersetzte, hat ersetzt 1 (j-m) 
j-n/etwas ersetzen an die Stelle einer 
Person/Sache treten, die nicht (mehr) da 
ist (t, jh., Niemand kann einem 
Kind die Mutter ersetzen. XI FIZT TPE 
EB RHEIT HEN. 2 j-n/etwas (durch 
/-n/etwas) ersetzen j-n/etwas mit der 
gleichen Funktion bringen (HH +++ ICH. 
fh. einen alten Fernseher durch ei- 
nen neuen ersetzen HH EHI 
IHÉS 3 (j-m) etwas ersetzen j-m Geld für 
einen Schaden, einen Verlust 0.A. geben 
ag tb: Ich ersetze dir die kaputte 

Vase. REKTE HRA Gh | 

hierzu er*setz-bar adj 1 E ECHI, OT $ 
Ma) || > Ersatz 

er. sicht- lich ADJ (ein Grund IH) gut zu 
erkennen PH W% pJ. (HM: ohne ersicht- 
lichen Grund IA H ASITA 

er-spa*ren; ersparte, hat erspart 1 (sich 
(dat )) etwas ersparen eine Summe Geld 
(an)sammeln 5 8. MH #: Er lebt von 
seinem Ersparten. HE AUMEHR EN. 
2 j-m/sich etwas ersparen verhindern, 
dass j-d/man selbst etwas Unangenehmes 
hat. erfährt HER. WEE (sich/j-m Arger, 
Aufregung ersparen WERE AT /ENMET, 
ah) || ID] meist (JH) Mir bleibt aber 
auch nichts erspart! umg; verwendet, 
um auszudrücken, dass einem viele unan- 
genehme Dinge passieren KIA El H 
NE (EESE ENDE) 

eerst! ADV am Anfang 56, H 4E = zunächst: 
Ich mache erst (einmal ) das Abitur, 
dann sehe ich weiter. RAMa pE 
LER MRHHER. 

+erst- PARTIKEL unbetont (JE HE) 1 ver- 
wendet. um eine Person. Aussage beson- 
ders hervorzuheben (H FE) E., EM: 
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„Ich bin ziemlich nervös.” - „Und ich 
erst! “ "RR HR.” "KREMER" 2 
später als erwartet (Fer IE AHH HSHH TE] IK) 
A — schon: Ich bin erst gegen Mittag 
aufgewacht. RIRIH TARE. 3 vor 
nicht sehr langer Zeit FR AHDRI.F: 
Ich habe ihn erst kürzlich /erst gestern 
gesehen. RAAR HERRN SEID, 4 meist 
(ZH) es ist erst + Zeitangabe Che] is 
NH;#) verwendet, um auszudrücken, dass 
es noch relativ früh ist (Kurt iE HE Pe 


DFK schon: Bleib noch ein biss- 
chen, es ist erst halb elf. IRER — e JL 


IE Ati, 5 weniger als erwartet(& 
IR ERUR A.A = nur = schon: Ich 
habe diese Woche erst zwei Anrufe 
bekommen. ATERA RAAR. 
+ers*t-! ZAHLADJ 1 in einer Reihenfolge 
an der Stelle eins $— HJ = 1. 2 in einer 
Reihe am Anfang $—f). HM]: im ers- 
ten Stock wohnen FIRE BE) 
ers-t-" AD) nur attr, nicht advl 1 so. 
das es den Anfang eines Vorgangs 
darstellt &#]#, IF3:MJ: bei j-m die ers- 
ten grauen Haare entdecken EA % 
FRHBRAKHENIAR 2 so, dass es in 
Bezug auf Rang oder Qualität an der 
Spitze steht IM), — MM: im Zug ers- 
ter Klasse fahren ELI-EKRFE CH) 
er-staun»lich AD) so, dass man sich 
darüber wundert U AM. TH THF PEUL HJ = 
überraschend: Er ist erstaunlich vital 
für sein Alter. VAIkMF IM 5 Abi 
NER A, | hierzu er-stau*nen 
Chat/ist) WE. 
er-staunt AD) erstaunt sein (über j-n/ 
etwas) (If NZ) = staunen 
Ers-te' der/die;-n.-n; j-d, der bei ei- 
nem ( sportlichen ) Wettbewerb der/die 
Beste ist (4A WEP B — A.: als Ers- 
ter durchs Ziel gehen HJ A 
Ers- te' der;-n; nur sg; in (HP) am/ 
zum Ersten (des Monats) am/zum ers- 
ten Tag eines Monats (ABHIE— KR) — 
5, —- H:zum nächsten Ersten kündigen 
FINE 
+ers+tens ADV an erster Stelle, vor allem 
HrE-#—: Ich komme nicht mit. Ers- 
tens ist mir der Weg zu weit und 
zweitens habe ich keine Lust (dazu). Fk 
ET: HR NEN AH AL ST. HR, 
RODRA IHR, 
er-sti-cken; erstickte, hat/ist er- 
stickt 1 j-n ersticken (hat) verhindern. 


dass j-d noch atmen kann HS A. 
[uJ#E 2 etwas ersticken (hat) ein Feuer 
löschen I K. fh K: die Flammen mit 
Sand, mit einer nassen Decke ersticken 
KRITIK KH 3 (an etwas( dat )) 
ersticken (ist) sterben. weil man nicht 
genug Luft zum Atmen bekommt & 5. f 
#6. Er ist an einem Hühnerknochen er- 
stickt. (RSE RRE ST. | hierzu Er* sti- 
ckung die;-; nur sg ZA JEK 

erst» klas» sig ADJ ganz besonders gut F 
I. BE — MH) = ausgezeichnet: erst- 
klassige Leistungen — WAIE 

erst. mals ADV zum ersten Mal WIR. 3 — 
W: Die Stadt wurde erstmals im 13. 
Jahrhundert erwähnt. KERLE IK 
BihE N GETE 13 tHig. 

erstrecken, sich; erstreckte sich. hat 
sich erstreckt 1 etwas erstreckt sich 
(von etwas) bis zu etwas etwas reicht 
von einem Punkt 0.A. bis zu einem an- 
deren (ME EI) HERDER. p HE, GE 
fi, Die Alpen erstrecken sich im Osten 
bis zur ungarischen Tiefebene. PiK $ 
Hri pki 4 hi — BEER FT. 2 
etwas erstreckt sich über/auf etwas 
(akk) etwas dauert längere Zeit G#m) 
Hi. Die medizinischen Versuche er- 
streckten sich über acht Jahre. EFF 
Fr T /VEŽZ A. 3 etwas erstreckt sich 
auf j-n/etwas etwas bezieht j-n/etwas 
mit ein (MIE £i) W M. KEARE): Das 
neue Gesetz erstreckt sich auf alle An- 
gestellten. IN EHRE AH. | 
zu 1 Er*strerckung die;-; nur sg 4E 
X Ale TE 

Er-trag der; -(e)s. Er*trä»ge; meist 
pl, geh: 1 die Produkte. die (bes in der 
Landwirtschaft) innerhalb einer bestimm- 
ten Zeit erzeugt wurden IK žk. Bank, 7° 
hr (geringe. hohe, reiche Erträge er- 
zielen, bringen HRE 17”, E) | E 
Bodenertrag $ti it. Ernteertrag INC 
it 2 der finanzielle Gewinn, den j-d aus 
geschäftlichen Unternehmungen bekommt 
Air Ailig (Ertrag abwerfen $k 18 Ail itd; 
von den Erträgen leben können HË IRRI 
MENT): Sein Unternehmen wirft gute 
Erträge ab. Hy AltiyiiE. || el Er- 
tragsminderung k”, Ertragssteigerung 
Hie || Ef] Nettoertrag Hl. Reinertrag #ili 
lki || hierzu er»trag*reich adj WUN if 
1 RN 

er-tra-gen: erträgt. ertrug. hat er- 


erwarten 


[ragen; etwas ertragen etwas ( meisi 
Unangenehmes) akzeptieren I it. % 
(sein Schicksal ertragen ZZ HJ Mmiz: 
Kälte. Schmerzen. eine Krankheit ertra- 
gen (müssen) (AMELIE PH IK 
43) || hierzu er»träg-lich adj "] 2.1. 
LERH 
er-trin-ken: ertrank, ist ertrunken ; 
sterben. weil man zu lange unter Wasser 
war MEYE. 3E: j-n vor dem Ertrinken 
retten ROH» Se KNEE 
er-wa+-chen; erwachte, ist erwacht; 
geh 1 (aus etwas) erwachen nach dem 
Schlaf wach werden ME. 7p ME. aus der 
Narkose erwachen MR P IEE 2 etwas 
erwacht (in j-m) etwas entsteht in j-m 
MEERE PIE Oh kt) (Miss- 
trauen. Interesse AMRIT. 34i 
er-wach-»sen' [-ks-]; erwächst, er- 
wuchs. ist erwachsen; geh; etwas er- 
wächst aus etwas etwas entsteht (all- 
mählich) aus etwas CHE FH EAN Hk. 
RJE J: Aus unserer Freundschaft 
erwuchs eine tiefe Zuneigung. FKiJEI A 
ETT A ETER] EHRE o 
er-wach- sen’ | -ks- | ADJ kein Kind oder 
Jugendlicher mehr IK AI. WAJ = voll- 
jährig: Er hat zwei erwachsene Töchter. 
WWA PARERI. 
+Er-wach*se-ne der/die;-n.-n; ein 
Mensch. der kein Jugendlicher. Kind 
mehr ist i 
Er. wä- gung die;-.-en; geh 1 eine Uber- 
legung. bei der man die Konsequenzen 
einer Sache prüft # 1€. #1: etwas aus 
finanziellen. gesundheitlichen Erwä- 
gungen tun iti FMETT H EE J IN 
EMH 2 etwas in Erwägung ziehen 
über etwas als Möglichkeit nachdenken # 
=, | 
er-wäh-nen; erwähnte, hat erwähnt; 
j-n/etwas erwähnen kurz nennen iit. 
HFI] <j-n/etwas lobend, namentlich er- 
wähnen WEHEN I ER EN 
H). Er erwähnte nur nebenbei. dass er 
sie geküsst hatte. KAHN EHER FE T 
tab, |E erwähnenswert fit || hier- 
zu Er»wäh*nung die;- ,-en EN HETI] 
»er-war+ten: erwartete, hat erwartet 
l j-n/’etwas erwarten darauf warten. 
dass sich etwas ereignet íF. Flle (j-n 
etwas sehnsüchtig, ungeduldig erwarten 
RE A F EN / R) Sie er- 


wartete ihn an der verabredelen Stelle 
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erweisen 
im Park. WEA HEA Eer Et, 2 


etwas erwarten etwas für sehr wahr- 
scheinlich halten ft], H42]; Ich habe 
erwartet, dass unsere Mannschaft ver- 
liert. KRETA N Ze, || hier- 
zu. Er»war*tung die; -.-en FIR. HF, 
HE 
erweisen; erwies, hat erwiesen ; geh 
l etwas erweisen il: = beweisen (1), 
bestätigen: Es ist erwiesen. dass Rauchen 
schädlich ist. CAER EA EN. | 
Hinweis(/E &): Meist im Zustandspas- 
siv! (SHREHEIEN 2 j-m einen Ge- 
fallen erweisen EA — HM = j-m ei- 
nen Gefallen tun 3 sich als j-d/etwas/ir- 
eendwie erweisen seine wahre Eigen- 
schaft zeigen IER., H: Die Klärung 
des Mortlfalles hat sich als schwierig er- 
wiesen. BREI RUER R SPUERE PREH. 
er- wei+ tern; erweiterte, hat erweitert 
1l etwas erweitern etwas größer oder 
weiter machen I w. $" E: eine Ein- 
fahrt, einen Flughafen erweitern IN 
AOH, HE CHE 2 etwas erweitern 
sein Wissen vergrößern $ R, p 7 (seine 
Kenntnisse, seinen Horizont erweitern #" 
CHCA. P EACH) 3 etwas 
erweitert sich etwas wird größer (HHE E 
Hi) H" He, Hefe, Die Stadt erweitert sich 
nach Norden . Wride mi EER, || hier- 
zu Er» weite rung die ; -.-en HÈ Jiti 
er-wer*ben; erwirbt, erwarb, hat er- 
worben; geh 1 etwas erwerben meist 
wertvolle, teure Dinge kaufen 4: , W iH 
(EMI): ein Grundstück erwerben 
IE Hab z 2 (sich( dat)) etwas er- 
werben etwas durch Arbeit und Fleiß erlan- 
gen HIS. mis: ein großes Vermögen 
erwerben WHY — DE Kr) || hierzu 
Er- wer*bung (die ; - .-en WIE .3H5 
er-wi-dern: erwiderte, hat erwidert 1 
(j-m) etwas (auf etwas (akk)) erwidern 
j-m eine Antwort geben "])&, x 3%: Ich 
wusste nicht, was ich ihm auf seinen 
Vorwurf erwidern sollte. RAAGI E 
2 Abi) 36 #. 2 etwas erwidern als 
Antwort oder Reaktion auf etwas das 
Gleiche tun FHR. 4R (j-s Gefühle, einen 
Gruß, einen Besuch, einen Blick er- 
widern Ey HE AR EAR y ED AR EA 
HE) 
er-wij»schen; erwischte, hat erwischt ; 
umg 1 j-n/etwas erwischen j-n/etwas 
im letzten Moment noch erreichen # FE. 
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EEE: den Bus in letzter Sekunde noch 
erwischen in HEHE LAHFFE2 
j-n erwischen j-n, der etwas Verbotene 
getan hat, fangen F3K.HIE. {E 3 j-n 
(bei etwas ) erwischen sehen oder 
beobachten, wie j-d etwas Verbotenes tut 
RR A CEFA) || o j-n hat es 
erwischt umg; a) j-d hat sich verliebt $: 
AEA THW]; b) j-d ist krank geworden. 
verletzt oder gestorben AJA I 50 
S»,#E T: Mich hat es Gott sei Dank 
noch nieht erwischt. il Fr Fur 
BETEN), 

erwünscht AD) 1 meist attr; so, wie 
man es sich gewünscht hat FF Hm , Hi 
W Wj: Die Untersuchung brachte das 
erwünschte Resultat. ltd T HUHN 
it, 2 bei j-m oder an einem Ort gern 
gesehen KINH = willkommen 

Erz, Erz das;-es,-e; ein Mineral, das 
Metall enthält W £. p Eb (Erz abbauen. 
gewinnen FH. FRTD A)| E Erzabbau 
PAIE., Erzbergwerk Wili || Œ Eisen- 
erz kN 

+erzäh- len; erzählte , hat erzählt 1 (j-m) 
etwas erzählen; (etwas) erzählen (j-m) 
ein Erlebnis oder eine Geschichte mit- 
teilen HFE. Mlik ((j-m) ein Märchen 
erzählen (C $ A0 EIS SCH; Witze 
erzählen HF% ii): Seine Großmutter 
kann ganz re erzählen. Ab HA 
sches AAN, |0 Erzählkunst $ 
RAR 2 (j-m) etwas (von j-m/etwas) 
erzählen; (j-m) etwas (über j-n/etwas) 
erzählen HF. Hl = mitteilen: Sie hat 
uns erzählt. das ihr Mann schwer 
erkrankt ist. WE TFRIT Tb RUE SH 
ja, | hierzu Er-zäh*ler der: -s.- WR 

+Er- zäh- lung die; - .-en 1 das Erzählen 
(1) HHE, IÈ (j-s Erzählung lauschen. 
zuhören Ur NT FEAMIUHR; j-n in sei- 
ner Erzählung unterbrechen FTAA HH 
iR) 2 eine relativ kurze (Prosa Geschichte 
i ini h Hi “eine spannende. realistische 
Erzählung — fsg AAMER MEE LIE 
fa Di) 

er- zeu-gen; erzeugte, hat erzeugt 1 
etwas erzeugen bewırken, dass etwas 
entsteht 7|&&.7”/E: Der Autor weiß viel 
Spannung zu erzeugen. (EA IRIE Ei 
HAHN EIKE TH, 2 etwas erzeugen ‘E 
7 = produzieren: landwirtschaftliche 
Produkte, Strom erzeugen EPFKIT im» 


RH || hierzu Er. zeug*nis das ; -ses -se 
in, RE; Er. zeu. gung die;-; nur sg 
EM, E 

+er-zie-hen; erzog, hat erzogen; j-n 
(zu etwas) erziehen j-n, meist ein Kind. 
in seiner geistigen und charakterlichen 
Entwicklung formen ## HF (j-n streng. 
zur Selbstständigkeit erziehen PRA E Y 
A HG RAAR) 

+Er-zie-hung die;-; nur sg 1 alle 
Maßnahmen. mit denen man j-n formt. 
erzieht # # (eine autoritäre., liebevolle 
Erziehung NEM ICH) || 
Erziehungsfehler X # Kik. Erziehungs- 
methode Zt FT Fr łk 2 das Benehmen als 
Resultat der Erziehung (1) ##: Ihr 
fehlt jede Erziehung. Wik A. 

er- zie- len; erzielte, hat erzielt; etwas 
erzielen das Ziel erreichen X {H. ik &] 
(einen Erfolg. einen Gewinn erzielen 3} 
FFRI PASAN) 

er- zwin gen; erzwang, hat erzwungen ; 
etwas erzwingen etwas durch Druck. 
Gewalt erreichen jÁ f#. iH {Ë (eine Ent- 
scheidung. ein Geständnis erzwingen jĤ{Ẹ 
EHER Fr SIEHT: sich (dat) Zu- 
tritt zu etwas erzwingen al H CHARA) 

+es' PERS PR der 3. Person sg (ARkttin], 
wA — AER 1 verwendet, um ein neu- 
trales Substantiv zu ersetzen (HH FRHT— 
rim) AE. E: Das Baby weint. 
Nimm es doch auf den Arm! YJLET, 
Hegel! || T Anhang Wifi): Per- 
sonalpronomen 2 verwendet als demons- 
tratives Pronomen anstelle von er oder 
sie (HEK RAR IR], EAU er X sie): Da 
kommt jemand. Es ist Herr Meyer. H 
WHAKT. EREHE. || HinweisQE 
ṣi); Die Verbform wird vom Substantiv 
bestimmt und kann deswegen auch ım Plu- 
ral stehen. (HERE ARE. 
UEa U H FR): Ich kenne sie alle 
- es sind Schüler aus meiner Klasse. ft 
HAARA A MI ERKENNT 
IE. 3 verwendet. um sich auf den Inhalt 
eines ganzen Satzes zu beziehen (H3E4E 
are] FAN A): Er hat sein Ver- 
sprechen nicht gehalten - ich habe es 
nicht anders erwartet. WNB ATAC 
IR DER REN. 

+es unpersönliches PRON 1 verwendet 
als formales (ıinhaltsleeres) Subjekt von 
manchen Verben HEER EIE, 51 & a) 
ne). Es klingelt. pl T .; Es geht 


ess-bar AD) 


Essen 


ihr gui. titi hi: Es kommt auf 
das Wetter an. KRHRTMONGE.; Es 
ist schon Nacht EHRE T a; Es wird 
kalt. RI T .;Es regnet /schneit / blitzt. 
FEFE T/E Sf. 2 verwendet als 
formales. ınhaltsleeres Objekt in einzel- 
nen Wendungen (HPEH [A] E E] HT MN 
ÉES), Ich habe es eilig. (= Ich bin 
in Eile.) KH a#.; Er meint es nur 
gut mit dir. (= Er will nur das Beste für 
dich. ) HE IHR .: Ich nehme esan. X 
RET .; Ich weiß Ces) nicht. GORA 
Hd, 3 verwendet als Stellvertreter für 
ein Substantiv. ein Pronomen oder einen 
Nebensatz HE il, (RIERA h EFE 
ii: Es ist etwas Schlimmes passiert. 
( = Etwas Schlimmes ist passiert. O) Æ Æ T 
FREIES .; Mir fällt es schwer. Nein 
zu sagen. (= Nein zu sagen. fällt mir 


schwer.) ZRH" N RRE. 


Esel der;-s.-; l ein Tier mit oft grauem 


Fell und langen Ohren, das einem kleinen 
Pferd ähnlich ist "(einen Esel bepacken 
KHAI TS L) 2 sl verwendet als 
Schimpfwort (HES AID RI AN > 
Dummkopf || zu 1 Ese-lin die;-,-nen 
EJP 

nicht adol; (Beeren, 
Früchte, Pilze $. kE. B i) so. dass 
man sie gut essen kann TIZAS. EHKI 


»es-sen; isst. aß, hat gegessen 1 (et- 


was) essen in den Mund nehmen (kauen) 
und schlucken Hz, (Brot. Fleisch essen IE 
ma., H: viel, hastig essen KH & tr; 
im Restaurant essen FEiRIHnziR) || Ess- 
besteck A(R}. A) || Hinweis} 
©). Menschen essen, Tiere fressen (A 
ZRP H] essen, Zi PZ AR H] fressen) 2 
(etwas) essen gehen in ein Lokal gehen, 
um dort zu essen ORK MWZIR 3 zu Mit- 
tag/ zu Abend essen die Mahlzeit am Mittag 
oder Abend zu sich nehmen MAF T/M ig ik 


+Es-sen das;-s.-; 1 nur sg; der Vor- 


gang, bei dem man Nahrung zu sich nimmt 
H 8. i: Essen ist lebensnotwendig. 
EREE i EN. 2 RM > 
Speise(n) (ein warmes, kaltes Essen $4 
ASSIRE: das/ein Essen kochen, ser- 
vieren UN CH) NEE IH): Das Es- 
sen steht auf dem Tisch. RERET 
F. || E Abendessen iX. Mittagessen F 
i 3 eine große, festliche Mahlzeit &£>: 
Der Kanzler gab ein Essen zu Ehren des 
Präsidenten. APSE AH, 
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Essig 


è Es- sig der;-s; nur sg; eine saure Flüs- 
sigkeit, mit der man z.B. Salate würzt 
ein milder Essig X Mi; etwas in Essig 
einlegen HMI): einen Salat 
mit Essig und Ol anmachen EMEI 
As Ali || II) Essiggurke Mali || E Obst- 
essig Hfi 

Ess+löf* fel der; -s.-; der große Löffel, 
mit dem man z.B. Suppe isst KE. i5 
Hk «> Kaffeelöffel, Teelöffel 

Ess+ zim» mer das; -s,-; das Zimmer in 
der Wohnung. in dem man (täglich) isst 
ze] FE 

Eta-ge |-35| die;-,-n; geh Z., $& => 
Stockwerk; in der obersten Etage woh- 
nen [EER || E] Etagenheizung( H {i 

-ARRA R PE Ja HE ir. Etagenwoh- 
nung — CERDA 

Eti- kett das; -(e)s.-en/-s; ein kleines 
Schild an Waren ( meist mit dem Preis 
darauf) R&T 

et» lich- INDEF PR bezeichnet wie manch- 
usw eine nicht genau bestimmte Menge 
oder Anzahl —2#6, 45 F = einig-; Das war 
schon etliche Jahre her. ix UFR n FH 
EHFSAET. 

»set-wa ADV 1 drückt aus, dass eine 
(sröße, Menge, Zeit oder ein Ort nicht 
genau bestimmt ist #1, KZJ = ungefähr > 
genau; Um fünf Uhr etwa/Etwa wm 
fünf Uhr können wir uns treffen. Ifi] 
kJ ain Aai, 2 (so/wie) etwa 
drückt aus. dass j-d/etwas als Beispiel ge- 
nannt wird $ tni. in. Viele amerika- 
nische Künstler. wie etwa Hemingway. 
lebten lange in Paris. FE EHMZAR 
ZEN. EKWEREER. 

et-wa°’ PARTIKEL unbetont (JE Œ ii): 
drückt in Fragesätzen aus. dass man be- 
unruhigt, überrascht ist HJ] F $€ [P] 7]. & 
mA): Du bist doch nicht etwa 
krank”? (Ich bin besorgt um dich. ) RAS 
A TIE? CARABFHAHR, ) || Hinweis HH 
i): in verneinten Fragesätzen immer in 
Verbindung mit doch (TE TE EERE AJH 
kn doch JH) 

»et-was' INDEF PR 1 verwendet für eine 
Sache, die nicht näher bestimmt ist #$#. 
Em. -ERN. tt: Etwas beun- 
ruhigt mich BEHSRNZ, dech würde 
dir gern etwas schenken. KH IK A Py 
sfr. 2 verwendet vor einem Adjektiv als 
Substantiv oder vor Pronomen. um das zu 
bezeichnen. worauf es sich bezieht (HH F 


164 


$ ial E RIJE A ia ak (EIE RIO — a een 
Heute wollen wir etwas Neues lernen. 
ARER EFEH EN  M.; Morgen 
beschäftigen wir uns mit etwas ande- 
rem BARFA EHEN. || ID] etwas gegen 
j-n haben umg; j-n nicht mögen AAK 
TAEA ARE, Ich glaube, sie hat 
etwas gegen mich. RUHET E RIR. 

set-was? PARTIKEL unbetont (IE H PE); 
verwendet vor einem Adjektiv, um etwas 
einzuschränken (HJ FE HAI Ant H 
IA BR) AA = ein biss- 
chen: Wir sind etwas früher als erwar- 
tet angekommen. FA) Ik STIER — 
SE JLEIK.: Ich bin noch etwas müde. 

euch! PERS PR der 2. Person pl (ihr). 
akk und dat CHP AFR ihr HAFT 
We UR A S ÉR): Sie hat euch 
geholfen. Wf Tiri]; T Anhang 4 Hi 
s=); Personalpronomen 

euch’ REFLPR der 2. Person pl (ihr), 
akk und dat (PCR AFR ihr ARATE 
Wem AA O RER): Schämt ihr 
euch nicht? RAR a i? T An- 
hang (ILEI): Reflexivpronomen 
euch’ reziprokes PRON der 2. Person pl 
(ihr) akk und dat CHREBZAFRK ihr H 
CARESTIA RÉE): Ihr Liebt 
euch doch? RIERA R AATA? T An- 
hang (HLB): Reflexivpronomen 
eu-er! |'oye| PERSPR der 2. Person pl 
(ihr). gen RER ZABRK ihr WAER EIE] 
P RIEA): Sie erinnert sich euer. tt 
it T Ri.: T Anhang ( HEHE): Per- 
sonalpronomen 

euʻer’ |'oye | POSS PR der 2. Person pl 
Cihr) CERCHA EK ihr MEI 
U): Ist das euer Hund? 3X FEIRA] H Fa 
17; T Anhang (i pft): Possessivpro- 
nomen 

+»eu*r- POSS PR der 2. Person pl (ihr) 
CRS ZA ihr IMMER IE R): 
Habt ihr eure Pässe? PATE H C Hp 
Kind? ||» mein 

eu+-ret-we-gen ADV aus einem Grund. 
der euch betrifft Aı [FRI]: Ich habe mir 
euretwegen Sorgen gemacht. IKHE ATI] 
Ht. 

+Eu*ro der;-(s).-(s); Bezeichnung für 
die gemeinsame Währung in einigen Staa- 
ten der Europäischen Union (seit 1999 ) 
Kkt: Ein Euro hat 100 Cent. -KIC# 
100 Rks), 


+Eu-ro-pa (das);-s; nur sg; der Kon- 
tinent, der von Portugal (im Westen) bis 
zum Ural (im Osten) und von Norwegen 
(im Norden) bis Italien ( im Süden) reicht 
kat || EI Europapolitik FRYNA , KK HNE 
i || Œ Mitteleuropa "RX, Nordeuropa {JE 
Kk, Osteuropa A Kk. Südeuropa M Kk. 
Westeuropa PHR 
Eu-ro-pä-er der;-s,-; j-d, der in Eu- 
ropa geboren ist und lebt Kk W A || Æ 
Nordeuropäer JERKA. Südeuropäer j KK 
A. Westeuropäer FERX A. Osteuropäer 4R 
RKA, Mitteleuropäer RKA 
eu-ro-pä-isch ADJ 1 Europa betreffend 
RK G < europäische Interessen, Politik 
RAIF iE BOR CKE )) 2 die Euro- 
päische Union EU KANN 
+evan-ge*lisch |evan'ger | ADJ zu der 
( protestantischen ) Kirche ( Luthers ) 
gehörig HF); abk ev. (ein Pfarrer X 
Ifi; evangelisch sein (Mr ) 
+even-turell |even'tuel| AD) nur attr 
oder advl 1 unter Umständen möglich 4E, 
VFA EAS RER ÆR (ein Notfall Ka 
W: Probleme H) 2 nur adul thit. HIBE 
= vielleicht; abk evtl. : Eventuell fahre 
ich diesen Sommer nach Italien. S4 
BRKHTHERERF, 
+ewig AD) 1 ohne Anfang und ohne Ende 
in der Zeit sk HJ, KfE N: der ewige 
Kreislauf der Natur RHIAHTEA TER 2 
so, dass es immer stabil bleibt ak It HJ. A 
#5 AJ (j-m ewige k iebe, iygra 
Treue schwören ERKE SENA 
ZRK! r 3 nur 
advl; umg; sehr lange (Zeit) K AȚI] H. 
KAM: Ich habe dich schon ewig nicht 
mehr gesehen. KCFAR ABA ILER T ! 
Ewig» keit die; - .-en 1 nur sg; gel; eine 
Dauer ohne Ende KH > Vergänglichkeit: 
die Ewigkeit Gottes FRIKKIE 2 umg; 
eine Zeit, die viel zu lange dauert KA .i% 
K: Wir haben uns ja seit einer Ewigkeit 
nicht mehr gesehen! KIA RH NH 
f! 
exakt, exakter, ewaktest-; AD) 1 fii 
fi. HEN) = präzise ungenau (ein Aus- 
druck. eine Formulierung RIA M) 
sehr gründlich JEM. A AHJ (eine Ar- 
beit, ein Arbeiter TE. TA; etwas exakt 
ausführen AHLKRFATT AU ) || hierzu 
Exakt-heit die;-; nur sg Himi iE 
Exa-men das;-s.-/Exa*mi-na; die 
Prüfung am Ende eines Studiums. einer 


experimentieren 


(Schul)Ausbildung AK FH FH (ein/ 
sein Examen machen, ablegen, bestehen, 
wiederholen 21.117 ZA. HJ & 
W. #%#; durch ein Examen fallen KiM it 
Zi) E Doktorexamen Hr FI ER. 
Magisterexamen MW- iA. Staatsexa- 
men HKE | 

Exemp: lar | -plax | das;-s,-e; ein ein- 
zelnes Stück oder Individuum (z.B. ein | 
Tier, eine Pflanze; ein Buch) aus einer 
Gruppe oder Menge der gleichen Art #£ 
is tE% (ein einzelnes, seltenes Exemplar 
IERA AR) 

+Exis-tenz die;-.-en 1 nur sg; die 
Tatsache, dass j-d/etwas da. vorhanden 
ist ÆT = Dasein (die Existenz (von 
che behaupten. bestreiten Wi ni. TE 

ADETE); Die Existenz von Lehen 

ba Mn Planeten ist nicht bewie- 
sen. HABE LETA EMITE RA] 
KSAM, 2 nur sg; das Leben Æi. tE 
Wielt (eine sorglose Existenz führen it 
AREWA]: um die nackte Existenz 
kämpfen AEGEA H&R | 
Existenzangst X ’/EAF- MA tR. Existenz- 
kampf frie $ 3 der Beruf, eine Position 
als finanzielle Basis 4: tF. W Œ py IH ıb 
(eine gesicherte Existenz haben £ii 4 fk 
k; sich eine Existenz aufbauen i#+& ) | 
Existenzgrundlage “E ff. # Hl}; existenz- 
bedrohend fE KM ’EAF EN 

+»exis-tie-ren; existierte, hat existiert 
l da sein F Œ., ET, Æ i: in (der) 
Wirklichkeit, in der Einbildung ewis- 
tieren IE ERLE, ZÆ 2 alles be- 
zahlen (können), was für das Leben nötig 
ist HE £ i amm 'von etwas existieren 


müssen ıb LtEtt: Von 500 
Euro im nt Pa man nicht existie- 
ren. SER 500 ROCHICHZERPE MN. 


Exspesri- ment das ;-(e)s.-e 1 ein wis- 
senschaftlicher Versuch E i, ik i (ein 
chemisches Experiment 4E 7 X %; ein 
Experiment durchführen X): Ew- 
perimente an Tieren {E =% 4 1- Su 
2 ein Versuch. ein praktisches Problem zu 
lösen (KHD ik: Die wirtschaftlichen 
en: es Regierung scheiterten 


schnell. KUFA J mAAR RR 
ls 
ex*pe*ri-men*tie*-ren:; experimen- 


Lierte, hat experimentiert: (mit/an ei- 
nem Tier/etwas) experimentieren Ver- 
suche machen. durch die man etwas Neues 
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+Ex-plo»-sicon |-' 


Experte 


entdecken oder erkennen kann (H/E = 
F PREIS: an Ratten ewperimentie- 
ven EERE INCH 
Ex- per*te der;-n.-n; ein Experte (für 
etwas/in etwas (dat)) j-d. der sehr viel 
über sein (Fach)Gebiet weiß GR. IJF => 
Fachmann +> Laie {den Rat eines Exper- 
ten einholen WR EZ END || EN Fi- 
nanzexperte £% ME g., Kunstexperte # 
RITA || hierzu Ex*per-tin die ;- .-nen 
ER) ATRE) 


ex. plo» dıe- ren; eirplodierte, ıst explo- 


diert 1 etwas explodiert etwas kracht 
und wird plötzlich zerrissen (WFE EH ) ER 
kW lein Fass, eine Bombe A38, KE 
J); Das Flugzeug explodierte in der 
Luft. KALTES PERLE, 2 etwas explo- 
diert etwas wächst ganz schnell (HfE E 
eek (die Kosten, die Preise # 
Htt || Hinweis(/E&&). Sonst wird das 
Perfekt der Verben auf -ieren mit haben 
gebildet. FEFAWIFDBL F, -ieren €A 
IESER — AA] haben ERNE]. ) 

zon] die;-,-en 1 
das Explodieren (1) z.B. einer Bombe $ 
ÞE (eine heftige Explosion Fh 2! my Be EF: 

eine Explosion auslösen 5| 4 tE) | E 
Explosionsgefahr BERERTERE || K Bomben- 
explosion KEIRRERE. Gasexplosion ELHTKE 
ÞE 2 das schnelle Steigen von Kosten. 
Preisen usw CH. MR Et | 
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+Ex-*port der; 


ext ra AD) indeklinabel (i 


extrem? PARTIKEL Hk. JEX 3 


Bevölkerungsexplosion AHM, Kosten- 
explosion Zr HJ2pk 
-(e)s,-e; nur sg; die 
Lieferung von Waren in ein anderes Land iH 
Hah > Import (den Export erhöhen. 
fördern In Seh A? 
eXx-por-tie-ren; exportierte, hat ex- 
portiert ; etwas exportieren Waren in ei- 
nem anderen Land verkaufen !# [1 fiH = 
ausführen! (1) > einführen: Deutsch- 
land exportiert Maschinen und impor- 
tiert Kaffee. WEH IH LEE. SE DE. 
JENA); 
umg 1 nur attr oder adol Man Fr hl 
#J = zusätzlich: Das Kind bekommt 
heute 10 Euro extra. XATA Rh 
742 10 KJC, 2 nicht mit dem/den an- 
deren zusammen. sondern getrennt FPR 
nf) = gesondert 3 nur advl; nur 
für diesen besonderen Zweck Ę1 ]Hb.Frkb 
= speziell: Ich habe den Kuchen extra 


für dich gebacken. REDIRE TRER, 


ext-rem' AD) 1 sehr groß, sehr intensiv 


Heim AY. Ei RE AI. A PR AN: 
herrscht extreme Kälte. Jt tK tH HJE 
S. 2 ERRA. SER = radikal (2); ext- 
reme politische Ansichten EER HYEG W 
j=] 


In der Arktis 


sehr: Er 
ist zurzeit extrem schlecht gelaunt. fth 


TERCIER SIE, 


F. flef| das: -. -/umg auch -s; der 
sechste Buchstabe des Alphabets Ft} 
BT Tr 

fa-bel- haft AD) tb H. IR AF A > aus- 
gezeichnet; ein fabelhafter Koch — Hi HR 
ihat; Das Essen war fabelhaft. FR 
KRT. 

+Fabrrik die:-.-en; ein großer indust- 
rieller Betrieb! . in dem Waren hergestellt 
werden T.J Hl ‘teine Fabrik grün- 
den, leiten #37. W9 RL ) | Fab- 
rikanlage TJ ith || EX Möbelfabrik ZA 
[ ‚Papierfabrik i 

+Fach' das; -(e)s. Fächer; ein Teil 
eines Schrankes. in den man seine Sachen 
legt 2 .Ahlit;ein Schrank mit mehre- 
ren Fächem Æ Z 7 Hk hf | © 
Schreibtischfach ## Chi 

+Fach’ das; -(e)s, Fächer; ein spe- 
zielles Gebiet in der Schule und Forschung 
>21 tl» (sein Fach beherrschen ##& 
lk: das Fach Geschichte studieren FH 
Zr) || E Fachbereich Akik, Fachge- 
biet filb . Fachlehrer kth || 29) Unter- 
richtsfach HEA .## || 0 vom Fach sein 
Spezialist sein EFX 

Fach-aus-druck der; -(e)s, Fach- 
aus» drücke ; ein Wort. das man in einem 
speziellen Fach( gebiet) verwendet ki 
iE Aiä.Der medizinische Fachausdruck 


für „Durchfall“ ist „Diarrhö*. “Fit 
THETA E R”. 
Fach* ge-biet das; -(e)s.-e: das Fach 


oder das Thema. mit dem sich j-d ( beruf- 
lich) beschäftigt # Wr Si ik. frol: Die 
Mechanik und die Elektronik sind zwei 
wichtige Fachgebiete der Physik. HL: 
Hub MEET REN TR. 
Fach | hoch- schu* le die ;- ‚-n; ® eine 
spezielle Art von Hochschule für tech- 
nische und künstlerische Fächer WÄR FR 
Kr 
fach- lich AD) auf ein bestimmtes Fach‘ 
bezogen, zu ihm gehörend AVJ IE # 89 
‘Kenntnisse, Probleme AH. [p]; sich 
fachlich weiterbilden #47 le. #2) 
Fach» mann der; -(e)s. Fach-leu-te; 
ein Fachmann (für etwas) j-d. der seinen 


Faden 


Beruf oder sein Fach (2) beherrscht & 
#473 = Experte. Er ist (ein) Fach- 
mann für Heizungstechnik. BL EHRER: 
At) X. | Bankfachmann BIER. 
Heizungsfachmann {H E & & || hierzu 
Fach» frau die;-..en E En ÍT K 
Ctr) || Hinweis QE È): Statt Fachfrau 
verwendet man oft Expertin. CĦ H Ex- 
pertin ##ft Fachfrau, ) 

Fach-spra-che die;-,-n; alle termi- 
nologischen Ausdrücke und besonderen 
Formulierungen, die man in einem 
bestimmten Fach? oder Beruf verwendet 
bAi, R: die juristische, medizi- 
nische Fachsprache WE RFRA || hier- 
zu fach" sprachlich adj Fk HAM) 

Fach» werk das; -(e)s; nur sg; eine Art 
zu bauen. bei der die Wände durch vıele 
Holzbalken gegliedert werden. die man 
von außen sieht HE Œ M | © Fach- 

werkhaus KHEM K E 


Fachwerk 


i m E 32 


LEN AHEHE 
AANA ALN 


Gm UN BE Sm De GE BE TEE 


farde ADJ pej 1 (Speisen 3X) so, dass 
sie ohne intensiven Geschmack sind {& mi 
EIRY: Die Suppe schmeckt fade. MR 
MICH. 2 bes südd © umg; langweilig 
und gar nicht attraktiv KH 9. Z MR h’ 
‘Menschen. eine (Fernseh)Sendung A. 
HA HH) 

Fa-den der:;-s. Fäden; ein Stück Garn 
oder Schnur. das z.B. zum Nähen ver- 
wendet wird #%£. #4 {einen Faden einfä- 
deln. vernähen RF EE E HR: 
ein Faden reißt kA [> || Ed Nähfaden 
(#2) FH)2&.Wollfaden E%% |0] der rote 
Faden ein (Grund)Gedanke oder ein Mo- 
tiv. die z.B. in einem Buch oder eınem 
Film immer wiederkehren £T#& . #*%&; die 
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fähig 


Fäden (fest) in der Hand haben’ halten 
Entscheidungen alleın treffen und alles 
streng kontrollieren BIKE AM— U] 
fä-hig | 'fcıc | ADJ nicht adul 1 zu etwas 
fähig sein etwas tun können HEM- A 
iF] = imstande sein, etwas zu tun: Sie 
war nicht fähig, ein vernünftiges Wort 
zu sagen. Whi A Hs 
IDK). 2 meist attr; durch sein Können 
oder Wissen für etwas besonders geeignet 
Eh BE FEN: ein fähiger Arzt —füi 
HEFE || meist (J j-d ist zu 
allem fähig umg pej; es ist möglich, 
dass j-d etwas (Schlechtes oder etwas 
Unerwartetes) tut AfA) HAI 
IH 
Fä- hig- keit die;-.-en 1 meist pl; die 
positive(n) Eigenschaft(en), durch die j-d 
etwas Besonderes leisten kann HEN. A EA 
- “handwerkliche, musikalische Erg 
FT EN ER A h A fE: 
Fähigkeiten (nicht) unterschätzen (% M 
IARE AWE J) 2 die Fähigkeit (zu et- 
was) nur sg; die Eigenschaft oder das 
Talent. etwas besonders gut zu tun ff fE 
It: Er besaß die Fähigkeit, sich 
einfach und verständlich auszudrücken . 
WEITEN THE Ki. | 
Begeisterungsfähigkeit MORR AIRE] 
fahl ADJ geh; fast ohne Farbe. blass {£ 1 
7. KARI = bleich (fahles Licht EFIERHIKT 
t: fahl im Gesicht werden M m@m) 
fahn»den: Jahndete. hat gefahndet; 
nach j-m/etwas fahnden intensiv nach 
einem Verbrecher oder z.B. gestohlenen 
Dingen suchen {Hi $H. j6 f: Die Polizei 
fahndet nach dem Dieb. EG FH] Mar. | 
hierzu Fahn*dung die; -.-en WMH JGH 
Fah*-ne die:-.-n; ein ( meist rechte- 
ckiges) Stück Stoff in den Farben (mit 
Zeichen) eines Landes oder eines Vereins 
HE EN (“eine Fahne schwenken FE #E iit 
WH; die deutsche, spanische Fahne FH, 
Pie SF EN HER) || WE) Fahnenmast IH FF. 
Fahnenstange #tff || ©) die/ seine Fahne 
nach dem Wind drehen/hängen pe]; 
sich ( opportunistisch) der herrschenden 
Meinung anschließen WIKE 
Fahr-bahn die;-.-er; der Teil der 
Straße, der für Fahrzeuge bestimmt ist # 
pn = Straße (von der Fahrbahn abkom- 
men 4b 41H) 
Fäh*re die;-,.-n; ein Schiff. das regel- 
mäßig über einen See oder Fluss fährt. 
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um Menschen und Waren zu transportie- 
ren ER. JE $e (mit der Fähre übersetzen 
TR]; die Fähre legt ab/an Ei 
FE / i) die Fähre zwischen Dover und 
Calais SIR EEZ EAE 
+fah-ren; fährt. fuhr, hat/ist gefah- 
ren 1 etwas fährt (ist) ein Fahrzeug be- 
wegt sich fort (HE Ei) Tr. Ih (ein 
Auto, ein Zug Mis KÆ): Der Bus fährt 
regelmäßig. SER Æ Fr RT fr gk. || E 
Fahrgeschwindigkeit Iring, 43#. Fahr- 
spur (RHARD E1H , Fahrstrecke (TÆ) 
PE, Fr Fr. Fahrunterricht 5 Wi 2 j-n 
etwas (mit etwas) irgendwohin fahren 
(hat) j-n/etwas mit einem Fahrzeug an 
einen Ort bringen. transportieren (HÆ $) 
ak EN ME. den Kranken nach 

Hause fahren IF E&3& IS A ul & 3 etwas 
fahren ( ist ) sich so fortbewegen 3E’%k .#r 
«Auto, Rad. schlittsehtuh, Ski fahren FF 
AT E RK T > 4 irgendwohin 
fahren (ist) sich auf ein Ziel hin bewegen 
JE HAI e) ans Meer. ins Gebirge . 
nach München fahren LEHREN KI 
KK. £j E 5 mit etwas (irgend- 
wohin) fahren ( ist ) sich mit diesem 
Fahrzeug fortbewegen JF JEGHH TH) 
(£) (mit dem Auto, mit dem Lift fah- 
ren FE. KB) || © meist (£ H) 
Was ist denn in dich gefahren? umg: 
Warum verhältst du dich plötzlich so selt- 
sam? WEZRATEHIZ TE? 

+Fah*rer der;-s.-; jd. der ein Fahr- 
zeug selbst steuert Hin AJL (ein siche- 
rer, rücksichtsloser Fahrer -{YFE&# 
Ay > || ER Busfahrer ZHt yi 
45] HL. Taxifahrer HA E HJ HL || hierzu 
Fah-re»rin die;-.-nen ZU i (i), F] 
HH) 

Fahr-gast der; -(e)s, Fahr-gäs-te; 
ADMIN geh; j-d. der z.B. einen Bus oder 
Zug benutzt Æ% || Hinweis(}E&): Bei ei- 
nem Flugzeug oder Schiff spricht man von 
einem Passagier. C EPLER #e Ai MI IE & n 
iX Passagier. ) 

+Fahr-kar-te die;-,-n; eine kleine 
Karte. für die man Geld bezahlen muss 
und mit der man dann ın einem Bus oder 
Zug fahren darf E£#.KF + Ticket (eine 
Fahrkarte lösen. entwerten ZH, 9H) || 
k] Fahrkartenkontrolle #& =, ir 4 || & 
Zugfahrkarte K FH 

fahr- läs+ sig AD) geh; ohne die nötige 
Vorsicht. ohne an die Konsequenzen zu 


denken MZ IE. BAUEN (Cgrob) 
fahrlässig handeln {TR GHAD Fr) || hier- 
zu Fahr-läs»sig*-keit die;-; nur sg Hi 
DIE RM 

+ Fahr-plan der; -(e)s. Fahr-plä-ne; 
ein Plakat. auf dem steht. wann ein Bus. 
Zug usw (an den Haltestellen bzw: Bahn- 
höfen) abfährt {ÆA} %]# (den Fahrplan 
ändern E M AT EN 2A) || E Sommer- 
fahrplan & ETEA ŽI &. Winterfahrplan 
LEITER 

eFahr-rad das: -(e)s, Fahr-rä-der; 
ein Fahrzeug mit zwei Rädern. ohne Mo- 
tor [fr {mit dem) Fahrrad fahren 1 
HÍTÆ?) ||T IlustrationHAhl%]) Das Fahr- 
rad || kJ] Fahrradreifen Hfr ®© $ti. Fahr- 
radtour Y A TEX GF || E] Kinderfahrrad 
L&Afr# || Hinweis); In der gespro- 
chenen Sprache wird anstelle von Fahr- 
rad oft kurz Rad gesagt. (IH HE Hia 
MIÉ Rad EAt Fahrrad, ) 
Fahr-rad-helm der; -(e)s.-e; ein 
(Sturz)Helm für Radfahrer. der bei einem 
Unfall Verletzungen am Kopf verhindern 
soll EHT FI 

Fahr-schein der; -(e)s,-e; ADMIN geh 
a net = Fahrkarte, Ticket 
Fahr-schu-le die;-.-n; eine Art pri- 
vate Schule. ın der man lernt, wie man 
ein Auto, Motorrad usw fährt ES HZ 
j | hierzu Fahr-»schü.ler der:-s.- Ä 

werpt; Fahr» schü*le-rin die: 

nen KNERHFRTFER) 
Fahr-stuhl der; -(e)s, Fahr-stüh-le: 
eine Kabine, mit der Personen in einem 
(rebäude nach oben und unten transpor- 
tiert werden HE. FHÆHL = Aufzug! (den 
Fahrstuhl nehmen #H#$; mit dem Fahr- 
stuhl fahren WERE) 

+Fahrt die;-,-en; die Reise mit einem 
Fahrzeug (zum Ziel) ĎE íT. íf Fl: eine 
Fahrt nach Paris machen / unterneh - 
men FIE BR JR Tr/PE— HK íT || El Bus- 
fahrt EEE JIRIT) . Zugfahrt Wk 
CHIIKIT) | in Fahrt sein ung; in 
guter Stimmung sein (und viel reden und 
lachen) H2 

Fähr-te die;-.-r; die (Fuß)Spuren und 
der Geruch eines Tieres. das gejagt wird 
ii. (eine Fährte aufspüren, verfol- 
gen AM IREE) || ID] auf der falschen 
Fährte sein ifti. rm = sich irren 
Fahr- zeug das :- (e)s.-e; eine technische 
Konstruktion. z.B. ein Auto. Fahrrad, 


Fall 


Zug, Boot oder Schlitten, mit der man 
sich schnell und bequem fortbewegt bzw 
Lasten transportiert iss TH. TH || 
Œ] Luftfahrzeug Kfr##. KHL. Schienen- 
fahrzeug A PWL E 
+ fair | fe:g] ADJ umg; ohne Tricks und 
so (anständıg), dass der andere keinen 
Schaden oder Nachteil hat WEHI, H 
= gerecht © unfair (ein Verhalten SHE: 
fair handeln, kämpfen, spielen 73% 4b 4k 
er E; j-d/etwas ist fair EA EZA 
EV HEHE FM) || hierzu Fair» ness 
| 'fe:gnes] die;-; nur sg IEIR ZIP 

Fakt der, das; -(e)s,-en; meist pl; geh 
:#3£ = Tatsache 

Fak-tor |-to:g | der;-s, Fuk-to-ren; 
ein Ereignis 0.A., das zusammen mit an- 
deren Ereignissen 0.A. wirkt und zu ei- 
nem Ergebnis führt A#.&% (ein bestim- 
mender, entscheidender, wesentlicher 
Faktor HEN REIN ERRAR): 
Verschiedene Faktoren führten in dem 
Altomkraftwerk zur Katastrophe. H&R 
A TPZ AREKE, 

Fa-kul-tät die; -.-en; mehrere einzelne 
Fächer oder Wissenschaften, die an einer 
Universität zu einer Abteilung gehören 

(RRDA. AF] = Fachbereich (die Philo- 
sophische, Juristische Fakultät 9.3.5 
A) 

Falke der;-n,-n; ein ziemlich großer 
Raubvogel. den man früher oft für die 
Jagd dressiert hat W., IE ŒF}: einen Fal- 
ken zur Jagd abrichten illli TIE 

+Fall! der; -(e)s; nur sg; das Fallen. 
der Sturz FKE, LAYA .Ekfäl: sich bei einem 
Fall schwer verletzen EEE HH 

+Fall’ der;- (e)s; Fäl-le 1 ein Fall+ gen/ 
von etwas: der Fall. dass... eine Situa- 
tion, die eintreten kann oder die j-n-betrifft 
TREUE EDIT Te (in 
diesem, keinem, jedem Fall EX HH i 
Kie US. Je nfa in den meisten 
Fällen EKER F; ein ungewöhnlicher 
Fall - HAFEN): Was würdest du 
in meinem Fall (€ = wenn du in meiner 
Situation wärest) tun? -EIRA FR HS 
ELISEA? || EA Notfall Kati. 
Spezialfall Aa. Unglücksfall KE# 
tF it 2 eine Sache, die bes von der 
Polizei oder einem Gericht untersucht 
wird fF (einen Fall vor Gericht bringen 
HEHEHE): der Fall Alfred Meier 
le IRIRI || E) Kriminalfall 
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Falle 


HERE. Mordfall ER 3 LING: die je- 
weilige Form der Deklination #.FH#fv = 
Kasus; Die vier Fälle im Deutschen 
heißen Nominativ, Genitiv, Dativ und 
Akkusativ. art pu TR 
RAS DU RR. || Ed Wemfall #3 
Fr. Wenfall p94% |0] etwas ist (nicht) 
der Fall etwas ist (nicht) so 


xA el $; Es ist oft der Fall, dass 
übertriebener Eifer schadet. IEAA 


AHE ElN),.; auf jeden Fall/auf alle 
Fälle a) ganz bestimmt, mit Sicherheit 
IR, — Eb) Xib intj = jedenfalls; 
auf/ für alle Fälle um kein Risiko zu 
haben i6 inf]; auf keinen Fall ganz 
bestimmt nicht. unter keinen Umständen 
Kremer 
Fal-le die; -,-n 1 eine Konstruktion. mit 
der man Tiere fängt M Bł. % (eine Falle 
aufstellen EHF: Fallen stellen, legen 
ti FE): Die Maus ist in die Falle 
gegangen. EMA THE. 2 j-m eine 
Falle stellen: j-n in eine Falle locken 
einen Trick anwenden. um j-n zu täu- 
schen und ihm zu schaden ZH A & FRE 
+fal-len; fällt, fiel, ist gefallen 1 et- 
was fällt etwas bewegt sich (aufgrund 
seines Gewichts) nach unten (und bleibt 
liegen) (HHE EIA. Ji F: Im Herbst 
fällt das Laub von den Bäumen. PKR 
UM HH. 2 j-d fällt j-d verliert das 
Gleichgewicht und stürzt AJE Eid). 
EKE: Er rutschte am Ufer aus und fiel 
in den See. EFT, || T 
Illustration JA) Verben der Bewegung 
3 etwas fällt (von irgendwoher ) ir- 
gendwohin (Licht. Schatten. j-s Blick 3 
HE. HAM HE JE) gelangt (von ir- 
gendwoher) auf eine bestimmte Stelle (9 
EEH TF PAE: Ihr Blick fiel zufällig 
auf das Foto. ttg A ICHBIRTE TER IK RR 
WE. 4 etwas fällt etwas wird weniger, 
geringer (HE EIE) FR. EIR = etwas 
sinkt — etwas steigt {die Temperatur, 
die Preise HE. fr) 5 j-d fällt (im 
Krieg) euph; ein Soldat stirbt im Kampf 
AEEIE) GEk PPPE, BET 6 j-m 
um den Hals fallen j-n (vor Freude oder 
Begeisterung) umarmen #HRH#N 7 j.d 
fällt in etwas (akk ) j-d kommt (plötzlich) 
in einen anderen Zustand (A fE £E) (CX 
RI F. B A (RARA) (j-d fällt in 
schwere Depressionen $E A BAA RIR AE 
izh) 8 durch (eine Prüfung, ein Exa- 
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è falsch, falscher. 


Fal- te die;- 


men #Zif) fallen eine Prüfung, ein Exa- 
men nicht bestehen Zi) KR. 2 
ıT: durchs Abitur fallen BR PEENE 
AAN Bohr 
fäl-len; fällte, hat gefällt 1 einen Baum 
fällen einen Baum oberhalb der Wurzel 
(mit einer Säge. einer Axt) abschneiden. 
sodass er zu Boden fällt t£ 2 eine Ent- 
scheidung (über etwas (akk)) fällen 
geh; beschließen, etwas zu tun oder er: 
für bzw gegen etwas entscheiden fee 
HEHHE 3 ein Urteil (über aka 
fällen geh ; ein Urteil finden und ausspre- 
chen þe MEHR: Das Gericht fällte 
das Todesurteil über den Angeklagten. 
AEFIA E ER. 


fäl-lig ADJ nicht advl 1 ADMIN; so, dass 


etwas zu einem genannten Zeitpunkt be- 
zahlt werden muss (H FED iZ KT: 
Die Miete ist am Ersten jeden Monats 
fällig. H — 5AT H.; eine längst 
fällige Rechnung bezahlen SEE RAR A 
milk 2 so. dass es zu einer bestimmten 
Zeit notwendig ist oder stattfindet Zmffx 
ZiM J: Die Reparatur des Autos war 
schon längst fällig. AHA FrIZEHFT . 
falls KON) für den Fall, dass [run Air > 
wenn; Falls du ihn noch triffst, gib 
ihm meine Adresse. WR {RE HE ah. 
PUUR KI Hehi E. 


falschest-; ADJ 1 so, 
dass es dem realen Sachverhalt nicht ent- 
spricht IRIM. PIS FH richtig 
(etwas falsch verstehen Hrb Hi HH). 
Die Uhr geht falsch. EHE FH. | E 
Falschmeldung Eli (BAR, 2 so, dass 
es nicht der Wahrheit entspricht {EX BY, 75 
HT): unter falschem Namen reisen 
HIRA iktr 3 ein Original imitierend, i 
der Absicht. j-n damit zu betrügen Pin 
rl) = gefälscht echt (Bankno- 
ten, ein Pass. Edelsteine #£ I. {P H, €E 
41) || E Falschgeld fh#+ 


fäl schen; fälschte, hat gefälscht; et- 


was fälschen eine genaue Kopie von et- 
was machen. um damit j-n zu täuschen ff 
its (Banknoten. j-s Unterschrift fälschen 
HERT AWET) 

‚-n; meist pl 1 eine Art 
Linie in der Haut, die typisch ist für das 
Gesicht älterer Menschen 3#Y (die Stirn 
in Falten legen ái JA 3%) || Œ Lachfalte 
READ Ætt, Sorgenfalte (HP) RK 


2 eine Linie in der Kleidung, die ent- 


steht, wenn man sich z.B. hinsetzt N. 
MEN <ein Mantel wirft Falten ARE #) || 
K faltenreich EHRE Ana || N 
Knitterfalte HR || hierzu falrtig adj € 
KR] ARSCH") 

fal-ten; faltete, hat gefaltet 1 etwas 
falten ein Stück Papier oder Stoff so 
legen, dass eine Falte (2) entsteht F& 
(ein Handtuch, ein Blatt Papier doppelt 
falten $ Fi, KR ir XD 2 die 
Hände falten beide Hände zusammen oder 
aufeinanderlegen, bes um zu beten (# 
F)Atr. fit (die Hände zum Gebet 
falten FIEF HTHF) 

fa-mi+li-är | fami'lie:g | ADJ 1 in Bezug 
auf die Familie Z Ef) (Probleme, Ver- 
pflichtungen Hm, X 35) 2 freundschaftlich. 
natürlich und ohne Zwänge 251. PEIER 
> förmlich (1), steif (3) (eine Atmo- 
sphäre TA) 

+Fa-mi*lie  -»| die;-,-n; die Eltern 
und ihr Kind/ihre Kinder 3. ZKE (eine 
kinderreiche Familie £ Fi hJ; eine 
Familie gründen H#3K&) || T Illustration 
GA) Die Familie || & Familienfest ZKE 
H. Familienmitglied % KE JIN A. Fami- 
lienstand WARI || Œ Großfamilien KÆ 
je || m] meist c£ H) So (et)was kommt 
in den besten Familien vor! umg; das 
ist nicht so schlimm xP R EZE NER 
EIERN FINE AED | 

+ Fa» mi* li-en» na» me der;-ns.-n; der 
Name, den man mit seiner Familie ge- 
meinsam hat E = Nachname > Vorname 

Fa*mi*li-en- stand der;-(e)s; nur sg, 
ADMIN geh; der soziale Status einer Per- 
son. der zeigt. ob sıe ledıg. verheiratet, 
geschieden oder verwitwet ist EUER, 

fa-na-tisch ADJ pej; so, dass man sich 
mit zu großem Eifer für eine Sache ein- 
setzt und andere Meinungen nicht gelten 
lässt (bes in Religion und Politik) FE # 
W e cein Glaube. Hass fl AR) 

fand T finden 

Fang der; -(e)s; nur sg 1 die Ergrei- 
fung, das Fangen (1) von Tieren SAH IH 
H7 || Fischfang #f ti, Walfang HH 2 alle 
Tiere, die man gefangen (1) hat 454. ti 
3k = Beute (einen guten, fetten Fang 
machen (HIDRIE MRF) 

langen; fängt, fing, hat gefangen 1 
ein Tier fangen ein Tier (das man gejagt 
hat) fassen. um es für sich zu haben #H 
TE CN): Fische mit der Angel 


Farbe 


fangen HER tI 2 j-n fangen j-n, der 
wegläuft, wieder fassen und ihn festhal- 
ten HEHE HECA 3 (etwas) fangen nach 
einem Gegenstand. der durch die Luft 
fliegt, greifen und ihn festhalten $#fE: 
einen Ball mit beiden Händen sicher 
fangen HRFREHPHEERR 4 sich fan- 
gen (nachdem man geschwankt hat oder 
gestolpert ist) wieder ins Gleichgewicht 
kommen W & °F ff. Der Akrobat verlor 
für einen Augenblick die Balance , konnte 
sich aber wieder fangen. Ze 3 yi ma — bt 
EKA TAT NH T 

Fan» ta- sie die; -,-n |-zion | 1 nur sg; 
die Fähigkeit, sıch Dinge, Ereignisse, 
Menschen vorzustellen, die es nicht gibt 
HA J, JEJ = Einbildungskraft (eine 
rege Fantasie haben HER MI ER I: 
viel, keine Fantasie haben AETH dh 
+% J]; seiner Fantasie freien Lauf lassen 
TREZ J A He AL ||] Fan- 
tasiewelt ZJ HJIH; fantasiearm Hk 4B 
1 HAJ, fantasielos 6 E% JAJ, fanta- 
sievoll 4 FEH&JIEN 2 meist pl; etwas, 
das man sich in seiner Fantasie (1) vor- 
stellt und das es ın Wirklichkeit nicht gibt 
H, ZJ > Realität (etwas ist reine 
Fantasie #4 Pf EJA; erotische Fan- 
tasien #E%J #8) || [0] eine blühende Fan- 
tasie haben Unwahres erzählen oder sehr 
stark übertreiben $8 Hik. fa O IF] 

fan»tas»tisch AD) 1 voll von Dingen, 
die es nur in der Fantasie (1) gibt J89, 
AH © realistisch (eine Geschichte, 
ein Film KH. E52) 2 so ungewöhnlich, 
dass man es kaum glauben kann WEL Ef 
AJ, B #19) (ein Erlebnis & Hj; etwas 
klingt (reichlich) fantastisch HH HE 
GHA 3 umg; so gut, dass man davon 
begeistert ist "AH RFH] = großartig 
(ein Essen, Wetter 3. KA; fantastisch 
tanzen, singen $P IEAHUFER T) 

+ Far+be die ; - „-n 1 die Farben rot. blau, 
grün, gelb usw im Gegensatz zu schwarz 
und weih Diff. fi (eine grelle, warme 
Farbe WIR HJA E . EE) || T Illustration 
fifX]) Farben und Formen || E] Farbfilm 
E aRt. Eet, Farbfoto KERJ 2 
die Farbe (1) der Haut, bes. wenn sie 
von der Sonne gebräunt ist Hk fü: im 
Urlaub eine gesunde Farbe bekommen 
ER T ERARE 3 eine Sub- 
stanz,. mit der man einen Gegenstand an- 
malt En #l,. HER (eine Farbe dick. dünn 


191 


farben 


(auf etwas (akk)) auftragen H E iE TH 
2,0). Die Farbe ist noch frisch! {ER 
RF! |E Farbfleck Sikhisäi || E] Olfarbe 
YHET} 

fär-ben; färbte, hat gefärbt 1 etwas 
färben einer Sache mit einem Farbstoff 
eine besondere Farbe (1) geben +++ 
fr, &ff, (einen Stoff färben SRH): 
die Ostereier (bunt) färben WEIR TE 
E 2 etwas färbt sich (irgendwie) etwas 
nimmt eine bestimmte Farbe (1) an CHE 
EZ, AfA: Im Herbst färben sich 
die Blätter bunt BIN EHE eiD, || 
hierzu Fär-bung die; -.-en F Ep} 

+far-big AD) 1 Ef) = bunt: eine Zeich- 
nung farbig ausmalen FH mE Egi 
fa | ® einfarbig % 6 #9), vielfarbig & fi, 
A AERA 2 nicht advl; mit einer 
braunen oder schwarzen Hautfarbe # (A 
Hk) ff > weiß: die farbige Bevölke- 
rung Südafrikas WIERA BIER 3 mit 
lebhaften Worten H mA ai EZITA] 
= anschaulich (eine Schilderung Hi > || 
zu 1 und 3 Far-big- keit die; -; nur sg 
MEERES 

farb- los AD) 1 ohne Farbe (1) Æ, 
HAI = klar, durchsichtig (Glas KIA; 
eine Flüssigkeit Mk) 2 (eine Erzählung, 
eine Frau 9 Mhi., ZA) so, dass sie 
nicht besonders auffallen # HF 4 Et, tE 
Adel) = langweilig 

Farb- stoff der; -(e)s.-e; eine Substanz, 
mit der man einer Sache eine besondere 
Farbe (1) geben kann DE HE} (pflanz- 
liche Farbstoffe HIETE} 

+Fa-schier-te das; -n; nur sg; A 
RE = Hackfleisch 

+ Fa» sching der;-s; nur sg; bes südd 
& die Zeit (bes im Januar und Februar). 
in der (Masken)Bälle veranstaltet werden 
SEXK = Karneval ||] Faschingsdienstag 
IER TEL, Faschingskostüm EX TE 
Jih tin 

Faschismus der;-; nur sg; POL ] 
eine totalitäre Herrschaft in einem extrem 
nationalistischen politischen System, in 
dem der Staat alles kontrolliert und die 
Opposition unterdrückt } F4 r til EE : der 
deutsche Faschismus im Nationalsozi- 
alismus EM JAZ S E MAIE 
WHE der Faschismus unter Mussoli- 
ni $R EJES FA n n hl JE 2 die 
Ideologie, auf die sich der Faschismus (1) 
stützt PIE hierzu Fa» schist der; 
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en,en NIEMA: faschis-tisch 
adj ANEO ÉS 


Fa-*ser die;-.-n 1 eine Art (feiner) Fa- 


den im (natürlichen) Gewebe von Pilan- 
zen. Tieren oder Menschen ZF?#fE || œ Holz- 
faser Kif E. Muskelfaser HLT ŻE 2 ein 
pflanzliches. tierisches oder synthetisches 
Material, aus dem Garn und Gewebe für 
Textilien gemacht werden #4 ,ZF#E Mk || 
=] Baumwollfaser #}£& . Chemiefaser f& 
er 


Fass das; -es, Fäüs* ser; ein größerer Be- 


hälter (aus Holz. Metall oder Plastik) in 
Form eines Zylinders. in dem bes Flüssig- 
keiten aufbewahrt werden Pl#f: ein Fass 
Bier, Wein ak || E Bierfass 
Aý. Holzfass ARfi || ID] ein Fass ohne 
Boden eine Sache, für die man Geld oder 
Mühe aufwendet, ohne zu einem Erfolg zu 
kommen JIR CREE Ek AA MO 
Fas-sa-de die;-.-n 1 die äußere Seite 
eines Gebäudes, die zur Straße zeigt Blz 
vi. IEM (eine Fassade streichen HERE 
Eee) || ER Barockfassade HAE 
RUE N Br le 37. Hi. Glasfassade KH 
vA. Ii RS 2 pej: der äußere Ein- 
druck, der anders als der (wahre) Charak- 
ter ist IE., R MAA : Seine Freundlich- 
keit ist nur Fassade. WAJA E RAAE 


+fas*sen'!; fasste. hat gefasst; j-n/et- 


was fassen eine Person; Sache (mit der 
Hand. den Händen) greifen und sie fest- 
halten HE. SEE loslassen: die Hand 
eines Kindes fassen IHE T HF 


+ fas-sen’; fasste, hat gefasst 1 etwas 


irgendwie/in etwas (akk) fassen Ge- 
danken oder Gefühle in bestimmter Weise 
formulieren XiX = ausdrücken; seine Ge- 
fühle in Worte fassen HAERACH 
kr 2 etwas kaum/nicht fassen ( kön- 
nen) kaum/nicht verstehen können, wa- 
rum etwas geschehen ist JLA HE/ AS REFE 
fe mE Alf: Sie konnte (es) nicht fas- 
sen, dass sie im Lotto gewonnen hatte. 
ER, 3 einen Ent- 
schluss / Beschluss fassen geh ; sich ent- 
scheiden/etwas beschließen HESE., F HEL 
4 sich fassen sich nach einem Schreck 
wieder beruhigen $ ff. H hil: sich nach 
einem Schock nur mühsam wieder fas- 
sen STAWIE DEFA P3K 5 sich 
kurz fassen sich auf das Wesentliche 
konzentrieren und deshalb nicht lange 


sprechen if fa KE 

+fas-sen’; fasste, hat gefasst; etwas 
fasst + Zahl / Menge / Volumen u Et / 
El) +subst als Inhalt aufnehmen (HE E 
WAW.: Der Tank fasst 3000 Liter. 
HAB HEHE 3000 FF. i 
Fas-sung' die;-.-en 1 eine Öffnung. in 
dıe man etwas so dreht, dass eın elekt- 
rischer Kontakt entsteht {Jk eine Glüh- 
birne in die Fassung schrauben kT 
HEAT% 2 eine Art Rahmen, in dem et- 
was befestigt ist (ER JH WD i4 HE. FEFE: 
die goldene Fassung eines Diamanten 
Rit iE 
Fas-sung’ die;-,-en; die sprachliche 
Form und der Inhalt eines Textes. Filmes 
0.A. KA Fa = Version: Ich habe nur 
die deutsche Fassung des Films gese- 
hen. KARABINER. || N 
Orieinalfassung ihr. Eh 
Fas*-sung’ die;-; nur sg; die Fähigkeit. 
seine (sefühle durch den Willen zu be- 
herrschen und sie nicht zu zeigen {HE ., A 
ii] ¿die Fassung bewahren, verlieren HF 
HE. REBR: Er ist durch nichts aus 
der Fassung zu bringen. itii alt & 
FNMERNZRKMEH: 

+ fast PARTIKEL 1 verwendet vor Adjektiven 
und Adverbien, wenn die genannte Qua- 
lität oder Quantität nicht ganz erreicht 
wird JLE. HA. pS = beinahe. Es war 
schon fast dunkel. als er nach Hause 
kam . IRR RErREE f; Wir haben 
uns seit fast einem Jahr nicht mehr 
gesehen. RI JE ZH —FRANE ST. 2 
verwendet mit Verben, wenn eine (mög- 
liche oder wahrscheinliche ) Handlung 
nicht eingetreten ist #5 JL. p$ 4€ = bei- 
nahe: Ich wäre fast verzweifelt; wenn 
gy mir nicht geholfen hättest. ZA EAR 

A TREA 

futen: fastete, hai gefastet 1 (zu 
manchen Zeiten) aus religiösen Gründen 
weniger (und bes kein Fleisch) essen #5 
X 2 eine Zeit lang weniger oder nichts es- 
sen. um Gewicht zu verlieren &&., HE | 
k Fasttag AI H 
Fastnacht die:-; nur sg; die letzten 
Tage des Faschings/Karnevals ( bes Ro- 
senmontag und Faschingsdienstag) EWS 
MR LR KARIN — ANGE 

KENT) 

fas*zi-nieren: faszinierte, hat faszi- 

niert; j-d/ etwas fasziniert j-n j-d/etwas 


Fax 


ruft bei j-m großes Interesse und große 
Bewunderung hervor RZ |A, 2A HF: : Die 
Raumfahrt hat ihn seit langem faszi- 
niert. FHMITKAUK- HOHER. | 
hierzu Fas»zi-na.tiron die:-; nur sg 
177.185 |: fas»zi-nierrend adj SAX 
EH 

fa-tal AD) mit schlimmen Folgen X WEH 
REN = verhängnisvoll (ein Feh- 
ler, ein Irrtum HR Hi: Folgen HH; 
in einer fatalen Lage sein HER RE) 

fau-chen; fauchte, hat gefaucht 1 Cet- 
was) fauchen etwas mit wütender und 
unfreundlicher Stimme sagen 25. Mn. 
„Hau endlich ab!*. fauchte sie. “IRF 
731”. hbifliä. 2 ein Tier faucht ein Tier 
macht Geräusche wie eine wütende Katze 
Cah Ho nu, A h PP Fi, Der Tiger 
fauchte im Käfig. ZEE ETE, 

è faul’, fauler, faulst-: ADJ so (verdor- 
ben), dass man es nicht mehr essen oder 
brauchen kann Ei KERN (ein Ei H; 
etwas riecht faul #94 LAHET ) || hier- 
zw Fäul*nis die:-; nur sg WEE. IEI: 
fau-len (hat/ist) MER, TE 

è faul’, fauler, faulst-; ADJ) ohne Lust 
zu arbeiten oder aktiv zu sein Wita i — 
fleißig: morgens zu faul zum Aufstehen 
sein ya fe tif BE || hierzu Faul- heit 
die;-; nur sg Wit 

fau-len»zen; faulenzte. hat gefau- 
lenzt ; faul? sein FF Marti: Im Urlaub 
möchte ich nur in der Sonne liegen und 
faulenzen . EBRI RR RAI RK. FA 
AT: 

Faust die; -. Fäus*» te; die geschlossene 
Hand &,%&3; (eine Faust machen #&; 
mit der Faust drohen. auf den Tisch schla- 
gen EFAUR, HI MITA T)|D auf 
eigene Faust umg; selbst. ohne die Hil- 
fe anderer A495. Y—M: Urlaub auf 
eigene Faust machen MA EER 


+Fau*teuil | foto: | der; -s.-8; Œ) 
ACEO = Sessel 
Fa-vorrit -v-| der;-en,-en: Favorit 


(auf etwas(akk)) der Teilnehmer an ei- 
nem Wettkampf. von dem die meisten 
Leute glauben. dass er gewinnen wird fr 
GAAHI Es (klarer Favorit sein 
TD A RERHENET || hierzu 
Fa» vorri*tin die;-.-nen RA BREI 
Nas) 

+Fax das;-,-e 1 ein System (und Gerät), 
mit dem man (durch die Leitungen des 
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Fazit 


Telefons) genaue Kopien von Briefen. 
Dokumenten 0.A. senden und empfangen 
kann $E (it) || IE] Faxgerät {8 EHL. 
Faxnummer fg #514 2 eine Kopie, die 
per Fax (1) empfangen wird FH.ORIFF || 
hierzu faxen (hat) Afg EL 

Fa-zit das;-s; meist sg; geh; das ab- 
schließende Urteil über eine Sache &%#, 
tti (ein Fazit ziehen HH itie) 

+ Fe-ber der; -s.-; © ZA = Februar 

+ Feb- ru+ar | 'ferbrua:e | der;-s,-e; meist 
sg; der zweite Monat des Jahres — H; 
abk Feb. (im Februar f£E A: Anfang. 
Mitte. Ende Februar ZA. ZH. ZH 
K: am l1., 2., 3. Februar Æ 2 H 1.2,3H) 
Fe-der' die;-.-n; das. was den Körper 
eines Vogels bedeckt. ihn wärmt und ihm 
zum Fliegen dient JÆ (bunte Federn # 
ERE; ein Vogel sträubt die Federn — 
As) || Federkissen FAESA | 
E] Schwanzfeder ÆJ, Gänsefeder RÆ || 
sich mit fremden Federn schmü- 
cken pej; die Leistungen von anderen als 
seine eigenen bezeichnen und damit prah- 
len HAZE 

Feder” die:-.-n; ein Teil aus Metall 
( meist in Form einer Spirale). das einen 
Druck oder Zug ausgleicht 945 || E9 Uhrfe- 
der PIAA ‚Matratzenfeder KH HE 
Feder 


<a: 
re 

en er; 
ei 


die Feder? 
EE 
Fe- der- mäpp*chen das ; -s,-; ein klei- 
ner Behälter, in dem bes Schüler ihre 
Bleistifte. Füller, Kugelschreiber 0.A. 
aufbewahren XA 
Fee die; - .-n | 'leson |;meist eine (schöne) 
Frau im Märchen, die übernatürliche 
Kräfte hat und Wünsche erfüllen kann {ll| 
%,t%iK (eine gute, böse Fee erscheint 
j-m ATARI rl E 
Ht || E Feenreich fltg 
ľe- gen; fegte, hat gefegt; 1 etwas fegen 
etwas sauber machen, indem man (mit ei- 
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nem Besen o.Ä.) den Staub und Schmutz 
entfernt j#41.41 = kehren’ (den Fußboden 
fegen 14h) 2 $. = putzen (1) 

+ feh» len; fehlte „hat gefehlt 1 etwas/j-d 
fehlt etwas/j-d ist nicht (mehr) da (49 / 
AE EŁEE) II. ER WIE.: Am Mantel 
fehlt ein Knopf. AK bb BAT; 
Die Kinder haben zwei Tage im Unter- 
richt gefehlt. ZTÄIWRRHKLÄT. 2 
etwas fehlt j-m etwas steht nicht für j-n 
bereit, obwohl er es braucht (HE EIH) 
teb, ik. Æ; Mir fehlt das Geld für 
eine Urlaubsreise. RRAZKI. 3 
j-d fehlt j-m umg: j-d wird von j-m ver- 
misst (AEREA WC ES: „Komm 
bald nach Hause. du fehlst mir sehr !" 
Aelazzkıeı RIREPR!” |0 Fehlt dir 
was? umg; bist du krank, hast du 
Schmerzen? (Ri [147 GREEN ETIR?: 
Das hat/ Du hast mir gerade noch ge- 
fehlt! ıron; das passt nicht in meine 
Pläne. das/dich kann ich jetzt nicht ge- 
brauchen (RÍA FINE HR An I LEI 
IRRE | 


+F'eh-ler der;-s.-; 1 etwas. das falsch 


(1) ist iR: HH (ein grober, schwerer 
Fehler KAM SAER, einen Fehler 
machen I $ iR); Die Ursache des Un- 
glücks war ein technischer Fehler. KY 
ARABAR EIE f. || IE] Fehleranalyse 
Fler Hr || E Druckfehler EN ml FE ix. Re- 
chenfehler i $A iik 2 ein falsches (4) 
Verhalten j-m gegenüber K W., fHix (ei- 
nen Fehler wieder gutmachen HIERIE): 
Es war ein Fehler (von mir), ihm so 
anzuschreien.. HL UNI FRE ERA) 
fi. 3 eine schlechte Eigenschaft oder ein 
körperlicher Mangel X 4. H E: Jeder 
Mensch hat seine Fehler. BI A #4 HL. 
ji. || E fehlerfrei TÆ H, iH. 
fehlerlos AFIR AY || Œ Sehfehler Mar ik 
IÉ Sprachfehler & 6 fk jg | zu 1 feh- 
ler-haft adj Hal. Kar) 

Fehl- griff der; -(e)s.-e; meist (ZH) 
(mit j-m/etwas) einen Fehlgriff tun 
eine schlechte Entscheidung treffen (z.B. 
beim Kauf von etwas oder der Anstellung 
von j-m) ATEAN HE RRRA AITE 
k 

Fehl- schlag der; -(e)s, Fehl -schlä -ge 
tki tT = Misserfolg: Sein nenes Pro- 
jekt erwies sich als Fehlschlag. far Jr 
RAIENERKT, 

Fehl- tritt der;-(e)s.-e 1 ein ungeschick- 


ter Schritt (der z.B. zu einem Sturz führt) 
FW., E 2 eine Tat, die moralisch 
falsch ist AKE HEBEN EFTIR) 

+Feirer die;-,-n; ein Fest, das z.B. 
wegen eines Geburtstags oder Jubiläums 
stattfindet HE ML, EHE ZA (eine öffent- 
liche Feier 4A RÁJ BLI S; eine Feier 
im kleinen Kreis zit EIAS HE RNS Ah) || 
Abschiedsfeier W42 , Familienfeier Z& 
5 H || zur Feier des Tages um diesen 
„Höhepunkt“ des Tages zu feiern SRH 
POLE: 

feier» lich ADJ 1 ernst und würdevoll FE 
"H PERH] (eine Rede. eine Zeremonie, 
eine Stimmung Hi. A, AA 2 mit 
grobem Ernst und starker Betonung ZB Œ 
ff] “etwas feierlich geloben, erklären X$ 
HH HH) |0) Das ist (ja/schon) 
nicht mehr feierlich! umg; das ist nicht 
zu ertragen, das geht zu weit KAKAHU 
TT! (GAZAT) 

+fei-ern: feierte, hat gefeiert 1 etwas 
feiern wegen eines bestimmten Er- 
eignisses ein Fest machen X IK. IE #l 
‘(den ) Geburtstag, (die) Hochzeit. 
Weihnachten feiern EW Æ H IRA, 3 RE 
W) 2 j-n feiern j-n ehren. indem man ihn 
(öffentlich) lobt (und ein Fest für ihn 
macht) HU WE, #3 (das Geburtstagskind 
feiern FRR) 

+Fei+er*-tag der: -(e)s.-e: ein Tag. an 
dem man nicht arbeitet. weil er an ein 
wichtiges religiöses oder geschichtliches 
Ereignis erinnert 7» H +> Werktag (ein 
kirchlicher. ein gesetzlicher Feiertag & 
AWH. E H ) || Nationalfeiertag 
PUSH | 

feig, feige ADJ 1 ohne Mut. ängstlich 
NA. REER > mutig. tapfer: Er ist 
zu feig, um seine Meinung offen zu sa- 
gen. BANN SBAFTRRAUCHN EN, 
2 so, dass das Opfer keine Chance hat, zu 
fliehen oder sich zu wehren BHES A9. Faß 
fJ) <ein Attentat, ein Mord. ein Mörder 
TER AR A TR) || hierzu Feig*heit 
die;-: nur sg IBE. A 

Feig-ling der;-s.-e; pej; j-d. der ohne 
Mut ist AR ER 

Fei-le die;-.-n; ein Stab aus Metall mit 
vielen kleinen Zähnen (und Rillen). mit 
dem man die Oberfläche (von Holz. Eisen 
usw) glatt macht FJ] 

feilen; feilte, hat gefeilt 1 etwas feilen 
etwas mit einer Feile bearbeiten ## (ein 


feinfuhlig 


Eisenstück feilen #Fk#; sich (dat) die 
Fingernägel feilen 1% 45 IF) 2 an etwas 
(dat) feilen umg; immer wieder an el- 
nem Text arbeiten, um die Formulierun- 
gen zu verbessern 12 ih. i ©: Er feilt 
schon seit Tagen an seiner Rede. JLKLL 
xıb- HERE A C KSH. 

+fein ADJ 1 sehr dünn 4f 15 %9. H iMi > 
grob, dick (Haar, eine Linie kE, 23) 
2 aus sehr kleinen Teilchen (bestehend) 
zn) Hiit — grob (2) (Mehl, Sand 
im#}.7b; fein gemahlener Kaffee WR 1$ 
IRimAJŅE> 3 sensibel WURAY (ein feines " 
Gespür für etwas haben HEFTE) 4 
(Humor, Ironie HER. IRH] so, dass man 
sie erst bemerkt. wenn man nachdenkt {X 
Wb: feine Unterschiede tb #7 X A 5 
von sehr guter Qualität KA), EFH] = 
hochwertig (Gebäck, Seife HF, AEE) 6 
(bes als Lob verwendet) nett. anständig 
ANS nJ HI. IE IK IN: Er ist ein feiner 
Mensch. WENERA. T umg; verwen- 
det, wenn etwas als positiv beschrieben 
wird H&H: Das hast du fein gemacht. 
HIHI, 

+Feind der; -(e)s,-e 1 j-d, der eine an- 
dere Person hasst und ihr schaden will fi 
K BERE Freund (sich (dat) Feinde/ 
sich (dat) j-n zum Feind machen # HL 
MED HEAREND 2 nur sg; die Soldaten 
eines Staates, mit dem ein Land Krieg 
führt ME (den Feind besiegen RERU || 
Feindesland Ed || Œ Staätsfeind fë sE 
HZERRTAAHEL || zu 1 Fein»din die: 
- -nen BACH) RE) 

feind» lich ADJ 1 wie ein Feind (1) A 
HALA RR AY (j-m feindlich gesinnt sein 
HAMARE) 2 voller Abneigung HAt 
AJ. LLAI = ablehnend (eine feindliche 
Haltung, Einstellung (gegen j-n/j-m ge- 
genüber) RIHAHP MITIS ATE) 3 
vom Gegner (gesandt, gemacht usw) IX 
At. ROTAS (Truppen, ein Angriff ÆRA, 
HEI) 

Feind. schaft die;-,-en; meist sg; 
Feindschaft zwischen (Personen A (# 
$O) eine Beziehung zwischen zwei oder 
mehreren Personen. die durch Hass und 
Aggression gekennzeichnet ist Kor, SU Hl 
<> Freundschaft {mit j-m in Feindschaft 
leben 5$ AH HL) || hierzu feind-schaft- 
lich adj HA HEN Ih AN 

fein» füh- lieg ADJ sehr bereit, die Gefüh- 
le anderer Menschen zu respektieren ff 
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Feinheit 


Kan AAN: Er ist ein fein- 

‚fühliger Mensch. Kt ET EHE) EM A. 

Fein*heit die;-,-en 1 nur sg; die be- 
sondere (feine) Qualität eines Stoffes #5 
HH: die Feinheit des Gewebes Ay 
HL 2 meist pl: die Einzelheiten einer 
Sache HE. ll: die Feinheiten der fran- 
zösischen Aussprache EA Tr AN 

fein» sin" nig ADJ intelligent und sensibel 
WERKA HSH (ein Künstler ZRK) | 
hierzu Fein*sin»-nig-keit die;-; nur 
sg RERE 

+ Feld das;-(e)s.-er 1 eine Fläche Land, 
auf der z.B. Weizen angebaut wird #Fkb, 
[Hkb = Acker (das Feld pflügen. abernten 
Ab RER EAER || Feldarbeit Hie] 
Sr || ER Kartoffelfeld 44% H , Tulpen- 
feld WWE mie 2 nur sg; (bes in der Wis- 
senschaft oder Forschung) ein themati- 
scher Bereich, mit dem sich j-d beschäftigt 
si. Hu [E]: das Feld der Psychologie, 
Wirtschaft ù H FF AR FÜR | 
Tätigkeitsfeld TEH 3 eine Fläche. die 
für (Ball)Spiele genutzt wird HE% Hi = 
Spielfeld || Œ| Fußballfeld ÆR || ©) das 
Feld räumen sich zurückziehen ( weil 
man in einem Kampf oder einem Streit be- 
siegt worden ist) Ikfir Ach REHb 1 FIRE 
W; Das ist ein weites Feld. verwendet. 
um auszudrücken, dass über das Thema 
noch sehr viel zu sagen wäre XE— HI" 
ER FH). 

Fell das; -(e)s,-e 1 meist sg; die dicht 
wachsenden Haare, die den Körper man- 
cher Tiere bedecken $. E (ein glän- 
zendes Fell FCEH E): das Fell eines 
Bären KERJ E 2 die Haut eines Tieres 
mit dichten Haaren. die darauf wachsen 
“i RÆ (einem Tier das Fell abziehen 
H FAHD || Felljacke KIE., KER || 
= Lammfell EEKE 

Fels der; nur sg, indeklinabel (in]JB Ar 
TF); eine große und sehr harte Masse aus 
Stein 5A 

Fel-sen der;-s,-; ein großer Block aus 
festem Stein (z.B. an der Küste des 
Meeres) fi. IŒ (ein nackter, schrof- 
fer. steiler Felsen #5#1 Bl BEW ASY 
+41 :auf einen Felsen klettern #111) || 
k] Felsenküste HH Mi. MT RE || El Krei- 
defelsen A} 

fe-mi*-nin ADJ 1 geh; auf positive Art 
typisch für Frauen ZEN: Sie hat eine 
sehr feminine Stimme. tt — Alter] 
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ZIERT. ZUNG PHEERJ = weiblich (6) 
(ein Substantiv, der Artikel 4% in] . ttin] ) 
fe*mi*nis*tisch ADJ) mit dem Ziel. für 
gleiche Chancen der Frauen ım Beruf zu 
sorgen WALE 41 || hierzu Fe mi*nis- 

mus der;-; nursg EN EX 

+Fens-ter das;-s.-; 1 das Glas. das in 
einem Haus eine Offnung schließt. durch 
die das Licht kommt &.@F (aus dem 
Fenster sehen MA O JSE: das Fenster 
öffnen. schließen HE. & >) || K Fens- 
terscheibe IS || E9 Küchenfenster WR} 
HJE 21T; ein kleines Feld auf dem Mo- 
nitor des Computers, in das man einen 
Text schreiben kann % O (ein Fenster 
anklicken, öffnen. schließen Hiti tI JF., 
KRAH— SHAH) 

+Fe*-ri-en |-iən] die; pl 1 die Zeit( pe- 
riode), in der Institutionen (wie z.B. 
Schulen oder Amter) geschlossen sind fx 
WABA (Ferien haben, machen HUR., pK 
iil; in den Ferien sein ETERO || K Fe- 
rienzeit {$ || ER Sommerferien Ei 2 JE 
BAR = Urlaub (die Ferien irgendwo 
verbringen fE 4:7 Ht Fr ER: in Ferien 
sein IE RH || El Ferienhaus IFR Pr 

+fern ADJ 1 fern (von jJ-m/etwas) in, 
aus großer Distanz (F E] EAJ VEHY , it VL 
fr] nahe (Länder [JZ ; etwas von fern 
beobachten. hören M yt kN & I -ee i: 
Von fern sah man den Zug kommen. 
MITME P EH Sk. 2 zeitlich weit ent- 
fernt (Ati KED WER Ath > nahe (in 
ferner Zukunft TER UT HJR) 

Fern- be» die* nung die ; - -en ; ein kleines 
technisches Gerät, mit dem man ein ande- 
res Gerät (z.B. einen Fernsehapparat ) 
von weitem bedienen. steuern kann #47 
Ra en 

Fer*ne die;-; nursg l eine große räum- 
liche Distanz (von einem Punkt aus gese- 
hen) wchhb,vc/r — Nähe: m der Ferne 
sieht man die Berge. AEAU. 2 
in weiter Ferne (von einem bestimmten 
Zeitpunkt aus gesehen) weit in der Ver- 
gangenheit oder Zukunft Er EA 
W): Das Ende der Krise liegt noch in 
weiter Ferne. SAT HEREIN 

fer-ner KON) geh IKFF = außerdem. des 
Weiteren: Für das Dessert brauchen Sie 
Erdbeeren und Zucker, ferner Sahne 
und... RK RA RR EI 
AA | Œ unter „ferner lie- 


fen“ (erscheinen. rangieren HM .% 71) 


bes ın einem Wettbewerb eınen sehr 
schlechten Platz belegen IHREN AK: 
Unsere Mannschaft rangierle unter 
„ferner liefen“. Kia A rM. 
Fern- ge» spräch das; - (e)s,-e; das Te- 
lefonıeren mit j-m. der in einer anderen 
Stadt (mit einer anderen telefonischen 
Vorwahl) ist KiS 

Fern» glas das;-es, Fern» glä»ser; ein 
optisches Gerät (mit zwei Rohren) , durch 
das man Menschen und Dinge in der Ferne 
größer sieht als mit bloem Auge (NM) 
Hyt. ein Rennen durch ein Fernglas 
verfolgen HETRE EHE 

Fern*rohr das; - (e)s.-e; eine Art sehr 
eroßes Fernglas Bin pa * Teleskop: den 
Mond durch ein Fernrohr betrachten H] 
Fern»-seh-ap-pa»rat der; -(e)s,-e H 
WHL = Fernseher 

+ fern" ser hen; sieht fern, sah fern, hat 
ferngesehen ; Sendungen im TV ansehen 
A W: Kinder sollen nicht stunden- 
lang fernsehen. ZT A hA K mt E] 
HRA. 

+Frern-se-hen das;-s; nur sg 1 eine 
technische Anlage, die Filme, Nachrich- 
ten usw, also Bild und Ton sendet HN = 
Television, TV || © Fernsehantenne HH 4 
Rék . Fernsehgerät I HL || E9 Farbfern- 
sehen Ef rt, WEL 2 das Programm, das 
man im Fernsehen. TV sieht H 4 W H: 
Was gibt es heute Abend im Fernsehen? 
SR EATARRA? || Fernsehfilm 
EHL FH ‚Fernsehsender Fa HH AH HL, eh 
W #5. Fernsehsendung HAM 5 H, Fern- 
sehserie Hi HLI && Fl, Fernsehstück Hp, # 
A 

+ Fern» se-her der; -s,-; umg; ein Gerät. 
mit dem man die Sendungen des TV 
(Fernsehens) empfangen kann HH ÄL = 
Fernsehapparat (ein tragbarer Fernseher 
EREILL) || EN Farbfernseher Ef, 
AL 

fern» steu-ern; steuerte fern, hat fern- 
gesteuert; etwas fernsteuern einen Ap- 
parat oder ein Fahrzeug (durch ein elekt- 
ronisches ) Gerät aus der Entfernung 
steuern WEHE BI fF Hill. & f7 (einen Satel- 
liten, eine Rakete fernsteuern EF PE, 
kiio || hierzu Fern» steuerung die; 
- -en fe 

Fer».se die;-.-n 1 der hinterste Teil des 
Fußes (bes beim Menschen) Hl ER, RE: 


Fertigkeit 


sich einen Dorn in die Ferse treten AT 
RFL r —R H || T Abbildung unter (A| m) 
Fuß 2 der Teil eines Strumpfes, der die 
Ferse (1) bedeckt $K T JAIR || 0] j-m auf 
den Fersen bleiben nicht aufhören. j-m 
zu folgen, j-n zu verfolgen IRIA 


+fer-tig AD) 1 meist präd; ganz vorbe- 


reitet und bereit, etwas zu tun Ef: 
zur Abreise fertig sein WOHIRITEIER || 
reisefertig HIT TER] 2 als Ganzes 
abgeschlossen FEAE T YAHdRfEN): „Kommt 
bitte zu Tisch. Das Essen ist fertig.“ “R 
ZWAM. DROHT T.” ||] Fertig- 
produkt Wim 3 meist präd; umg; müde 
und erschöpft HEJ ÄAAY : Nach der Ren- 
nerei war ich völlig fertig. Zit pyak FF 
ROTEN T. 4 sich/etwas 
(für etwas) fertig machen ( hat) dafür 
sorgen, dass man selbst/etwas für einen 
bestimmten Zweck bereitsteht, fertig (1) 
ist Me AB HE: sich für eine Party 
fertig machen ER UF ITR 2 5 etwas 
fertig machen (hat) umg; etwas zu Ende 
bringen, beenden fii R., gt IN: Ich muss 
den Bericht bis morgen fertig machen. 
RUER TEAR. || Aber (EB): 
T fertigmachen 6 mit etwas nicht fertig 
werden (:st) umg: etwas seelisch nicht 
ertragen können XHHT T +: Er wird 
mit der Trennung von seiner Frau ein- 


fach nicht fertig. HH HAKAZE ET 


sr. || 0] mit j-m fertig sein umg; 
keine (freundschaftlichen? Kontakte mehr 


mit j-m haben wollen AH I KTM&% 


fer-tig-brin- gen (hat) umg 1 etwas 


fertigbringen etwas Schwieriges, ganz 
Besonderes oder Seltenes schaffen, tun 
können SEIN. R ORFA WE): Er hat 
es fertiggebracht, 10 km zu schwim- 
men. (být T 10 4A, 2 es Cnicht) 
fertigbringen + zu + Infinitiv OKEI) 
(nicht) fähig sein, etwas zu tun, was el- 
nen anderen verletzt TE HM (FAH), 
CMRE CHILE: Sie brachte es nicht 


fertig, ihm die Wahrheit zu sagen. th 


ALK RAH E Vr. || Hinweis QE $): 
meist verneint (HFE) 


Fer-tig-keit die;-,‚-en 1 nur sg; die 


Fähigkeit, etwas gut und rasch tun zu 
können Mtk H T., HEJJ (eine Fertigkeit 
erlangen 3k14 — FH pe) 2 nur pl; die 
Fähigkeiten und speziellen Kenntnisse, 
die man bes für einen Beruf braucht Ẹf] 


FRE ZI TA 
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fertigmachen 
kl 94; ein Freundeskreis HHA f) 


+lest-hal-ten Chat) 1 j-n/etwas (mit 


ler-tig-ma-chen (hat) umg; j-n/sich 
fertigmachen bewirken, dass j-d/man 


selbst verzweifelt oder körperlich er- 
schöpft ist $E a, WEN: Dieser 
ständige Stress macht mich völlig fertig. 
HERNE EEK RER HE FI 
W, || Hinweis GER): T fertig (4, 5) 

fer*tig* stel*len, fer-tig stel- len (hat ) 
etwas fertigstellen etwas (, das gebaut, 
produziert wird,) zu Ende bringen, ab- 
schließen 5 IWR. #2 T: den Neubau des 
Theaters fertigstellen SRH HE 

ler-tig- werden T fertig (6) 

Fes-sel die;-,.-n; meist pl; eine Kette. 
ein Strick, mit denen man j-n bindet, fes- 
selt HEE., Mit (j-n in Fesseln legen 2H 
AW LTS; j-m die Fesseln abnehmen X 
KATTHHR) 

fes*seln; fesselte, hat gefesselt 1 j-n 
(an etwas ( akk )) fesseln j-s Arme. 
Beine so (zusammen)binden. dass er sich 
nicht mehr bewegen kann 4HE C- HJ FI 
ED EHE (j-n an Händen und Füßen 
fesseln HEAK FEN) 2 etwas fesselt 
j-n etwas interessiert j-n so stark. dass er 
sich ganz darauf konzentriert (HE £15) 
| ER: Der Reisebericht fesselte ihn. 
ARPEI E T Ab. 

+ Fest das; -(e)s.-e; eine Feier, bei der 
sich mehrere Personen treffen, um mit- 
einander fröhlich zu sein KH TE zj. KR 
(ein frohes, gelungenes Fest mtr] WI 
HJH | E Festessen 72, 45 || 
Familienfest X; H ||] Man muss die 
Feste feiern, wie sie fallen. umg; man 
sollte keine Gelegenheit versäumen zu 
feiern EM ZHIHLC HARTEN), 

fest, fester. festest-; ADJ 1 nicht flüs- 
sig oder in Form von Gas [H {$ ff) (ein 
Brennstoff, eine Nahrung RL, EH) 2 
so haltbar, dass es nicht reit oder bricht 
IKA. eh) = stabil (ein Faden %4): 
Für die Wanderung braucht man feste 
Schuhe. FUEHHEHHLHNTEET. 3 in 
engem Kontakt und so. dass es sich nicht 
löst EAJ. FLEA. IN EM) > locker, lose 
(ein Verband $7; etwas fest verbinden 
Fern) |E festklammern JEfH, 
festmachen R] Œ, festziehen Fr & 4 si- 
cher. energisch Á fR HJ. EEY (ein Blick 
F36G; mit fester Stimme sprechen HR# 
WFT ENA) 5 so, dass es gleich bleibt und 
nicht wechselt WEJ. REKI = konstant 
(feste Pläne. Termine haben H WERT 
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etwas) (an etwas ( dat )) ( irgendwo ) 
festhalten mit den Händen greifen und 
halten E &, JME > loslassen (j-n am 
Arm festhalten TEHA BI FH): Ein 
mutiger Mann hielt den Einbrecher fest. 
-—WAHNFSTREHRME FT AEG] 
Al, 2 an etwas (dat) festhalten sich an 
etwas halten FE, {FF = etwas beibe- 
halten + etwas aufgeben (an alten Ge- 
wohnheiten festhalten E#IH HJ 3 W) 3 
sich (an j-m/etwas) festhalten j-n/et- 
was ergreifen (z.B. damit man nicht 
stürzt) HH. K#: sich am Geländer 
festhalten INIEFFF 
Fes-tig- keit die;-; nur sg 1 die Eigen- 
schaft eines Materials. zu halten und nicht 
zu zerbrechen (HEIM) EFF. EEE > 
Stabilität 2 die Eigenschaft (einer Bezie- 
hung. eines Systems oder eines Charak- 
ters), stabil zu bleiben ($Z WERA 
HDE E RE» € ETE: die Festigkeit eines 
politischen Systems, einer Freund- 
schaft. des Glaubens BR HEN RE 
FE AUGE E RITE EMi EFE 
Fest» land das;-(e)s; nur sg; das Land. 
das sich als eine große, einheitliche Fläche 
vom Meer unterscheidet Ktibt. Kiili — In- 
sel; das griechische Festland und die 
griechischen Inseln Als) AkE m A 
BUS || hierzu fest-län-di-sch adj Khli 
fr) dit hd) 
fest-le-gen (hat) 1 etwas festlegen 
geh; (offiziell) erklären. dass etwas Ge- 
sagtes gilt mg = festsetzen (den Preis 
für etwas. einen Termin festlegen HE+: 
tft, HM) 2 j-n/sich (auf etwas 
(akk)) festlegen erklären. dass etwas 
so gelten soll {E tA tA. KA 14 a t: Er 
wollte sich auf keine Zusage festlegen . 
MEET RE. 
fest-lich ADJ für ein großes Fest, zu ihm 
passend 9 A WJ ETAY = feierlich. pracht- 
voll (Kleidung. ein Empfang & IE. +49 fF 
2; festlich geschmückt 45 fms aA ir H 
AH 
fest -neh-men (hat) j-n festnehmen 
(bes als Polizist) j-n ergreifen und ( vor- 
läufig) festhalten Hy .ı#4f = verhaften: 
Die Polizei nahm die Einbrecher fest. 
GEHT A RAD. 
Fest- plat- te die;-.-n; IT; eine Platte 
in einem Computer, auf der man Daten 


speichert 1#} 
fest-set-zen (hat) 1 etwas (für et- 
was/auf etwas (akk)) festsetzen ff. 
HE = bestimmen: einen Termin für 
die nächste Sitzung festsetzen IE FF — 
WM À9 AT E] 2 etwas setzt sich ir- 
gendwo fest etwas bildet oder sammelt 
sich irgendwo und bleibt dort haften CHIPE 
FE. HE: Am Blumentopf hat 
sich Kalk festgesetzt. Ef LIRE — JZK 
im. || zu 1 Festsetzung die;-.-en {h 
+ fest-stel-len (hat) 1 etwas feststellen 
Informationen über etwas gewinnen und 
sagen. wie es ist # PH. mi œ ermitteln 
{j-s Personalien feststellen & U HA HI 
Hr):die Ursache des Unfalls feststellen 
HEIHE] 2 etwas (an j-m/etwas) 
feststellen Zi, HE] = etwas bemerken. 
erkennen (eine Veränderung (an j-m/et- 
was) feststellen KW HA / Han) Æ) 
3 etwas feststellen auf eine Tatsache 
hinweisen AH € HSE Ich möchte 
dewtlich feststellen, dass wir unsere 
Planung ändern müssen. FBIH iH, 
RATE ARAFE. || hierzu Fest- 
stel-lung die;-.-en Wh ik. iE; fest- 
stell-bar adj MILE) 
+fett. fetter, fettest-; ADJ) 1 mit/aus 
viel Fett hks AEH «> mager (Fleisch, 
Käse, Suppe A. WRK. i5) 2 umg pej; mit 
viel Fett am Körper HE PEHY > mager. 
schlank: Weil er zu viel Kuchen isst, ist 
er ziemlich fett geworden. FARE Hm 
AZ ARSTER T. 3 groß und 
breit (gedruckt) EUR. BEA: eine fett 
gedruckte Überschrift H #8 FEN kil #9 
br 
Fett das; -(e)s.-e 1 nur sg; die weiße 
bis gelbe Schicht. die bei Menschen und 
Tieren direkt unter der Haut ist IE Wi 
(Fett ansetzen KH. KE) || [OS] Fettansatz 
NEN DU AR, Fettgewebe IE EHI 2 nur 
sg; eine feste oder flüssige Masse, die 
man aus dem Fett (1) von Tieren oder 
Pflanzen gewinnt und die man oft beim 
Kochen (oder Braten) braucht CEITA], 
Ma) I AH (ranziges 
Fett Ei T #JyĦ; tierische, pflanzliche 
Fette 3 99 h. Hi IH): Kartoffeln in 
Fett Can )braten WRI E ©. || El Fett- 
spritzer 7H%t; fettarm IHS EN. iR 
[J.Tettfrei IEIR AY. Ai SAY, fettreich Sy 
IZW hA h || Œ Pflanzenfett Hi ih 


Feuerzeug 


HS), Schweinefett ¥# W || sein Fett 
abbekommen/abkriegen umg; Strafe, 
Tadel oder Kritik bekommen =Æ FI W Æ AY 
Ei NZ || hierzu fet-tig adj & W 
AS ERAS 

Fett-näpf-chen das; -s.-; nur in (H 
HIT) (bei j-m) ins Fettnäpfchen treten 
umg hum; etwas auf eine falsche (oder 
ungeschickte) Art sagen oder tun und 
damit andere verärgern (KA Ar HE ak iE 
RIHARD RREAN EST AEHRA AN 

Fet- zen der; -s,-; ein abgerissenes Stück 
Papier oder Stoff {FH :ein Blatt Papier in 
kleine Fetzen reißen Ik KH 

+feucht, feuchter, Jeuchtest-; ADJ 1 
nicht trocken und auch nicht ganz nass #9] 
Mr HJ); Wäsche lässt sich gut bügeln, 
wenn sie noch feucht ist. KIIRETE EW] 
ae, 2 mit viel (Wasser-) 
Dampf in der Luft VEN. BE 
trocken (Wetter, ein Klima Kt. Als) || 
hierzu Feuch*tig*keit die;-; nur sg 
Dre 

+Feu-er das; -s,-; lmeist sg; das Bren- 
nen von Kohle, Holz oder Ol k = Brand 
(das olympische Feuer Zus %; das Feu- 
er (im Kamin) anzünden $% ( B% p= p fi] ) 
KR) || E Feueralarm K% || Œ Holz- 
feuer ALARM] 2 eine Flamme, mit 
der man die Zigarette anzündet Si HAHI K 
(j-m Feuer geben E AiE K (AM)) 3 
nur sg; meist MIL; das Schießen mit 
Gewehren % 7J. $} Hr = Beschuss (das 
Feuer (auf j-n) eröffnen (mM F-K) 4 
nur sg; ein starkes Temperament Wi, 
"Hz (jugendliches Feuer besitzen WA Æ 
i> A Ey) || ID] mit dem Feuer spielen 
aus Leichtsinn handeln und dadurch sich 
oder andere in Gefahr bringen bek, HH4fü; 
%;(für j-n/etwas) Feuer und Flamme 
sein von j-m/etwas begeistert sein (A: 
NEUNK AR ZU 

feu» ern; feuerte , hat gefeuert; j-n feuern 
umg; j-n (sofort) aus dem Dienst entlas- 
sen Hit = j-m kündigen 

+ Feu-er+ wehr die;-,-en; eine Gruppe 
von Personen, die Brände bekämpft Jï B 
BA (die freiwillige Feuerwehr KR 
[A : die Feuerwehr alarmieren piñ BN BA 
WRS || El Feuerwehrauto 3 Bi Æ, Feuer- 
wehrmann ÑB BAT 

+ Feu- er- zeug das; -(e)s,-e; ein kleines 
Gerät, mit dem man Zigaretten anzündet 


IFTAH 
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Fiasko 


Fi-ras-ko das; -s.-s; meist sg; ein großer 
Misserfolg K Wt, As KIN (etwas endet in 
einem Fiasko +LK IKE) 

Fich*te die;-,-n; ein (Nadel)Baum mit 
kurzen Nadeln und hängenden Zapfen & 
£ || Fichtenholz X ‚Fichtenzapfen #\ 
ER 

+Fie-ber das;-s; nur sg 1 die zu hohe 
Temperatur des Körpers, die ein Änzei- 
chen für eine Krankheit ist þé., KH 
(hohes Fieber 5%; Fieber haben Æ Æ 
W; (bei j-m) Fieber messen (NHA) E 
wR || K Fieberthermometer {Emit 2 
geh; ein starkes Verlangen nach etwas {E 
Hii > Leidenschaft || Fl Fußballfieber 
X AERRIKJFERR, Reisefieber AEHRHFEI BUN 

fie -ber-haft ADJ mit großer Eile, Auf- 
regung verbunden 44] 9, EMAY (Eile, 
Spannung 49t. Kyk) 

fiel T fallen 

fies, fieser, fiesest-; ADJ) umg pej TIR 
1» FH) = gemein! (ein Kerl, ein Typ 
KIK. KM) 

+Fi-gur die;-.-en 1 meist sg; die Ge- 
stalt eines Menschen und ihre Propor- 
tionen (A) AH, HH (eine gute, 
schlanke Figur haben F— El, TH AH 
Erb) || ER Idealfigur H-S 2 eine Person 
(auch eine fiktive Person), Persönlichkeit 
AH ERS ER fi E || IR Romanfigur zhi 
PAI. Symbolfigur HRIEELM AD 
EŞ 3 die (geformte oder gezeichnete ) 
Abbildung eines Menschen oder Tieres 
AkHmIDIER (eine Figur aus Holz, 
Ton AHA || Gipsfigur A 
E 4 ein kleiner Gegenstand. der zu 
manchen Spielen (wie z.B. Schach ) 
gehört {F = Spielstein || EX} Schachfigur 
HMHH |T Abbildung unter (K| Al) 
Brettspiele. Schachfiguren 

Fik-ti-on | -'tsion | die;-,-en; geh; et- 
was, das nicht wirklich, sondern nur in 
der Vorstellung existiert t4. +EH 

fik-tiv | -f| ADJ geh; nicht wirklich, son- 
dern frei erfunden KHEA4JHN = erdacht: ein 
fiktiver Dialog zwischen Newton und 
Einstein HM FH z A Z i 
IRRE 

Fi-li-a-le die;-.-n; eines von mehre- 
ren Büros oder Geschäften, das an einem 
anderen Ort als die Zentrale ist 4} JÑ» 4f 
4,4777] (eine Filiale eröffnen, leiten FF 
ir ERAN) |E Filialleiter VETERAN 


+Film' der;-(e)s.-e 1 Material zum Fo- 
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tografieren oder Filmen W. CHIE JRE T 
(einen neuen Film (in die Kamera/den 
Fotoapparat) einlegen i—i WER 
ACHBHH HL); einen Film entwickeln ti 
=) || El Filmkamera HEBEN | E 
Schwarzfilm AR& Hr. Weißfilm IF 2 
eine Geschichte in Bildern, die im Kino 
oder im Fernsehen gezeigt wird 1.5 
F (einen Film drehen, machen 444, ih 
te— EE): Der Film läuft seit vielen 
Wochen im Kino. IHR STEHE 
uk LTE r. ||] Filmregisseur 
H5 FE . Filmschauspieler Hy m || 
Abenteuerfilm Eis HEE 

+Film’ der;-(e)s,-€; eine dünne Schicht 
(auf einer Oberfläche). die meist als 
Schutz dient WEHR. Hi JE: Das Sonnenöl 
bildet einen schätzenden Film auf der 
Haut. PRHE Kk HER TH 2. 

fil emen; filmte, hat gefilmt 1 (j-n/et- 
was) filmen von j-m/etwas mit einer 
(Film)Kamera Aufnahmen machen, einen 
Film (2) drehen Af CH fK) 2 in einem 
Film (2) als Schauspieler mitmachen 
(mitwirken) HH# TEE E PRE o t.: 
Nach dem Unfall musste er aufhören 
a H EHE Ja bA A EH 
HS., 

Fil-ter der;-s,-; 1 eine Art feines Sieb, 
durch das man Flüssigkeit, Gas oder Rauch 
leitet, damit schädliche Stoffe zurückbleiben 
wluëgk (einen Filter einbauen & + iJ jë 
pey || E Filterpapier Y4 || Œ Abgasfilter 
ESTIERS, Kaffeefilter lEstrEH ER 
2 eine kleine Scheibe aus Glas, die man 
vor das Objektiv einer Kamera setzt, da- 
mit kein Licht auf den Film fällt Ef #5, 
Te || Gelbfilter Hre tafa, vi: 

Filz der;-es; nur sg l ein weiches Mate- 
rial. das aus vielen (Woll)Fasern gepresst 
wird $ || © Filzhut $08 ,Filzpantoffeln {i 
Hit 2 ein System. in dem sich Politiker 
gegenseitig (auf unrechtmäßige Art) Vor- 
teile verschaffen HE Fha EA MER 

Filz»stift der; -(e)s,-e; ein Stift mit 
einer weichen Spitze aus Filz (1), mit 
dem man farbig schreiben kann HE 

Fi-na»le das;-s,-/-s 1 der letzte Kampf 
in einer Reihe von Wettkämpfen, in dem 
der Sieger dann einen Titel gewinnt Yı## 
= Endkampf, Endspiel (ins Finale kom- 
men HAH, im Finale stehen FITE 
a h) || IE] Finalgegner HIX F. Final- 
spiel FE 2 der letzte Teil eines längeren 


musikalischen Werks, z.B. einer Oper 2X 

HH. si 

-© Firnanz+ amt das; - (e)s, Fi» nanz. äm- 
ler; das Amt, an das man seine Steuern 
zahlt WEJ 

Finan» zen die; pl; das Geld (bes die 
Einnahmen und Ausgaben) eines Staates 
oder einer Firma [HZ MHE, MER (die 
Finanzen prüfen HM BKO || K Finanz- 
lage IL pr. Finanzministerium If 
BG 

+ fir nan» zirell AD) nur attr oder adul; 
in Bezug auf das Geld W Et HJ, 2 Wi A9 
(Mittel, Hilfe, Unterstützung vt . fH, 
24): Er kann sich ein Auto finanziell 
nicht leisten. KENETE. 

firnan-zie-ren; finanzierte, hat fi- 
nanziert; geh; etwas (durch/mit et- 
was) finanzieren das Geld geben oder 
besorgen, das für ein Projekt gebraucht 
wird (em RA Nee E 
Fre. Er finanziert sein Stu- 
dium durch Ferienarbeit. Wititi HHtT 
CK EAKR RH. 

+fin-den; fand, hat gefunden 1 j-n/et- 
was finden (zufällig oder durch Suchen ) 
eine Person/Sache sehen oder etwas bekom- 
men, das man haben wollte Fk FI), 41H > 
entdecken (eine neue Arbeitsstelle, eine 
Wohnung finden $8 F) # #9 L 1E. TE BR): 
den richtigen Weg finden FE ıEAFNIA 
7% 2 j-n/etwas irgendwie finden sein 
eigenes Urteil über j-n/etwas haben i 
ee 1A Nee = beurteilen (etwas in- 
teressant, zum Lachen finden w19 A 
ER UF). Ich finde unseren neuen Nach- 
barn sehr nett. KARA RT ER HF 
3 finden (+Nebensatz MWAJ) die Meinung 
haben, dass... WIE +, Nee 3 
meinen: Ich finde, dass er lügt. FEINA 
bE. |0 Das wird sich alles fin- 
den. umg; für all das wird es eine Lösung 
geben HER Zt, ||» Fund 

fing T fangen 

+Fin- ger | -e | der;-s.-; ein Teil (Glied) 
der Hand des Menschen, mit dem er greift 
FJ& (geschickte Finger haben E #159 
F4#): einen goldenen Ring am Finger 
tragen EFH FE HEt || T Ab- 
bildung unter([&] 1L) Hand || [Ü] Fingerna- 
gel 44 IP , Fingerspitze 8%: || Hinweis ({E 
5): Die fünf Finger heißen Daumen , 
Zeigefinger, Mittelfinger, Ringfinger . 
kleiner Finger. HAAS T4E/P Hm] Daumen 


finster 


q} #5), Zeigefinger (É #5 ), Mittelfinger 
(P+), Ringfinger (X #% F5), kleiner Fin- 
ger(/l14#). || EB] keinen Finger rühren/ 
krumm machen umg; sehr faul sein und 
nichts tun {F4 FHE AF. AN FN; die 
Finger von etwas lassen etwas absicht- 
lich nicht tun (weil es zu gefährlich ist) 
(EPA tai m NET ORT ER, NE) 
H, j-m auf die Finger schauen/ sehen 
umg; j-n kontrollieren und aus Misstrauen 
genau darauf achten, was er tut GH F- 
FEREBBE A; sich (dat) etwas 
aus den Fingern saugen umg; denken, 
dass etwas so ist, wie man glaubt (ohne 
Beweise) ES HEHH; sich ( dat) et- 
was an den fünf Fingern abzählen 
können umg; etwas leicht vorhersehen 
können SEHR (ak MW) F FH; sich 
(dat) die Finger verbrennen umg; et- 
was Unvorsichtiges tun und dadurch 
Schaden haben JH & IMZ 

Fin-ger-ab-druck der; -(e)s, Fin- 
ger»ab*drü-cke; das Muster auf der Haut 
der Finger(kuppen),. das für jeden Men- 
schen typisch ist ## 2X (Fingerabdrücke 
hinterlassen FA FIKO 

Fin»-ger-na»gel der;-s. Fin» ger» nä- 
gel; der harte, flache Teil am Ende der 
Finger 4f 

Fin- ger- spit- zen | ge- fühl das; -s; nur 
sy 1 Fingerspitzengefühl (für etwas ) 
(seschicklichkeit bei feinen Arbeiten mit 
der Hand ù X FEIF 2 Fingerspitzenge- 
fühl (für etwas) das Gefühl dafür, wie 
man sich in schwierigen Situationen rich- 
tig verhält HE HI RE RI 
‘ Fingerspitzengefühl für etwas haben, 
brauchen HH HH / EEE EN BE 
J1):Ihm fehlt das nötige Fingerspitzen- 
gefühl für den Umgang mit Schülern. 
th SEIT ZEN DEN RAN RR 
WHEN. 

Fink der;-en,-en; ein kleiner (Sing-) 
Vogel mit kurzem dickem Schnabel und 
bunten Federn 7% 

fins-ter ADJ 1 ohne Licht {PIRA . KRAKS 
= dunkel (1) > hell (die Nacht. ein Kel- 
ler Tl db F&&): Er tastete im Finstern 
nach der Tür. EURER]. 2 
ziemlich dunkel und deshalb so, dass man 
Angst hat PH ÆW HY = düster (1) (ein 
Hof, eine Kneipe & é. -hi IH) 3 pej; 
unfreundlich oder ablehnend At) . Hiti 
sfr] (ein Mensch A; j-n finster ansehen 
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Finsternis 
Air) 


Fins-ter*-nis die;-; nur sg; geh; das 
(völlige) Fehlen von Licht BA. Hi = 
Dunkelheit Helligkeit: eine tiefe Fins- 
ternis RIND RI 

+Fir-ma die; -, Firemen; ein Un- 
ternehmen, in dem man Waren o.Ä. 
produziert oder mit ihnen handelt 47]. 4 
ik = Betrieb || K] Firmenchef RITER y 
€. Firmenkapital ZA] AH |E] Exportfir- 
ma HE O47]. Handelsfirma 547 #] 

+Fisch der; -(e)s.-e 1 ein Tier, das im 
Wasser lebt ffı (einen Fisch angeln fü); 
Fische haben Schuppen und atmen durch 
Kiemen. AEH, Hem pIE., || R Fischteich 
Ffab || Œ Meeresfisch Wta 2 der Fisch 
(1) als Speise (RHD tā (gebackener, ge- 
bratener Fisch fi. A1) || K Fischfilet 
fik || E] Bratfisch Hi 3 nur pl. ohne 
Artikel (riis; das Sternzeichen für die 
Zeit vom 20. Februar bis 20. März W 
HE ||] weder Fisch noch Fleisch umg; 
nichts Richtiges. weder das eine noch das 
andere AKETE 

fi-rschen; fischte, hat gefischt; (etwas) 
fischen versuchen. mit einer Angel oder 
mit einem Netz Fische zu fangen #ij (fi), 
HN) 

Fisscher der ;-s,-; j-d, der (bes beruf- 
lich) Fische fängt HAEA MaK || Fischer- 
boot H. Fischerdorf XF] 

+ Fi-so*» le die;-,-n;® #0 = Bohne (1) 

efit AD) nur präd oder advl; bei guter 

Gesundheit #7 ih EI E RRE = 
in Form; Er hält sich durch Gymnastik 
fit. RR i. 

fix’, fixer, fixest-; AD) umg 1 nur 
adul IRE} = rasch, schnell: die Arbeit 
ganz fix erledigen IE H Ritt TfE 2 
fähig, etwas schnell zu verstehen oder zu 
tun FIRER. FIIR = flink, ge- 
schickt  schwerfällig: ein fixer Junge 
TR EHMK T 

fix AD) meist attr, nicht advl; (ein 
Gehalt. Kosten, ein Preis i£. WHAK) 
so, dass sie sich lange Zeit nicht ändern 
ER EN || IE) Fixkosten MERE. 
Fixstern 1E ŒE 

fix’ ADJ nur präd oder advl; nur in(H 
HP) fix und fertig umg; a) vollständig 
bis zum Ende gemacht (Fi) KE, E. 
Alles ist fix und fertig aufgeräumt. PTE 
AJAR TIRR RESE T .; b) (körperlich oder 
seelisch) erschöpft #7 RA: Die Hitze 
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macht mich fix und fertig. HM EHE 
PRT II 8. 

+flach, flacher, flach(e)st-: AD) 1 # 
fr) = eben  gebirgig(ein Gebiet, ein 
Land Wb. f; sich flach auf den Boden 
legen Ay # 4b E>) 2 mit nur geringer 
Höhe/ Tiefe W AY. IK E AJ — hoch/tief 
‘ein Bau, ein Wasser WPK) : Schuhe 
mit flachen Absätzen ER HE 3 pej; 
ohne etwas Wichtiges oder Neues F} Z 
WAJ ZA Seine Unterhaltung, ein Vor- 
trag Rh Ad) 

+Flä-che die; - ,-n 1 ein ebenes (begrenz- 
tes) Gebiet Hb Al. © IM: Weite Flächen 
Chinas sind mit Reis bebaut . PERIK 
WKP. || © Flächenstaat A [E 
% || &® Rasenfläche ijt 2 die flache Seite 
eines Körpers il Fl: Ein Würfel besteht 
aus sechs quadratischen Flächen . vIr/%k 
ARTEIKEFM, |0 Seitenfläche Miri 

fla-ckern: flackerte, hat geflackert ; 
etwas flackert etwas brennt so. dass sich 
die Flamme sehr unruhig bewegt (HE E 
EDBk. NKR (eine Lampe, ein Licht KT. 
%:):Im Kamin flackerte ein helles Feu- 
er. HRRIKICHEREF TE 

Flam- me die;-,-n; der obere (bläulich 
oder gelblich brennende) Teil des Feuers, 
der sich bewegt X 4A. X fi (eine helle, 
schwache, starke Flamme PH 7E AJ. U $ 
EN ACH) || ER Gasflamme WS KH 

+Fla-sche die; -,-n; ein (verschließba- 
res) Gefäß (aus Glas) für Flüssigkeiten 
fif (eine Flasche aufmachen, füllen +T 
HTF. EM): eine Flasche Limonade, 
Bier — HUK ig || Kl Flaschenöffner 
ET || El Babyflasche # JL 
# .Milchflasche Wi 

Flat-rate | 'llstreit | die;-.-s; eine Art 
der Bezahlung, die bes für das Telefon 
und das Internet üblich ist. Man bezahlt 
monatlich einen festen Betrag, unabhängig 
davon. wie viel man telefoniert oder wie 
lange man das Internet nutzt AHFHHN 
BEE E iia TERE E 

flat-ter-haft ADJ) schnell bereit, seine 
Meinung und sein Verhalten zu ändern IZ 
REN. BER) (ein Wesen, eine Per- 
son ER. A) 

flat-tern; flatterte, hat/ ist geflattert 
1 lein Vogel, ein Schmetterling 0.A. &. 
WASE) flattert irgendwo(hin) (ist) 
ein Vogel, ein Schmetterling 0.A. fliegt 
so, dass sich die Flügel schnell und unru- 


hig auf und ab bewegen K#H. «$; Der 
Schmetterling flattert über die Wiese. $ 
EM AH E Kit., 2 etwas flattert (hat) 
etwas bewegt sich im Wind heftig hin und 
her (HE ERED MI, Mn: Die Wäsche 
flatterte auf/an der Leine. Ef) K IR 
ET ER. 

fau, flauer, flaw(e)st-; ADJ 1 j-m ist 
fau umg; j-d fühlt sich nicht wohl., ihm 
ist ein wenig übel C H) Ark: Vor 
lauter Aufregung war mir ganz flaw. 
RTTE., 2 nicht adul; umg Æ 
HEE RT EHEN = langweilig: Die Party 
war ziemlich flau. REZI., | 

Flau» te die;-,-n 1 der Zustand, in dem 
auf dem Meer kein Wind weht KUER NP = 
Windstille 2 die Zeit. in der eine Firma 
wenig Waren verkauft oder Aufträge hat 
RES: In der Bauindustrie herrscht 
zurzeit eine Flaute. HN ERMN— HER. 
llech*»ten; flicht, flocht, hat gefloch- 
ten 1 etwas flechten Haar, Wolle oder 
Stroh so in gleichen Teilen ineinander- 
legen, dass eine Art Zopf entsteht Hi, 
Hatt. die Haare (eines Mädchens) zu 
einem Zopf flechten HiH EDk A 
HT 2 etwas flechten durch Flechten 
(1) einen Gegenstand herstellen A & 
‘einen Korb flechten HIET) 

è Fleck der;-s,-e(n) 1 eine schmutzige 
Stelle FHERT Ah JT 05 Mi: sich mit Farbe 
Flecke auf das neue Hemd machen HM 
EERIE EAI RERE || E1 Blutfleck itt 
Wi. Rotweinfleck # H i 2 ein blauer 
Fleck eine dunkle Stelle auf der Haut (ein 
Bluterguss) & PE, fo MUAJ iAP: nach ei- 
nem Sturz blaue Flecke am Bein haben 
EKEUR AR EA LH 
"le-der- maus die; -. Fle» der. mäu- 
se; ein kleines (Säuge)Tier mit Flügeln, 
das bes ın Höhlen lebt, nachts fliegt und 
beim Schlafen mit dem Kopf nach unten 
hängt nd 
"le- gel der;-s,-; umg pej; verwendet 
als Schimpfwort für einen Mann oder Jun- 
gen. der sıch frech und unhöflich benimmt 
HEFE LA CF) A || hierzu fle. gel- 
haft adj EFAJ RHUF RI 
fle-hen | Ileon |; flehte, hat gefleht: 
(um etwas) flehen intensiv um etwas 
bitten HK. E&R (um Hilfe, Vergebung 
flehen Hr KH He) 

+ Fleisch das; -(e)s; nur sg 1 die weiche 
Substanz des Körpers (von Menschen und 


Flexion 


Tieren). die zwischen der Haut und den 
Knochen liegt WMA : Der Löwe riss ein 
großes Stück Fleisch aus dem Körper 
der Kuh. KFMHFELFHFTF- KAHN. 
2 essbare Teile von Tieren (HDA (fet- 
tes, gebratenes Fleisch PA.&# RA) | E 
Fleischgericht &:% || Œ Hühnerfleisch x% 
A. Schweinefleisch 44 FA 3 die weichen 
(essbaren) Teile von Früchten und Gemüse 
RA: das saftige Fleisch der Kirschen , 
Tomaten Ed Emeta || O sich 
(dat/akk) ins eigene Fleisch schnei- 
den (durch eine Dummheit, Unvorsich- 
tigkeit) sich selbst schaden HR HH. H 
VEH Z; meist (ZH) etwas ist j-m in 
Fleisch und Blut übergegangen j-d be- 
herrscht oder tut etwas automatisch ## 
EIRANFAN HAITI RACAR 
Hf | hierzu flei-schig adj nicht 
adil £h, HEPERI 

Flei-scher der;-8.-; j-d mit dem Beruf. 
Tiere zu töten, Fleisch zu verkaufen, Wurst 
zu machen HTA Afl = Metzger, 
Schlachter || =] Fleischermesser & & (HJ) 
I. AKT] 

+ Fleisch» hau*e*»rei die;-.-en:; PA 
ÆMT Af > Metzgerei 

Fleiß der;-es; nur sg; die konzentrierte 
und intensive Arbeit Wr. Alf > Faul- 
heit: mit unermüdlichem Fleiß an et- 
was arbeiten KRERET 
fE || hierzu Fleiß-ar*beit die;-.-en #% 
FH TE FR 

fei» Big ADJ mit Fleiß und Ausdauer, mit 
viel Arbeit Sr). JI, AAN > 
faul (eine Hausfrau, ein Schüler ZE=£ 
tA1.#'&; Bienen t) 

flek-tie-ren; flektierte, hat flektiert; 
etwas flektieren LING; einem Wort (z.B. 
einem Verb oder Substantiv) die Endung 
geben, die grammatisch richtig ist JHST7E 
Hk EE ER 

fle-xi-bel, flexibler, flexibelst-; ADJ 1 
aati, ZEA = biegsam, elastisch > 
starr ((ein) Material #K}) 2 in der Lage, 
sich anderen Bedingungen anzupassen wW 
WAJ. At, HLS A9 ceine Haltung. 
eine Planung SIE tHE; flexibel reagieren 
EERW) den Tagesablauf flexi- 
bel gestalten R iHe HEH F || Hinweis 
QES); flexibel — eine flexible Haltung || 
hierzu Fle*xi-bi-li-tät die;-; nur sg 
THE RITE 


Fle-xi-on |~'ksioin | die;-,-en; die Ande- 
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flicken 


rung der Form eines Substantivs, Adjek- 
tivs oder Verbs Hl JE Ay) HIT EEE || 
Flexionsendung E4/E Wir] Æ || hierzu 
flek. tieren (hat) IITE., E ER 
fli-cken; flickte, hat geflickt; (etwas) 
flicken etwas ( meist einen Gegenstand 
aus Stoff), das ein Loch hat oder zerris- 
sen ist. reparieren #18 . {64h (eine Hose. 
einen Fahrradschlauch flicken E# HET. 
+ HIT EN) 

Flie-der der; -s; nur sg; ein Strauch mit 
kleinen weien oder violette Blüten. die 
sehr stark duften und in Form von Trauben 
wachsen J # || & Fliederbusch T FEIM 

Fliege! die;-,-n; ein schwarzes Insekt 
mit zwei Flügeln und kurzen Fühlern & 
hi. eine lästige Fliege fangen HIF— Rit 
PETER || Fliegenschwarm trit || 
zwei Fliegen mit einer Klappe schlagen 
umg; mit einer Handlung zwei Ziele er- 
reichen — MAWE —2 í; keiner Fliege 
(et)was zuleide tun (können) umg; 
einen sehr sanften Charakter haben 1 tt 
BERN ET CR OH FER) 

Flies ge die;-,-n; eine Art kurze Kra- 
watte $ Giir. DIE uki 

+flie-gen; flog, hat/ist geflogen 1 et- 
was fliegen (hat) als Pilot etwas steuern 
Au KYLE): ein Flugzeug fliegen 34h 
KAL 2 etwas fliegt (ist) ein Vogel, ein 
Insekt bewegt sich durch die Luft fort (49 
EEH) K, K#:Der Schmetterling fliegt 
von Blüte zu Blüte. WETTE] KE KE. 
3 etwas fliegt (ist) etwas bewegt sich 
mit technischer Hilfe (oder z.B. durch 
Wind) in der Luft fort CHEIE) K, KAT 
(ein Flugzeug, ein Raumschiff KHL FH 
KH’: Die Blätter flogen durch den 
Windstoß vom Schreibtisch. STREH 
AEEKEREDIRTE K TER., 4 Gegendwohia) 
fliegen (ıst) (als Pilot oder als Passa- 
gier) im Flugzeug reisen (m4h KE: 
Ich fliege im Urlaub nach Amerika. {È 
WER KIEŽ. 5 (ist) umg; den Job 
verlieren oder aus der Schule entlassen 
werden WHERE, Ef) 

flie-hen | 'flion |; floh, ist geflohen; 
(aus etwas, vor j-m/etwas) (irgend- 
wohin) fliehen (aus Angst oder um einen 
sicheren Platz zu suchen) schnell und 
meist heimlich einen Ort verlassen HEE., 
Hkt = flüchten {vor den Feinden, über 
die Grenze fliehen IH HA RUF): 


Der Verbrecher ist aus dem Gefängnis 
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geflohen. FA BKIRDKIEN 1”. 

Flie-se die:-.-n; eine kleine Platte 
( meist aus Keramik oder Stein). die man 
auf die Wand oder den Fußboden klebt & 
it. miie ib = Kachel (Fliesen legen ff} 
Zeh) || [I Fliesenleger Hi&TE TA 

+flie-ßen; floss, ist geflossen ; etwas 
fließt (irgendwohin) etwas bewegt sich 
wie Wasser fort DE EEO pi ii. mal > 
etwas strömt (Blut, der Fluss mA RA) || 
>» Fluss 

+flie-ßend ADJ 1 nur advl: ohne Mühe 
und ohne eine Pause Jii = M). kai) > 
flüssig; fließend französisch sprechen iù 
Kb 2 nicht advl; nicht deutlich 
markiert oder definiert AV) REEL 
if] < meist Übergänge, Grenzen (4) 
18H) 

flim- mern; flimmerte , hat geflimmert ; 
etwas flimmert etwas leuchtet unruhig 
(HEED PIE (die Sterne HH): 
Heiße Luft flimmert in der Wüste. A 
REPR PEIS, 

flink, flinker, flink(e)st-; ADJ schnell 
und geschickt in den Bewegungen HE, 
A <ein Bursche, ein Mädchen, ein 
Arbeiter hik F, t B.T A) || hierzu 
Flink- heit die;-; nur sg HE, FAR 

Flinte die;-,-n; ein Gewehr für die 
Jagd. aus dem man mit vielen kleinen 
(Schrot)Kugeln schießt 4# A || El Jagd- 
flinte 34% || Œ die Flinte ins Korn wer- 
fen umg IRES = aufgeben (weil man 
keine Hoffnung mehr hat) 

flir-ten | Tlo:sın |; flirtete, hat geflir- 
tet; (mit j-m) flirten einer Person durch 
Blicke, Gesten oder Worte zeigen. dass 
man sie sympathisch und attraktiv findet 
(GEM EFKA 

Flit-ter- wo-chen die; pl; 
Wochen nach der Heirat H 

Flo-cke die;-.-n 1 ein kleines Stück 
einer weichen, lockeren Masse (wie z.B. 
Schaum, Wolle oder Watte) £ CRH), JY 
CRH): Flocken aus Schaumstoff UK 
ARTE || Œ Schneeflocke F46, FH. 
Seifenflocke EHI PK 2 meist pl; ein 
(Getreide)Korn, das flach gepresst wurde 
Ft) HB || Œ Haferflocke He Fr 

flog T fliegen 

floh T fliehen 

Floh | flo: ] der;-(e)s, Flö-he; ein sehr 
kleines Insekt ohne Flügel, das hoch und 
weit springt Bkft:Der Hund hat Flöhe. jX 


dıe ersten 


Zu) + LAK. || [EI j-m einen Floh ins 
Ohr setzen umg; in j-m einen Gedanken 
oder Wunsch wecken, der schwer zu ver- 
wirklichen ist FHEA MEAR O 

Floh-markt der; -(e)s, Floh» märk- 
te; ein Markt, auf dem bereits gebrauchte 
Gegenstände verkauft werden IH $f TH 39. 
kt y (etwas auf dem Flohmarkt 
kaufen. verkaufen FH HH FE EHE 
m) 

Flop der;-s.-8; umg; etwas, das seinen 
(geschäftlichen) Zweck nicht erreicht hat 
VEREMDRWEANHKD = Misserfolg || 
hierzu flop- pen (ist) H RIK 

"los" kel die;-,-n; meist pej; eine fes- 
te (stereotype) Redewendung oder Aus- 
sage, über deren Sinn man nicht mehr 
nachdenkt Hi. Ei (eine leere, nichts- 
sagende. höfliche Floskel FH), ÆA 
= FREE) || EN Höflichkeitsfloskel 
Fein hierzu flos-kel-haft adj Wh] 

loss T fließen 

"loß das;-es. Flö-ße; eine Art Fahr- 
zeug. das durch die Verbindung von 
groben Holzteilen entstanden ist und auf 
dem Wasser fährt TF. K(fT)#HE (auf. 
mit einem Floß fahren ÆT Atit? | 
Floßfahrt ÆT AT 

"los"se die;-,-n 1 der Körperteil, mit 
dem sich Fische durch das Wasser fortbe- 
wegen fi || T Abbildung unter (#11) Hecht || 
X Rückenflosse TF të., Schwanzflosse Et 
2 ein Gegenstand aus Gummi, den man an 
die Füße bindet. um besser schwimmen zu 
können (F ğk, Mr rk H W) JN EX || E 
Schwimmflosse Wë Yk INI EE., Taucherflosse 
KE 

"lö-te die;-.-n; ein (Musik)Instrument 
aus Holz oder Metall in Form eines Rohrs., 
auf dem man bläst K.f F (Flöte spielen 
WAT) || Flötenkonzert WE | 
= Blockflöte "7% .Querflöte ih 

ott, flotter, flottest-; ADJ umg 1 mit 
hoher Geschwindigkeit HE HY, FERI > 
rasch, schnell (eine Bedienung, ein Tem- 
po IRZ. EJE): Der Bau (des Hauses ) 
geht flott voran. CREID Æ CHEIE 
HE, 2 Hal) = unterhaltsam (eine Ge- 
schichte i #; flott geschrieben 374 # 
ER) 3 attraktiv 15| AM. HEHE) (ein 
Mann, eine Frisur E A. %7) 

"lot-te die;-.-n 1 alle militärischen 
Schiffe. die einem Staat gehören 7, MM 
A :die britische Flotte FF FEN BA || 


fluchtig 


Flöten 


Ar eLFLTLELTITITITTIITE 


k] Flottenkommandantt MA 45 H E, 
Flottenstützpunkt % 7 EJ || ŒJ Kriegs- 


flotten MW PA 2 alle Schiffe, die den 
gleichen Auftrag haben RBA || X Fischerei- 
flotten Hfa#BA . Handelsflotten RÄALBA 
Fluch der;-(e)s, Flü»che 1 ein Fluch 
(über j-n/etwas) Worte. die man in 
großer Wut spontan sagt 7.3. BAM 
(einen kräftigen Fluch ausstoßen X iH SE 
am, HOSA) 2 meist sg; ein Fluch 
(gegen j-n) (magische) Worte. mit denen 
man j-m etwas Böses wünscht iH 5E. Li 
= Verwünschung 3 geh; ein Fluch (für 
j.n/etwas) Jiz. KAE = Unglück (2) 
Segen (3). Wird die moderne Technolo- 
gie zum Fluch für den Menschen? At 
KERZIKNAKETRfENG? 
flu-chen; fluchte, hat geflucht 1 Cet- 
was) fluchen böse Worte, Flüche aus- 
sprechen 5.3.: „Verdammt“, fluchte 
er. “FEA” Abi, || Hinweis QE): 
Das Objekt ist immer ein Satz. (Hrihff 
mitn.) 2 über j-n/etwas, auf etwas 
(akk) fluchen mit bösen Worten heftig 
über j-n/etwas schimpfen 9, HE HEA/H 
.auf/über das schlechte Wetter fluchen 
HERR 
flüch*- ten; flüchtete, ist geflüchtet; (aus 
etwas, vor j-m/etwas., irgendwohin ) 
flüchten einen Ort schnell verlassen. bes 
weil plötzlich eine Gefahr droht HE Jit., pE 
‚E:Als das Feuer ausbrach. flüchteten 
die Hotelgäste auf das Dach. K'K A 
HIKRENFAHEEM 3 T. || hierzu 
Flucht die; - ; nur sg kin. tWt; Flücht- 
ling der; -s,-e HIET # MER 
Müch- tig! ADJ meist präd, nicht advl; 
auf der Flucht HEFE T m). TEDERI: Die Ver- 
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flüchtig 


brecher sind immer noch flüchtig. JU 
ITHRIRTERK. 

flüch- tig‘ AD) von kurzer Dauer, leicht 
und nicht sehr intensiv HH). © {1E HY 
(ein Eindruck. ein Gruß EN% . [o] f; j-n 
flüchtig berühren 4% 4 Hi AWA; j-n 
nur flüchtig kennen FEINNE A) 

e Flug der; -(e)s, Flüge; nur sg 1 die 
Bewegung eines Vogels oder eines Flug- 
zeugs durch die Luft ¥íT., K#J: den ru- 
higen Flug des Adlers beobachten WEZE 
MÆRI KEJ || E Probeflug if K 2 eine Rei- 
se durch die Luft (im Flugzeug) = P Ik 
ff. K íT (einen angenehmen, (un)ruhi- 
a Flug haben ZH 4m). CMEA K 

‚|| E Fiugticket KØL || M etwas 

u; (wie) im Flug(e) eine Zeit ver- 
geht sehr schnell (HEER Rth, K 
Rai 

Flü-gel' der;-s,-; 1 einer der zwei oder 
vier Körperteile bei Vögeln oder Insek- 
ten. mit deren Hilfe sie fliegen #. 9 
cein Vogel schlägt mit den Flügeln 4447 
H; ein Vogel breitet die Flügel aus $ 
EFH) |6 Flügelschlag AT WR} || 
Schmetterlingsflügel WIE #9 U p 2 der 
rechte oder linke Teil eines ( symmetri- 
schen) Ganzen. das aus zwei oder mehreren 
Teilen besteht fl. 33: die Flügel eines 
Altars, eines Fensters IE] MSE. tA ia || 
K Flügeltür WE ESED] || EN Lungen- 
flügel Ari M, Nasenflügel MF 3 der seit- 
liche Teil eines groen Gebäudes, der sich 
an den zentralen Bau anschließt (EE S4 
HDO HB. MB}: der östliche Flügel des 


Flugzeug x# 
das Heck tug 


Schlosses &RxE ARM] || E Seitenflügel # 
FR || j-m die Flügel stutzen 
-n in seiner (Handlungs)Freiheit ein- 
schränken PH HAM AH IRRA 
Flü- gel’ der;-s.-; eine Art großes Kla- 
vier, dessen Deckel meist geöffnet wird. 
wenn man darauf spielt (<fH) KAE || = 
Konzertflügel SH KWA 

+Flug- ha- fen der;-s. Flug» hä» fen; 
ein Ort. an dem Flugzeuge starten und 
landen KL = Flugplatz 

+Flug*-zeug das; -(e)s,-e; ein Fahr- 
zeug, das sich (schnell) durch die Luft 
bewegt EPL (ein Flugzeug startet. fliegt. 
landet —E KALE K. KIT.) || 6E Flug- 
zeughalle KALFE || ER Passagierflugzeug # 
HL 
+ Flur der;-(e)s.-e; ein schma- 
ler Raum in einer Wohnung. von dem aus 
man in die einzelnen Zimmer geht EE.ıJ 
iÑ = Korridor 

+Fluss der;-es, Flüs»se 1 ein Gewäs- 
ser, das sich seinen natürlichen Weg zum 
Meer sucht ja] fit. /I. (ein breiter. tiefer 
Fluss — Ka PA KI. RIM: ein Fluss 
fließt/mündet ins Meer AA KH) || Ed 
Gebirgsfluss 1 [E] jf fi 2 nur sg; geh; 
verwendet, um auszudrücken, dass etwas 
ohne Unterbrechung gemacht wird oder 
stattfindet CP Wrhb) ifr {der Fluss der 
Arbeit. der Ereignisse 1E EHE fT HY T 4E. 
$H) | EK Gedankenfluss EHEN) HE 3 et- 
was kommit/gerät in Fluss etwas be- 
ginnt und geht dann ohne Unterbrechung 


weiter (HE FEH) FEIN A Heir (eine 


| Li B 


der Rumpf #\# 


das Cockpit der Bug 
ze Hlk 


die Tragfläche/ das Fahrwerk/ das Triebwerk die Tür 
der Flügel das Fahrgestell HEESE, Æ IHN N 
HLE (Kr 
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Arbeit. eine Unterhaltung THE. iKi) 
flüssig ADJ 1 so, dass es fließen kann W 
Am EAN: Wachs wird flüssig, wenn 
man es erwärmt. UFER NE EN 
Res, || EN dickflüssig (Wi fK) yk AN N. 
dünnflüssie GRAD FHJ 2 ohne Mühe Fi 
iA, AN) = gewandt (etwas flüssig 
vortragen it Fl kb BAR; einen flüssi- 
gen Stil schreiben XEM): Er spricht 
ein flüssiges Englisch. be — I mA 
wit, || hierzu Flüs»sig-keit die; -.-en 
RK ER 
flüs- tern; flüsterte , hat geflüstert ; Cet- 
was) flüstern sehr leise sprechen Hi#. 
AEE (j-m etwas ins Ohr flüstern mA: 
AERO |E Flüsterton His FH 
Flut die;-,-en 1 nur sg; das (An)Steigen 
des Wassers (Wasserspiegels) ım Meer, das 
auf die Ebbe folgt kH (die Flut kommt 
we T ).: Das Schiff lief mit der Flut 
aus. ns. || [9 Flutkata- 
strophe Ht X, Flutwarnung kW #5 2 
meist pl; geh: große Mengen von Was- 
ser (die in Bewegung sind) At >k. HE yi: 
sich in die Fluten stürzen ( = ins Was- 
ser springen) PRAHE iZ H 
"ö-de- ra- lis- mus der;-; nur sg 1 das 
Streben nach einer staatlichen Ordnung. 
in der die einzelnen Regionen ziemlich 
selbstständig sind KB EX 2 das Streben 
von Ländern, die zusammen einen Staat 
bilden, nach größerer Unabhängigkeit von 
der zentralen Regierung k HE HI E 
Zentralismus || hierzu Fö-de-ra-list der; 
-en -en IKRE A; fö-de*ra-lis-tisch 
adj IKEE XAS BE 
Föhn’ der; -(e)s; nur sg; ein warmer 
(Süd)Wind. der bes auf der nördlichen 
Seite der Alpen auftritt KH PRA HFL 
ERDE. 3E || Föhnwetter HER 
KA || hierzu föh-nig adj SEREA JAE NM] 
fi 
Föhn’ der; -(e)s.-e; ein elektrisches 
Gerät. mit dem man sich die Haare trock- 
net UKHL, EIR IX, 
föhnen; föhnte, hat geföhnt 1 j-n/ 
sich föhnen j-s/seine Haare mit einem 
Föhn trocknen (HH EIR KUO KHE A AI SEHR 
ix > 2 (j-m/sich) die Haare föhnen 
j-m/sich mit einem Föhn die Haare trock- 
nen (HERKKO EAIA IF 
Fol-ge' die;-,-n 1 eine Reihe von Din- 
gen, die schnell nacheinander kommen W 
HÆ ii JF.: Die Autos fuhren in dichter 


folglich 


Folge. KERN HT TE, || EN Gedan- 
kenfolge HERE BT CHE). Zahlenfolge &X 
31] 2 einer von mehreren Teilen z.B. ei- 
ner Serie, die nacheinander kommen (z.B. 
eine Episode einer Fernsehserie) — Hill ,— 
#4.—fE.die nächste Folge des dreiteili- 
gen Kriminalfilms SEMIR H F—E 

Fol- ge° die;-,-n; eine Folge (+gen / 
von etwas) etwas, das sıch als Ergebnis 
einer Handlung ereignet 4E. Ja E ((et- 
was hat) schlimme, verheerende Folgen 
FE, KETER I R die 
Folgen von etwas tragen müssen {$K 
HRR A MAS): Sie starb an den 
Folgen des Autounfalls. thye T — HEHA. 

fol-gen'; folgte. ist gefolgt 1 j-m/et- 
was folgen hinter j-m/etwas gehen IRP, 
ERE = nachgehen {j-m auf Schritt und 
Tritt, in großem Abstand folgen TEA 
Kb RR BER B HERE A) 2 etwas 
(dat) irgendwie folgen einem Gespräch 
aufmerksam zuhören {Hi Wr E WT: dem 
Vortrag mit Interesse folgen EA ER HE 
Urk 3 j-m/etwas folgen j-n/etwas als 
Vorbild nehmen und danach handeln H 
ICE) N (j-s Rat folgen H 
MAWE): Er ist dem Beispiel seines 
Vaters gefolgt und ebenfalls Arzt ge- 
worden. (EIA CHEAR PE EIN T 
—Ml#’F. 4 etwas folgt etwas (dat )/auf 
etwas (akk) etwas kommt in der Reihen- 
folge nach etwas (BHE ER TE ++ ZH) 
KERNE SE 

fol» gen’; folgte, hat gefolgt; (j-m) fol- 
gen umg EM. IT HARD ET = gehor- 
chen: Das Kind hat seiner Mutter nicht 
gefolgt. BATIRE ERHI. 

+fol-gend AD) nur attr, nicht advl; 
verwendet, um sich auf Personen/ Sachen 
zu beziehen, die (in einer Liste) genannt 
werden BRAH] LA FEY: Folgende Schüler 
haben die Prüfung bestanden: ... V F 
FEHLT HR, Ena 

fol- gen- der- ma- ßen ADV auf die tan- 
schließend) beschriebene Art und Weise 
IF. = wie folgt, so: Der Salat wird 
folgendermaßen zubereitet: ... Hi Fk 
MFR: 

folg-lich ADV als Konsequenz oder Er- 
gebnis von etwas uk. HEL = deshalb: 
Die Firma machte Bankrott. folglich 
mussten alle Mitarbeiter entlassen 
werden. Arm 1 BEATA AY BA TR 
ANEANBBOE RE . 
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folgsam 


ftolg- sam AD) immer bereit zu gehorchen 


lenzucht Ba ME 5 
MEI TREE) = gehorsam, brav ( meist | 


+Form' die;-,-en 1 die äußere Gestalt 


ein Kind (C4) || hierzu Folg- sam- 
keit die;-; nur sg MEM. Wris 


Fol*ter die;-,-n 1 nur sg; das Quälen. 


Foltern von Gefangenen # a], Hi: Am- 
nesty International setzt sich gegen 
Folter in aller Welt ein. JR AKHHR 
FAIR. || E Foltermethode 
PGRJ 2 umg; etwas, das einem sehr 
unangenehm oder lästig ist Sri. I4 ir = 
Qual; Lange Vorträge sind für mich eine 
wahre Folter. TRIR ENR AE — Pph 
HE. 
fol-tern; folterte, hat gefoltert 1 j-n 
foltern j-m körperliche Schmerzen berei- 
ten, um ihn durch diese Qualen zu etwas 
zu zwingen (bes zu einer Aussage, zu el- 
nem Geständnis) XF AJR. 4#] 2 et- 
was foltert j-n etwas bereitet j-m seeli- 
sche Schmerzen (H {E Ei) IE || zu 1 
Fol- te-rung die; - .-en Hih. tTEY 
F'on»-tä*»ne die;-.-n; ein starker Strahl 
Wasser, der bes aus einem Brunnen nach 


oben spritzt MIR .MiyKab, 


+ or- dern; forderte , hat gefordert 1 (von 


j-m/etwas ) etwas fordern j-m/einer 
Behörde mit Nachdruck sagen, dass man 
etwas von ihm/ihr wil ÆR. = ver- 
langen; Sie forderte, frei gelassen zu wer- 
den . tZk ae. 2 etwas fordert j-n 
etwas verlangt viel Energie von j-m (H fF 
EDER HAIE BUT ZH J] : Mein 
Beruf fordert mich nicht genug. br 
IE RR HR N DK Ak. || hierzu 
For-de- rung die;-,-en ZER, Heit 
för-dern!' ; förderte , hat gefördert; j-n/ 
etwas fördern j-n/etwas so unterstützen 
(z.B. durch persönliches Engagement 
oder Geld), dass er/es sich gut entwickelt 
beit. KEN. £ fF: Junge Künstler, die 
Wissenschaften fördern WEFR FR 
KER Z HEIE) || hierzu För-de- 
rung die;-,-en {kalt VrH 
för+-dern’ ; förderte, hat gefördert; j-d/ 
(eine Gesellschaft) fördert etwas eine 
Gruppe von Personen/eine Gesellschaft 
gewinnt Kohle. Ol. Erz 0.A. in großer 
Menge aus der Erde (A/A RJE EHE) E 
IF || E Förderanlage F R it g., 
Fördermenge FRIE 
Fo-rel-le die;-.-n; ein Fisch, der in 
kalten Bächen und ın kleineren Gewässern 
lebt und der gut schmeckt # th || 1e] Forel- 
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eines Gegenstandes JEA, kE = Umriss: 
Die Erde hat die Form einer Kugel . LER 
HEERE., || Œ Eiform Ë, Kugelform £R 
JE 2 die Art und Weise, in der etwas exis- 
tiert JE SC. E& = Modus; die Ehe als 
Form des Zusammenlebens von Mann 
und Frau WEA HA Mi KAE lE 
FE È || Œ Lebensform E15 Fr X. Re- 
gierungsform Kfk 3 die Art und Weise, in 
der ein Inhalt (künstlerisch) gestaltet ist 
EDEL ER © Inhalt: die Form 
der Novelle P in’ JE SR || Œ Brief- 
form BARE., Liedform IWASE 4 meist 
pl; die Konventionen. nach denen man 
sich verhalten soll #L 1X ,#L 17 ‘die gesell- 
schaftlichen Formen #:2&#L{X ) || ©] etwas 
nimmt (feste) Formen an ein Plan. ein 
Projekt wird allmählich entwickelt und rea- 


lisiert HM ÄRA 


+Form die;-,.-en; ein Gegenstand. in 


den man eine flüssige Masse (z.B. Teig) 
gibt, die dann fest wird A H, Ħ#ET | 
Backform WREE.. Kuchenform Hl FE S 
EDET 


+Form“ die;-; nur sg; der allgemeine 


(körperliche und geistige) Zustand (4% 
ARDRE GASI RED ERRE (gut, 
schlecht in Form sein SH RAY IE: 
(nicht) in Form sein CH ERS?) | E 
Bestform KIEEHI RE 
formal AD) 1 die Form! (3) von etwas 
betreffend JE st), SHE ÉJ inhaltlich: 
der formale Aufbau eines Dramas, 
einer Rede Ak HUHN 2 die Bestim- 
mungen des Gesetzes, die Regeln 0.A. 
betreffend FF HN SF HEN. FET 
EM: Der Prozess musste wegen eines 
formalen Fehlers unterbrochen werden. 
Miah FREF EIERN PR. 
For-ma»li-tät die;-.-en 1 meist pl; 
eine (bürokratische) Vorschrift. die man 
erfüllen muss, damit etwas offiziell gültig 
wird 0.A. F2. Jf (die Formalitäten 
einhalten, erledigen RB E Ír F) 2 
eine gesellschaftliche Regel, Konvention. 
die nur die äußere Form betrifft Hifi. # 
BIER EEE) 
For» mat das; -(e)s.-e 1 eine (definier- 
te) Größe oder Form, in der bes Papier 
und Bücher hergestellt (gedruckt) wer- 
den ICHAGKM BREIT Roh: Fotos 
mit dem Format 18X 24 RtH 18x24 


GEX) HJE Fr || E Großformat KRF, 
Postkartenformat HH {3 FH EI N cF 2 For- 
mat haben in Bezug auf Charakter oder 
Fähigkeiten sehr bedeutend sein (F5 A H 
MDH, RAEN > eine Persönlich- 
keit sein 

For-mel die;-,-n 1 eine Kombination 
von Buchstaben, Zahlen oder Zeichen (in 
einen mathematischen Lehrsatz, einer 
chemischen Verbindung oder einer physi- 
kalischen Regel) Al, T x: Die che- 
mische Formel für Wasser ist „H0“. 
KEHE ZATA “H0”, 2 ein Ausdruck 
oder Satz, die immer wieder in der gleichen 
Form verwendet werden HEHE, DIE || 
= Grußformel (REIR Harn, 
Zauberformel 5E, TIU | zu 2 for-mel- 
haft adj Ast KEN) 

for-mell ADJ 1 korrekt und höflich, so 
wie es Regeln und Konventionen erfordern 
ALTEN, FAST Ah (eine Begrüßung, 
eine Einladung, ein Empfang [IR Ki, 
ff) 2 den Vorschriften entsprechend ıF 
AN FEN = offiziell (ein Abkom- 
men, eine Einigung HPX. 3 —) 
ormen; formte, hat geformt 1 etwas 
(aus etwas) formen einen Gegenstand 
herstellen. indem man dem Material eine 
besondere Form gibt Bis. {E = gestal- 
ten; einen Krug aus Ton formen HKJ 
WEHE 2 etwas formt j-n (zu etwas) 
ein Einfluss prägt den Charakter eines 
Menschen (positiv) (HE FEW) ER Ka 
X: Die Erfahrungen in diesen Jahren 
haben ihn (zu einem verantwortungs- 
bewussten Menschen) geformt. JAIE Œ 
Meek T ECKER T — AAR 
RJAD. || hierzu For-mung die; -; nur 
sg WA AR 

förm- lich ADJ 1 4L TER = formell (1) 
‘eine Begrüßung. ein Umgangston PNE, 
ERLI 2 ERHI = offiziell (eine Er- 
klärung, ein Vertrag FIH, Sf) || hierzu 
Förm' lich- keit die;-. -en ÉE. ZE 
form los ADJ) 1 nicht advl; ohne feste, 
klare, erkennbare Forml (1) R IRIE H). 
JEJEH (eine Masse Yfk) 2 ohne eine 
offizielle Form! (4) APELE H, IE HR RS 
(ein Antrag H if) || hierzu Form-lo- 
sig-keit die;-; nur sg A INJE AN HNJE, 

+For-mu-lar das;-s.-e; ein Blatt Pa- 
pier, auf dem man Fragen beantworten 
muss (HEHE) FEAR (ein Formular aus- 
füllen. unterschreiben HS MA KIR 


fortbilden 


E4) |E Anmeldeformular H HiK 
for-mu*lie-ren; formulierte , hat for- 
muliert; etwas (irgendwie) formulie- 
ren etwas, das man ausdrücken will, in 
eine entsprechende sprachliche Form! (3) 
bringen & ik. W HH: einen Satz knapp 
formulieren Wimbi — AAT || hierzu 
For» mu*lie- rung die; - ‚-en Hl, RIK 
forsch, forscher , forschest- ; ADJ (selbst) 
sicher und energisch Æ Wr ýJ. #3 5 JI 9 
(ein Benehmen ff %; forsch an etwas 
herangehen E Wib € FF) || hierzu 
Forsch-heit die;-; nur sg 81 
for» schen; forschte , hat geforscht 1 et- 
was systematisch und mit wissenschaft- 
lichen Methoden untersuchen (EE WAE: 
Er forscht auf dem Gebiet der Kern- 
physik . WTE 2 Py EE S R MA R E TAE. 
2 nach j-m/etwas forschen geh; sehr 
eründlich, intensiv nach j-m/etwas su- 
chen G DIER. f] (nach einem Ver- 
missten, den Ursachen von etwas for- 
schen KT RE A IRI RAER): nach 
der Herkunft seiner Familie forschen 
EERIK | zu 1 For» scher der; 
-5,- WHH, FH: For-sche-rin die;-, 
-nen MH HH) FH) 
+For-schung die;-.-en 1 die wissen- 
schaftliche Arbeit MA , EHI- IF : Koper- 
nikus hat bei seinen Forschungen he- 
rausgefunden, dass sich die Erde um 
die Sonne bewegt. HJE PRI, 
HERE ARIZ. 2 nur sg; die Wis- 
senschaften und ihre Institutionen (RL) 
WI (die naturwissenschaftliche, medi- 
zinische Forschung A MR Z, EWA): 
Sie ist in der Forschung tätig. thM 
WEEE. || E Forschungsarbeit ALIFTLfE, 
Forschungsgegenstand WF 3X Xt &. For- 
schungsmethode EHF AE || E] Geschichts- 
forschung Hi EWA | 
+fort ADV j-d/etwas ist fort j-d/etwas 
ist weg, ist weggefahren oder verreist & 
#,%&JFf.Mein Fahrrad ist fort! AJK 
ITERN TI: Sie ist drei Wochen fort 
gewesen. WEIT ZAE. |0 und so 
fort 5% = und so weiter, und Ähnliches 
fort» be» we» gen (hat) sich/etwas (ir- 
eendwie) fortbewegen bewirken, dass 
man selbst/etwas von einem Ürt an einen 
anderen kommt Mh. FE: sich mühsam 
fortbewegen IE MEHL AZ z) || hierzu Fort- 
bewe» gung die ;-.-en WES), E 


fort-bil-den. sich (hat) sich (in et- 
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fortfahren 


was (dat )) fortbilden seine ( berufli- 
chen) Kenntnisse erweitern (meist indem 
man besondere Kurse besucht) Of +3 
IDE HE.: sich in EDV fortbilden iH 
aT | hierzu Fort*bil-dung 
idie; - -en Rit JHE 
+ fort fah*ren (hat/ ist) 1 mit etwas 
fortfahren/ fortfahren + zu + Infinitiv 
CPE); (ist) geh; etwas nach einer 
Unterbrechung wieder tun ET #&. HJ! 
ff: Er ließ sich durch den Lärm nicht 
stören und fuhr fort zu arbeiten . (hI 
TI HET TE. 2 j-n/etwas fort- 
fahren ( hat) j-n/etwas in einem Auto 
wegbringen (JPF AE ZÆ 3 (ist) (ij 
EEE, = wegfahren 
+ fort» füh* ren (hat) etwas fortführen 
geh; etwas, das ein anderer angefangen 
hat. (ohne Unterbrechung) fortsetzen 4% 
H Mk fT: Der Sohn führt das Un- 
ternehmen des Vaters fort. ILT E42 
HEHA A]. || hierzu Fort. füh- rung 
die;-.-en &zıH{ 
fort-ge-schrit-ten ADJ 1 so. dass es 
ein späteres Stadium (der Entwicklung ) 
erreicht hat k FREI WHAI (j-d ist im 
fortgeschrittenen Alter WAB LTEM): 
Die Krankheit ist schon weit fortge- 
schritten. IRIN CAA TEEI TA]. 2 j-d 
ist (in etwas (dat )) fortgeschritten j-d 
hat in einem Fach ziemlich viel gelernt 
AEE GE SSi BAH KF É : 
Kurt ist in Französisch schon ziemlich 
fortgeschritten . ESRI TE iE T MO FIR 
FE KR, || zu 2 Fort- ge» schritte» ne 
der /die;-n -n BE EH- EI FSK HE FH 
fort-pflan»zen. sich ( hat) 1 ( Men- 
schen/Tiere ACH O/ 3H En) pflan- 
zen sich fort Menschen/Tiere zeugen 
Kinder. neue Lebewesen (A/ SIPE EIR) 
“ur, = sich vermehren (2); Vögel 
pflanzen sich fort, indem sie Eier legen. 
BKR REKK. 2 etwas pflanzt 
sich fort geh ; etwas breitet sich aus CHJ 
VEEIB I SEHE: Im Wasser pflanzen sieh 
Schallwellen besser fort als in der Luft. 
Ek P AHER TES TP. || zu 1 
Fọoọrt-pflan-zung die: -,-en ui IY 
+Fọort-schritt der; -(e)s.-e 1 nur sg; 
die positive Entwicklung Hł+F (der medizi- 
nische, wirtschaftliche Fortschritt E °F, 
Arm tE) 2 nur pl: das positive 
Ergebnis von Bemühungen RERIN A: . DERE 
‘Fortschritte erzielen IK 19$ DE We): Er 
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macht große / keine Fortschritte mit sei- 
ner Doktorarbeit. WASE- ie SH [TR 
KH EIER. 

fort*-schritt-lich ADJ) 1 (ein Mensch. 
eine Persönlichkeit A. A#9) so. dass sie 
(progressiv) an die Zukunft denken und 
danach handeln iH +F MM. fortschrittlich 
eingestellt sein WAH +F 2 (eine Tech- 
nologie T Æ) so. dass sie etwas für den 
Fortschritt bringt 4 Ht 19. WER) = zu- 
kunftsweisend || hierzu Fort* schritt- lich- 
keit die;-; nur sg Aabrk bt: 

fort+set*-zen (hat) 1 etwas fortsetzen 
nach einer Pause mit etwas weitermachen 
Htt. Nach einer kurzen Rast setzten sie 
die Fahrt fort. HAARE AN RE 
E. 2 etwas setzt sich fort geh: etwas 
bleibt so und dauert an (ME EH) ikii, 
4E/Ht. Die Debatte setzte sich bis in den 

Abend fort. SHEF ZAME. 

Fort» set» zung die;-.-en Inur sg; das 
Fortsetzen (1) einer Tätigkeit #&£: die 
Fortsetzung der Arbeit nach der Mit- 
tagspause F {R Jn W it LFfE 2 der Teil 
z.B. eines Romans oder einer (Fernseh-) 
Serie, der auf einen vorherigen Teil (z.B. 
desselben Romans) folgt 1E 17} 2ER > 
Folge! (2) || K Fortsetzungsroman 1# $87) 
iii 

+ Fo- to das;-s.-s 1 ein Foto (+gen /von 
j-m/etwas) ein Bild, das man mit einer 
Kamera macht 8# H. 4H H = Fotografie 
(ein Foto machen/schießen +Å/+ 41 — 3% 
EFHO || K Fotoalbum +A% . Fotoapparat 
BAFHHL. Fotolabor H CHEE |E] Farbfoto 
EH 2 umg AHL = Fotoapparat || Hin- 
weis (E): Anstelle von Foto, fotogen 
usw schreibt man (bes in älteren Texten) 
auch Photo. photogen usw. (Foto, foto- 
gen (ETER ENA POE A 5 fE 
Photo, photogen %. ) 

Fo. to- gra» fie die;-.-n |-Into)n]| 1 
nur sg; die Technik oder die Kunst, 
mithilfe eines Films und einer Kamera 
genaue Bilder von Menschen, Tieren oder 
Dingen zu machen Hr ER 2 H da 
EJA = Foto (1) || hierzu fo. to» gra- 
fisch adj REE HY., BERS 

fo» to- gra» fieren; fotografierte., hat 
fotografiert; (j-n/etwas) fotografieren 
(von j-m/etwas) ein Foto machen (# 
ee ee: das Brautpaar 
vor der Kirche fotografieren FEREHT N 
EFR || hierzu Foto» graf der; 


-en -en EM 
Fo*-to-han+dy das;-s,-s; ein Handy. 
mit dem man auch (digitale) Fotos (1) 
machen kann CHORA CHRERI FHL 
Fracht die;-.-en; die Behälter und de- 
ren Inhalte. die mit meist großen Fahr- 
zeugen transportiert werden (i2 fr) fi 
ty = Ladung (die Fracht einladen, löschen 
Er) ||] Frachtschiff PFA 
+Fra-ge die;-,-n 1 eine Frage (nach 
j-m/etwas) eine Äußerung. die eine Ant- 
wort fordert [rn] ,&£lr] > Antwort (eine 
dumme. vorsichtige Frage I RFEA jA 
tif) jo] 8; j-n mit Fragen bombardieren 
AN H URE A; eine Frage be- 
antworten I — 4A ia) || E] Fragepro- 
nomen &E [a] {X ia]. Fragesatz &£ [a] #] || 
Prüfungsfrage #81., Scherzfrage Kiki 
2 (A TEN 32 fe Heak itie hg) el > 
Problem (eine offene Frage —T EM KH 
le); eine Frage diskutieren, lösen if 
ie HA p): Die Außenminister 
beschäftigten sich mit Fragen der inter- 
nationalen Zusammenarbeit . SERBER 
SHrTrERerENM, |0] meist (ZH) 
Das/Es ist nur eine Frage von Sekun- 
den. Minuten #b,/Pe]"). das dauert nur ein 
paar Sekunden, Minuten X AFIEHJLRF 
ah JLA ERHEBT; Das ist noch 
die Frage: Das ist die große Frage. das 
ist noch nicht entschieden Kit K)ln] 
dam AH).; Das ist keine Frage. 
das ist ganz sicher XA iko, 
fragen; fragte, hat gefragt 1 nach 
j-m/etwas fragen: (j-n) (etwas) fragen 
zu j}-m sprechen, um eine Information 
über j-n/etwas zu bekommen fi]; einen 
Fremden nach seinem Namen fragen [P] 
— AMEAZA FT; nach dem Weg fragen 
nl; „Gehst du mit mir ins Kino”“, 
fragte er (sie). “RMR — EE H E e 
g?” Abcktb)lelifi,. 2 (j-n) (um Erlaub- 
nis/um Rat) fragen j-n darum bitten, 
etwas tun zu dürfen {F m) SEK HAM &D: 
Er nahm das Auto, ohne zu fragen. Ah 
Be TH. 3 sich fragen, 
ob/ warum)’ wie... über ein Problem nach- 
denken, zu dem man noch keine Antwort 
weiß Al). BÆ., Ich frage mich., wie sie 
es schafft, mit drei Kindern auch noch 
berufstätig zu sein . IK TE. ab HE 2 I 
HLEA AATA LEK 4 es 
fragt sich nur. wann/wie... verwendet, 
wenn etwas unsicher ist (Kr AM E) A 


Frau 
EIEN ft //ERR-+ E Er kommt 


bestimmt zum Fest. es fragt sich nur, 
wann. WEEKS. fe] 
IHR. 

Fra- ge» zei» chen das ; -s ,-; das Zeichen 
7”, das am Ende eines (Frage)Satzes steht 
f] 

fraglich AD) nicht advl 1 noch nicht 
entschieden -A if sE 99, IK nl Ag = un- 
gewiss. zweifelhaft: Ob er den Job be- 
kommt, ist noch sehr fraglich. 16 A~ tf 
EEE TE. 2 nur attr, 
nicht adv; ADMIN geh; bereits erwähnt 
CHEN. AM) = betreffend: zum frag- 
lichen Zeitpunkt TEH EJHIA E] BER 

frag-wür-dig ADJ (Praktiken, eine Me- 
thode. ein Verfahren ERJA FE HAIE 
FF) so. dass sie Zweifel und Misstrauen 
wecken nJ EAJ. AAA = zweifelhaft 

Frak-tiron |-'tsionm] die;-,-en; die 
Gruppe aller Abgeordneten einer Partei im 
Parlament X 2% M. IK: die sozialde- 
mokratische Fraktion im Bundestag HK 
HA Be P WE S E ERN ZEN | 
Fraktionsmitglied iX 2 %: HI IR i. Frak- 
tionssprecher NEE RAN 

+ Fran- ken der; -s,-; (Schweizer) Fran- 
ken die Währung des Geldes in der Schweiz 
Gmt BB: Ein Franken hat hundert 
Rappen. HABA — ARCET), 

[ran-kie*ren; frankierte. hat fran- 
kiert; etwas frankieren auf einen Brief 
o.A., den man mit der Post schickt, eine 
Briefmarke kleben WEIR. (TARVE (einen 
Brief frankieren #E —#H 5 LEHE) 

[raß T fressen 

Frat*ze die;-.-n; ein hässliches Gesicht 
HORDE (eine grinsende. höhnische 
Fratze 1$ p9, VAN HR): die Fratze 
eines Dämons WES AJHT MTL 

è Frau die; - -en 1 eine erwachsene, weib- 
liche Person (WF) wt T. Hir — Mann 
(eine junge, schöne, verheiratete Frau — 
AFERRA en Cita) |E Frauen- 
beruf (EE a GHEE , Frauen- 
zeitschrift wt i 2 Kurzwort T Ehe- 
frau > Mann (seine geschiedene. ver- 
storbene Frau fl) (C BRAD RI 2E. A 
T#) 3 nur sg; verwendet bes in der 
Anrede (auch in Briefen vor dem Fami- 
liennamen) (CHF PRIF. 4 BIA PKI) 
KA.tTE-KK Herr: „Guten Tag, 
Frau Müller!“ “EP KHK KN”; Sehr 
geehrte Frau Meier... HEITIR RR 
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Fraulein 


ee || Hinweis CE); Frau (3) wird 
heute für verheiratete und unverheiratete 
Frauen verwendet. (Frau “Wi (DAR 
KAP EO ERREA CHE); T Fräulein 
(2) || zu 1 frau-en-haft adj migth}. 
PER 
Fräu*lein das; -s,.-/uwmg auch -s; nur 
noch selten gebraucht (Œ H) 1 veral- 
lend MIH); eine Frau,die nicht verheira- 
tet ist (und kein Kind hat) (GRIF ED iR, 
sih <ein junges, älteres Fräulein — {íF 
RII FRR RAIMA) 2 nur sg; veral- 
tend (WIH); verwendet in der Anrede 
von (jungen) nicht verheirateten Frauen 
C) (HTI Ri TAERE; abk 
Frl.: „Wie gehts Ihnen , Fräulein Huber?“ 
“HAD RMH., ing?” || Hinweis OEE): 
Heute wird Fräulein meistens durch 
Frau ersetzt. (UJE Fräulein XA ERIE A 
fx Frau PH.) 


+ (rech, frecher, frechst-; ADJ frech (zu 


j-m) ohne Respekt gegenüber j-m Ic H}? 
HJHH = unverschämt brav, ge- 
horsam (ein Kind, eine Antwort, eine 
Lüge KT, l& ‚Hi ; frech grinsen KL 
WS) || hierzu Frech*heit die; - ‚-en 
BER A STENAH AT 


+ frei, freier, freile)st-; AD) 1 so un- 


abhängig, dass man tun darf, was man 
will, und überall hingehen kann H FH É., 
ihr) cein Land. ein Volk HZ. AR) 2 
frei von etwas ohne etwas HJ]. 
RA eeen f, RE- R R: frei von 
Fieber, Schmerzen sein WS RE, RA 
4A 3 frei (nach j-m/etwas) nicht 
streng nach dem Original JFE FEAM, 
RE FIE hy (eine Übersetzung # 
FR): frei nach einer Novelle von Stefan 
Zweig KARRIERE BT 
Kö A nicht adul KH) = kostenlos: 
Der Eintritt ist für Kinder frei. ZT 
WAH. 5 nicht (von anderen Personen) 
besetzt #19. HA EAH = verfügbar. 
Ist dieser Platz noch frei? IAEA AN 
tg? 6 (ein Journalist, ein Fotograf id#. 
Hri») so, dass er ohne feste Zeiten ar- 
beitet MA HH PU. 9 SEEN > 
freischaffend: als freier Mitarbeiter bei 
einer Zeitung arbeiten VEH Mb Bi THE 
-ZRI TfE T (j-m/sich) etwas frei 
halten dafür sorgen, dass eın Platz/Raum 
leer (unbesetzt) bleibt Y+ HH. 
KED (E-A 4 h H): -m einen Stuhl / 
einen Platz frei halten HH ATi fa E 
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(die Ausfahrt frei halten {EfFtE IM) 8 
etwas/sich frei machen beim Arzt Klei- 
dung oder einen Teil von ihr ausziehen (& 
HERRE ÉK R EFT (den Oberkörper 
frei machen WJF LIKAR?) ||» befreien || 
Hinweis [FE &): T freigeben, freihaben, 
freihalten, freilassen. freilegen. frei- 
machen 
Frrei-bad das;-(e)s, Frei» bä» der; ein 
öffentliches Schwimmbad im Freien & K 
yki — Hallenbad 
frei -be-ruf-lich AD) nur attr oder 
advl; nicht fest (bei einer Firma 0. A.) an- 
gestellt, sondern selbstständig (3) M#H 
HEV: ein freiberuflicher Journalist 
M#AHBULATICH || hierzu Frei» be- 
ruf» ler der ; -s,- H RERA 
Freie (das); nur in(HĦHF) 1 im Freien 
nicht in einem Gebäude, sondern draußen 
(in der Natur) ESF. TERRA 2 ins Freie 
nach draußen (in die Natur) ZIP st #.&] 
AE. Er trat ins Freie, um die Sterne 
zu beobachten. WEI FA MNRZHHF T. 
frei ge-ben. frei geben (hat) 1 j-n 
freigeben/frei geben geh; j-m die Frei- 
heit wiedergeben Fi, tE A FH = freilas- 
sen > festhalten: Nach langen Verhand- 
lungen gaben die Terroristen ihre Gei- 
seln frei. FE KH RF AMT 
It AM. 2 etwas freigeben/frei geben 
geh; etwas nicht mehr einschränken. 
sondern es (öffentlich) zur Verfügung 
stellen CHART); nach einem Un- 
fall die Straße wieder (für den Ver- 
kehr) freigeben EIk F MA AR Em 
HARÉ 3 etwas zu etwas freigeben / 
frei geben geh; erlauben, dass etwas für 
den genannten Zweck verwendet werden 
kann MEF. HET = zulassen: einen Artikel 
zur Veröffentlichung freigeben MEF — 
HUHERZ 4 j-m freigeben/frei geben 
j-n für kurze Zeit von der Arbeit oder vom 
Unterricht befreien #5 CAD B: Der Chef 
gab ihr heute Nachmittag frei. EMFR 
FrATWORDIR. || zu 1-3 Freigabe 
die;-; nur sg IB» FEN 
Frei- ge- big ADJ gern bereit, anderen et- 
was zu schenken WAJ, KAI HI = groß- 
zügig & geizig || hierzu Frei+ge-big- 
keit die; -; nur sg WIR. KIT 
frei- gie- big ADJ WRJ KITAY = freige- 
big 
frei -ha»-ben, frei ha*ben (hat) umg; 
eine Zeit lang nicht zur Arbeit oder zur 


Schule gehen müssen K E. U A F: 
Nächste Woche habe ich einen Tag frei. 
da könnten wir uns treffen. FEIE 
A— KERN ABI TFT LAMER 
frei-hal* ten (hat) j-n freihalten für j-n 
(in einer Gaststätte) Essen und Getränke 
bezahlen HATIK = j-n einladen: Weil 
er Geburtstag hatte, hielt er uns alle 
frei. RAEE H WRAKKE T — 
tii, || Hinweis (FE &): T frei 
frei-hän-dig AD) nur attr oder advl; 
ohne sich mit den Händen aufzustützen 
oder festzuhalten EF H. AHF i (frei- 
händig (Rad)fahren WFE ATÆ) 
Frei- heit die;-.-en 1 nur sg AH» MH 
34 = Unabhängigkeit (für seine persön- 
liche, für die nationale Freiheit kämpfen # 
TAWAR, KREIS MS; die Frei- 
heit der Wissenschaft yf Á th) || EX Mei- 
nungsfreiheit F i6 H Hi. Pressefreiheit A 
HR AH 2 nur sg; der Zustand, frei 
(1) zu sein H HH +> Gefangenschaft (j-m/ 
einem Tier die Freiheit schenken $5 Tẹ 
AJIM A Mh; in Freiheit sein 4k44 Á mh) 
3 meist pl; ein besonderes Recht, das j-d 
hat FAX = Privileg, Möglichkeit: seinen 
Kindern viele Freiheiten lassen 25 fib # 
ZT NN FERN 
frei+ las*sen, frei lassen (hat) j-n 
freilassen frei lassen j-m. der gefangen 
war, die Freiffeit wiedergeben $#$ li. {t É 
H :Der Verhaftete wurde wieder freige- 
lassen. Wiii e MFE T. || Hinweis 
GEHE): beim Schreiben eine Zeile frei 
lassen BSH MT) (getrennt ge- 
schrieben ZT) || hierzu Frei» las- sung 
die; - -en FEIK 
frei» legen. frei le* gen ( hat) etwas 
freilegen/frei legen geh; etwas ( wie- 
der) sichtbar machen, indem man darüber 
liegende Schichten entfernt HE, (E H: 
Reste eines römischen Amphitheaters 
freilegen Ka HER Ne || 
hierzu Frei-le-gung die ; -.-en Ka. TEER 
frei-lich ADV 1 verwendet, um zuzuge- 
ben, dass etwas so ist, oder es als selbst- 
verständlich zu charakterisieren (7R 4 
FR, AIR = allerdings: Dass ich 
krank werden könnte, damit hatte ich 
freilich nicht gerechnet. R SIRRA SH 
FEIR AES AE. 2 umg; verwendet, 
um eine Frage nachdrücklich mit „ja“ zu 
beantworten (JH Far HE IE) ER 


= natürlich: „Musst du morgen in die 


freiwillig 


Arbeit?" - „Ja, freilich!" "WIRKEN 
ES?” — “WHA” 
frei ma*chen (hat) etwas freimachen 
ADMIN geh Eee E MEARS, ATARE = 
frankieren || Hinweis t &): T frei (8) 
frei- mü-tig ADJ offen, ohne den Ver- 
such, etwas zu verbergen ® Hi), HERY 
= ehrlich (ein Geständnis Ki: etwas 
freimütig bekennen. gestehen Hl & jth {H 
ASIRIA) | hierzu Frei*mü*tig*keit die; 
-; nur sg RKA, HE 


Frei. raum der; - (e)s, Frei» räu + me; 


geh ; die Möglichkeit oder die Zeit, die j-d 
hat. um seine eigene Persönlichkeit zu ent- 
wickeln IH AAS. Ab, (sich (dat) / 
für sich einen Freiraum. Freiräume schaf- 
fen A C/A GE A HÄTTEN FIR] 
Freis spre»chen (hat) j-n (von etwas) 
freisprechen (als Richter oder Gericht) 
in einem Urteil erklären, dass j-d als nicht 
schuldig gilt FF" EIE Aee F S 
schuldig sprechen: Er wurde (von der 
Anklage des Mordes ) freigesprochen . (hE 
HEART ENG) . || hierzu 
Frei- spruch der; - (e)s, Frei» sprü = che 
Frei-staat der; -(e)s,-en; © verwendet 
in der Bezeichnung für die Bundesländer 
Bayern, Sachsen und Thüringen +: Al [H] 
GEEAE . DE ERRIRE 
frei-stel-len (hat) 1 j-m etwas frei- 
stellen geh ; j-n zwischen mehreren Mög- 
lichkeiten entscheiden lassen Wr fE Agh 
;E = überlassen: Ich stelle Ihnen frei. 
wann Sie mit der Arbeit beginnen wol- 
len. REMTARMRITER LIE BES H OH 
E. 2 j-n (von etwas) freistellen j-n für 
eine bestimmte Zeit (zu dem genannten 
Zweck) von seiner Arbeit befreien Kr# 
ARIS MBRIRS : Sein Chef stellte ihn 
für den Fortbildungskurs (vom Dienst ) 


frei. Ab) FH EEE. 


+ Frei». tag der;-s,-e; der fünfte Tag der 


Woche El}; abk Fr (am Freitag TŒ 
W Ti; letzten. diesen, nächsten Freitag 
CEW AEW. PEWA: Freitag 
früh EWR- E?) || Freitagabend Æ # 
Ki% F,Freitagmittag EEPE usw 
frei- wil-lig ADJ ohne Zwang Á A, E 
KH) zwangsweise: Er musste den 
Aufsatz nicht schreiben, er hat es frei- 
willig gemacht. WEERTS aA EE Ah, 
Has. | hierzu Frei-wil-lig-keit 
die;-: nur sg HR, ER 
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Freizeit 


+Frei-zeit die; -; nur sg; die Zeit, in 
der man weder in seinem Beruf noch im 
Haushalt arbeiten muss = mHE, We AH 
la]: Er verbringt seine Freizeit mit Le- 
sen. (HASAR. || E Freizeitge- 
staltung LAS SH HE 

frei- zü- gig ADJ 1 so, dass man sich nicht 
streng an Regeln und Vorschriften hält A» 
RS RINGE AN) (etwas freizügig hand- 
haben N P= t tk HL E PEE EM) 2 (ein 
Film, eine Unterhaltung HE F6, IK Wi) so, 
dass sie nicht auf sexuelle Tabus achten 
EN RHR: sich freizügig kleiden F 
ARH || hierzu Frei. zü. gig-keit die; 
en ASTELE CHR 

+ fremd, fremder, fremdest- ; ADJ 1 (Sit- 
ten, eine Sprache IJfA.1#73) so. dass sie 
nicht zu dem eigenen. sondern zu einem 
anderen Land gehören Xh [3] # S HLASI. FF 
5 ÅJ 2 (j-m) fremd (j-m) von früher her 
nicht bekannt BAER. AAN]: Die meis- 
fen Gäste auf der Party waren ihm 
fremd. SRH KEIM TU. 
3 nicht so wie gewohnt /EAM , PAER: 
Am Telefon klang ihre Stimme ganz 
fremd . kb E EREET ES AE., 
4 nicht zu j-m gehörend "| A ff AH +— 
eigen-: „Misch dich doch nicht immer 
in fremde Angelegenheiten!" “RY AE 
FSA KJER!” || zu 1 und 3 Fremd- 
heit die ;-; nur sg IA SEI PUR 
Frem-de der/die;-n.-n 1 j-d. der ei- 
nem nicht bekannt ist H ÆA : Die Mutter 
ermahnte das Kind, sich nicht von ei- 
nem Fremden ansprechen zu lassen. t} 
ERRAT. STERBEN FU. 2 j-d. 
der aus einem anderen Ort oder einem an- 
deren Land kommt HEY A. FH A. FZA 
= Einheimische(r). Nur selten kommt 
ein Fremder in das einsame Bergdorf. 
(ReH Ik ARKAA AA || 
Fremdenhass {JL/F 

Frem- den» füh» rer der; -$,-; J-d» der 
( beruflich) Touristen eine Stadt oder eine 
Gegend zeigt FH MH] FT 

l’rem»den-» verkehr der; -(e)s; nur 
sg; das Reisen und der Aufenthalt von 
Touristen in einem Land, einem Ort Ik? 
lk = Tourismus {den Fremdenverkehr 
fördern {E JE IK Wr Æ RE: eine Gegend 
lebt vom Fremdenverkehr — ~ Hb X 1K FE 
itik E FE) || El Fremdenverkehrsbüro 
IRITE. Fremdenverkehrsverein WH 
[remd- ge- hen (ist) umg; eine sexuelle 
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Beziehung außerhalb der Ehe oder der fes- 
ten Partnerschaft haben Hu Hat > treu 
sein 

+ Fremd- spra-che die; -.-n; eine Spra- 
che, die man zusätzlich zu seiner eigenen 
Sprache erlernt hi > Muttersprache 
(eine Fremdsprache beherrschen, (gut. 
fließend) sprechen $#—[ Ph. ONEI, 
if). Ali) SE || E Fremdspra- 
chenunterricht H&R 

Fremd“ spra-» chen | kor» res“ pon- dent 
der;-en,-en; ein Angestellter, der für 
eine Firma Briefe in einer oder mehreren 
Sprachen liest und schreibt (Zrr] al fr) 
XIRAR ANENE || hierzu Fremd- spra- 
chen | kor+ res» pon» den» tin die ; - .-nen 
KISS Er) 

Fremd» wort das; -(e)s, Fremd -wör- 
ter; ein Wort, das aus einer anderen 
Sprache in die eigene Sprache gekommen 
ist Ein] SHEE: „Sauce“ ist ein Fremd- 
wort aus dem Französischen, das heute 
meist als „Soße“ eingedeutscht wird. 
“Sauce” EEE SKED SEHE 
W” Soße”. || ID] etwas ist ein Fremd- 
wort für j-n verwendet, wenn j-d das 
Genannte nicht beachtet EAXI HF TE 
MM. Pünktlichkeit ist für ihn ein Fremd- 
wort, er kommt immer zu spät. {iA 
SFAT, GERE, 

Fre» quenz die; -, -en 1PHYS; die Anzahl 
der Schwingungen einer Welle (3) pro 
Sekunde Hi 2 eine bestimmte Frequenz 
(l1), auf der ein Radiosender sein Pro- 
gramm sendet (E2 HE SADEK. MÄ 3 
nur sg; geh; die Häufigkeit, mit der et- 
was geschieht Hi, 

è fres+sen; frisst, frap. hat gefressen 
l ein Tier frisst (etwas) ein Tier nimmt 
Futter zu sich (HM FE € i) IZ: Affen 
fressen gern Bananen. TEETE, 
2 (etwas) fressen vulg pej; (als Mensch) 
viel und gierig essen K Ih UF TEN 3 
etwas frisst an etwas ( dat )/in j-m 
etwas beginnt. etwas langsam zu zerstö- 
ren/j-n seelisch zu zerstören (WE EH ) 
wE, f. rE (ein Feuer, eine Säure 
k A; Hass, Neid, Sorge LIR, if, 
tE) 

+Freu-+de die;-.-n 1 nur sg; das Gefühl 
von Glück oder Zufriedenheit $i tH. & + 
<> Trauer (eine große, echte Freude íR 
AH, FLIEHJTRSK; j-m (mit etwas) eine 
Freude bereiten, machen (H+ HERA 


H). Es ist mir eine Freude. Sie heute 
hier zu sehen. KRAHFSKTRENE] 
i || E Freudenschrei % H, Freuden- 
träne FE HR TH || Œ Wiedersehensfreu- 
de HEN Eii, Lebensfreude +E EHI EIER 
2 nur pl; die Freuden (des Lebens. des 
Sommers, der Liebe E15. JR. Z% Wi) die 
freudigen Ereignisse oder Momente $A 
MRR. RAR || 0 j-d ist j-s (ganze/ 
einzige) Freude j-d bedeutet j-m sehr 
viel AE ERD EAIA M ATI || 
hierzu freudig adj (RRAS. 22) 
+freu-en; freute, hat gefreut 1 sich 
(über etwas (akk ))/( auf j-.n/etwas 
(akk)) freuen wegen etwas ein Gefühl 
der Freude empfinden $A R Kalfaitk 
(sich sehr, riesig freuen RER 5% {E 
Ha). Ich freue mich, Sie wieder zu 


sehen. KRAHFHNM ER; sich auf 


den Urlaub freuen EIKE E24 2 et- 

was freut j-n etwas macht j-n glücklich 

NEE IL Etk: Dein Lob hat 

ihn sehr gefreut . KEITH Tr: || 

Hinweis): Kein Passiv! (KH HZ 

HESSD, 

+ Freund der; -(e)s.-e 1 ein Freund (von 
j-m) j-d, den man sehr gut kennt und zu 
dem man eine enge Beziehung hat IA 
Feind. Gegner (ein guter, treuer Freund 
LEN rr SBiukir H A; viele Freunde haben 
Hirn) |E Studienfreund KERA. 
Parteifreund N fo] 2 j-s Freund der 
Mann, mit dem sich ein Mädchen eng ver- 
bunden fühlt (und zusammenlebt) EA 
HHH Az “mein Freund F8 A9 E HH A; ein 
langjähriger Freund 7ER SE HN ) || Hin- 
weis (jE &);, Spricht man von einem 
Freund (1). so sagt man meist ‚ein Freund 
von mir, spricht man von einem Freund 
(2), so sagt man meist. mein Freund. 
(H5 — AEAN Ae nt iw: ein Freund von mir, 
EB H A m iH: mein Freund.) 3 ein 
Freund + gen / von etwas geh; j-d. der für 
etwas besonders großes Interesse hat ZH Fr 
> Gegner (ein großer Freund der Kunst 
HOIR EHYA) || EN Bücherfreund Æ 
RKE BZ .Naturfreund KAREHA 
kein Freund von (vielen) Worten sein 
geh; lieber handeln als reden PES SH 
KAHN A || zu 1 und 2 Freun-din 
die ;- -nen KYENX. HA 

+ freund: lich AD) 1 freundlich (zu j-m) 
zu anderen Menschen höflıch und hilfsbe- 


reit KH. AGK HAJ: Hn freundlich 


frieren 


begrüßen MHIR A 2 HAM. 2A 
fa ef) = angenehm (eine Atmosphäre, 
eine Umgebung. ein Klima, Wetter TA. 
Ha, KA) || hierzu Freund: lich- 
keit die;- ‚en KU EU, HAN 


+ Freund» schaft die;-.-en; meist sg; 


die Beziehung zwischen Freunden AiH. + 
fi > Feindschaft. Gegnerschaft (mit j-m 
Freundschaft schließen ( = Freunde wer- 
den SF A EV AH HAND | E 
Freundschaftsbewes Æ HM Er || Æ 
Völkerfreundschaft EPEE Aci 
freund-schaft-lich AD) so, wie es un- 
ter Freunden üblich ist Æ W ÁJ. AI EE H] 
(ein Ratschlag. ein Verhältnis iX, XF) 


+Frie-den der;-s: nur sg 1 der Zustand. 


ın dem Völker und Staaten in Ruhe (ohne 
Krieg) nmebeneinanderleben #1 °E (den 
Frieden bewahren #E4P AIE; in Frieden 
und Freiheit leben 4E ITERE- Er PR 
am) || Friedenssymbol FE hJ & {ıE 
Friedensertrag FF 349 || Œ Weltfrieden 
HH AFE 2 ein Zustand der Harmonie und 
des friedlichen Zusammenlebens Et 7%. Al 
He > Streit (der eheliche Frieden EU AI 
HE; Frieden halten Y4F ARE): mit seinen 
Nachbarn in Ruhe und Frieden leben 
BEER he ANBEAHA || EN Hausfrieden & 
k SPEA 3 Frieden stiften bewirken. 
dass Personen. die miteinander streiten. 
damit aufhören und sich wieder vertragen 
Wife. ERAH || ID] j-n in Frieden lassen 
umg: j-n nicht stören oder ärgern A#JT 
HWA = j-n in Ruhe lassen; keinen 
Frieden vor j-m haben umg; von j-m 
immer wieder gestört (belästigt usw ) 
werden HE HE AIR NET 
Fried» hof der; -(e)s. Fried» hö» fe; ein 
Platz (oft neben einer Kirche), wo die 
Toten begraben werden HH. 2 (j-.d 
liegt auf dem Friedhof (begraben) #) # 
TA: auf den. zum Friedhof gehen Æ 
A) | E Friedhofsmauer ZH FElh$ 
fried- lich ADJ 1 ohne Gewalt und Waffen 
APES (eine Demonstration, eine Revo- 
lution 7R KK ÒF FT: Ef): einen Konflikt 
mit friedlichen Mitteln lösen HH AIF EN 
Tr MN 2 (ein Mensch A) so, dass 
er keinen Streit will {a A189. HER IP AM 
— aggressiv 3 geh; ruhig. still Pi. 
THP: ein friedlicher Abend T Eiht 
W || hierzu Fried*lich*keit die;-; nur 
sg HF. ET 


+frie-ren; fror. hat/ ist gefroren 1 (an 
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Frikadelle 


etwas (dat)) frieren (hat) Kälte füh- 
len REJ Æ; ; Mit den dünnen Schuhen 
wirst du im Winter (an den Füßen ) 
frieren. WER ZUM ET EZ ROD 
EHE). 2 etwas friert (zu etwas) 
(ist) CHEEK- tK = etwas wird 
zu Eis etwas taut (auf). Das Wasser 
ist gefroren KZ#rk [. 3 es friert (hat) 
die Temperatur ist unter 0° Celsius L, 
z&pk = es herrscht Frost: Laut Wetter- 
bericht wird es heute Nacht frieren. K 
ARSCH HR. 

+«Fri-ka-del-le die;-,-n; ein flaches 
und rund gelormtes Stück (Hack Fleisch, 
das mit Weißbrot, Zwiebeln und Ei ver- 
mischt und dann gebraten wird hA H 

+ [risch, frischer, frischest-; ADJ 1 noch 
nicht alt» nicht konserviert, sondern gerade 
erst geerntet, gemacht 0.A. AH) 
alt (Brot, Fleisch, Gemüse Hi. PJ Hi: 
frisch geerntet Wil x 3& ÅJ; ein frisch 
gekochtes Ei R| #69 Æ) || © Frischmilch 
fiel) 2 umg; noch nicht benutzt #7 #9. 
MAFANNFR) = sauber. neu (frisch geputzt 
(Schuhe) RIPS it Ag (HE)): ein frisches 
Hemd anziehen FFRAE; ein Bett 
frisch ( = mit sauberer Wäsche) beziehen 
AETH RÆ 3 nicht müde oder er- 
schöpft ## 7] Æ üh #9 <frisch und munter 
(aussehen (CE LEMERE) 4 nicht 
advl; (Luft. Wind. Wasser FS. K.K) 
kühl und noch nicht verschmutzt HH. 
KERN: frische Luft schnappen WF 
Waters, 5 nicht welk oder trocken WI 
Hi FAJ (Blumen, Gras, ein Zweig IE, Hr. 
HNE; frisch geschnitten (Blumen) Pl 3% 
FRHIGE)) 6 nuradvl; vor kurzer Zeit # 
WAJ AIZE (frisch geerntet, geputzt. 
gewaschen, rasiert RI ke 3# 19. MITA 
BI AEE N A AA TORI) 7 sich 
frisch machen sich noch einmal wa- 
schen, kämmen (und dıe Kleidung wech- 
seln) GERKFTir ARKIR 

[risch-ma- chen, sich T frisch (7) 

+ Fri» seur | fri' ze | der;-s,-e; j-d, des- 
sen Beruf es ist, Haare anderer Menschen 
zu schneiden und zu pflegen HE Æ Im || El 
Friseursalon HÆJ} || Ed Damenfriseur 4 
FRAU, Herrenfriseur HF AN || hier- 
zu Fri» seu • se HR MC) | -'zoiza 
die;-.-n; Fri seu'rin die;-,-nen FẸ 
Ai); fri sieren (hat) eee Hr 

frisst T fressen 

Frist die;-,-en; eine Frist (von +Zeit- 
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angabe Aal alif) (für etwas) ein Zeit- 
raum. in dem etwas gemacht sein muss H} 
PR «eine Frist vereinbaren, einhalten. 
verlängern WE ST AEKKHR; j-m eine 
Frist geben. setzen A, HMEHA-TH 
PR; eine Frist läuft ab I]#]): eine Frist 
von acht Tagen \KHJEHBR || CI Kündi- 
gungsfrist (HE piam 4169) RATE RER. 
Zahlungsfrist SF x HH PR 

frist-los ADJ nur attr oder advl; (eine 
Kündigung. eine Entlassung #2, FR) 
so, dass sie sofort gelten (und die Kündi- 
gungsfrist nicht eingehalten wird) SH} 
ERAJ. HN. ZA: Er wurde 
fristlos entlassen. Ab Bir. BINENE T . 

Fri- sur die;-,-en; die Art und Weise, 
wie j-s Haar geschnitten und frisiert ist % 
3C, ERI (eine neue, moderne Frisur haben 
HT ATEM Hl; sich eine neue 
Frisur machen lassen it AX AU i—i 
RIER) || E Kurzhaarfrisur A RH || 
hierzu fri-sie-ren (hat) e HE 

froh, froher, froh (e)st-; ADJ 1 voller 
Freude X $R HJ. 2% Mm) = glücklich > 
traurig (froh gelaunt. gestimmt Hi tH. 
CERA frohe Gesichter WRAKI 
2 froh (um/über etwas (akk)) sein 
umg ; dankbar, erleichtert sein GfK 
AAN E: Ich bin froh um jede Hilfe. 
RI — HR ERE EL. 

+ fröh-* lich AD) in freudiger Stimmung W 
RAJ IRAI = vergnügt traurig (ein 
Fest, ein Lied I» H kH; fröhlich lachen 
FEGH) || hierzu Fröh*lich-keit die; 
-; nur sg KR With 

fromm, frommer/ frömmer , frommst-/ 
frömmst-: ADJ fest in dem Glauben an 
eine Religion (und im Gehorsam gegen- 
über ihren Geboten) Æw HJ. EWH (ein 
Leben. ein Mensch Æ HH. A) || hierzu 
Fröm+mig-keit die;-; nur sg uk. FE 
Hl | 

Front die;-,-en 1 die (vordere) Seite 
eines Gebäudes, an der sein (Haupt)Eın- 
gang liegt FM) ıE MI. Ai IH] = Vorder- 
seite, Fassade: An der Front des alten 
Hauses wuchs Efeu empor. xtA 5 THY 
EHKI T AFE. || Frontseite IE mi || 
Häuserfront PJE AJIE Ai 2 der vordere 
Teil eines Autos FH a aar, E% || 
k] Frontscheibe (KEN) HNEE 3 
METEO; die breite, kalte oder warme 
Luftschicht, die anderes Wetter mit sich 
bringt #¥: eine Front kalter Meeresluft 


#5 Name || N Kaltwetterfront }$ 
#254 nur sg; MIL; die Zone, in 
der während eines Krieges gekämpft wird 
Aé. Hl Js = Kriegsschauplatz (an der 
Front kämpfen FERIZKFEIR) | 1 Frontein- 
satz A HI (AJAR) ||D] gegen j-n/et- 
was Front machen sich ganz gegen j-n/ 
etwas aussprechen. sich j-m/etwas wider- 
setzen (ER) RTIA / HE. Die Bürger- 
initiative macht Front gegen den Bau 

des neuen Atomkraftwerks. ti Rit E p 
CRO JATE i 

fror T frieren | 

Frosch der;-es, Frö+sche; ein kleines 
Tier mit glatter Haut, ohne Schwanz (das 
große Hinterbeine zum Springen und 
Schwimmen hat) 4; Frösche quaken nachts 
im Teich. WE, Fi HETER En, | 
einen Frosch im Hals haben umg; (für 
kurze Zeit) eine raue Stimme haben I -f 
A INY 

Frost der;-(e)s, Frös- te; ein Wetter, 
bei dem die Temperatur unter 0° Celsius 
liegt und Wasser gefriert AVK (star- 
ker. strenger Frost FH WJ IKR. IE): 
Für morgen ist Frost angesagt. FRE 
HRA RR. | Frostschaden ih Hi: 
frostempfindlich #5 3 KAY || Æ Boden- 
frost HEH FR 

fros-tig AD) 1 nicht advl; sehr kalt %& 
>) = eisig (eine Nacht, ein Wind Xi. 
U} 2 sehr unfreundlich und ohne Wärme 
Fir ARAA (eine Atmosphäre, eine 
Begrüßung TA IH) 

Frucht die; -,Früch»te 1 etwas (Obst). 
das an Bäumen und Sträuchern wächst, 
gegessen werden kann und meist süß 
schmeckt 7K#& (eine reife, saftige Frucht 
essen ERAH, ZAKE): Apfel und 
Bananen sind Früchte. EREM EME 
KE. || Fruchteis kR vki , Frucht- 
saft #77 2 BIOL; etwas, das aus der Blüte 
einer Pflanze entsteht und den Samen der 
Pflanze enthält #3. Die Eichel ist die 
Frucht der Eiche. BLIEB KW HT, 3 
meist pl; geh; ein positives Ergebnis 
(einer Anstrengung 0.A.) KR. HH > 
Lohn (2). die Früchte seiner Arbeit ge- 
nießen EZF DRRR 

frucht-bar AD) 1 so, dass die Pflanzen 
gut darauf wachsen HU KA. 7”) (ein 
Boden, die Erde + &. W +) 2 geh; 
produktiv und mit Erfolg KH £ 6). WA 
HS] (ein Gespräch. eine Zusammenar- 


Frust der; -(e)s; 


Frust 


beit Ki. FE) 3 nicht fruchtbar (von 
Menschen und Tieren) nicht fähig. Kin- 
der bzw Junge zu bekommen (A H31#7) 
PERH AAA = unfruchtbar, steril || 
hierzu Frucht-bar-keit die; -; nur sg 


HER RE 


+ früh | fry: |, früher | 'fryæ |, früh (e )st- 


| fryılo)st- |; ADJ 1 nur attr oder advl; 
am Anfang eines Zeitabschnitts FA + 
spät (1) (früh am Morgen. Abend 7E} 
B ft). von frühester Jugend an M’b 
EHE E || E Frühbarock BE 7i- #H, 
Frühherbst #WJk 2 nur attr oder advl; 
vor der erwarteten Zeit E#-MJ Epy iy 
spät (2) (ein Winter <X; früh altern, 
sterben HF E£, FH): Ich habe einen 
früheren Zug genommen . RE [HDi 
kÆ. Er ist zu früh gekommen . (HE15 
KET. | E Frühehe Fi. Frühkartoffel 
HAt 3 nur adol E = morgens: 
Morgen früh muss ich zum Arzt. HR— 
HR FHRBE, |H Frühnachrichten 
el., Frühschicht -FHF 


èfrü-+her ADV in der Vergangenheit M 


AT. ME: Er lebte früher in Wien thit: 
LEHE. 


+frü-he-r- AD) nur attr. nicht advl 1 


te TER = vergangen- (in früheren 
Jahren ELLERI Eft; eine Epoche ft) 
2 YUHJRNJ = ehemalig- > gegenwärtig-. 
heutig-: sein früherer Freund, Kollege 
HELCIRTASAA AZ) 


+ Früh- jahr das; -(e)s.-.e ## = Früh- 


ling || K Frühjahrsmode FeNdftsteff. 
Frühjahrsstürme HEKE 


+Früh-ling der:-s: die (Jahres)Zeit, 


die auf den Winter folgt $F, ĦA (ein 
milder, regnerischer Frühling MM), & 
HAJ K; es wird Frühling FIRHEH 
D| E Frühlingsanfang Y# 


+Früh-stück das; -(e)s,-e; meist sg; 


das erste Essen am Tag HF &, Fi (das 
Frühstück machen f- &; etwas zum 
Frühstück essen HH & Mf IE eee Y: Zum 
Frühstück gibt es Tee. FRIA. | 
Frühstücksbrot mE. Frühstückspause 
FAKETI] 
früh-stü-cken; frühstückte, hat ge- 
frühstückt ; (etwas) frühstücken etwas 
am Morgen essen HF &.1E IR (aus- 
giebig frühstücken F ÆI} FE; ein Ei 
frühstücken FRE PUSE) 
nur sg: umg: der 
Zustand. in dem j-d sehr enttäuscht ist & 
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Fuchs | -ks 


Fuchs 


HH KK (einen Frust haben KHK) || 
hierzu frustriert adj Fk Kam) 
der;-es, Füch*se 1 ein 
Raubtier. das im Wald lebt und dessen 
Fell rotbraun ist NIE (schlau, listig wie 
ein Fuchs ME — FE RI IT E) | 
Fuchsjagd 39k; fuchsrot MLEÁYJ 2 j-d. 
der listig oder sehr klug ist ITAJ A Æ 
IRE tein schlauer Fuchs —A FEFA) || 
zu 1 Füch-»sin die; -, -nen MEIK. EFIA 
Fu- ge die;-.-n; ein ganz schmaler Raum 
zwischen den einzelnen Teilen, aus denen 
etwas gemacht ist. z.B. zwischen den 
Steinen einer Mauer á ii. 344E (Fugen 
abdichten, verstopfen HE HEN): 
Der Wind pfiff durch alle Ritzen und 
Fugen. MFE FAHER. |0 et- 
was ist/geht/ gerät aus den/allen Fu- 
gen ein ( meist abstraktes) System ver- 
liert seine Ordnung (SIEHE RA 
EA, PER HL: Die Welt gerät, gelt / ist 
aus den Fugen. HABA FILZ FR. |) 
hierzu fu-gen-los adj Ki) 2ER] EN 
für gen! ; fügte, hat gefügt 1 etwas an 
etwas (akk) fügen zwei Dinge so anei- 
nandersetzen. dass daraus ein Ganzes wird 
(EA, JENE = etwas mit etwas verbin- 
den: einen Stein an den anderen fügen 
H-ARHKR5H-AME—E 2 etwas 
fügt sich in etwas (akk) etwas passt zu 
elwas CHE Ei) } aanak AH idi Ni. +H PR: 
Dieses Bild fügt sich gut in den Hinter- 
grund. BPM- A FAHER. 
fü- gen’. sich; fügte sich . hat sich gefügt ; 
geh; sich (j-m/etwas) fügen j-m ge- 
horchen, sich einer Sache nicht (mehr ) 
widersetzen MM ARM: Sie fügte sich den 
Wünschen ihres Vaters. ibn MA T tb^ 
EHER. 


ə füh» len; fühlte. hat gefühlt 1 etwas 


fühlen etwas wahrnehmen (auch ın der 
Seele) Kal AANI = spüren (verspüren): 
einen Schmerz fühlen X 2] z #: 
Mitleid mit j-m fühlen EIA 2 sich 
irgendwie fühlen einen besonderen 
Zustand des Körpers spüren FI], w15] 
HEMER) (sich krank, jung, alt 
fühlen KH HCH HM - RU ER NEE): 
Hast du noch Kopfschmerzen, oder 
fühlst dw dich schon besser? {RIEK EX 
147 AREAK [7 3 sich ir- 
eendwie fühlen sich in einem bestimmten 
seelischen Zustand befinden EAI], w15 (8 
EHI A HORA) (sich glücklich. wohl 
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fühlen RAE ATIR) 4 sich irgendwie 
fühlen glauben, dass man ın einer beson- 
deren Lage ist Ra w14 OT H SHE) 
‘sich bedroht, schuldig fühlen FË FI 5 EX 
HR G fa CE Eit): Ich fühle mich 
verpflichtet, ihm zu helfen. IK w19 H 
CAH ER HE. 

Füh- ler der;-s,-; eines von mindestens 
zwei länglichen Organen, z.B. bei Insek- 
ten und Schnecken. mit denen diese Tiere 
tasten, riechen und schmecken können fflı 
ff ala 

fuhr T fahren 


è füh- ren; führte, hat geführt 1 j-n/ 


etwas (irgendwohin ) führen mit j-m/ 
einem Tier irgendwohin gehen/j-n auf ei- 
nem Weg begleiten WE €E. HF & JE: ein 
Kind an /bei der Hand @über die Straße ) 
führen EHTA TH ENDE F M) : 
Touristen durch die Stadt führen +F lK 
MEESI 2 j-n irgendwohin führen 
mit "m irgendwohin gehen und etwas für ihn 
bezahlen +7 tif) ASh = ausführen; 
seine Freundin ins Kino., in ein Restau- 
rant führen WLAN RK FE KIR 
Atk 3 etwas führt j-n irgendwohin 
etwas ist der Grund dafür, dass j-d dahin 
kommt (HE EI Pp TE, alle]: Ihre 
Reise führte sie in ferne Länder. kbIKTT 
a) y — 2E jk w EEE, 4 j-n/etwas 
führen j-n/etwas leiten (1), Einfluss auf 
j-n nehmen $i -F 2 E (eine Firma, den 
Haushalt, Regie führen W$— RA n]. tE 
Hag JER): Der Lehrer verstand 
es, die Jugendlichen zu führen. OMi 
iins) EREA. 5 etwas führen ein 
Fahrzeug selbst steuern 3, #4 = len- 
ken (1). Er erhielt die Erlaubnis, ei- 
nen Lastwagen zu führen. WASE T ph 
ZHYPCERIEFMTUE. 6 (ein Geschäft Ai) 
führt etwas ein Geschäft. ein Warenhaus 
bietet etwas als Ware an 3, H., Wir 
(= unser Geschäft) führen keine Sportar- 
tikel. RIZK DARA Him. T et- 
was führen verwendet zusammen mit el- 
nem Substantiv, um ein Verb zu umschreiben 
CAEH MERAN TE FI); 
ein Gespräch (mit j-m) führen 5 EA 
ZEIR = mit j-m sprechen; ein (Telefon- ) 
Gespräch (mit j-m) führen HA HH, 
Wi = (mit j-m) telefonieren; Krieg (ge- 
gen j-n) führen in einem Krieg gegen j-n 
kämpfen (5A) HET fP; ein (aufre- 
gendes. ruhiges usw ZA KAT Erin 


=) Leben führen ıY------f’ EIS = aufre- 
gend, ruhig usw leben 8 etwas zu Ende 
führen etwas (erfolgreich) beenden ERW. 
zii HE > etwas abbrechen 9 j-d/eine 
Mannschaft führt j-d/eine Mannschaft 
ist an der ersten Stelle einer Rangordnung 
Ches im Sport) (A/EANFEEH HK. 
Hal Ha: Unsere Firma ist in 
dieser Branche führend. FI Jr) H]TEIX 
nk efi 10 etwas führt 
zu etwas etwas hat etwas zur Folge (#fE 
EFR E ee: Die Politik der 
Regierung hat zu Protesten der Bürger 
geführt. BENFEIERRS IE  RRFITERT. 
Führer der;-s,-; 1 j-d, der Fremden 
eine Stadt, ihre Gebäude usw zeigt und 
erklärt FF. [p]: Der Besuch des Muse- 
ums ist nur mit einem Führer möglich. 
HATAR FARESUEHIE . | 
Bergführer &ılı5] # ,Fremdenführer -FF 
E+ 2 j-d. der ein Geschäft, eine Or- 
ganisation 0.A. leitet Zi $ A, ill: der 
Führer der Opposition im Parlament iX 
zZ ER BEATS SAN || El Geschäftsführer {> 

mer aA kyi A 3 ein Heft oder 
Buch. in dem eine Stadt (mit ihren Ge- 
bäuden). ein Land beschrieben werden JE 
ITs M. HEN F ih: einen Führer von 
Rom kaufen ZA 4 iR GF t A ll 
Reiseführer Ikf +5 Pd - Stadtführer W ri & 
iNfErd 4 der Führer hist; verwendet im 
Nationalsozialismus als Bezeichnung für 
Adolf Hitler IH (P E HAEE E A HT HHR pol 
IKKA AEWAJEKEP) || zu 1 und 2 Führre- 
rin dies- ‚nen Fir u). MFA) 

+ Füh- rer- aus- weis der; -es ,-e; © #8 
aht = Führerschein 

+Füh-rer-schein der; -(e)s.-e 1 ein 
Dokument. das j-m erlaubt, Autos. Mo- 
torräder oder Lastwagen zu lenken HA 
HE. Wegen Trunkenheit am Steuer wurde 
ihm der Führerschein entzogen. A| A R 
WSE en ARM, | Führer- 
scheinkontrolle #5 4 Hh E K #. Führer- 
scheinprüfung ZA 2 den Führer- 
schein machen Fahrunterricht nehmen 
und eine Prüfung ablegen. um den Füh- 
rerschein (1) zu bekommen FF HB 
PATENT. 

+Füh-rung die;-,-en 1 die Besichti- 
gung ( meist einer Sehenswürdigkeit) mit 
Erklärungen FI FEW: an einer 
Führung durch das Museum teilneh- 


men EmA TAE EHEN 2 


Fundbüro 


nur sg F. AA = Leitung (1); j-m 
die Führung eines Betriebes übertragen 
BERA UF -RAF || Œ] Betriebsfüh- 
rung wE T, Staatsführung HE 
# 

Fül-le die;-; nur sg 1 eine Fülle von 
etwas (pl); eine Fülle +gen (pl); geh; 
eine große Menge von etwas KH. ITS. 
eine Fülle neuer Eindrücke gewinnen 
KR IWR 2 die Fülle +gen; geh; das 
reiche Vorkommen (der genannten Sa- 
che) E& 36H: die Fülle seiner Stimme 
fa Er At || E Haarfülle k Ak E. 
Klangfülle GS E AD HEE 

fül- len; füllte. hat gefüllt 1 etwas (mit 
etwas) füllen etwas in einen Behälter 
geben, bis er voll wird (HE. IH 
Wj:einen Korb ( mit Früchten) füllen 
CEKER) E WAT 2 etwas füllt etwas 
etwas braucht durch seine Menge, Anzahl 
viel Raum (HE E14) 4i : Die Akten des 
Staatsanwalts füllen mehrere Ordner. 
RE ICE JLA., 3 et- 
was füllt sich (mit (Personen A\(YEo)/ 
etwas) etwas wird voll (von Personen ) 
(DIE EI) W: Das Theater füllte sich 
allmählich (mit Zuschauern). AST 
HA T ONR), || hierzu Fül-lung die; 
- „en 1E EIEE 

Fül-ler der;-s,-; ein Stift zum Schrei- 
ben, der mit Tinte gefüllt ist HE KE. MH 
* = Füllfederhalter || Æ Schulfüller FE 
HAE 

Fund der;-(e)s,-e; ein Gegenstand, den 
j-d gefunden (1) hat 4449. Kt, 4 EH 
(ein einmaliger, überraschender Fund — 
FESAI, Bay Am; archäologi- 
sche Funde HF A497) || De) Fundort 
AEH. tatt, Fundsache H 

Fun-da-ment das; -(e)s.-e 1 die sta- 
bile Basis (aus Mauerwerk oder Beton), 
auf der ein Gebäude errichtet wird Hii H, 
H4b#E (ein Fundament errichten. legen #& 
kl BE). Die Kathedrale brannte 
bis auf die Fundamente ab. KALUE. prH 
ES f. 2 die (geistige oder materiel- 
le) Grundlage Hirt ak in) Eee (ein 
Fundament legen HE Hl): Diese Aus- 
bildung ist ein gutes Fundament s 
deinen späteren Beruf. EHE HRS 
EHE TIEF FRAJA. 

+ Fund“ bü- ro das; -8 ,-s; meist sg; eine 
Behörde, bei der man gefundene Gegen- 
stände abgeben bzw verlorene Gegenstände 
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fundiert 
abholen kann KH Ab 


fun»diert AD) mit einer gesicherten, 
guten Grundlage 3 [E] 4E nih AS. N E HS: 
ein fundiertes Wissen ERZAR Emi 

+ fünf ZAHLADJ (als Ziffer) 5 (FHF) 
h. | © fünf gerade sein lassen umg; 
etwas nicht so genau nehmen A\/T Fritti. 
ETAD 

Fünf die;-,-en 1 die Zahl 5 (FP) E 2 
eine sehr schlechte Schulnote (auf der 
Skala von 1-6), mit der man eine Prüfung 
nicht bestanden hat (1 6 ahl EREN 
HJ)S ACAR) = mangelhaft 

+ fünf» zehn ZAHLADJ (als Zahl) 15 (EX 
AP FE 

+ fünf- zig ZAHLADJ 1 (als Zahl) 50 (EX 
NT) h. F 2 Anfang, Mitte, Ende fünf- 
zig sein ungefähr 50 bis 53. 54 bis 56. 
57 bis 59 Jahre alt sein A +# (#1 50 &] 
534 ),29 54 2 56 #, Art % (2 57 31 
59%) 

Funk der;-s; nur sg 1 die Sendung von 
Informationen durch Radiowellen JEŻ E. 
k JE (etwas über Funk anfordern. 
mitteilen HI KK BB iN OR. EI H 
H). über Funk erreichbar sein HEER H, 
AURA LE. über Funk Hilfe holen hit 
TRRARTA 2 Hb R ER 
x Rundfunk: Funk und Fernsehen K%k 
ERSE |Œ Hörfunk Aku A 


Fun- ke der;-ns,-n 1 ein glühendes Teil- 


chen, das wegspringt, wenn etwas brennt 
kit. KE (Funken fliegen, sprühen KAE 
KH, KIK) 2 meist (ZH) keinen Funken 
+subst haben sehr wenig von etwas 
haben 4 4 — H JL. Er hat keinen 
Funken Verstand. fb— SILER AA. 
fun» ken; funkte , hat gefunkt; (etwas) 
funken mit elektromagnetischen Wellen 
Signale (und j-m so Informationen) sen- 
den HERE FEAR Ah Ka fi (eine 
Nachricht, einen Notruf funken HE4 M 
RERE AHRENS) |E Funkgerät 
TEk AEHL. Funkstörung ik TH. 
Funkzeichen TRAMIN S 
Funk-ti+on |-'tsiomn] die;-,-en 1 der 
Zweck, den j-d/etwas in einem System 
erfüllt EH], E: Welche Funktion hat 
dieser Schalter? LERRA AFEH? || 
[©] funktionsgerecht IIREIE HY || E Schutz- 
funktion f# #* fE JH. Überwachungsfunk- 
tion WEfEHH 2 das Amt (1). die Stel- 
lung, die j-d in einer Organisation, z.B. 
einer Partei, hat IH% HE = Aufgabe 
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(eine leitende Funktion ausüben IE Ai 
HHE) 3 nur sg iiti., TELE JRE = das 
Funktionieren: die Funktion des Herzens 
überprüfen WA -CHEHJHLRE || I Funk- 
tionsstörung I AE Pa Fr; funktionsfähig HE 
i= tG. fE T 4E 6] 4 etwas ist in/außer 
Funktion eine Maschine, eine Anlage 
o.A. arbeitet/arbeitet nicht 1E E/I% 
Hat E NEME || hierzu funk-»ti*o- 
nal adj HREH. A VEHI 
funk + tio» nie* ren; funktionierte , hat 
funktioniert 1 etwas funktioniert etwas 
erfüllt seinen Zweck, seine Funktion (1) 
CHEE) E W ER, TIE. BER]: Der 
Aufzug ist repariert, jetzt funktioniert 
er wieder. EERE T YE REIER S 
tE., 2 etwas funktioniert etwas läuft 
gut, ohne Probleme (HHE EI) IE W DET: 
Die Organisation des Stadtfestes funk- 
tionierte reibungslos. Wri RRJ HT. 
FEHETTISIRJIUA]. 


+für PRAP mit akk CH PY) 1 verwendet 


zur Angabe des Ziels, des Zwecks, des 
Nutzens Zorn H $r A AJ ADE AT: für 
etwas sparen N M t s; Das Ge- 
schenk ist für dich. XÆ 25 IRAJ HL: ; 
ein Kurs für Fortgeschrittene $E S HME 2 
verwendet, wenn etwas zum Vorteil einer 
Person oder Sache geschieht FI) F. #lr] 
= zugunsten > gegen: Die Mutter tul 
alles für ihren geliebten Sohn . EEE Fr {kk 
NAHEN FON LT. | 8 fürei- 
nander #H H., {X If 3 verwendet bei der 
Angabe eines Grundes (Kr HA) AA > 
wegen: Der Angeklagte wurde für den 
Mord hart bestraft. WER AHA M FE 
T 7E, 4 verwendet, um auszudrücken. 
dass j-d/etwas durch j-n/etwas vertreten 
wird FREU) A, Bft = anstelle von, 
statt: Mein Vater hat für mich unter- 
schrieben, weil ich noch nicht volljäh- 
rig bin. KRANKE ST A KARMA EN 
WEF, 5 drückt einen Vergleich zur 
Norm aus (IRIE — AREE ROR e 
Xi: Für die Jahreszeit ist es viel zu 
kalt. 3a FM ARAR T. 6 drückt 
den Preis oder Wert einer Sache aus (Zr 
DE ED AE CER), Wr IT AR: Er 
hat sich ein Auto für 15000 Euro ge- 
kauft. (WEL 15000 RKSCHIDTR ET Mi 
Æ. 7 verwendet bei der Angabe einer 
Dauer (ErRrHF EHE). Er ist für drei 
Wochen verreist. Ak Mir TEN. 8 
drückt aus ( meist in Verbindung mit Ad- 


jektiven), dass eine Person/Sache eine 
Eigenschaft ht (SE FW EN Er 
NEHRA HPE): n für intelli- 
gent halten 1 H ¥: A H; etwas für 
sinnvoll ansehen 1A HERA EN 9 bei 
manchen Verben, AÄdjektiven und Sub- 
stantiven, um Ergänzungen anzuschließen 
AFFEN, SH EA RA E 
IH):sich für Fußball interessieren XTE 
pki ER; für j-n sorgen K-t la) H 
A 

Furcht die;-; nur sg; Furcht (vor 
j-m/etwas) geh; das Gefühl der Sorge 
oder Angst. das man vor einer Gefahr 
spürt #11. (aus Furcht vor j-m/et- 
was iH Ext ++ I 4A: Furcht und 
Schrecken verbreiten Both 2HE fi): Die 
Kinder versteckten sich aus Furcht vor 
Strafe. ZI RHERZITITH TER, | 
1] keine Furcht kennen sehr mutig sein 
EFR 

+ [urcht-bar ADJ nicht advl; so, dass es 
Schrecken erregt nf A I: RM FE HJ = 
schrecklich, entsetzlich (eine Katastro- 
phe, ein Verbrechen X XŒ. 3E fT): Der 
Sturm kam mit fwrchtbarer Gewalt. hl 
EARR ER; 

è fürch- ten; fürchtete, hat gefürchtet 
l j-n/etwas fürchten Angst, Furcht vor 
j-m oder etwas fühlen 41 .FH.L (die Ar- 
mut, den Tod. die Polizei fürchten + 
ART EX) 2 für/um j.n/etwas 
fürchten wegen einer Person/Sache in 
großer Sorge sein A Hi. FH HE Cum 
seine Gesundheit. sein Leben fürchten +H 
CH EERBE » WAEIT) 3 sich (vor 
j-m/etwas) fürchten Angst vor einer 
Person/ Sache haben #1: sich vor Hunden , 
vor dem Wasser fürchten W30. tA7K 

Fürsorge die;-; nur sg 1 die Hilfe 
und Pflege für j-n, der Hilfe braucht H 
mi, X (die elterliche. eine liebevolle 
Fürsorge Zt) EW EECH KM HE: 
Kranke Kinder brauchen besondere 
Fürsorge. EAN TI ER AN, | 
<) Fürsorgepflicht #GFÁAJ TI fE 2 die Hilfe, 
die der Staat für Menschen in Not organi- 
siert ES) HF: von der öffentlichen 
Fürsorge eine Unterstützung bekommen 
WSA P N || El Fürsorgeamt 
HERE ER || EN Sozialfürsorge H£ 
Kur 

Fürst der;-en.-en; ein Adelstitel (JE 
PREME HR: Fürst Rainier von Mona- 


+Fuß der;-es, 


+Fuß-ball der; -(e)s. 


Fußball 


co N || hierzu Fürs- 
tin die;- -nen TER AERKHN 
Fü-ße 1 der unterste 
Teil des Beines, auf dem man steht IA]. A} 
(j-m auf den Fuß treten KH AM): 
breite, zierliche Füße haben H — UN H 
Am EFI ||  Fußabdruck IN EN, 
Fußspitze AZ, Fußweg {TAEK , ATI” || 
Hinweis QE $) : Anstatt Fuß sagt man bei 
Katzen, Hunden usw Pfote, bei Kühen, 
Pferden usw Huf, bei Bären. Löwen 
usw Pranke oder Tatze. u SHARM TFT 
nU Piotet SEE Fl Huf, BE, MN 
MA FM Pranke =% Tatze,) 2 der unterste 
Teil (z.B. eines Möbelstücks) (JHH) 
BEE JEit:eine Lampe mit hölzernem 
Fuß -EH AKT ET || 9 Tischfuß 
= 3 zu Fuß (gehen) nicht mit einem 
Fahrzeug (fahren, sondern gehen) E47: 
„Soll ich dich mit dem Auto mitneh- 
men?“ - „Nein danke, ich gehe lieber 
zu Fuß.“ ERHETA RA” — “i 
W PHT. REREH fr.” | auf 
eigenen Füßen stehen selbstständig und 
unabhängig ( z.B. von seinen Eltern ) 
sen AA L A w A JI W’E;auf großem 
Fuß(e) leben so (verschwenderisch) le- 
ben, dass man zu viel Geld ausgibt KEK 
Hitit H f; mit j-m auf gutem Fuße) 
stehen sich gut mit j-m vertragen SEA 
KARP AEKA: kalte Füße bekom- 
men/ kriegen umg: einen Vorsatz. ein 
Ziel aufgeben. weil man plötzlich Angst 
vor dem Risiko bekommt MH. ATE E W 
(MAGEE); j-m auf den Fuß/die 
Füße treten j-n kränken. beleidigen fh 
T MEN HAZET 
Fuß 
der ai 
7 Knöchel 
ff RH 


j der Rist HE 


die Zehe/ 
der Zeh WE 


=u 
| a 

die Ferse die Sohle 

BAJE ERN HR 


Fup. bäl-le 1 
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Fußboden 


ohne Artikel (Erdi), nur sg; Sportart 
KEkGzz) (Fußball spielen $ EER) || 
Fußballfan Æ EX ik, Fußball(national-) 
mannschaft (E3) Æ ERBA 2 der Ball aus 
Leder, mit dem man Fußball (1) spielt & 
ER 


Fuß*-bo-den der:;-s, Fuß» bö*»den; die 
Fläche in einem Haus, auf der man geht. 
auf der Möbel stehen Hbi “den Fuß- 
boden kehren Jit) || H Fußbodenbelag Hh 
Az 

+Fuß-gän»ger der;-s.-; jd. der zu 
Fuß geht HT. ÍTA — Radfahrer. Au- 
tofahrer; Die Fußgänger überquerten die 
Straße an einer Ampel. TAESCH Y 
Ya || E Fußgängerweg (AHEITAE 
FDAFHE|| hierzu Fuß» gän-ge-rin die: 
- -nen ITEC) ATIA(Z) 

+ Fuß-gän-ger-zo-ne die;-,-n; ein 
Bereich im Zentrum einer Stadt, in dem 
man nur gehen und nicht fahren darf (f] 
KADITE. FT 

Fuß-no»te die;-,-n; eine meist kurze 
Erklärung zu einem Text, die am unteren 
Ende einer Seite steht (und auf die man 
im Text mit einer etwas höher gestellten 
Zahl hinweist) JNE. BRE 

Fuß-spur die; -,-en; die Form der Füße. 
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die man beim Gehen in einen weichen 
Boden drückt oder mit schmutzigen Füßen 
macht HEN. JEI 

Fut. ter! das;-s; nur sg; die Nahrung, 
die Tiere fressen AR}: dem Papagei fri- 
sches Futter geben ME SAUNZ AFTER ER | 
Fischfutter fá ft , Dosenfutter HeFe tÆ} 

Futter das; -s; nur sg; der Stoff 0.A. 
auf der Innenseite von Kleidungsstücken 
KIRE EF HER || E Seidenfutter 22%] 
# H,Wollfutter FEFE 

füttern’; fütterte, hat gefüttert 1 j-n 
(mit etwas) füttern j-m (mit einem 
Löffel) das Essen in den Mund schieben 
(Hera NRA (einen Kranken, ein 
kleines Kind füttern AIA /MATIRER) 
2 ein Tier (mit etwas) füttern einem 
Tier seine Nahrung, sein Futter! geben 
(H) È 3) H: das Vieh mit Heu 
füttern RHEO TFE 

füt-tern’; fütterte, hat gefüttert; et- 
was füttern in die Kleider 0.A. ein Fut- 
ter’ nähen BC KA RT. IE FE (ge- 
fütterte Stiefel AH ErJ#tT; eine Mütze 
mit Pelz füttern HERE THE: 
Die Sommerjacke ist nicht gefüttert. & 
RFE ERAH EN. 


(1. g ge: | das:-,.-/umg auch -s; der 
siebente Buchstabe des Alphabets FF & 
MEETTE 

gab T geben 

e Ga» bel die;-.-n; ein Gerät zum Essen 
mit einem Griff und drei oder vier Spitzen 
CER) X; mit Messer und Gabel essen 
HIT AIIZIR 

(za-le-rie die;-.-n |-riron |; ein großer 
Raum (oder ein Geschäft). in dem Kunst- 
werke gezeigt (und verkauft) werden Hi 
Ai. BARTH |O] Gemäldegalerie Fijif 

galt T gelten 

«Gang der; -(e)s. Gän»ge 1 nur sg; 
die Art und Weise. wie sich j-d beim Ge- 
hen (1) bewegt ER MI ZA. ZE Hl (ein 
federnder, schleppender Gang HE FAR. 
PAAP 2 nur sg; das Gehen (1) zu 
einem bestimmten Zweck an ein bestimm- 
tes Ziel {PE A Æ: der Gang zum Zahn- 
arzt FEJRE || E Bittgang (Ask mi 
E) i c— t), Botengang 2 F., X fR, 
Kirchgang (5) HH AL fE. Spaziergang WOE 
3 meist sg; die Bewegung einer (mecha- 
nischen oder elektrischen) Maschine/ Ap- 
paratur (HL IEHR i ÍT: der Gang ei- 
ner Uhr $h HJ izte 4 etwas in Gang 
bringen, setzen bewirken. dass etwas (wie- 
der) anfängt, sich zu bewegen oder zu 
funktionieren {Ë #: 9 i= fE., ı# fr: eine 
Maschine in Gang bringen IF HL #5 5 
etwas in Gang halten bewirken. dass et- 
was nicht aufhört. sich zu bewegen oder 
zu funktionieren EH Hk HH 7 az fE 6 
nur sg; geh; der (zeitliche) Prozess, in 
dem sich etwas entwickelt ER. i1 FE: 
der Gang der Ereignisse , der Geschichte 
HN D E Watt || 0 etwas ist 
im Gange etwas wird (heimlich) geplant, 
vorbereitet oder gerade gemacht ## ıFTr 
Kl. EEH y (eine Verschwörung ist 
im Gange BIETE RR FF) 

+Gang der;-(e)s. Gän»ge 1 ein schma- 
ler, langer Raum in einem Haus oder einer 
Wohnung, von dem aus man meist in alle 
Zimmer (einer Etage) gelangen kann iÑ 
iÑ EJ: Ich traf ihn beim Hinausgehen 
auf dem Gang. HI IET- IRETE EMERI y 


ganz- 


tb. || E Hausgang m JE ÁJ Æ iğ 2 ein 
schmaler, langer Weg unter der Erde (HE 
FĂ. HÄ (ein unterirdischer Gang HE 
FiÑië) 

Gang der; -(e)s, Gänge; ein einzel- 
nes Gericht in einer Folge von Speisen. 
die während eines Essens serviert werden 
— jË &. Das Diner bestand aus acht 
Gängen. ESH |l- T/U. 

è Gang’ der; - (e)s. Gän -ge ; einer von meh- 
reren Teilen eines Mechanismus, durch 
den Kraft übertragen wird {Ẹ z) 3% E. 
(den ersten, zweiten usw Gang einlegen 
HH 5: vom dritten in den vier- 
ten Gang schalten A= Ht a pE || 
Gangschaltung E 3E 4f. Ha F || Rück- 
wärtsgang HiFi. Elfi. Vorwärtsgang fij 
HEH || zu Gangschaltung T Illustration 
AAl&)Das Fahrrad 

Gans die; -, Gänse; ein großer. meist 
weißer (Wasser)Vogel. dessen Fleisch 
man gern isst #8 (die Gans schnattert RN 
Wien] || 9 Gänsebraten $85, Gänsefeder 
SE 

ganz AD) nur präd oder advl; umg; 
ohne Beschädigung SEI), CHF IHN > 
heil > kaputt; die alte Puppe wieder 
ganz machen YERRIHIIECH ERLEBT ER F 

+ganz’ ADV 1 verwendet, um Adjektive 
oder Adverbien zu verstärken (HJ FINE 
Eriet Mli R. Ki = sehr: vor Schreck 
ganz blass werden WPF IH j t & A; Er 
wurde ganz traurig,als er das hörte. “4 
ft a fE íR E f. 2 ohne 
Rest FH. Er © völlig: Er hat den Ku- 
chen ganz aufgegessen HPA PR ABz, 
Se T .;Das ist mir ganz egal. X FIÈ mi 
neem., 3 verwendet, um eine Aus- 
sage einzuschränken und weniger stark zu 
machen (HF PR l KH RUN ER KR) 
BES, AH = relativ, ziemlich. Der Film 
hat mir ganz gut gefallen . ARE EIR HE 
SKA. Er ist ja ganz nett , aber ziem- 
lich langweilig ABER BE tAE 
WEK., 4 'ganz schön umg TR. = 
ziemlich: Hier ist es ganz schön kalt. X 
rain, 5 im (Großen und) Ganzen 
KIRE. JE% E = insgesamt 6 ganz und 
gar 5.4 > völlig. vollständig 7 ganz und 
gar nicht überhaupt nicht w E&A. HAT 
fi 

+ gan+z- ADJ nur attr , nicht advl 1 ohne 
Ausnahme oder Einschränkung FRA. & 
SAJ FAHI = gesamt-: Die ganze Fami- 
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ganzlich 


lie war versammelt. EF AIBR IT -H:: 
Ich habe dir nicht die ganze Wahrheit 
gesagt KHARHREH PRSE HE, || Hin- 
weis ({E &): ohne Endung vor geografi- 
schen Namen ohne Artikel (E JE miis] I HE 
AAi ii): ganz Paris. ganz Ame- 
rika PER. .2EHN GB) 2 der/die/das 
usw ganze + subst; umg PAY = alle, 
alles; Hast du die ganzen Bonbons auf- 
gegessen ? RIERA ARRAIZ SE T 1? 3 
umg; verwendet. um die Angabe einer 
Menge oder Zahl zu verstärken (H F51] 
FTAA RR. KAMM: Er 
hat eine ganzen Haufen Bücher. {b 41 
— kB. 

sänz+lich AD) EEE, WEH = völlig, 
vollkommen: Es mangelt ihm gänzlich 
an Selbstvertrauen . WERZA. | 
gar! | ga] AD) (Fleisch, Gemüse 0.A. 
Aline) so. dass sie durch Kochen. 
Braten weich sind und gegessen werden 
können AAJ MHJ: Die Kartoffeln sind 
noch nicht gar. ETERA A. 

egar? | gaim] ADV 1 verwendet. um eine 
Verneinung zu verstärken (HH FINETE 
HSO e RAE. MR} = überhaupt (gar 
kein, gar nicht(s) — AfAßA): Er war vor 
der Prüfung gar nicht nervös. HAME 
HN k. 2 gar so. 'gar zu ver- 
wendet. um so und zu. zu verstärken (HJ 
FHE so Al zu HET a: Er hätte 
gar zu gern gewusst, was sie über ihn 
denkt . (LERE AA beH ERIE T a; 
Seid doch nicht gar so laut! AI HE 
LA! 3 E, EIR = sogar: Das Pro- 
blem der Radioaktivität betrifft viele, 
wenn nicht gar alle Menschen . WITEN] 
a ERTERFFA NA ERSTEN 
+Gar-ra»-ge | 35| die;-.-n; ein Gebäude 
oder Teil eines Gebäudes für Autos, Mo- 
torräder 0.A. (FE JEME] (das Auto in 
die Garage fahren, stellen HA FH A f& 
SCH FE PE: das Auto aus der Garage holen 
KTERE EHUN) || E Garageneinfahrt 
FEAN .Garagentor FEKT] 
+Ga-ran»tie die;-.-n |-'tion] 1 (eine) 
Garantie (für etwas) eine Erklärung. in 
der man sagt, dass etwas wahr oder in Ord- 
nung ist {1E }H{ = Gewähr ((keine) Ga- 
rantie für etwas übernehmen (A~) A r" 
EHIE): Ich kann Ihnen keine Garantie 
geben , dass Sie den Job bekommen . Fk 
HERE RR EHE EAU LIE. 2 (eine) 


Garantie (auf etwas (akk)) die Tatsa- 
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che, dass eine Firma Fehler oder Schäden 
(eines neuen Gerätes) kostenlos repariert 
I. iH (etwas hat noch Garantie, 
keine Garantie mehr HS FREE N. 
Hl] ;die Garantie auf/für etwas ist 
abgelaufen FIN RB HHIRO.S) 

ga-ran+tie-ren; garantierte, hat ga- 
rantiert 1 (j-m) etwas garantieren j-m 
etwas ganz fest versprechen iE.Hf = 
zusichern: Mein Chef hat mir ein höhe- 
res Gehalt garantiert KIEL FREE 
SARERA. 2 für etwas garan- 
tieren die Verantwortung für etwas über- 
nehmen (WEIMAR. {RUE > sich für et- 
was verbürgen: Die Firma garantiert 
für die Qualität der Waren . su] FEWE Ra 
nicht, 


+Gar*-de*ro*be die; -,-n 1 nur sg; die 


Kleidung, die j-d besitzt SAH FRI 
REGE) (eine elegante, feine Garde- 
robe haben HH & H9 HT MI IR E) : Auf 
dem Schild in dem Lokal stand. Bitte 
achten Sie auf Ihre Garderobe! EEE 
KErRESEHREHACHKM 2 
ein Gestell mit Haken, an das man bes 
Mäntel und Jacken hängt XE. KEHE: 
den Mantel an die Garderobe hängen H$ 
KRHER RI E/K E | Gardero- 
benhaken XIR U) HEJ F-. Garderoben- 
schrank X tH E., Garderobenständer X tE 
#2 3 ein Raum (bes in einem Theater, 
Museum 0.A.), in dem die Besucher ihre 
Mäntel aufbewahren können (Hi Bt. #7 
KERDAIEIE] AHA (etwas an der 
Garderobe abgeben, abholen #9 Fr 
EAIRT, MAIER HE 


Gar*di*ne die;-,-n; eine Art Vorhang 


aus sehr dünnem, durchsichtigem Stoff ff 
TGE (die Gardine/Gardinen aufziehen, 
zuziehen I Fr EAR) 


Garn das; -(e)s/-e; ein Faden aus meh- 


reren Fasern zum Nähen oder Stricken ZX|) 
T Abbildung unter([&| A) nähen 


+Gar-ten der;-s. Gär» ten; ein kleine- 


res Stück Land ( meist bei einem Haus) 
mit Gras, Blumen. Bäumen usw {£bd. fi 
if] (einen Garten anlegen f& 4E 4E Pl; im 
Garten arbeiten fE{E Fd E 35 fE; etwas im 
Garten anbauen TE JE pd Œ Ph HH) | E 
Gartenarbeit Pd #; 55 z3], Gartenfest WF fúl 
=, Gartentor fd MKI], Gartenzaun pä ii] 
Ay E |l Blumengarten {£ pä. 4 IHl, 
Gemüsegarten Pd. X Ml 


+Gas das;-es.-e 1 eine nicht feste. nicht 


flüssige Substanz, die wie Luft ist TÆ., 
S {$ (ein brennbares. giftiges, hochex- 
plosives Gas H RA HJ. GEN S RER 
(£; Gase strören aus X f$ Ki H): einen 
Ballon mit Gas füllen SERES | 
Gasflasche IF HH; Gasleitung AAFH,. 
Gasvergiftung AK HA) || N Gift- 
gas #1 2 nur sg; ein Gas (1), das man 
zum Kochen und Heizen verwendet ##.: 
Aus der defekten Leitung im Herd strömte 
Gas aus . ETME STERA EEE TE 
HT. |E Gashahn HR], Gasheizung 
HS RE CE E). Gasherd HL 3 Gas 
geben umg; die Geschwindigkeit eines 
Autos oder Motorrads erhöhen kih J. IM 
iX = beschleunigen || K Gaspedal whi] R$ 
H || zu Gaspedal T Illustration (4 EJ) 
Das Auto 

(Gasse die;-.-n; eine schmale Straße 
zwischen Häusern /h4#. tH [GE] (eine enge, 
verwinkelte Gasse - ARE. 35 KH 
AJE) 

+Gast der;-(e)s. Gäs*te 1 j-d, den man 
zu einem meist relativ kurzen Besuch in 
sein Haus eingeladen hat A. EA (ein 
gern gesehener, willkommener, seltener 
Gast — ML A WM HI. RN AA A Mi 
%; Gäste bewirten, (zum Essen) einla- 
den. erwarten HFAA BA OER), 
fr AN :bei j-m zu Gast sein EH A AM 
Z): Wir haben heute Abend Gäste. Ffi] 
ZEAFNGEH), |H Gästebett ME 
KOER ADIK., Gästezimmer HE) Æ (AE 
HDE 2 j-d. der in einem Hotel wohnt 
oder in einem Lokal isst (und dafür be- 
zahlt) (JIE E SEMA (zahlende 
Gäste FTHM) || E] Feriengast {Ik 
# ‚Hotelgast WEER 

+Gast-+ freund» schaft die;-: nur sg; 
die Sitte oder Eigenschaft, Gäste groß- 
zügig bei sich aufzunehmen (1) WHERE, 
WRA (j-s Gastfreundschaft genießen 
EN 

(sast*-ge*-ber der;-s,-:; j-d. der gerade 
Gäste (1) hat GFF ARD EA REE 
(ein aufmerksamer Gastgeber Ag% ASHI 
EA) || hierzu Gast-ge-be*rin die;-, 
nen EA (HK) SHE) 

(‚ast-haus das;-es, Gast » häu +» ser; 
nr einfache Gaststätte {EÉ tA AIEE IR 
rÈ 

+Gast- stätte die;-.-n; ein Haus, in dem 
man gegen Bezahlung essen und trinken 
(und schlafen) kann ÉIN, {RIE = Lokal 


geben 


(in einer Gaststätte einkehren, essen {E 
BR FTE TEEN 

Gat-tung die;-,-en 1 eine Gruppe von 
einzelnen Dingen mit denselben ( wesent- 
lichen) Eigenschaften #8, % #. Lyrik. 
Epik und Dramatik sind literarische 
Gattungen IT BUR CA ARR E EEE: 
XX, 2BIOL; eine Kategorie im Sys- 
tem der Lebewesen Ñ: In der Familie 
„Katzen“ gibt es eine Gattung „Groß- 
katzen“, zu der z.B die Arten Löwe, 
Tiger und Leopard gehören . Eint eP A 
RK a MENSA TAT. 

Gau*-men der;-s.-; der Teil, der das 
Innere des Mundes nach oben abschließt 
ar 

+Ge-bäck das; - (e)s; nur sg; kleine ge- 
backene (meist süße) Stücke aus Teig HH 
EREDE OEF || E Gebäckdose HET & || 
Weihnachtsgebäck 3 HE 1 (HF ZH) E 
HE HEF 

ge-bä+ren; gebärt,, gebar., hat geboren ; 
Cein Kind) gebären als Frau ein Baby 
zur Welt bringen #E. HF: Wann bist du 
geboren? Aiet ARTEN? || Hinweis 
(HERR); meist im Perfekt oder Passiv (£ 
HN ER RIES) 

Ge- bär- mut- ter die; -, Ge» bär. müt- 
ter; (bei Menschen und Säugetieren) das 
Organ, in dem ein Baby bzw ein Junges 
entsteht T'E 

+Ge-bäu-de das;-s.-; ein (großes) Haus 
ZEN A R&B: „Was ist das für ein 
Gebäude?“ — „Das ist das neue Theater.“ 
“REELE Dee.” | 
K-] Gebäudekomplex EA #F || £] Bankge- 
bäude #377 A #%& , Schulgebäude FRERE., 
Nebengebäude WME ES. HER EI 

əge-ben; gibt, gab, hat gegeben 1 j-m 
etwas geben j-m etwas in die Hände oder 
in seine Nähe legen, sodass er es nehmen 
kann 2A F., 3$ = j-m etwas reichen > 
j-m etwas (weg) nehmen: einem Kind 
ein Glas Milch geben T — RE 2 
j-m etwas geben j-m etwas schenken i% 
w WK.: dem Kellner (ein) Trinkgeld 
geben AR An’ 3 (j-m) etwas für 
etwas geben fi], 1744 = bezahlen: Wie 
viel gibst du mir für das Bild? XW m 
HZD k? 4 etwas zu etwas/in etwas 
(akk) geben etwas irgendwohin bringen. 
bes damit dort etwas getan wird + IK 
30: den Fernseher in/zur Reparatur ge- 


ben HM A 1E E; j-m etwas zur 
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Gebet 


Aufbewahrung geben HEMER K AR 
ff; den Kuchen in den Ofen geben RE 
Gele E 5 j-d gibt j-m/etwas et- 
was j-d äußert die Meinung. dass j-d/et- 
was etwas hat (AfFEFEHHUN RRA: 
Gibst du dem Projekt eine Chance”? PRIA 
HAARAA HEN? 6 etwas geben ein 
großes Fest, eine Party 0.A. organisie- 
ren íF: ein Bankett geben 3X 7 
etwas 'von sich geben etwas so sagen X 
iK Weib: Ergibt viel Unsinn von sich . fl 
PR GE. ; Das Radio ist kaputt. es gibt 
keinen Ton von sich WEHR T AE 
ir. 8 (ef)was/viel/wenig/nichts auf 
etwas (akk) geben einer Sache eine 
große/wenig/keine Bedeutung zumessen 
EEE HARTE ST KEE / 
-A WA E &: Sie gibt nicht viel auf 
teure Kleider. tt A AB EH AM KE. 
9 es j-m geben umg; j-m deutlich sagen. 
dass er sıch falsch oder schlecht verhalten 
hat $i. XU: Er hat versucht, mich 
zu ärgern - aber dem habe ich es ordent- 
lich gegeben! {t BÅ E| E F FR. AK 
kfnbjll YA! || Hinweis (Œ &): meist 
im Perfekt (ZH MNFER INH) 10 es j-m 
geben umg: j-n schlagen $&.K&F#T 11 et- 
was geben verwendet zusammen mit ei- 
nem Substantiv. um ein Verb zu um- 
schreiben (5A u] H. HEART II FE 
iXPzt);: (j-m) eine Antwort geben [F2 
CEA) = j-m antworten; (j-m) einen Be- 
fehl geben 5 (HA) = (j-m) etwas be- 
fehlen; (j-m) eine Erlaubnis geben |i] & 
(HEAD)= (j-m) etwas erlauben; j-m einen 
Kuss geben Z>EA— TU = j-n küssen; 
j-m einen Rat geben 3 #: A #155 = j-m 
etwas raten; j-m einen Stoß geben Hij, 
MAJE A = in stoßen: (j-m) Unter- 
richt geben (ZH: A) LIE = (j-n) unter- 
richten 12 sich irgendwie geben durch 
das Verhalten einen besonderen Eindruck 
erwecken (wollen) FEN MIET. KEN 
EEE PIESFE: Sie gab sich ganz gelassen / 
ruhig. KERSTIN F. 13 etwas 
gibt sich (wieder) etwas lässt nach (H 
EERE E, VCH: Zurzeit bin ich sehr 
beschäftigt, aber das gibt sich wieder. 
MERRE PRR RAREN. 
14 es gibt j-n/etwas j-d/etwas existiert. 
ist tatsächlich vorhanden # {FE : In Aus- 
tralien gibt es Kängurus . EKANI AIS 
El; Damals gab es noch kein Telefon . HE 
Heti Hik. 15 es gibt etwas etwas 
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kommt. etwas tritt ein 9. Æ Œ. H W: 
Morgen soll es Regen geben. IH AH |. 
16 es gibt etwas etwas wird zu essen 
oder zu trinken angeboten 8 ++ OZ AJER 
WJ): Was gibts heute zum Mittages- 
sen? SRTR AAAA)? ||E 
Was gibts? umg; was willst du von mir” 
VRR A iH 87; Was es nicht alles gibt! 
umg: verwendet, um Überraschung aus- 
zudrücken Zr WE. ED ERH RA 
l; Das gibts ja gar nicht! umg: ver- 
wendet. um Arger oder Verwunderung 
auszudrücken (RET A M EH AR 
Anj FE erIT; Wenn... nicht.... dann gibts 
was! umg; verwendet als Drohung einem 
Kind gegenüber (damit es tut, was es tun 
soll) HH FIRE EET EIE ROZ AAO A 
Free HI. RA RHE [1:Da gibts 
(gar) nichts! umg; verwendet, um eine 
Aussage zu verstärken (HF inig —#h & 
MAER EEA AOAI! Auf Peter 
kann man sich immer verlassen, da 
gibts gar nichts! Kia — Ejen LURA], 
He Kelalftj!; meist (ZH) ich gäbe 


viel/(et)was darum, wenn’ + zu + Mn- 


finitiv CK ÆI) ich habe den starken 


Wunsch nach etwas KARA RGE 
EEE: Ich gäbe etwas darum zu 
wissen, warum er das getan hat. RiR 
ERAK WIE TA 


Ge- bet das; -(e)s.-e; das Beten Irit. $ 


# (ein Gebet sprechen Ik HT t) I Ge- 
betbuch #7 #5 # || ER Abendgebet Mi f, 
Dankgebet FH Er 


+(se-biet das: -(e)s.-e 1 ein (relativ 


sroßer) Teil einer Gegend oder Land- 
schaft Hb Hbf (ein fruchtbares, sump- 
figes Gebiet JEK HI, YE YT HJ HEIL): Dieses 
Gebiet steht unter Naturschutz. AHA 
3A ARIAK, || ER Industriegebiet 
TAVR, Sumpfgebiet Hif Hbi. Waldgebiet 
KEX 2 POL; die Fläche eines Staates oder 
ein Teil davon $+ 3i- : Der von Interpol 
gesuchte Verbrecher wurde auf fran- 
zösischem Gebiet gefasst . IREE E 
HIEHNELERHIELBATH 7; || 
Bundesgebiet IK FRH: AIH] KEN . Staats- 
gebiet H+., ht] 3 das Fach oder das The- 
ma, mit dem sich j-d (beruflich ) be- 
schäftigt Hik., #1] F} = Bereich: auf 
dem Gebiet der Biochemie arbeiten TEE 
RR THE || Arbeitsgebiet TE 
Hk, Fachgebiet Etib., Forschungsgebiet 
FF SUR, Wissensgebiet AH ER || zu 1 


ge+ biets- weise adv FEHblx. kb 

 ge*bil-det AD) mit einer guten Erziehung 
und großem Wissen A A #1. A EN 
‘ein Mensch A ) 

+Ge-bir-ge das; -s,-; eine Gruppe von 
hohen Bergen Ii pk, 111%: Der Himalaya 
ist das höchste Gebirge der Welt. H 4 
HEERA RAU k. || Gebirgsbach 
IENE 

se-bir-gig AD) nicht advl; mit vielen 
Bergen Zılıf).ılı X ff} (eine Landschaft 
ME) 

(se-biss das;-es,-e 1 alle Zähne eines 
Menschen oder Tieres $ K] F i (ein ge- 
sundes, gutes Gebiss — MI tE BE MI KH) 
Ki) 2 die obere und/oder untere Reihe 
künstlicher Zähne # M| $ F {ein Gebiss 
tragen WET?) 

+ re+-bo-ren AD) 1 nur attr, nicht adol; 
verwendet, um den Familiennamen zu nen- 
nen, den j-d vor der Ehe hatte FartatzcH! 
SAIR K tE); abk geb.: Frau Meier, 
geborene Müller IRA RA BEER; 
Sie ist eine geborene Winkler. tu JE XE tE 
HAR, 2 nur attr, nicht advl; ver- 
wendet um auszudrücken, dass j-d an dem 
genannten Ort geboren wurde HH Æ ÉI., + 
tE EÉ > gebürtig: Er ist ein geborener 
Berliner HET LELKENIHMA, 3 
nicht advl; sehr begabt, gut geeignet 
für eine besondere Tätigkeit KÆ ÁJ. KIR 
fr) (für/zu etwas geboren sein Kat Hk 
TH), Er ist der geborene Sänger. {ME 
PER ERFIRIER . 

Ge- brauch der;-(e)s; nur sg 1 der Ge- 
brauch +gen /von etwas das Verwenden, 
die Benutzung f& JH. #] JH: der Gebrauch 
vieler Fremdwörter FZI Eli EFF 2 
die Anwendung, Verwendung (H. i2 H., 
4E. Die Schüler müssen den Gebrauch 
eines Wörterbuches üben. FEIN) HM 
JEH, 3 etwas ist in/im Gebrauch 
etwas wird regelmäßig benutzt, verwen- 
det (HWE EID IETEIE FT] 4 von etwas Ge- 
brauch/keinen Gebrauch machen etwas 
(in einer besonderen Situation) (nicht) 
verwenden {H/E MH: Die Polizei 
macht von der Schusswaffe Gebrauch. & 
FAR. || hierzu ge-bräuch- lich 
adj Hl, IH) 

+ re brau- chen; gebruuchte , hat gebraucht 
l etwas gebrauchen etwas verwenden, 
benutzen {HH A]H: Er gebraucht Fremd- 
wörter, um die Leute zu beeindrucken . 


Geburt 
HTRATE FRANK. NE SHEIE. 


2 j-n/etwas (irgendwie) gebrauchen 
können umg: j-n/etwas in einer Situa- 
tion nützlich, nicht störend finden H 1# 
# HKL; Heute können wir einen Re- 
genschirm gut gebrauchen . S RRHH 
Ha NT. 

+Ge+brauchs- an+ lei» tung die ; - „-en; 
bes ®© {HiH = Gebrauchsanweisung 

è Ge- brauchs» an» wei*sung die;-,-ern; 
ein Text, den man zusammen mit einer 
Ware bekommt und in dem steht. wie man 
sie verwendet {Ef AH (die Gebrauchsan- 
weisung studieren. sorgfältig lesen >], 
FR) 

+ge*braucht ADJ schon verwendet und 
daher nicht mehr neu Hitti. HIHI) — 
frisch (2). neu (2) (ein Handtuch. Möbel 
EI. ZH): Ich habe mir ein gebrauchtes 
Auto gekauft RE T — WFE. || K 
Gebrauchtmöbel IH Z R, — F 2 H, Ge- 
brauchtwagen IHE, — FE 

Gebühr | o'by:e | die;-,-en; oft pl; 
eine (Geld) Summe, die man für manche 
(öffentliche ) Dienste einer Institution. 
eines Anwalts, eines Arztes usw zahlen 
muss #¢, $H] (Gebühren/eine Gebühr er- 
heben. erhöhen, bezahlen/entrichten IX 
Ne END; etwas gegen 
(eine) Gebühr bekommen, leihen ff % 3X 
HEGRE) || El Gebührenerhöhung #2 
HN ERNE. Gebührenermäßigung PEIR 
HRE: gebührenfrei fe # fr || Œ Anmel- 
degebühr $k ##. Rundfunkgebühr (Tk 
duch 

+Ge*burt die;-.-en 1 der Vorgang, bei 
dem ein Baby/ein Tier aus dem Körper 
seiner Mutter kommt CE), Fri (eine 
leichte, schwere Geburt Ii, HE; vor, 
bei, nach j-s Geburt HA HY/ERIT.EHZER HH 
HE; von Geburt an MÆRE, ~ FÆ) || 
k] Geburtenrate IH 4E #, Geburtenrück- 
gang HH Æ F EE; Geburtsdatum HE H 
WJ. Geburtenjahr iH 4E 4 4}. Geburtenort 
HAE Hh, Geburtenurkunde Hi Æ ùE 2 geh; 
die Position (der soziale Rang oder die 
Nationalität), in die man (hinein)geboren 
wird 445% = Abstammung, Herkunft (von 
niedriger, hoher Geburt sein YEFK 8 
ot). Er ist Deutscher von Geburt . (hih 
Etm, ||] etwas ist eine schwere Ge- 
burt umg; etwas braucht viel Mühe und 
Zeit, bis es getan ist (MEET 
HAI || hierzu ge-bür-tig adj HÆ f). 
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Geburtstag 
ERHI 


+ Ge- burts» tag der; -(e)s,-e; das Da- 
tum, an dem j-d geboren wurde und das 
man jedes Jahr feiert Œ H „tjr (Geburts- 
tag feiern, haben K$. i4 H ;j-m zum 
Geburtstag gratulieren HE HEA Æ H): 
Alles Gute zum Geburtstag! W Æ H {H 
iR! |E Geburtstagsfeier *E HH , Ge- 
burtstagsfest *+E H K $, Geburtstagsge- 
schenk 4# H#L9 . Geburtstagskarte Æ H F 

Ge- büsch das; - (e)s ,-e; meist sg; meh- 
rere Büsche, die eng beieinanderstehen 
MERJA (ein dichtes Gebüsch rE% HWER 
IA) 

Ge-dächt- nis das; -ses , -se 1 meist sg; 
die Fähigkeit, sich an etwas zu erinnern 
wt H. ic tE (ein gutes/schlechtes Ge- 
dächtnis haben WEN F/A W: j-s Ge- 
dächtnis lässt nach # A HJC JIB) 2 
nur sg; das Gedächtnis (1) als eine Art 
Speicher im Gehirn jg tZ (etwas im Ge- 
dächtnis behalten ig {¥ ++; sich (dat ) 
etwas ins Gedächtnis (zurück)rufen |r] 
e A, 

+Ge-dan-ke der;-ns,-n 1 das Ergebnis 
des Denkens $ #8, #2 = Überlegung 
cein kluger, vernünftiger Gedanke —Hıılä 
H py, E GJAH E; einen Gedanken fas- 
sen, haben JË M., G HR AH JE, seine Ge- 
danken sammeln PRH) |E] (mit pl) 
Fluchtgedanke »& pu 09 & k, Heiratsge- 
danke ży  } 2 das, was j-m plötzlich 
in den Sinn, ins Bewusstsein kommt (2 
HER) ER. SA = Einfall, Idee (der 
rettende Gedanke ELF; j-m kommt 
ein guter Gedanke #I/ #3] T TEE 
©); Dein Hinweis bringt mich auf ei- 
nen (guten) Gedanken . (RAJHA RAE 
HTM., 3 nur pl; der Vor- 
gang des Denkens WH, 8# ((tief/ganz) 
in Gedanken verloren, versunken sein (X 
Fe E A DE, Ed A DL 
WH, aus seinen Gedanken gerissen werden 
H ATTE ER) || H gedankenverloren 
IEA JLE AJ DATE i A, gedankenver- 
sunken PAAVLE ÁAJ 4 sich über/um j-n/ 
etwas Gedanken machen sich um j-n/et- 
was Sorgen machen ZIEH / ## 5 das 
(gedankliche) Bild. die Vorstellung von 
etwas (Abstraktem) WE. HEE = Begriff. 
Idee: der Gedanke der Freiheit, des 
Friedens HH, APFRINE || EN Freiheits- 
gedanke Á H WA, Gleichheitsgedanke F 
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ge- dei- hen; gedieh , ist gediehen ; geh 1 
(irgendwie) gedeihen gesund und kräftig 
(heran) wachsen ER. IKK: Auf nassem 
Boden gedeihen Rosen nicht gut. BIRTE 
HEN LH EKETE. 2 etwas gedeiht 
(irgendwie) etwas entwickelt sich (gut) 
MEERE GSERECKRE) (Pläne, 
Vorhaben HFE. FTA) 

Ge-dicht das; -(e)s.-e; ein (kurzer ) 
Text meist in Reimen, der in Verse ge- 
gliedert ist F. Irak (ein Gedicht auswen- 
dig lernen, aufsagen ih Hi — HRF) 

Ge*duld die;-; nur sg 1 die Fähigkeit, 
warten zu können Il» (viel. wenig. keine 
Geduld haben (RA. PH WZ MO) 2 die 
Fähigkeit, etwas zu ertragen, das unan- 
genehm oder ärgerlich ist & Z., iH E = 
Beherrschung (die Geduld verlieren & # 
fif}./»;mit seiner Geduld am Ende sein fit:l; 
GES) 

ge-dul-dig AD) mit Geduld HERNE. A 
AN: 

ge+ehrt ADJ verwendet als Teil einer höf- 
lichen Anrede, bes in Briefen (FH THF 
BAER SCH F#BIE): Sehr geehrter Herr... 
BAR SEE; Sehr geehrte Frau... 
BAR 

+ge+eig-net AD) (als/für/zu etwas ) 
geeignet für den genannten Zweck oder 
ein Ziel passend F if #9. it A AJ (eine 
Maßnahme. ein Mittel Hi. F&&: im ge- 
eigneten Moment fEi& AJRA): Sie ist 
für schwere Arbeit, zur Arztın nicht 
geeignet MAN TR RERN TA Sir 
KE, 

Ge- fahr | la | die; -. -en; die Mög- 
lichkeit oder die Wahrscheinlichkeit. dass 
ein Unglück geschieht ff. fe% (in aku- 
ter, ernster. tödlıcher Gefahr sein, schwe- 
ben EÁ {Eat EN Benin farb; 
in Gefahr geraten, kommen [A A fa 2 
HP; j-n in Gefahr bringen HA A FIE 
kt; außer Gefahr sein HI) | E 
Gefahrenbereich fa X &X .Gefahrenquelle 
fa A AR; gefahrlos Hi fe ie 19, ge- 
fahrvoll 7 W Ta. ff] || E Ansteckungsge- 
fahr f£ W% Jë i, Explosionsgefahr H FE fE 
% ‚Feuergefahr KRIE ‚Kriegsgefahr ik 
PaK. Unfallgefahr # bk fa fr || [DJ] Ge- 
fahr laufen + zu + Infinitiv (KER); 
geh; ein Risiko eingehen R fedi f: Ein 
betrunkener Autofahrer läuft Gefahr, 
seinen Führerschein zu verlieren. BEIN 


EA E H e AR SE, 


ve» fähr+den; gefährdete , hat gefährdet ; 
j-n/etwas gefährden j-n/etwas in Gefahr 
bringen {HE3 fE BE. KL. JE E: Rauchen 
gefährdet die Gesundheit . WAR E ER, | 
hierzu Ge» fähr-dung die; - ‚-en JEE 

+ ge- fähr- lich ADJ gefährlich (für j-n/ 
etwas) so, dass eine Gefahr für j-n/etwas 
besteht (fe akh] ATER]: Krebs 
ist eine sehr gefährliche Krankheit . IERE 
EA HERIR. || hierzu Ges fähr- 
lich- keit die;-; nur sg ERTE, EHE 

+ ge" fal» len’; gefällt, gefiel, hat gefal- 
len; (j-m) gefallen so sein, dass sich j-d 
anderer darüber freut oder es schön findet 
ER ES (j-d/etwas gefällt j-m gut, 
sehr, wenig, gar nicht EA / EHE HA 
NA DAMEN TIER: 
etwas gefällt j-m an j-m/etwas HA SICH 
NH): Gefalle ich dir mit mei- 
ner neuen Frisur? WEHRT UN? 

+ ge+ fal» len“ nur in (HHT) sich (dat) 
etwas gefallen lassen umg; sich gegen 
etwas nıcht wehren, sondern es ruhig er- 
tragen & 4 .I# 5%: Warum lässt du dir 
seine Frechheit gefallen? HH ZRH. 
OES 

Gee fal- len der; -s; nur sg; etwas, das 
man aus Freundlichkeit für j-n tut KH 
ID, 8057 (j-m einen (großen, kleinen) 
Gefallen tun/erweisen BEAT KW 
TE) 

Ge- fan» gen»schaft die;-; nur sg 1 
der Zustand. ein Gefangener zu sein (z.B. 
als Soldat in einem Gefangenenlager) Wi 
»%k (F3K (in Gefangenschaft geraten {F 
3k) 2 (von Tieren) der Zustand, in einem 
Käfig. Zoo leben zu müssen (N tE 4E 
THE) (Tiere in Gefangenschaft hal- 
ten FHKE ET EM] FE) 

Ge. fäng*nis das; -ses ,-se; ein Gebäude, 
in dem Personen eingesperrt werden, die 
ein Verbrechen begangen haben WERA, °F 
5 (ins Gefängnis kommen’ Ht A EB; im 
Gefängnis sein. sitzen Ak )|| K Gefäng- 
niszelle EA #55 

Gee. fäß das;-es,-e 1 ein relativ kleiner 
Behälter. meist für Flüssigkeiten $F $f, 
Al (etwas in ein Gefäß füllen/schütten, 
tun ff eee EA ER PT): Krüge und 
Schüsseln sind Gefäße HET FUMARE 
Aro || E| Trinkgefäß W 4f., WiRR 2 meist 
pl; sehr kleine Röhren im Körper von 
Menschen und Tieren (z.B. für das Blut) 


EOE KE MEER 


Gefühl 


Ge- fie-der das; -s,-; alle Federn eines 
Vogels (EM) ME (ein Vogel putzt, 
sträubt sein Gefieder SEE, KERNE) 

Ge- flü- gel das; -s; nur sg; alle Vögel 
(wie z.B. Hühner, Enten oder Gänse), 
die man isst oder wegen der Eier hält &#& 

ge*+frie*ren; gefror, ist gefroren ; et- 
was gefriert etwas wird durch Kälte zu 
Eis oder fest und hart (WE EI htk A 
tf: Der Boden ist gefroren . HIT T Æ. 

+ Ge» fühl das; -s.-e 1 ein Gefühl ( +gen / 
von etwas) nur sg; das, was man mit- 
hilfe der Nerven am Körper spürt Rat, A 
‘= Empfindung (ein Gefühl der/von Kälte, 
Wärme, Nässe usw haben, verspüren Æ 
RR a EER E RRES TER, 
HE S )): Nach dem Unfall hatte sie 
kein Gefühl mehr in den Beinen. FRUE 
HE Tb DOOR TH AE T a || E gefühllos 
TERREA, JE REKS || Œ Durstgefühl FIE 
EÈ, Hungergefühl VLR, Schwindelgefühl 
Z 2 ein Gefühl (+gen) das, was 
man in seinem Inneren (nicht mit dem 
Verstand) empfindet, spürt (A-GERDERESZ , 
tif = Emotion, Empfindung (ein beruhi- 
gendes Gefühl ZAICCH JRR; ein Gefühl 
der Angst, Erleichterung usw UA, f3 
BE) AR Gr: ein Gefühl verbergen, 
zeigen a, wia); das Gefühl, ge- 
liebt zu werden WEIER || E gefühllos 
KR RE; Gefühlsausbruch meti 
HR „Gefühlsache AREA] a] 
#9); gefühlsbetont EAR || E Angst- 
gefühl t IE, T Æ., Glücksgefühl EHER, 
Hassgefühl u IR /&, Rachegefühl EA. 
Schuldgefühl HJER 3 nur sg; ein undeut- 
liches Wissen, das nicht vom Verstand 
kommt Fl, H = Ahnung (ein mulmiges, 
ungutes Gefühl bei etwas haben Afe- A 
He EN TUR): Ich habe das 
dumpfe Gefühl, dass heute noch etwas 
Schlimmes passiert KH Ww HS ME 
AIAR ARE. 4 ein Gefühl 
(für etwas) nur sg; die Fähigkeit, et- 
was richtig zu beurteilen oder zu machen 
ee ARSJ (etwas im Gefühl haben 
ERRER ERAGE FE) ein Gefühl für 
Farben und Formen, Rhythmus, Recht 
und Unrecht haben EHER MELR, 
HER EXSI EENAA RAJ | 
Ehrgefühl 4 F 1R., Pflichtgefühl WTR, 
Verantwortungsgefühl # {f & || mit 
gemischten Gefühlen mit positiven und 
auch mit negativen Gefühlen (2) FTH 
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gegen 


A RR 


gespen PRAP mit akk (BU) Lin 


Richtung auf j-n/etwas hin $H. [fr]. 2]: sich 
mit dem Rücken gegen die Wand lehnen 
Hwe EE 2 in die Richtung, aus der 
j-d/etwas kommt Wi = entgegen: gegen 
die Strömung schwimmen UKF || E 
Gegenrichtung M Fr 7] 3 gegen + Zeitan- 


gabe (Mt Ei Hi): ungefähr zu dem ge- 


nannten Zeitpunkt JE. Mit: Wir tref- 


fen uns dann (so) gegen acht Uhr auf 


dem Rathausplatz. BZEA RAN TET 
EUT ame. 4 verwendet mit bestimm- 
ten Substantiven und ÄAdjektiven, um eine 
Ergänzung anzuschließen (5 4% a] AEX 
inh JH EHE HER : der Kampf gegen 
die Umweltverschmutzung KAT FIR TS 
Her); misstrauisch gegen j-n sein XI 
ARANE E; allergisch gegen Pollen sein 
XHEL 5 verwendet, um einen Ge- 
gensatz. einen Widerstand 0.A. zu be- 
zeichnen (ZUR. RM ER IE > 
entgegen: gegen alle Vernunft, gegen j-s 
Willen handeln 5A HE JETTA 
AHEkbTTZS 6 verwendet, um die Be- 
dıngung auszudrücken, unter der man et- 
was erhält (AR SHARP) GE = im Aus- 
tausch für: Diese Arznei ist nur gegen 
Rezept erhältlich. HEFTE FA HEENA 
Rı2l) ‚Die Ware wird nur gegen Barzah- 
lung geliefert . ENR REKK. T 
umg HE = im Vergleich zu: Gegen ihn 
bist du ein Riese. SHEE TEA. 8 
SPORT; verwendet, um bei einem sport- 
lichen Wettkampf 0.A. den Gegner zu 
nennen (RIRA ERHI) (gegen j-n 
spielen. gewinnen, verlieren 5 ¥ A It 
W EELE A T EA MAA) : Das 
Pokalspiel Hamburg gegen Köln endete 
3:1. RIM 3 IE 1 HET EHE. 9 
drückt aus, dass etwas verwendet wird, 
um eine Krankheit 0.A. zu heilen (Kr 
I FIAT Ar BR) W Bi: ein Mittel ge- 
gen Kopfschmerzen RHEIN 


+ Gegend die;-,-en 1 ein (relativ klei- 


ner) Teil einer Landschaft, dessen Gren- 
zen nicht genau bestimmt sind #4. X. Hbi 
(eine einsame Gegend {ulhttJ#b PX; durch 
die Gegend fahren FE Ja — Hb K; 
sich die Gegend ansehen SWX — HR): 
Unsere Reise führte uns durch die 
schönsten Gegenden Frankreichs. Fl] 
REER PAR REN HK. 2 ein 


Teil der Stadt, dessen Grenzen nicht 
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genau bestimmt sind TIX. }kIxX = Stadtvier- 
tel; in einer vornehmen Gegend wohnen 
(EERIK || EN Bahnhofsgegend K FH 
#b X ‚Villengegend IBF [x 


ge*gen*ei-nan*der ADV eine Person 


Sache gegen die andere H HR X}. X HL: 
Gerhard und Peter kämpften oft gegen- 
einander. HA EARI E a EER.: 
Reifen gegeneinander austauschen HP% 
Kein 


ge* gen» ei"nan*der- im Verb (4 K 5) 


in]); betont und trennbar (EPE, 04r); 
bezeichnet die Richtung (von j-m/etwas) 
auf j-d anderen/etwas anderes zu und 
umgekehrt (7R kt, EAN): (die Fin- 
gerspitzen 45) gegeneinanderdrücken 
eine Fingerspitze gegen die andere drü- 
cken Wt +A: (die Hände WU F-) gege- 
neinanderpressen eine Handfläche gegen 
die andere pressen H.4#; (Autos HE 
#1)) stoßen gegeneinander ein Auto 
stößt gegen das andere #Hf# 


+(1e» gen» satz der;-es., Ge. gen » sät» ze 


1 ein großer. wichtiger Unterschied Xf IE. 
HHS = Kontrast: Diese beiden Aussagen 


stehen in einem krassen Gegensatz zuei- 


nander. ZART RE ARE LE. 2 
im Gegensatz zu j-m/etwas im Unter- 
schied zu j-m/etwas Alk] Tl HH 
B:Im Gegensatz zu ihm ist sein Vater 
ziemlich klein. SABAT Ab En) RE 
WE. || hierzu ge-gen»sätz-lich adj 
RESLA AALEN 


ge-gen-sei"tig AD) so, dass einer für 


den anderen tut. was der andere für ihn 
tut HEH. ehy (sich gegenseitig hel- 
fen. beeinflussen HH HEN a) || hierzu 
Ge- gen*sei-tig-keit die;-; nur sg +H 
HYEAERH 


+ Ge» gen» stand der; -s, Gergen -stän -de 


l ein meist relativ kleiner, fester Körper, 
den man nicht genauer benennen kann 
oder will BF Pin = Ding: ein schwerer 
pen aus Glas HI E FIRE i 
m || E Gebrauchsgegenstand H H An. 

Glasgegenstand 3% 3% fil im. Metallgegen- 
stand € JR ill in» Kunstgegenstand AR m 
2 meist sg; der Gegenstand + gen der 
zentrale Gedanke eines Gesprächs. einer 
( wissenschaftlichen) Untersuchung; Ar- 
beit 0.A. W. 3t% = Thema: Die Ma- 
nipulation von Genen war der Gegen- 


stand seines Vortrags. Ak EEE 


Rist. || Œ Diskussionsgegenstand if 


EIT& ,Forschungsgegenstand HIER, 
Gesprächsgegenstand RHEIN 

+$ Ge- gen“ teil das; -(e)s,-e; meist 89; 
eine Person, Sache, Eigenschaft usw. 
die völlig andere Merkmale hat als eine 
andere Person, Sache, Eigenschaft usw 
HEH. tS H, Br fl (ins Gegenteil um- 
schlagen #% 1 x Hl): Das Gegenteil von 
„groß“ ist „klein“. “K” WLME "a; 
Rita ist ein sehr ruhiges Mädchen - ihr 
Bruder ist genau das Gegenteil von ihr. 
ETRICHEET TITAN ILR- teha 
ERRI. || hierzu ge gen-tei-lig adj 
SZ. HI AHEL BS 

+ re» gen-über! PRÄP mit dat Hr) 1 
genau vor dem (sesicht/der Vorderseite 
von j-m/etwas {E «XJ: Ihr Haus steht 
gegenüber der Kirche. WNAI Fi FE 
rt. |E gegenüberliegen fi FXF M 2 
verwendet, um einen Vergleich herzu- 
stellen J=- AHLK: Gegenüber der Hoch- 
saison ist die Nachsaison besonders bil- 
lig. SEHE REERIHH ET. ; 
Sie ist dir gegenüber im Vorteil. PRAH 
IE. br FHI, || E] gegenüberstellen X} 
IE. XES 3 j-m gegenüber im Verhalten, 
Umgang mit j-m Xf. ff: Mir gegenüber 
ist sie immer sehr nett. HuXTIk— ARRI 
i. || Hinweis (f£ &): Bei Personalpro- 
nomen wird gegenüber ımmer hinter das 
Pronomen gestellt: Er wohnt ihr gegen- 
über. (MME N ART] gegenüber 
BE T RZA AEEA A.) 

+ge+gen-über’ ADV auf der entgegenge- 
setzten Seite von etwas Xf if < genau, 
schräg gegenüber wohnen FE IE X} IH 4% 
kl) 

+ (ze gen» wart die; -; nur sg 1 die Zeit 
zwischen Vergangenheit und Zukunft, al- 
so jetzt ME, MR (in der Gegenwart {E 
En) 2 meist (ZH) in j-s Gegenwart in 
Anwesenheit von jm 3" HJ] TE 
ea}. In seiner Gegenwart ist sie im- 
mer sehr nervös. {LE Eht. ih SHARM 

ge» gen- wär-tig ADJ nur attr oder adul; 
in der Gegenwart (1) 319, MFEM = 
derzeitig. zurzeit: Er befindet sich ge- 
genwärtig im Ausland. (WEWEEE, 

(‚seg*ner der;-s,-; 1 die Person(en), 
gegen die man kämpft, spielt oder mit der/ 
denen man Streit hat KA. PE = Wi- 
dersacher (ein politischer, militärischer, 
sportlicher, fairer, gefährlicher Gegner 


gehen 


— AEGA ER EA ART EIN IE IK 
SR} F: einen Gegner besiegen. 
schlagen HE IT EXT F) 2 ein Gegner + 
gen/von etwas j-d. der etwas ablehnt, 
gegen etwas kämpft RX] #: ein entschie- 
dener Gegner der Todesstrafe 5EM] H E 
wt || hierzu Geg-ne-rin die;-, 
nen WACO. IFA) 


+Ge-halt das, bes der; -(e)s, Ge- 


häl» ter; das Geld, das man (als ein An- 
gestellter) für seine Arbeit (jeden Monat) 
bekommt ## #, T. ýt (ein hohes, niedri- 
ges, festes Gehalt haben Graf ARAN, 
KEN SE: ein Gehalt bekommen. be- 
ziehen HE lieh) || E Gehaltserhöhung 
Jr ‚Gehaltskürzung wr || EK Jahresge- 
halt #E# ,Monatsgehalt H #5 || Hinweis} 
BE): T Lohn 


Ge- he+ ge das ; -8.-; ein Stück Land (mit 


einem Zaun). in dem Tiere gehalten wer- 
den. z.B. in einem Zoo (EFSHAFPZE, 
zii || j-m ins Gehege kommen umg; 
j-s Absichten und Pläne stören FEA 
IH 


+ ze heim AD) 1 so, dass andere Personen 


nichts davon erfahren (sollen) Hbf, HL 
==] (ein Auftrag, Pläne 4% iE; Ge- 
danken, Wünsche 1%, E 8) || IE Ge- 
heimnummer #1, Geheimsprache IH i#, 
Kr 2 etwas (vor j-m) geheim halten 
über ein Ereignis schweigen, nicht von 
ihm sprechen i H F O HA) #5: Die 
Affäre wurde von der Regierung geheim 
gehalten. BRIEF DE, 3 im 
Geheimen ohne dass j-d etwas erfährt 
oder bemerkt #64 Hi., 1 #b E (etwas im 
Geheimen planen, vorbereiten #4 Hh it 
Kl HERR 


Ge-heim*nis das; -ses ,-se; etwas, das 


andere Leute nicht erfahren sollen #%. 
HL3& <j-m ein Geheimnis anvertrauen, 
verraten H] At BE HERNE; (keine) 
Geheimnisse vor j-m haben WHA CAR HE 
TR) 


+ge-hen |gen]; ging, ist gegangen 1 


sich aufrecht in Schritten fortbewegen 3E 
(ir), FIT (barfuß, gebückt, langsam, 
schnell, am Stock, auf Zehenspitzen, ge- 
radeaus. auf und ab gehen KU, EEE, 
Ze Dill FAT RRR, EA 
kb k pE): „Willst du im Auto 
mitfahren?“ — „Nein, ich gehe lieber.“ 
RE BEE" — "A, RE ETE 
Es” || T Illustration (Fl) Verben der 
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gehen 


Bewegung || E] gehbehindert {ER EH, 
gehfähig BE íT Ef || Hinweis QE 8): T 
laufen 2 irgendwohin gehen; gehen + 
Infinitiv (RER) sich irgendwohin be- 
geben (um etwas zu tun) Aij íE, E (zur 
Schule, ins/aufs Gymnasium gehen EFF% 
(EI), ERREP E), einkaufen, 
schlafen gehen & U 9, £ HE; ins/zu 
Bett gehen EREE; nach Hause gehen 
[u]3%) 3 einen Ort verlassen ZIJF = wegge- 
hen: „Willst du schon wieder gehen? Du 
bist doch gerade erst gekommen !“ "RM 
HAJT T? ARE RDE!” 4 an etwas 
(akk) gehen mit einer Tätigkeit begin- 
nen Fir (an die Arbeit, ans Werk 
gehen 3/H iR LFE) 5 in etwas gehen 
einen neuen Lebensabschnitt anfangen iH 
ACH EBRNED (in Pension, in Rente, 
in den Ruhestand gehen (Em )31H AR. HH 
PORR. HR IRE N>) 6 seinen Arbeits- 
platz aufgeben (müssen) HHH. JRH = aus- 
scheiden (3): Zwei unserer Mitarbeiter 
gehen Ende des Jahres . Ihr la] FH 
FÆ, 7 irgendwie gehen eine 
bestimmte Kleidung tragen FE HH X 
IR): Sie geht in Schwarz/in Trauer. ith 
TAREKIN. ; Im Fasching gehe 
ich dieses Jahr als Indianer. ZHEIEIK TI 
RFH REAA 8 mit j-m gehen 
mg; Cals Jugendlicher) mit j-m eine 
feste (Liebes)Beziehung haben 5 EA 1% 
In 9 etwas geht IPienWah etwas 
passt irgendwohin (HE ERD Aa, Wih 
F:n den Krug gehen drei Liter. RETE 
Wi P=FfrkK, 10 etwas geht nach j-m/ 
etwas etwas richtet sıch nach j-s Wünschen, 
einem Maßstab 0.A. (BE EIE Hz MA. AR 
ie: Es kann nicht immer alles nach 
dir/deinem Kopf ( = deinen Wünschen) 
gehen! Ar EFF AR FE PR N ER ER 
Js! 11 zu weit gehen das akzeptable Maß 
überschreiten I 4), 1%: Als er seinen 
Chef anschrie, ist er wohl zu weit ge- 


gangen. Axt Ata A I va] gs P nU mE, re 
KIAT. 12 meist (&H]) Das geht zu 


weit! das ist übertrieben, das ist nicht 
mehr akzeptabel X Kita T !: Sie will, 
dass wir alles noch einmal machen , 
aber das geht wirklich zu weit! thik 
RHEA h F EH EEE RN 
i4) T! 13 etwas geht irgendwohin et- 
was zeigt, bewegt sich in eine bestimmte 
Richtung (HWE ERMA eee A FF. {y 
Ht: Das Fenster geht auf die Straße. fir 
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EWA AFH. Geht der Zug pünkt- 
lich? KE WEH JE? 14 etwas geht an 
j-n/irgendwohin etwas ist für ein Ziel 
bestimmt (HEED KE, Att: Der Brief 
geht nach Köln, nach Amerika. AHHA 
FHE., St EHE. 15 etwas geht (ir- 


gsendwie) etwas funktioniert, läuft ir- 
gendwie ab (ME EiS) 144%, jaf (die 


Alarmanlage, das Telefon. die Uhr geht & 
FE, Rz; es geht leicht, 
schwer, gut, schlecht #$/ iz fE HE, 
RE BEP RR) 16 j-d/etwas geht noch/ 
so umg; j-d/ etwas ist noch/so akzeptabel 
CA/ BHEE) IIT. FT ERS: Geht das 
so oder soll ich mich umziehen? XH&f7I4? 
Verka KR? 17 etwas geht (ir- 
gendwo) vor sich etwas geschieht. läuft 
ab tff, & ’E: In diesem Haus gehen 
seltsame Dinge vor sich. FRAKTER 
ETAM., 18 etwas geht über et- 
was (akk) etwas ist mit etwas nicht zu 
bewältigen EEE ENTER 5 
F eee (etwas geht über j-s Kräfte, 
Geduld SEIRA ANIJET A, pR T 
TEA BY E iH IRE >): Das Vorhaben geht 
über unsere finanziellen Möglichkeiten . 
HFR TRESHJA iE 19 et- 
was geht + präp + subst verwendet, um 
ein Verb zu umschreiben (HJ F M #4 z) in] 
HÆRE); etwas geht in Erfüllung 
HAEE] + etwas erfüllt sich; etwas 
geht in Produktion #1 IE FE E77 = et- 
was wird produziert 20 j-m geht es ir- 
gendwie j-d befindet sich (körperlich oder 
seelisch) in der genannten Verfassung $} 
KIA TADEL ande] (j-m geht es 
gut, schlecht EA HM i, DEF): „Wie 
geht es dir?“ -— „Mir gehts ganz gut, 
danke.“ “REG?” — Re A” 
21 es geht um etwas etwas ist das The- 
ma, der Inhalt, der Anlass 0.A. von et- 
was CEDH A, KA El: Worum ging es 
bei eurem Streit? YA pm ATA? 
Worum geht es in dem Buch? ARPS 
ER Ar a A 7 22 j-m geht es um 
etwas etwas ist j-m wichtig HANS E 
ff. Mir geht es nur darum, die 
Wahrheit herauszufinden. RM 5. i 
zn) AHA. || 0 'in sich (akk) 
gehen etwas bereuen und intensiv darüber 
nachdenken N 485. Al: wo er/sie geht 
und steht immer und überall FEAF 4E 4k. 
Aiete; nichts geht über j-n/et- 
was es gibt nichts Besseres als j-n/etwas 


EA EAEE H; Wie gehts, wie 
stehts? umg; verwendet als formelhafte 
Frage nach j-s Verfassung JHHEIA FI AST 
en elta]? || Gang 
Ge-hirn das; -(e)s,-e; das Organ im 
Kopf von Menschen und Tieren, mit dem 
sie denken und fühlen Hi, KAA = Hirn || K 
Gehirntumor Rt ‚Gehirnzelle IH 
Ge-hör | -'høg | das; - (e)s; nur sg; der 
Sinn (1), mit dem man hören kann Ur 
(ein gutes, feines Gehör haben #49 RW 
HIKER UT E) || E Gehörfehler Ir ik 
Kis Gehörsinn W || hierzu ge» hör- los 
adj; nicht adul JETRE] . EFH) 
se-hor-chen; gehorchte , hat gehorcht ; 
(j-m/etwas) gehorchen das tun, was J-d 
verlangt WM REM : Der Hund gehorchte 
seinem Herrn aufs Wort. YET EEN 
Kuh. 
+ge-hö-ren; gehörte, hat gehört 1 et- 
was gehört j-m etwas ist j-s Eigentum 
SMEEDET.M&:Das Haus, in dem 
wir wohnen, gehört meinen Eltern. X 
NERFTERTRLCENAM.: Weißt 
du, wem diese Katze gehört” fa IH IX 
een? 2 j-d/etwas gehört zu 
etwas j-d/etwas ist ( wichtiger ) Teil 
eines Ganzen, einer Einheit (A/H 4E E 
WATGEN > j-d/etwas 
zählt zu etwas: Sie gehört zur Familie , 
zum engsten Freundeskreis. HERREN 
-T n, ERKENNT MEZ —.; Das 
gehört zum Allgemeinwissen . X Tr 
kA. 3 etwas gehört irgendwohin ir- 
gendwo ist der richtige Ort, Platz für et- 
was (HE EIE) AI TE, 12 Æ: Die Fahr- 
räder gehören in die Garage. HTTF-A 
EFE, 4 etwas gehört zu etwas et- 
was ist für etwas notwendig (HE EH u 
A, Hk, Es gehört viel Geschick dazu. 
sein Auto selbst zu reparieren. SCEI 
HETARA., 5 etwas gehört sich 
(nicht) etwas entspricht den guten Sıt- 
ten, den gesellschaftlichen Normen (nicht) 
HE EiS) A, JE FL = etwas schickt 
sich (nicht) : Es gehört sich nicht, beim 
Essen zu schmatzen . MIREJ IBENE REIHE 
ENTA. 
wes hö- rig ADJ 1 nur attr oder adul; so 
wie es richtig oder angemessen ist 11H). 
WAHI (der Respekt it; sich gehörig 
entschuldigen i Hbi ik) 2 nur attr 
oder advl; umg; viel, groß oder intensiv 
Ef) (Angst, ein Schrecken Ef .24R; 


Geist 


j-n gehörig schimpfen RIRH HN): eine 
gehörige Portion Glück IRRA IT 3 (zu) 
j-m/etwas gehörig geh; j-m gehörend, 
einen Teil von etwas bildend =+- WE 
HJ SR F WIRT #3 

ge-hor-sam AD) (j-m gegenüber) ge- 
horsam bereit, alles zu tun, was die 
Eltern, Lehrer usw wünschen HEA HS. WT 
WY ~ artig, folgsam 

Ge-hor-sam der; -s; nur sg; ein Ver- 
halten, bei dem man dem Willen anderer 
folgt IMMA, IRM (Cj-m) Gehorsam leisten 
WAGE AN einem Hund Gehorsam bei- 
bringen IA— KA EM) 

Geh- steig der; - (e)s,-e; ein besonderer 
Weg für Fußgänger an der Seite einer 
Straße A fFrif = Bürgersteig (den Geh- 
steig benutzen ATIK) 

Geh- weg der; -(e)s,-e 1 südd AÍTIŠ > 
Gehsteig, Bürgersteig 2 fr AH = Fuß- 
weg ` 

Gei*+ ge die;-,-n; ein (Musik)Instrument , 
(mit Saiten) #3 = Violine “(auf ei- 
ner) Geige spielen +i CA% hE E) || T 
Abbildung unter ([&] AL) Streichinstru- 
mente || ©] die erste Geige spielen umg; 
in einer Gruppe derjenige sein. der die 
Entscheidungen trifft EESE. JEBI 

Geist! der;-(e)s; nur sg 1 die Fähigkeit 
des Menschen zu denken HH WE. Hit 
7] = Verstand (einen regen, wachen Geist 
haben A ERA AR A AER || 
geistlos Et ff], geistreich 8 1L fe, F 4 
HJ; geistesgestört YA Ah f AL #9. geistes- 
krank #5 #95 H]; Geisteskrankheit 5 # 
Wg 2 die innere Einstellung oder Haltung, 
die j-n/etwas charakterisiert ith, Ka 
Wi:der demokratische ‚olympische Geist 
BE ARIE aith || 0 etwas gibt 
den/seinen Geist auf umg; eın Gerät 
oder eine Maschine hört auf zu funk- 
tionieren HEINE IT SRT 

Geist" der; -(e)s.-er 1 ein gedachtes 
Wesen ohne Körper, das gut oder böse zu 
den Menschen ist, z.B. eine Fee oder ein 
Dämon Hr, WFE (Geister beschwören H 
Kr. Ba Rn) || Kl Luftgeist Par „Waldgeist 
ÞES 2 ein Mensch, der gestorben ist 
und den andere als Geist (1) zu hören 
oder zu sehen glauben TR. Ki (ein Geist 
erscheint j-m, geht um, spukt HA z4 1 IU 
TEHA EINI, EW HBE) || Geisterer- 
scheinung FR. Æ., Geisterschloss 4t 
AJE Rt, Geisterspuk Hil $4 || zu 2 geis» ter- 
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geistig 
haft adj {8 LÉ]. HR 


weis- tig AD) nur attr oder advl; in Be- 
zug auf den menschlichen Verstand. Geist’ 
CO ed WAAAY (eine Tätigkeit 
62; geistig aktiv. behindert, verwirrt 
ETEEREN 35 NR AL) 

weist. lich ADJ nur attr oder advl; in 
Bezug auf die Religion oder (christliche) 
Kirche #3 mM. A E R = kirchlich 
weltlich (Musik Hk) 

(seist-li-che der;-n,-n; ein (meist 
christlicher) Priester (EX EB ARD H 
HAB 

Geiz der;-es; nur sg: pej; der innere 
Zwang. Geld zu sparen, nichts auszuge- 
ben Fi || hierzu gei+zig adj Fi) 

(seiz-hals der;-es, Geiz» häl»-se; pej: 
ein geiziger Mensch ER: TU W 

Ge-läch-ter das;-s,-; meist sg; das 
Lachen &., %7 (lautes, schallendes Ge- 
lächter Ma] = 1) & Fi; in Gelächter aus- 
brechen W) 

Ge- län-de das; -s,-; ein Stück Land mit 
seinen typischen Eigenschaften HEX. HiH? 
= Gebiet (ein bergiges, ebenes, unweg- 
sames Gelände ılı kb . Fb, WE LLAH íT MI Ab 
IX; ein Gelände absperren #44, & ) || 
= Bahnhofsgelände KE 4b X .Fabrikge- 
lände TJ IX 

Ge» län-der das; -$.-; eine Art Zaun am 
Rand von Treppen, Balkonen usw. an 
dem man sich festhalten kann Ef. FF 
(sich am Geländer festhalten IM EFF: FF: 
sich über das Geländer beugen PIETE F 
37) || T Abbildung unter (2 W) Trep- 
penhaus || EX] Balkongeländer [HAMEFT » 
Treppengeländer PEEEFR F 

re-langT gelingen 

ge» lan» gen; gelangte, ist gelangt 1 ir- 
vendwohin gelangen ein Ziel, einen Ort 
erreichen Ë| iX, iX B|; Er konnte nicht 
ans andere Ufer gelangen. BIGHHRKRT 
¥. 2 etwas gelangt irgendwohin etwas 
kommt, gerät dorthin (HEED HRA. $ 
F|; etwas gelangt an die Öffentlichkeit, 
in j-s Besitz HF MA ARMEE 
AD EHARA FF 

ge» las-sen ADJ (seelisch) ganz ruhig und 
nicht nervös oder ärgerlich L% 1.12 fit 
ff] (gelassen bleiben ETPA Fr) || hierzu 
Ge» las+sen+heit die; -; nur sg WIE. 
iR | 

ge. launt ADJ nicht advl; irgendwie ge- 
launt in einer besonderen Laune, Stim- 
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mung (1) § (C Ph) ti hy = irgendwie 
aufgelegt (gut. schlecht gelaunt sein HH&# 
FAE) 


gelb ADJ von der Farbe einer Zitrone fi 


(Dhein gelbes Kleid tragen Zt ii 
EAER E; eine Wand gelb streichen 
ef || T Illustration Gh RD 
Farben und Formen || [K] gelbbraun t t$ 
fr, X). gelbgrün Wisk hy || Œ dottergelb 1% 
far] ,goldgelb Witt, N) ,maisgelb EX 
iu H., zitronengelb FE m mM | hierzu 
Gelb das; -s.- WHE: gelb-lich adj 1% 
TRER Rt) 


«Geld das;-es,-er 1 nur sg; Münzen 


oder Scheine ( Banknoten ). mit denen 
man etwas bezahlt &. ff Tı {Geld ver- 
dienen, sparen. auf der Bank/auf dem 
Konto haben. anlegen. vom Konto abhe- 
ben, ausgeben, umtauschen {PER Hrrk»TE 
RIT EP EATR TE. MKPR 4E 
Etk; j-m Geld leihen, schulden ff} 
RA A REA’: Wenn wir Karten 
spielen, spielen wir nie um Geld. Fef] 
Hehi IBEM ANNIE ER. || DE) Geldbetrag (FE 
I) Ai .Geldgier X IM ,Geldschein AM. 
Geldsumme — EER, ##1.Geldstück HT. 
Geldumtausch $f w. .Geldwechsel fl 
ti || E] Bargeld Meb: Münzgeld HET. 
Papiergeld 4£ m. Falschgeld fh €b; Ein- 
trittsgeld At% 2 meist pl; meist rela- 
tiv viel Geld (1), das für einen besonde- 
ren Zweck ausgegeben werden soll Yt%. 
VER (öffentliche, private Gelder Z4# ff}. 
AHA GES; Gelder beantragen, verun- 
treuen Hifi Auf or) || Steuergeld Bi 
= || etwas geht ins Geld etwas ist 
sehr teuer #{R H; etwas zu Geld ma- 
chen etwas verkaufen H FH]; j-d 
hat Geld wie Heu/schwimmt im Geld’ 
stinkt vor Geld umg; j-d ist sehr reich 
ERARE AH aA: j-m (das) Geld 
aus der Tasche ziehen umg; j-n dazu 
bringen. Geld (1) auszugeben SEA MIE 
{u tE €k; j-d wirft/schmeißt das/sein 
Geld zum Fenster hinaus j-d ver- 
schwendet sein Geld HI JR WER JEER 
Geld- beu- tel der; -s,-; KB. KK > 
Geldbörse 
Geld- bör» se die:-,-n; eine kleine Ta- 
sche für das Geld, das man bei sich trägt 
eGe- le- gen-heit die;-.-en 1 ein Zeit- 
punkt oder eine Situation, die für einen 
Zweck günstig sind IL. HL (eine gute 


Gelegenheit H #l&; die Gelegenheit er- 
greifen, verpassen ME. HUHN ME): Er 
nutzt jede Gelegenheit, um Tennis zu 
spielen. WAHIE TAER, 2 die 
Möglichkeit. etwas zu tun HL 2. aJ fE tE 
.„"m (die) Gelegenheit zu etwas geben %5 
EHE HL2; j-m bietet sich eine 
Gelegenheit AHA FEREnTHErE): Ich hatte 
keine Gelegenheit, sie anzurufen. KIT 
Free. 3 ELARA = Anlass 
(l),ein Kleid nur zu besonderen Gele- 
genheiten tragen HF HE HAFT EN 
EK |o] die Gelegenheit beim Schopf 
ergreifen’ fassen/ packen eime günstige 
Gelegenheit (1) nutzen HHEH FIKR EL 
gre. Je» gent* lich AD) manchmal, hin und 
wieder (erfolgend) h9 AIR 

we». lehrt; gelehrter, gelehrtest-; ADJ 1 
mit großem Wissen und sehr gebildet #7: 
al) Fr) (eine Frau, ein Mann A. 
H A) 2 mit wissenschaftlichem Inhalt Æ} 
EARTE (eine Abhandlung, Aus- 
führungen EX .EJR) 

Ge- lehr- te der, die:-n.-n; jd. der große 
wissenschaftliche Kenntnisse hat # = 
Wissenschaftler (ein bedeutender, nam- 
hafter Gelehrter HE HAARET) 

Ge» lenk das; -(e)s.-e; eine bewegliche 
Verbindung zwischen Knochen & I (ein 
steifes Gelenk EHI 3 1 ) || ll Handge- 
lenk F£ & ff. Hüftgelenk #4 & Ý, Kniege- 
lenk EKT 

Ge- lieb» te der/die; -n.-n; j-d, zu dem 
man eine sexuelle Beziehung hat (ofl 
neben der Ehe) #5 A.W Ig(R) (einen 
Geliebten/eine Geliebte haben HH &/ TH 
H) 

+ ge" lin- gen; gelang, ist gelungen 1 et- 
was gelingt (j-m) etwas verläuft so, wie 
es j-d gewollt oder geplant hat CHE EH) 
WJ KEHE FAN) = etwas glückt © et- 
was misslingt. scheitert (ein Plan, ein 
Versuch, j-s Flucht X SA. A HJ 
HE): Der Kuchen ist dir gut gelungen . VR 
RENTEN IN. 2 es gelingt j-m + zu 
+ Infinitiv CONE) j-d bemüht sich, et- 
was zu erreichen. und hat damit Erfolg 4: 
ARH EHE. Es gelang mir, sie 
vom Gegenteil zu überzeugen. FE IIJ HE 
IR tee AH BLEI... 

+gel-ten; gilt, galt, hat gegolten 1 et- 
was gilt etwas etwas hat einen bestimm- 
ten Wert (HE EHDA eee fft = etwas 
zāhlt etwas: Deine Meinung gilt hier 


Gemeinde 
nichts! (PEME EEA! 2 et- 


was gilt etwas kann eine Zeit lang recht- 
mäßig benutzt oder verwandt werden (Hy 
EER AX EEH] = etwas ist gültig 
(ein Ausweis, eine Fahrkarte, eine Re- 
gel, eine Vorschrift WE {fF. E34. 4 m, Au 
E): Die Fahrkarte gilt eine Woche. X5% 
w TEHAS X 3 etwas gilt für j-n/ 
etwas etwas betrifft j-n/etwas (ME E 
wa TEAB: Die Gesetze gelten 
für alle. SEHEN THAN. 4 etwas 
gilt j-m/etwas etwas ist für j-n/etwas 
bestimmt, an j-n/etwas gerichtet CHEE 
WERT. EA: Der Gruß galt dir. Pic 
FARM]. 5 J-d/etwas gilt als etwas j-d/ 
etwas hat nach Meinung vieler Menschen 
die genannte Eigenschaft. wird so ange- 
sehen (A/MFE EHI RUN EN FE: 
Diese Straße gilt als gefährlich. X 3% 
BRUHA.: Er gilt als großer 

Künstler. WBREANEANZAK, 6 et- 
was gilt etwas ist nach den (Spiel)Regeln 
erlaubt oder gültige CE EHI HL. PERL: 
Das Tor gilt nicht. AMHER AR. Tet- 
was gelten lassen etwas (als richtig ) 
akzeptieren Ku. [F] & (einen Einwand, 
eine Entschuldigung, einen Widerspruch 
gelten lassen [A] ZH FEW. Ale AK 
MT) 

Ge-mäl-de das;-s.-; ein Bild. das ein 
Künstler gemalt hat %# m] (ein Gemälde 
anfertigen il fE— W m) || 1 Gemäldega- 
lerie 214107 MIR „Gemäldesammlung 21m 
HOX || E9 Ölgemälde jrhim 

ge-mäß PRÄP mit dat GB #8); geh Fk 
Ma, = entsprechend, laut + entgegen 
(}-s Erwartungen, Vorschlägen, Wünschen 
gemäß KR HA NH EN KM). 
gemäß Paragraf 19 des Gesetzbuches WW 
Her: 19 Æ || Hinweis (JE &): meist 
nach dem Substantiv SETAm2A) 

re-mein ADJ moralisch schlecht und mit 
der Absicht. einem anderen zu schaden F 
Mi). Seph (eine Lüge, eine Tat, ein 
Mensch, ein Verbrecher ita r. A JË 
AP; gemein zu j-m sein #EPHIXHF EA) 

ge-mein AD) Hr]. Hy = gemein- 
sam (3) 

Ge. mein*de die:-.-n 1 das kleinste Ge- 
biet innerhalb eines Staates, das seine 
eigene Verwaltung hat 3 ,4.KX || © Ge- 
meindehaushalt 3 HIHET. Gemeinderat 5 
HMS, Gemeindeverwaltung 2 íT 
[] 2 ein Gebiet mit einer Kirche, das von 
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+ Ge- mein» schaft 


Gemeinheit 


einem Priester betreut wird HK. 4 X || 
K] Gemeindemitglieder HXW || E Kir- 
chengemeinde #4 [X ‚Pfarrgemeinde X 3 
die Menschen, die in einer Gemeinde (1) 
leben 23 GE, KOS 4 die Menschen, 
die zu einer Gemeinde (2) gehören # X 


FIRHUE 


Gemein- heit die;-,-en Inur sg; eine 


böse, niedere Einstellung $ Eb, F yii: Er 
hat seinen Bruder aus purer Gemein- 
heit geschlagen. HEEE FER WIZE fe 
IT T 1{EHJ I3, 2 eine niedere, gemeine 
Tat F Hiir H. E E Íri: Es war eine 
große Gemeinheit, den Hund auszu- 


setzen. HEFTE HH ENDE. 


+ge- mein-sam AD) 1 #9, — Ei) = 


zusammen, miteinander; Der Hund gehört 
den beiden Kindern gemeinsam. X4 
Ea NAET AH. 2 mehreren Per- 
sonen oder Sachen in gleicher Weise (an-) 
gehörend Hr], HA HJ. ZIER © ge- 
trennt, verschieden; Sie haben gemein- 
same Interessen und Ziele. HI ttak 
Ali: MÄR; eine gemeinsame Erklä- 
rung abgeben REKAH 3 (Personen 
ACIO) haben etwas gemeinsam; j-d/ 
etwas hat etwas mit j-m/etwas ge- 
meinsam zwei oder mehrere Personen/ 
Dinge ähneln sich in einer Hinsicht (A / 
FENG EAk sich in etwas 
unterscheiden: Sie haben viel (mitei- 
nander) gemeinsam. WGRA ITE 
Hiat. 

die;-,-en 1 eine 
Gruppe von Menschen (oder Völkern), 
die etwas gemeinsam haben. durch das sie 
sich verbunden fühlen 1 &#,#&f%k (eine 
dörfliche, unzertrennliche, verschworene 
Gemeinschaft SEI, AH] El EEE 
WHE; eine Gemeinschaft bilden 21 — 
AHE; j-n in eine Gemeinschaft aufneh- 
men K E AIR AH AHR; Mitglied/ 
Teil einer Gemeinschaft sein J 4^ HE 
HJE A; j-n aus einer Gemeinschaft aus- 
schließen/ausstoßen HA FA / KH 
HAH) || K Gemeinschaftsbesitz EIk 
ir, Gemeinschaftsleben $Œ {%4 y || 
Arbeitsgemeinschaft T. {F #1. Dorfgemein- 
schaft SFf&H&,Sprachgemeinschaft i& A 
PH 2 die organisierte Form einer Ge- 
meinschaft (1) WK, 4:fal{$ (eine kirchli- 
che Gemeinschaft X H 4): die Euro- 
päische Gemeinschaft RK YH Is] AA || 
Glaubensgemeinschaft {5 {0 + [a] {%, Inte- 
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Ge-müt das; -(e)s.-er 1 


ressengemeinschaft Ali: 4t fni] {¥ 3 das Zu- 
sammensein mit anderen Menschen 3 tE, 
HFJ W, IE = Gesellschaft! (4) (j-s 
Gemeinschaft suchen TR SH AHR. H 
H), sich nur in Gemeinschaft mil 
Gleichgesinnten wohl fühlen RAAE NE] 
HAJA E EA REM HR || [EI Gemein- 
schaftserlebnis [a] .Gemeinschafts- 
raum ZH p] 
ves mein»schaft*lich AD) in einer Ge- 
meinschaft, Gruppe mit anderen Men- 
schen (verbunden oder handelnd) 4:7]. 
HAAJ, HEH = gemeinsam (Eigentum, 
Interessen IH”. F|}; eine Arbeit T 4E: 
etwas gemeinschaftlich tun lH) 


(‚e-misch das; -(e)s.-e; ein Gemisch 


(+gen/aus, von etwas) etwas, das ent- 
steht, wenn mehrere Dinge oder Stoffe 
durcheinanderkommen E S H. H AI = 
Mischung; ein Gemisch aus Wasser und 


Wein KAIR ARES 


è+Ge-mü-se das;-8.-; (Teile von) Pflan- 


zen. die man ( meist gekocht) isst ## 
(frisches, rohes, gedünstetes, gekochtes 
Gemüse Art ERI Hain) FAN: 
Gemüse anbauen, ernten, putzen, schnei- 
den, kochen FH Hi. KR. MH I. i 
X): Heute gibt es Fleisch, Kartoffeln 
und Gemüse. GRKA A, + I MH. ||T 
Illustration 4Al%) Obst und Gemüse || [4 
Gemüseanbau HKP .Gemüsebeet IH, 
Gemüseeintopf Hk AK2 .Gemüsegarten 
hd .Gemüsepflanze HH .Gemüsesorte 
Rh 2K , Gemüsesuppe #: % 1% || Hinweis 
(IE &): Kartoffeln, Obst und Getreide 
sind kein Gemüse. (+F JKR 
Hi; ) 

nur sg; die 
(Gesamtheit der Gefühle. die ein Mensch 
entwickeln kann und die sein Wesen 
bestimmen -Ù tf. In #5 (ein ängstliches. 
freundliches, kindliches, sanftes Gemüt 
(haben) (AHA ACH KAM ih 
TAIE: j-s Gemüt bewegen, erschüt- 
tern HEDRA RITH, SHAN DEN || 
k] Gemütsverfassung {A .Gemütszustand 
CE PRA 2 nur pl A = Menschen 
(etwas bewegt, erhitzt. erregt die Gemü- 
ter HH HA FAR, SARK? || 
sich (dat) etwas zu Gemüte führen 
hum; meist etwas Gutes lesen, essen 
oder trinken WA eHh. Hy Bez, 
ah: sich eine Flasche Wein zu Gemüte 
führen FH MH NE Hm 


ges müt- lich AD) 1 so, dass man sich 
sehr wohl fühlt REAY (eine Atmosphäre. 

“ein Lokal, ein Sessel. eine Wohnung X, 
Alt Aha. TER) 2 in angenehmer 
Gesellschaft IH) R HY. m tky (ein Bei- 
sammensein. ein Treffen 2. Mii; ge- 
mütlich beisammensitzen A tkhb RETE — ER) 
3 langsam, ohne Eile MÆR H Narr 
EAJ (ein Spaziergang. ein Tempo RGF., 
EIE). Wir hatten noch Zeit, gemütlich 
essen zu gehen. FA rt I] EMA AR AEE 
H. 4 es sich (dat) irgendwo gemütlich 
machen (sich hinlegen oder -setzen und) 
sich entspannen ($i Fik PEA CH 

-F || zu 1-3 Ge-müt-lich-keit die; 

-; nur sg TIE , itke 

Gen das;-s.-e; meist pl: BIOL; der 
kleinste Träger von Eigenschaften in den 
/ellen eines Lebewesens, durch den ein 
Merkmal an die nächste Generation gege- 
ben wird ÆA JHEAT = Erbanlage || 19 
Genforschung 4 AI 3X. Genmanipulation 
KEEP 

ge- nas Î genesen 

+ze-nau, genauer, genaule)st-; ADJ 
l so, dass es in allen Einzelheiten (zu ei- 
ner Regel, einem Vorbild 0.A.) passt ifE 
AAI AR ERAI = exakt (eine Überset- 
zung #FF; die Uhrzeit Hi]; sich genau 
an etwas (akk) halten MMSE: et- 
was ist genau das Richtige # 3 £ IE 
Hi), Die Schnur ist genau zwölf Meter 
lang. ABHATFTEHATIZKR. 2 so, 
dass nichts Wichtiges fehlt FE/tf TENÉS 

eine Beschreibung. ein Bericht. eine 

Untersuchung. eine Zeichnung {f i#. #R 
el, Alm): Wisst ihr schon Genaues 
über den Unfall? RIE SANFTE 
HRR TG? 3 nur advl; sehr gut mit) 
Wb iA (j-n/etwas genau kennen 
ITEA E EN HE) 4 nur adil; 
bewusst und konzentriert $ ùJ, & U] Hb 
(sich etwas genau merken bit tE; 
genau aufpassen $ HJE &) 5 es mit et- 
was genau nehmen sehr sorgfältig sein 
FERH E. (es mit der Arbeit, 
dem Geld., den Vorschriften genau neh- 
men FIARA LIE Ek AED 6 
genau genommen wenn man es genau 
betrachtet Erg mAb: Sie nennt 
ihn „Vater“, aber genau genommen ist 
er ihr Stiefvater. buy” E 
EI AL. 7 umg HEN) = 


definitiv; Ich weiß noch nicht genau. ob 


genial 
wir kommen. KRANKE RT K . 


Ge- nau-ig» keit die;-; nur sg 1 das 
exakte Funktionieren (1) Hark. METITE 
(die Genauigkeit einer Uhr. einer Waage 
PÆ RERE) 2 eine strenge Sorg- 
falt {Fá (etwas mit peinlicher Genauig- 
keit tun RATEN AGEE) 

+ge"nau*-so ADV genauso (... wie...) 
in der gleichen Weise oder im gleichen 
Maße wie j-d anderer/etwas anderes (5 
seere. eÆ FEN) = ebenso (genauso gut, 
lange. oft. viel, weit, wenig usw —#f 
HK ME & m bD): Ein Würfel ist 
genauso hoch wie breit. RTRA WoC 
2 Hin]. || Aber({H#E): „Habe ich es rich- 
tig gemacht?“ - „Ja, genau so macht 
man das.“ “FRG?” er 
wÆ — +E.” (getrennt geschrieben Zr IT 
15) 

+ge-neh-mi+-gen; genehmigte, hat ge- 
nehmigt; (j-m) etwas genehmigen j-m 
etwas (offiziell) erlauben #|a] .#t?fE: Hat 
dein Chef dir den Urlaub genehmigt? fir 
ir E EAER E V1? 

+(se*neh-mi- gung die;-,-en 1 eine 
(Genehmigung (für/zu etwas) die Er- 
laubnis, etwas zu tun # [m]. #£ HE (eine 
schriftliche Genehmigung einholen. er- 
halten IX iF, F 2) # Hi AAE; j-m eine 
Genehmigung erteilen A T H AIF?) 2 
das Blatt Papier, auf dem eine Genehmi- 
gung (1) steht HEX.VFrJüE (eine Geneh- 
migung vorlegen EZAN) 

Ge- ne- ral der; -8,-e/ Ge. ne» ri. le; MIL; 
der höchste Offizier in einer Armee KÆ 

Ge-ne-ra-ti-ron |-ısıon), diez;-‚-en; 
alle Menschen, die ungefähr gleich alt sind 
22 AU (die junge. ältere, heutige Genera- 
tion FF BE) FREI TO 

ge"ne*-sen; gnas, ist genesen; (von et- 
was) genesen geh; wieder gesund wer- 

Gene» sung die;-.-en; meist sg; (j-s) 
Genesung (von etwas) die Tatsache, 
dass man wieder gesund wird EM. BER 
(j-m eine baldige, schnelle Genesung 
wünschen KH A FH ER AEHE) 

ge-niral | -'nial| ADJ 1 nicht adol; 
höchst klug und (z.B. künstlerisch) be- 
gabt KF 69 (ein Erfinder. ein Künstler 
RIR, ZARZ) 2 einmalig gut (gemacht) 
TX HJ, Zt We ff) «eine Erfindung, eine 
Idee, ein Kunstwerk EH, EE., FA) | 
hierzu Ge*-ni*a-li-tät die;-; nursg K 
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Genick 
A RIR 


(sernick das; -(e)s.-e; meist sg; der 
hintere, feste Teil des Halses HM. FEMT 
'j-m/sich das Genick brechen EHi EX / 
Ad) 

(ernie | 3e n:| das;-s,-s; j-d« der äußerst 
klug. (künstlerisch) begabt ist KF (A 
H). Sie ist ein mathematisches Genie. 
WETTERS. 

ges nie Ben; genoss. hat genossen 1 et- 
was genießen Freude bei etwas Angeneh- 
men empfinden FE,M# (gutes Essen. 
Musik, die Ruhe usw genießen EHER. 
KAER aTi) 2 etwas genießen 
etwas, das nützlich oder erfreulich ist. 
besitzen ##. 314 (meist (£ H) hohes 
Ansehen. j-s Hochachtung genießen #4 
AR HABE ||" Genuss 

Ge». nitiv f| der;-s.-e |-v | ; LING; 
der Kasus. in dem ein Wort ( meist Sub- 
stantiv) steht. das auf die Frage „wessen“ 
antwortet $ = Wesfall, zweiter Fall 

xen-ma*ni*-pu*liert AD) nicht adul, 
meist pej; (Pflanzen. Tiere #9. 3% ) 
mit neuen Eigenschaften, die nicht durch 
Züchtung, sondern durch künstliche Ver- 
änderung von Genen geschaffen wurden 
ESEL AN || hierzu Genma» ni» pula- 
tion die ;-,-en HEHE] 

genug ADV 1 so viel, so sehr, wie nötig 
ist 6% 9). E t WJ = ausreichend: Zeit 
genug / genug Zeit für seine Arbeit haben 
FES AY ATIE EAI TAE; nicht genug 
zu essen haben A iE iz 2 adj + genug 
verwendet, um auszudrücken, dass die 
genannte Eigenschaft ausreichend da ist 
(EFR E PPR) IE ee HJ; Er ist schon 
alt genug, um das zu verstehen . (HiFi 
EEK TEE T. 3 adj + 
genug verwendet. um eine negative Aus- 
sage zu verstärken HJ TIEF I BR 
HE + -ff], Das ist schlimm genug! X 
sky or H! || ID] von j-m/etwas genug 
haben umg; eine Person oder Sache 
nicht mehr mögen Xf- RET AIAT 

genügen; genügte, hat genügt: et- 
was genügt (j-m) (für/zu etwas) etwas 
ist genug (1) ME EIIE. Ei: Genügt 
dir eine Stunde zum Einkaufen’ für 
den Einkauf? IF u RE RP > || 
hierzu genügend adj EHH. Fr 

Ge nug*tu* ung die; -;nur sg; Genug- 
tuung (über etwas (akk)) ein Gefühl 
der Zufriedenheit W &- # E = Befriedi- 
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gung (Genugtuung empfinden Kl & 

(Genus das; -, Ge» ne» ra; LING; eine 
der drei Klassen ( männlich/maskulin. 
weiblich/feminin. sächlich). in die Sub- 
stantive eingeteilt werden 4 in] HJ FE = 
(grammatisches) Geschlecht 

Ge-nuss der;-es. Ge» wüs-se 1 die Freu- 
de, die j-d empfindet. der etwas Ange- 
nehmes hört, sieht. schmeckt. riecht 
oder fühlt AE.MK 5%: Sie aß die Torte 
mit Genuss. Kitas (IRRE, 2 
nur sg; geh; der Genuss (+gen /von et- 
was) das Essen oder Trinken EJH.IKH: 
Jugendlichen den Genuss von Alkohol 
verbieten ŻE HIFI A N 

Geo» era» fie. Geo- gra* phie die; -: 
nur sg 1 die Wissenschaft, die die (Länder 
der) Erde erforscht Hb HE (Geografie 
studieren (E RKF) M i) 2 das 
Schulfach. in dem Geografie (1) gelehrt 
wird Hi = Erdkunde || zu 1 ge-o-gra- 
fisch, geographisch adj u E HJ., 
Bu aD) 

+Ge-päck das; -(e)s; nur sg; die Kof- 
fer und Taschen, die man auf Reisen mit 
sich nimmt #7# (mit viel, wenig Gepäck 
reisen HHI E DET EIKTT) 

gepflegt AD) 1 (durch sorgfältige Pfle- 
ge) in einem guten Zustand und deshalb 
angenehm. schön HEI 19 HD IR FE 
1, Der Garten ist sehr gepflegt . Ebd TIE 
IH{RUf. 2 so, dass j-d sehr auf sein gutes 
Aussehen achtet E21. H REM: 
Er macht einen sehr gepflegten Ein- 
druck. Win ANRE. 

+ge-ra-de ADJ 1 ohne Anderung der Rich- 
tung, ohne Kurve, Bogen 0.A. HHJ EH 
ff] 2 gebogen, krumm (sich gerade hal- 
ten A$$; gerade sitzen BE) ; mit 
dem Lineal eine gerade Linie ziehen HH 
R mi — ik; Der Baum ist gerade 
gewachsen. W KAH E H. 2 ohne Abwei- 
chung von einer waagrechten oder senk- 
rechten Linie 1 HM]. 7K ÁJ schief. 
schräg: eine gerade Ebene IKF AJE Hi 3 
fest im Charakter H® 9. IE HM) (ein 
Mensch A ).:gerade und offen seine Mei- 
nung sagen HF N AA ACH EN 
4 nur attr oder adul 1E 15 MI. MH > 
genau (1) (das gerade Gegenteil Mr tf +H 
fz; gerade umgekehrt. entgegengesetzt 
Ha RAG’): Er kommt gerade 
im rechten Augenblick Abs Ehe. | 
Hinweis ({E&):. T Zahl || zu 3 Ge+rad- 


heit die;-; nur sg €A. AR 
gerade? ADV 1 in diesem Augenblick 
WIA, Et = jetzt: Ich habe gerade keine 
Zeit. RIERA. 2 meist (FH) ich 
usw wollte gerade + Infinitiv SEX) 
ich war kurz davor, etwas zu tun RIE 
wP.: Ich wollte gerade gehen, als er 
anrief. (EE iE AIIE AK EA BI IT. 3 
vor sehr kurzer Zeit KA = soeben; Ich 
bin gerade erst zurückgekommen. IK Pl] 
KIA Talk. 

«re-ra»de' PARTIKEL 1 verwendet. um 
auszudrücken, dass eine Aussage auf j-n/ 
etwas besonders zutrifft Kr 
HTFHEN/ HH tA., IE EF: Gerade du 
solltest das besser wissen! tt HH 9 
NEE! 2 unbetont IE HE); 
verwendet. wenn man sich darüber ärgert. 
dass etwas zur falschen Zeit passiert oder 
die falsche Person trifft (Fr IHR) (hi fn » 
IE% = ausgerechnet (2,3): Musste es 
gerade heute regnen, wo wir einen Aus- 
flug machen wollten? RIJS REEERE 
TE EA SF FIN?; Warum passiert 
so etwas gerade mir? Al ZRH Hl 
RIELERHE? 

+re-ra-de-aus ADV ohne die Richtung 
zu Ändern, weiter nach vorn 4 ÉT Hb, Fra] 
AAFHh, (geradeaus gehen, fahren usw & 
HANE AH) 

+Gse+ rät das; -(e)s,-e 1 ein Gegenstand 
(z.B. ein Werkzeug). den man bei der 
Arbeit zur Hand nimmt TA, A || E 
Arbeitsgerät T.FL.Gartengerät WA TH, 
Schreibgerät #5 T.H,Sportgerät {k t Hi 
## 2 ein technisches Gerät (1), das mit 
elektrischem Strom betrieben wird HLF. 
HAs > Apparat (ein Gerät bedienen {EH 
HL |E] Fernsehgerät HAAL, Radiogerät 
KARA, Videogerät RHL 3 meist 
pl: eine Konstruktion. an oder auf der 
man turnt E.E G grik (an den Geräten 
turnen ERFIR Ekk) || E Geräteturnen 
ACOR || EŒ Turngerät SAFE AR HK 

ge-ra-iten; gerät, geriet, ist geraten 1 
irgendwohin geraten aus Zufall, ohne 
Absicht an einen (oft falschen) Ort kom- 
men. irgendwohin kommen (EEFI; 
auf die falsche Fahrbahn geraten FFF 
Ham EHE 2 in etwas (akk) geraten 
aus Zufall in eine unangenehme Situation 
kommen [FA ,/bTF (in Gefahr, in Not, in 
Schwierigkeiten, in Verdacht geraten f 


ASEE » BELA PR BE EIER PARE, SRE; in 


gereizt 


einen Stau, in einen Sturm geraten iÑ E 
(GOR) H E OA KRL) 3 an j-n/etwas 
geraten (aus Zufall) mit einer Person/ 
Sache zu tun bekommen JH Fl, ff E: Sie 
ist an eine Sekte geraten hhii a T — 
ZUR. 4 etwas gerät (j-m) irgendwie 
j-d produziert etwas mit viel/ wenig Erfolg 
HE ERED RAD I Al. Der 
Kuchen ist dir qut/schlecht /nicht ge- 


geräumig ADJ (ein Haus. eine Woh- 
nung. ein Zimmer, ein Schrank usw 5 
TAR Jal so, dass sie viel Platz 
bieten Sta) || hierzu Ge räu-mig- keit | 
dies-; nur sg SEP 


Ge-räusch das; -(e)s,-€e; etwas, das 


man hören kann Flle] (ein lautes, leises, 
dumpfes, störendes, (un)angenehmes Ge- 
räusch Half Fe ROLE AI Bi H-A 
OMENTERD Fi Er) || E geräuschlos Bil AY., 
geräuschvoll F Tr 4R Ita 9 || Hinweis (TE 
#:): T Laut. Ton 


ge+recht, gerechter, gerechtest-; ADJ 1 


nach Recht oder Moral angemessen IE X 
AJASE HI > ungerecht (eine Entschei- 
dung, eine Strafe, ein Urteil HE . 1EY], 
File; j-n gerecht behandeln, bestrafen. 
beurteilen ANIERE TED] ARENA 2 
nicht advl; gerecht (1) handelnd 4 ¥ 
HJ AEH > ungerecht (ein Richter, ein 
Vater E, F) 3 nur attr, nicht adul 
ARHI. BREH SE LEN = gut begründet (ein 
Anspruch, eine Forderung. ein Zorn WK, 
TeRM) 4 J-m/etwas gerecht werden 
über j-n/etwas richtig urteilen und so 
handeln EA HL IE EDEN / HE: 
Der Film wird dem Thema nicht gerecht. 


ITHENRGEH, 


Ge» re+de das;-s; nursg; pej 1 langes, 


sinnloses Reden über etwas (meist Un- 
wichtiges) ii. in = Geschwätz (dum- 
mes, törichtes Gerede Il BEE) 
2 Gerede (über j-n/etwas) das ( Nega- 
tive und meist Falsche), was über j-n/et- 
was gesagt wird ji m ei = Klatsch (es 
gibt böses, viel Gerede A KEANE 5 +H 
t£ ji HE) 3 j-d/etwas kommt ins 
Gerede j-d/etwas wird (in negativer Form) 
zum öffentlichen Thema (A /WHE EE) IN 
Ah 


gereizt, gereizter ‚gereiztest-; ADJ ner- 


vös und aggressiv KLEIN. E35ki) (eine 
Atmosphäre X; gereizt sein, reagieren 


S Ae E E i’ || hierzu Ge» reizt- 
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Gericht 


heit die;-; nur sg WISE. Hm 

+(ze-richt' das;-(e)s,-e 1 meist sg; eine 
öffentliche Einrichtung, bei der oft ein 
Richter darüber entscheidet, ob j-d gegen 
eın Gesetz verstoßen hat und welche 
Strafe es dafür gibt HE. (eine Sache 
vor Gericht bringen XH HEVA; mit 
einer Sache vor Gericht gehen ERER 
H; sich vor (dem) Gericht verant- 
worten müssen MH EN vr) || E 
Gerichtsprozess KEVF ‚Gerichtsverfah- 
ren IFA REF ‚Gerichtsverhandlung Bir) 
WM 2 nur sg; die Richter, die das Urteil 
in einem Prozess sprechen WHA R. &E 
iD “das Gericht spricht j-n frei, verur- 
teilt j-n BETTER HENKE ITEA 
E) || E Gerichtsbeschluss 1 PERI WEI, 
Gerichtsurteil Brži 3 das Gebäude, in 
dem das Gericht (1) urteilt EHE 
HDI E Gerichtsgebäude Hi At# Gerichts- 
saal RE, HATIR 4 vor Gericht kommen / 
stehen angeklagt werden/sein $% t¥ || 
mit j-m hart/streng ins Gericht gehen 
j-n streng kritisieren oder bestrafen }*55 
HE RIET FEN 

+(se-richt‘ das; -(e)s,-e; ein warmes 
Essen 4% (ein Gericht zubereiten, auftra- 
gen/auf den Tisch bringen ik]. u L—iA 
EB ER ER): ein vegetarisches 
Gericht —-ÄR: || Fischgericht MX 
A ‚Fleischgericht AXA ‚Pilzgericht H 
IRRF USW 

se-riet T geraten 

+ge-ring ADJ 1 wenig oder klein (in Be- 
zug auf die Menge, das Ausmaß, die Dauer 
usw) "DEE. MICH ZEN) (ein Gewicht, 
eine Größe, eine Entfernung. eine Dauer 
HE, KRT HB. HER).Der Zug fuhr mit 
geringer Verspätung in den Bahnhof ein. 
JEA, 2 klein, nicht sehr 
wichtig WAER, KERZE] (ein Un- 
terschied X |; von geringer Bedeutung 
EMFRKR):Er hat nur noch eine geringe 
Chance zu siegen. ARARHERIHLZTR/N. 3 
wenig intensiv f W s RJ (eine Anstren- 
gung # 31): Er gibt sich nicht die ge- 
ringste Mühe bei seiner Arbeit. fh TfE— 
SIHTRR FT. 4 j-n/etwas gering ach- 
ten/schätzen j-n/etwas als unbedeutend 
ansehen HH. = verachten 5 nicht 
im Geringsten — į JLE P. BER = 
überhaupt nicht; Das interessiert mich 
nicht im Geringsten! ARAHFRERM 
FCR! 
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ge-ring-ach»-ten, ge" ring- schät- zen 
T gering (4) 

ge+-rin»nen; gerann , ist geronnen ; et- 
was gerinnt eine Flüssigkeit wird ( all- 
mählich) fest CHEER DEE Ml] (Blut. 
Milch Mk ,F1%) || hierzu Ge-rin-nung 
die;-; nur sg EEE Sl 

Ge- rip- pe das; -8,-; An > Skelett 

ge-ris-sen ADJ umg, meist pej PEIRE]. 
Ya Zimm) = schlau (1) (ein Betrüger. 
ein Geschäftsmann Ja T» Ri A) || hierzu 
Ge-ris*sen*heit die; -; nur sg Bet 

Ger. ma- nis» tik die; -; nur sg; die Wis- 
senschaft, die bes die deutsche Sprache 
und Literatur erforscht HH & Æ (Ger- 
manistik studieren, lehren (Æ KÆ) ME 
HERF, AHH) || hierzu Ger- 
ma'nist der;-en,en HH 8 FF #: 
ger-ma-nis»tisch adj H HESKI 

+gern, ger+ne, lieber, am liebsten; ADV 
1 mit Freude und Vergnügen KH. 12% 
(etwas gern tun, etwas gern mögen K# 
WOLF, Euki; ein gern gesehener 
Gast ZUM A): Im Sommer gehe 
ich gern zum Schwimmen. ARREHK 
FZilffok.; Meinen alten Mantel trage ich 
viel lieber als den neuen . KH EM ZIkM) 
HKK MERFI. Am liebsten 
würde ich jetzt einen Spaziergang ma- 
chen. RUE RMFHUL 2 ne, m 
ZrEHh, = ohne weiteres: Das glaube ich 
dir gern! A — AR Te HA E Du 
kannst gern ein Stück von meinem Ku- 
chen haben. kJ L REE — RE., 

gern»-ha-ben (hat) j-n/etwas gernha- 
ben j-n/etwas mögen IK. fene ra 
Ich habe ihn wirklich gern, aber ich 
liebe ihn nicht. REMIX HER BIER 
Kh.: Iech habe es gern , wenn er mich 
streichelt. REWER. 

Gers-te die;-; nur sg; ein Getreide, 
aus dem man z.B. Bier macht KÆ 

Ge*ruch der; - (e)s, Ge» rū. che 1 etwas, 
das man mit der Nasewahrnehmen kann X, 
Wk: ein unangenehmer Geruch nach 
faulem Obst EKR AIRE H AI TER || 
geruchlos X A S k HJ 2 nur sg; die 
Fähigkeit zu riechen IRE 

Ge+ rücht das; - (e)s.-e; eine Nachricht, 
die sich verbreitet, die aber oft nicht 
wahr ist A f£] (ein Gerücht geht um 
RE 5 LIE: ein Gerücht ausstreuen/in die 
Welt setzen HORIE F ) 

Ge- rüm*pel das;-s; nur sg; pej; alte 


Dinge. die kaputt oder nutzlos sind (und 
doch irgendwo aufbewahrt werden) IH%, 
BE 

Ge» rüst das;-(e)s,-e; eine (hohe) Kon- 
struktion aus Stangen und Brettern HJ 
w, ZÆ (ein Gerüst aufbauen/errichten. 
abbauen 4# PERITA) |C] Baugerüst HF 
m 4E, Malergerüst K| mi #£%%; Holz- 
gerüst KŻ, Stahlgerüst J4 

+ ge+- sam-*t- AD) nur attr, nicht advl 1 
alle Mitglieder (einer Gruppe) olıne Aus- 
nahme FH. PTAH: die gesamte Fami- 
lie 2%; die gesamte Bevölkerung AK 
E 2 alles (von einer Menge, Einheit) 
ohne Einschränkung af], Alk: die ge- 
samte Ernte © C E; sein gesamtes 
Einkommen GEERD EKA || E Gesamt- 
wert AfA, HAME 

Ge-samt-+heit die;-; nur sg; alle Per- 
sonen, Dinge. Erscheinungen. die ge- 
meinsame Merkmale haben und deshalb 
mit einem Begriff genannt werden PA. 
© pB: die Gesamtheit der Lehrer einer 
Schule Pr FRE FIR 

Ge- sang der;-(e)s; nur sg; das Singen 
NE (der Gesang eines Vogels, eines 
Chores 29 5, SRBA RIIK ; der Gesang 
von Liedern Iik) || K] Gesangsunterricht 
NER .Gesangsverein ik» ATEBA 

Ge- säl} das; -es.-e; der Teil des Körpers, 
auf dem man sitzt $ 

+(ze*-schäft das; -(e)s,-e 1 das Kaufen 
oder Verkaufen von Waren oder Leistun- 
gen mit dem Ziel, einen (finanziellen ) 
Gewinn zu machen E3.’EE& = Handel 
‘(mit j-m) Geschäfte machen. (mit j-m) 
ein Geschäft abschließen, abwickeln. 
tätigen (HAI ER SEHEN KH AR 
W. i A — E a a die Geschäfte gehen 
gut, schlecht Æ $ FE, ARS) || © 
Geschäftsabschluss Èi k 3 5, Geschäfts- 
brief AHHAR, Geschäftsfreund Ei, 
RAIEK E, Geschäftspartner ?E 4k 
fE.Geschäftsreise Rar hkír 2 eine (meist 
kaufmännische) Firma Ñ íT. H5 Ayn] = 
Betrieb! . Unternehmen? (ein Geschäft 
gründen, führen/leiten. aufgeben Ë| jr. 
TNIT- ZU na Rn, E R R h 
ik ?: Nach dem Tode seines Vaters 
übernahm er die Leitung des Geschäfts. 
FE MET RRASA. |E 
Geschäftsinhaber FE: HH EM 3 ein 
(sebäude oder der Teil eines Gebäudes. in 
dem Dinge zum Verkauf angeboten wer- 


geschehen 


den Ñ JE. IEA = Laden: Dieses Geschäft 
ist/hat/ bleibt über Mittag geöffnet. 3X 
FA PEF]. || E Geschäftsräume 
hi H, Geschäftsstraße Rikt || Œ Lebens- 
mittelgeschäft É in I. Schreibwarenge- 
schäft KAJE usw 4 eine Aufgabe, die j-d 
(regelmäßig) tun muss $. TE = Funk- 
tion (ein Geschäft übernehmen, erfüllen, 
abgeben HKFHH STIR, 3A — Mi TAE) 5 sein 
Geschäft verstehen seine (beruflichen ) 
Aufgaben gründlich und gut machen Hifi 
NZ; 

ge*-schäft-lich AD) in Bezug auf ein | 
Geschäft (1) ÉI. RA ERJ privat 
(ein Gespräch, eine Vereinbarung ix. 
HH; geschäftlich verreisen ARA 43%) 

Ge» schäfts- füh- rer der; -s,-; j-d, der 
(im Auftrag des Besitzers, eines Vorstan- 
des) eine Firma, einen Verein oder eine 
Organisation leitet #54. SFA, MHA 

Ge- schäfts- lei- tung die; - -en 1 nur 
sg; die Führung des Unternehmens 4y 
MF AEM 2 alle Personen, die an der 
Leitung eines Unternehmens beteiligt sind 
TI FETT BEAHHT 

Ge» schäfts- mann der; - (e)s . Ge» schäfts- 
leu. te; ein Mann. der ein Geschäft (2) 
leitet oder besitzt ff A || Hinweis GE). 
Wenn man von Geschäftsleuten spricht, 
können auch Frauen gemeint sein. (RE 
Geschäftsleute al}, HP th EB FH 
HA.) 

+ ge-sche-hen | @»'[eran |; geschieht, ge- 
schah, ist geschehen 1 etwas geschieht 
etwas ereignet sich in einer bestimmten 
Situation (HE EEE) RE. HR = etwas 
passiert (ein Unfall, ein Unglück, ein Un- 
recht, ein Wunder usw FH, RE, PRAE 
#3): Es geschieht immer wie- 
der, dass... £&#—- IH E m SER’ 
„+ 2 etwas geschieht j-m etwas Unan- 
genehmes tritt ein (HF EE) HAME] = 
etwas widerführt, passiert j-m; Keine 
Angst, hier kann dir nichts geschehen ! 
HEART ZI ZAHN 3 et- 
was geschieht (mit j-m/etwas) etwas 
wird (mit j-m/etwas) getan, etwas wird 
(mit j-m) unternommen HEHE) OJH 
A FPD RI 4k E: „Was geschieht mit 
den Kindern, wenn ihr in Urlaub seid?“ 
- „Sie bleiben bei der Oma.“ “PRT EFElk. 
BTHTEZIT” — “WREDE,” | 
Gern(e) geschehen! verwendet. um 
höflich zu antworten. wenn einem j-d dankt 
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gescheit 


HERE ER! REG: „Vie- 
len Dank für deine Hilfe“ - (Bitte. ) 
gern geschehen !” "JE RE TREN AE BI." 
ge*scheit; gescheiter. gescheitest-; AD) 
mit viel Verstand, Intelligenz HE) HER} 
#9 = klug (eine Außerung. eine Idee ÆN, 
E#; Menschen A) || hierzu Ge» scheit- 
heit die;-; nur sg Ban , HANH 
+(se+-schenk das; -(e)s.-e 1 ein Ge- 
schenk (von j-m) (für j-n) etwas. das 
man j-m kostenlos gibt, meist um ihm eine 
Freude zu machen #49. Win (ein kleines, 
großzügiges. wertvolles, (un)passendes 
Geschenk 9, EHEM HEN, ONE 
mt, #9): Hast du schon ein Geschenk 
für Mutter zum Geburtstag? IRIRE 
HERI E H LH 114? || E) Abschiedsge- 
schenk $ 511% 4L. Geburtstagsgeschenk 4E 
H#L#9 ,Hochzeitsgeschenk Hif+L#7 2 j-m 
ein Geschenk machen: j-m etwas zum 
Geschenk machen i44 A —pHLH = j-m 
etwas schenken 
èeGe-schich»te' die;-; nur sg 1 die Ge- 
schichte (+gen ) die Entwicklung (eines 
Teils) der menschlichen Kultur oder der 
Natur HE (der Gang/Lauf der Geschichte 
HERRE GTF) die Geschichte Deutsch- 
lands, Amerikas usw WE t, EE ESF; 
die Geschichte der Malerei, der Medi- 
zin . des Mittelalters , der Französischen 
Revolution ÆR P., EE. P tie E, H 
HAKE |E Geschichtswissenschaft E 
2% ‚Geschichtswissenschaftler H £% | 
=] Kulturgeschichte Xf{k # „Kunstgeschichte 
FARM ‚Literaturgeschichte XF# usw 2 
die Geschichte ( + gen ) (der Verlauf ) 
wie etwas entsteht, sich etwas (zu et- 
was) entwickelt Ach&st || Œ Entstehungs- 
geschichte A ‚Krankengeschichte 4 # 
3 die Wissenschaft. die sich mit der Ge- 
schichte (1) beschäftigt 7.5 E PH 
(Geschichte studieren, lehren HER FIN 
BEEP. BAR E’) 4 eine Geschichte 
(+gen) ein Buch 0.A., das sich mit der 
Geschichte (1) beschäftigt HE#FFE: eine 
Geschichte des Zweiten Weltkriegs schrei- 
ben RSP KEAK 5 ein Fach 
in der Schule, in dem die Kinder die ge- 
sellschaftliche. politische und wirtschaft- 
liche Geschichte (1) lernen J Ei || 
Geschichtsbuch H EAF} ‚Geschichtsleh- 
rer MERZU, Geschichtsstunde HB iR || 
[D] j-d/etwas geht in die Geschichte ein 
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j-d/etwas ist so wichtig. dass sich spätere 
Generationen an ıhn/daran erinnern wer- 


den ZA AHBRRA HM 


+Ge-schich*-te° die;-.-n 1 eine Ge- 


schichte ( über j-n/etwas); eine Ge- 
schichte (von j-m/ etwas) ein mündlicher 
oder schriftlicher Text, in dem von Er- 
eignissen berichtet wird. die erfunden 
oder wirklich geschehen sind (&TH#XA/ 
HE) (eine wahre, spannende, un- 
terhaltsame. lustige, rührende Geschichte 
A ZIRAN N A RH HAI 
Hf; (j-m) eine Geschichte erzählen, vor- 
lesen CAH AO HER, Ti — TH) : Sie 
schrieb eine Geschichte über eine ro- 
mantische Liebe. Ww  —TREmNzHh 
KcH.; Die Geschichte handelt von drei 
Hunden. RETRETAR. || 
Geschichtenerzähler HF ie $ J A | Æ 
Abenteuergeschichte F x ik. Detektiv- 
geschichte {i f8 i #, Liebesgeschichte & 
Wi #, Tiergeschichte 39 HJ ik $ 2 
umg, meist pej të. F = Angelegen- 
heit, Sache (eine dumme, unangenehme 
Geschichte RH H. A ia tk 3; sich aus 
einer Geschichte heraushalten M — 4th] 
HH &). Mach bloß keine große Ge- 
schichte daraus! TARIF HH 
El 

ge- schicht- lich AD) 1 nur attr oder 
advl; in Bezug auf die Geschichte! (1) Hy 
+H (ein Rückblick, ein Überblick. eine 
Entwicklung [el li, Mi 32, ARE) 2 tatsäch- 
lich in der Geschichte! (1) geschehen I # 
er) ABHEBEN) = historisch (ein Ereignis. 
eine Tatsache. eine Wahrheit $F, #7, 
AM) 

Ge- schick das; - (e)s; nur sg; die Fähig- 
keit, etwas gut und schnell zu machen # 
I, Az (ein, kein Geschick für/zu etwas 
haben WARRI, ARII) 

ge- schickt, geschickter, geschicktest=; 
ADJ 1 mit der Fähigkeit, etwas gut und 
schnell zu machen R I5 HJ. A Ef) (ein 
Handwerker FZ A; (handwerklich) ge- 
schickt sein (F 2) %4; sich bei etwas 
geschickt anstellen KH E#SFHFERT) 2 
gut, gewandt und klug HL. BLM: 
Sein Anwalt hat ihn geschickt vertei- 
digt. EREIIL H AH. || hier- 
zu Ge*schick»lich*keit die;-; nur sg 
RIJ A 


ge-schie-den ADJ nicht mehr verheira- 


Zur) 

re» schieht T geschehen 

+Ge-schirr | go [ir | das;-(e)s; nur sg; 
die Dinge aus Glas, Porzellan 0.A., aus’ 
von denen man isst oder trinkt. bes Tel- 
ler. Schüsseln und Tassen Wf ZEIL, &H 
‘das Geschirr abräumen, (ab)spülen. ab- 
waschen. abtrocknen JA Th Er FE 
FREA) | E Geschirrschrank Bit. Ge- 
schirrspülmaschine t Pi HL. Geschirrspül- 
mittel FRET] 

Ge- schlecht das; -(e)s,-er 1 nur sg; 
die Merkmale, durch die ein Mensch oder 
Tier als männlich oder weiblich bezeichnet 
wird E.E]: Welches Geschlecht hat die 
Katze? JX RJR EA AE E EEH? || E Ge- 
schlechtsdrüsen /E#ff# .Geschlechtsorgane 
EACH) 2 nur sg; alle Menschen oder 
Tiere mit dem gleichen Geschlecht (1) [r] 
— PER) A kJ “das männliche, weib- 
liche Geschlecht B FE, HETE 319. tr YE. iE 
2499) 3 nur sg; LING %4 iH tE = Genus 

Ge» schlechts- ver- kehr der;-(e)s; nur 
sg EZE = Sex ¿(mit j-m) Geschlechts- 
verkehr haben (#1) HE &£%) 

Geschmack der; -(e)s, Ge*schmä- 
cke, umg hum Ge» schmä+cker 1 nur 
sg; das, was man mit der Zunge beim Es- 
sen oder Trinken wahrnimmt ER 3A. IR 
(ein süßer, salziger, saurer, bitterer. unan- 
genehmer, guter. intensiver Geschmack 
ER JERAI REN N TRAS, I RAN 
WRIN ) : Die Wurst hat einen seltsamen 
Geschmack - Ich glaube „ sie ist schlecht 
geworden. FH A MSN. RU, 
BESHT. 2 nur sg; die Fähigkeit, 
Schönes von Hässliıchem und Gutes von 
Schlechtem zu unterscheiden $% 7]. # Æ 
W (ein guter, sicherer, schlechter Ge- 
schmack fr) HEMIA 2J: viel, 
wenig, (keinen) Geschmack haben #1% 
WERKA DAAH N): Sie kleidet sich 
immer mit viel Geschmack. HEHE A 
ERG ifl. 3 eine persönliche Vorliebe 
für etwas if, MER (etwas ist nach j-s 
Geschmack ERS FF HA EMI FH KR). Wir 
haben in vielen Dingen den gleichen Ge- 
schmack. RIETS FI LAN 
| an etwas (dat) Geschmack 
finden beginnen. etwas gern zu tun oder 
gern zu mögen X $ F Æ Æ M; Die 
Geschmäcker sind verschieden. umg 
hum; verwendet. um auszudrücken. dass 
man j}-s Vorliebe für j-n/etwas seltsam 


Geschwister 
findet, nicht teilt KAM HR ZH ANA]; | 


» schmecken 
ge*-schmack-+los AD) 1 ohne Geschmack 
(2) REM. MEER) > geschmackvoll: 
eine geschmacklos eingerichtete Wohnung 
-EN ARZT ERN DE 2 ohne Takt 
AKTIE Ar SCHEN] (eine Bemerkung. ein 
Witz Fi, & if) || hierzu Ge» schmack- 
lo» sig-keit die; -,-en RRMA IH 
REMATA f 
ge-schmack voll AD) so, dass es ein 
sicheres ästhetisches Urteil erkennen lässt 
NE) > ge- 
schmacklos (1); eine geschmackvoll ge- 
kleidete Dame YES ct 
Ge-schöpf das; -(e)s,-e E99 = Lebe- 
wesen: ein Geschöpf Gottes FF 
Ge-schoss' das; -es.-e; die aus einem 
(Gewehr (einem Revolver, einer Kanone 
usw) abgeschossene Kugel TR . HGY 
Ge»-schoss’. © Ge-schoß das; -es..-e 
BIDE = Etage, Stockwerk: ein Haus 
mit drei Geschossen /®& Geschoßen —H 
ZEWA T || ER) Dachgeschoss ij , Erd- 
geschoss It J#.Obergeschoss URJEL FEN) 
Pk: Untergeschoss tt pÆ 
Ge-schrei das;-s; nur sg; pej; das 
(dauernde) Schreien (AMffeht ) uu mak ‚merk || 
Kindergeschrei BT mei 
(Ge-schwätz das; -es; nur sg; umg pe]; 
langes Reden Wii. 1% = Klatsch (dum- 
mes, leeres Geschwätz Ei. © ih): Sie 
gibt nichts auf das Geschwätz der Leute. 
kh REREN AAIR - 
+Ge-schwin*dig* keit die;-.-en 1 das 
Verhältnis der Strecke, die man/etwas 
geht, fährt 0.A.. zu der Zeit. die man/ 
etwas dafür braucht IJE = Tempo (mit 
eroßer, hoher, niedriger Geschwindigkeit 
fahren BE BE RT; die Geschwin- 
digkeit messen, erhöhen. reduzieren. bei- 
behalten {Wirk Aka KR RER) | 
Geschwindigkeitsbeschränkung Rh TE) 
WOE) 2 das Verhältnis der geleisteten Ar- 
beit 0.A. zu der Zeit, die dafür gebraucht 
wird ERRER = Schnelligkeit: Der Com- 
puter verarbeitet die Daten mit rasen- 
der Geschwindigkeit. BTITRALLK E 
IE RAR SCH . 
+(Gre-schwis*ter die; pl: die (männli- 
chen und weiblichen ) Kinder derselben 
Eltern hl 36 tH tk: „Hast du noch Ge- 
schwister?“ - „Ja. ich habe einen 
Bruder und zwei Schwestern.“ "RIES 
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gesellig 


en” EN KH Te 
Hk.” || hierzu ge+-schwis*ter-+lich 
adj SEAN SEE ENTE 
ge-sel-lig ADJ) 1 gern mit anderen Men- 
schen zusammen HUF). Z3 ERE : Pe- 
ter ist ein sehr geselliger Typ. WHEE 
KRZR. 2 iR) KRAY = unter- 
haltsam (eim Abend, ein Beisammensein 
KS RE) || hierzu Ge» sel-lig- keit die; 
-; nur sg FL3E 3ER 
+Gre*sell-schaft' die;-,-en 1 meist sg; 
dıe Gesamtheit der Menschen, die ın ei- 
nem politischen, wirtschaftlichen und so- 
zialen System zusammenleben #+ & (die 
bürgerliche, sozialistische Gesellschaft Vý 
BR ZA EN AED || EI Gesell- 
schaftsform 4t JÉ .Gesellschaftsschicht 
tt #Birlz ‚Gesellschaftssystem HH 21% 2 
meist sg; die Verhältnisse, Strukturen 
und besonderen Merkmale, durch die eine 
Gesellschaft (1) bestimmt ist #2: die 
Rolle der Frau in der Gesellschaft un- 
tersuchen WAIE tr TEA S P Fir E FA 
fa, || E Gesellschaftskritik H &1Fi£ || E 
Dienstleistungsgesellschaft IE 5 Wit E. 
Industriegesellschaft T o #£& 3 meist 
sg; die Menschen, die beieinander sind 
oder einen umgeben tt EM. H 2 #2 
‘eine fröhliche, langweilige Gesellschaft 
KA, MEI FE e i; sich in guter/ 
schlechter Gesellschaft befinden 5 W A / 
MATTE) || ER Hochzeitsgesellschaft HF 4L 
EZ 4 nur sg; j-s Gesellschaft das 
Zusammensein mit m S AXIE tAE 
= Umgang (j-s Gesellschaft suchen. mei- 


den EK, EHS AIIE): Sie legt auf 


seine Gesellschaft keinen großen Wert. 
kbi E SA) tE. 5 j-m Gesell- 
schaft leisten bei j-m bleiben. damit er 
nicht allein ist RIEA 

Ge" sell-schaft‘ die;-.-en; WIRTSCH; 
eine Vereinigung von mehreren Perso- 
nen, die zusammen ein wirtschaftliches Un- 
ternehmen führen 47] = Firma, Unterneh- 
men?|| X Fluggesellschaft #7 r], Han- 
delsgesellschaft 547° F] 

ge- sell-schaft- lich AD) nur attr oder 
adul; so, dass es die ganze Gesellschaft 
(1) betrifft 4t J = sozial (2) (Ent- 
wicklungen, Zusammenhänge ARE KR) 

+(se-setz das;-es,-e 1 eine rechtliche 
Norm des Staates. die alle beachten müs- 
sen t. S (die geltenden Gesetze I 
{ri&ft: ein Gesetz verabschieden/erlas- 
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sen #13 /MApj&ft; ein Gesetz einhalten, 
brechen/übertreten/verletzen MSF. iI / 
Hat / bil & FR; gegen ein Gesetz versto- 
Ben jE Jz — MH; ein Gesetz tritt in/ 
außer Kraft EERU KU): ein Gesetz 
zur Bekämpfung des Drogenmissbruuchs 
BFH pH || E Gesetzbuch # HL, Ge- 
setzentwurf FE HI || E Strafgesetz J| 
5 2 meist pl; ein Prinzip oder eine feste 
Regel, die allgemein beachtet werden # 
I G: die ungeschriebenen Gesetze der 
Höflichkeit AI SCHyJtLIX AG 3 eine fes- 
te Regel. nach der ein Vorgang in der Na- 
tur oder in der Gesellschaft verläuft HWE, 
Elli) <ein physikalisches Gesetz PIHE 
f): das Gesetz von der Erhaltung der 
Energie HERKTIESE RE || El Naturgesetz fl 
REN] || 0] mit dem Gesetz in Konflikt 
kommen/geraten eine Straftat begehen 


ik 


Ge- setz- ge- ber der;-s; nur sg; eine 


Institution (z.B. das Parlament ). die 
Gesetze beschließt oder ändert VHE # ir. 
EHL 

ge-setz*lich ADJ durch ein Gesetz (1) 
festgelegt. geregelt Æ ERJ. KEIN > 
rechtlich 


+(se» sicht das; - (e)s,-er 1 der vordere 


Teil des (menschlichen) Kopfes vom Kinn 
bis zu den Haaren H$. mi (ein hübsches, 
hässliches, schmales, rundliches, markantes 
Gesicht FE), HR ERAS. BUlAlEy Fr 
Sa) || Gesichtsausdruck HB 
tr ‚Gesichtshälfte -# mi || E9 Kindergesicht 
kEEERS 2 umg; der Ausdruck des Gesichts 
(1), der die Gefühle der Person zeigt A 
tm. Hifi = Miene (ein ängstliches. 
beleidigtes, ernstes. fröhliches, verlegenes 
Gesicht machen HH zen, 
WAJ RAS ee det) || 0 j-d zeigt 
sein wahres Gesicht j-d zeigt nach einer 
Zeit der Täuschung seinen wahren ( meist 
schlechten) Charakter und was er wirklich 
will Hl A HE; j-n/et- 
was zu Gesicht bekommen j-n/etwas se- 
hen 3 El HE A /# Wj; Ich habe meinen 
neuen Nachbarn noch nicht zu Gesicht 
bekommen KARWNIIKN HT TE; j-m 
etwas ins Gesicht sagen/schleudern 
j-m etwas (Unangenehmes) direkt/ rück- 
sichtslos sagen HH # HA Aie 
A; j-d ist j-m wie aus dem Gesicht ge- 
schnitten j-d ist j-m sehr ähnlich EA & 
HR 


Ge» sin"nung die;-.-en; meist sg; die 
(charakterliche) Haltung. die das Denken 
und Handeln bestimmt WA., EHRE, H 
HEN = Einstellung: seine politische 
Gesinnung ändern BETA HI BE || 
H Gesinnungswandel {A 11 4% E. Gesin- 
nungswechsel (FAHU 

Ge- spenst das; -(e)s,-er; das (schein- 
bare) Bild einer Person. das in der Vor- 
stellung mancher Menschen nach ihrem 
Tod wieder erscheint HH, HR = Geist? 
(2). Spuk ( (nicht) an Gespenster glauben 
AIR) || Gespenster sehen 
umg; sich Sorgen machen oder Angst 
haben. obwohl kein Grund dazu besteht 7#& 
IGS AFHR | hierzu ge-spens: ter- 
haft adj are BHRT IAA 
+Gre-spräch das ; - (e)s,-e 1 ein Gespräch 
(mit j-m/ zwischen j-m ( pl)) (über et- 
was (akk)) das. was zwei oder mehrere 
Personen sich sagen oder einander erzäh- 
len iX. 321% = Unterhaltung. Unterre- 
dung {ein offenes. persöhliches. dienstli- 
ches. fachliches Gespräch ZIEH AKA, 
ARA EAAS; mit j-m ein Gespräch 
anfangen FH 5 4#A iR: mit j-m ins 
Gespräch kommen HA FIRE; in ein 
Gespräch vertieft sein -b Fik if): Ge- 
spräche mit seinem Geschäftspartner 
führen SEESKTEREIR || EI] Gesprächs- 
partner Xi # »Gesprächsstoff iK ii Yr kl. 
Gesprächsthema Hi; gesprächsbereit FR 
FIRE) 2 nur sg; das Thema, über das 
man sich unterhält IE Hi. i% ii fi: Die 
Hochzeit der Filmschauspielerin war 
das Gespräch des Tages. TE EHE 
AJRALA S rH ARE, || 
Stadtgespräch ZH HJ if N, Tagesgespräch 
IRRE. HATDGeITE 3 ein Ge- 
spräch (mit j-m) (über etwas (akk)) 
ein Gespräch (1), das man am Telefon 
mit j-m führt (SAAE > Telefonat 
(auf ein Gespräch warten $ Hi) || E 
Gesprächsteilnehmer sat HE A || ER Aus- 
landsgespräch Hkriihs.Ferngespräch KJ 
|| 0] j-d ist (als etwas) im Gespräch 
j-d ist Gegenstand von (öffentlichen) Dis- 
kussionen 0.A. EABEMI]AFFRIE: Er 
ist als neuer Direktor im Gespräch. th 
ERRERA MAITRE. 
ge+sprä-chig ADJ (ein Mensch A) so; 
dass er gern redet, viel erzählt Zi. 15), 
HR) = mitteilsam > schweigsam || hier- 
zu Ge*sprä-chig*keit die;-: nur sg ff 


Geste 


ER 

Ge+stalt die;-.-en 1 meist sg; die (äußere) 
Form des Körpers (in Hinsicht auf besondere 
Merkmale) SHË. SHE. 4t (von hagerer. 
schmächtiger, untersetzter Gestalt sein 
BHKW, AL): Die Erde hat die 
Gestalt einer Kugel. BR X BAERE. 2 
eine Person, die man meist nicht deutlich 
erkennen kann JÉ, A; In der Ferne 
sah man eine dunkle Gestalt. ANIE WL 
wa ERBE AFZ, 3 eine (erfundene) 
Person in einer Geschichte. einem Film 
KFEHTEDAMER = Figur (2): 
Die Gestalten des Romans sind frei er- 
funden. IWR iA P EI A ABEE FN 
ÉJ. || E9 Märchengestalt Æi API. Fanta- 
siegestalt WJH A497. Romangestalt zhi 
AM 

ge-stal*-ten; gestaltete, hat gestaltet: 
etwas irgendwie gestalten eine Sache in 
die gewünschte Form bringen. ihr die 
gewünschten Merkmale geben Ti &.H&. 
ein Schaufenster künstlerisch, den 
Abend abwechslungsreich, sein Leben 
angenehm gestalten Kipa EMIRA Z 
AH BEE ZIEHT ER E THE 
rer mit || hierzu Ge-stal- tung die: 
- „en WAHE 

Ge+-ständ*nis das;-ses.-se; die Aus- 
sage (bes vor Gericht oder vor der Polizei). 
dass man etwas (Verbotenes) getan hat 
{tinl {HER (ein Geständnis ablegen, ver- 
weigern, widerrufen {EHHE FERIA, 
flH) || = Schuldgeständnis U FE || » 
gestehen 

Ge-stank der; -(e)s; nur sg; ein 
schlechter. unangenehmer Geruch S. 
Alk. der Gestank fauler Eier EIS 
HARER |> stinken 

ge-stat*ten; gestattete, hat gestattet; 
(j-m) etwas gestatten fti. iFP] = j-m 
etwas erlauben + j-m etwas verbieten: 
Es ist den Schülern nicht gestattet, in 
der Schule zu rauchen. EETRI 
WEER 

Ges-te die;-.-n 1 eine Bewegung (meist 
mit den Händen oder Armen). die etwas 
ausdrücken soll F$ (eine abwehrende. 
einladende. ungeduldige Geste {FA M 
WEJ AIA F> 2 eine Handlung mit 
symbolischer Bedeutung 33. #&-R (eine 
höfliche, nette Geste #LÁRÁJ KENT): 
Es war eine nette Geste. ihr Blumen 
ins Krankenhaus zu schicken. Stbtt E 
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gestehen 


EEE AEIR. 

verste- hen; gestand, hat gestanden 1 
((j-m) etwas) gestehen (nachdem man 
es längere Zeit geheim gehalten hat) sa- 
gen. dass man etwas (Verbotenes) oder 
Böses getan hat ff£t iA. »Kil: Der Ange- 
klagte hat den Mord gestanden. BFH 
HRA., 2 meist CZ JH j-m seine Liebe 
gestehen j-m sagen, dass man ihn liebt [r] 
EARE GA ||» Geständnis 

Ge-stell das ;- (e)s, -e 1 ein Gegenstand, 
der aus Stangen und Brettern zusam- 
mengebaut ist und auf den man z.B. Fla- 
schen, Gläser oder Bücher stellen kann $ 
w 207 = Regal || EX) Büchergestell HÆ 2 
der Rahmen eines Gegenstands, einer 
Maschine oder eines Apparats. an dem an- 
dere. kleinere Teile befestigt sind HER. 
RERE || Œ Brillengestell IRAE 

+ges-tern ADV am zuletzt vergangenen 
Tag HER heute, morgen (gestern früh, 
Vormittag. Mittag, Nachmittag. Abend 
ERE E EFF PEF FF i): Ges- 
tern Abend kamen wir in Hamburg an, 
heute besichtigten wir die Stadt, und 
morgen wollen wir ans Meer fahren. WE 
KERN IRRE, S RR N I SM TER 
HRR EER. 

ge- streift AD) nicht advl: mit Streifen 
t t: Das Zebra hat ein gestreiftes 
Fell. EHEN FAR: 

gest-rirg- AD) nur attr., nicht advl 1 
vom vergangenen Tag HERY = von ges- 
tern; Die Anzeige stand in der gestrigen 
Zeitung. EvuRTPFLERERRFRAEE. 2 geh 
Malt). E HÁJ = altmodisch +? modern: 
gestrige Ansichten vertreten (È & E H 
GERPHIL 

+ gesund. gesünder/gesunder, gesün- 
dest- /gesundest-; ADJ 1 frei von Krank- 
heit (Ë E A] © krank (1): nach einer 
Krankheit wieder gesund werden BIRLA 
I EA EHE 2 ohne die Schäden, die 
durch eine Krankheit verursacht werden 
EEH EWA > krank (ein Herz CME; 
Zähne. Haare usw FE. KR #5) 3 mit 
einer positiven Wirkung auf die Gesund- 
heit (1) Hm F RAY (die Ernährung, 
eine Lebensweise E in EISH: gesund 
leben ft BE kb Æ IE): Rauchen ist nicht 
gesund. IARR F ER, 4 (nach Mei- 
nung der meisten Menschen) natürlich. 
normal und vernünftig IEW HY HERA. HSR 
AJ HY (Ansichten W; ein Ehrgeiz 
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Ki). eine gesunde Einstellung zur 
Sexualität haben SrEN HM EHSA IE HAN 
ge-sun-den; gesundete. ist gesundet; 
geh ; wieder gesund werden MR. ZA = 
genesen +> erkranken || hierzu Ge-sun- 
dung die:-; nur sg EM. ER 


+(se- sund» heit die;-:; nur sg 1 der gute 


körperliche Zustand. in dem man ganz ge- 
sund ist EEE fEBEIR (etwas für seine 
Gesundheit tun Aflsftseii ich; sich 
bester Gesundheit erfreuen YEETERITEÄRE 
ARE e4; bei guter Gesundheit sein & 
FT R AiE R RI): Rauchen schadet 
der Gesundheit. WINA E HER., || E Ge- 
sundheitsrisiko {È E KL pS. Gesundheits- 
zustand #ËbR 4R; gesundheitsgefährdend 
EE TRA. gesundheitsschädlich # $h 
fftbkiff) 2 der Zustand. gesund (2) zu sein 
ER RE, P’E:auf die Gesundheit 
der Zähne achten t E TAHE || zu 1 
und 2 ge*sund*heit-lich adj ERJ HHY 


+Ge-tränk das; -(e)s.-e; eine Flüssig- 


keit, die man trinken kann IX # (ein 
alkoholisches, alkoholfreies. erfrischen- 
des. kühles, heißes Getränk SHE] A 
tr E AI ar AAS EP’ || 
Getränkeautomat H 3E KEHL || 9 Erfri- 
schungsgetränk Emil 


+Gre+trei»de das;-s; nur sg; alle Pflan- 


zen (wie Weizen, Roggen. Gerste, Hafer 
0.A.). aus deren Körnern man Mehl 
macht & 9: JE # (Getreide anbauen. 
mähen, ernten. dreschen Fb . iE CH 
ER A ERR || EI Getreideanbau # 
HEHH ‚Getreideernte HET” tE , Getreide- 
mühle Ft} ‚Getreidesorte REP 


Ge-wächs |-ks | das; -es . -e HM. R 


iu = Pflanze (ein heimisches. tropisches 


Gewächs Æe (Z 2A AHT AIHER) 


Ge». währ | g'veg | die;-; nur sg; geh; 


die Sicherheit oder Garantie, dass etwas 
in Ordnung., richtig ist {uE }H {R (für et- 
was die Gewähr übernehmen WH RHE) 


ge-wäh*ren; gewährte, hat gewährt; 


geh 1 j-m etwas gewähren j-m etwas ge- 
ben, worum er gebeten hat #4H.23° (j-m 
Asyl, Schutz gewähren METHA MEHE AH 
AEH: j-m einen Kredit gewähren % 
Een 2 j-m etwas gewähren 
j-m etwas erlauben, das er sich gewünscht 
hat X E = jm etwas erfüllen (meist (Z 
FH) jm eine Bitte. einen Wunsch gewähren 


EA HIER KB) 


ge» währ- leisten; gewährleistete , hat 
gewährleistet; (j-m) etwas gewährleis- 
ten geh {RUF HH = (j-m) etwas garan- 
tieren; Können Sie gewährleisten , dass 
die Lieferung morgen ankommt? #5 fE 
FERN KER? || hierzu Ge» währ- 
leistung die: - .-en HHF. {EHE 
+Ge-walt die;-,-en 1 nur sg; Gewalt 
(gegen j-n/etwas ) das Benutzen von 
körperlicher Kraft, Macht. Drohungen, 
um j-n zu verletzen oder um j-n zu zwin- 
gen. etwas zu tun Æ 7J. (brutale. 
rohe Gewalt Ey, PYR AIJE J]; Gewalt 
anwenden {¥ H3 J: jm Gewalt andro- 
hen. antun WEEE AEH. E 
AWMI): Wird im Fernsehen zu viel 
Gewalt gezeigt? HA EHER IT Akie 
EK& T? || Gewaltanwendung ff HJ # 
Jj ,Gewaltherrschaft JHA; gewaltfrei 
MEHRI RJ). gewaltlos AMEJH 
AFAERFIEN || ER Waffengewalt ##7] 
Œ 2 nur sg; die Anwendung von körper- 
licher Kraft, um etwas (gegen Wider- 
stand) zu erreichen H#t, JS; Die Kiste 
ließ sich nur mit Gewalt öffnen. RA H 
HAETT. 3 nur sg; die große 
natürliche Kraft. Heftigkeit X 4: die 
Gewalt einer Explosion, eines Stur- 
mes, der Wellen EKE. DIE EFT 
4 Gewalt (über j-n/etwas ) die Macht. 
über j-n/etwas zu herrschen oder zu 
bestimmen UH HIC (die elterliche. 
richterliche, staatliche Gewalt Z& MN] H 
Em, BMI]; Gewalt über j-n gewin- 
nen, haben Mit BAIE AM EHE: in 
j-s Gewalt geraten, sein/stehen KAHA 
Plz SH E M) Der Bankräu- 
ber brachte mehrere Geiseln in seine 
Gewalt TARERE TRAM, 5 sich/ 
etwas (akk) in der Gewalt haben sich/ 
etwas beherrschen können. unter Kon- 
trolle haben HE sh A/B EP: Sie 
erschrak., hatte sich aber sofort wieder 
in der Gewalt. tt Kte — H. AH IR RER 
ZI HN. 
ge-wal-tig AD) 1 sehr groß. hoch oder 
kräftig E KAJ. HAM (ein Baum. ein 
Bauwerk, ein Berg HH E.D 2 sehr 
eroß E KAY (ein Irrtum, ein Unsinn ## 
iR. W A Lig) 3 sehr groß und beein- 
druckend E KAJ, SAEN IR AHJ (eine 
Leistung, ein Werk Wi &fE) 
gewaltsam AD) mit Gewalt (1.2) & 
HN ENJA) gewaltsam in ein Haus 


Gewicht 


eindringen 14TA — Mä 2 ; eine Kiste 
gewaltsam öffnen WIFI AFT 

ge- wandt, gewandter, gewandtest-; AD) 
Cin seinem Verhalten) besonders ge- 
schickt SERAI AFH ein gewandter 
Redner, Tänzer AAN FEAR || 
hierzu Ge» wandt-heit die; -; nursg R 
een 

ge- wann T gewinnen 

Ge-wäs-ser das;-s.-; 1 eine (relativ 
große) Fläche (oder Strecke) von Was- 
ser. z.B. ein Fluss. See oder Meer 7K. 
Kik (ein trübes, verschmutztes Gewäs- 
ser Ar) SENTRE 2 ein fließen- 
des Gewässer ein Bach. Fluss 0.A. yiz 
HJK CUN At, Inf ii SF) 3 ein stehendes 
Gewässer ein See, Meer 0.A. rk An 
ARE) 

(‚e»-we*be das;-s,.-; 1 ein Stoff”, der 
durch Weben hergestellt worden ist 419 
(ein dichtes, feines Gewebe HH EL 
fly) 2 BIOL. MED; die feste Substanz, 
aus der der Körper oder ein Ürgan ei- 
nes Menschen oder Tieres besteht ZH! 
(menschliches, tierisches Gewebe Afkfr], 
ZAN) || ER Muskelgewebe HAIE. 
Nervengewebe fH##2H #1 

Ge*wehr |gœ'veg] das; -(e)s.-e; eine 
lange Schusswaffe. die man mit beiden 
Händen hält (ZE)#& (das Gewehr laden $ 
H ETH) || T Abbildung unter ([%&] W, ) 
Schusswaffen 

Ge-wer+be das;-s,-: eine (selbststän- 
dige) berufliche Tätigkeit im Bereich des 
Handels. des Handwerks oder der Dienste 
(Dienstleistungen) frk. FZ (ein Ge- 
werbe ausüben. betreiben M#—HpHHuly > || 
Œ] Baugewerbe # 31k, Hotelgewerbe ji 
hilh 

+Gie- werk - schaft die; -,-en; eine Or- 
ganısation. die die Interessen der Arbeiter 
und Angestellten (gegenüber den Arbeit- 
gebern bzw dem Staat) vertritt 1.2: die 
Gewerkschaft der Angestellten WHATA || 
K Gewerkschaftsführer T. & 4i- A. Ge- 
werkschaftsfunktionär T -F $8, Gewerk- 
schaftsmitglied T. & W B || Druckerge- 
werkschaft EMi) T.A T. 2. Polizeigewerk- 
schaft F T.2 usw || hierzu ge* werk- 
schaft- lich adj TÆKI 

+Ge- wicht das; -(e)s.-e 1 nur sg; die 
Schwere eines Körpers, die man z.B. in 
Gramm, Kilogramm angeben kann f Œ 
(ein geringes. großes Gewicht haben Wit 
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Gewinn 


AiK; an Gewicht verlieren. zunehmen 
WE eh E): Bei der Geburt hatte 
das Kind ein Gewicht von dreieinhalb 
Kilogramm. TRENE =A. | 
K] Gewichtskontrolle H HE yfr, Gewicht- 
verlust EHE, Gewichtzunahme {$ Hit# 
hn || El Körpergewicht k E 2 meist pl; 
Gegenstände (bes aus Metall) mit einem 
bestimmten Gewicht (1). mit denen man 
(beim Wiegen) das Gewicht (1) von et- 
was feststellt p3, FE ie (kleine, große 
Gewichte 9), KAJ RETS) 3 nur sg; die 
Bedeutung, Wichtigkeit einer Sache if, 
HERE. Sie maß seinen Versprechungen 
kein großes Gewicht bei. WIFRTFE 
Ab FAR. 4 etwas fällt (kaum, 
nicht) ins Gewicht etwas ist (nicht) von 
entscheidender Bedeutung (HE EI) OUL 
FANANIEBSETFH: Bei einem so großen 
Projekt fällt diese Summe kaum ins 
Gewicht. IF RZAW-TEH. BEN 
HRH. ||" wiegen 
+Gre-winn der; -(e)s.-e 1 das Geld. das 
j-d oder ein Unternehmen bei einem 
(seschäft verdient (nachdem alle Kosten 
wie Lohn, Miete 0.A. bezahlt sind) 4 
ALANI > Verlust (einen) Gewinn ma- 
chen, erzielen WE €k, 3k All; etwas mit 
Gewinn verkaufen # #| a] kb HE #9: 
etwas bringt Gewinn ein, wirft Gewinn ab 
ER. AKA) 2 die Summe oder der Preis, 
die man bei einem Spiel oder in einer Lot- 
terie gewinnen kann #,3%# || KJ Gewinn- 
chance FLE ‚Gewinnspiel HWRE 
7). Gewinnzahll P ¥ = 1%: gewinnbrin- 
gend AAT KHS || EI Lottogewinn RA% 
#7 ‚Millionengewinn HJI% 

+ gerwin» nen; gewann , hat gewonnen 1 
(etwas) gewinnen in einem Kampf oder 
Wettstreit der Erste, Beste, Sieger sein 
wg m HJER] — verlieren? (den 
Krieg. den Pokal, einen Wettkampf, eine 
Wette gewinnen FAIS AN FE HER, BUSP 
TEIH ERE ARER iTA 3k HE; ein Spiel 
knapp, (haus)hoch gewinnen Rs Lk 
TEREA, LERA ELF E REF BUS HC 
fr) HE Al): Die italienische Mannschaft 
hat das Fußballspiel 3:0 gewonnen. & 
KABAL 3 tt 0 RET ERER. 2 
(etwas) gewinnen bei einem Wettkampf 
oder Glücksspiel einen Preis bekommen h 
HCE) © verlieren? (5); beim Rou- 
lette tausend Euro gewinnen EHE E 
wmi — FKE 3 etwas gewinnen durch 


248 


eigene Bemühungen, Anstrengungen et- 
was bekommen GES J ) mt. g o 
verlieren! (4) {j-s Achtung, Liebe, Ver- 
trauen gewinnen KEHAN SH 2. 
(fE: Ansehen, Einfluss gewinnen ME 
WE) 4 j-n für etwas gewinnen j-n 
dazu bewegen, für etwas aktıv zu werden 
PRE A FM Ale. Er konnte sie 
für die Partei gewinnen. (HAES Fr ii hth 
WAIK. 5 etwas aus etwas gewinnen 
etwas aus etwas (meist einem Natur- 
produkt) herstellen We. PHE HJ ++ ih] 
iiH: Wein gewinnt man aus Trauben . 
He. || zu 1 und 2 Ge win- 
ner der; -s,- EHE. FRE: Ge- win- 
ne» rin die;-.-nen HE EA), pE 
(X) 

gewiss, gewisser ‚gewissest- ; ADJ 1 nur 
präd, nicht advul; (j-m) gewiss so, 
dass es ganz sicher geschehen wird H #£ 
ir) Hl): Der Sieg ist uns gewiss. WERI] 
HER TFI], 2 nur advl; mit Sicher- 
heit —E EE = sicher, zweifellos: Wenn 
du dich nicht beeilst, kommst du gewiss 
spät. WRAHA E AR ER 
Tl. 

(se-wis»sen das; -8.-; meist sg 1 ein 
Gefühl, das einem sagt, ob man richtig 
oder falsch gehandelt hat -G.K R (ein 
gutes. schlechtes Gewissen haben falt Æ 
H. obt HR; sein Gewissen beruhigen. 
erleichtern EZ RRR b EEH) 2 
ein reines/ruhiges Gewissen ein gutes 
Gewissen (1) PLOHL. b44 || hier- 
zu ge wis*sen=*haft adj MARI SF 


Ge. wis-sens+bis*se die; pl; (wegen 


etwas) Gewissensbisse haben; sich (über 
etwas (akk )/ wegen etwas) Gewissens- 
bisse machen sich schuldig fühlen, weil 
man etwas (moralisch) Falsches oder Ver- 
botenes getan hat (AN V PAEA M E 
FR | 
gres wis» ser-ma- Ben ADV JLA. FE — 
EEE = sozusagen 


+Ge- wit- ter das;-s,-; Wetter mit Blitz, 


Donner und starkem Regen und Wind 8 
H. (ein Gewitter zieht auf, entlädt 
sich, zieht ab Æi RE CHA) E 
Gewitterregen & 3 -Gewitterwolken $% F 
K 


+ ge- wöh* nen. sich; gewöhnte sich, hat 


sich gewöhnt; sich an etwas (akk) 
gewöhnen sich (durch Übung 0.A.) mit 
etwas so vertraut machen, dass es für 


einen normal. selbstverständlich wird >J 
WTF. F: sich an die neue Umge- 
bung gewöhnen ii war AJIRA || hierzu 
Ge» wöh*nung die; -: nur sg JWEN 

+Ge-wohn-heit die;-.-en; die Ge- 
wohnheit ( + zu+ Infinitiv (NEJ )) ein 
Handeln, das durch häufige Wiederholung 
(unbewusst) automatisch geworden ist 3 
3 {fr (eine alte, feste, liebe, schlechte 
Gewohnheit #69, BIENEN PA SKIN, 
MIA: etwas aus reiner Gewohnheit 
tun Eh FAHRER; seine Gewohnhei- 
ten ändern KA h 3 WU: Sie hat die 
Gewohnheit ,„ nach dem Essen eine Ziya- 
rette zu rauchen. tth 6ta Ai — Ha 
JW. || E gewohnheitsgemäß IH FM. 
gewohnheitsmäßig tù H 3 W fr] || E9 Le- 
bensgewohnheit # j5 3 IA || hierzu ge- 
wohn-heits-mä-Big adj tè E 3R]. -A 
HA EM 

+ ze-wöhn- lich ADJ 1 so wie immer, nicht 
von der Regel abweichend iÑ% hJ. IH 
= üblich; Sie wachte zur gewöhnlichen 
Zeit auf. WWE RTE, ; Er benahm 
sich wie gewöhnlich . (bikin. 2 nicht 
besonders auffallend, dem Durchschnitt, 
der Norm entsprechend — IRH]. E FLJ = 
normal; Heute war ein ganz gewöhnli- 
cher Arbeitstag. SRKREÆTTOER KT 
(H. 

ge-wohnt ADJ 1 vertraut, üblich gewor- 
den ## MI. JUNE HJ (die Umgebung 
Friii; etwas wie gewohnt tun LIRE Fr EL 
HH) 2 etwas (akk) gewohnt sein et- 
was als selbstverständlich ansehen, weil 
es immer so ist oder gemacht wird JF 
Waf. Ich bin (es) gewohnt, spät ins 
Bett zu gehen. JEA TIEREN: . 

+Ge-würz das;-es,-e; eine Substanz 
(wie z.B. Salz oder Pfeffer), die man in 
kleinen Mengen zum Essen gibt. damit es 
einen besonderen Geschmack bekommt iR 
R jr» WR} (ein getrocknetes, mildes. 
scharfes Gewürz 1), KR HJ, EB] 
H 

gibt T geben 

Gier |gig | die;-; nur sg; die Gier 
(nach etwas) der heftige Wunsch. etwas 
zu haben oder zu bekommen AAE, R = 
Begierde: die grenzenlose Gier nach Macht 

und Reichtum RIND E AIR ASA 

gie-rig AD) gierig (auf etwas (akk )/ 
nach etwas) voller Gier AAEH. AEX KE 


Gitter 


#J (ein Mensch X; etwas gierig ver- 
schlingen YEH FR) 

gie-Ben; goss. hat gegossen 1 etwas ir- 
gendwohin gießen eine Flüssigkeit aus 
einem Gefäß irgendwohin fließen lassen 
(Er Bl. £, X: Wein in ein Glas 
gießen HH HH AM HM 2 (etwas) 
rießen Blumen oder anderen Pflanzen 
(mit einer Gießkanne) Wasser geben #, 
GEH || E Gießkanne miar miti 

+Gift das;-(e)s.-e; ein schädlicher Stoff, 
der tödlich sein kann HÑ], 2525: Gift ge- 
gen Ratten auslegen ECK AZ ||] Gift- 
müll # Æ E Eh, Giftschlange H të, Gift- 
stoffe F74] || E&I Rattengift K BR 25 .Schlan- 
gengift ttr ||[D] etwas ist (das reinste) 
Gift (für j-n/etwas) etwas schadet j-m/ 
etwas sehr ZI HHNM AMD AIDA E: 
Für ihn ist Alkohol das reinste Gift. 1 
RER N A E.: meist (ZH) 
Darauf kannst du Gift nehmen! umg: 
darauf kannst du dich verlassen, das ist 
ganz bestimmt so XI— AR MGG SE 
Po iE IRA HPRE) ! 

gif tig AD) 1nicht advl; mit so viel 
Gift, dass es gefährlich ist CH )#ġ9 (eine 
Pflanze, ein Pilz #49 Eta) 2 nicht advl; 
so, dass der Biss oder Stich Gift enthält 
und gefährlich ist RU EN. GEM 
(Schlangen. Skorpione tE. IHT) 

gilt T gelten 

ging T gehen 

Gip*fel der;-s,-; 1 die oberste Spitze 
eines Berges (DIR, (ul) ii (einen Gipfel 
besteigen & E ılı T) 2 der Gipfel + gen 
der höchste Grad, das höchste Ausmaß der 
genannten Sache [il =, WH S: Er befand 
sich auf dem Gipfel seines Ruhmes. {th 
CHFHEHKLNEEE: 

Gi-ro*-kon-»to | 'zi- | das; -s.-ten; ein 
(Bank)Konto mit sehr niedrigen Zinsen. 
von dem man sıch (jederzeit) Geld holen 
(und auf das auch Geld geschickt werden) 
kann YERINE . FEIKIK FT 

*Gi-tar-re die;-.-n; ein (Musik)In- 
strument (mit sechs Saiten). das man mit 
den Fingern spielt (zupft) iflb ‘Gitarre 
spielen 347 fib; j-n auf der Gitarre beglei- 
ten HEAHEA) |K Gitarrenspieler 
BEE 

Gitter das; -s.-; eine flache Konstruk- 
tion aus (dünnen) senkrechten und waag- 
rechten Stäben HH, HF: ein Gitter vor 
dem Fenster anbringen TETRI KAH || 
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Glace 


Gitterfenster & A WHJ t .Gitterstab 
HPE RIEF 

Glace | 'glasa| die;-,- 
(NK) > Eis (2) 

Glanz der;-es; nur sg 1 der Glanz + 
gen /von etwas das Licht. das sich auf ei- 
nem glatten Gegenstand spiegelt CE. st 
if (der Glanz eines Diamanten. des Goldes 
Wa weht) 2 das Leuchten JE. 
AIG i meist (£ HI) der Glanz der 
Sterne. der Sonne Œ E WADE. KPH AIJE 
WE) 

län- zen; glänzte, hat geglänzt; etwas 
glänzt etwas strahlt Glanz (1) aus CHE 

EE) RE, A]é (Gold, ein Spiegel. die 

Stene, die Augen HG. ET EJE IRI) 

län- zend ADJ sehr gut 4 af, FRH], 
WRAS = hervorragend (ein Tänzer, ein 
Redner usw HIAK . HN; eine Idee 
EB; sich (mit j-m) glänzend verstehen 
CHAOR ER EE) 

+Glas das;-es, Glä- ser 1 nur sg; ein 
durchsichtiges, hartes Material, das leicht 
zerbricht HRS (buntes, geschliffenes Glas 
EEk. RE EAI g S; Glas (zer)bricht, 
splittert;, springt 3 RAPE mE. mE a j A | 
x-] Glasflasche 3 33 Hi., Glasscheibe Wi IE 
RY , Glasscherbe PEIE PS., Glassplitter IS 
iH ‚Glasstücke EB Hr .Glastür 3 RAT] || 
-*] Fensterglas a 3 5, Flaschenglas #i T 
HRY 2 ein (Trink)Gefäß aus Glas (1) 3 
FAR (mit seinem Glas anstoßen WiPe (HL 
iW); die Gläser klirren Y FI] fen) || EK 
Bierglas MAR. Weinglas HWnyPM: Kris- 
tallelas>Kk fa M 3 die Menge einer Flüs- 
sigkeit, die in ein Glas (2) passt —M(& 
RE): Sie hat schon drei Glas / Gläser 
Wein getrunken . thE 2E [ MAIER || 
Hinweis(/E&.):Als Maßangabe bleibt Glas 
im Plural oft unverändert. VEH WW) ANNE 
Kult ‚Glas WE IC THE.) 4 ein Behälter aus 
Glas (1) EM HR: Auf dem Regal ste- 
hen Gläser mit Kompott. WT Eğ JL 
HEak. |0] Marmeladenglas HEOK 
FDH 5 meist pl; ein geschliffenes Stück 
Glas (1) für eine Brille IRH eine Brille 
mit dicken Gläsern EHER TREE || EN Bril- 
lenglas IR #E Fr || Œl zu tief ins Glas ge- 
schaut haben umg Jim ; zu viel Alkohol 
getrunken haben AMS 

erlatt, glatter/glätter, glattest-/glät- 
test-; ADJ 1 ohne Löcher. Risse oder Er- 
hebungen Fi] EHI) > rau (eine Ober- 
fläche & ii]: etwas glatt hobeln. schleifen 


n: © ARE im 
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uf SE) 2 ohne Falten 0.A. # 
FH.) (Wäsche glatt bügeln HPRH 
Œ) 3 so glatt (1), dass man leicht 
darauf rutschen kann GH] Ei) (ein 
Parkettboden FHFAHb $i): Die Straße war 
sehr glatt ( = vereist). $ EIRA GE TiK). 
4 ohne Locken 4> $ HH). EGJ (Haarle) 
Jz; sein Haar glatt kämmen btk A 
BLA?’ 5 (verwendet in Bezug auf Zahlen) 
GKR T) p: Die Rechnung geht glatt 
auf. MERISAARE., 6 nur attr oder 
advl; ohne Schwierigkeiten oder Pro- 
bleme WAJ} (eine Fahrt. Landung ikíT. 

hl) 7 nur attr oder adul; umg 29 
#9. EH MAY = offensichtlich (Betrug. Blöd. 
sinn, eine Lüge ya Wit. iii ri ) : Das ist 
glatt gelogen! ZN mein! 8 nur alttr 
oder advl; umg; ohne Zögern Hk T 4 
X] <eine Absage, ein Nein if. AT: if. 
was glatt ablehnen HEE T ibtE iiH) | 
zu 1 und 3 Glät-te die;-; nur sg FH, 
Fir 

glatt-bü-geln glatt (2) 

Glatt-eis das;-es; nur sg; gefrorenes 
Wasser auf Straßen und Wegen ik | 
K] Glatteisbildung ZHKi#frK ‚Glatteisgefahr 
GR rkafee || 0] j-n aufs Glatteis 
führen j-n täuschen (überlisten) E A 
E, EN 

glatt" ge-hen (ist) ohne Schwierigkei- 
ten oder Probleme verlaufen IM#]3E4T: Ist 
alles glattgegangen? —YABIMFINY? 

glatt-ho-beln T glatt (1) 

glatte käm- men Î glatt (4) 

Glat*-ze die;-.-n; das Fehlen von Haaren 
am ganzen (Hinter) Kopf oder einer rela- 
tiv großen Stelle Æ# M. Æ% 

Glau*be der; -ns; nur sg 1 der Glaube 
(an etwas (akk )) die:feste Überzeu- 
gung, dass j-d/etwas existiert oder dass 
etwas wahr, richtig oder möglich ist {f 
MAS der Glaube an Gott X Fitz 
il; der Glaube an das Gute im Men- 
schen HARERAHNTGE 2 ROTE 
il = Konfession. Religion {der christli- 
che, jüdische Glaube HE Am KAHN 
{aM || IE) Glaubensgemeinschaft ZUR, [7 
MHE 

+zlau-ben; glaubte , hat geglaubt 1 (et- 
was) glauben eine bestimmte Meinung 
zu etwas haben L N. U N: Ich glaube , 
dass er kommen wird. KU AH SE; 
„Wird es regnen?" - „Ich glaube nicht, 
schon.“ “FW?” — "RHRL/ 2,” 


2 j-m (etwas) glauben; etwas glauben 
das, was J-d gesagt oder behauptet hat. 
für wahr halten #18 AET: Ich kann ein- 
fach nicht glauben, dass er seine Kin- 
der schlägt. RAAR bE TEAT 
7, 3 an etwas (akk) glauben der Mei- 
nung sein, dass etwas möglich ist. exis- 
tiert oder geschehen wird HH fi: an den 
Sieg glauben #HEREF]; Ich glaube nicht 
an Wunder! RAHA! 4 an j-n 
glauben Vertrauen zu j-m haben und 
überzeugt sein, dass er das Richtige tut 
str. HMiEHENA 5 an Gott glauben fest 
davon überzeugt sein, dass Gott existiert 
a ER | Ob du es glaubst oder 
nicht «mg; verwendet (zur Verstärkung) 
wenn man j-m etwas überraschendes mit- 
teilt fS Afa hR 
+gleich' ADJ 1 ohne Unterschied, von 
derselben Größe. Form, Zahl. Art 0.A. 
#]— é. Hr] (gleich gesinnt sein W5, 
HF): einen Kuchen in zwölf gleiche 
Teile schneiden BE SU AK hÉ 
Ttk; Christa und ich sind gleich groß 
und gleich alt. SAN 22S ARG S AE tS 
HH || Hinweis GE &): T gleichgear- 
tet 2 sehr ähnlich, in vielen Merkmalen 
übereinstimmend F& +H {U HJ. AH [F] fi: Sie 
hat die gleiche Frisur wie du. thaya 
ARE HH—HE.: Sie sind sich in vielen 
gleich . tefi KETTE HR ZA. 3 (ist) 
gleich MATH & F = ist, ergibt: Zwei 
plus drei Cist) gleich fünf. M=% F 
h.. 4 nurattr. nicht advl; umg \l— 
T HJ = derselbe/dieselbe/dasselbe: Ob- 
wohl Petra und Kerstin im gleichen 
Stadtteil wohnen., sehen sie sich nur 
selten. REFRAIN TE IR T IE EI — 
AMHR Bibili eLA. 5 etwas ist j-m 
gleich etwas ist nicht interessant, nicht 
wichtig (für j-n) IE Ei) RT HEN 
KHE GA = etwas ist j-m egal; Wenn 
ich arbeiten muss. ist es mir gleich, 
wie das Wetter ist. WRR TIE KA 
EZERRE HAEA. || ID] Gleiches mit 
Gleichem vergelten j-n genauso behan- 
deln. wie er einen behandelt hat UHAZ 
BERAZA 
ẹegleich“ ADV 1 in sehr kurzer Zeit WE]. 
iL FE = sofort: Sie hat den Arzt am- 
gerufen „und er ist gleich gekommen . b 
TEREE BEI ETI. 2 gleich 
(+ prap) + Ortsangabe (HEA wi) in 
direkter Nähe; Er wohnt gleich nebenan . 


gleichgültig 


aa 

+ gleich’ PARTIKEL 1 unbetont (4E EI$); 
verwendet in Fragen eines Sprechers, der 
sich im Augenblick nicht an etwas erin- 
nern kann (H Filt., Fr WHEN —ınt 
ANNE HEH). Wie war doch gleich ihre 
Telefonnummer? WIE WM STIHLZ/ISK 
4? 2 verwendet in (Aussage und Auffor- 
derungs)Sätzen. um Ungeduld oder leich- 
ten Arger auszudrücken IH TRIER] Ali 
S BER A EN MM): Ich habe dir 
doch gleich gesagt. dass das nicht geht! 
RAER IR EL RETTET 3 
unbetont GEETE); verwendet, um aus- 
zudrücken,. dass etwas überraschend viel * 
ist (KR Fr &)— FF: Die Hemden 
haben mir so gut gefallen, da habe ich 
gleich drei davon gekauft. XIE} IRR 
BO TER FTRT IE, 

+ gleich*be- rech- tigt ADJ mit den glei- 
chen Rechten ADP SFAI. A [PIPERA EN 
(gleichberechtigte Partner # [E] FELA] 
(KPE): Nicht in allen Ländern der Erde 
sind Mann und Frau gleichberechtigt. 
BAMAP EEH LI ARENA 
FERN. || hierzu Gleich» be» rech» ti- 
gung die;-; nur sg ADES 

gleichen; glich. hat geglichen ; j-m/et- 
was (in etwas (dat)) gleichen j-m/et- 
was (meist ım Aussehen) sehr ähnlich 
sein 5 FAH = j-m/etwas ähneln: 
Er gleicht seinem Vater nicht nur dußer- 
lich, sondern auch in seinem Tempera- 
ment. WALESE FB, m NE 
Atı—#, 

+ gleich» falls ADV verwendet, um einen 
Wunsch oder einen Gruß zu erwidern [rn] ## 
Hu: „Schönen Tag noch!“ - „Danke 
gleichfalls!" “WER!” — “ar. f 
BEE!” 

gleich- ge-ar-tet. gleich ge-ar-tet 
ADJ von der gleichen Art [7] #1. Kb) 
(Probleme, Situationen HJ.) 

Gleich- ge- wicht das; -(e)s; nur sg 1 
der Zustand. dass das Gewicht eines 
Körpers so verteilt ist, dass er nicht 
schwankt FH. © frik = Balance (im 
Gleichgewicht sein 4b F FE R&: das 
Gleichgewicht halten, verlieren EFF, & 
FM) 2 die seelische Ruhe (PALGAD E 
iti T: sich nicht so leicht aus dem 
(seelischen) Gleichgewicht bringen las- 
sen Kira 


gleich- gül-tig AD) 1 ohne Interesse JÑ 
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gleichmäßig 


SEHR EN: sich (j-m gegenüber ) 
gleichgültig verhalten Ate ARAR 
2 nicht advl; j-m gleichgültig für j-n 
völlig unwichtig IJA MR ARRERA 
Hz) || zu 1 Gleich. gül*tig-keit die; -; 
nur sg AN KU PER 

+ zleich-mä-ßig ADJ 1 ohne den Rhyth- 
mus, den Druck, das Tempo 0.A. dabei 
zu ändern 22], A MER: gleichmäßig 
atmen PFRI]; sich in gleichmäßigen: 
Tempo bewegen 2J) Kiz 31 2 zu gleichen 
Teilen H54. FH: die Bonbons gleich- 
mäßig an die Kinder verteilen MER] 
SHAT FIT hierzu Gleich» mä-Big* keit 
die;-; nur sg IJ. I5 

+ gleich» zei» tig ADJ nur attr oder advl; 
zur gleichen Zeit (stattfindend) JH CA 
(OHJ: Die Kinder redeten alle gleichzei- 
lig. PARJA TATEEK., || hierzu 
Gleich» zei-tig-keit die:-; nur sg jali} 
FE 

+Gleis das;-es.-e; die zwei Schienen, 
die parallel zueinander verlaufen und auf 
denen z.B. Züge. Straßenbahnen oder U- 
Bahnen fahren (K# 4 Li FRH Ek H) 
1 3A. Yı 9: Der Zug führt/läuft auf 
Gleis 2 ein. KÆLA 2 Sur. | Gleis- 
anlage Wiii || EN (Eisen)Bahngleis P 
th „Straßenbahngleis Hr FEN 

glei*ten; glitt, ist geglitten 1 über et- 
was (akk ) gleiten sich leicht und (schein- 
bar) mühelos über eine Fläche bewegen 
Er EMS, NIIT: Das Segelboot glitt 
über das Wasser. WMHmıI KM. 2 ein 
Vogel/etwas gleitet irgendwochin) ein 
Vogel/etwas fliegt (schwebt), nur von 
der Kraft des Windes getrieben (8 /#yfE 
EWE) KH. TEH (ein Adler, ein Drachen- 
flieger. ein Segelflugzeue K. KL, HH 
HO || Hinweis QE): T Arbeitszeit 

glich T gleichen 

Glied! das; -(e)s.-er 1 ein beweglicher 
Teil des Menschen oder Tieres, bes ein 
Arm oder ein Bein Ht{¥. Ui: Er hatte 
Rheuma und ständig Schmerzen in al- 
len Gliedern Ab KURI FH TURM. 
2 das (männliche) Glied (H EARE PH 
= Penis 

Glied? das; -(e)s,-er; eines der Teile. 
die eine Kette oder ein Ganzes bilden (—) 
BIT. IH || EN Kettenglied $4 
& ,Satzglied AJT IRAT 

glie-dern; gliederte , hat gegliedert 1 et- 
was (in etwas (akk)) gliedern ein Gan- 


252 


zes ın einzelne Teile oder Abschnitte ein- 
teilen Kr .J-- ++ Fr; Der Bericht ist in 
fünf Kapitel gegliedert WEDREN 
W, 2 etwas gliedert sich in etwas (akk ) 
ein Ganzes besteht aus den genannten 
Teilen (oder Abschnitten) (FE E15) E] 
TR. A: Dieser Satz gliedert sich in 
Haupt- und Nebensatz.. XJA FF NER] 
IM]. 

Glie-de*rung die; -,-en; die Einteilung 
in einzelne Teile oder Abschnitte ArPz. £I] 
47} «eine Gliederung machen. anfertigen 
UEA SER): die Gliederung eines 
Buches in acht Kapitel -— KB H/\ TH: 
WERA) BES H | 

glim» men; glimmte / geh glomm . hat ge- 
glimmt/geh geglommen: etwas glimmt 
etwas brennt schwach und ohne Flamme 
EEI R IHROG TAKE: Im Ofen glim- 
men noch Reste des Feuers. WENE KRK 
w, 

glimpf-lich ADV ohne (großen) Schaden 
oder Nachteil HE ARE HERTEN 
(glimpflich davonkommen %4 5i X; et- 
was läuft glimpflich ab ¥ € jz ibit # 
(REETA )) 

glitt T gleiten 

glit-zern; glitzerte. hat geglitzert; et- 
was glitzert etwas leuchtet an vielen 
Stellen hell (auf) (HE EEE) HE. ZA 
(die Sterne, der Schnee, das Wasser, 
Diamanten HE. ,K fifi) 

Glo» ba» li» sie rung die; -. nur sg; die 
Ausdehnung eines Zustandes, Systems 
0.A. auf die ganze Erde FEKIE (die Glo- 
balisierung der Märkte, der Wirtschaft tH 
H ANERE) 

Glo»cke die;-.-n; 1 ein Gegenstand (aus 
Metall), der unten offen ist und hell klingt. 
wenn man ihn bewegt ## (eine Glocke 
klingt, läutet. (er)tönt, schlägt FI Fu 
t. phia) || DE) Glockenläuten #79 ‚Glock- 
eschlag &#h || Œ Kirchenglocke #4 Ch 
Reh. Turmglocke Prim pt 2 © H => 
Klingel || 0] etwas an die große Glocke 
hängen umg pej; etwas Privates vielen 
Leuten erzählen HE AthikA 

«Glück das; -(e)s; nur sg 1 günstige 
Umstände oder Zufälle, auf die man kei- 
nen Einfluss hat und die einem einen 
persönlichen Vorteil oder Erfolg bringen 
iz ax Pech (großes Glück Hz: 
(kein, wenig. viel) Glück <in der Liebe. 


im Spiel) haben (E ÆT WTA D OQ. 


Rb AD HIER: etwas bringt j-m Glück 
HERR Hr KRIE S; jm (viel) Glück 
für/zu etwas wünschen HH) MH) 3% 
fi; sich auf sein Glück verlassen #45 A 
fa A): Er hat noch einmal Glück 
gehabt - der Unfall hätte schlimmer 
sein können! (WEE T TU ERRI 
W nj pe EJE) Viel Glück im neuen 
Jahr! WIEN IRA] || E Glücksspiel 
hl} 2 das Glück (als Person bezeichnet) 
da Hi <j-m lacht. winkt das 
Glück FRRTEIJHEABKR AA FF; das Glück 
ist auf j-s Seite aA Z HH EHI; 
j-n verlässt das Glück £ 4% S b mE) 3 
das Empfinden, das man z.B. hat. wenn 
man etwas bekommen hat, das man sich 
sehr wünscht E£#.EH#& (ein kurzes. 
tiefes, stilles Glück SH RAM Ei 
HEHE; etwas fehlt j-m noch zum/zu sei- 
nem Glück HARER BRIEF) | 
Glücksgefühl 4R || E] Eheglück AU) 
H H Mutterglück (WERE Ei 4 (es ist) 
ein Glück (dass...) es ist gut, günstig, 
dass... HZ A. i AH: Es war ein 
Glück. dass ich den Zug noch erwischt 
habe. REZGETT KEF., | zum 
Glück 5 AME = glücklicherweise; 
(mit etwas) bei j-m kein Glück haben 
(mit etwas) bei j-m nichts erreichen 
können, nicht zum Ziel kommen {EA Ab 
MANCHE) 

+ zlück-lich ADJ 1 nur attr oder adul; 
mit Glück (1) Æ iZ HJ; der glückliche 
Gewinner des Preisausschreibens HK Fr 
EEE HE 2 nur attr oder adul; 
mit günstigem Verlauf, ohne Probleme *# 
FE), MAR) (eine Heimkehr EX; ir- 
gendwo glücklich angekommen sein #& 
ONADAN 4k) 3 glücklich (über et- 
was (akk)) von Glück (3) und innerer 
Zufriedenheit erfüllt Ef]  unglück- 
lich (1) (ein Ehepaar, eine Familie, eine 
Mutter, eine Zeit KE, ZBE, REE, MOC; 
wunschlos glücklich sein HEHE OWE 
lE; j-n glücklich machen FE A RE 
fi): Sie waren 40 Jahre lang glücklich 
verheiratet. Abft T 40 FERRARI 
WES. 4 (ein Umstand, ein Zufall bt. 
HIRIE E> so, dass sie j-m einen Vorteil 
bringen # #1. Alf) = günstig  un- 
glücklich (2); Die Verhandlungen nah- 
men einen glücklichen Verlauf. RIIB 
AHAL. 


glück- li-cher-wei=+se ADV durch einen 


Gold 


günstigen Umstand oder Zufall 5 , 31 
= zum Glück: Glücklicherweise wurde 
bei dem Unfall niemand verletzt. E 
wA AERE PEH. 


Glücks» pilz der;-es,-e; umg; j-d, der 


(oft und überraschend) Glück (1) hat & 
iz JL EEA 


e Glück- wunsch der; - (e)s, Glück» wün- 


sche 1 Worte, mit denen man j-m Gutes 
wünscht und sich über einen Erfolg, ein 
schönes Ereignis 0.A. freut MW , WE = 
Gratulation {j-m die besten, seine Glück- 
wünsche aussprechen, senden, übermit- 
teln RAR TA FOA RRT) | 
k] Glückwunschkarte #1 -E , Glückwunsch- 
telegramm #1 H, 2 Herzlichen Glück- 
wunsch (zu etwas)! verwendet, um j-m 
zu etwas zu gratulieren W OILI Cee) l; 
Herzlichen Glückwunsch zum Geburts- 


tag! ECHR HIRR! 


Glüh-bir-ne die;-,-r; eine Form aus 


(Glas, in der ein Draht glüht, wenn elekt- 
rischer Strom hindurchtfließt A $R $T 8: 
die Glühbirne auswechseln #ekT H 


glü-hen |_'glyian |; glühte, hat geglüht 


1 etwas glüht etwas brennt ohne Flamme 
und Rauch rot (bzw bei sehr hohen Tem- 
peraturen weiß) (WIE EEE) MI PEET.: 
Unter der Asche glühen die Kohlen noch. 
DAS FARER, 2 etwas glüht (vor 
etwas (dat)) ein Körperteil wird rot und 
heiß, weil j-d Fieber hat, aufgeregt ist 
0.A. BE EI) (A m E P ARZT. 
(das Gesicht. die Ohren, die Stirn $, H 
Æ, Hk): Ihr Gesicht glühte vor Eifer. 
HA SA EA 


Gna-»de die;-; nur sg; die Milderung 


einer Strafe, die j-d verdient hat. oder die 
Befreiung von ihr (aus Mitleid, Güte oder 
Milde) TA t31. w A (G-n) um Gnade 
bitten WERK HA) MH; um Gnade flehen 
FSK SEHR; Gnade walten lassen %48, 1% 
an) || K] gnadenlos ECZ -ùH SER 
fr || ID] Gnade vor j-s Augen/j-m finden 
von j-m (wieder) akzeptiert werden If # 
A#%k; Gnade vor Recht ergehen las- 
sen j-m eine Strafe, die er verdient hat, 


erlassen $E KARIE 


enä+dig AD) CH., WAH = milde 


streng (ein Richter F) 


Gold das;-(e)s; nur sg; ein gelbes, re- 


latıv weiches und teures Metall, aus dem 
man vor allem Münzen und Schmuck- 
stücke macht 2. #; CHEM Au (echtes, 
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golden 


massives, reines Gold H$., 2. # 2.4 
=) || E Goldbarren ® E, Goldkette & 
Gi) SE., Goldmine Æ W , Goldmünze £ M; 
goldgelb Fifa 

gol-den AD) 1 nur attr nicht advul; aus 
Gold gemacht EM tlh (ein Armband, 
ein Becher, ein Ring, eine Uhr usw F 
BT. FE) 2 mit der Farbe und 
dem Glanz von Gold & (0 fa, Erlıhlif 
‘Haar, die Sonne, die Sterne *&. KPH. 
FA; etwas schimmert golden HA # 
T6) 

Golf (das );-s; nur sg; eine Sportart, 

| bei der man versucht, mit einem Schläger 
einen kleinen, harten Ball mit möglichst 
wenigen Schlägen in eine bestimmte 
Anzahl von Löchern zu bringen A/R KEk 
izz (Golf spielen FH/RKKRR) || Golf- 
- HRA CHI ER, Golfklub È 4R KRR 
a 

vön"nen; gönnte, hat gegönnt; j-m et- 
was gönnen es (ohne Neid) gut finden. 
dass j-d Glück oder Erfolg hat Ka. IR 
FEEHAMMTIN:Er gönnte ihr den 
beruflichen Erfolg von Herzen. ftb, I it 
Ek ERDRE EB 3% 

goss T gießen 

+Goọtt der; -(e)s. Göt-ter 1 nur sg; 
(im Christentum, Judentum und im Is- 
lam) das höchste Wesen außerhalb der 
normalen Welt. das die Welt erschaffen 
hat und ihr Schicksal lenkt EF., K E, 8 
E (der allmächtige, liebe Gott SERJ. 
Sl) E; Gott anrufen, fürchten #r##, 
ehe Li; an Gott glauben {Hl FF; zu 
Gott beten Ir] E aF W 4; auf Gott ver- 
trauen {Fi Fr) || Hinweis ({E&): außer 
in Verbindung mit einem attributiven Ad- 
jektiv ohne Artikel (EI SEHE A HE 
HSR M itil) 2 (in vielen Kulturen) 
eines von vielen Wesen, die eine besonde- 
re Macht haben sollen und von den Men- 
schen verehrt werden #fł, E tF: die ger- 
manischen, griechischen, heidnischen 
Götter H H SAJ. A ha h, Se R H i Ph; 
Amor ist der römische Gott der Liebe. K] 
TIRES EN. || Göttersage Hi || 
Œ Liebesgott Z## ‚Sonnengott KIRE || m0 
Gott sei Dank! umg; verwendet. um 
Erleichterung auszudrücken GFRIWED ii 
Aftkbl; O 'Gott!; (Ach,) du lieber 
Gott!; Großer Gott!; Mein 'Gott!; 
Gott im "Himmel! ; Um Gottes willen! 
umg; verwendet. um Überraschung. Ent- 
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setzen. Bedauern o.Ä. auszudrücken (# 
NDR, Bet Op.) 
FRE! ZEN bir! KM K 
WPL REF., KM: leider Gottes umg IE 
Witt = leider, bedauerlicherweise; so 
Gott 'will wng: wenn alles wie geplant 
verläuft AR HF; weiß Gott umg; 
verwendet. um eine Aussage zu betonen 
HTE RRRA SE = wirklich: 
Es war weiß Gott nicht leicht. xF hyi 
AR Gott weiß. wann/wer/wo usw 
umg; niemand weil. wann/wer/wo usw 
Kreta HERR RIED fof af /HE/ TOT Ab; in 
Gottes Namen img; verwendet. wenn 
man j-m etwas (meist nach wiederholtem 
Bitten) gewährt (HFH EHA EIER) pi 
KNIE HITS: Grüß (dich/euch’ 
Sie) Gott! südd ®© verwendet als Gruß. 
wenn man j-n trifft JH FRI PREE AR] 
W/E! = Guten Tag! ((j-m) Grüß 
Gott sagen (MÆ IM] EL): meist (ZH) 
Dein Wort in Gottes Ohr. umg: das 
wäre schön, das wollen wir hoffen {A& 
lE; Gott und die Welt kennen umg: 
viele Leute kennen KATHIFZARNE: 
wie ein junger Gott (singen, spielen. 
tanzen MEHR, A IE. DE BE umg; sehr gut 
singen, spielen oder tanzen iH Ah AAE || 
hierzu. gött-lich adj FR. HE]. Hl — 
FEIN): zu 2 Göt-tin die:-.-nen wH 

(sot-tes- dienst der; -(e)s,-e; eine re- 
ligiöse Feier zur Verehrung Gottes (1) 
( bes bei den christlichen Religionen) #LFF 

(X 3X) (den Gottesdienst besuchen ft #L 

FF) 

Grab das; -(e)s. Gräber; der Platz 
(auf einem Friedhof), an dem ein Toter 
begraben wird oder ist E77. DICH (ein 
Grab ausheben, schaufeln &, H # >): 
Blumen auf das Grab legen TERE EMR 
1E || R Grabkreuz w% LM HFE, Grad- 
schmuck BCHE RN RE t || (sich (dat Y) 
sein eigenes Grab graben/schaufeln 
sich (durch sein leichtsinniges Verhalten) 
selbst sehr schaden HEN &. HEK 

gra- ben; gräbt „grub. hat gegraben ; tet- 
was) graben (mit einer Schaufel 0.A. ) 
ein Loch, einen Graben 0.A. in die Erde 
machen ##.}# (einen Brunnen, ein Grab 
graben &— O H, — THU 

Gra-ben der;-s, Gräben; eine lange, 
relativ schmale, tiefe Stelle in der Erde 
(2) 39.1E (einen Graben ausheben 79): 
Um die Burg führt ein tiefer. mit 


Wasser gefüllter Graben. MWE WMH 
— FME TOKER. || Œ Burggraben Hk 
#312) , Wassergraben 7K% 

+Grad der; -(e)s.-/-e 1 (pl Grad) die 
Einheit, mit der man Temperaturen misst 
E, Zeichen * <ein Grad Celsius. 
Fahrenheit $ RK, {ER — JE); Das Ther- 
mometer zeigt zwölf Grad unter null / 
minus (- 12. AEI ERAF FTZ 
I.: Der Patient hatte vierzig Grad 
Fieber WAM AGE HE, 2 Cpl Grad) 
die Einheit. mit der man Winkel misst; 
Zeichen ° (0 A b RE., HIE: Der rechte 
Winkel hat 90 Grad. Af At 90 E. 3 (pl 
Grad ) eine der gedachten Linien, die von 
Norden nach Süden oder von Östen nach 
Westen um die Erde verlaufen 4E || Œ 
Breitengrad #/& , Längengrad #J# || Hin- 
weis(/E.&): Die Pluralform der Komposi- 
ta lautet -grade. (H S iW E SOERA 
-srade,) 4 (pl Grade) der Grad + gen / 
an etwas (dat) das Maß. die Stärke oder 
Intensität, in der etwas vorhanden ist & 
RERE (ein geringer, hoher Grad {ff}, 
EN E): der Grad der Umweltver- 
schmutzung ATS WAFER || Schwie- 
rigkeitsgrad XE Æ. Verschmutzungsgrad 
mp 5 (pl Grade) ein (akademi- 
scher) Grad ein Titel, den man von einer 
Universität bekommt (K WD Ffir || E 
Doktorgrad HETI 

Gramm das;-s,-; eine Einheit, mit der 
man das Gewicht misst wE (Œ E %7); 
abk g || Œ Kilogramm F. FT 

Gram- ma*tik die; -.-en 1 nur sg; die 
(Lehre von den) Regeln einer Sprache if 
Y. die deutsche Grammatik beherr- 
schen FME || Grammatikregel 
i2 H Il], Grammatiktheorie EHE 2 
ein Buch, in dem die Grammatik (1) eı- 
ner Sprache beschrieben ist WELEHE || 
hierzu gram* ma*»tisch adj EIKA], ik 
ER) 

+Gras das;-es. Grä*ser 1 nur sg; die 
dicht wachsenden grünen Pflanzen, die 
den Boden bedecken und von vielen Tie- 
ren gefressen werden EL. EHiHb (frisches. 
saftiges, dürres. hohes, niedriges Gras 
A KR, THR Kr N TR Fr 
$l; das Gras mähen #|#; im Gras liegen 
ANTE AHE) | E Grasfläche $% it, HFE, 
Grassamen HAf 2 eine Pflanze mit einem 
hohen. schlanken Halm., langen. schmalen 
Blättern R$A || A Grasart ARE, 


grau 


Grashalm # & || 0) das Gras wachsen 
hören umg iron ; aus den kleinsten (oder 
auch eingebildeten) (An) Zeichen zu erken- 
nen glauben, was sich in Zukunft ereignen 
wird ALA RER PSEA. MWR: über 
etwas ( akk ) Gras wachsen lassen 
umg; warten, bis ein Skandal, ein Ver- 
brechen 0o.A. vergessen wird PREHIER, 
Ike 

gräss* lich ADJ 1 (ein Verbrechen, ein 
Gestank JEF. RM) so, dass sie Ekel oder 
sehr negative Gefühle hervorrufen "J {A 
X). TAKE) = = abscheulich 2 umg; sehr gg 

unangenehm >A A tk AJ, FF REN (ein 

Kerl tk; Wetter R} i 

Grä-te die; -.-r; einer der feinen Teile, 
aus denen das Skelett eines Fisches besteht 
ff kl] (sich an einer Gräte verschlucken # 
al RE) 

+gra-tis ADJ nur prüd oder advl; so. 
dass man nichts dafür bezahlen muss &# 
HJ, EEEH = kostenlos: Der Eintritt ist 
heute gratis. SRKHAB. || Gratis- 
exemplar 4%. 2% U% IE A) FE nn  Gratisvorstel- 
lung ITER 

Gra-tu-la-tiron |-'tsioin] die;-,-en; 
die Form und Art, in der man j-m (aus el- 
nem besonderen Grund) viel Glück wünscht 
WR Y = Glückwunsch: Meine Gratu- 
lation zur bestandenen Prüfung! FÈ öl 
URNA! 

egra- tu“ lieren; gratulierte, hat gra- 
tuliert; (j-m) (zu etwas) gratulieren 
jm zu einem bestimmten Anlass seine 
Glückwünsche sagen #7. PU = j-n be- 
glückwünschen (j-m (herzlich) zur Hoch- 
zeit, zum bestandenen Examen gratulieren 
CUP ARAA A FR) : seinem 
Onkel nachträglich zum Geburtstag gra- 
tulieren ABATRE ECE H HLR 

+grau, grauer, grau(e)st-; ADJ 1 von 
der Farbe, die entsteht, wenn man 
schwarz und weiß mischt KEI, ik AK: 
einen grauen, grau gestreiften Anzug 
tragen ZH KEN KERST: 
Er hat schon graue Haare bekommen. 
BEHAART. || T Ilustration HE) 
Farben und Formen || © graublau iKi fi, 
iX) ,grauhaarig KARIERY || ER blaugrau W 
IK fa, ff] , dunkelgrau XAK ff, h, hellgrau X& 
IK {A ff], mausgrau HK AAN ,silbergrau $ 
IK fa ff] 2 j-d wird grau j-d bekommt 
graue (1) Haare (AEE) AREA 3 
ohne Freude und langweilig = kE HJ. FIR 
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grausam 


KAMEN (der Alltag HA EWS): Das Leben 
schien ihm grau. E71] FE EIN. || 
zu 1 und 2 Grau das ; -s .- KE 

grau-sam AD) 1 grausam (zu/gegen- 
über j-m) {ein Mensch A) so, dass er 
ohne Mitleid handelt. Menschen oder 
Tiere quält HAI REICHE] RN 2 
so, dass es (für den Betroffenen) sehr 
schlimm ist W € HJ., EH] (eine Rache, 
eine Strafe, eine Tat R& Ef] rd: jn 
grausam quälen E EIRA) 

grei- fen; griff, hat gegriffen 1 irgend- 
wohin greifen mit der Hand eine ( ge- 
zielte) Bewegung machen, um so etwas 
zu fassen IM. F. #: Sie griff in ihre 
Tasche und holte den Schlüssel heraus. 
er. Huh THRE, 2 nach j-m/ 
etwas greifen die Hand nach j-m/etwas 
ausstrecken und ihn/es (fest)halten {HF 
IME. 4È FE: Das Kind griff ängstlich 
nach der Hand der Mutter. T E18 Hb 
EM F-. 3 zu etwas greifen etwas 
(meist Negatives) anwenden ¥ E. z3) H 
(Etf mh): zu einer List greifen XH 
jit 4 etwas greift um sich etwas brei- 
tet sich schnell aus (HE E Eii F- & 
7E (eine Epidemie, ein Feuer HiT. K 
ZU) || > Griff 

Gren- ze die;-,-n 1 die Grenze (zu/ 
nach etwas) eine (gedachte) Linie, die 
zwei Länder bzw Staaten voneinander 
trennt UF. H (die Grenzen sichern. 
öffnen, schließen HH. HR. AH; 
(irgendwo) die Grenze passieren, über- 
schreiten MD EL Be 
Grenzbezirk WIX ‚Grenzkonflikt Fr} 
# ‚Grenzkontrolle Bj ® fr , Grenzpolizei 
HDS || Landesgrenze KHVM, 
Staatsgrenze H 2 eine Linie, die z.B. 
durch Berge oder Flüsse gebildet wird und 
zwei (geografische) Gebiete oder Felder 
voneinander trennt Hk. PR: Der Rhein 
bildet eine natürliche Grenze zwischen 
Deutschland und Frankreich. 3E PI ja #4 
R T HEARR ARR. || 
Grenzfluss Air] ‚Grenzgebirge 477 1 hk 3 
das äußerste Maß, das nicht überschritten 
werden kann oder darf BE. HR PR: Auch 
meine Geduld hat Grenzen! KH IHE 
TAREA! |E Altersgrenze EFH, 
Einkommensgrenze W A # PR. Schmerz- 
grenze Zim HJER || etwas hält sich 
in Grenzen meist hum; etwas ist in nur 
geringem Maß vorhanden EFTE —E IREE 
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GU ĦED A, JE — W: Seine Begeisterung 
für die Schule hält sich in Grenzen. {i 
HERAA IR. 

Grieß der;-es; nur sg; eine Art grobes 
(körniges) Pulver aus gemahlenem Wei- 
zen oder gemahlenen Maiskörnern, aus 
dem man meist Suppe oder Brei macht # || 
Grießbrei #38 ‚Grießsuppe ZH & || 
Maisgrieß EX# .Weizengrieß #4 

griff T greifen 

+Griff' der; -(e)s.-e 1 der Griff ir- 
gendwohin der Vorgang des Greifens (2) 
Han] ‚SHE. Beim Griff in seine Jacken- 
tasche erschrak er - die Brieftasche war 
verschwunden. {he FH HE n 
MR Hi REAL T 2 eine 
Bewegung mit der Hand bei einer Tätig- 
keit HfE.FEfE = Handgriff (ein geübter. 
falscher Griff A RAJSIE) . Damit 
die Maschine reibungslos funktioniert, 
muss jeder Griff sitzen. F SıLH LEER] 
HH AEG. || 0 j-n/et- 
was im Griff haben KH HR HE, x 
Hiz H Am = j-n/etwas beherrschen. 
unter Kontrolle haben: Wir hatten den 
Gegner voll im Griff. KIT rn T X 
F, 

Griff der;-(e)s,-e; der Teil eines Ge- 
genstandes (z.B. einer Tasche), an dem 
man ihn gut festhalten kann #5 .4E F. RIF 
(der Griff eines Koffers, eines Messers, 
eines Schirms, einer Schublade, einer 
Tür usw TIEF. IH Pi Her Fr, 
JHF) || E Fenstergriffi HEF, Kof- 
fergriff i T4EF.,Türgriff | HUF usw 

Grill der;-s,-s; ein Gerät, auf dem man 
Fleisch usw röstet (über glühender Kohle 
oder durch elektrisch erzeugte Hitze) # 
(AFHI 

gril- len; grillte, hat gegrillt; (etwas) 
grillen Fleisch 0.A. auf einem Grill oder 
über offenem Feuer braten ($E ES 
aa E (ein Steak, ein Hähnchen, Würst- 
chen grillen HE, ETF, #5) |e 
Grillkohle GEEHRTE 

grin»sen; grinste ,hat gegrinst; mit brel- 
ten Lippen lächeln EWR. ME 
(frech, höhnisch, spöttisch grinsen IX EË 
Hb UUE HETTE) 

+Grip-pe die;-; nur sg; eine (Infek- 
tions)Krankheit, die zu hohem Fieber und 
Kopfschmerzen führt iX ((die/eine ) 
Grippe haben f# f ji; mit Grippe im 
Bett liegen # E yURENATEPK: an Grippe 


erkranken í} f Hk) || Grippeepidemie 
HiT tE A .Grippeimpfung Yit 1 RE H F% 
#f.Grippemittel HIT REIS 

erob, gröber, gröbst-; ADJ 1 rau, nicht 
glatt, nicht weich #1 #9, Haft fein 
(1) (ein Stoff X $H) 2 nicht fein (2), 
sondern in relativ großen Teilchen #69. $i 
PIKAJ (Sand YHT; grob gemahlenes Mehl 
REISSE H) 3 pej; rücksichtslos und 
unhöflich #1 BF 19, H ff Ay. MAT (ein 
Mensch A; Späße Ai) 4 nur attr oder 
advl; nicht ganz genau, sondern nur 
ungefähr und ohne Details HHI ÁY Ek #R 
ffJ (ein Überblick #i®; etwas in groben 
Zügen wiedergeben HH it) 5 mit 
(möglichen) schlimmen Folgen EX. % 
HHJ (ein Irrtum. Unfug, ein Verstoß Fi 
Rs MATT EITA) 

grob- ges mah- len T grob (2) 

Gro+schen der;-s,-; 1 hist; die kleinste 
Münze in Österreich $ E H (H Ht FK FH 
Kr m Æ 2 nur pl; 
umg CORDES = (wenig) Geld || W bei 
j-m fällt (endlich) der Groschen umg ; 
j-d versteht endlich, was gemeint ist oder 
über welches Thema gesprochen wird # 
MATHE T | 

grol. größer, größt-; ADJ 1 Maßan- 
gabe EEE) + groß verwendet, um 
die Maße eines Gegenstandes. eines Rau- 
mes oder einer Fläche oder die Länge des 
Körpers eines Menschen anzugeben (7R 
Kr S E AD KA. a A: Das Regal 
ist drei mal vier Meter groß. THIR 
HEXEIIK,: Das Schwimmbecken ist 
250m? groß. Wok 250 EIX. 
2 so, dass es (in Bezug auf die Länge, 
Höhe. das Volumen 0.A.) Vergleichba- 
res übertrifft G KE., AE KA AM, 
RRJ, KÉJ klein (1): Der große Zeiger 
der Uhr zeigt die Minuten an, der 
kleine die Stunden . WEW Keh mara, 
Kthimit., 3 nicht advl; mit vielen 
Personen. Tieren oder Dingen HH X #) 
ZAJ KAJ — klein (2) (eine Familie, 
eine Gruppe, eine Herde, ein Orchester, 
ein Verein usw ZE. /hiH., E HE, SRA. t 
7%): Hier finden Sie eine große Aus- 


wahl an Radios. APE F ZH N EHE 


JEFE. || El Großbetrieb Klk ‚Großfamilie 
KAKE 4 nicht advl; in der Menge oder 
im Wert über dem Durchschnitt K Œ W), 
A#i hj klein (3) (ein Betrag, ein 
Gewinn, eine Summe. ein Verlust. ein 


Größe 


Vermögen usw A ZA AR I” 
F, ein (Geld)Schein #35) 5 meist attr., 
nicht advl; zeitlich relativ lang (Hffa])$% 
KH) — kurz (eine Pause, ein Zeitraum 
(KE, ATE) 6 nicht advl; besonders 
wichtig (und berühmt) BEE) AEX 
WEAH = bedeutend: Picasso war ein 
großer Künstler. EN ZEN FHHEAM ER 
Z.: Kaiser Karl der Große RIRKA 7 
nicht advl; sehr gut È HJ: Das war 
eine große Leistung. KAM FM MET. 8 
nicht advl; wichtig. bedeutend oder mit 
starker Auswirkung = Œ HJ, HAM) (ein 
Unterschied [X9]; ein Fehler, ein Irrtum 
A. Hi) 9 nicht advl; intensiv. 
stark, heftig JE # A9, D € HJ: Ich habe 
große Angst . großen Hunger. KAREM 
RiR. 10 meist attr. nicht advl; umg; 
älter (als andere) $i Æ K AJ jünger 
(meist (& JH) j-s Bruder, j-s Schwester 
AREF GEHE 11 nur attr oder advl; 
mit viel Arbeit, Zeit, Kosten usw ver- 
bunden $ KAJ., € {2 A9 (ein Fest, eine 
Veranstaltung KH, 752); groß ausgehen 
iH £ H Æ): Deinen 18. Geburtstag 
müssen wir groß feiern. IRAJ 18 = #¢ H 
REg. 12 in der Form, die 
man z.B. am Anfang eines Satzes oder 
Namens verwendet (z.B. A, B. C im 
Unterschied zu a, b, c) KS É< Buch- 
staben FË): „Zu Fuß“ schreibt man 
auseinander und mit einem großen F. 
“zu EI HS. FHF., | E 
Großbuchstabe ASt} m] im Großen 
und Ganzen im Allgemeinen ZH) Æ ih: 
Im Großen und Ganzen war das Wetter 
im Urlaub schön. S HJK. ER RR 
Alt#f-.; Groß und Klein alte und junge 
Menschen E#’b’b = alle, jeder 
geroß-ar-tig ADJ) von hervorragender 
Qualität. sehr gut FRAJ, HEN 
+Grö+ße die;-.-n 1 die Größe + gen / 
von etwas die Maße ( Breite, Länge, 
Höhe, Tiefe, Umfang, Volumen usw), 
die eine Fläche, ein Gegenstand oder ein 
Raum hat (HRE KEN BE RIE SEE fE 
HERD AK, RF: Die Größe des Zim- 
mers beträgt vier mal fünf Meter/ 
zwanzig Quadratmeter. BIBI IN FEED 
KEX EAN HH TFF. |E 
Größenangabe fi] ,Größenunterschied 
Kr Sl, Größenverhältnis HE fl. IK ® 2 
nur sg; die Höhe. Länge des Körpers 
eines Menschen oder Tieres (AEZ) 


25/ 


Großeltern 


His»: Er hat eine Größe von 1,80 
Metern . WGE 1.80 X. || El Körpergröße 
46 3 ein Maß, eine Norm für die Größe 
(1) von Kleidern, Schuhen usw CHR. #E 
zZ), NM. Hosen der Größe 50 R 
113 50 bT || E Kleidergröße KR RN 
i, Schuhgröße HFR 4 meist sg; die 
Zahl der Personen, Tiere oder Dinge, die 
eine Gruppe bilden Bf) Kr]: die Größe 
einer Familie. einer Herde, eines An- 
gebots ZEN A BU BERUR ERAIK 
‚5 meist sg; die Menge oder der Wert 
von etwas $ E 1) & bb. SHAB Kr): die 
Größe einer Summe, eines Gewinns. 
eines Verlustes ZH, ZA MEER) 6 
meist sg; die Bedeutung, die Wichtigkeit 
einer Person oder Sache ftt. HEHE: die 
Größe Goethes WHJ K: die Größe 
einer Leistung einschätzen YET HE: IHK 
SKATER 7 meist sg: der gute und edle 
Charakter einer Person $K- (mensch- 
liche. seelische Größe (zeigen) (K&MH) 
MEN DRM FM) 8 eine wichtige 
Persönlichkeit, die sehr viel leistet 4A 
KAH. HA: Michelangelo zählt zu den 
Größen der italienischen Kunst. KH 
EIER ZERAEN MA, 9 MATH, 
PHYS; ein Begriff, mit dem man rechnen. 
den man in Zahlen ausdrücken kann ff. 
EUR: die unbekannte Größe x KH 
M x 
+Groĥß+el-tern die: pl; die Eltern der 
Mutter oder des Vaters HFE, FH SCHE || 
hierzu groß*el*ter-lich adj HHCEEH. 
IMH CEFE 
Groß- macht die; - , Grop. mäch » te; ein 
wirtschaftlich und militärisch starker 
Staat, der die Weltpolitik entscheidend be- 
einflusst AH .sa Fl : die Großmacht USA 
grolle mü-tig ADJ mit großzügiger, tole- 
ranter Gesinnung WR WE HJ. SM) (groß- 
mütig auf etwas verzichten KEE Hb IIE 
$, j-m großmütig verzeihen % Ab Hin 
EA) || hierzu Groß-mut die; -; nur sg 
BEE. SE: Groß-mü-tig-keit die;-; 
nur sg W. A 
+ Groß- mut» ter die; -, Groß» müt. ter; 
die Mutter des Vaters oder der Mutter 4H 
ERAMI || hierzu groß. müt- ter + lich 
adj ABER SPAREN 
groß-schrei-ben; schrieb groß. hat 
großgeschrieben 1 etwas großschreiben 
ein Wort mit einem großen (12) Buch- 
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staben beginnen (HF) AH: Im Deut- 
schen schreibt man Substantive groß. 
Bra TFHERH. 2 etwas 
eroßschreiben etwas als besonders wich- 
tig ansehen Hy EM; Bei uns wird Kun- 
dendienst großgeschrieben. FRAIES) E 
MPRA. || Hinweis({E &):. Meist im 
Passiv! (HJA!) || Aber HA): 
etwas sehr groß schreiben (“etwas sehr 
groß schreiben” "FA groß AI schreiben & 
Ir) || zu 1 Groß*schrei-bung die: 
- -en (H FRDOKS 

èeGroßB-stadt die; -, Groß +» städ » te; 
eine Stadt mit mehr als 100000 Ein- 
wohnern Kihti CE t A FANO 
LL EKIH T) Kleinstadt || © Groß- 
stadtlärm K Hk Tii TREE B3, Grobstadt- 
verkehr K HÈ Ti bJ 3 || hierzu Groß- 
städ »• ter der:-s.- K hk thi is K&: grob- 
städ- tisch adj KETT HS AAKT AS 

+Groß-va-ter der;-s, Groß» vä » ter; 
der Vater der Mutter oder des Vaters H 
en || hierzu groß» vā» ter» lich adj 

SZÉ, IMS HS 

dein, was man besitzt, Ser und viel eibt 
MEHBERTTEN (ein Mensch A ;ein Geschenk, 
eine Spende #49 IH; großzügig sein t 
EKN: j-n großzügig beschenken, unter- 
stützen WELEH. FFA) 2 so, dass 
man Dinge, die einen stören, nicht 
beachtet TEKH. HEKA = tolerant 
(ein Mensch A; j-m großzügig verzeihen 
Wir A: großzügig über etwas 
(akk) hinwegsehen HH || 


hierzu Groß» zü*gig*keit die; -; nur 
sg WRI AAKE 
grub f graben 
+erün ADJ 1 von der Farbe des Grases 


und der Blätter £fä ff]; Die Ampel zeigte 
grünes Licht. EI Eat. || T Ilus- 
tration) Farben und Formen | © 
grünblau WRH || Œ dunkelgrün Kr 
{A ff) ,grasgrün Fax ff, ff) ,hellgrün Ei fr, 
ff]; gelbgrün Hz ff .blaugrün Wir {a h] 
2 noch nicht reif und deswegen meist 
sauer E99. RAJ (Apfel, Erdbeeren. 
Pflaumen usw FR, Aip, $T f; To- 
maten #hli) 3 meist pej oder iron; jung 
und ohne Erfahrung ARRA A aR] 

= unreif (ein Junge H fZ) 4 ein Baum 
wird grün ein Baum bekommt ( im 
Frühling) frische Blätter KR # T | ml 
sich grün und 'blau ärgern nn sich 


sehr ärgern KREERT 

e Grund’ der;-(e)s; nur sg 1 der Erdbo- 
den (als Fläche. auf der man steht bzw 
geht) Hb. Hu Mi (auf felsigem. festem, 
sandigem. schlüpfrigem. sumpfigem Grund 
stehen WE AG N EEE RN NE 
H VETH mi E>) 2 j-s Grund und Boden 
verwendet als Bezeichnung für das Land, 
das j-d besitzt EA A CAY+Hb || K Grund- 
fläche HE Al. Grundform + Æ JE 3% 3 der 
feste Boden eines Gewässers (KEkfr) ) IE: 
Das Wrack liegt auf dem Grund des 
Meeres . (HA IRHRDLEEIRENK , || El Meeres- 
grund EIKE 4 eine einheitliche (meist ein- 
farbige) Fläche, die den Hintergrund z.B. 
für ein Muster bildet F#. Ik fü. Dieser 
Stoff zeigt schwarze Streifen auf rotem 
Grund. X HR HT RE R. | von 
Grund auf/aus 3 &. HIE, 4 Wib > 
völlig (etwas von Grund auf/aus ändern, 
erneuern. kennen, lernen {HJ IE ME, E 
a TREH, MFH); im Grunde 
(genommen) HE JRZ > eigentlich 
(2); sich in Grund und 'Boden schämen 
umg; sich sehr schämen ME IH A 
Z. etwas (dat) auf den Grund gehen 
versuchen, die (verborgenen) Ursachen 
0.A. von etwas zu finden HEHE F HR 
E RA HE SCH || Hinweis ®): T 
zugrunde 

+Grund’ der;-(e)s. Gründe; das Mo- 
tiv, der Anlass oder die Ursache, warum 
j-d etwas tut HHL. AP. A (ein stich- 
haltiger, zwingender Grund PA mW ÁJ. > A 
E IR h9 ME h; aus beruflichen, privaten 
Gründen H FRI, BAM IE N; den 
Grund für etwas angeben iš BH HE P f} HE 
MH); Ich habe meine Gründe für diese 
Entscheidung. REH — EA AEA 
HH., Es besteht kein Grund zur Auf- 
regung. EA FEAT. || grundlos A 
Hh hy, EREK || Ed Entschuldigungs- 
grund Ħ #¥ M h, Krankheitsgrund #5 P]. 
Scheidungsgrund $ Wf A9% HH || Hinweis 
((E&): T aufgrund 

+grün»den; gründete, hat gegründet; 
etwas gründen etwas neu schaffen ISI.. 
Æ. lz (eine Firma, eine Partei, einen 
Staat, eine Stadt. ein Unternehmen. ei- 
nen Verein gründen IWA 1] BIN SWR. 
EMAK IKT A Br): Rom wurde 
753 v.Chr. gegründet. $ 4 JEHEFICHT 
753 E ÆA. || hierzu Grün-der der; 
-5,- CJt A- BFH A: Gründerin die; 


Gruppe 


- -nen ORAC) EII AC); Grün- 
dung die;-, -en JERE, HES 

Grund: ge» setz das; -es ,-e; © verwen- 
det als Bezeichnung für die geltende Ver- 
fassung’ der Bundesrepublik Deutschland 

EAEE RKR EN): abk 
GG 

+Grund-+la+ ge die;-,-n; etwas (bereits 
Vorhandenes). auf das man etwas auf- 
bauen kann #fll} = Basis (1) (eine solide 
Grundlage X Hj # MH: die Grundlagen 
für etwas schaffen HHT FAET) : Eine 
gute Ausbildung ist die Grundlage für 
den beruflichen Erfolg. RII AH 
RI HER. 

gründ* lich AD) sehr sorgfältig und genau 
tr) ZB EA) (eine Ausbildung, eine 
Reinigung $ ill. yt %: etwas gründlich 
vorbereiten HK VW E iti WE g A s sich 
(dat) etwas gründlich überlegen iA F Hth 
BAR) || hierzu Gründ* lich- keit die; 
-; nur sg HL HEEE 

grund- sätz=lich ADJ I eine (allgemein 
anerkannte) Regel oder Norm betreffend 
(und deshalb wichtig) JEW] EA.) = 
prinzipiell (Bedenken, Fragen JBE , [aiii 
eine Entscheidung, ein Unterschied A#. 
Kj; sich grundsätzlich zu etwas äußern 
HEHRERENFER EN) 2 wegen einer 
festen (z.B. moralischen oder religiö- 
sen) Regel. Überzeugung, einem Prinzip 
(Grundsatz) WEINI) F;Apartheid grundsätz- 
lich ablehnen Ma M) E JE 26 Ph I i 
3 nur advl; an und für sich. im Grunde 
(genommen) HE HIRE: Er ist zwar 


grundsätzlich damit einverstanden , 
aber... BAEP FE EN Ele 


Grund- schu-le die;-,-n; die Schule, 
in die dıe Kinder die ersten vier Jahre ge- 
hen 7] || E Grundschullehrer /vF&tlfi, 
Grundschulunterricht h iR F || hierzu 
Grundschüler der; -s ,- /¥E; Grund- 
schü* le*rin die ; - -nen /vF+ECH) 

Grund- stück das; -(e)s,-e; ein Stück 
Land, dessen Lage und Größe genau fest- 
gelegt ist und das j-m gehört Hu Æ. Ab r” 
‘ein Grundstück bebauen., (ver)pachten 
ER ERE a HER) 

grun»zen; grunzte. hat gegrunzt; ein 
Schwein grunzt ein Schwein gibt die 
Laute von sich, die für seine Art typisch 
sind Ach mef 

+Grup*pe die;-,-n 1 eine Gruppe +gen / 
von Personen/Tieren/Dingen mehrere 
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gruselig 


Personen. Tiere, Dinge 0.A., die zusam- 
mengehören oder gemeinsame Merkmale 
haben 24. f, BA (Gruppen bilden i źH; 
Personen/Dinge in Gruppen einteilen ## 
ADA HM): Die Kinder verließen 
das Schulhaus einzeln und in Gruppen . 
BTIEFTIRHRAFT FR | © 
Gruppenbild $ {4 H , Gruppenreise EX je 
ÍT; gruppenweise FH Hb, —4H — ZH H | 
Baumgruppe HERJA , Menschengruppe 
AH usw; Altersgruppe 4FRFtH , Gehalts- 
gruppe & & iH Pf usw; Bevölkerungs- 
gruppe JE EA HF 2 eine Zahl (3) von 
Menschen, die sich regelmäßig treffen, 
um gemeinsam etwas zu tun HE&H. HI 
(in einer Gruppe mitarbeiten 7E Hl% P H: 
nl TCE): Unsere Gruppe kämpft für die 
Abschaffung der Tierversuche . FA 1647) 
HARRAH mA P || E Gruppen- 
leiter HE żH &.Gruppentherapie & {$D # 
HT || Œ Bastelgruppe F T. 7h tH, Sport- 
gruppe {$ A/H. Theatergruppe 4k iil/jtH 
usw 

gru- se» lig ADJ (eine Geschichte, ein Er- 
lebnis i, J) so (unheimlich), dass 
sie Angst machen HI), SZAEHHRM 

+Gruß der;-es, Grüße 1 meist sg: 
freundliche, höfliche Worte oder Gesten 
bei der Begegnung oder beim Abschied f] 
ik BOE. (j-m die Hand zum Gruß reichen 
MHAEFFH; j-s Gruß erwidern PIS 
EA MER) || E] Grußformel (alfEak FH} 
ERTED Er || Œ Abschiedsgruß 3 51 fe] 
f# .Willkommensgruß (ZA EHE 2 
& 2 etwas, das man j-m als Zeichen der 
Freundschaft gibt rl f. [o] i (j-m herz- 
liche, schöne Grüße (von j-m) ausrichten. 
bestellen, überbringen JE A FIR HE, 
HEHIESN UT]; j-m Grüße 
schicken, senden p] $: A #1 fa] f) : Ich 
schicke dir die Blumen als Gruß . FEIER 
tEn, || EN Blumengruß #LIXÄE .Ge- 
burtstagsgruß 4 A fa] fk, Weihnachtsgruß 
$w p] 3 mit freundlichen Grüßen 
verwendet als Schlussformel in Geschäfts- 
briefen CHEI STERNEN A A 
irii 

+erü-ßen; grüßte, hat gegrüßt 1 j-n 
grüßen j-m einen Gruß (2) zusenden |n] 
le. FU &: Grüße bitte deine Schwester 
von mir! WARRE PRRI! 2 (j-n) 
grüßen lassen j-m durch einen Dritten 
Grüße sagen ik AM HABE || 0 Grüß 


dich! umg: als Gruß verwendet, wenn 


260 


man j-n trifft. zu dem man „du“ sagt ff 
EL CAER” RR AI ZIEIRFTRTF HH 

+ gucken | 'wkn |; guckte , hat geguckt ; 
umg 1 irgendwohin gucken seinen Blick 
(bewusst) auf etwas richten HE. Hk = 
sehen (10). aus dem Fenster, durchs 
Schlüsselloch gueken MPA ANRE. MFH 
ALTER SEE 2 irgendwie gucken einen 
bestimmten Gesichtsausdruck haben # 
ee ie (freundlich, fins- 
ter. überrascht. verständnislos gucken $% 
Ark Bons MZIRAY ARE) 

Gue-ril-la' | ge'rılja | der;-5,-s; meist 
pl; ein Mitglied einer bewaffneten Organi- 
sation, die ( meist im eigenen Land) ge- 
gen die herrschende Macht (die Re- 
gierung) kämpft WEM A || EI Gueril- 
lakrieg Üf ih ik. Guerillaorganisation Wf H 
RA ‚Guerillataktik WEEK 

Gue-ril-la® |ae'rıljal die:-.-s: 
Gruppe von Guerillas! ÜftrPA 

+zül-tig AD) 1 (ein Ausweis, eine Ein- 
trittskarte. eine Fahrkarte, ein Vertrag 
WEF ABI. FR, erln]) so. dass sie wirk- 
sam sind bzw verwendet werden können 
ARAHI > ungültig (1); Der Reisepass 
ist noch bis Ende September gültig. 3X 
WETIRE RJJ LH AL. 2 von der Ge- 
sellschaft oder einer Behörde anerkannt 
und daher verpflichtend JH, HK 
ffJ = verbindlich (2) {ein Maßstab. ein 
Lehrsatz $R HE. E E) || hierzu Gül- tig- 
keit die;-; nur sg AAE SIRE 

Gum-»mi der, das;-5,-5; nur sg; ein 
glattes. elastisches Material. durch das 
kein Wasser dringen kann X || E] Gum- 
mireifen $ Rittet ha. Gummistiefel Kit 

e güns-“tig AD) günstig (für j-n/etwas) 
für j-n von Vorteil, für einen Zweck. ein 
Vorhaben gut geeignet HFI) 9. Æ ži HI 
(Umstände, eine Gelegenheit Fit. HE; 
etwas wirkt sich günstig aus #3 P’ER 
Er). Die Verhandlung verlief für 
ihn sehr günstig. IRFS He TH 
Al. 

Gur*ke die;-.-n; eine längliche ( Ge- 
müse)Frucht (mit dicker grüner Schale). 
die man roh als Salat isst # /\ (Gurken 
schälen. (in Scheiben) schneiden Hill a JK 
EHE CHR >) || T Illustration h KD 
Obst und Gemüse || H Gurkensalat H JK 
f .Gurkenschale JAH 

Gurt der;-(e)s,-e 1 ein breites, stabiles 
Band, das etwas trägt oder hält Kr. IE 


eine 


Wi T die Gurte eines Fallschirms BE 
imm 2 Kurzwort T Sicherheitsgurt 
Gür-tel der;-s.-; ein festes Band aus 
Leder oder Stoff, das man um die Taille 
trägt. um den Rock oder die Hose zu hal- 
ten ME Hf (den Gürtel enger. weiter 
machen/schnallen EHE FRE —H. FH 
— 5) || E Gürtelschnalle X Hr $& 1 || 
Ledergürtel EH .Stoffgürtel fir 
+ rut, besser, best-: AD) 1 so, wie es sein 
sollte, ohne Mängel, von oder mit hoher 
Qualität HEDI > schlecht (1); eine 
gute Leistung WW Si; Hast du gut ge- 
schlafen? ki y-14?7; ein gut ausse- 
hender Mann -—T KHREMEN 2 
nicht advl; (Augen, Ohren, eine Nase, 
ein Gedächtnis, ein Gehör IR ii, H-4, M 
Tf wE. WJJ; ein Schüler. ein Student 
puh FE, KŒ; ein Anwalt, ein 
Arzt, ein Lehrer usw Eh. E4 AUIE) 
so, dass die Leistung über dem Durch- 
schnitt, der Norm liegt #19. K #19 
schlecht 3 darum bemüht. kein Unrecht 
zu tun und anderen zu helfen &-fH. sR TH 
At: W R HY — böse (1) (ein Mensch 
A; gut zu j-m sein WILA ttf; j-n gut be- 
handeln FfF} A; eine Tat. ein Werk ff 
Il). das Gute im Menschen AWE 
IB 4 so, wie es bes in einer Gesell- 
schaft üblich ist, ihren moralischen Prin- 
zipien entspricht Hr) SF JE) > 
schlecht (5) (etwas verstößt gegen den 
guten Geschmack/die guten Sitten #355 
ET RERR KA KAE) 5 gut (für 
j-n) sein für j-n, j-s Gesundheit nützlich 
sein HAIE AE, A it: Es wäre gut 
für dich, einmal auszuruhen . RE — F 
IHKA AE., 6 ARAH = wirksam: Kennst 
du ein gutes Mittel für/gegen Hals- 
schmerzen? PRANE N RIEZ FA A 
> TR RRR GI = positiv, erfreulich 
‘eine Nachricht JH 8): Er macht einen 
guten Eindruck auf mich. ba IK F 
THYE. Bumg; (ein Kind, ein Junge, 
ein Mädchen, ein Hund Zr. B., U., 
fij) so, dass sie einem gehorchen ri. 
WRJ = brav, artig — böse (3). Willst 
du jetzt wieder gut sein? RME R EY 
iiris Sn? 9 ®© verwendet als Bezeich- 
nung für die zweitbeste (Schul)Note „2“ 
(auf der Skala 1 - 6 bzw „sehr gut” bis 
„ungenügend“) ($ 6 MH Frank) 
24A Rt) <. gut” in etwas (dat) haben. 
bekommen {#1 J I RP HE" AR 4”) 10 


gut 


sehr gut © verwendet als Bezeichnung 
für die beste (Schul)Note „1“ fl 6 4t 
HERUR PRED. AOARFE) 11 etwas ist 
gut gemeint etwas wird in der freundli- 
chen Absicht gemacht, j-m zu helfen 
0o.A. Chat aber nicht den gewünschten 
Erfolg) (HEEK) EHTE (ein Rat, 
ein Vorschlag #5. #1X) 12 nur attr 
oder advl; ein bisschen mehr als (durch 
eiñe Zeit- oder Längenangabe) bezeichnet 
wird Æ HJ GE). ÆA Hk) > knapp: 
eine gute /gut eine Stunde warten  f 
We shit 13 nur attr, nicht adul; 
verwendet als Teil eines Grußes. Wun- 
sches (HER, U MEI — iBA) (Guten 
Abend!. Guten Morgen!, Guten Tag!. 
Gute Nacht! i LiP F E AZ Mi 
el; Guten Appetit!, Gute Fahrt/Reise! . 
Gute Besserung! , Alles Gute! #$ IH #! 
Hit! WF ARE! BURN) 
14 nur advl; ohne Mühe Bub, IN 
kb, (sich (dat) etwas gut merken können 
RETRAI, gut lernen FI; 
sich gut an etwas erinnern EI Hr kb PZ 
HF) 15 verwendet. um seine Zustim- 
mung auszudrücken (Kr $F faj) EIN, Fr 
(Also, nun gut! AKIE?!) : Gut, einver- 
standen! WAJ EÈ! 16 j-d hat es gut/ 
ist gut dran umg; j-d hat Glück, hat im 
Vergleich zu einem selbst einen Vorteil 
CHEER HH 17 j-m ist nicht 
gut j-d fühlt sich nicht wohl, hat das 
Gefühl. erbrechen zu müssen EA Bar 
STIRE JED 18 j-m geht es gut j-d ist ge- 
sund bzw j-d hat keine Probleme EA (# 
A Er || Hinweis EB): T 
guttun ||[0] so gut wie umg FZ, JLF 
= beinahe, fast: Bitte warte noch - ich 
bin schon so gut wie fertig. HF 5, 
RIENZSFEH, Sf .; im Guten ohne Streit 
DES AH {sich im Guten einigen, tren- 
nen CPSA BU Ar; im Guten 
auseinandergehen «(FE X Alb Ar F); gut 
und gern(e) umg Z’b,As/PT = min- 
destens: Das dauert gut und gern zwei 
Wochen. ZU EMTENEEKTE]),; j-m 
wieder gut sein nicht mehr wütend auf 
j-n sein KHYHEHAM X: sich (dat) für 
etwas zu gut sein pej; sich für zu wich- 
tig, zu intelligent 0.A. für eine bestimm- 
te Tätigkeit halten WJA F WH; sich 
(dat) gut vorkommen pej; (zu Un- 
recht) stolz auf etwas sein HU 9%: HU 
HT AE; meist (8 H) Er/Sie hat gut 
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Gutachten 


lachen/reden. er/sie braucht sich keine 
Sorgen zu machen, und kann leicht einen 
Rat geben, weil er/sie selbst (von etwas 
Unangenehmem) nicht betroffen ist ftb,/ tb 
KWA.: etwas kann gut sein/ 
ist gut möglich umg: etwas ist durchaus 
möglich, kann durchaus so sein ESRA 
RTE; des Guten zu viel tun etwas Gutes 
übertreiben und dadurch Schlechtes be- 
wirken FH OL Ei HR; es gut 
sein lassen umg; in einer Sache nichts 
mehr unternehmen #& Y. Bit £E; et- 
was hat sein Gutes etwas an sıch Nega- 
tives hat auch positive Aspekte +A H 
EJ, FRIR EN) — Til; meist (& H) Er/Sie 
führt nichts Gutes im Schilde. er/sie 
plant etwas Böses fth Kb RR FH ob 
Mel, 

(‚ul-ach*»ten das;-s.-; ein Gutachten 
(über j-n/'etwas) ein Bericht. in dem ein 
Experte nach meist wissenschaftlicher 
Untersuchung seine Meinung zu einer 
Person. einem Sachverhalt gibt (FHJ) 
En. E (ein ärztliches, juristisches, 
psychiatrisches Gutachten E +E H, & # 
N. CERNI E) 

CGü-te die;-; nur sg; die Einstellung. 
sehr freundlich und gut, geduldig zu an- 
deren zu sein R.i 


202 


gut- ge-hen T gut (18), gehen (15. 20) 

Gut- ha- ben das; -s ,-; die Summe Geld. 
die man auf dem (Bank)Konto hat TFK 

gü-tig AD) gütig ( gegenüber j-m/zu 
j-m/gegen j-n) freundlich, voll Ver- 
ständnis und Geduld EJOS RN. JU 
Aath Cein Mensch A; gütig lächeln J 
HME) 

gut. mü-tig ADJ sehr geduldig und immer 
bereit, die Wünsche und Bitten anderer zu 
erfüllen ELA H EREEI R FAR | 
hierzu Gut-mü-tig-keit die; -; nur sg 
WRS RFA 

gut- tun (hat) (j-m) guttun für j-n, J-s 
Gesundheit nützlich sein Gif- EEEE] 
WA TAk: Es täte dir gut, mehr Sport 
zu treiben. SA E BRER IRA TAE.: 
Das tut so gut! KIRH AR FH | 

Gym-na-si-um |gym'na:ziom | das; -s. 
(ym-*na=si-en; eine höhere Schule, 
die mit dem Abitur abschließt B2 W HEP 
>= (aufs Gymnasium gehen E A HH 
TOEP)? 

Gym-nas-tik | gy-] die;-; nur sg; 
Ubungen, mit denen man den Körper fit 
macht, damit er beweglich bleibt {f # 
(Gymnastik treiben fikt) || 1 Gymnas- 
tikkurs {tik Gymnastiklehrer AARAA | 
hierzu gym-nas-tisch adj {FRH 


H, h|ha:| das;-,-/umg auch -s; der 
achte Buchstabe des Alphabets FERH 
ANTE 

¿Haar das; -(e)s,-e 1 einer der Fäden, 
die aus der Haut von Menschen und vielen 
(Säuge)Tieren wachsen (AMZ) E, E 
Ak (ein blondes, braunes, graues 
usw Haar Si ta) ARERI EIER 

A; j-m ein Haar ausreißen {kii H MI— 
RL || Haarausfall (CORAJE, (4) 
1% 3 , Haarbüschel —# 3% . Haarwuchs 
ERBIER AEH || ON Barthaar 4H 
“ji, Kopfhaar 3;% 2 das Haar/die Haare 
alle Haare (1) auf dem Kopf eines Men- 
schen AKW PH) (glattes, lockiges 
Haar (haben) (KÆ AM SPES; die 
Haare fallen j-m in die Stirn, gehen j-m 
aus EABL AEEA ii: das Haar/ 
die Haare lang, kurz tragen HEKE. JW 
#2; das Haar/die Haare föhnen. kämmen, 
bürsten. frisieren, färben, schneiden IX, 
CH Tti AHA Hii TEE BIER RR; 
(sich (dat )) die Haare wachsen lassen į 
JERKE) || T Abbildung unter(&] 4) Kopf || 
KJ Haarbürste All, Haarfarbe % ff , Haar- 
shampoo(n) t kK || zu Haarbürste T 
Abbildung unter (KML) Bürsten 3 nur sg; 
das Fell von Tieren JHJE: eine Katze 
mit langem Haar K& Æ || DW) um ein 
Haar/ums Haar umg; beinahe. fast JL 
F,#— fi JL:.Ich hätte ihn um ein Haar 
überfahren. KFFEHFKElfh,:; etwas 
ist an den Haaren herbeigezogen pej; 
etwas ist sehr unwahrscheinlich -4 RÆ 
ae., Seine Ausrede war an den Haaren 
herbeigezogen . tb, fr ORE R.; kein 
gutes Haar an j-m/etwas lassen j-n/et- 
was sehr stark kritisieren EA / HEN 
14 KH bh; ein Haar in der Suppe fin- 
den einen Nachteil. Mangel, Fehler bei 
etwas entdecken KEKIRAB EREA: 
niemandem ein Haar/ein Härchen krüm- 
men können sehr sanft und geduldig sein 
RZ EfEf A; (Personen A (CH %0) 
geraten/kriegen sich in die Haare umg: 
zwei oder mehrere Personen fangen an. 
miteinander zu streiten (MANZ JORE 
FPI 


haa»ren; haarte. 


+ha-ben'; hat, hatte , hat gehabt ; 


haben 


hat gehaart; ein Tier 
haart ein Tier verliert Haare WE: 
Unser Hund haart stark. KH UF E 
HIAR E. 


haar+-ge-nau AD) umg; sehr genau, in 


allen Details JEA AmB FAAS (eine 
Beschreibung #i RE; etwas stimmt haar- 
genau HH EN) 

( Kein 
Passiv! WHEA! 1 j-d hat etwas 
j-d besitzt etwas (als Eigentum) (AfEE 
A MWE GEHT”): Sie hat ein Auto, 
ein Haus. thA AME MT. 2 j-d/ 
ein Tier hat etwas j-d/ein Tier besitzt 
etwas als Eigenschaft, Merkmal 0.A. (A / 
SEEN) AH AA RIEF): 
Peter hat Mut W4. ; Unser Hund 
hat lange Haare. KAHN KHK E. 
3 j-d/ein Tier hat etwas j-d/ein Tier 
spürt ( meist vorübergehend) einen be- 
sonderen körperlichen Zustand oder das 
Gefühl, dass etwas nicht in Ordnung ist 
NVAMEEH ERDE PUARE FF BR AY FR 
RER URRAS RR ER M KEZNENE 
#9) <j-d hat Angst. Durst, Heimweh, 
Hunger, Schmerzen, Sorgen EA RE # 
A. O A.i RK DER BE, Ak: jd hat 
Durchfall, Krebs, Masern, Schnupfen # 
MS TES RE BR JRR ) 4 j-d/etwas 
hat etwas j-d/etwas ist mit etwas ver- 
sorgt, bekommt etwas (A/H 1E #14) 74 
AKA HE) (j-d hat viel Arbeit, eine 
Idee. j-s Vertrauen, Zeit EAHÄRETFE, 
ATER EITEAK AE; j-d 
hat die Absicht, die Pflicht, das Recht, 
etwas zu tun ZAA EWG RAEE 
5, BA): Er hat Beziehungen. 1A & 
AIRD. ; Die Pflanze hat am Fenster 
viel Licht. SETA AJPES RS IA IE. : 
Sie hat Glück/Pech in der Liebe. tth YE 
Zu Re RR. 5 etwas haben 
verwendet zusammen mit einem Sub- 
stantiv, um ein Verb zu umschreiben ( 3 
FEN, HEREIN RT Il) et- 
was in Besitz haben #4 4:97 = etwas 
besitzen; mit j-m Streit haben S-A FP 
Wb = mit j-m streiten; ein Einsehen 
haben H ff = etwas einsehen 6 etwas 
nicht haben können umg; eine starke 
Abneigung gegen etwas fühlen RIE, Ri: 
Ich kann seine blöden Bemerkungen 
nicht haben! RER FH BEN EN! 
7 etwas an j-m/etwas haben die Vorteile 


von j-m/etwas schätzen DA KEN + 
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haben 


HEHEA: Erst als sie weg war, merkte 
er, was er an ihr gehabt hatte. ASi 
KMHARKACH EL ZH Eh. 8 j-d/ 
etwas hat es in sich (dat) umg: meist 
verwendet, um auf besondere Eigenschaften 
oder unerwartete Probleme hinzuweisen 
ESHRRIKEN EPRA AETA RES 
akM RAHIRA): Dieser Artikel hats 
in sich! (= ist sehr wichtig, schwierig) 
Ai CHAR IrEE RE. 9 j-d hat etwas 
hinter sich (dat )/ (noch) vor sich (dat) 
j-d hat etwas schon/noch nicht getan oder 
erlebt VE EHER BR ZH 
H. Du hast noch dein ganzes Leben 
vor dir. RJAR t. 10 j-n/et- 
was zu + Infinitiv (REI) + haben et- 
was (mit j-m) tun müssen Wmi CMA) 
KH. Sie hat noch einen weiten Weg 
zurückzulegen. WAHR KIR EIE:: 
Hast du nichts zu tun? RIE S n Hy? 
11 nichts zu + Infinitiv HE) + haben 
zu etwas kein Recht haben N KH & 
‘j-m/irgendwo nichts zu befehlen, sagen, 
verbieten haben WAITE A/H RS 
WS iS AN, FES), Du hast hier 
nichts zu suchen, verschwinde! RETT 
ZIAERILHORTE RJ! 12 j-d hat j-n/et- 
was irgendwo (liegen, sitzen, stehen) 
j-d hat etwas, das ihm gehört, an den ge- 
nannten Ort gebracht (A EER CKE 
HRH TE T TSE: Geld auf der 
Bank (liegen) haben HH THE): 
das Telefon am Bett (stehen) haben #9 
His he) 13 es irgendwie haben 
verwendet. um eine besondere Situation 
zu beschreiben (H F HERMAN BE 
(u) (eseilig, leicht. schwer, schön 0.A. 
haben Fa- BR ARE. (H TORF): 
Sehr gemütlich habt ihr es hier. #RI ITE 
AEH TUR. 14 (et)was ge- 
gen j-n/etwas haben j-n/etwas nicht 
mögen PEREA Hp: Er hat was gegen 
Raucher in seiner Wohnung . Whi tTKRA A 
Aber Em. 15 etwas ist zu haben 
etwas wird zum Verkauf angeboten (FE 
EH) EHHH.: Ist das Haus noch zu 
haben oder ist es schon verkauft? AEJ; 
TEE, PECAH? 16 für 
etwas zu haben sein etwas mögen oder 
gern tun BAM: Für ein Glas Wein bin 
ich immer zu haben . BHEJLBHJ LEE 
Ye Ar. 17 (etwas) zu + haben 
+ Infinitiv AS WE aA) etwas tun müssen 
WE. Ich habe (viel) zutun, zu 
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arbeiten KH ARE) EA AR 
g) TE. || ED) Er/Sie 'hats ja. umg; er/ 
sie hat viel Geld fth/tbiB AH Ek.: Da/Jetzt 
hast du’s/haben wir’s/habt ihr’s! umg; 
verwendet, wenn etwas. vor dem man 
Angst hat. kommt (eintritt (IR HLG HSI 
HAARE TDIRTHR: meist (ZH) Du 
hast gut lachen! umg iron; du kannst 
lachen, weil du diese Probleme nicht hast 
(REA a E !; Das werden wir 
gleich haben. verwendet, wenn man glaubt, 
ein Problem leicht lösen zu können (GÆF7R 
Herr —HE.; (Und) 
damit hat sichs. umg; das ist alles ÙX 
EIE el JLE., = basta; Haste was, 
biste was! umg; wer reich ist, hat auch 
Macht und Einfluss H FkAElt RHEE; Wer 
'hat, der 'hat. umg hum oder iron ; ver- 
wendet, um auszudrücken, dass man stolz 
darauf ist. etwas zu besitzen. das andere 
nicht haben (7RR A 2A CHAA 
ARDA AMN. 


+ha-ben’ Hilfsverb (Hh ah iìF]); verwen- 


det, um (zusammen mit dem Partizip Per- 
fekt) das Perfekt, Plusquamperfekt und 
zweite Futur von allen transitiven, re- 
flexiven und von manchen intransitiven 
und unpersönlichen Verben zu bilden (5 
ARAH S. REIT FA 
YO FRS A E E H. H 
WREE ETRAS ORE): 
Er hat geschlafen . WIEK T -; Sie hatte 
geweint. Wit T .; Ich habe sie nicht 
gesehen. KlzWıttk.; Falls es im Laufe 
des Tages geregnet haben sollte, brauchst 

du die Blumen morgen nicht zu gießen . 
MRSKFN HAKERA T. | 
Hinweis(/E#&); T sein? 

Hab- gier die;-; nur sg; pej; das (stän- 
dige) Verlangen. immer mehr zu besitzen 
AW dh A || hierzu hab- gierig adj 
REER) 

ha-cken; hackte, hat gehackt 1 etwas 
hacken etwas mit einer Axt 0.A. in (re- 
lativ große) Stücke teilen (HFT#LA) 
EHS Alt HF (Holz hacken BEA 
J-; ein Loch ins Eis hacken Æ KE MT 
nl) 2 (etwas) hacken die Erde (um et- 
was) lockern +, Br He ER) e 
(ein Beet usw hacken X Hi R H E: 
Kartoffeln. Rüben hacken N + 34,8 þ 
HHE?) 

Ha» cker der;-8,-; j-d. der über das In- 


= 


ternet, ohne Erlaubnis, in andere Com- 


puter geht MINEZ 

- Hack» fleisch das; - (e)s; nur sg; Fleisch, 
das durch eine Maschine in kleinste Teile 
gepresst worden ist (und aus dem man z.B. 
Hamburger macht) JRE, PE 

Hà» fen der;-s, Hä» fen; ein Teil des 
Ufers, an dem Schiffe ankommen und ab- 
fahren #171 .143& (meist ein Schiff läuft 
einen Hafen an läuft in den/im Hafen ein 
läuft aus dem Hafen aus liegt, ankert im 
Hafen (EFEMERE EEE HE 
Ben Ma) | E Hafenanlagen Wos 
tb, Hafenarbeiter #43 T A, Hafenrund- 
fahrt PPh íT. Hafenstadt # O ikti , Ha- 
fenviertel #& O K || Œ Fischereihafen %å 
HE, Jachthafen ETIA 

Ha-»fer der;-s; nur sg; ein Getreide, 
das als Nahrung für Menschen ( bes in Form 
von Flocken) und Pferde dient #& || © 
Haferflocken WEZ H 

Haft die;-; nur sg; der Zustand, (in ei- 
nem Gefängnis) eingesperrt zu sein #JfA , 
Irt = Arrest (meist die Polizei nimmt 
j-n in Haft entlässt j-n aus der Haft (£45) 
me Hti RRiichE A) || E Haftentlassung 
i, Haftstrafe Pf 

haf*-ten'; haftete, hat gehaftet; etwas 
haftet irgendwo etwas bleibt auf einer 
Fläche und löst sich nicht von selbst CHE 
NE FM: Das Etikett 
ist auf der Flasche haften geblieben. A 
She TE. 

haf-ten'; haftete , hat gehaftet; für et- 
was haften dafür sorgen. dass ein ent- 
standener Schaden wieder ersetzt wird 
IT Ham R): Bitte achten Sie 
selbst auf Ihre Garderobe, wir haften 
nicht für Verluste. HR EH ACR 
WER REED. 

Häft- ling der; -s,-e;j-d, der im Gefängnis 
ist AJE 

Haf- tung die ; - ‚-en ; meist sg;die Pflicht, 
einen entstandenen Schaden wieder gut- 
machen zu müssen HA f#. & ik. W {E 
((keine) Haftung für etwas übernehmen 
HERMA TUE) 

Ha» gel der; -s; nur sg; eine Art Regen, 
der aus Körnern von Eis besteht yK || = 
Hagelkorn ktt, Hafenschauer HET 

ha»geln; hagelte, hat gehagelt 1 es 
hagelt Hagel fällt FYK 2 es hagelt et- 
was (pl) es gibt viele Reaktionen X## 
HI BENDARSER ZU 23er: Nach der Rede 
hagelte es Proteste, Vorwürfe. Wha, 


halb 


HONI WEMA. 
Hahn' der;-(e)s, Häh. ne; ein männliches 


Huhn (1) 253% > Henne (der Hahn kräht 
ANIELE TE} N [0] (irgendwo) der Hahn im 
Korb sein umg; meist als einziger Mann 
unter vielen Frauen sein (£45) 13 ZH P 
HE—KSH TF 
Hahn“ der; -(e)s, Häh» ne; der Teil ei- 
ner ( Wasser- oder Gas) Leitung usw, der 
dazu dient, diese zu öffnen und zu 
schließen 3%. Ai] (der Hahn tropft JÈ 
J-i 7k; den Hahn aufdrehen, zudrehen 
FI ATZE) || EN Gashahn HR]. 
Wasserhahn 7KJÈ 3 


+Hähn-chen das; -s,-; ein Hahn (oder 


Huhn) zum Essen ff 98%. & T 38 (ein 
Hähnchen rupfen, braten, grillen 4% 
RE ETIS. EATIS) || E Brathähnchen 
PETRS ETIS Grillhähnchen 17% 

hä-keln; häkelte, hat gehäkelt; (etwas) 


häkeln etwas aus Garn, Wolle herstellen, , 


indem man mit einer Ärt Nadel, dıe vorne 
einen Haken hat, Maschen macht #428 , $5 
tk (einen Topflappen häkeln Ya) || 
KJ] Häkelgarn R Hk. Häkelnadel &Er 
èe Ha- ken der;-s,-;1 ein gebogenes Stuck 
Metall, Plastik o.Ä. $ F, H£: einen 
Spiegel mit Haken an der Wand befesti- 
gen HATHAT EEE den Hut 
vom Haken nehmen ARRS ERFIR T | 
T Abbildung unter (K| A) Knopf || Œ An 
gelhaken #5, Bilderhaken EX], Klei- 
derhaken HE «X #4 2 eine Linie, die diese 
Form hat WE: Die Lehrerin macht 
unter jede richtige Rechnung einen Haken. 
EMERE RA SA FIT. 3 umg: 
ein Nachteil PAHE JRM: Pass auf, die Sa- 
che hat bestimmt einen Haken! 3.1 X 
HH HM. | zu 1 ha-ken» för-mig 
adj BIER] 
+halb' AD) 1 nur attr oder adul; so, 
dass etwas die Hälfte von etwas umfasst, 
beträgt — Æ, #7 — ganz: ein halbes 
Brot H HE, ein halber Liter Æ FẸ; 
Die Züge fahren jede halbe Stunde KEF 
Pt — HE, || E Halbjahr #4, Halb- 
kreis *¥ B], Halbkugel *# £R, Halbmond ¥ 
HAWAA 2 nur attr oder advl; zum 
Teil, nicht vollständig BFH, A mé $ A9 
<> ganz (ein Satz, ein Sieg, die Wahrheit 
AJT. HER, AH; halb fertig, gar, leer, 
offen, tot, voll usw S — Eh BER 
AU SR EAF R SPERREN SFR 
N): Ihre Augen sind halb geschlossen . 
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halb 


bel] &.: Die Flasche ist halb 
leer. WTZ TÆ. || Halbdunkel PH 
t, Halbschlaf #2 3 nur attr, 
nicht adul; (iron oder übertrieben HT 
il Ek 5K) verwendet, um eine sehr 
große Menge, lange Dauer 0.A. zu be- 
zeichnen KR A ÍR REN EIR KS): 
Zu seiner Geburtstagsfeier war die hal- 
be Stadt eingeladen. "EASKıHt) A HA 
HEMER H KM; Das dauert ja 
eine halbe Ewigkeit! X FFE TARAT A 
nur attr oder advl; nicht so stark oder 
intensiv wie sonst PIERI AM ig, A Un 
1ff%) “mit halber Kraft Wib. PEAR 
ht) 5 nur attr, nicht advl; in der 
Mitte einer Strecke, eines Zeitabschnitts 
oA. ATORE ATED AI Pa], — E (auf 
halbem Weg stehen bleiben, umkehren *# 
WIE. mH) || K Halbjahr >##F || 0 
etwas ist nichts Halbes und nichts Gan- 
zes etwas ist nicht so, wie es sein soll #: 
JRE ANA RE 

halb- ADV 1 (als Zeitangabe verwendet) 
dreißig Minuten vor der vollen Stunde (& 
RER TE] ) eee Ef, i = 4 Wir 
treffen uns um "halb zwölf, Fef H-E 
Wi. 2 halb.... halb... von beiden ge- 
nannten Dingen; Tätigkeiten, Eigenschaften 
usw etwas — Er, —Er er. sowohl ... » 
als auch... ; teils... , teils...; halb la- 
chen, halb weinen PR 

hal. bie» ren; halbierte, hat halbiert; et- 
was halbieren aus etwas (gleiche) Teile 
machen Hp. eee ZH, 3 PEF Fr: einen 
Apfel mit einem Messer halbieren HJJ] 
WRH- hierzu Hal*bie-rung 
die;-,-en 4 

halb- leer. halb» of- fen T halb! (2) 

Halb»schuh der; -(e)s.-e; ein ge- 
schlossener Schuh, der den Knöchel nicht 
bedeckt (Et || T Abbildung unter PEHL) 
Schuhe 

halb. tags ADV die halbe Zeit EX 
ganztags (halbtags arbeiten, beschäftigt 
sein ERIFEFR, FERJE || H Halbtags- 
job A tl OO TfE, Halbtagsstelle + 
H HRT 

halb» tot, halb- voll T halb! (2) 

half T helfen 

Half» pipe | 'harfpaıp | die; - „-s; eine Bahn! 
(2). etwa in der Form eines U, für 
bestimmte Sportarten Q} 5 Hz 5) PT mi 
EDU JÉEN EEE 

+Hälf-te die;-,-r; einer von zwei gleich 
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eroßen Teilen eines Ganzen —’E. AH 
— (die Hälfte eines Betrags. einer Fläche. 
einer Größe, einer Menge, einer Zeit usw 
TRIT, A RN, SC IE Er): 
Schneide den Apfel in der Mitte durch 
und gib mir die Hälfte FM Pie] 9] 
FRE —HF. \Elj-s bessere Hälfte 
umg hum; j-s Ehepartner EA 19 — °F: 
ach) 

+ Hal- le die;-.-n 1 ein großes Gebäude. 
das meist nur aus einem hohen und weiten 
Raum besteht AJT 4L. 5%: die Hallen 
einer Fabrik, eines Flughafens TI I 
BULA KITI A Hallenbad & A Hpk dt | 
E Bahnhofshalle KÆ KIT. Fabrikhalle 
ME, Lagerhalle Æ, Markthalle ÆT K 
JT, Schwimmhalle fkt. Sporthalle 14 A 
(H 2 ein großer Raum gleich hinter dem 
Eingang eines groen Hauses, eines Ho- 
tels Air JT || Œ Eingangshalle Aif JT. Emp- 
fangshalle fF KJT., Hotelhalle WERJT 

èhal-lo! iNT 1 verwendet, um andere auf 
sich aufmerksam zu machen (H F 5|EX} 
PHIR. Hallo!, hören Sie mich? IR, 
far DENE? 2 verwendet als Form 
der Begrüßung GTF ITOM! (REF! 

Halm der; -(e)s.-e; der ( meist hohle) 
Stängel von Gräsern (und Getreide ) (X) 
HITT TEAM | ER Getreidehalm 
FEWE, Grashalm HS 

+ Hals der;-es. Häl»se 1 (beim Menschen 
und manchen Tieren) der schmale Teil 
des Körpers zwischen Kopf und Schultern 
Akne a. ET (den Hals strecken, 
(ver)drehen {HK IH FRIE TFT; sich (dat ) 
den Hals verrenken, brechen #H HH 1 ,# 
HET EL): sich ein Tuch um den 
Hals legen REIT REET || T Abbil- 
dung unter (KI HL) Kopf || IE] Halskette 1i 
## ‚Halstuch Frl „Halswirbel S#E 2 NEE. 
ide IT = Kehle, Rachen (einen rauen, 
wunden Hals haben Ik my. nf 3 fh; jm 
tut der Hals weh EA IR F32; j-m bleibt 
etwas im Hals stecken EH KTEEH ART 
H) || A Halsentzündung Il 4%, Hals- 
schmerzen HR ik Ai, Halsweh MA Ik I 3 
die (schmale) Öffnung bei einem Gefäß 
o.Ä. DHMRSIEAKS AP (der Hals 
einer Flasche, einer Vase Hz IE) || 
Flaschenhals HH i, Gebärmutterhals F 
ergi || [D] aus vollem Hals(e) Hank 
(rufen, schreien, singen Fink, HUA ‚ER 
= laut; j-m um den Hals fallen j-n plötz- 
lich und heftig umarmen R$A H HU th HH 


H A: etwas hängt j-m zum Hals 
(he)raus umg; j-d hat von etwas zu viel 
gehabt (und findet es nur noch lästig ) 
HEERE AN E ARA: bis an 
den/ bis über den/ bis zum Hals in etwas 
(dat) stecken umg; sehr viele Probleme 
bei etwas haben Ki &.AA (bis zum 
Hals in Arbeit. in Schulden. in Schwie- 
rigkeiten stecken HA T.E. fi. AH 
H); Hals über Kopf (zu) plötzlich 49% 
tb. FIEC ALH = überstürzt; den/ 
seinen Hals aus der Schlinge ziehen einen 
(Aus) Weg aus einer gefährlichen Situation 
finden RAR PHE, tEAM E | 

+halt' PARTIKEL unbetont EHE), umg 
1 verwendet. um zu betonen, dass an ei- 
ner Tatsache nichts geändert werden kann 
(Hm AR a NE EH = eben: 
„Ist das kalt heute!" - „Na ja. es wird 
halt Winter.“ "SRA — “Eg, 
AZ T.” 2 verwendet, um eine Aufforde- 
rung zu verstärken (H Fint triti mT) 
FE EE.: Ruh dich halt aus, wenn du 
müde bist! MERR T Kt 

+halt!’ INT verwendet, wenn man will, 
dass j-d nicht weitergehen, etwas nicht 
tun soll HTAA E AJE. PFIETÄER 
IDEE. HIE. EB. S T FE: Halt! 
Bleiben Sie stehen! WKE! ANF 

Halt der;-(e)s; nur sg; etwas. das ei- 
nen/etwas sicher macht. stützt #449 . H 
EH. $ p H (irgendwo (festen) Halt 
suchen FH FR HUMMER: (kei- 
nen) Halt finden/haben (MM I/C) A 
ttt, den Halt verlieren kA ttid) 

Halt’ der; -(e)s,-e/-s; meist sg; das 
Unterbrechen einer Fahrt oder Tätigkeit 
ehe). ıb = Stopp (ir- 
gendwo Halt machen ĦAM FÆ): Sie 
fuhren ohne Halt durch bis ans Ziel. {W 
NEN A A He. || Hinweis 
GE): T haltmachen 

èe halt- bar ADJ nicht advl 1 (von Lebens- 
mitteln) so, dass sie (nicht verderben und) 
lange Zeit gegessen werden können (fT 
HDRES. TIEAJ — leicht verderblich 
(etwas ist lange, nur begrenzt, kurz halt- 
bar HT RKA. RIEA RIFF 
fr RAES WST: etwas haltbar machen 
HTK HHO 2 lange Zeit stabil 4 
m. EB). AFAGI (eine Frisur, Schuhe 
R,T) 3 (eine Theorie, eine These 
Hih. itt) so (durchdacht). dass man sie 
nicht aufgeben oder ändern muss #114 fE 


halten 


Me © unhaltbar: Seine altmodi- 
schen Ansichten über Frauen sind nicht 
haltbar. HE ARE TEASER AR AK 
WEARER. || Hinweis €): meist ver- 
neint (SH FE) || zu 1 und 2 Halt- bar- 
keit die ;- nur sg IWATE FFAHE 


+hal-ten; hält, hielt, hat gehalten 1 


j-n/etwas halten eine Person oder Sache 
(mit der Hand) gefasst haben und nicht 
loslassen HE RA EA BE HA IH 
#7)<etwas in der Hand, mit beiden Händen. 
mit einer Zange halten H FF. MUF 
BRE. HMHH TEA; j-n am Arm, in 
seinen Armen halten K& HA HIIR IE. HE 
AA): Hältst du bitte mal den Kof- 


fer? WE — FH Ty? 2 etwas ir- 


gendwohin halten etwas in eine bestimm- 
te Position bringen HI HI) El Ah CHF 
EMR): die Hand vor den Mund halten 
UFO 3 etwas halten etwas nicht 
ändern Eff, PU = beibehalten (den 
Kurs, das Tempo halten KHK EEE: 
eine These nicht halten können KH HFF 
— -ie gi) 4 etwas halten bei etwas 
bleiben und es nicht ändern HSF HE .?# 
ff = wahren (Diät, Disziplin. Frieden, 
Ordnung, Ruhe halten FH KR STi 
EHE APP HERR BR) 5 j-n/ 
etwas irgendwie halten bewirken. dass 
j-d/etwas in einem Zustand bleibt EHE / 
EAH ERE IH ATS: das Essen 
warm halten ER le ji; den Betrieb 
nicht halten können TEIE TI 9% 
# 6 etwas halten SPORT; verhindern, 
dass der Ball ins Tor gelangt HE. F4 {E 
(einen Elfmeter halten FR HH SER) 7 etwas 
halten das tun, was man versprochen hat 
#4T.14°F ((sein) Wort halten fi F UE 
DRH) 8 (sich (dat)) ein Tier halten 
ein Tier besitzen #319: (sich) eine 
Katze, Kuhe, Schweine halten. EW. F, 
j$ 9 j»n/sich/etwas für etwas halten 
eine Ansicht über j-n/sich/etwas haben, 
die auch falsch sein kann AA 4E EHE: 
Falschgeld für echt(es) (Geld) halten 
EEE: n für einen Helden 
halten W A H 10 (et)was/viel/ 
nichts von j-m/etwas halten eine gute/ 
schlechte Meinung von j-m/etwas haben 
HAPA EAI RETA R EEA: 
Was hältst du von der Idee? (RRIF 
EH&EZE?, Der Lehrer hielt nicht viel 
von seinen Schülern. ElhxtfHbAy Eli] 
Ehe., 11 subst + halten verwendet. 
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Haltestelle 


um ein Verb zu umschreiben (54% ia] j# 
H. AR klEsl); nach j-m/ 
etwas Ausschau halten HIRE A/ $P) 
= nach j-m/etwas ausschauen; Unterricht 
halten {Zi} = unterrichten; eine Rede 
halten ği} = reden 12 f&,{&{E = stehen 
bleiben, anhalten: Der Zug hält ( in 
fünf Minuten am Bahnhof). KECHA 
Phm iki. 13 etwas hält etwas bleibt in 
einem guten Zustand, wird nicht zerstört 
(HEERE RRS., A (eine 
Ehe. eine Naht tpi, st; Blumen, eine 
Frisur, Lebensmittel #¥ 7E., A MU, EM): 
Das Wetter wird nicht halten - Es sieht 
nach Regen aus. KEY [| WFE FA 
f. 14 zu j-m halten j-m in einer 
schwierigen Situation helfen + fF FE PI}& 
HHD A: Ihr Mann hält zu ihr, was 
auch geschieht. CREA MAIER 
+ib. 15 auf sich (akk) halten darauf 
achten, dass man gut gekleidet ıst, einen 
guten Ruf hat EEHAHCMIAR FE: 
Wer auf sich hält, verkehrt nicht in 

schlechten Lokalen. EHEM AT 2 
RAFEM. 16 j-d/etwas hält sich 
j-d/etwas bleibt in seinem guten Zustand 
CA PHE EID EFF R IAR (Blumen, 
Lebensmittel, das Wetter #4E. È ih. K 
€); Er hat sich gut gehalten. Man 
sieht ihm sein Alter nicht an. Abfz3r44 
Ruf. MIREA TH MEANS, 17 sich 
irgendwie halten TH # b ZH 5 - 
= bei etwas gut. schlecht usw sein: sich 
in einer Diskussion gut, in einer Prü- 
fung schlecht halten Titii p ERIH fa, 
FR HF RHENE 18 sich an j-n halten 
mit j-m Kontakt pflegen, bei ihm Rat 
suchen. weil man ihm vertraut KH Feet, 
kA Pe-e: Halte dich nur an mich, 
wenn es Probleme gibt! + EAIiE JS 
PEIRHRAR ! 

Hal»te-stel-le die;-,-n; die Stelle, an 
der Busse und Bahnen (regelmäßig) ste- 
hen bleiben, damit man ein- oder aus- 
steigen kann 4% = Station || Œ Bushalte- 
stelle 4Ha Er. U-Bahnhaltestelle Hk 

halt-ma-chen. Halt ma+chen (hat) 
eine Fahrt oder Tätigkeit unterbrechen "P 
Brittia (irgendwo haltmachen f#F 
KB) 

Hal-tung die; -.,-en 1 nur sg; die Art, 
in der man steht oder seinen Körper be- 
wegt h, [kÆ (eine gute, schlechte, 
aufrechte Haltung haben ZH RW. Mir, 
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##1E; eine gebückte Haltung einnehmen 
wA E) || El Körperhaltung AH 2 
meist sg; die Haltung ( zu/ gegenüber 
j-m/etwas) die (persönliche) Art. zu 
denken und zu reagieren WẸ H. 3 =: 
Einstellung (eine konservative, liberale 
usw Haltung {ESTAJ AH II: eine 
ablehnende, feindliche, zögernde Haltung 
einnehmen, bewahren Ki (F FEE HS. 
BRETT ER) 3 nur sg; die Hal- 
tung (von etwas (pl)) der Besitz von 
Tieren 33H: In diesem Haus ist die 
Haltung von Hunden verboten. TEx 
ET ETEJ I, |0] Geflügelhaltung & 
mlk. Hundehaltung RÆTTI 
hä-misch ADJ so, dass man Freude über 
den Schaden eines anderen zeigt KiKi]. 
WEM (ein Grinsen. Blicke, Bemerkun- 
gen AER, HÆ. FEE; hämisch grinsen fr 
% Æ; sich hämisch über etwas (akk) 
freuen EHER) 

+Ham-mer der;-s, Häm-»mer 1 ein 
Werkzeug (mit einem Stiel). mit dem 
man Nagel in Bretter oder Wände schlägt 
HET. ML || T Abbildung unter (H WW) 
Werkzeug 2 umg; ein großer Fehler K 
Hik (sich einige grobe Hämmer leisten 
EEK FR) 

Hams+ter der;-s,-; ein (Nage)Tier, 
das in seinen Backen Futter sammelt iA 


+Hand die;-, Hän»de 1 der Körperteil, 


mit dem man nach etwas greift, einen Ge- 
genstand hält usw F, A F (die rechte, 
linke Hand AF. £F; etwas in die Hand 
nehmen. in der Hand halten. aus der Hand 
legen FE PUE IK FH): sich vor dem 
Essen die Hände waschen RA F; ein 
Buch in die Hand nehmen und darin 
blättern FE PMK || Handcreme $ 
F. Handgelenk F- 2 j-m die Hand 
geben/ schütteln die rechte Hand (1) aus- 
strecken und damit die Hand eines anderen 
drücken, um ihn zu begrüßen (Azerrla]f& ) 
GAIRES 3 j-n bei der Hand nehmen 
die Hand (eines Kindes) fassen. um es zu 
führen Æ Ch FE. TH 4 etwas zur 
Hand nehmen ein Ding mit der Hand (1) 
fassen (um es zu benutzen) EHE. FRECHE 
HÉJÆTI) 5 j-s rechte Hand der engste und 
wichtigste Mitarbeiter (z.B. eines Chefs) 
KANHANFCFEh F) 6 zu Händen 
(von) Herrn/ Frau X verwendet auf Brie- 
fen, um so zu sagen. wer (in einer Insti- 
tution oder Firma) den Brief haben soll $- 


KE/KtRECHTAR); abk z.H./ 
z.Hd.: An das Finanzamt Wuppertal, 
:.H. Frau Wagner SMIE RH BUS CHR 
Nr tHE || 0 etwas in die Hand neh- 
men ein Projekt oder eine Arbeit selbst 
leiten (damit sie schneller fertig wird) # 
HH EIE R OE TAER A ERSE 
WÈ); j-n in der Hand haben so viel Macht 
über j-n haben, dass man über ihn bestım- 
men kann HA FH {EP & HL; etwas 
liegt (klar) auf der Hand etwas ist deut- 
lich zu erkennen #2 = etwas 
ist offensichtlich: Die Vorteile dieser 
neuen Methode liegen klar auf der Hand. 
HENKE i y s: mit leeren 
Händen a) ohne ein Geschenk %# F mi ¥ 
r#L#97): b) ohne ein positives Ergeb- 
ns F © %3. — iM ik: mit leeren 
Händen von den Verhandlungen zurück- 
kommen KH —AHK.= FMH; j-m 
zur Hand gehen j-m bei einer Arbeit 
helfen JE A HIHI F: etwas (nicht) 
aus der Hand geben etwas, das man be- 
sitzt, (nicht) an andere weitergeben, oder 
eine Funktion, die man hat. (nicht) an an- 
dere geben (AN) i F., CR) 3 HH: Er ist 
nicht bereit, wichtige Aufgaben aus der 
Hand zu geben. UHREN HERNE X 
HE.: etwas fällt j-m in die Hände et- 
was kommt (oft durch Zufall) in j-s Besitz 
EMEHERIZEAHAZ F (geheime 
Pläne, Dokumente fallen j-m in die Hände 
BER HAARAF); etwas geht 
mit etwas Hand in Hand eine Entwick- 
lung ist eng mit einer anderen verbunden 
EHSHEHREHRREME: Die 
wirtschaftliche Krise ging mit einer Zu- 
nahme der Arbeitslosigkeit Hand in 
Hand. SHE K EMR RAE ES; 
alle/beide Hände voll zu tun haben 
umg; sehr viel Arbeit haben MH ARR 
$; in festen Händen sein umg hum; 
eine feste Beziehung mit einem Freund 
oder einer Freundin haben O A WER A 
(ak E Æ); zwei linke Hände haben 
umg; mit den Händen sehr ungeschickt 
sein # F£IN: etwas hat Hand und Fuß 
etwas ist gut- überlegt. vorbereitet oder 
geplant FH AK EAN BAHN 
EW: Alles. was unser Chef macht. 
hat Hand und Fuß. Killer ii) 
ERER.: für j-n/etwas die, 
seine Hand ins Feuer legen umg; volles 


Vertrauen zu j-m haben WHEA / HH. 


handeln 


HA SESHfFtE: Manfred hat das Fahr- 
rad nicht gestohlen. Dafür lege ich die 
Hand ins Feuer. KUH SH FEIN 
HITE.: mit Händen und Füßen mit vielen 
deutlichen Gesten jE Betr EX] He. FAR 
%b, ¿mit Händen und Füßen reden HEI 
#75) || HinweisQ tE): T Handvoll || » 
anhand 

Hand ¥ 


der Ballen ## 


der Zeigefinger 
Ajs 


y- der Mittelfinger 
hjk 


der kleine Finger 


ryw Hi 


der Ringfinger 
Aa g! 


+Hand-ar-beit die;-,-en 1 meist pl; 


das Herstellen von etwas ( Künstlerischem ) 
ohne Hilfe von Maschinen ( meist Stri- 
cken. Sticken oder Häkeln) F THEE 
em) Etki (Handarbeiten machen 
Werk || DE) Handarbeitsgeschäft F T. 
2 RHIE | Handarbeitsunterricht MH 4] 
it 2 ein Gegenstand, der ohne Maschinen 
hergestellt wird FT. an: Diese Schuhe 
sind echte indianische Handarbeit. XIE% 
TEHERIENFTF- Thin. || zu 1 hand- 
ar+bei*ten (hat) AF TE WERI 


+ Han»del der;-s; nur sg 1 Handel (mit 


etwas) das Einkaufen und Verkaufen von 
Waren 975.3 (lebhafter, blühender 
Handel ERHI. E H 9155; (mit etwas) 
Handel treiben WiC- = EDER): Der Han- 
del mit Gewürzen floriert. km ESIR 
RS. || Œ Handelsabkommen RS HNE. 
Handelspartner H {KTE || &9 Drogenhan- 
del #1 9755. Gewürzhandel FRE $, 
Teppichhandel Hu #97 5} 2 etwas ist im 
Handel etwas kann man jetzt kaufen (#9 
EEHEHE LM 


+han-deln'; handelte, hat gehandelt 1 


mit etwas handeln eine Ware einkaufen 
und wieder verkaufen ZH. BIER: 
mit Antiquitäten, Gebrauchtwagen. han- 
deln Whi -FEE 2 (mit j-m) (um 
etwas) handeln (beim Kauf einer Ware) 
versuchen, die Ware billiger zu bekom- 
men jtftitfft: mit einem Händler um 
den Preis eines Teppichs handeln 5 i 
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handeln 


WE EII TTH 

+han-deln’; handelte, hat gehandelt 1 
(irgendwie) handeln in einer besonderen 
Situation aktiv werden, sich in der genann- 
ten Weise verhalten KH TS (fahrlässig. 
verantwortungslos, übereilt, unüberlegt 
handeln FBR Ab. AMT DR, 
HE). Als er den Unfall sah, handelte 
er sofort und leistete dem Verletzten 
Erste Hilfe. —E PRE T Rhe fE EIR 
NAT E 2 etwas han- 
delt von etwas etwas hat etwas zum The- 
ma (HEE EN PMen = et- 
was erzählt von etwas, behandelt etwas: 
Der Film handelt vom Untergang des 
Römischen Reiches. RHEIN EFF, 
ll. 3 (bei j-m/etwas) handelt 
es sich um j-n/etwas geh; j-d/etwas ist 
das. was über ihn/es gesagt wird XF. YF 
KM. Bei diesem Fund handelt es sich um 
eine Vase aus dem 3. Jahrhundert. X 
RAREIATEETFAIT 3 HEZORJIERR. 

+ Hand- flä- che die ; - .-n ; die innere Seite 
einer Hand (1) Fù. FÆ  Handrücken 
Hand-ge-lenk das; -(e)s,-e; das Ge- 
lenk zwischen der Hand und dem unteren 
Teil des Arms F-H 

hand- ha» ben; handhabte, hat gehand- 
habt, etwas irgendwie handhaben ein 
Werkzeug richtig benutzen. anwenden TE th 
EH HAR (einen Hammer, einen Boh- 
rer usw handhaben EHE HALF: et- 
was (un)sachgemäß handhaben FH HH) 
hast; ein Gesetz. eine Vorschrift. 
eine Bestimmung großzügig. kleinlich 
handhaben Krb MERAHHHT—- ME 
A WAHE) || hierzu Hand" ha- bung 
die; - -en {RIE MH 

Händ-ler der;-s.-; j-d, der bestimmte 
Waren kauft und wieder verkauft RIA RIU | 
Autohändler k Æ H . Buchhändler 
BÈ., Gemüsehändler ARE EM usw | 
+ Handel, handeln! 

hand- lich ADJ ( meist klein und einfach 
gebaut und deshalb) leicht zu verwenden 
Fe, (E F {EH Dieser Koffer ist 
recht handlich. X FE H IHTE, 
Hand» lung die; -.-en 1 das. was j-d tut 
oder getan hat {74.1131 = Tat (eine (un-) 
überlegte. strafbare Handlung (A>) tH $i 
fr) EITA) || E Handlungsspielraum {7 
sg; das, was sich in einer Geschichte” (1) 
ereignet Hi: die spannende Handlung 
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eines Films BE JIA- GOSZ AJTE Tr 

-hand- lung die;-.-en; ein Geschäft, 
das mit den genannten Waren handelt fi 
kW: die Buchhandlung 515. die Wein- 
handlung Hit. die Zoohandlung 
FESTE usw 

Hand*-rü-cken der;-s.-; die äußere 
Seite einer Hand Ff  Handfläche 

Hand-schrift die;-.-en 1 die typische 
Art. in der j-d mit der Hand auf Papier 
schreibt E ji. Z {$ (eine (un)saubere, 
(un)leserliche, (un)ordentliche Hand- 
schrift haben FR (A) TE, CHAA, 
CHJ) 2 ein Buch, das mit der Hand 
geschrieben ist FFbR. FR — Druck’ 
(1): Handschriften des 13. Jahrhuıt- 
derts 13 High FIR 

hand» schrift-lich ADJ mit der Hand ge- 
schrieben ¥ S 9. $ Æ AJ = handge- 
schrieben +? maschinengeschrieben (ein 
Lebenslauf, eine Notiz RW. Eid) 
Hand- schuh der ;-(e)s.-e; ein Kleidungs- 
stück für die Hände, das sie (vor Kälte. 
Schmutz oder Verletzungen) schützt FE || 
X] Fausthandschuh j£ #5 F Æ. Finger- 
handschuh HH FÆ; Gummihandschuh Hë 
EFE, Lederhandschuh E FÆ. Woll- 
handschuh ERTE 

+ Hand“ ta- sche die;-.-n; eine Tasche, 
in der man kleine Dinge (wie Geld, Schlüs- 
sel, Ausweise usw) bei sich trägt FHE. 

+ Hand- tuch das; -(e)s, Hand» tü» cher; 
ein Tuch, mit dem man sich nach dem 
Waschen abtrocknet Ei), Fih || Œ Bade- 
handtuch #ıll. Frotteehandtuch EM 

+ Hand- voll. Hand voll die ;-; nur sg; 
eine Handvoll/Hand voll + subst eine 
kleine Menge oder Anzahl —#!,— 4 = 
wenig(e): eine Handvoll Reis EX; 
eine Handvoll Zuschauer WARE 

+e Handwerk das; -s; nur sg 1 eine 
Tätigkeit. die man als Beruf macht und bei 
der man bes mit den Händen arbeitet und mit 
Werkzeugen etwas herstellt FÆ (ein Hand- 
werk erlernen ??—[| ]F7): das Handwerk 
des Zimmermanns , des Metzgers Alf, 
BKHF% || El) Handwerksberuf FT. Jr 

Hıly. Handwerksmeister F Ty hf || E 

Schreinerhandwerk WRT. F Z. Schuster- 
handwerk H HF 2 alle Leute und Be- 
triebe, die ein Handwerk betreiben F T ılr 
> Handel, Industrie || ©] j-m das Hand- 
werk legen umg: bewirken, dass j-d 


nichts Böses mehr tun kann E% AHE 


HiT.: einem Dieb das Handwerk legen 
RER || hierzu hand- werk-+lich 
ad; FT) 
+Hand- wer-ker der; -s.-: j-d. der als 
Beruf ein Handwerk ausübt FA, TIT: 
Schlosser, Schreiner und Maurer sind 
Handwerker. Bir AEMKEAFEAHF 
AP 
+Han-dy | 'hendi | das;-s,-s; ein Tele- 
fon, das man immer bei sich tragen kann 
F#HL||T Illustration) Im Büro 
Hang' der;-(e)s, Hän»ge; der schräge 
Teil eines Berges oder Hügels HE = Ab- 
hang (ein steiler Hang — F BEH ) | 
Hang? der;-(e)s; nur sg; der Hang zu 
etwas die Neigung, etwas zu tun, was sich 
oft negativ auswirkt iF. JEE HE): 
einen Hang zur Übertreibung haben & 
KEKER 
+hän-gen! ; hing, hat/südd © ©® ist 
gehangen 1 etwas hängt irgendwo etwas 
ist mit dem oberen Teil an einer Stelle 
festgemacht (sodass der untere Teil frei 
beweglich bleibt) CHE EiB) EHE mA: 
An unserem Baum hängen viele reife 
Birnen. RAI FETT T  ; 
Das Bild hängt an der Wand. METERS E. 
2 etwas hängt irgendwie etwas hängt 
(1) in der genannten Stellung oder Lage 
BEE) Hh +: Der Spiegel hängt 
schief. WTHEE [ . 3 irgendwo hängen 
bleiben nicht weiterkommen, da man von 
etwas festgehalten wird #EHE. HE: Er 
blieb an einem Nagel hängen und zer- 
riss sich die Hose. th — HI TEET. 
bET., 4 irgendwo hängen sich 
bes mit den Händen an einer Stelle fest- 
halten. sodass der Rest des Körpers frei 
in der Luft ist HIER): Der 
Junge hing an einem dicken Ast und 
schaukelte hin und her. HBEMHF HH 
AMT. 5 etwas hängt ir- 
gendwo etwas klebt oder haftet an der ge- 
nannten Stelle (HEERE MAR: An 
seinen Stiefeln hing Schlamm . HAJH T 
Li EE. 6 an j-m/etwas hängen 
eine Person/Sache sehr mögen und sich 
nicht von ihr/davon trennen wollen HA. 
ER HN HM): sehr an den Eltern 
hängen (RESF; Er hing sehr an sei- 
nem alten Auto (WRR SH CHAR. | 
mit Hängen und Würgen umg: mit 
sehr großer Anstrengung # T ILEI EZ 
4 high = gerade noch: das Ziel mit 


Harn 


Hängen und Würgen erreichen $ T A 
FT RZNITKEIH PR 

hän- gen’ ; hängte,, hat gehängt 1 etwas 
irgendwohin hängen etwas so an einer 
Stelle befestigen. dass der untere Teil frei 
beweglich bleibt H- p BHAA: einen 
Mantel auf den Kleiderbügel hängen ZU 
KHEEKE L; eine Tasche über die 
Schulter hängen PEERAA E 2 etwas 
irgendwohin hängen etwas in eine be- 
stimmte Richtung gleiten lassen HH) 
— ET MDE. mA: die Füße, Hände 
ins Wasser, den Arm aus dem Fenster 
hängen PRUH, U TÆ AK P. Je F h 
H A Sh 3 ein Tier/etwas irgendwohin 
hängen ein Tier irgendwo festmachen/et- 
was irgendwo befestigen #39 6 ##7 ) 
Fr BIETE HA: den Hund an die 
Leine hängen HR Fi; den Wagen 
an den Traktor hängen WET EERE 
#LE 4 j-n hängen j-n töten. indem man 
ihm ein Seil um den Hals legt und ihn an 
einen Balken hängt? (1) GEA) IE > 
aufhängen: Der Mörder wurde gehängt. 
RAIHI T o 

hän- gen-blei-ben T hängen! (3) 

+Ha-rass der; -es,-e;:@ (HEIN HA. My tt 
Sm = Kasten (1) 

harm- los ADJ nicht böse E HJ. MF AY 
> gefährlich, unangenehm (ein Mensch. 
ein Zeitgenosse A. |AlHfft A; ein Hund 
ft]; eine Bemerkung, eine Frage ifi#.|n] 
W) || hierzu Harm+lo-sig-keit die;-: 
nur sg KH. 

Har-mo»nie die;-,-n |-'nion ] 1 die 
Harmonie +gen ; die Harmonie von et- 
was und etwas der (schöne) Zustand, in 
dem alles gut zusammenpasst (und eın 
Ganzes bildet) Ali. H] (die Harmonie der 
Töne, Klänge. Farben Hr Et EAE 
J; die Harmonie von Körper und Geist [A] 
Aha) 2 nur sg; ein Zustand 
ohne Konflikte All, MA > Eintracht 
Streit (in Harmonie mit j-m/etwas leben 
GA AE FEHR) 

har- mo» nisch ADJ 1 so, dass die einzel- 
nen Teile gut zueinanderpassen Fi. H) 
Val): Die verschiedenen Elemente des 
Bildes fügen sich harmonisch zu einem 
Ganzen. Aa ERSCHIEN JE 
Ik—Tlk, 2 ohne große Konflikte und 
Streit HIER EDAR]: eine harmonische 
Ehe führen WRAN 


Harn der; -(e)s; nur sg; die gelbliche 


2/1 


hart 


Flüssigkeit, die in den Nieren gebildet wird 
und mit der Stoffe aus dem Körper ausge- 
schieden werden IK. Fk #& = Urin {Harn 
ausscheiden, lassen HERR) 
+hart, härter, härtest- ; ADJ 1 fest und nur 
schwer zu zerbrechen oder in seiner Form 
zu andern "AEH > weich (hart wie Fels/ 
Stein 1848 H n/A k; eine Bank, ein 
Bett, ein Holz, eine Schale K tf, RK, X 
JAF; hart gefrorener Boden 7% i 9 + 
th). Das Brot ist trocken und hart. Hl 
BFH, |E eisenhart Uns ki. 
knochenhart mE te W ff] , steinhart KUN 
{iR} 2 ohne Mitleid, Rücksicht oder andere 
freundliche Gefühle # E19. ED I > 
streng +> mild, freundlich <ein Blick, ein 
Herz,eine Strafe, ein Urteil, Worte A. 
Ab ET ARR, hE; hart zu j-m sein X} 
AIRD; j-n hart bestrafen = F ab fi 
iw A): Die vielen Enttäuschungen 
haben ihn hart gemacht. KEAR HHA 
ar, 3 so. dass sehr viel Kraft 
und Anstrengung nötig ist IMERN AN Hr] 
= schwer + leicht (eine Arbeit, ein Kampf. 
ein Training TfE.2[-r,1l|&%; hart arbeiten, 
lernen Alty LIE, >) 4 hart (für j-n) 
kaum zu ertragen Erf ARE < Bedin- 
gungen, ein Leben, Strapazen. ein Win- 
ter FIF ER FAR. FSK; etwas trifft j-n 
hart HE AFTER RD : Es ist hart 
für ihn. dass seine Eltern so früh ge- 
storben sind. (WAJER ZH RE Sf 
HRK. || hart im Nehmen sein umg; 
viele Niederlagen ertragen können KR 
si ANA FT ih 
hart. her- zig ADJ ohne freundliche Gefühle 
(wie Mitleid) AHLEN, HER) = hart 
(2), unbarmherzig (ein Mensch A} || hier- 
zu Hart-her- zig. keit die ;-; nur sg a 
hart-nä-ckig ADJ nicht fähig oder bereit, 
seine Meinung oder Haltung zu ändern mi 
AY, mAy = beharrlich (ein Verfolger HR 
EnA; sich hartnäckig weigern, etwas zu tun 
ErRHbHEZUSCHEH ; hartnäckig Widerstand 
leisten JH TARIFE): Wir bestürmten 
sie mit Fragen, aber sie schwieg hart- 
näckig. Ki FI Er Ra, 
TE — Ar, || hierzu Hart. nä- 
ckig-keit die;-; nur sg wa] ‚My 
Hartz IV | harts fig | ohne Artikel (Ei 
iJ, indeklinabel HEN E); © 1 eine 
Reform, nach der in Deutschland Men- 
schen, die lange arbeitslos sind, statt Ar- 
beitslosen- und Sozialhilfe jetzt Arbeits- 
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losengeld [| bekommen x WSs FE dk 
HRA RIK A ORW 55 PA l2 
AA .55 FUER HEH 18 AAA: 
TAUTE MAURRAS E ID 2 kap 
Mr II + Arbeitslosengeld I| || &9 Hartz- 
IV-Emfänger KAR a TECH 

Ha-se der;-n,-n; ein (Sauge)Tier mit 
hellbraunem Fell und sehr langen Ohren. das 
meist auf Feldern lebt T || 1E] Hasenjagd 
A || E Feldhase ff% || 0 ein alter Hase 
sein umg; (in einem Bereich) viel Erfah- 
rung haben EMEF, AARAA: (erken- 
nen, wissen UA f. Hi) wie der Hase 
läuft umg; erkennen, wissen, wie sich 
eine Sache entwickelt FE-& inf x kE CE 
WEKRE 

Hass der;-es; nur sg; Hass gegen/ umg 
auf j-n/etwas das starke Gefühl der Feind- 
schaft gegen j-n/etwas (AJH A/F MED PL 
{it > Liebe ((abgrund)tiefer, glühender 
Hass AM. AA L; j-d ist von Hass 
erfüllt, ist voller Hass A HM MH RT 
W || E hasserfüllt AI LRK 

+has-sen; hasste, hat gehasst 1 (j-n/ 
etwas) hassen ganz von dem Gefühl erfüllt 
sein, dass j-d/etwas feindlich, schlimm ist 
SEHE HEN/ HM) — lieben (j-n zu- 
tiefst hassen EIER #E A) 2 etwas hassen 
etwas nicht gern haben, nicht mögen IE 
w .iTIR: Sie hasst es, früh aufstehen 
zu müssen. WIIRFE. 

+häss-lich ADJ 1 so, dass es überhaupt 
nicht schön ist HAAR. EAH (ein Gesicht 
iè) 2 moralisch schlecht HE. HER 
(ein Mensch, Worte, Szenen A, 314.99 
#t; sich hässlich benehmen # 1E F ft) || 
hierzu Häss» lich- keit die;-; nur sg H 
NA a 

Hast die ;-; nur sg; die (hektische) Un- 
ruhe, mit der man etwas schnell tut 4È, 
af. = Eile (etwas in (großer), ohne, 
voller Hast tun Way tt bh M Zu. 9 
EES 

has-tig ADJ schnell und unruhig 34-9). 
CEH = eilig 

hat, hat- tef haben 

Hau-be die;-,-n 1 ein (fester) Schutz 
aus Tuch, mit dem manche Frauen Haare 
und Ohren (fast) vollständig bedecken & 
IE <die Haube einer Nonne, einer Kran- 
kenschwester {1% t 18, þet) 2 Kurz- 
wort für Motorhaube kahl & 

hau- chen; hauchte, hat gehaucht ; (ir- 
gendwohin) hauchen Luft durch den of- 


fenen Mund ausstoßen CH FAMIS IRA: 
in die Hände hauchen , um sie zu wärmen 
FAR ALFA 

hau-en; haute/geh hieb, hat gehauen 
| j-n hauen GIRLS JH haute) umg IT; 
#2 = schlagen, prügeln 2 etwas in etwas 
(akk) hauen GJA H haute/hieb) 
etwas herstellen, indem man mit einem 
Werkzeug Stücke wegschlägt W . EK. HEZI: 
eine Statue in Marmor, ein Loch ins Eis 
hauen ERMA EHER» EIKE HAMN 3 
irgendwohin hauen G&A o H haute / 
hieb) irgendwohin schlagen ( jr] FA) II, 
HJE: mit der Faust auf den Tisch hauen 
HALET | 

Hau- fen der;-s,-+ 1 ein Haufen + subst / 
+gen eine Menge einzelner Dinge, die so 
übereinanderliegen, dass sie die Form eines 
kleinen Berges bilden #E (alles auf einen 
Haufen legen, werfen PrE Ariel Pal 
HE). ein Haufen schmutziger Wäsche — 
HEREZENK || T Abbildung unter (H W.) Sta- 
pel || EX] Heuhaufen FHE, Komposthaufen 
A|, Misthaufen SEHE, Sandhaufen FbHf: 
2 nur sg; umg; ein Haufen + subst / + 
gen; sehr vielle) KE. F£: Das Auto 
hat einen Haufen Geld gekostet. HE 
WE TRKE., |K] haufenweise WH: 
AJ, KEKSY 

è häu» fig ADJ immer wieder da ( vorhan- 
den) # +% WJ. MAEM © selten: ein 
häufiger Fehler — A % W fH ik; eine 
häufig gestellte Frage — KH IH]; 
Er besucht uns häufig. WER FF]: || 
hierzu Häu» fig-keit die; -.-en HATE 

Haupt das; -(e)s, Häup* ter; geh 1 der 
Kopf eines Menschen k, fi (mit stolz 
erhobenem Haupt Ycb m 3%) 2 j-d. der 
an der Spitze einer Gruppe von Menschen 
steht und sie führt # MW. JL = Ober- 
haupt (das Haupt der Familie —XZE&) 


bahn» hö. fe; der größte Bahnhof in einer 
(Groß)Stadt KESh; abk Hbf. 

Häupt- ling der ;-s,-e; der Führer eines 
Stammes (bei Naturvölkern) HE,HA || 
Œ Indianerhauptling EB pK 

Haupt- per- son die ;- ,-en ; die wichtigs- 
te Person (in einer Geschichte oder einer 
bestimmten Situation) EAZ Eff 

+ Haupt*sa-che die;-.-n; das Wichtigste 
TE KERE — Nebensache: Die 
Hauptsache ist, dass Sie hier glücklich 
sind / Hauptsache . Sie sind hier glücklich. 


Haus 


HEHE KERILMA. 
haupt-säch-*lich ADV Fall, #2 = vor- 
wiegend, vor allem: Er interessiert sich 
hauptsächlich für Kunst. HT ZA 

Haupt- satz der ; -es ‚Haupt » sät + ze ;LING; 
ein Satz, der allein stehen kann und nicht 
von einem anderen Satz abhängig ist £%] 

Haupt: schu» le die ; - „-n; © die Schule, 
die alle von der fünften bis zur neunten 
Klasse besuchen, die nicht auf die höhere 
Schule (Realschule, Gymnasıum) gehen 
HENRI FE HF FIR FT | A 
Hauptschulabschluss #] P E Wr. Haupt- 
schullehrerHJ-P&rJh || hierzu Haupt. schü- 
ler der ;-s .-;#JP’/E Haupt. schü- les rin 
die; -‚-nen WPC) 

Haupt- stadt die;-, Haupt» städ. te; die 
(oft größte) Stadt eines Landes, in der die 
Regierung ihren Sitz hat HAB, HJ: Paris 
ist die Hauptstadt von Frankreich. U 
RER RR. 

Haupt- ver- kehrs- zeit die ;- .-en; die 
Zeit, in der besonders viel Verkehr ist % 
JE a NER TH] 

+ Haus das;-es, Häw*ser 1 ein Gebäude, 
in dem Menschen wohnen T.J (ein 
einstöckiges, mehrstöckiges Haus WE ZJE 
#2; en Haus bauen, beziehen, bewohnen, 
(ver)kaufen. (ver)mieten HE MA AEE, 
FE) AHCHEDBT) || E Hauseigentümer 
HE, Hauseingang FAO, Hausnum- 
mer (J=, Haustür FEl] || Œ Ein- 
familienhaus % F €. Hochhaus A t, 
Mietshaus IHHRAS., Reihenhaus HKHH 
2 geh; ein großes (öffentliches) Gebäude, in 
dem viele Leute arbeiten oder in dem man 
Konzerte 0.A. hören kann JNE Hl} 
KUAH.: Bei dem Gastspiel der 
berühmten Sängerin war das Haus ganz 
ausverkauft. HEZ IIB ZAR HR 
HAH EA. | Schulhaus & 
EE 3 nur sg; das Gebäude, in dem man 
wohnt Z., X Pl: Er hat um sieben Uhr 
das Haus verlassen, wm zur Arbeit zu 
gehen Ab EST REEI. 4 nur 
sg; umg; alle Menschen, die in einem 
Haus (1) wohnen FFEHMER: Durch den 
Knall wachte das ganze Haus auf. BE 
MER T&A. 5 jd ist/bleibt zu 
Hause j-d ist/bleibt dort, wo er wohnt 
MEERHHEIER / RERE || Aber (B 
Æ); Hier ist mein Zuhause . KENT: 
6 j-d geht/kommt nach Hause j-d geht/ 


273 


Hausaufgabe 


kommt dorthin. wo er wohnt CAJE EE) 
p] 7 mit etwas Haus halten mit etwas 
sparsam umgehen 9 A t& HH. HAFT 
FE «> etwas verschwenden: mit sei- 
nen Krüften Haus halten Ya HCHIHR | 
(ol in etwas (dat) zu Hause sein umg; 
über dieses Gebiet viel wissen TE $- J7 MR 
{Ef ; etwas steht (j-m) ins Haus umg: 
j-m steht etwas ( meist Unangenehmes ) 
bevor (WEED A AI E HARÉ) 
WF; von Haus aus umg; ursprünglich 
ER, A., Er meint, er habe von Haus 
aus das Recht dazu. thit ÑH CREMA 
APUG.: das Haus hüten zu Hause bleiben 
( meist weil man krank ist) (45 APD íF 
EZE 


Haus-+-auf-ga-be die;-.-n; eine Arbeit, 


die ein Schüler zu Hause machen soll RE 
FE (viele, wenig Hausaufgaben aufhaben 
ARE AZKE EV 


+ Haus» frau die;- .-en ; eine (meist ver- 


heiratete) Frau, die für die eigene Familie 
die Arbeit im Haus macht und oft keinen 
anderen Beruf ausübt ZE ig; Sie ist 
Hausfrau und Mutter. ttiz EE 
EG, || hierzu haus» frau. lich adj & 
E FAK 


e Haus+ halt der; -(e)s,-e 1 meist sg; 


alle Arbeiten (z.B. das Kochen, Putzen, 
Waschen, Einkaufen) , die in einem Haus oder 
einer Wohnung getan werden müssen 3 #. 
%%((Cj-m) den Haushalt führen/ machen 
CHE JORE AR A): Unsere Kinder 
helfen viel im Haushalt. RIWI TEETE 
ATIF. | Haushaltsführung KH 
Ky 2 meist sg; die Wohnung, die Möbel 
und Gegenstände, die zur Einrichtung 
gehören #77. % 4: Nach dem Tod un- 
serer Großmutter mussten wir ihren 
Haushalt auflösen. ( = mussten wir alle 
Gegenstände aus ihrer Wohnung entfer- 
nen) HRERS KISS 
WETA, 3 eine Familie in einer 
Wohnung %., F : Die Broschüren wurden 
an alle privaten Haushalte verschickt. 
AAT ERE RME T — AE., 4 ADMIN 
iW, tiit = Etat ((über) den Haushalt 
beraten. den Haushalt beschließen fit, 
te) ||] Haushaltsausschuss (H£) 
MP B 2. Haushaltsdebatte (KM 
le) Arie. Haushaltsdefizit HH 
A || Œ Sozialhaushalt HZ HR MR, 
Staatshaushalt H RMA.. HH 


häus-lich ADJ gern zu Hause und bei der 
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Familie WRAY (ein Typ A; sehr häuslich 
sein EHE &) || hierzu Häus» lich“ keit 


die ;-; nur Sg AR PHE 


+ Haus» meis-ter der; -s.-; j-d. der dafür 


bezahlt wird. in einem größeren Haus für 
die Sauberkeit und kleinere Reparaturen 
zu sorgen IL FH AER R 
Haus- tier das ; - (e)s.-e; ein Tier, das man 
sich aus Freude oder zum ( wirtschaftli- 


chen) Nutzen halt KREP. ZA 


+Haut die;-, Häurte 1 nur sg; die 


äußerste dünne Schicht des Körpers von 
Menschen und Tieren, aus der die Haare 
wachsen (AK 11] ) Kz ik (eine helle, 
dunkle. empfindliche, raue, unreine, straffe. 
welke Haut (haben) WHEN. TKM, 
AI RN REKEN AS ET NEN SA 
HJE Ak: sich Cdat) die Haut abschürfen 
ERRO |E Hautcreme WIR., Hautfarbe 
Hm || Gesichtshaut HABE Rk . Kopfhaut 
J- 2 eine Hülle, die etwas (z.B. eine 
Frucht) umgibt I. i, X: die sieben 
Häute der Zwiebel FARM LIZFRE: die 
Haut von den Mandeln abziehen FIE t 
CE || E Eihaut HHR, Pfirsichhaut HET 
W .Wursthaut FHA X || 0] eine ehrliche/ 
gute Haut umg; ein ehrlicher/guter 
Mensch — A Wk X A A/F A: nur noch 
Haut und Knochen sein «mg; sehr dünn 
sein. mager sein {445$ E EF; mit Haut 
und Haar(en) umg Kr rH > völlig. 
ganz und gar; aus der Haut fahren 
umg; wütend werden & X. ’E X; j-d 
fühlt sich in seiner Haut nicht wohl: 
j-m ist in seiner Haut nicht wohl umg: 
j-m ist eine Situation unangenehm $: A$ 
AE G pt A H TE; nicht aus seiner 
Haut (heraus) können umg: sich nicht 
ändern, anders verhalten können Æ fE WE 
r;mit heiler Haut davonkommen umg; 
etwas ohne Schaden überstehen FR , 
TR RK 56; nicht in j-s Haut stecken 
wollen/mögen umg; nicht ein anderer 
sein wollen, der sich in einer schlechten 
Situation befindet ARREA IBF ARE 
HTFHEAMAKE; etwas geht j-m unter 
die Haut etwas berührt j-n emotional sehr 
stark EFF ZA HEAR AN MEN: auf der 
faulen Haut liegen; sich auf die faule 
Haut legen umg; nichts tun. faul sein UF 
Farin Kal 
haut-eng ADJ ganz eng am Körper (an- 
liegend) Z4#% (ein Pullover. ein Kleid, 
Jeans ELER ER FIT) 


Heb-am-me die;-,-n:; eine Frau, die 
(beruflich) bei Geburten hilft H=- 
He*bel der;-s,-; 1 eine Art Griff oder 
Stab, mit dem man ein Gerät oder eine 
Maschine bedient 4E F HMF (einen Hebel 
betätigen, umlegen #4, Baht F> | 
Bremshebel {illähFf-. Schalthebel Fr ih FF. 
INEF || zu Schalthebel Î Illustration Ai 
ŠD Das Auto 2 ein einfaches Werkzeug 
in Form einer Stange oder eines Bretts, 
mit dem man schwere Gegenstände heben 
und fortbewegen kann f[.#F < meist den 
Hebel (irgendwo) ansetzen (SHE) (MH 
tD Furt Hr) || m0 alle Hebel in Be- 
wegung setzen alles Mögliche tun. um 
etwas zu erreichen BR — HE. FALL 
tt; am längeren Hebel sitzen in einer 
besseren Position als der Gegner sein und 
so mehr Macht haben A THE FH fir, EX} 
FIRK 

+he-ben; hob, hat gehoben 1 j-n/ etwas 
heben j-n/etwas nach oben bewegen # 
BAHN HP): Sie hob den Kopf 
und lauschte aufmerksam . ttii tk, {F 
HM. 2 j-n/etwas irgendwohin, ir- 
gendwoher heben j-n/etwas (hoch)neh- 
men und an einen anderen Ürt., in eine 
andere Lage bringen CHEN HEIM EI 
MEAN EPD MAANA An: Sie 
hob das Baby aus der Wiege. WHET M 
HEKERE, 3 etwas hebt etwas geh: 
etwas macht etwas besser (HF EE) Hi 
th = etwas steigert etwas +2 etwas 
senkt etwas (etwas hebt den Lebensstan- 
dard, das Niveau HRH HE IE kF HA 
IKE) 4 etwas heben geh; etwas ( Ver- 
borgenes) aus der Erde oder dem Wasser 
nach oben holen Z#4.]] #5 = bergen (1) 
‘einen Schatz. ein Schiff heben MER. 
FTHULAR) || 0] einen heben umg; etwas 
Alkoholisches ( meist Schnaps) trinken $ 
Pk Z AAD] zu 3 und 4 He-bung 
die ;- ‚en HER DC Aal FIT 

Hecht der;-(e)s,-e; ein (Raub)Fisch mit 
langem Kopf und starken Zähnen 4] fii, + 
Ffa (einen Hecht fangen Hifi ) 


Hecht #F& 


naeh na hat 


gr mpe 3 
EZ RN % ve VA Keen a 
EN 


das Maul 


die Schuppen pl die Flossen pi 
i a A t 


heikel 


Heck das;-s.-e/-s; der hinterste Teil 
eines Schiffes. Autos oder Flugzeugs (F, 
HUER KALENDER > Bug || T Abbildung 
unter ([&] UL) Flugzeug || K] Heckfenster 
HEPI Ja G , Heckscheibe Ei RE 

He- cke die;-,-n; Büsche oder Sträucher, 
die in einer Reihe so eng aneinanderge- 
pflanzt sind. dass sie eine Art Zaun bilden #% 
HHS. REKJA (die Hecke schneiden, stutzen 
kehrt) ||) Heckenschere hitii JH 
IABT I 

Heer das; -(e)s.-e; der Teil der Armee 
eines Landes. der bes auf dem Land kämpft 
BBA ICH BEE 

He-fe die;-; nur sg; eine weißliche 
Masse, die man zum Backen von Kuchen 
und Brot braucht #1}. #4 || 1 Hefekuchen 
ZKE., Hefeteig WEE AIHH 

+Heft das;-(e)s.-e 1 ein ganz schmales., 
dünnes Buch mit mehreren leeren Blättern 
wÆ EAE.: Der Lehrer sammelt die 
Hefte mit den Hausaufgaben ein . Eli 
ZEV KR. || E] Aufsatzheft EX. Re- 
chenheft RÆ. Schulheft FERJE., 
Vokabelheft %iF]Æ || T Illustration HH) 
Im Büro 2 ein Exemplar einer Zeitschrift. 
die regelmäßig erscheint sk) H,5 > 
Nummer (5): Die Zeitschrift erscheint 
jährlich in zwölf Heften . SE BHEH NR 
tr. 

hef-ten; heftete. hat geheftet 1 etwas 
heften Blätter (mit Fäden oder Klammern) 
zusammenfügen #1]. eine Broschüre heften 
3p 2 etwas irgendwohin heften 
etwas mit einer Nadel oder Klammer an 
etwas festmachen I CHE) EI TE, STE + 
tb. ein Poster an die Wand heften KHP 
IRIE ETTER E. 

hef- tig ADJ sehr stark 421A, Fuß) (ein 
Gewitter, ein Schlag T tJi; Schmerzen 
Pia; ein Streit. (eine) Abneigung. Liebe 
Feb, UR. TÆ; sich (pl) heftig streiten 
BONFWb) || hierzu Hef-tig-keit die;-:; 
nur sg 334. alu 

Heft- pflas- ter das; -s,-; ein schmaler 
Streifen. den man zum Schutz über klel- 
nere Wunden klebt EHP ti. eJ ii (ein 
Heftpflaster abziehen Hk tE) 

heid-nisch AD) oft pej: die Anhänger 
von einfachen Religionen betreffend, die 
keinen persönlichen Gott kennen AHI., 
ih (ein Kult, ein Brauch WIR., 
Ruf) 

hei- kel 


‚ heikler, heikelst-; ADJ 1 (eine 


= = 
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heil 


Person A) so, dass sie selten (mit dem 
Essen) zufrieden ist (kÉ FIBKSAI. Hefe] 
Ag = wählerisch: Das meiste Gemüse 
schmeckt Peter nicht. Er ist sehr heikel. 
KERNE EN A I. TREIBER 
7]. 2 so (kompliziert), dass man nur sehr 
vorsichtig (und taktvoll) mit j-m darüber 
sprechen kann ## #9. PIXERN (ein The- 
ma, eine Frage. eine Angelegenheit #£ 
wm F: Der Redner schnitt das 
heikle Problem der Asylpolitik an. Wyf 
FRE T AREER U HT, 


heil AD) 1 gesund und ohne verletzt zu 


sein RN. KH (Cbei etwas) heil 
davonkommen (EPP) ZARR): Sie 
hat den schweren Unfall heil über- 
standen. WEREFHEN EICH ZERK 
„©. 2 umg; ganz und ohne Schaden SCH 
Acta) > kaputt: Mir ist das Glas auf 
den Boden gefallen, aber es ist heil ge- 
blieben. REAP THe HER 
rl. 

Heil das; -(e)s; nur sg; geh; etwas, das 
für j-n das höchste Glück bedeutet ($A) 
AM SEHE (sein Heil in etwas (dat) 
suchen, finden ERAPR IFR 
€H) || sein Heil in der Flucht 
suchen meist iron WAKE * fliehen 


hei» len; heilte, hat/ist geheilt 1 j-n 


(von etwas) heilen( hat einen Kranken 
wieder gesund machen HR. AH HN): 
Der Arzt hat den Patienten (von sei- 
nem Leiden) geheilt. EEIE "ISA (CH 
pdf). 2 etwas heilt (ist) etwas wird 
gesund (HE FH ER SER (Verletzun- 
gen HiO): Die Wunde ist gut/ schnell 
geheilt. HARE T/M. |9 Heil- 
quelle WR 


è hei» lig ADJ 1 durch den Bezug zur Reli- 


gion von großer Würde #39. & ji: 
Der Ganges ist für die Hindus ein hei- 
liger Fluss. WEEDE AGER — RKI. 
2 eine (historische) Figur, die (von der 
katholischen Kirche) als Heilige verehrt 
wird (REREAD FELGE: abk hl.: die 
heilige Elisabeth ZRI h; der heilige 
Franz von Assisi By iit ER 53 
j-m ist nichts heilig j-d hat vor nichts 
Respekt (oder Ehrfurcht) EA H KH#E, 
KANN 
Heil-prak-»ti-ker der; -s,-; j-d, der (be- 
ruflich) Kranke behandelt und dabei (im 
Gegensatz zum Ärzt) meist nur natürliche 
Medizin verwendet (#2 HR SBBA 
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+ Hei- mat die;-; 


FAAEE # || Hinweis QE $): T 
Arzt 

heil- sam ADJ so, dass es j-m dabei hilft. 
sein Verhalten oder Denken zu ändern {f 
HAIA AGERI «eine Erfahrung, ein Schock 
r HH 

Hei- lung die; -,-er; das Gesundmachen 
1797. IaM: die Heilung eines Kranken 
KA FIGHT || E Heilungschance HM 
#12. Heilungsprozess AIr 


+ Heim das;-(e)s,-e 1 nur sg; das Haus 


oder die Wohnung. in dem/der j-d lebt 
(und sich wohl fühlt) Æ., $r = Zuhause 
(ein behagliches, gemütliches Heim H# 
HJ ST A AI R): Sie richtete sich ihr 
Heim geschmackvoll ein. u ALM 
A HR H WY. 2 ein eigenes Heim das 
Haus. das einem selbst gehört ALM, A 
MEE: der Wunsch nach einem eigenen 
Heim WH—- Ela FACHBS THREE | 
Eigenheim HATEE 3 ein Haus, in dem 
Personen oder Tiere. die Hilfe brauchen. 
leben und versorgt werden ##F x» HP 
Jr (in einem Heim untergebracht sein 
HT ATRA): Das Kind ist in ei- 
nem /im Heim aufgewachsen. XII TFT 
KEN ILEE KK. | Heimkind BGF 
ERKIDE. Heimtier RJE H |) 
Altenheim, Altersheim # & Bë: Kinder- 
heim JLE FBE. Obdachlosenheim (CHA 
ERHARD AHY. Pflegeheim OK 
EARI AIDI 3E pe, Tierheim IM X 
Ajr 4 das Haus (eines Klubs oder Ver- 
eins), in dem sich alle treffen & Ff {ESR 
W: Alle haben geholfen , das neue Heim 
zu bauen . ARMANI Eh T. || 
Vereinsheim #7 
nur sg; das Land, die 
Gegend oder der Ort. wo j-d (geboren und) 
aufgewachsen ist oder wo j-d eine sehr lange 
Zeit gelebt hat und wo er sich (wie) zu 
Hause fühlt Z 2.5 (seine Heimat ver- 
lieren & £ ¥ pd; (irgendwo) eine neue 
Heimat finden (FE 4h) KRANK) || 
Heimatdorf tS AE., Heimatland # 
Fl. Heimatliebe SA. Htt. Heimat- 
stadt & S bhk || hierzu hei-mat-los 
ad; ARa A, Ken 
heimisch ADJ 1 nur attr, nicht adul; 
aus der Heimat E4459. AEA] = einhei- 
misch: die heimische Tier- und Pflanzen- 
welt ibA KASH 2 sich irgendwo 
heimisch fühlen sich (dort) so wohl wie 


in seiner Heimat fühlen SHIHTE Á CWR 


S—KR 

heim» keh- ren; kehrte heim . ist heim- 
gekehrt (nachdem man längere Zeit fort 
war) wieder in seine Heimat kommen i 
5 kl] &pd: Die Soldaten kehrten aus 
dem Krieg verwundet heim . kr Ph 
FERIR S || hierzu Heim’ kehr die ;-; 
nur sg EIR., EH; Heim-keh*rer der; 
5, HORR FE GKIRE) 

heim» lich ADJ so, dass es andere nicht 
sehen, hören oder bemerken Akt Bakkfr: 
Sie traf sich heimlich mit ihrem Freund . 
W5 EA., || hierzu Heim» lich- 
keit die;-.-en WE HUE 

heim- su- chen; suchte heim , hat heim- 
gesucht; geh; etwas sucht j-n/etwas 
heim etwas Schlimmes kommt (über j-n) 
(HEER Ak. f (Krankheiten. Epi- 
demien, Seuchen KA TE Uti JAE) ; Sie 
wurden von einem Erdbeben heimge- 
sucht. Wi AE T erR. || Hinweis 
GEE); Meist im Passiv! (ZHHJIEAI 

heim*tü-ckisch AD) mit bösen Absichten 
oder Wirkungen, die man nicht erkennt 

ARE RAY (ein Mensch, ein 
Überfall A.Z; Krankheiten i) 

+ Heim» weh das; -s; nur sg; Heimweh 
(nach j-m/etwas) (wenn man weit weg 
von zu Hause ist) der starke Wunsch, 
nach Hause, zur Familie zurückzukehren 
HZ #43 < Fernweh (Heimweh haben. 
bekommen #3, HZ Ja AkfE) 

Hei- rat die;-.-en; die Heirat (mit j-m) 
die Verbindung zu einer Ehe 44t. tie || 1E 
Heiratsabsichten ty F#] #., Heiratsan- 
trag Ri}. Heiratsurkunde ZH IE 

+hei-ra-ten; heiratete, hat geheiratet; 
(j-n) heiraten als Mann und Frau (ge- 
meinsam) (amtlich) den Willen erklären. 
in Zukunft zusammen zu leben (I) EA) &# 
W. t, EŒ (kirchlich, standesamtlich hei- 
raten F Er) 

hei-ser AD) (die Stimme Fi #7) so, dass 
sie (z.B. wegen einer Erkältung) sehr 
rau klingt BAER). YbDINEEN) < heiser sein IŽ 
FLE) || hierzu Hei*-ser-keit die;-; 
nur sg Wirk „YbINE 

+heiß, heißer, heißest-; ADJ 1 mit/von 
sehr hoher Temperatur, sehr warm #&fl}. 
AA) RHH — kalt (glühend, kochend. 
siedend heiß HUN) Rz, MRtirp): ein 
heißes Bad nehmen Wok; An heißen 
Tagen gehe ich gern schwimmen. KR 
Hik REED, 2 nur attr oder 


heizen 


advl; mit starken Gefühlen, sehr intensiv 
JRR AI, 4A HAI = leidenschaftlich (eine 
Liebe, eine Sehnsucht, ein Wunsch Æt} . 
Ba, EH; eine Debatte ri; j-n heiß 
und innig lieben IJRA A): Der 
heiß ersehnte neue Roman ist endlich 
erschienen . BAT A HIHI 
FERT. 3 j-m ist heiß j-d schwitzt 
NK © j-m ist kalt 

è hei- Ben; hieß . hat geheißen 1 (Name + ) 
heißen als Namen haben 40H +++: „Wie 
heißen Sie?" — „Ich heiße Helga Huber.“ 
“EERE?” RAR EA DIR”; Wie 
heißt er denn mit Vornamen / Nachna- 
men? tb IF A Fr fbt? 2 et- 
was heißt... etwas entspricht einem 
Wort, Satz o.Ä. einer anderen Sprache 
HE NE DU Er PRA  - 
„Wasser“ heißt im Lateinischen „aqua“. 
“K” Æ A T iP y fE*aqua”. 3 etwas 
heißt... etwas hat einen speziellen Sinn. 
eine bestimmte Bedeutung (ME £1i#) & 
RA een, B Bjerre : „Das heißt also, 
du hast morgen keine Zeit für mich?“ 
ee RARR re] LER?” 4 das 
heißt... verwendet, um das vorher Ge- 
sagte näher zu erklären oder einzuschrän- 
ken (H THE HERZEN X 
hin; abk d.h. . Ich lese viel, das heißt. 
wenn ich die Zeit dazu habe. RETH, 
REHRHReEENIGE. 5 es heißt, (dass) 

. man vermutet, behauptet. dass... ## 
il = man sagt. dass.. .Es heißt, er 
habe geheiratet / dass er geheiratet hat. 
|| heißen? 
verwendet, um gegen etwas zu protestie- 
ren. Kritik zu äußern (ÆR REN) A Ef 
2AE? „Die Schnellste bist du ja nicht 
gerade!“ - „Was soll das heißen?“ “AA 
TRIER” "NIE 
Hg” 

hei-ter ADJ 1 froh und gut gelaunt FF P 
HJ RNAI = vergnügt (ein Mensch, ein 
Wesen A,XtE; in heiterer Laune, Stim- 
mung sein M SIR m. F AIRA) 2 mit 
blauem Himmel und Sonnenschein H BH ÉJ 
> trüb (3) (meist ein Tag. Wetter, ein 
Himmel (SEI R, KAI. RZ) 

è hei- zen; heizte, hat geheizt 1 (etwas) 
heizen einen Raum oder ein Haus usw 
(mit einem Ofen oder einer Heizung) warm 
machen 24-2 {EHRE AN (ein Haus. ein 
Schwimmbad, eine Wohnung, ein Zimmer 


heizen Ya Akb AEE AEE): In 
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Heizung 


unserem Schlafzimmer wird nicht ge- 
heizt. KIISIERERH ET. || Heizkos- 
ten EX #%. Heizkörper EFT Fr. IN HABE. 
Heizofen BR Fr PURI 2 etwas (mit et- 
was) heizen Holz oder Kohle in einen 
Ofen 0.A. geben und Feuer darin machen 
ie /ExK einen Ofen , einen Herd mit 
Holz, Briketts, Gas. Ol heizen HA, HE 
KT RENT Ek || le] Heizöl PAR} 
iH 3 Irgendwie/mit etwas heizen so in 
einem Ofen, einer Heizung Wärmeerzeugen 
He (elektrisch, mit Gas, Kohle, 
Ol heizen FH HS KE hU) || hierzu 
heiz-bar adj SESK 

Heizung die;-.-en; eine technische 
Anlage. mit der man Räume bzw Häuser 
heizt (1) RS (ER Fr (die Heizung an- 
stellen. abstellen, bedienen F] FF, & Pl fd 
HERE): Die Heizung ist außer Be- 
trieb. ESIS T. || Œ] Gasheizung HSI 
BEE, Olheizung Ritt 

Hek- tar der, das;-s,-; das Maß für eine 
Fläche von 10000 m? rl; abk ha 

Hek-»tik die;-; nur sg; große Eile. die 
nervös macht ft. Ek, Ay (irgendwo 
herrscht Hektik EH Ah IM TAB 

hek+tisch ADJ mit großer Eile, Nervosität 
und Unruhe © {E #9. a at ti #9 (eine 
Atmosphäre, ein Mensch 47, A; etwas 
hektisch tun ein sk sk HH) 

Held der;-en.-en 1 ein sehr mutiger 
Mensch, der eine gefährliche Aufgabe löst 
(und damit anderen Menschen hilft) & 
E, B +: Die Feuerwehrleute. die ihr 
Leben riskiert hatten, wurden als Hel- 
den gefeiert. BES EHEMTEREN HB 
DM EROE HEER, || K Heldenmut Ht 
sH, Heldentat EHE# 2 die zentrale 
männliche Figur (2) in einer Geschichte oder 
einem Film E#. EA %: der tragische 
Held des Dramas Hl HJ AEREE AZA | 
Heldenrolle + ff || Œ Filmheld Hi 4 HP 
WE f. Märchenheld Xii PH EAA, 
Romanheld HJ EAA || hierzu Hel- 
din die;-,-nen TREE. TE: zu 1 
hel-den-haft adj HEN]. wR H 

ehel- fen; hilft, half. hat geholfen 1 
(j-m) (bei etwas) helfen j-n unterstützen, 
damit er sein Ziel (schneller und leichter) 
erreicht FF Ah. Fl = j-m beistehen (j-m 
finanziell. mit Rat und Tat helfen MÆ 
LRIHRA ANMNEHA): Die Kinder 
helfen ihrer Mutter im Haushalt . FAA] 
NEBEN F.: Er half der alten Frau 


278 


heim Einsteigen ins Auto. Fk EXKL 

(Mr. 2 etwas hilft (j-m) (bei/ gegen 
etwas) etwas macht gesund oder bringt 
(j-m) Besserung (ME EH) M. AJT 
W: Vitamin C hilft bei Erkältung. $ 
EE CHURRA. 3 sich nicht (mehr) 
zu helfen wissen in einer schwierigen 
Situation nicht (mehr) wissen, was man 
tun soll AMT, FEE || zu 1 Hel- fer 
der; -s.- # F, HF; Hel. ferrin die;-, 
-nen EFC), Ih Fr) ||» Hilfe 


+hell ADJ 1 mit (viel) Licht HFE AJ. ICH 


X] > dunkel (1) (Mondschein. ein Raum 
H3. El; ein hell erleuchtetes Fenster 
HN MT). Die Kerze brennt 
hell. htik, 2 es wird hell die Sonne 
kommt hervor. der Morgen ist da RÆ T 
3 (Farben Mif) mit Weiß vermischt j& 
EAJ RR — dunkel (3): ein helles Rot 
zT fa || E hellblau WHJ. hellbraun X 
PEAY, hellgrau Kt), hellgrün RÁJ 
usw || zu hellblau. hellgrün usw 7 Il- 
lustration(F# fl) Farben 4 Ki fü] = 
blond (Haar 4%): Sie hat ihre Haare 
hell getönt tb FEA REN TREE, 
(Haut H HR) mit wenig Farbe HAJ = 
blass 6 mit einer hohen Frequenz WE}. 
alfa) = hoch. klar tief, dunkel (4) 
(ein Ton, eine Stimme, ein Lachen FFF. 
BR. Fi: etwas klingt. tönt hell #9 %& 
IEX pe hj rim). Das Glöckchen hat ei- 
nen hellen Klang. KLEE EA, || 
zu 1 Hel-lig-keit die; - ‚-en BE ICH 
hell-hö-rig ADJ misstrauisch und deswe- 
gen aufmerksam FF AH Chellhörig 
werden E45 íR $ x; etwas macht j-n 
hellhörig HH HA FRE) 

hell- wach ADJ ganz wach HE]. ExXfe 
HH Chellwach sein. daliegen (RAE. ji 
N) 

Helm der; -(e)s,-e; ein Schutz für den 
Kopf (aus Metall, Plastik 0.A. geformt) 
IR. NE (der Helm eines Bauarbei- 
ters. eines Ritters, eines Soldaten ## T. 
AHI E EI HEN KR TEN IR: 
einen Helm aufsetzen. tragen. abnehmen 
ade FEW) || E Schutzhelm & 
SİR. Sturzhelm BE 


= 


+ Hemd das; -(e)s.-en 1 ein Teil der Klei- 


dung (für den Oberkörper) mit einem fes- 
ten Kragen. mit Ärmeln und Knöpfen $f 
EIK (ein bügelfreies. kurzärmeliges, 
langärmeliges Hemd ERAH Kate „KA 


Ht; ein Hemd anziehen, zuknöpfen, 


aufknöpfen, ausziehen & EHE MIT MR 
rt): Er trägt Hemd und Krawatte. 
bF E t. tE |) Hemd(s)- 
ärmel #f #i; Hemdkragen $f 444i || 
Freizeithemd {K Ò #4. Herrenhemd # 
ttt 2 Kurzwort T Unterhemd 

hem- men; hemmte, hat gehemmt; geh; 
1 j-d/etwas hemmt etwas j-d/’etwas hält 
eine Bewegung auf oder macht sie etwas 
langsamer (A/PHEEHDPHFF-BEIE = j-d/ 
etwas bremst etwas: Die Bäume hemm- 
ten die Lawine/den Lauf der Lawine. 
MIARFIE LE. 2 j-d/etwas hemmt et- 
was (in etwas (dat)) j-d/etwas macht 
die Entwicklung von etwas langsam oder 
hält sie auf (A/ WIE EHE FE © 
j-d/etwas fördert etwas: die Wirtschaft 
in ihrer Entwicklung hemmen BHRAT 
HJ ACHE 

Hem- mung die ;-.-en 1 nur pl; meist 
ein Gefühl, das j-n sehr schüchtern. 
ängstlich und unsicher macht #7. FF: 
Sie hat Hemmungen . einen Bikini an- 
zuziehen , weil sie sich für zu dick hält. 
WREE ER NAHER HOUR 
HET. 2 meist pl; eine Angst. Dinge zu 
tun, die von anderen moralisch nicht ak- 
zeptiert werden il I. Mi & = Skrupel 
(keine Hemmungen haben. kennen &% 
He, EHER) |E hemmungslos RLIY 
AJ ARAR HY, FENKY 

e Hen-dl das; -s,-n: südd © #1., TF 
%4 = Brathuhn. Brathähnchen 

Hengst der; -(e)s.-e: das männliche 
Tier bei Pferd, Esel. Zebra, Kamel 0.A. 
NOS IN ENT 

Henkel der; -s ,-: ein schmaler Griff (in 
Form eines Bogens) an einem Behälter 
WEF (RAJ) H (der Henkel einer 
Tasse, eines Korbs PTH ETHET; 
etwas am Henkel fassen, nehmen HME, F 
EHAE F; ein Henkel bricht ab 4 F- 
ET) 

Hen». ne die;-.-n; ein weibliches Huhn 
ES, —> Hahn 

«her ADV 1 von irgendwo her von einem 


CAAA ED: Er hat mich von der 
anderen Straßenseite her gerufen. {A 
EAS — R, 2 von irgendwann her 
nach einem Zeitpunkt. seit einer bestimmten 
Zeit M ee- E, Me + 2%. Ich kenne 
ihn von der Schulzeit her. KM FERFHR 
TEIA IE fb.; Sie kannte ihn noch von 


heran 


früher her. aM ATstıAlHltb T. 3 von et- 


was her unter einer besonderen Perspek- 
tive betrachtet Me- (HE MA, FT) 
XA.: Das Kleid gefällt mir vom Stoff 
her sehr gut. KÜFERESCR FT M A TR 
Kö. 4 etwas ist + Zeitangabe (HHEN ii 
HH) her etwas war/geschah vor der ge- 
nannten Zeit (HE EIM REE "ZEIT: 
Es muss zehn Jahre her sein, dass wir 
uns das letzte Mal gesehen haben . Ffi 1i 
F-RNmMESIEITE T. 5 hinter et- 
was her sein; oft pej; etwas unbedingt 
haben wollen 3538.11 7 HB>K: Ich glaube , 
er ist nur hinter ihrem Geld her. IK, 
EEEIEE THE. 


her- im Verb Hk 3 i5]); betont und 


trennbar EPE, P] ap): bezeichnet die Be- 
wegung von irgendwo zum Sprecher, und 
auch die Herkunft (Zr M HAN 
Held. HER KM): in Verbindung 
mit Verben der Bewegung (wie eilen, 
laufen) oder des Tuns (wie etwas ho- 
len, treiben)  (j& ra (il eilen. 
laufen) ak ERIT Ai holen, treiben) Jah 
HK m] hi); etwas herbewegen et- 
was zum Sprecher bringen, führen Hi- 
Gah iE AN m E a. iE: (j-n/et- 
was) herfahren von einem Ort zum Spre- 
cher bringen, kommen (MA HAN) H Æ CH 
AED OH iH ini AD EDIL; hergehen 
(näher) zum Sprecher kommen (Wii Wi 
JIVEE 


he-+rab | he'rap] ADV bezeichnet die Rich- 


tung von oben nach unten (häufig zum 
Sprecher hin) FÆ. F = herunter + 
hinauf (von oben. vom Himmel herab M 
EHMK E FÆ) || Hinweis (HE): T 
hinab 


he- rab- las- send AD) arrogant, von oben 


herab ft) U EHEN (j-n herablas- 
send behandeln Hk: A) 


he» rab- set*zen (hat) 1 etwas herab- 


setzen etwas auf eine niedrigere Stufe 
bringen KER. Hui = senken (die Geschwin- 
digkeit. die Kosten. die Preise herabsetzen 
BERERE JRA Urti) 2 j-n/etwas herab- 
setzen eine Person oder Sache mit Worten 
schlechter machen, als sie ist EM. i {K 
(j-s Leistungen. j-s Verdienste herab- 
setzen BICHEA MERKE, DIR) || hierzu 
He-rab-*set-zung die; - .-en BEER. MAR 


he» ran | he'ran | ADV bezeichnet die Rich- 


tung von irgendwoher zu einem Objekt hin 
oder auch näher zum Sprecher oder Erzähler 
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herankommen 
hin AT) Fir. Es: Etwas 


weiter rechts/an die Seite heran. ti 
HR: 
he» ran: kom-» men (ist) 1 (an j-n/et- 
was) herankommen ( von irgendwoher ) 
zu j-m/etwas oder näher zum Sprecher 
oder Erzähler kommen Eit., SE UT (CA EK 
thy) = sich (j-m/etwas) nähern: Auf 
der Safari kamen die Elefanten bis auf 
wenige Meter an uns heran. EJEM Sh 
EAKR ERNIA RA KENN) 
Ibr. 2 an etwas (akk) herankommen 
es schaffen, etwas zu bekommen 184 1). #4 
5j; In vielen Großstädten kommen Ju- 
gendliche leicht an Rauschgift heran. 
ERFAHRT BEIR FF nn - 
he» ran» wach» sen (ist) j-d/etwas wächst 
(zu etwas) heran ein Mensch oder ein 
Tier wird allmählich groß (und erwach- 
sen) (ARAY RAR KK 
he-rauf | he'rauf | ADV bezeichnet die 
Richtung von irgendwo (unten) nach oben, 
häufig zum Sprecher oder Erzähler hin E 
wE hinab. hinunter: Vom Tal bis 
zu uns herauf wanderte er zwei Stunden. 
EMALLAR FLREEIR II HE. HI FW 
“surf, || Hinweis GED: T hinauf 
he» rauf- zie-hen (hat/ist) 1 j-n/etwas 
heraufziehen ( hat ) j-n/etwas (von ir- 
gendwo unten) nach oben oder zum Spre- 
cher oder Erzähler hin ziehen (A /#7) 
HEX. E: Er hat sie an einem Seil 
heraufgezogen . WHR T Ett r EK. 
2 (ist) am Horizont erscheinen und näher 
kommen 3 iff. iiit (ein Unwetter, ein 
Gewitter. Regenwolken usw 3 LES. m 
Hr) 
he-raus | he'raus] ADV bezeichnet die 
Richtung von irgendwo (drinnen) nach 
draußen, häufig aus der a. des 
Sprechers oder Erzählers HÆ hinein: 
Heraus mit dir (in den Garten)! PRE 
YEE h E)! || Hinweis (ED: T 
hinaus 
he- raus- im Verb Gatan; betont und 
trennbar (# i£., n Ar); bezeichnet die 
Richtung von innen nach außen (ZrH 
MSR Fr el): in Verbindung mit Verben 
der Bewegung (wie rennen, springen ) 
und des Tuns (wie etwas schieben, tra- 
gen) (GFsrRIaz AN rennen, springen) 2% 
iTA AU schieben. tragen) AN in] +4 rk, 
njaran); herausfliegen sich schnell (im 
Flug) aus etwas herausbewegen KH X: 
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etwas kommt heraus etwas ist das 
Ergebnis (einer Rechnung. Produktion ) 
(HE EIIE GER); etwas kommt in 
den Handel Etti . fit}; herauskönnen in 
der Lage sein, aus etwas herauszukom- 
men HERE iE Æ; herausragen viel besser 
als andere sein HiH. A CEA); etwas 
herausstoßen etwas durch Stoßen aus et- 
was entfernen JPH 3&, Bi Hl; etwas he- 
rausziehen etwas durch Ziehen aus etwas 
entfernen Fr HH, Po) 43% 

he- raus- fin-den (hat) 1 etwas he- 
rausfinden nach etwas, das man wissen 
will, suchen und forschen #f PH. #5# = 
ermitteln: Habt ihr schon herausgefunden, 
wie der neue Fernseher funktioniert? 
RETOCAR TAN Renz 
YEM]? 2 (aus etwas) herausfinden es 
schaffen, den Weg nach draußen zu finden 
WERE: Er hat sich im Wald ver- 
irrt und findet nicht mehr heraus. ft 
TERM NET: 

he- raus* for- dern (hat) j-n (zu etwas) 
herausfordern j-n ( bes einen Sportler ) 
dazu bringen, dass er gegen einen kämpft 
GEH aa AHA (j-n zu einem 
Wettkampf herausfordern ER 5Ht AH fi Y 
$) || hierzu He- raus- for-de*-rer der; 
-s,- #tik#: Herraus-for+de-rin die; 
- „nen HERE CE) 

He- raus» for-de- rung die:-.-en 1 die 
Aufforderung. Provokation zum Kampf $% 
ik. pkb 2 eine schwierige Aufgabe, die 
j-n reizt PEAK GEMEREK); Es war für 
ihn eine Herausforderung, den Mont 
Blanc zu besteigen. & IH Dr E 
— Ehki. 

he» raus* ge*ben (hat) 1 etwas heraus- 
geben eine Zeitung, Zeitschrift oder ein 
Buch machen (publizieren) HH hi. AKTT = 
veröffentlichen (eine Zeitung, ein Maga- 
zin, ein Wörterbuch herausgeben H hi 4 
ae ETF) 2 (j-m) etwas herausge- 
ben j-m das Geld (zurückgeben, das er 
zu viel gezahlt hat #Xik: Die Kassiererin 
hat mir zu wenig herausgegeben! tiir 
REDIR IEE S! || zu 1 Herraus+ge- 
ber der; -s,- AITA: Heraus» ge- 
be. rin die;- -nen MA (U) RITA 
(E); Hp» raus» ga*be die;-,-n IHi. Æ 
IT-3 B 

he» Baus: nehmen (hat) 1 etwas (aus 
etwas) herausnehmen etwas aus einer 
Art Behälter nehmen EX IH = entfernen: 


Wäsche aus dem Schrank herausneh - 
men Hki 2 sich (dat) et- 
was herausnehmen umg; etwas tun, 
das andere frech finden Hi EE., WI A ÍT 39 
(sich allerhand. zu viel, einiges heraus- 
nehmen (FITA) KEHL KME AS 
BIER) 

he- raus*re*-den. sich (hat) sich (aus 
etwas ) herausreden umg; etwas so 
darstellen, als ob man es nicht getan hätte 
(obwohl man schuldig ist) iTA AG FE 
HEN] FE: Erst wollte er sich herausre- 
den, aber dann gab er seinen Fehler 
doch zu. Hk Al A AI, de 
BETERA T A CHRR., 

herb ADJ mit einem Geschmack oder Geruch, 
der leicht bitter oder sauer ist MNE H. XE 
Ay. A) (Cein) Wein, ein Parfüm # 
4. rk) || hierzu Herb-heit die;-: 
nur sg Ri: DA E 

her-bei- im Verb GJW; betont und 
trennbar (Rit. 04); bezeichnet die Be- 
wegung (von irgendwoher) zum Sprecher 
oder einem Objekt hin (GERM HA 
AREP haz); in Verbindung mit 
Verben der Bewegung (wie laufen, kom- 
men) und des Tuns (wie etwas tragen , 
ziehen) CJR KIN laufen, kommen) 
RITA AN tragen. ziehen) Hin) m] 
4yz1is]); etwas herbeiführen bewirken. 
dass etwas an einen Ort kommt, oder dass 
etwas geschieht 3|# . F&&;herbeikommen 
zum Sprecher hin fahren, gehen EHE 
iH; etwas herbeiwünschen wünschen, 
dass etwas geschieht 0.A. HF, piee 
FI 

her-bei-ei-len (ist) von irgendwoher 
an einen Ort kommen (an dem der Spre- 
cher ist) EHRT E. WA EHE $#E: Als er 
mich sah, eilte er herbei. EEK» fib 

her-bei-ru- fen (hat) j-n herbeirufen 
jn rufen. damit er von irgendwoher an 
einen Ort (zum Sprecher) hin kommt Mi 
IK. ý it w (Hilfe, die Polizei her- 
beirufen kA PEIE BE) 

Her-ber-ge die:-.-n; 1 ein einfaches 
Gasthaus. in dem man schlafen und essen 
kann JH» HIER RR || El Jugendher- 
berge HÆ IRIE 2 nur sg; die Aufnahme 
als Gast {FE f. itt (um Herberge bitten 
WR ETE) 

+ Herbst der; -(e)s. -e; meist sg; die 
Jahreszeit zwischen Sommer und Winter. 


hergeben 


in der die Blätter der Laubbäume bunt 
werden KR. %Kk=# || hierzu herbst-lich 
adj KR KENN 

Herd der; -(e)s.-e; die Stelle und tech- 
nische Einrichtung in der Küche, auf der 
man kochen kann P. "kt (ein elektri- 
scher Herd HRK; den Herd anschalten. 
ausschalten FT FF. KHI KL (HJ FF X); ei- 
nen Topf auf den Herd stellen, vom Herd 
nehmen ER ITER E MAET FE) | 
[k-] Herdplatte ra ktkt ti || O1 Elektroherd 
HRK, Gasherd SKE 

Her-de die;-,-n; eine Herde (+ gen) 
eine Gruppe großer ( pflanzenfressender ) 
Saugetiere derselben Art, die miteinander 
leben Hi, Raf eine Herde Elefanten — 
tk; eine Herde Schafe auf die Wei- 
de treiben ERES Tt E || 5] Elefan- 
tenherde $ #f, Pferdeherde 4 #f, Vieh- 
herde Hri} 

he*»rein | he'rain| ADV 1 bezeichnet die 
Richtung von irgendwo (draußen) nach drin- 
nen, häufig zum Sprecher oder Erzähler hin 
GRISHA. AAN EDERE > 
hinaus; Bis ins Zimmer herein drang 
der Lärm. WE = — AE ETEK. | 
Hinweis QD; T hinein 2 Herein! (nach 
einem Klopfen an der Tür) verwendet, 
um j-m zu erlauben, ins Zimmer zu kom- 
men (HFA AR Im! DER! 

he* rein» fal». len (ist) umg; auf j-n/ 
etwas hereinfallen von j-m/durch etwas 
getäuscht oder betrogen werden fi» E 
“s (auf einen Betrüger. einen Trick he- 
reinfallen k SE T H.P TAE) 

he- rein» kom- men (ist ) (in etwas (akk )) 
hereinkommen von irgendwo draußen in 
einen Raum treten. in dem der Sprecher 
ist HÆ. HEA: Sie öffnete die Tür und 
kam ins Zimmer herein. tł HI] ÆT 

he- rein» le-gen (hat) 1 j-.n/etwas (ir- 
gendwohin) hereinlegen j-n/etwas in einen 
Raum 0.A. legen, häufig zum Sprecher 
oder Erzähler hin $- GHW: Sie legte 
das Baby zu uns ins Zimmer herein 
und ging weg. Ir AL RE T RIIAI 
BELA sE J. 2 j-n hereinlegen umg; 
j-n betrügen oder täuschen Ifi. RFF: Der 
Händler hat mich hereingelegt, denn 
das Gerät funktioniert nicht. ART Kalk 
T T ERA RULE CIE. 

her-ge-ben (hat) 1 etwas hergeben 
j-m etwas reichen i$ #. &#r: Gib mir 
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herkommen 


mal das Buch her! U B824JK! 2 etwas 
hergeben j-m etwas schenken oder ver- 
kaufen W25 iik. £25 (etwas freiwillig. 
ungern hergeben Á EAE HH) 
her-kom-+ men (ist) 1 von irgendwoher 
( meist zum Sprecher) kommen Eit%#, 
iI: Komm sofort her zu mir! 4 FA] 
Ti JL3E! 2 Wo kommst du/kommt er 
sw her? verwendet. um zu fragen. wo 
j-d geboren ist, gewohnt hat R Ai% Ami 
H? |> Herkunft 
Her» kunft die;-. Her» künf» te; meist 
sg 1 das Land, die Familie, die soziale 
Schicht usw, in denen j-d geboren und 
aufgewachsen ist iH $. $% i = Abstam- 
mung: seiner Herkunft nach Schotte 
sein WHR EI = 2 der Ort oder Be- 
reich, an bzw in dem etwas entstanden ist 
K ii. K Dy = Ursprung: Diese Oliven 
sind italienischer Herkunft. ix HC W Hi 
HEKA ||" herkommen 
+Herr der;-n.-en 1 verwendet als for- 
melle Bezeichnung für einen Mann # +. 
H-P > Dame (ein junger, älterer Herr 
N AERIIE 5): Die Herren fordern 
ilie Damen zum Tanzen auf. AHA pii 
Ze 1-ff]Bk&E. || E Herrenhemd BEHR., 
Herrenrad EK HT7& 2 Herr ( +Titel % 
ED + Name 47 /Herr + Titel 3#7 ver- 
wendet als (formelle oder höflıche) Anrede 
oder Bezeichnung für einen Mann Æ 
Frau: Guten Tag, Herr Dr. Müller! % 
I ORRE EE! 3 Herr (über j-n/et- 
was) j-d. der große Macht über Menschen. 
Tiere und Dinge (die er besitzt) hat EA. E€ 
= (ein en saing gerechter Herr 
TERN PH, A EW EN: sich 
zum Herrn machen {if A C M A Ag) 
EA : Der Hund gehorcht seinem Herrn 
aufs Wort. MER EAN. || ER Kolo- 
nialherr #iktib.a&. Landesherr # EEE 
#1) 4 REL #. Laf = Gott (der Herr im 
Himmel KRAJE; den Herrn loben #3 
Ir) || I] sein eigener Herr sein von 
seinem eigenen Geld leben können HJ 
ZHEEIHZFIH N): Herr der Lage/ 
Situation sein. bleiben eine (schwierige ) 
Situation unter Kontrolle haben FH 2# ja 
H AR 7; j-s/etwas Herr wer- 
den eine Situation unter seine Kontrolle 
bringen FH HEN / HH 
èe herr“ lich AD) in hohem Maß schön. gut 
oder angenehm tt, Eh (Wetter, ein 
Tag, Sonnenschein, ein Essen, ein Ausblick 
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usw KA.HF EI ER Ali; etwas 
klingt, riecht. schmeckt herrlich i., 
kei, RIB || hierzu Herr-lich-keit 
die ;- „en Hm El E 

Herr- schaft die;-; nur sg 1 die Herr- 
schaft (über j-n/etwas) die absolute Kon- 
trolle (über -n/etwas) 4 Frl. IEX (die 
Herrschaft des Volkes, des Diktators, des 
Staates ARME RAN ER 
A; die Herrschaft ausüben, innehaben íy 
N FIERON; an die Herrschaft ge- 
langen, kommen HUF AB ARTE || 
[«-] Herrschaftsanspruch X} u Hi $J ZGK, 
Herrschaftsordnung Str EKIT || Weltherr- 
schaft t A SAX 2 die Herrschaft über 
etwas (akk) verlieren etwas nicht mehr 
unter Kontrolle haben EX} + AIFF fil: 
Er verlor die Herrschaft über seinen 
Wagen und fuhr in den Graben. EIJE 
KETTE METAL IE T. 


+herr-schen: herrschte. hat geherrscht 


1 (über j-n/etwas) herrschen ( bes als 
Monarch) ein Land regieren Zi ao 
JKA E): Alexander der Große herrschte 
über ein riesiges Reich. W HI KK HER 
H-E. 2 etwas herrscht et- 
was bestimmt (als Zustand) die Lage oder 
das Verhalten der Menschen (HEED FE. 
Wi Je e, air (es herrscht Armut. Not. 
Schweigen, Freude. Trauer, ( Un )OUrd- 
nung HH TTERW EI. FE TE 
RA: AI IT AROREAD) || 
zu 1 Herr» scher der; -s .- IRE 


+her+ stel»-len (hat) 1 etwas herstellen 


ein Produkt machen #7”. til% = anferti- 
gen. produzieren (etwas maschinell, von 
Hand herstellen HN &,F TH): 
Diese Firma stellt Autos her. ZA #]’E 
ITE., 2 etwas herstellen daran arbei- 
ten, dass etwas entsteht È L. Mi wi = 
schaffen (eine telefonische Verbindung, 
einen Kontakt herstellen Eh H 15. Ev IK 
Ar) 8, ER 
AR 
Her-stel»- lung die;-; nur sg 1 das Her- 
stellen (1) Æ ™. Hl = Erzeugung. 
Produktion: die industrielle Herstellung 
von Papier Lak) TALET” || Œ Autoher- 
stellung # li. Glasherstellung P # 
li. Papierherstellung Wi usw 2 das 
Herstellen (2) Æ. Wio: die Herstel- 
lung einer telefonischen Verbindung t% 


HE 


he- rü-ber | he'ry:be | ADV bezeichnet die 


Richtung von irgendwo nach der Seite 
hin, die gegenüber liegt ( häufig zum 
Sprecher hin) (MX) tÆ || Hinweis (HH 
&):. T hinüber 
he» rum | he'rum | ADV 1 (in Bezug auf 
Bewegungen) in einem Bogen oder Kreis 
um sich selbst/j-n/etwas HJ eee HE 
‘nach rechts. nach links herum. im Kreis 
herum #4 4. KA RT) | 
herumbeißen tit, herumdrehen HEFE , # 
tE, herumrollen #8 || X] linksherum 
[#]#2#%. rechtsherum [m] 44% 2 um j-n/ 
etwas herum (in Bezug auf eine Lage, 
Anordnung) in einem Bogen oder Kreis 
um j-n/etwas [EI#STE + i EI. ZE +++ DU 
RB]: Um das ganze Haus herum wachsen 
Rosen. Ba TARK TER. | 
ringsherum JAI. p4, rundherum J&E], £F 
7% 3 um j-n/etwas herum in der Umge- 
bung oder Nähe von j-m/etwas +--+- BH 
IT. Um München herum gibt es viele 
Seen. REEMABRIHTRESNN: 
he» rum- im Verb mwai]; betont und 
trennbar GEHE, H]7p): bezeichnet eine Ande- 
rung der Bewegung, auch um etwas herum 
oder in die entgegengesetzte Richtung (Œ 
INIASNAR, BSH FIR EN A 
AJIT); in Verbindung mit Verben der 
Bewegung (wie fahren, laufen) und des 
Tuns (wie etwas basteln, bauen) (GEIR 
12 (AN fahren, laufen I Æ FR íT 3 Chn 
basteln, bauen) HJA Hr); Can 
etwas (dat )) herumbeißen (ohne Resul- 
tat) an etwas beißen, sich mit etwas be- 
schäftigen GEJ Hb IA R EH. E FE; 
etwas herumdrehen etwas in eine andere 
Richtung drehen e#} , ##%; etwas herum- 
rollen etwas in verschiedene Richtungen 
rollen 42% 
he» rum: fah*- ren (ist) umg 1 ohne ein 
bestimmtes Ziel von einem Ort zum ande- 
ren (hin und her) fahren 3 Æ 9E Kl. WEHE 
= umherfahren: Wir sind in der Stadt 
herumgefahren KIT EERE, 2 
um j-n/etwas herumfahren in einem Bo- 
gen an j-m/etwas vorbeifahren 4# ii -1T 
Ah, um ein Hindernis herumfahren 2 
Sms 3 (bes vor Schreck) sich 
plötzlich und schnell (um)drehen IR $E 
gt m): Als die Tür hinter ihr 
aufging , fuhr sie erschrocken herum. "4 
ET ETIE te ER, 
he» rum- füh- ren (hat) 1 j-n (irgendwo) 
herumführen j-n von einem Platz zum 


herumtreiben 


anderen führen, um ihm einige Dinge zu 
zeigen SF E AOUD SMF (j-n in 
der Stadt. im Haus. in der Bibliothek. im 
Museum herumführen #4 ATEI E Ar 
STE ER FER ERDEKES) 2 
etwas führt um etwas herum etwas 
liegt wıe ein geschlossener Kreis um et- 
was herum (H {EERTE "ee EHE Pr 
#8. Die Straße führt um den ganzen 
See herum . KRETA MIR. 


he» rum» ge-hen (ist) umg 1 um j-n/ 


etwas herumgehen in einem Kreis um 
j-n/etwas gehen (oder an j-m/etwas vor- 
bei) H +++» JE, SEFF: um ein Hinder- 
nis herumgehen YRI At 2 (irgendwo) 
herumgehen ohne Plan (hin und her) gehen 


JE PAHE = umhergehen: „Wo warst du 
überall?" - „Ich bin einfach nur so 
herumgegangen .“ “RESIDE A T7” 


Rt 3 HIST IA.” 


he» rum* kom* men (ist) umg 1 um 


etwas herumkommen eine ( unangeneh- 
me) Sache nicht machen müssen Şb, [E] 
tr = etwas vermeiden können: Um diese 
Prüfung wirst dw nicht herumkommen. 
AKERE T. || Hinweis (E 
Ñ): meist verneint (HTE) 2 meist 
(# JHH) viel/weit herumkommen viele 


Reisen machen WITIR SIEI 


he» rum* lau* fen (ist) umg 1 um j-n/ 


etwas herumlaufen in einem Kreis um j-n/ 
etwas laufen (oder anj-m/etwas vorbei) Fl 
eu. 2 irgendwo herumlaufen ohne 
ein Ziel von einem Ürt zum anderen (hin 
und her) laufen JASLIH. PHBE = umher- 
laufen: in der Stadt herumlaufen {EHR 
HWE 3 irgendwie herumlaufen in der 
genannten Kleidung gehen Ff eee shih: 
Sie läuft neuerdings im Minirock herum. 


He E TENE. 


he- rum» lie» gen (hat /südd ® © ist ) 


umg 1 etwas ( koll oder pl) liegt ir- 
gendwo herum verschiedene Sachen sind 
dort ohne jede Ordnung (Hy 4E EiE) ALE 
SLEE. Überall liegen Zeitschriften herum. 
A. 2 j-d liegt (irgendwo) 
herum j-d ist da und tut nichts Nützliches 
CAPE EI Mibi: Sie liegt ständig 
im Bett herum und liest Comics. HS # 
WEHE IKTE DEE. 


he- rum" trei-ben. sich (hat) sich (ir- 


gendwo) herumtreiben umg pej; einmal 
hier und einmal dort sein und nichts 
Nützliches tun WHE. ùf: Hast du dich 
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herunter 


heute wieder auf der Straße herumge- 
trieben, statt in die Schule zu gehen? 
RARER IELE LRE, DH EAE? 
he- run-ter | he'runte | ADV bezeichnet die 
Richtung von irgendwo (oben) nach un- 
ten, häufig zum Sprecher, Erzähler oder 
Handelnden hin Fr H Em FH A 
Fil) = herab > hinauf: Herunter mit 
dir von der Leiter! WARMHTETSE!| 
k] herunterhängen # FÆ., m # || Hinweis 
he» run» ter- kom» men (st) 1 (etwas 
(akk )/von etwas/irgendwo ) herun- 
terkommen nach unten kommen (häufig 
zum Sprecher oder Erzähler hin) (#H iš Wi 
AFTss))3E F¥ (die Treppe, vom ersten 
Stock, vom Berg, von oben herunterkom- 
men MBER E. MZE MLLE ME E 
FÆ) 2 heruntergekommen sein in ei- 
nem sehr schlechten Zustand WIK., W74 > 
verwahrlost; Das alte Schloss ist völlig 
heruntergekommen. PE HECE 
BIT. 
he-run-ter-neh-men (hat) 1 etwas 
(von etwas) (irgendwo) herunterneh- 
men etwas. das irgendwo oben liegt. neh- 
men und nach unten bringen {$E (ak 
PO FÆ: Bücher vom Regal herunterneh- 
men. {1 EM#BWELEXF, 2 etwas (von 
etwas) herunternehmen etwas von ir- 
gendwo entfernen FE. £E: Nimm bitte 
deine Spielsachen vom Tisch herunter. 4E 
MNIEAMNATETE: 
he-run»ter-schlu-cken (hat) 1 et- 
was herunterschlucken etwas ( meist 
mit einer deutlichen Bewegung im Hals) 
in den Magen bringen MH F,#r F: eine 
Tablette herunterschlucken & FA 4 2 
etwas herunterschlucken umg: etwas 
nicht sagen Ai SU HIN FF: eine bis- 
sige Bemerkung herunterschlucken A 
Tale 
her- vor | brin- gen (hat) 1 etwas bringt 
etwas hervor etwas bewirkt, dass etwas 
wächst (ME ER) ET, FE WER: 
Die Kakteen brachten große Blüten her- 
vor. AUAEFH IH TRKE. 2 etwas 
hervorbringen etwas produzieren. bes 
eine künstlerische Arbeit E14. @ i iH 
KHEIRETF): auf einem Instru- 
ment Töne hervorbringen RELE 
rel 
her- vor| ge-hen (ist) geh; etwas geht 
aus etwas hervor man kann etwas aus 
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einer Quelle schließen, erkennen CHE E 
ia) He Ham. KM: Aus unseren Ak- 
ten geht hervor, dass Sie rechtzeitig in- 
formiert wurden. KIM FRH. fo 
Reel SEA. 

her- vor | he»ben (hat) etwas hervor- 
heben etwas besonders betonen yı je]. & 
Hi (etwas lobend hervorheben Fi Hua] 
Ha) 

her- vor» ra» gend ADJ (in Bezug auf Leis- 
tung» Talent 0.A. ) viel besser als der 
Durchschnitt Aih ÁJ kt) = ausgezeich- 
net: Sie ist eine hervorragende Arztin. 
ke IBRFE . 

her»vor|tun, sich (hat) sich (als et- 
was) hervortun etwas sehr gut machen 
und dadurch stark auf andere wirken HH 
7,4%: Er hat sich als Fachmann für 
barocke Malerei hervorgetan.. EF WFE 
EE memi Ea ARRA 

e Herz das;-ens.-en 1 das Organ im In- 
neren der Brust, das das Blut durch die 
Adern pumpt «LG (das Herz schlägt, 
pocht, hammert GAEBK BES. Ea; ein 
starkes, schwaches Herz haben # — Wiya 
feet) MeSELGAE) || Herzschmerzen Ù 
If; herzkrank $O 2 das Zentrum 
der Gefühle -GR Ppi = Seele (ein reines. 
fröhliches, warmes, weiches, gutes, hartes 
Herz haben 9 — Hal k R MAD 
Au eG bA MED) 3 ein Ge- 
genstand. der eine ähnliche Form wie ein 
Herz (1) hat SIENA TG: ein Herz aus 
Lebkuchen SIEHE E DF || E Leb- 
kuchenherz -Ù JÉ HJ iH HUE SE DF Schokola- 
denherz JE I5 E7] 4 nur sg; das geo- 
grafische Zentrum von etwas -bfi E = 
Mittelpunkt: Innsbruck liegt im Herzen 
Europas. EBEN FH. 5 
ohne Artikel (Kia), nur sg; eine 
Spielfarbe im französischen und im deut- 
schen Kartenspiel ZHE) || T Abbildung 
unter(&] W,) Spielkarten || [D] leichten / 
schweren Herzens ohne/voller Zweifel 
und Sorge AK KIE Hohi OT EHE; et- 
was auf dem Herzen haben eine Bitte. 
einen Wunsch haben und mit j-m darüber 
sprechen wollen GH ##.4.%#: sich 
(dat) ein Herz fassen seine Angst 
überwinden (und etwas tun) H EHS; 
aus tiefstem Herzen geh; von ( gan- 
zem) Herzen aus einem ehrlichen oder 
starken Gefühl heraus hW Hh. 4 A Mii. 
(m von (ganzem) Herzen alles Gute 


wünschen Z.CHMEHANENE:; jn/ 
etwas aus tiefstem Herzen bedauern, ver- 
abscheuen MOFA RE); j-d/et- 
was liegt j-m am Herzen j-d/etwas ist 
für j-n sehr wichtig AH HAN HH 
Ù; j-m etwas ans Herz legen j-n bit- 
ten. sıch intensiv um j-n/etwas zu küm- 
mern i A AR RR HE P; j-d/etwas 
bricht j-m das Herz j-d/etwas macht j-n 
sehr traurig und unglücklich # A / 4H {E 
EAG: sich (dat) etwas zu Herzen 
nehmen genau über etwas nachdenken 
und so handeln HH: TEK UTE- Ù (sich j-s 
Ratschläge, Ermahnungen, Vorwürfe, Kri- 
tik zu Herzen nehmen {EH AAIEN FE, 
ia AtE CTE; etwas nicht übers 
Herz bringen etwas nicht tun können, 
was für einen selbst oder für andere 
Schmerzen oder Kummer bringt IH FA 
A) H; jam wird das Herz 
schwer j-d wird traurig EAU MUCH; j-m 
blutet/bricht das Herz j-d ist voller 
Mitleid oder Trauer über etwas EA. E 
Hr Eid; j-m sein Herz ausschütten 
j-m alle seine Sorgen erzählen m] A {ir 
29.5.6 45; das Herz auf dem rech- 
ten Fleck haben umg; ein Mensch sein. 
den Liebe und Vernunft leiten IH HE, 
IFA AS; meist (£ HJ) Sie sind 'ein 
Herz und 'eine Seele. sie mögen sich sehr 
gern {bfi El. lH, || zu 1 und 3 herz- 
för-mig adj CJÉHI 
herz» haft AD) 1 EI, 471 = inten- 
siv, kräftig (2) (ein Händedruck. ein Kuss 
#2 7.421); herzhaft gähnen, lachen FTfR 
KR MAT) 2 APEE AJ REYR 
ffJ = nahrhaft (Speisen #3): Es gab ein 
herzhaftes Frühstück mit Eiern., Speck 
und Schwarzbrot. — i © = MN FR &H 0 
TARANEE. 
her» zie-hen (hat/ist) 1 etwas herzie- 
hen (hat) umg; etwas von irgendwo zu 
sich ziehen (Dee eA E: den Tisch 
näher herziehen WETH — A 2 j-n/ 
etwas hinter sich (dat) herziehen j-n/ 
etwas ziehen und so mit sich führen fir. 
#4. einen Schlitten hinter sich herzie- 
hen Fire 3 (ist) von irgendwo an den 
Ort ziehen (11), an dem man (jetzt) 
wohnt IE ¥ > fortziehen. wegziehen;: 
Sie sind erst vor kurzem aus Hamburg 
hergezogen . WETA ANRIA L RRG E. 
4 hinter/vor/neben j-m/etwas herzie- 
hen ( ist ) hinter/vor/neben j-m/etwas 


hetzen 


gehen oder laufen (und ihn/es so beglei- 
ten) FE Fern / Bi A E E 
5 über j-n/etwas herziehen ( hat / ist) 
umg; etwas Schlechtes über j-n, der nicht 
da ist. erzählen Yu Ki 
Herz- klop- fen das;-s,-; meist in(& 
HT) Herzklopfen haben sehr aufgeregt 
sein GBI DIE GRIER AD) 


+herz- lich ADJ 1 freundlich und voll Liebe 


Hirt: Ef) (Worte. ein Blick. ein 
Lächeln W i8., H IF. Kt &; j-n herzlich 
begrüßen, empfangen Ziff HEIKIN, Betr H 
A; j-n herzlich zu etwas beglückwünschen 
TORREA: jm herzlich danken H X 
WRH) 2 meist (£ M) Herzlichen 
Dank! #5 /®& #1; Herzlichen Glück- 
wunsch! =ù Al l; Herzliche Grüße! ! 
Wibi !; Herzliches Beileid! KU] 
wta! verwendet in Formeln ( Redewen- 
dungen). um das Substantiv zu verstärken 
(HTFE saii || zu 1 Herz. lich- 
keit die;-; nur sg Zul 


herz- los ADJ ohne Gefühl und Mitleid X 


HH) = gefühllos, hart (2) (ein 
Mensch A ; herzlos handeln Kthtuxt > || 
hierzu Herz-lo-sig*keit die;-; nur sg 


rei, Ach 


herz- zer“ rei. Bend ADJ so, dass es gro- 


Bes Mitleid erregt S A- GPE EI HA hh 
fJ (ein Geschrei. ein Anblick RUH , 5 1H] ; 
herzzerreiend weinen ENY) 

Het- ze! die;-; nur sg; umg AT, fl 
= Eile, Hast 

Het-ze’ die;-; nur sg; eine Hetze (ge- 
gen j-n/etwas) pej; böse Worte und Ak- 
tionen, die Hass, Aggression. Wut erzeu- 
gen sollen 3 Ah. ne E, It if (antisemi- 
tische, rassistische Hetze RER EN MN, 
PEERS; eine Hetze gegen j-n/et- 
was betreiben HH THAI HTA) 
Judenhetze JZ Ks z, Kommunisten- 
hetze KH 


het- zen'; hetzte, hat gehetzt 1 ein Tier 


auf j-n/etwas hetzen einem Tier ( bes 
einem Hund) befehlen, einen Menschen oder 
ein anderes Tier zu jagen mM CHEN) 
JB abi:die Hunde auf einen Hirsch 
hetzen HR AEJ HE 2 sich hetzen umg 
EEE, EER = sich sehr beeilen 


hetzen“; hetzte. hat gehetzt; (gegen 


J-n/etwas) hetzen pej; böse Dinge sagen 
oder tun, um bei j-m Hass. Aggression, 
Wut gegen j-n/etwas zu erzeugen #82), k 
R, KGT || E Hetzkampagne Hahrliz z, 
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Heu 


Hetzpropaganda Hast 1% 

Heu das; -(e)s; nur sg; getrocknetes 
Gras. das man dem Vieh als Futter gibt 7 
& (Heu machen WHET #1) || Heugabel 
FX. Heuhaufen FHE 

Heu-che- lei die;-, -en; pej; eine Aule- 
rung oder Handlung, mit der man freund- 
liche Gefühle o. A. vortäuscht ETH. E: 
Ihr Mitleid ist doch nur Heuchelei! {A 
Narr! 

heu- cheln; heuchelte, hat geheuchelt ; 
pej; (etwas) heucheln so tun. als ob 
man Gefühle oder Eigenschaften hätte, 
die man nicht hat A, E $ = etwas 
vortäuschen (Freude, Liebe, Mitleid usw 
heucheln BEA ER Bi; Interesse 
heucheln EI 24 ER) || hierzu Heuch- 
ler der; -s.- HET. HEK: Heuch-le- 
rin die; - -nen HET) EEE); 
heuch- le- risch adj {he E THÉ 

+heu-er ADV südd in diesem Jahr 
SE 

heu-len; heulte, hat geheult 1 < ein 
Wolf, ein Hund 0.A. AR. 745) heult ein 
Wolf, ein Hund 0.A. gibt lange (klagen- 
de) Laute von sich nl i 2 etwas heult 
etwas erzeugt lange und laute Töne (ff 
FE), En <eine Sirene, ein Motor 
FH Ra) 3 umg 5 = weinen (j-m 
ist zum Heulen zumute EA EHER 
De — E) 

Heu-schnup- fen der; -s; nur sg; eine 
(allergische) Krankheit. die wie ein Schnup- 
fen ist Hm JE 

+heu*te ADV 1 an diesem Tag in der Ge- 
genwart X *> gestern, morgen (heute 
früh, Morgen, Mittag. Abend. Nacht % 
RER HE E PF BE RER; ab, bis, 
seit heute MS RK FH HM SR MFR 
t; von heute ab/an M>KF t): Heute 
ist mein Geburtstag. SKERA.: 
Heute ist Montag. der 10. April. SRH 
4 H 10 H.#H1—, 2 in unserer Zeit Un 
>, AAT = heutzutage: Heute besitzen 
viele Leute einen Computer. WATEA 
#1 H Bi. || ID) von heute auf morgen 
umg — FF+3EPR = rasch. schnell. sofort: 
Eine Fremdsprache lernt man nicht 
von heute auf morgen. — FTH E — 
JNE EA REN]. 

+heu*ti-g- ADJ 1 heute, an diesem Tag 
(stattfindend) SROAHFTIEI: das heutige 
Konzert SKI HK 2 von heute, von 
diesem Tag HM. > RM: In der heu- 
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tigen Zeitung ist ein langer Bericht über 
den Unfall. EFRHNIRAL AHA 
FIERAKE u., 3 zur Gegenwart 
(als Epoche) gehörend H Hit). MERI > 
derzeitig-. jetzig- *? früher-. zukünftig- 
(die Generation. die Jugend, die Technik 
—I, HER): der heutige Stand der 
Wissenschaft EHRIRJEFFrKE 

heut- zu» ta» ge ADV in der Gegenwart H 
AT ME 

He- xe die;-,-n 1 (in Märchen) eine 
meist alte und hässliche Frau, die zau- 
bern kann und böse ist W, trik 2 hist; 
eine Frau, von der man glaubte, dass sie 
mit dem Teufel Verbindung habe (Ppiłżg 
HAA E ia AT E K ERD ir E. R E l 
Hexenprozess X AR 3 pJ E #j. Hexenver- 
brennung XIR X HEIT KH]. Hexenverfol- 
gung HREMIAE 

hielt T halten 

+hier | hig | ADV 1 an diesem Ort (an dem 
sich der Sprecher befindet) KH. L 
dort <hier oben, unten, draußen, drin- 
nen. vorn, hinten X E mi. ix F mi. ix sh 
WAEA AR A s; hier sein TEX 
#), Hier soll eine Schule gebaut wer- 
den. KPE PER, 2 hier + Rich- 
tungsangabe Fre] HE) von dieser Stelle 
(1) aus (an der sich der Sprecher befindet ) 
Ha, MaE: Hier schräg gegenüber / 
über die Straße war früher eine Bäckerei. 
REMERA HAE. 3 von 
hier sein umg; in diesem Ort oder dieser 
Gegend wohnen bzw gewohnt haben ($) {¥ 
ERE 4 subst / pron + hier verwendet. 
um auf j-n/etwas (in der Nähe) hinzu- 
weisen X HM ff]. Mein Freund hier 
hat uns sehr geholfen. KK HJ 
MTBANMRAHIH. 5 bei diesem Thema 
(in einer Unterhaltung, Diskussion, Rede ) 
FFR— AL TEA — EHE: Darauf kann 
hier nicht näher eingegangen werden . X} 
ARTE AREK. 6 in diesem Fall FE 
acht F: Hier liegt ein Irrtum vor. 
REPARE, 7 zu diesem Zeitpunkt jAi}, 
IERT “von hier ab/an MIX Hi): Hier 
endet nun ein Zeitalter, und ein neues 
beginnt. WERTHER, — AHRR TAN 
HEFST . || 0 hier und da a) manch- 
mal. ab und zu, hin und wieder Ff; b) 
an manchen Stellen. da und dort TEA EHEJ 

hier- im Verb HJ); betont und 
trennbar Eit. n4); an diesem Ort (an 
dem sich der Sprecher befindet) 7E Jt AL 


(GETEN EA FAR) © dort-; j-n/ 
etwas hierbehalten j-n/etwas bei sich 
behalten, nicht wegschicken oder weg- 
bringen Ee-ee R F; hierbleiben an 
diesem Ort bleiben, nicht weggehen usw 
Aa, AE: j-n/etwas hierlassen 
j-n/etwas an diesem Ort lassen ÑE E, 
HTE E 
Hie*rar-chie die;-,-n |-'cıian |; eine 
strenge Ordnung ( meist ın einem Staat 
oder einer Organisation), die von oben nach 
unten wirkt ER FERME = Rangordnung 
‘eine strenge Hierarchie HR MI FR ih: 
die staatliche, kirchliche Hierarchie 9 & 
1 il; in einer Hierarchie 
aufsteigen, absteigen EFR HEPIE, 
MEER) || hierzu hie-rar-chisch adj FR 
HREH E 
hier-bei, betont (CŒ j#) hierbei ADV 
verwendet, um auf etwas hinzuweisen. 
das man j-m zeigt oder das man gerade 
(mit der Präposition bei) erwähnt hat f£ 
at Er FF» Alk: Hierbei (bei 
diesem Fall) handelt es sich wm Mord. 
BIER: ü 
hier- für, betont CEPE) hier- für ADV 
verwendet, um auf etwas hinzuweisen, 
das man j-m zeigt oder das man vorher 
(mit der Präposition für) erwähnt hat X 
iE. Xie: Die Vorbereitungen hierfür 
(für dieses Fest) sind abgeschlossen. 4 
CHR) TER TAEC AR. 
hier-her, betont (i£) hier-her und 
hier- her ADV 1 an diesen Ort, nach hier 
EMS dorthin: Sie ist schon auf 
dem Weg hierher. thO ERX JLK E 
f. 2 bis hierher bis zu diesem Zeit- 
punkt, bis zu diesem Stadium o. A. #1] H 
gE: Bis hierher habe ich den Text 
verstanden, aber jetzt wirds schwierig. 
F ARTAL RA (NEE 
FEET., 
hier- her- im Verb E 3il); betont 
und trennbar (CE pE., n] Fr); bezeichnet 
die Richtung von irgendwo an den Ort. an 
dem sich der Sprecher befindet Hi A 
HP. = her-; etwas hier- 
herbringen etwas an diesen Ürt bringen 
(„wo der Sprecher ist) HH AEE Sii 
X; hierherkommen an diesen Ort kom- 
men EX JL3& 
hier-hin, betont (Ej%) hier-hin ADV 
Flax JL = hierher 
hier- mit, betont H j%) hier-mit ADV 


Hilfe 


verwendet, wenn man auf etwas hin- 
weist, das bekannt ist oder das man vor- 
her (mit der Präposition mit) erwähnt 
hat X it. t Ik: Hiermit (mit dieser 
Waffe) wurde der Mord begangen. EH 
ANCER TERA. 

hierzu, betont (Œ j£) hierzu ADV 
(als Ergänzung) zu dieser (vorher ge- 
nannten) Sache Xt te JES 

hie* si g- AD) nur attr, nicht advl; in, 
aus dieser Gegend (, in der der Sprecher 
ist) AHb9 a EA (die Bevölkerung, die 
Gebräuche JEFE, K) 

hieß T heißen 

High-tech | 'hai'tek| das; -(s) oder die; 
-; nur sg; sehr moderne technische Geräte, 
Verfahren usw, die bes mit Computern 
und Elektronik zu tun haben A IHR 

+ Hil» fe die;-,-n 1 nursg; das Tun, das 
einen anderen unterstützt $5 H. ZEHN. Yt B) 
(ärztliche, finanzielle. wirksame, ge- 
genseitige Hilfe EJF I, U KH), A 9, 
HEA Hh; j-m Hilfe leisten HA HH 
## 51; j-m zu Hilfe eilen, kommen AWA, 
HH BNHEA ;j-m (seine) Hilfe anbieten 
w- H A E EN: bei j-m/irgendwo Hilfe 
suchen JH A/ElH Ab FSK E H; j-n um 
Hilfe bitten HK 4# AM HEN; um Hilfe 
rufen, schreien IF. Hk): Er sah 
sich Hilfe suchend um. tray Fk 
Eh. || © Hilfeleistung # Bj. &4#. Hil- 
feruf KM FaR, Hilfeschrei 3K # hy m 
M; Hilfsaktion $F ii a Hilfsmaßnahme 
PGR. Hilfsmittel HH TA, AE. 
Hilfsorganisation XEEHZ 2 j-d, der j-m 
(im Notfall, bei einer Tätigkeit) hilft (1) 
#7 FB (Hilfe herbeirufen, holen mU3& if 
KH FF): eine Hilfe für den Haushalt 
benötigen ERZFLMEAHF || E Haus- 
Chalts)hilfe KEARI A i ‚Küchenhilfe Ff 
tR 3 Erste Hilfe das Erste und Wichtigs- 
te, was man (an medizinischen Maßnah- 
men) bei einer Verletzung tun kann (be- 
vor der Arzt da ist) = (j-m Erste Hilfe 
leisten HEAT MARO || Erste-Hilfe- 
Kurs a AUS UNE 4 (Zu) Hilfe! ver- 
wendet, um Hilfe (2) zu rufen, wenn 
man in Gefahr ist Ha! 5 mit Hilfe + 
gen/von etwas indem man etwas so an- 
wendet fEHh F----.Mit Hilfe eines Hebels 
gelang es ihm, den schweren Stein 
fortzubewegen . His HALF — RKE k 
HE T. || Hinweis CE È): T mithilfe 6 
etwas zu Hilfe nehmen etwas benutzen, 
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hilflos 


um so das Ziel zu erreichen ‘RHF 

; einen Stock zu Hilfe nr 
men, um den Ball aus dem Bach zu 
fischen HF FH EERU NE PH hK 
hilf-los ADJ nicht fähig, sich selbst zu 
helfen A989: E FARM: Nach dem 
Unfall war sie im Auto eingeklemmt 
und völlig hilflos. FREZI HE K 
ERFERTTIHT HR, || hierzu Hilf- 
lo» sig-keit die;-; nur sg KH 
hilf-reich ADJ 1 so, dass man anderen 
Menschen eine große Hilfe ist KR THh A ff 
(j-m hilfreich zur Seite stehen HA HITE) 
2 #4&#7 = nützlich (1) (ein Hinweis. ein 


sein; sich (wie) im sieb(en)ten Him- 
mel fühlen sehr glücklich sein (weil man 
verliebt ist) RES TIL CIHEH): 
etwas schreit zum Himmel etwas ist so. 
dass sich alle darüber aufregen (sollten) 
(EEMS AM. FAA (ein Un- 
recht, eine Ungerechtigkeit PA IE. pA 
SE) 

Him- mels» rich» tung die; - .-en ; Nor- 
den bzw Süden bzw Osten bzw Westen # 
Real 

himm“ lisch aD) umg tb) HA = 
herrlich, wunderbar (ein Tag, eine Ruhe 


o.A. HT RI) 


ehin ADV 1 räumliche Angabe (23 [E] iR aH 
i#) + hin in Richtung vom Sprecher (oder 


zn Umstand Herr ini) 
H hilfs-be-reit ADJ gern bereit, anderen 


zu helfen KFEhAfrJ: Der Junge ist alten 
Menschen gegenüber immer sehr hilfs- 
bereit. BTBBRERKTHHNEFN. | 
hierzu Hilfs» be- reit-schaft die;-: nur 
sg BAHS 

hilft T helfen 

Him-bee+re die ;-. -n ; eine rote Beere, 
die man essen kann und aus der man Saft 
macht W4 T || T Abbildung unter (F W) 
Erdbeere || KJ Himbeereis BE TKM, 
Himbeerstrauch Wi TÜR 

+ Hım- mel der;-s; nur sg 1 der (Luft-) 
Raum über der Erde X, X (ein blauer, 
bewölkter. bedeckter. klarer, wolkenloser 
Himmel WEH 2209, 2276 9, i eH 
9, KH) AE): Am Himmel funkeln die 
Sterne. EER PINKER., || Himmels- 
körper Kfk |E] himmelblau Ky fay || 
Sternenhimmel Æ, Wolkenhimmel 4i i 
REAK 2 der Ort, an dem (im Glauben 
mancher Religionen) Gott ıst und an den die 
Menschen nach dem Tod kommen wollen X 
tt = Paradies > Hölle (in den Himmel 
kommen FX%t) || Himmelstor AK 
[ ] 3 unter freiem Himmel ohne ein Dach 
(über dem Kopf) EK (unter freiem 
Himmel schlafen, übernachten TE 7% X Mi 
AL) 4 umg; verwendet in Ausrufen 
der Verwunderung und des Schreckens 
und in Flüchen Kiki AAH IE): 
Um Himmels willen! KuS!; (Ach) du 
lieber Himmel! (NP RMERFST || 
aus heiterem Himmel plötzlich und ohne 
dass man damit rechnen, es erwarten 
konnte MR mil, Fin HK; Himmel 
und Hölle in Bewegung setzen alles tun 
oder veranlassen, um sein Ziel zu er- 
reichen & /S ff Ë; im siebten Himmel 
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von dem vorher genannten Punkt) weg 
auf j-n /etwas zu WI ++. [E +++ E, 
Der Weg zum Stadion hin wird neu ge- 
teert. ZAHN TEE T Mil; nach 
links hin mW Æ Æ £ 2 zeitliche Angabe 
(atlikt) + hin in Richtung auf einen 
Zeitpunkt oder Zeitraum ir .tREll;: Gegen 
Abend hin wunde es kalt. Entf T . 
3 räumliche Angabe (F liw PHE) + hin 
verwendet, um auszudrücken, wie weit, 
groß etwas ist Fur [E] pS 1E ; Der Ka- 
nal erstreckt sich über viele Kilometer 
hin. KEN HEN AH, 4 zeitliche 
Angabe (Hf fji HH iE) + hin verwendet, 
um auszudrücken, wie lange etwas dauert 
Frtlajfjieiih). Über viele Jahre hin 
trafen sie sich regelmäßig. ITZE. ft 
(EHEH. 5 auf etwas (akk) hin we- 
gen. aufgrund von etwas h F.H (auf 
einen Verdacht, eine Vermutung. einen 
Hinweis, j-s Rat, Warnung hin RHS SE, 
A or EAREN SE) 6 auf etwas 
(akk) hin in Bezug auf etwas $ Pee j 
FIERA- ----; einen Plan auf Fehler hin 
überprüfen HH i ME 54H Frl T hin 
und zurück für Hin- und Rückfahrt (oder 
Rückflug) El R: Bitte einmal (eine 
Fahrkarte nach ) Frankfurt hin und 
zurück. WERKE ENTER, 8 
hin und her ohne eine feste Richtung 
bzw mit wechselnder Richtung 3 3% [al [e] 
HE = kreuz und quer (hin und her gehen. 
fahren. laufen usw EEE EEK Hl] 
E AKMA). Er war so nervös, dass 
er ständig hin und her ging. WIE% & 
K AFERE., || Aber a): hin- 
und herfahren, hin- und herfliegen . 
hin- und hergehen usw (= hin und wie- 


der zurück fahren, fliegen usw (zusam- 
mengeschrieben)) (CRIER MJEH ) 9 es 
ist noch + Zeitangabe CHE] PH iE) hin 
bis (zu) etwas es dauert noch die ge- 
nannte Zeit, bis etwas geschehen wird FP 
EHHRH tE: Es ist noch eine 
Woche hin bis Weihnachten. wA — lpt 
EM. 10 hin sein umg II = ka- 
putt sein: Sein Auto ist hin IbMENR 
T. 11 hin sein umg; erschöpft sein # 
I MIEHIS: Nach dem Training war 
er ganz hin. WRZ EN BETH. | 
hin und wieder f#/4X = manchmal; hin 
oder her «mg; mehr oder weniger £ 
agb, Zwei Tage hin oder her, darüber 
brauchen wir uns nicht zu streiten. PRAE 
HAMRI RT HET .; nach einigem/ 
langem/ewigem Hin und Her nachdem 
etwas lange besprochen, diskutiert wurde 
RK 811162; nach außen hin nur 
äußerlich, dem Anschein nach MA hÆ LE 
A AEK, sich nach außen hin liberal 
geben KHRARFKENFT 
hin- im Verb HJ IÑ 5) in]); betont und 
trennbar ( H E, nf Zr); bezeichnet die 
Richtung auf ein Ziel, oft weg vom Spre- 
cher; in Verbindung mit Verben der Be- 
wegung (wie fliegen. kommen) und des 
Tuns (wie etwas legen, stoßen) (For #} 
TA EEE HAI IR 
if fliegen, kommen) K Æ 7R T A CHN 
legen. stoßen) N AM HE S) ml AR JL Æ; 
hinlaufen zu einem Ziel laufen. rennen 
EE, MÆ: hinsehen seinen Blick auf et- 
was richten 33435; auf etwas hinweisen 
auf etwas zeigen, aufmerksam machen 
IE TITT ‚IE DEE 
hı-nab ADV bezeichnet die Richtung von 
oben nach unten (vom Sprecher aus gese- 
hen M Em F. F || Hinweis( E 8): T 
herab 
hinauf ADV bezeichnet die Richtung von 
unten nach oben, oft weg vom Sprecher 
oder Erzähler [7] k herab. herunter: 
Vom Tal bis zur Skihütte hinauf braucht 
man eine Stunde. Min LEHE 
€A. || Hinweis({E&%): T herauf 
hi-nauf-* stei» gen (ist) (etwas (akk)/ 
irgendwohin) hinaufsteigen nach oben 
gehen, klettern (oft weg vom Sprecher 
oder Erzähler) I E # © (die Treppe. 
zum Gipfel hinaufsteigen & FESP iTi) 
hinaus ADV 1 bezeichnet die Richtung 
von drinnen nach irgendwo draußen, oft 


hinauswerfen 


weg vom Sprecher oder Erzähler [t] SF mi 
EHE — herein: (zur Tür) hinaus 
ins Freie gehen Z] Ph 3& 2 hinaus + 
räumliche Angabe le] HiS); in Rich- 
tung auf einen freien Raum ( fe] 5 W" A3 Kb 
HE.: hinaus aufs Land, aufs Meer 
fahren EEES F.E.: ein Fenster | 
zum Hof hinaus MFH TFT 


hiı-naus*ge-hen (ist) 1 (aus etwas) 


hinausgehen nach draußen gehen, einen 
Raum verlassen (häufig weg vom Spre- 
cher oder Erzähler) Æ iH Æ, Hf] (Caus 
einem Zimmer) ins Freie hinausgehen (M 
Zr) ElF SF) 2 etwas geht über etwas 
(akk ) hinaus etwas überschreitet ein 
Maß (HEER H, t.: Diese Arbeit 
geht über meine Kräfte hinaus. XMT. 
EEH PRMRETTGE. 3 etwas geht ir- 
gendwohin hinaus umg; etwas liegt in 
der genannten Richtung (HE Ei) Hl]: 
Das Fenster geht nach vorn, zur Straße 
hinaus. PPHAH. 
hinaus» lau» fen (ist) 1 (aus etwas) 
hinauslaufen nach draußen laufen ( häufig 
weg vom Sprecher oder Erzähler) M iH 
E. Weinend lief sie aus dem Zimmer 
hinaus WRAAE Te, 2 etwas läuft 
auf etwas (akk ) hinaus etwas hat das 
genannte Ergebnis (HE EHI RE. F 
1: Der Plan läuft auf eine Moderni- 
sierung der Fabrik hinaus. tt Kl) H ER 
EC WERE. 


hi*naus-schie-ben (hat) 1 etwas (ir- 


gendwo ) hinausschieben etwas nach 
draußen schieben (häufig weg vom Spre- 
cher oder Erzähler) #H------ HEHE FU 
iH E. Sie schob den Sessel zur Tür 
hinaus. tbb]. 2 etwas hi- 
nausschieben etwas nicht sofort tun, 
sondern erst später HER, 4ER “den Ab- 
schied, eine Entscheidung hinausschieben 


JESAJA TH AE JETER) 


hi-naus-wer*fen (hat) 1 etwas (ir- 


gendwo) hinauswerfen etwas nach draußen 
werfen (häufig weg vom Sprecher oder 
Erzähler) # -+e MH E.: Wütend warf 
sie sein Geschenk zum Fenster hinaus. 
kb tii RR He Hi fte Kg AL A P ih AT Ahe 2 j-n 
hinauswerfen umg; j-m sofort kündigen 
i A FE, ME: Sie haben ihn hi- 
nausgeworfen, weil erso unzuverlässig 
ist. fafi PEHEREE T BAAR NT AR. 3 
j-n hinauswerfen umg; j-n zwingen. 
einen Raum oder ein Haus zu verlassen ft" 
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hindern 
HAKEN 


+hin-dern; hinderte, hat gehindert 1 


J-d/etwas hindert j-n/etwas an etwas 
(dat) j-d/etwas bewirkt, dass j-d etwas 
nicht tut/nicht tun kann oder dass etwas 


nicht passiert ( A/H fE EIER. Wi: 
Die Verletzung hindert sie am Schwim- 


men. ZA! tb EDF.: Niemand 


hi indert Sie daran zu gehen! IA A BHIE 
RE&Ta&#JL! 2 etwas hindert (j-n) bei 
etwas etwas stört j-n bei einer Tätigkeit 


NEE IE) Wa. FEES etwas be- 
hindert j-n (bei etwas): Helles Licht 
hindert (mich) beim Schlafen. UHREN 
KTIEWITE AR) BEL. 


Hin-der*nis das;-ses.-se 1 etwas, das 
im Weg liegt und das Weiterkommen schwer 


oder unmöglich macht ii, p pr p = 
Barriere (ein Hindernis aufbauen, errich- 


ten. umgehen. überwinden Zu, 14%. 


HF seit). Ohne die Führe ware der 
Fluss ein unüberwindliches Hindernis. 
ART TI E A E 


H, 2 ein Hindernis (für j-n/etwas) et- 


was, das es schwierig macht, etwas zu tun 
PHIR. PAXE = Schwierigkeit (ein Hindernis 
beseitigen FR 4%; j-m Hindernisse in 


den Weg legen HH#A hl a RR 


+ Hin-du- is-mus der;-; nur sg; eine 
Religion. die bes in Indien verbreitet ist 


EDEL || hierzu hin»du*is*tisch adj Ep 
KEF 


hin-durch Apv 1 durch etwas hindurch 


verwendet, um die Präposition durch! (1, 


2,3,4) zu verstärken (HT) durch) 


dit. St: Ich höre die Musik durch die 
Wand hindurch. PSRP A EaI 
HW., 2 räumliche Angabe HMHE ) 
+ hindurch verwendet, um eine Strecke, 
eine Distanz 0.A. zu bezeichnen (KR [H] 
Bear il: Die ganze Stadt 


hindurch hielt der Bus nur ein einziges 


Mal. EFR EI REIF T — 
WR. 3 Zeitangabe (la) + hindurch 


verwendet. um die Dauer eines Zeit- 
raumes zu bezeichnen (7R MTE WJF ) 
Wk Zt: All die Jahre hindurch habe 


ich dich nicht vergessen. ZIEL HKIK— 


HARH EUR: 
hindurch- im Verb mtam); betont 


und trennbar (Œ iE, m] 77); bezeichnet 


die Richtung in etwas hinein und (am an- 
deren Ende) wieder heraus: verbunden 
mit Verben der Bewegung (wie krie- 
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chen, laufen) und des Tuns (wie etwas 
drücken, ziehen) (IRMA — TEAMA 
— u EE; SERAN kriechen, laufen) 
RARITAN drücken, ziechen) ġJ 5 in] 
4H) Hit; hindurchfahren durch 
einen Ort (einen Tunnel usw) fahren Æ 
FI HR); etwas fließt ir- 
eendwo hindurch etwas fließt durch ein 
Gebiet (ein Tal usw) HKFHTER (lı 3 
#); (j-n) hindurchführen durch einen 
Raum (Wald usw) führen HC HA)Z 
EEH he abk); hindurchsehen durch 
einen Körper (Glas usw) sehen Ait tM 
MET 
hi-nein ADV 1 bezeichnet die Richtung 
von draußen nach (irgendwo) drinnen, 
häufig weg vom Sprecher oder Erzähler HF 
EEA heraus; Hinein (ins Bett) 
mit dir! {RZE RE [I || Hinweis (TE 
Èi). T herein 2 bis in etwas (akk) hi- 
nein verwendet, um die Präposition ın 
(11) zu verstärken (HJ TAN SR] in’ É 
#|; Das Fest dauerte bis in die späte 
Nacht hinein. kHt— EHRE. 
hi- nein- im Verb GJIKA; betont und 
trennbar CRIE. ajA); bezeichnet die Rich- 
tung von außen nachinnen, häufig weg 
vom Sprecher; verbunden mit Verben der 
Bewegung (wie fahren, ziehen) oder des 
Tuns (wie etwas werfen. treiben usw ) 
Br EEE ITWEN: 5 Fon 
JIN fahren, ziehen) kt Tall wer- 
fen. treiben P)HJahRES HEA HE; (in 
etwas (akk )) hineinbeißen in etwas 
(einen Apfel 0.A.) beißen HF CEE 
F); etwas fließt (irgendwohin) hinein 
etwas fließt in etwas (einen See 0.A.) fi 
AJEA CHA): hineinkommen in et- 
was gehen oder fahren #4; etwas (in 
etwas( akk )) hineinlegen etwas in einen 
Behälter legen #-- +» # 
hi» nein» ge- hen (ist) 1 (in etwas (akk» 
hineingehen nach drinnen, in einen 
Raum gehen (häufig weg vom Sprecher 
oder Erzähler) GE)IEF#: Er ging in den 
Saal hinein. Ib5EXEÄ/T. 2 etwas geht 
in etwas (akk) hinein umg FMW F. 
YE = etwas passt in etwas: Mm den 
Tank gehen 50 Liter (Benzin) hinein. 
WS T 0 HOT). 
hi- nein | ver- set- zen, sich; versetzte 
sich hinein, hat sich hineinversetzt; 
sich in j-n/etwas hineinversetzen sıch 
vorstellen. man wäre eine andere Person 


S SB: URL U Ae EE Sr 

hin» fah*ren Chat ist) 1 (irgendwohin) 
hinfahren (st) an einen bestimmten Urt 
fahren #bf#: Bist du zu der Ausstellung 
hingefahren? MEHE Ne [197 2 jn/ 
etwas (irgendwohin) hinfahren ( hat ) 
(HIER tE = hinbringen: Sie fuhr 
ihre Freundin zum Arzt hin. Wt F E$ 
IHRER, 

Hin-fahrt die;-,-en; die Fahrt zu ei- 
nem bestimmten Ort oder Ziel hin {E 
Rückfahrt 

hin- fal-len (ist) zu Boden fallen Kkfil, 
/# F = stürzen: Er stolperte über den 
Teppich und fiel hin. (EEIE BE E I — 
FEF#EIT. 

hing T hängen’ 

Hin-ga-be die;-; nur sg; der (selbst- 
lose) Eifer. mit dem man etwas tut. das 
einem sehr wichtig ist KIM Dr 
(etwas mit/voller Hingabe tun PH F EH 
REJE oo 

hin+-ge-gen KONJ verwendet, um einen 
Gegensatz auszudrücken SEHE. MZ = 
dagegen 

hin. ge+* hen (ist) I (irgendwohin) hin- 
gehen zu j-m/etwas gehen. j-n/etwas be- 
suchen (EI) Abs #4). Gehst du zu 
der Party hin? REZ mE 2137 2 et- 
was geht hin etwas ist gerade noch zu 
akzeptieren IH & .2#77 (etwas geht hin. 
mag (gerade noch) hingehen YEHE, 
an] il) 

hin-hal*ten (kat) 1 j-m etwas hin- 
halten etwas so halten, dass j-d anderer 
es nehmen oder sehen kann $ +-+- {Hi} 
EJE.: An der Grenze hielt er dem 
Beamten seinen Ausweis hin . TEWI LA 
ACHERN. 2 j-n hinhalten 
j-m immer wieder sagen, dass man etwas 
tun will, aber doch nicht tut &E#A |E 
Hinhaltetaktik Mi ae R 

hin-hö*ren (hat) konzentriert auf etwas 
hören ff 41 Wr. (Ur = zuhören (genau, 
nicht richtig hinhören UA REUT PiE FL) 
EE) 

hin-ken; hinkte, hat gehinkt 1 so ge- 
hen. dass ein Bein langsamer bewegt wird 
BT Mi HH (auf/mit dem linken/ 
rechten Bein hinken HÆR AMR íT) 2 
ein Vergleich hinkt ein Vergleich passt 

nicht. trifft nicht zu tt FE 4R EE H A 


hin» le- gen (hat) 1 etwas (irgendwohin) 


Hinsicht 


hinlegen etwas an die genannte Stelle 
bringen $t F. #] F: Sie legte ihm eine 
Notiz auf den Tisch hin. WEHRT LH 
AHl—-K&Zie. 2 sich hinlegen sich auf 
ein Bett 0.A. legen. um zu ruhen/schla- 
fen $i F. EHS]: sich für ein Stündchen 
hinlegen Ad FX— 2: 

hinnehmen (hat) 1 etwas hinneh- 
men sich gegen etwas nicht wehren 2%. 
FCH = sich etwas gefallen lassen (et- 
was schweigend, wortlos, geduldig hın- 
nehmen ER4ub — FAT ET ib 
UTH): Seine Beleidigungen nehme 
ich nicht länger hin! BITTE ER HH X 
Hga [1 2 etwas als etwas hinnehmen 
akzeptieren. dass etwas so ist, wie es ist. 
und es nicht verändern wollen 4% . Kık 
(etwas als gegeben, selbstverständlich. 
unvermeidlich hinnehmen AUH PEHA 
HH EHAA ENTER; etwas 
als Tatsache hinnehmen FUER) 

Hin-»rei-se die;-,-n; die Reise zu ei- 
nem Ziel hin fE fr, fE *> Rückreise 

hin-rei-ßend AD) sehr schön, sehr gut 
KAM. AJAJ = bezaubernd. zauber- 
haft (ein Geschöpf, eine Frau A, 4X; 
hinreißend sein. aussehen HA E H. K1 
EA) 

hin-rich-ten (hat) j-n hinrichten j-n 
töten, der von einem Gericht zum Tode 
verurteilt wurde A, 4t 3E CA) (j-n auf 
dem elektrischen Stuhl hinrichten %F H ti 
ti A>) || hierzu Hin»rich-tung 
die ;-.-en Abk 

hin» set-zen (hat) 1 sich/etwas (ir- 
gendwohin) hinsetzen einen bestimm- 
ten Platz einnehmen Ad 4k a)/4E ec Hr 
7|: Setz dich dort aufs Sofa hin! + 
Zah Tr bet 2 sich hinsetzen und 
(lernen, lesen. rechnen. schreiben usw) 
beginnen, eine geistige Arbeit konzent- 
riert zu tun A FKE EE 
H EFI): Setz dich hin und lern! 4R 
Ne F PIE! 

+ Hin-sicht die; -,-en; meist sg Lin... 
Hinsicht unter einem bestimmten Aspekt, 
unter dem etwas betrachtet wird == =JT 
H M. e JM = in Beziehung (1) (in 
dieser, gewisser, mancher, vieler, jeder 
Hinsicht ERFAHRT TAT 
M EiS A m EAN m): In finan- 
zieller Hinsicht geht es ihm gut. fh 
AR R g. 2 in Hinsicht auf etwas 
(akk) F. fiee IM 5 = in Bezug auf, 
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hinsichtlich 


hinsichtlich 

geh KT% F, ite seee. mA = in Bezug 
auf, in Hinblick auf: Hinsichtlich seiner 
Gesundheit brauchen Sie sich keine Sor- 
gen zu machen. FARAJ EEE» RA HH 
ira 


hin» stel* len (kat) 1 j-n/etwas irgend- 


wohin hinstellen j-n/etwas an den ge- 
nannten Ort bringen, stellen {E+ tit 
E£. Stell bitte die Blumen ans Fenster 
hin. PIERE AJA., 2 j-n/etwas als 
etwas hinstellen (oft zu Unrecht) be- 
haupten. -dass j-d/etwas so ist. diese 


Eigenschaft hat (SE ICH HH) JE 
Ad eee i d (j-n als Dummkopf, 


Versager, Genie, Vorbild usw hinstellen 
PRAWA AN AT E j-n 
als dumm, naiv, genial usw hinstellen iA 


WEBER RU ARM 


+hin»ten ADV 1 an einem Ort, der relativ 


weit vom Ziel entfernt ist EFF A, KE S 
vorne; sich in der Schlange hinten an- 
stellen HEER MAAJA i 2 dort(hin), wo 
das Ende eines Gegenstandes. Raumes 
usw ist HER, KIE > vorne; Das Re- 
gister ist hinten im Buch. RIEBER 
E&.; Der Geldbeutel lag ganz hinten in 
der Schublade. KU SCHEN ie E. 
3 auf der Seite eines Hauses, die am wei- 
testen von der Straße entfernt ist FH: 
HH — Hal © vorne: Das Haus hat 
hinten einen zweiten Ausgang. Tal 
HB-THHO.; Die Fenster gehen nach 
hinten auf den Hof. PH Aa beT e 
4 von hinten von der Seite des Rückens 
her MHF von vorne (j-n von hinten 
packen ME Ja IUE A; sich j-m von 
hinten nähern MY IA WEA) || 0 hin- 
ten und vorn(e) nicht umg; überhaupt 
nicht BR 5. EEN (etwas klappt. 
reicht, stimmt hinten und vorn(e) nicht 
EHRT I AM ASP); jan von hin- 
ten und vorn(e) bedienen umg; sich 
viel zu viel um j-n kümmern Ihr Ebd 
HEN 


+hin-ter PRÄP 1 mit dat R ZA); im 


Rücken einer Person oder auf der weiter 
entfernten Seite einer Sache E+- HH. 
Eee Ti vor: im Auto hinter dem 
Fahrer sitzen + TE El HL EI JA IH; sich 
hinter der Tür verstecken WEIJS || © 
Hinterbeine (A) AR 2 mit dat (# = 
i); in einer (Reihen)Folge oder Hierar- 
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chie nach j-m/etwas hr F HEEJ p E > 
vor (hinter j-m an die Reihe kommen HHE 
AJAD 3 mit dat #8); verwen- 
det um auszudrücken, dass eine Zeit oder 
eine Handlung vorbei ist 4 f.i £ T 
+> vor (etwas liegt hinter j-m $ 9O 2# 
TAHAA T; j-d hat, bringt 
etwas hinter sich WA C&D F): 
eine schwere Zeit hinter sich haben 2HR 
TERMER 4 mit akk CHI); in 
Richtung auf die Seite, die hinten ist Fl 
pE vor: sich hinter das Lenkrad 
setzen BET UA HE 


+hin-ter-ei-nan+der ADV 1 drückt aus, 


dass mehrere Personen oder Dinge (räum- 
lich) in einer Reihe sind (einer/eines hin- 
ter dem anderen) bzw in eine Reihe kom- 
men — “të — 4 Hh, (sich hintereinander 
aufstellen — FE — THU HEBA; hinterei- 
nander herfahren, herlaufen usw — 4% 
AH EEE SEHE HF) 2 ohne Unter- 
brechung JEEE, AEri: Es regnet nun 
schon drei Wochen hintereinander. U, 
A Fi T; vier Spiele hinterei- 
nander gewinnen JEZEJUTKFRHE 


+hin-ter-ei-rnan-der- im Verb Hk 


WJ); betont und trennbar (HE. n4); 
(räumlich) in einer/eine Reihe (F E] E) 
Auer tai; (Personen ACZXO/ Au- 
tos o.A. MECO) fahren hinterei- 
nander Personen; Autos 0.A. fahren in 
einer Reihe, eine hinter der anderen/ 
eines hinter dem anderen fa # mi íT; 
(Grundstücke bu H (H 0O) liegen hin- 
tereinander Grundstücke befinden sich in 
einer Reihe, eines hinter dem anderen JE 
W— t; (Personen A (8 %#D/ Dinge 9 
(H #0)) stehen hintereinander Per- 
sonen/Dinge stehen in einer Reihe, eine 
hinter der anderen/eines hinter dem an- 
deren Her ut 37/4; (Personen A (E 
0) stellen sich hintereinander Per- 
sonen stellen sich in eine Reihe, eine hin- 


ter die andere KIKHEH 


+Hin»ter-grund der; - (e)s, Hin» ter- 


grün»de 1 meist sg; der Bereich, den 
man (auf einem Bild) ganz hinten sieht # 
#t,ucht > Vordergrund: Das Foto zeigt 
im Vordergrund eine Stadt und im 
Hintergrund die Berge. HE JT Ik tH Ai 
E LUi Nic, 2 eine Position, in der 
j-d/etwas nicht bemerkt oder beachtet 
wird, oder die nicht auffällig oder wichtig 
ist $FJ -D ME A AJA RE > Vordergrund 


(im Hintergrund stehen, bleiben | F 
ki’: Bei den Verhandlungen hielt er 
sich im Hintergrund. TERA FH HF 
fi. 3 meist pl ŒH, 3) HL > Gründe, 
Motive. Vermutlich hatte der ara 
politische Hintergründe. IX WK HA HJ 
HH: 

hin«-ter-häl-tig ADJ) nach außen hin 
freundlich, aber mit bösen Absichten si} 
Zul HEN = heimtückisch || hierzu 
Hin» ter-häl-tig-keit die; -,-en; meist 
sg RT 

+hin-ter-her' ADV so, dass sich j-d/et- 
was (hinter j-m/etwas) in die gleiche 
Richtung bewegt RER mi. Bi © 
voraus; Beide sprangen ins Wasser; 
das Kind voraus und der Hund hinter- 
her. MABEATKIF :$4 T TERI JOTEN o 

+hin-ter-her” ADV EHZF = danach, 
nachher +> vorher: Wir wollen erst ins 
Kino und hinterher essen gehen. FEA HE 

hin» ter- her | lau» fen (ist) 1 j-m/et- 
was hinterherlaufen sich hinter j-m/et- 
was in die gleiche Richtung bewegen WA 
REAM: Ich bin ihm hinter- 
hergelaufen, konnte ihn aber nicht mehr 
einholen. FKERFTEIKIF ER, DEF 
kib. 2 Cj-m/etwas) hinterherlaufen 
umg: (zu) eifrig versuchen, j-n für sich 
zu gewinnen. etwas von ihm zu bekom- 
men (br) ıa3K, IE Æ (einem Mädchen 
hinterherlaufen jÉ 3K & 14; seinem Geld 
hinterherlaufen (müssen) GYM) A T W 
ER FRE) 

Hin» ter- kopf der; - (e)s , Hin» ter» köp- 
fe; der hintere Teil des Kopfes HJ FTP, 
RARA || ID] etwas im Hinterkopf haben/ 
behalten etwas nicht vergessen, sich et- 
was (für später) merken FE NE 

Hin»-ter-list die; -; nur sg; die Ab- 
sicht, j-n zu täuschen und ihm dadurch zu 
schaden feit-HXVF (voller Hinterlist sein 
HiH Zi) || hierzu hin»ter-lis-tig adj 
SEEN BEYER 

Hin»tern der;-s,-; wmg; der hintere 
Teil des Körpers, auf dem man sitzt &%%. 
kelt = Gesäß (einem Kind den Hintern 
verhauen HTA F ASJEH) 

hin-ter-rücks ADV von hinten MF mi 
(j-n hinterrücks erschießen. überfallen M 
ma ZEHN) 

hi-nü-ber ADV bezeichnet die Richtung 
von irgendwo nach einer anderen, gegen- 


Hinweis 


überliegenden Seite hin, häufig weg vom 
Sprecher oder Erzähler t £. IILH Æ: 
Der Wald erstreckt sich nach rechts 
hinüber. KM— É m fi tE fh, || Hinweis 
OFE); T herüber 


hi- nun- ter ADV bezeichnet die Richtung 


von oben nach unten, häufig weg vom 
Sprecher oder Erzähler 1] F. h hm F = 
hinab — herauf: Wir sahen vom Turm 
hinunter zu ihr. KIM mM] FER 
it, || E hinunterschlucken IH F. F || 
Hinweis E): T herunter 

Hin» weg der; -(e)s,-e; der Weg, die 
Reise zu einem Ziel hin ER, [E HR © 
Rückweg 


hin-weg ADV 1 über j.n/etwas hinweg 


über j-n/etwas, der/das wie ein Hindernis 
wirkt Wit. JE. Er blickte sie über die 
Zeitung hinweg böse an . RHR ER 
HN] tt. 2 über etwas (akk) hinweg 
eine Zeit lang Wit (— FAtr): Sie hat- 
ten sich über Jahre hinweg nicht gese- 
hen. WIZER f. 3 über j-s Kopf/ 
j-n hinweg ohne j-n zu fragen. mit dem 
man eigentlich hätte sprechen müssen $Ë 
HAMA (etwas über j-n hinweg ent- 
scheiden IHN HARTE) 4 weg, fort 
von hier &H.&3%: Hinweg mit ihm! 
iLE! 5 über etwas (akk) hinweg 
sein umg: etwas (Trauriges) überwun- 
den haben Ik. El: Er ist über die 
Trennung von seiner Freundin hinweg. 


WASRRMNFFPERIHR 


hin» weg- set*-zen (hat/ist) 1 j-d/ein 


Tier setzt über etwas (akk) hinweg 
Chat/ist) j-d/ein Tier bewegt sich mit 
einem großen Sprung über ein Hindernis 
N Bkit, iR: Das Pferd setzte 
über den Zaun hinweg. Hk HF. 2 
sich über etwas (akk) hinwegsetzen 
Chat) bewusst nicht auf etwas achten J 
MEZ AM (sich über ein Verbot. j-s 
— j-s Einwände hinwegsetzen X 


ER HA BREE EAER 


ae der;-es,-e 1 ein Hinweis 


(auf etwas (akk)) Worte oder Zeichen. 
die j-n auf etwas aufmerksam machen sol- 
len #5 &,## 75 (ein deutlicher, freundli- 
cher, nützlicher Hinweis HH) A Ef. 
Aithin; j-m einen Hinweisgeben #4 
+ AHER; einen Hinweis beachten FW 
7R): Die Polizei erhielt anonyme Hin- 
weise auf den Täter. S Hti T HEE 
Ark. |E Hinweisschild FH, 
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hinweisen 


Hinweistafel 457R 2 ein Hinweis für/ 
auf etwas (akk) eine Tatsache, aus der 
man logische Schlüsse zieht IW., WEE = 
Anzeichen (ein Hinweis liegt vor, existiert 
AATE: Wir haben keinen Hinweis 
dafür/darauf. dass diese Krankheit an- 
steckend sein könnte. FI TECH FREUE 
Re. 


hin-wei-sen (hat) (j-n) auf etwas 


(akk) hinweisen (j-n) auf eine Tatsache 
aufmerksam machen #$ In] Kr Horn: Ich 
möchte (Sie) darauf hinweisen, dass 
das Rauchen hier verboten. ist. Ik AH FIR 
(AR) HE EICH, 


hin» wer- fen (hat) 1 (j-m/einem Tier) 


etwas hinwerfen etwas auf den Boden 
werfen HEHE. EF: Wütend warf er 
das Buch hin. tb ERBE IEB T .; Sie 
warf dem Hund einen Knochen hin. Kb 
HS Ja — H 9 %. 2 etwas hinwerfen 
umg; sich plötzlich entscheiden, etwas 
nicht länger zu tun X $A H E A f H 
‘die Arbeit hinwerfen $8 F THERE) 


hin» zie-hen (hat/ist) 1 j-n/etwas ir- 


gendwohin hinziehen ( hat) j-n/etwas 
an eine Stelle holen, ziehen {$E +-+ Fir]. 
fie. + 5l: Sie zog das Boot ans Ufer 
hin. Whe + E E. 2 irgendwohin 
hinziehen (ist) seinen Wohnsitz an el- 
nen anderen Ort verlegen HWE HAk 3 et- 
was zjeht sich hin (hat) etwas dauert 
länger als angenehm oder nötig Hy YE E 
Dih FE EEF: Ihre Ausbildung 
zog sich über Jahre hin. thAJES IAE T W 
ILÆ. 4 sich zu j-m hingezogen fühlen 
(hat) j-n gern mögen EHI HN 


hin» zu ADV ergänzend zu etwas HF. 


HM 


hin» zu. fü- gen (hat) (etwas (dat)) 


etwas hinzufügen etwas ergänzen ll. 
th ft: einer Geschichte eine Fortsetzung 


hinzufügen Erkeirds— TIERE 


hin» zurkom- men (ist) 1 j-d kommt 


hinzu j-d kommt dorthin, wo sich gerade 
etwas ereignet (AE E AK ZW ER: 
Sie kamen gerade hinzu, als der Un- 
fall passierte. BEA RER AeKa]. 
2 etwas kommt (zu etwas) hinzu etwas 
ereignet sich auch noch, muss auch noch 
erwähnt werden (HE Ei) EA HME 
‘es kommt hınzu/hınzu kommt, dass... 


cab.) 


Hirn das;-(e)s.-e 1 Kipi = Gehirn (das 


menschliche Hirn AJR) || © Hirntumor Hii 
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hh. Hirnzelle Hall 2 umg 8 77 ENE 
Jj = Verstand (sein Hirn anstrengen ##!S 
Mai) 

Hirsch der; -(e)s,-e 1 ein Tier (größer 
als ein Reh) mit mächtigen Hörnern (ei- 
nem Geweih) JE, JWE || DE] Hirschgeweih 
Wta 2 ein männlicher Hirsch (1) HEIE 
(der Hirsch röhrt HJE GE AH D o e) ) 

Hir-te der;-n,-n; j-d. der eine Herde 
von Tieren führt und auf die Tiere auf- 
passt HA. Wk (der Hirte hütet die 
Schafe A Be) || E Hirtenhund HER. 
Hirtenstab PAchk 

his- to-risch ADJ 1 nur attr oder adul: 
in Bezug auf die Geschichte! Dj E h. Hy # 
tE} = geschichtlich (1) (eine Entwick- 
lung, Studien Æ JÆ. WR) 2 nur attr, 
nicht advl; mit einem Thema aus der 
Geschichte! (1) Hitt h (ein Roman. 
ein Fim KA /hik, HE) 3 (meist im 
kulturellen oder politischen Bereich) von 
ganz besonderer Bedeutung AH E PEHI, A 
4A EEE Xi) (ein Augenblick, ein Mo- 
ment, ein Ereignis B#la],A72%].3#FF) 


+Hit der; -(s), -s; umg 1 ein Lied, das 


sehr bekannt ist und sehr viel gesungen 
wird i íT ik ih. #1] kih (einen Hit 
komponieren, schreiben 4.5 pti rik HD) : 
Der Schlager wurde ein Hit/zu einem 
Hit. ZEIT Kıh, 2 
ein Produkt. das sehr viele Leute kaufen 
A), 1 t St > Renner, Schlager 
(2). Miniröcke sind der Hit der Saison . 


EEA FTEIBEART: 


+ Hit- ze die;-: nur sg 1 eine sehr hohe 


Temperatur, große Wärme HA. HH © 
Kälte (etwas bei mäßiger, mittlerer. starker 
Hitze kochen, braten, backen JH X X, P 
KAHN Ji EH) Der Ofen strahlt 
große Hitze aus. KH AH E. 
2 ein Wetter mit Temperaturen, die als 
(zu) hoch empfunden werden EA, KH 
<> Kälte (es herrscht (eine) brütende. 
elühende, große, schwüle, sengende. 
tropische Hitze EHE JAN KAM, DIE 
er) ee] AS AK Br RR | 
Hitzeperiode #14 5, Hitzewelle Aypl 
Mittagshitze 1E FJK, Sommerhitze 
hit-zig ADJ (Menschen A } schnell von 
starken Gefühlen erfüllt KU. 5 & 9. 
FAN) = leidenschaftlich (eine De- 
batte, eine Diskussion #i&. ifi; ein 
hitziges Temperament haben #7 #5 3) 


SAJA) 

hob T heben 

+«Hob*by | 'hobi | das ;-s.-s; etwas. das 
man gern (oft auch regelmäßig) in seiner 
Freizeit tut FE E.% HR (ein Hobby 
haben A — Zt: etwas als Hobby be- 
treiben {E Ak REMF): Ihre 
Hobbys sind Reiten und Skifahren . th) 
FAN - 

+hoch, höher, höchst-; ADJ 1 nach oben 
ausgedehnt #19) niedrig, flach: ein 
hoher Berg Rilly, eine hohe Mauer Aka. 
hohes Gras KIRAM; Schuhe mit 
hohen Absätzen 5 EB || Aber (H F): 
Menschen und Tiere sind groß, nicht 
hoch. GIRA RIH ARKE groß, AH} 
hoch.) || ® Hochgebirge $ l1. Hochhaus 
a., AJE || Œ haushochh FE FRE N. 
meterhoch — KRZ KRH, turmhoch 3E 
al) 2 Maßangabe (ERHEHNE) + hoch 


verwendet, um die Ausdehnung nach oben 


-ATX AH I; Der Tisch ist nur 
sechzig Zentimeter hoch. FF RAIF 
EKS. |6 Hochsprung Hk 3 in relativ 
großer Entfernung über dem Boden, dem 
Meer 0.A. Sb a. PP MAD EN S 
niedrig. tief: die Hände hoch über den 
Kopf heben # F it k; ein hoch 
gelegenes Gebirgsdorf — FE hi BAR S A ılı 
#f; Mittags steht die Sonne hoch am 
Himmel. PFHANMNBEERF. |E 
Hochebene Jm., Hochnebel FE - Œ BJE 
HHRDER 4 groß, sehr viel oder sehr 
intensiv KFIR E A), ERRAI: hohes 
Fieber Abé; eine hohe Geschwindigkeit 
ai; ein hohes Gewicht KHEE; eine 
hohe Miete BH; ein hoher Preis ff} 
5 weit oben in einer Hierarchie 9 #9. 5 
X ff) (ein Gast, ein Offizier, ein Rang & 
KE Al; eine hoch stehende Persön- 
lichkeit HH alV TEA ; etwas auf höherer 
Ebene entscheiden TERAJ MIGE EF) | 
K] Hochschätzung REET 6 (eine Stim- 
me, ein Ton tr. iii) so, dass sie hell 
klingen 5 # ff) dunkel, tief 7 mora- 
lisch oder sittlich gut H#M. AM > 
edel nieder (Ideale, Ziele MH, HER?) 
8 in der Qualität auf einem guten Niveau 
N ee) = groß niedrig (j-s 
Ansprüche. j-s Lebensstandard EA HJ # 
Krk T) || A hochwertig frii Sh, 
— il) 9 relativ spät EN. AHA: im 


Hochsaison 


hohen Alter Si. EHE. H 10 nur advil; 
verwendet. um Verben und Adjektive zu 
verstärken T7r.31E% = sehr (stark) (j-m 
etwas hoch anrechnen + YA HI. MH 
$F; j-n hoch achten JE% HGE A: hoch 
erfreut. willkommen sein IEX B. JE% 
zall) || Hinweis(/E &): Vor einem Sub- 
stantiv verwendet man hoh- statt hoch 
der EEGI AH hoch. MFH hoh-): 
Das Haus ist hoch. TIRS .; aber (fP 
HH). das hohe Haus 8% || m(j-m) et- 
was hoch und heilig versprechen j-m 
etwas fest versprechen J A HEIFI: 
hoch hinauswollen umg: eine wichtige 
( berufliche, gesellschaftliche ) Position 
erreichen wollen IWF K E. HE i A I; 
meist (& Ħ)es wird höchste Zeit ver- 
wendet, um auszudrücken. dass man sich 
beeilen muss P| T ZKA, ARFR: 
Wenn wir den Zug noch erreichen wol- 
len, wird es höchste Zeit! WIRKT 
E EKER NER — AN FE RT! 

hoch- ach» ten T hoch (10) 

Hoch- ach- tung die ;-; nur sg; die Hoch- 
achtung (vor j-m/etwas) eine besonders 
große Achtung vor j-m/etwas fee- AR 
hie, Al <Hochachtung vor j-m/etwas 
haben IH IH HA WE RME) 

hoch- ar-bei-ten. sich (Aat) sich hoch- 
arbeiten im Beruf von einer niederen zu 
einer (relativ) hohen Position kommen Ft 
EAE.: Er hat sich vom Kellner zum 
Direktor des Hotels hochgearbeitet . (W 
HNR EFA WERFEN. 

Hoch-deutsch das; -(s); nur sg; die 
allgemeine deutsche Sprache (und nicht 
die Dialekte) Fr HE if (auf. in Hoch- 
deutsch HrtE tt) 

Hoch» haus das; -es, Hoch» häu+*ser; ein 
sehr hohes Haus mit vielen Etagen und 
Wohnungen tE AA IATE 

hoch* he-ben (hat) j-n/etwas hochhe- 
ben j-n/etwas nach oben, in die Höhe he- 
ben 445.285: Der Vater hob seine kleine 
Tochter hoch, damit sie besser sehen 
konnte. ZEHN LER VE ET 
AE. 

Hoch- mut der;-(e)s; nur sg; die Mei- 
nung. dass man besser. klüger oder schöner 
ist als andere Menschen Mi EX = Ar- 
roganz || hierzu hoch-mü*tig adj fl 
Er CE") 

Hoch» sai*son die;-,-s; meist sg; die 
Zeit, in der die meisten Menschen in 
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Hochschule 


Urlaub fahren E$ Kia (in der 
Hochsaison verreisen FEIE EjikTr ) 

+Hoch-schu-le die;-,-n; eine Institu- 
tion, an der man (mit einem guten Zeugnis) 
wissenschaftliche Fächer studieren kann 5 
BE KÆ || Hinweis): T Universität, 
Fachhochschule || K Hochschulabschluss 
KzHEp, Hochschulstudium KZJ, X 
Fl || hierzu Hoch» schü*ler der; -s ,- 
Kr ’E; Hoch» schü* lerin die;-,-nen 
KFHEH) 

höchst ADV JE #, $ = sehr, äußerst 
(höchst interessant, leichtsinnig., ungenau, 
unwahrscheinlich usw JE% G BR. PET 
FE AN TRESE) 

+höchs- tens ADV 1 höchstens + Zahl X 
=£) auf keinen Fall mehr als die angegebe- 
ne Zahl w£, ££ > mindestens; Sie ist 
höchstens 15 Jahre alt. WRS 15 #4. 2 
drückt aus, dass nur das Genannte infrage 
kommt, aber auch das nıcht wahrscheinlich 
ist H A. JE: Höchstens ein Wunder 
könnte ihn jetzt noch retten. BJE MTE 
AR T RERE. 

+ Höchst- ge-schwin-dig-keit die;-, 
-en; meist sg; die höchste Geschwin- 
digkeit, die (für ein Fahrzeug, Flugzeug) 
möglich oder erlaubt ist AEE 

Hoch- was+ser das;-s,-; l der Zustand. 
dass ein Fluss sehr viel Wasser hat und es 
zu einer Überschwemmung kommen kann 
Buk AEK 2 Hk = Überschwemmung 

+ Hoch» zeit die;-,-en 1 meist sg; die 
Feier (und Zeremonie), bei der Mann und 
Frau (offiziell) erklären, dass sie als Paar 
zusammen leben wollen HEY st. EtL 
Heirat, Eheschließung (die kirchliche, stan- 
desamtliche Hochzeit HE WAL- EFF 
AST her) || Del Hochzeitsfeier I 
tL, Hochzeitsgeschenk %4 4L, Hoch- 
zeitskleid 444 +4LJR, Hochzeitsreise %fr ti 
JkíT 2 eine Feier am Tag der Hochzeit &# 
EB PX a (Hochzeit feiern, 
halten KH ATAL; G-n) zur Hochzeit 
(ein)laden KH HA) SMMEAL) || 
Hochzeitsmahl & & || meist (& FH) 
nicht auf zwei Hochzeiten tanzen können 
umg; zwei Dinge nicht zur gleichen Zeit 
machen können KK EN KELE k 
FEORBEISRHR FT IR] 09) 

ho-cken; hockte ,hat/ist gehockt 1 Cir- 
gendwo) hocken (hat /südd © & ist) 
die Knie so beugen, dass man auf den Un- 
terschenkeln sitzt HH. = kauern: Sie 
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hockte auf dem Boden und pflückte Erd- 
beeren . thE She. || T Illustration 
(Gf X) Verben der Bewegung 2 ir- 
gendwo hocken (ist) südd ® sitzen. 
ohne etwas zu tun tE, Hk: auf der 
Bank hocken WATEKE 

+Ho-cker der; -s,-; ein Stuhl ohne Leh- 
ne (oft mit drei Beinen) T.W: auf 
einem Hocker am Klavier sitzen TESH 
4 F || Œ Barhocker W516 %, Klavier- 
hocker HF 

+Ho-den der;-s,-; meist pl; der Teil 
der (Geschlechts)Organe bei Männern. in 
dem die Samen gebildet werden FL 

e Hof der;-(e)s; Hö- fe 1 ein Platz, der 
zu einem Haus oder mehreren Häusern 
gehört (und manchmal von Mauern umge- 
ben ist) Be T kbr (ein gepflasterter, ge- 
teerter Hof IHREN EN T HAI ÉY Be 
PF; auf dem/im Hof spielen # b T E Jr; 
Fahrräder im Hof abstellen 4E H ÍT ETE 
WTE): Das Fenster geht auf den / zum 
Hof hinaus. Arie TI. || Hoftor 
Ebe KI] || EI Schulhof tpa 2 das Haus 
eines Bauern mit den Stallen, dem Gar- 
ten, den Feldern usw K Z Bi, RZ 
(einen Hof erben, pachten, verpachten 4% 
RAMA HAARR A o’: Nur noch 
wenige Höfe im Dorf werden bewirt- 
schaftet. ATERA DEI LIEBTE 
HHE. | E Hofhund Æ biži || Ed Bauernhof 
RF ki 3 der Ort und die Häuser, in 
denen ein König, Fürst lebt und von wo 
aus er sein Land regiert & #E,#ZE (der 
königliche, kaiserliche Hof EZB #.# 
=&H14E; bei Hofe/am Hof eingeführt wer- 
den #3 #2] #): der Hof Ludwigs 
XIV. in Versailles TE FLIR HN EFT pU 
HEIE || ES) Hofdame KEH#M,. Hofnarr 
STIE || Fürstenhof RWT., Kaiser- 
hof, $E, Königshof E 

+hof-fen; hoffte, hat gehofft 1 etwas 
hoffen wünschen und glauben, dass et- 
was geschehen wird 4, 2 etwas 
befürchten: Ich hoffe, dass es morgen 
schönes Wetter gibt. RB AN AH HR 
S; Hoffen wir das Beste! it IIE R 
HMiAHlE! 2 Cauf etwas(akk)) hof- 
fen HA CHH#%/E)= etwas hoffen (1): 
Ich hoffe auf ein baldiges Wiedersehen . 
KRABrAREr N. 

+hof- fent-lich ADV verwendet, wenn 
man etwas sehr stark wünscht {H&: Hof- 
fentlich hatte er keinen Unfall! {AKA 


BES 

+Hoff-nung die; -, -en 1 eine Hoff- 
nung (auf etwas (akk)) der (optimisti- 
sche) Wunsch oder Glaube. dass etwas ge- 
schehen wird #1, WE (eine berechtigte, 
falsche, schwache Hoffnung SHH. FRIR 
er: sich/j-m Hoffnung(en) 
machen FEHE/EHATF EHRE; Hoff- 
nung schöpfen thet; (keine, wenig) 
Hoffnung haben (Ar DE; die Hoff- 
nung aufgeben, verlieren W FE, K E f 
H). Es gibt kaum noch Hoffnung, dass 
er gesund wird. (PPKR IER p OMR 
WET . || © hoffnungslos Ba REH, 
hoffnungsvoll W PA E A9 2 j-d/etwas, 
von dem man eine gute Leistung oder Hil- 
fe erwartet WF THUN /M: Du bist/ 
das ist meine letzte Hoffnung! RE/IX 
EREJET ! 

+ höf» lich ADJ höflich (zu j-m) freundlich 
und rücksichtsvoll, so wie es den sozialen 
Normen entspricht ALS, & TE] = zu- 
vorkommend > unhöflich (eine Antwort, 
ein Benehmen, eine Geste, ein Gruß, ein 
Mensch H2, 4E, FA, pE, A; G-n) 
höflich um etwas bitten ZAHER HA 
BOJ; j-n höflich grüßen ALHET H 
Alf; sich höflich bedanken FH ® 
A). Er war so höflich, mir die Tür 
aufzuhalten. WFRHARHEAN.: | 
hierzu Höf-lich-keit die;-,-en LS. 

+Hö-he | 'hors | die;-.-n 1 die Ausdeh- 
nung von etwas nach oben HE. 5 © 
Tiefe. eine Mauer von zwei Meter Höhe M 
KAHE; Dieser Berg hat eine Höhe von 
3000 Metern. X EA 3000 Æ% S .; die 
Länge. Breite und Höhe eines Schranks 
abmesen t h HET HRK, KB | 
Schrankhöhe, Stuhlhöhe, Tischhöhe usw 
EFT TERRE 2 die Entfer- 
nung. in der etwas (ein Ort o.Ä.) über 
einem bestimmten Punkt liegt HE. HAb. 
ik: Der Ort liegt in sechshundert 
Meter Höhe. EA WER A X. | E 
Augenhöhe FAHM 5 FE. Brusthöhe FF HM 
W 55 E, Meereshöhe W Œ mi 3 eine 
(mathematische) Größe, die man messen 
und in Zahlen darstellen kann & H , Ki 
(fit. Kh) (die Höhe eines Betrags, 
eines Lohnes, einer Steuer, einer Tem- 
peratur KM TR BRATEN AK; die 
Höhe festlegen, verändern HE, BE M 
H): Die Höhe der Preise richtet sich 


holen 


nach Angebot und Nachfrage KARTE 
RT NER. |E Preishöhe frit 
Silk, Temperaturhöhe KAM AHK 4 die 
Frequenz, die ein Geräusch hat $ fa (die 
Höhe eines Tons WHJR): beim Sin- 
gen nicht die richtige Höhe treffen NEHK 
BREA AH IE Er e || Tonhöhe $e 
5 auf der Höhe + gen /von j-m/etwas; 
auf gleicher Höhe (mit j-m/etwas) auf 
derselben (gedachten) Linie wie j-d/et- 
was + HH, 5 Ae F E — HE: 
Die beiden Pferde befinden sich kurz 
vor dem Ziel auf gleicher Höhe. KLEE 
AASR JFE. 6 auf der Höhe + 
gen; auf der obersten Stufe einer Ent- 
wicklung MW ṣẹ. M1% = Höhepunkt: Er 
befindet sich auf der Höhe seines 

Ruhms. (WAJE iR y Til, || 0 Das 
ist (ja) die Höhe! wmg = das geht zu 
wet AKHA T! KERR 71; nicht 
(ganz) auf der Höhe sein umg; nicht 
ganz gesund sein FHARFFIR 

Hö-he- punkt der; -(e)s.-e; der Höhe- 
punkt + gen/der Höhepunkt in etwas 
(dat) der wichtigste (und schönste) Teil 
einer Entwicklung oder eines Vorgangs I 
As (etwas erreicht einen Höhepunkt 
FEAR HN; auf dem Höhepunkt seiner 
Karriere sein A FEVE ERTS) 

hohl ADJ innen leer, ohne Inhalt S-O}, 
z3 HJ (ein Baum. eine Nuss, ein Zahn 
BR kr) | Hohlraum BERN 
la] 

Höh- le die ;- ‚-n; ein Raum unter der Erde 
oder im Berg im] 7X, 7X (eine dunkle, 
tiefe, unterirdische Höhle — A Ein] KH 
A) ab Frl || ER Bärenhöhle REF, 
Fuchshöhle IES- usw 

Hohn der; -(e)s; nur sg; böser Spott, 
der mit Verachtung gemischt ist H FF , 1 
iM <beißender, blanker Hohn #9, An 
II; j-d/etwas erntet nur Spott und 
Hohn EN / HH BAER SU 
=) || =) Hohngelächter YLMEI&FF 

höh- nisch ADJ voller Hohn YAM HI, EEE 
ULIiÄRY (ein Grinsen, eine Bemerkung # 
= Pie; höhnisch grinsen EEH) 


eho» len; holte, hat geholt 1 j-n/etwas 


holen an einen Ort gehen und von dort 
(mit)bringen IK, R Kit) o 
(weg)bringen: Kartoffeln aus dem Keller 
holen Mb FERET; seine Nachba- 
rin ans Telefon holen bar 


Hii 2 etwas aus etwas holen etwas aus 
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Hölle 


einem Behälter (heraus) nehmen MeH 
HH ee- Q tE Æ, Milch aus dem Kühl- 
schrank holen Wik PRHE 3 j-n 
holen j-n bitten zu kommen if #. MU 3 
(A)= kommen lassen, rufen (den Arzt. 
den Klempner, die Polizei holen MU] P&’E, 
HERE #3). Der Pfarrer wurde ans 
Bett des Sterbenden geholt. Kl ak ii 2] 
EIERN. 4 etwas holen umg WS 
(H= einkaufen. Brötchen holen ZI 
{J, 5 Atem/Luft holen %K X = einatmen 
(tief Atem/Luft holen Ik X) 6 sich 
(dat) etwas holen umg; sich mit etwas 
infizieren und krank werden 541E W, {$A 
‘sich (dat) die Grippe, einen Schnupfen 
usw holen 4} T ME. R A $) 7 sich 
(dat) etwas holen sich etwas geben las- 
sen EK. Wri (sich (dat) Anregungen, 
(einen) Rat, Tipp (von j-m) holen fiE:X 
at EN READER) 


è Höl- le die; -; nur sg; der Ort. von dem 


man (in manchen Religionen) glaubt. dass 
dort nach dem Tod die Seelen der Men- 
schen für ihre Sünden bestraft werden HË 
H, PHE e Himmel (in die Hölle kommen 
HEH) || El Höllenfeuer Ib $$ 2%. Häl- 
lenqualen ME UA EFT ER || 0 j-m die 
Hölle heiß machen umg; j-m durch 
Drohungen Angst machen ZUR H A. BUE 
A; meist (£H) Hier ist die Hölle 
los. umg; hier ist viel Lärm und ein 
großes Durcheinander x E MIRRA. 
Ho-lo-caust |'ho:lokaust| der; -(s); 
nur sg; hist; der Massenmord an den 
Juden und anderen Minderheiten zur Zeit 
des Nationalsozialismus AERARII KA 
HAKER 


+Holz das; -es, Höl»zer 1 nur sg; das 


Material, aus dem Bäume bestehen und aus 
dem man z.B. Möbel und Papier macht 
A%, AK} (dunkles, helles, gemasertes, 
hartes, weiches, trockenes Holz X fa, 
REH ARRA MEH Ahy, FIER 
X$; Holz hacken, sägen, stapeln #47 
Rk ERA AN AH EN HE; (etwas aus) 
Holz schnitzen Hr BE (#97); mit 
Holz heizen HX ARIE?) || H Holzbalken 
K4, Holzbrett X4. Holzklotz KÆRI, 
Holzscheit 8 #&, Holzspan ÆW H. AM. 
Holzstab X##, Holzteil K/Ar: holzge- 
schnitzt X21% ||] Buchenholz I EPEX . 
Eichenholz X usw; Bauholz JHK 
#4. Brennholz WJH tf; Hartholz i 
A, Weichholz A || Hinweis GE&): Als 
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Plural wird Holzarten oder Holzsorten: 
verwendet. (H $ H Holzarten =% Holz- 
sorten, ) 2 meist pl ;eine bestimmte Sorte 
Holz (1) 4 h m PP AJ X Et: Mahagoni 
und Teak sind edle Hölzer . WHELAN 
AEREMNAHM, |E] Edelholz WRR $t., 
Laubholz HUK , Nadelholz #HY X || ID] j-d 
ist aus anderem/dem gleichen Holz 
geschnitzt j-d ist (charakterlich) ganz 
anders als/genau so wie eine andere Per- 
son ASAA UNE A Be Me] / 
FARATA 

höl-zern ADJ nur attr. nicht advl; aus 
Holz (1) RAA X H (eine Brücke, 
ein Spielzeug r. bif) 

Home- page _'houmpert[ | dies -, -8 
| -perd31z |; IT; die erste Seite einer Doku- 
mentation im Internet, mit der sich bes 
eine Firma. eine Organisation darstellt 
(HD EH, H A 

ho» mo+se-xu+*ell ADJ mit sexueller Nei- 
gung zu Menschen des gleichen Geschlechts 
rlrEARAN) (Beziehungen %5; homosexu- 
ell veranlagt sein [AEX ) || Hin- 
weis (7E &): Man bezeichnet meist nur 
Männer als homosexuell, Frauen dage- 
gen als lesbisch. CANI — ERE FIERA 
homosexuell, mi PR t [a] tERX A lesbisch. )|| 
hierzu Homo» se: xu- a-li-tät die ;-; nur 


sg PER. AtErE&AR 


+ Ho- nig der;-s: nur sg; die süße, weiche 


Masse, die Bienen produzieren und die 
man aufs Brot streicht #3% (Honig sam- 
meln FEK). Die Bienen füllen ihre 
Waben mit Honig. SH HERE . || 
Honigbiene &##; honiggelb Hifi. 
honigsüß Htin&fr || El Bienenhonig E# || 
j-m Honig um den Bart/ums Maul 
streichen/schmieren mg; j-m schmei- 
cheln HANS REAA || hierzu hornig- 
far-ben adj BEGINN BAM 
Ho». no-rar das; -s, -e; das Geld. mit 
dem die (einzelne) Arbeit in freien Be- 
rufen(z.B. bei Ärzten oder Anwälten ) 
bezahlt wird (¿f ÁA h ok FUR HE, Ei 
TADOR. H (ein Honorar vereinba- 
ren. festsetzen, fördern ÜE.ME.#ZW 
We) |E Arzthonorar E4 7H. Autoren- 
honorar HER Rar 


hor-chen; horchte. hat gehorcht 1 heim- 


lich bei etwas zuhören ff Wr. Wr = lau- 
schen (an der Tür, an der Wand horchen 
aller) 2 sehr aufmerksam auf 
Geräusche achten {Hr . Hirt: Er hielt die 


Uhr an sein Ohr und horchte, ob sie 
noch tickte. Abs REN NN CH 
RESTE]. 

Hor-de die ;- „-n; eine Horde ( +ger /von 
(Personen A (BZ $) meist pej; eine 
(wilde) Gruppe von Personen. die oft an- 
deren Angst macht — FF CO , — HA. 
S2 Ai (eine johlende, lärmende, wilde 
Horde FLIR ELIH EN Mi mi ng E EEE) — 
IFA; eine Horde Jugendlicher, Rocker — 
PENE EE EFECTE AKT) 

èehö-ren; hörte, hat gehört 1 (j-n/etwas) 
hören Laute oder Geräusche mit den Ohren 
wahrnehmen Hr Wr, (einen Knall, einen 
Schrei hören Nr lan] Uns; gut. schlecht, 
schwer hören Nr ws 4f IR, ABER; nur noch 
auf einem Ohr hören (können) HA —> 
HH (HE) FE WM; Musik, ein Konzert. 
Radio hören WM ER HRS HE): Bei 
dem Lärm konnte er das Ticken der 
Uhr nicht hören. TETE i Fr PAETA ne 
Kur. || Hörtest War; hör- 
behindert Ir J # la 14 p] 2 etwas (über 
J-n/etwas) hören etwas über j-n/etwas 
erfahren. was geschehen ist Wri. H-I: 
Ich habe schon von den Nachbarn gehört, 
dass du umziehen willst. KOM AbEHB 
EIT. IRITARE. 3 einen Vortrag/ 
eine Vorlesung hören HARA / HEFE = be- 
suchen 4 auf j-n/etwas hören einem Rat 
folgen Wr M (auf die Eltern. auf einen 
Freund hören WTA: RHAW): Er hörte 
nicht auf die Warnungen. WARNTE. 
5 von j-m/etwas hören Informationen 
über j-n/etwas bekommen IF 21,481; Ich 
habe schon von seinem Unfall gehört . FÈ 
ef Er, || Bllet)was/nichts von 
sich hören lassen img; sich (nicht) bei 
j-m melden (GTER SEAME Mi 
AIE ACHIM: Tschüs! - Und lass mal 
wieder was von dir hören! ŒIL! Her 
AfA) E ARR PR N IR St; jam vergeht 
Hören und Sehen j-d erlebt etwas Unan- 
genehmes sehr intensiv FIHHAHRNHTR: 
Wenn du so weitermachst, verprügelt 
er dich, dass dir Hören und Sehen 
vergeht . AISRIRRSEITFE FEN eMe 
Zefk.; Hör mal/Hören Sie mal. ver- 
wendet. um eine Bitte, Forderung 0.A. 
zu betonen (HFR, ORAA DEE) 
MAEA.: Hör mal, du musst aber 
wirklich ganz vorsichtig sein, ja? IWA, 
PLEIER vb AT, NG; Na, hör 
mal/Na, hören Sie mal! verwendet, 


Hose 


um einen Protest auszudrücken (HR PLIM) 
iX HA] Aff!: Wer nicht hören will, muss 
fühlen. wer Ratschläge nicht beachtet. 
muss die negativen Folgen tragen Ar E 


rei Hk. 


Hö*rer der;-s,-; 1 j-d, der Musik im 


Radio hört IR. ul © Leser, Zu- 
schauer 2 der Teil des Telefons, den man 
gegen das Ohr hält Ur. HL (den Hörer 
abnehmen. auflegen {A F HEKEME) | 
Telefonhörer BIS Vf || zu 1 Hö-re- 
rin die; - ,-nen MARCE) 


Ho-ri- zont der;-(e)s,-e 1 nur sg; die 


Linie in der Ferne, an der sich Himmel 
und Erde/Meer zu berühren scheinen # 
Wik, KEE.: Die Sonne versinkt am 
Horizont. KEHTAH-FZKT. 2 meist sg; 
der Bereich. den ein Mensch mit seinem 
Verstand beurteilen, verstehen kann 4# Ef, 
IR (einen beschränkten, weiten Horizont 
haben EFFPR Gil]; etwas geht über j-s 
Horizont hinaus HEHE H THAN HR 


3) || hierzu ho-ri»zon-tal adj 3K- }3 


Hormon das ;-s.-e; eine Substanz. die 


der Körper selbst bildet und Prozesse wie 
das Wachstum usw steuert WE , MLRS | 
x] Sexualhormon EM, Wachstumshor- 
mon KWA || hierzu hor-mo*nal adj; 
hormo- nell adj WRS. WMR AS 


Horn das; -(e)s, Hör ner 1 eine der 


beiden harten Spitzen am Kopf mancher 
Tiere A, #4 f <Hörner einer Kuh, einer 
Ziege usw BFF INES ) || Hinweis 
(HE Œ): Hirsche, Rentiere usw haben 
keine Hörner, sondern ein Geweih . (EFN 
HIRERY FASIH Hörner, fi} Geweih, ) 2 nur 
sg; das Material, aus dem Hörner (1). 
Haare, Nagel bestehen ff Hi. fi Ki || 
Hornbrille ff JE HE HR S4 || I) j-m Hörner 
aufsetzen umg; den (Ehe)Mann mit 
einem anderen Mann betrügen AGE 
KOWEIT 


+ Hörn- chen das;-s,-; ein süßes Gebäck. 


das wie ein Horn (1) gebogen ist =&.ffj /]\ 


ae, 


+Hör-saal der;-(e)s. Hör» sä» le; ein 


sroßer Raum in der Universität (für Vor- 
träge und Vorlesungen (KFEHM) KH 
= 


+ Ho- se die;-,-n 1 ein Stück der Klei- 


dung, das jedes Bein einzeln umgibt #¥., 4 
f (eine lange, kurze, (haut)enge, weite 
Hose Ki) BR) ZH, ERKI: eine 


Hose bügeln, anziehen, ausziehen #2, 
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Hotel 


TE. A FTT) || Hosenbein # RR, 
Hosentasche #% || E] Damenhose % ##. 
Herrenhose ###; Lederhose EE, Stoff- 
hose #i## FT": Anzugshose PY##, Schlafan- 
zug(s)hose HE##, Turnhose iz 31## || Hin- 
weis (jF &): Die Pluralform wird in der 
gesprochenen Sprache oft auch für eine 
Hose verwendet. (IA HE KH MAUER 
KER-RHT.): Er hat lange Hosen 
an WFE KH. 2 Kurzwort T Unterho- 
se: Das Kind hat in die Hose gemacht . {4 
TRET T. || Œ die Hose (gestrichen) 
voll haben; sich (vor Angst) in die 
Hose machen umg; große Angst haben 
MERE; die Hosen anhaben umg; 
derjenige sein. der ( meist zu Hause ) 
bestimmt, was geschieht i% T A,fEE. 4 


+Ho-tel das;-s,-8; ein (großes) Haus, 


in dem man für Geld schlafen (und essen) 
kann IE.» EIKE (ein teures, schäbiges 
Hotel 5169 EA REN IK IH; in einem 
Hotel absteigen, übernachten EHIEH# 
1 SE) ||) Hotelgast WZA, Hotel- 
halle HH kit, Hotelzimmer Hkik Pla] || 
Luxushotel ZEN || Hinweis (HE): 
Einfache Hotels heißen Pensionen oder 
Gasthöfe. (f > hie hi Pr % Pensionen = 
Gasthöfe, ) 


Hot» line | 'hatlaın | die;-,-s; eine (Tele- 


fon)Nummer, unter der Firmen schnell 
Rat und Auskunft geben Hkh 15, Fra 


«hübsch AD) 1 so, dass der Betrachter die 


Person oder Sache schön findet Em tf& 
fr] «> hässlich (eine Frau. ein Mädchen, 
ein Mann. ein Gesicht, ein Kleid ZA. % 
ZEBA AN KERH; hübsch aussehen, 
sich hübsch machen KGA TE EEE) 
2 so (angenehm), dass man es gern hört 
Æw. ER) (eine Melodie. eine Stimme 
heit. FF) 3 umg, oft iron; ziemlich 
grob, viel JE %¥ K EI. +H 1 £ BJ (eine 
hübsche Stange (= Menge) Geld, ein hüb- 
sches Stück Arbeit — KÆ fk, — m 4H 1 
TE) 


Hub- schrau-+ ber der; -s;-;eine Art Flug- 


zeug. das senkrecht nach oben fliegen. in 
der Luft an einer Stelle bleiben und auf 
kleinen Flächen landen kann AFHL 


Huf der; -(e)s.-e; der harte (aus Horn 
gebildete) Teil des Fußes eines Pferdes 


oder Esels T. IH. Y'Ei (einem Pferd 
die Hufe beschlagen $ 44] 4 &; ein 
Pferd scharrt mit den Hufen 4 H Ri T W] 
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Ht) || T Abbildung unter (X W.) Pferd || 19 
Hufgeklapper MARK ÁJ 5 BiS || O9 Pferdehuf 
EN 


Hüf- te die;-,-n; seitlicher Teil des Kör- 


pers zwischen (Ober) Schenkel und Taille 
A BE (breite. runde, schmale Hüften 
haben Wapi AK R E || IS Hüftge- 
lenk HX 1. Hüftumfang # HE 


Hü- gel der;-s,-; eine Art kleiner Berg 


Ee shil || E] Ameisenhügel W fr, Erd- 
hügel +F. Sandhügel Yh 


+ Huhn das; - (e)s, Hüh -ner 1 ein Vogel 


auf dem (Bauern)Hof, dessen Fleisch und 
Eier man isst X% (Hühner picken Körner. 
scharren im Mist, sitzen auf der Stange 
NR Er FR DI ZECHE RUE TE; ein Huhn 
schlachten, rupfen, braten 41%., J9 E HE 
18) | K Hühnerei 144. Hühnerfleisch 15 
HJ. Hühnerhof 1#., #385. Hühnerleiter 
SH T. Hühnerstall 14, Hühnersuppe 
18,3% || ER Brathuhn #535, Suppenhuhn # 
H$] Hinweis (t $): Ein Huhn, das 
gegessen wird, heißt meist Hühnchen oder 
Hähnchen . HE FIRE ZRH Hühnchen 
ak Hähnchen. ) 2 ein weibliches Huhn (1) 
fx = Henne — Hahn (ein Huhn ga- 
ckert, legt Eier, brütet EJXSIA MA Hb Wi TU 
FWE) |0 mit den Hühnern hum ; 
sehr früh JE% (mit den Hühnern auf- 
stehen, schlafen gehen X5 iE SWR BE. 1% 
tt EIK); Ein blindes Huhn findet 
auch einmal ein Korn oft. iron; j-d. 
dem sonst nie etwas gelingt. hat auch ein- 
mal Erfolg KGAA FRE RL. ati 
RE BREZA REL) || hierzu 


Hühn- chen das ;-s.- 78 


Hül-le die;-,-n; etwas, das einen Ge- 


genstand als Schutz bedeckt #Hrt. EP. 
iE 597 (eine Hülle aus Plastik, Stoff | 
ZIELT; etwas in eine Hülle ste- 
cken PHMEHTETHE; etwas aus einer 
Hülle nehmen HM METER D | 
in Hülle und Fülle in großen Mengen X 
#,:EH:Greift zu, es ist Essen in Hülle 
und Fülle da. WAIE, RA MEIE, 


hül-len; hüllte, hat gehüllt 1 j.n/et- 


was in etwas (akk) hüllen etwas um 
j-n/etwas legen (um ihn/es zu bedecken, 
zu wärmen oder zu schützen) #4 DE 
wX EX = jn/etwas in etwas (akk) 
wickeln; sich in eine Decke hüllen &H 
A#LE7T 2 etwas um j-n/etwas hüllen 
etwas um j-n/etwas wickeln #1 ==- Hel YE 


t Aaw E H F: ein Tuch um seine 


Schultern hüllen ENTF A. 3 
sich in Schweigen hüllen geh RIFI ER 
= gar nichts sagen 

hu- man ADJ geh 1 ARSH, AJT] > freund- 
lich (j-s Einstellung. ein Chef EA HA 
I., EFJ) 2 so, dass die Würde des Men- 
schen geachtet wird AH). S-F AIÑ KS: 
Gefangene human behandeln AIR HE XI 
FTES 

+Hu- mor | -'mo:g | der;-s; nur sg 1 ein 
heiterer Charakter FER IF. Ri (Humor 
haben RIK) 2 die Fähigkeit. Negatives 
heiter und (seelisch) ruhig zu ertragen H 
SRH N RE FI (ein goldener, 
unverwüstlicher Humor E HÁJ, RAIN 
4%; j-d hat viel, wenig, keinen Humor 
EARRA. REST RAAR; etwas 
mit Humor ertragen/nehmen MHSR HJA 
EEAS tE) 3 die Fähigkeit, zu 
lachen, wenn andere Witze über einen 
machen HIRR ((keinen) Sinn für Humor 
haben (MD A HRR) || hierzu Hu- mor- 
lor sig- keit die:-; nur sg KHK: hu- 
morlos adj LHS fr]; humor- voll 
adj WA HERH 

hum-peln; humpelte, hat gehumpelt; 
(wegen Schmerzen) mit einem Fuß nicht 
richtig auftreten können und deshalb nicht 
gleichmäßig gehen (hinken) BETT. BE Alıftı 
iT: Nach seinem Unfall hat er eine Wo- 
che lang gehumpelt. #4 Zr MA —T 

+ Hund der;-(e)s.-e l ein Tier. das gern 
bellt. dem Menschen sein Haus bewacht 
und sehr an ihm hängt #4], X (ein reinras- 
siger, streunender. treuer, bissiger Hund 
et Er) To], BEA BY; ein 
Hund bellt, jault. knurrt. winselt, hechelt, 
wedelt mit dem Schwanz tn] SEN PENS 
JAPI GER: einen Hund hal- 
ten, an die Leine nehmen, ausführen ## 
FRE FT A) || EI Hundegebell A 
tÈ, Hundehaare % €, Hundehalter 7R 
#, Hundehütte #J&. Hundeleine # Fr] 
Hr. Hunderasse Fu) am Pr || Œ] Haushund 
Z R. Jagdhund R. Wachhund IR 2 
vulg; meist als Schimpfwort für einen 
Menschen verwendet HESHT SAKR) 
(ein dummer, fauler, feiger. gemeiner 
Hund R 6. ate AS, AI E R AY 
ik); So ein blöder Hund! AEE! 
3 ein armer Hund umg; verwendet. um 
j-n zu bezeichnen, den man bedauert "J#> 
H., Du bist wirklich ein armer Hund ! 


Hunger 
MEERA! |0 meist (£ H) 


Die sind wie Hund und Katze. umg; sie 
vertragen sich nicht hi] 55E HAMRA 
#&,; j-d/etwas geht vor die Hunde 
umg; j-d/etwas geht kaputt EA / HH 
f.®&%i T: schlafende Hunde wecken 
}n auf etwas aufmerksam machen und 
dabei das Risiko eingehen, sich selbst zu 
schaden FFARR Jo H A G CH FR. An 
TriZ) 


Hunde % 


der Boxer 
PHR 


der Dackel 


MNR BER MER 


der Dalmatiner 
SEEN 


der Collie 
AEERMHHNER 


hun-de- mü-de ADJ umg; sehr müde & 
FEJER 

+hun-dert ZAHLADJ (als Zahl) 100 FEN 
#7) — A || 0 auf hundert sein umg; 
sehr wütend sein IE# £8 
hun-derts»t- AD) $— H TE] = 100.: 
der hundertste Teilnehmer an einem 
Wettbewerb # — HI 2R A | 0 vom 
Hundertsten ins Tausendste kommen 
(beim Erzählen oder bei einer Unterhal- 
tung) ständig das Thema wechseln Ark 
|| hierzu hun+derts» tel 
adj ARZ—M 

Hun- din die ;- ‚-nen ;ein weiblicher Hund 
FFI BER 

èe Hun- ger der;-s; nur sg 1 das körper- 
liche Gefühl, etwas essen zu müssen Il 
IR ULRE — Durst (großen, viel, keinen 
Hunger haben tk T ARR. AiR: Hunger 
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hungrig 


bekommen. verspüren IA T Ralifk; sei- 
nen Hunger stillen Ik IR. RH): „Hast du 
noch Hunger?“ - „Nein. ich bin schon 
satt." "REN" — REST.” | 
©] Hungergefühl FUR 2 der Zustand. in 
dem ein Mensch nicht genug zu essen hat 
und an Gewicht verliert IE: YLER (Hun- 
ger leiden ik. Alies; an. vor Hun- 
ger sterben RJE) || Hungertod RIE || 
Hunger ist der beste Koch. wenn man 
Hunger hat, schmecken einem alle Spei- 
sen RER SP. CE E: RETTA 
ARRETE, ) 

*hung-rig AD) (Menschen, Tiere A.) 
#1) in dem Zustand. dass sie etwas essen/ 

H fressen wollen YLIRAN > durstig (hung- 

| rig wie ein Wolf (sein) KRABAT) 

+ hu» pen: kupte., hat gehupt; mit einer 
Hupe einen (Signal)Ton erzeugen + mi 
la (das Auto. das Taxi. der Fah- 
rer TÆ. HHE. HH; ärgerlich. laut. 
ungeduldig hupen WIW m > A EE 174 
HE TEE a) || hierzu Hu»pe die; 
nn ZR 

hüp- fen; hüpfte. ist gehüpft; mit ei- 
nem oder beiden Füßen kleine Sprünge 
machen (und sich dadurch fortbewegen ) 
BE Biekek (in die Höhe hüpfen 4E E E 
Hk; auf einem Bein hüpfen Alk). Der 
Vogel hüpfte von Ast zu Ast. BIER F 
HLEB. || T Illustration GA E) Verben 
der Bewegung 

Hür-de die;-.-n; eine Hürde (für et- 
was) etwas. das j-n hindert. sein Ziel be- 
quem und einfach zu erreichen PATH. BH HE 
= Hindernis <bürokratische Hürden über- 
winden (müssen) CHAD IR E EX H 
BA) 

hur*ra! INT verwendet als Ausruf der Be- 
geisterung oder des Beifalls 7 #1! $ 4i! 
(hurra/Hurra rufen HIFI %#) 

+hus*ten; hustete, hat gehustet; Luft 
laut ausstoßen (müssen) IZ: (heftig. laut 
husten FSi AFTE Das Kind war 
erkältel und hustete die ganze Nacht. 
AGTER 14 T — E. 

Hus» ten der; -s; nur sg 1 eine (Erkäl- 
tungs)Krankheit. bei der man oft husten 
muss $ A k (Husten haben 4 T RA Z 
tèk) | Hustenbonbon IHIZ##., Hustensaft 
IEIZ MEE 2 das Husten nik 


Hut der;-(e)s, Hü- te; etwas. das man 
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(als Teil der Kleidung) auf dem Kopf trägt 
WT «einen Hut aufsetzen $ E tH 5°; den 
Hut abnehmen {A F PA || E] Cowboyhut 
HATIR, Sonnenhut KPH., Strohhut # 
HW || 0 (Personen ACHO. Dinge HCA 
#0) unter einen Hut bringen umg: be- 
wirken, dass mehrere Personen oder ver- 
schiedene Dinge in die gleiche Gruppe kom- 
men fit+- HPF 


hü+ten: hütete. hat gehütet 1 ein Tier 


hüten so auf ein Tier achten, dass ihm 
nichts passiert und dass es nicht wegläuft 
Bet (Gänse, Schafe usw hüten HRS. Ik 
$% 2 das Bett hüten im Bett bleiben 
(müssen). weil man krank ist (EFD PAPER 
kE, 3 sich vor j-m/etwas hüten sich 
vor j-m/etwas in Acht nehmen HBH. Bif: 
sich vor falschen Freunden BR 
A. einer Erkältung hüten ORA 4 
sich hüten + zu + Infinitiv SEX) et- 
was (meist aus Vorsicht) nicht tun jitt: 
Er kann nicht schweigen, deshalb 
werde ich mich hüten. ihm ein Geheim- 
nis zu erzählen! KRZR TEE FFIR 
Narr! 


Hüt-te die;-,-n; ein kleines, einfaches 


Haus, das auch nur aus einem Zimmer 
bestehen kann /N#,4# (eine Hütte aus 
Holz, Lehm 7h X e Hi tbh R) || E 
Blechhütte HEKRA =Æ, Holzhütte X 
Jæ. Jagdhütte Gf ASE IIE EDA a 


Hy-gi-e-ne | hy'gieina | die; -; nur sg: 


alles. was dazu dient. den Körper sauber 
zu halten und ihn vor ( Infektions-) 
Krankheiten zu schützen T Œ fa {Et #3 ni 
(sehr auf Hygiene achten REH LÆ TIE) 


Hy- po- the- se die:-.-n;geh; eine vor- 


läufige (wissenschaftliche) Annahme, Ver- 
mutung ik. {Ei EE (eine Hypothese 
aufstellen, widerlegen #4. Br — HR 
i2) || hierzu hy*po*the»tisch adj {BE 
EDER SEE 


Hys» te» rie die ;- „-" | -"risan |;ein Zustand 


der Aufregung. in dem man z.B. aus Ängst 
nicht mehr vernünftig denkt und handelt KK 
HE E., AAJ A (in Hysterie aus- 
brechen His ATE) 


hys»te*-risch ADJ meist pej; in einem 


Zustand der Hysterie #3 Ey. HE E 
#) lein Anfall &fE; hysterisch sein. re- 
agieren E# AM. MH HAN l M: 
hysterisch kreischen Hh ibn) 


I. ili:| das; -.-/umg auch -s; der neun- 
te Buchstabe des Alphabets FH RM JL 
NER 

+ich PERS PR 1. Person sg (APRIETE. ER 
#5 APR); bezeichnet die eigene Person 
(die gerade spricht, schreibt) (JH TFFRIIF 
HER :Ich bin müde. RAT. || T An- 
hang (Wih): Personalpronomen 

ide- al | ide'a:l | ADJ 1 so, dass man es sich 
nicht besser vorstellen kann FEH H3., & 
fr]; Das Wetter war ideal zum Skifah- 
ren. KANAS EEH. | Idealfall FH 
HJR 2 nur in der Vorstellung existie- 
rend WA AJ. H A H, MAY: der ideale 
Staat PER 

Ide-al | ide'a:l | das:-s.-e 1 ein hohes 
Ziel, das j-d erreichen will FR4H < Ideale 
verwirklichen MAMM) 2 nur sg; eine 
Person oder Sache, die eine Aufgabe oder 
Funktion in idealer (1) Weise erfüllt FA 
Wi. Hi yi., FE: Er ist das Ideal eines 
Familien vaters . bH— ZZ Em A. 

Ide»-a-lis- mus der;-;nur sg 1 die Nei- 
gung. alles so zu sehen, wie es sein sollte 
HH EX 2 das Bemühen. Ideale (1) zu 
verwirklichen (WSE IEEE 4H H) Mk- || 
hierzu Ide-a-list der; -en.-en HH E 
ZH. MED EX #: idera» lis tisch adj 
AH FE ZEN MELDE KEN 

eldee die:-.-n |i'des(a)n | 1 ein meist 
spontaner Einfall (z. B. wie man ein Pro- 
blem lösen könnte) ##.E#.%% (eine 
gute Idee — THE #): Die Situation 
schien hoffnungslos, aber plötzlich hatte 
ich eine Idee WUE EKR EERI T. 
HERERHT—-TER, 2 oft pl; ein 
allgemeiner Gedanke, Vorschlag oder Plan 
HAWS, Mø <fortschrittliche, revolu- 
tionäre Ideen HHF HJ. Hai E; eine 
Idee vertreten FA H—W 5) 

iden» ti» fi» zieren; identifizierte: hat 
identifiziert 1 j-n/etwas (als j-.n/et- 
was) identifizieren j-n/etwas meist an 
bestimmten Merkmalen ( wieder ) erken- 
nen Wil: KIE- KH. Der Zeuge konnte 
den Täter identifizieren. WE A RET iA Hi 
EZA. 2 j-n/etwas mit etwas identifi- 
zieren j-n/etwas mit etwas gedanklich 


ihm 


verbinden #4 flee A A E] I 
Hle SEEN, Er wird immer mit Her 
Rolle identifiziert, die er als junger 
Mann spielte. Al ash MS feiri AE 
MERIA EF pE. 3 sich mit j-m/ 
etwas identifizieren mit j-m/etwas völlıg 
einverstanden sein 5 £ [a] &. # fE]: Mit 
den Zielen dieser Partei kann ich mich 
wirklich nicht een ET 
FH, 4 sich mit j-m/et- 
was identifizieren seine eigenen Erfah- 
rungen o.Ä. in j-m/etwas wieder erken- 
nen Hle IK F W A ÄR || hierzu 
Iden" ti» fi-rka*tiron die;-,-en; Iden*ti- 
fi-zie-rung die; - ,-en AH. IEE ga 

iden»tisch AD) geh 1 ohne irgendeinen 
Unterschied ]— fr] .H1l#]#9 = gleich: Die 
Aussagen der beiden Zeugen waren iden- 
tisch. SEKEAMI ARE HAAN. 2 (Per- 
sonen A (H &U)/Dinge HM (H &U)) sind 
identisch: j-d/etwas ist mit J-m/etwas 
identisch es handelt sich um ein und die- 
selbe Person, en und dasselbe Ding = 
Ar AFR, EBARA 
Ideo- lo- gie Hin, ;-,-n | -'gion | 1 alle An- 
sichten und Werte einer sozialen Gruppe 
AH, H4 kA 2 eine politische Theorie 
als Grundlage einer Staatsform ZiUIES 
‘die kommunistische Ideologie 1r EX 
BUUER) || hierzu ideo*lo-gisch ad) U. 
AEA, VIESN 

Idi-ot | i'dion | der;-en.-en; umg: ver- 
wendet als Schimpfwort für j-n. den man 
für dumm oder ungeschickt hält Ai. & 
ERIK || hierzu Idi-ortin die:-.-nen 
AR); idi-ortisch adj Kr. BER) 
Idol das;-s.-e; j-d. der als Vorbild ver- 
ehrt wird {1% (ein Idol vergöttern M&t 
I: 

idyll li 'dyl] das;-s.-e; der Zustand eines 
einfachen und friedlichen Lebens MH på ’E 
NN TERJE NSARA (ein dörfliches 
Idyll 5 FAH BIETE) 

idyl-lisch | i'dvl-| AD) 1 wie in einem 
Idyll MARA 2 ruhig und landschaftlich 
schön THREE] 

Igel der;-s.-; ein kleines Tier mit vielen 
Stacheln auf dem Rücken HH 

ig-no-rie-ren; ignorierte, hat igno- 
riert; j-n/etwas ignorieren j-n/etwas ab- 
sichtlich nicht sehen oder erkennen wollen 
WW, ICH. Auf der Feier ignorierte sie 
mich {ER E ibt FIR. 

«ihm PERS PR der 3. Person sg (er und 
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ihn 


es), dat (HRR AFR er Al es HARRE 
HS RJE); T Anhang ll): Perso- 
nalpronomen 

ihn PERSPR der 3. Person sg (er und 
es), akk CERE =S AFR er FII es HAFK 
ia] 5 RJE); T Anhang A MGR): 
Personalpronomen 

«ih- nen PERS PR der 3. Person pl (sie), 
dat CIRE APR sie I ABI SB ER 
JEzX); T Anhang( WU ßkf>r): Personalpro- 
nomen 

+ Ih- nen PERS PR der höflichen Form der 
2.Person sg und pl (Sie), dat CERUA 
BEER ZAFTELRR Sie HARTE =A 
Hal); T Anhang ILIK): Personalpro- 
nomen 

«ihr! | ite | PERS PR der 2. Person pl (A 
Aria, E Pa ZA FR); verwendet, um 
eine Gruppe von Personen anzureden, von 
denen man (fast) alle mit du anredet (X} 
— FELL du AHRREN A BJERIP HRI]: Kommt 
ihr mit zum Baden? IT triak? || 
T Anhang ILIR): Personalpronomen 

sihr” | i:e| PERS PR der 3. Person sg (sie!), 
dat (HGE ABK sie ARE] — 4 
JEsU); T Anhang Altar): Personalpro- 
nomen 

ihr’ | i:e] POSS PR der 3. Person sg und 
pl (sie! und sie?) CERI H SCS — AFR 
sie PERITE h, ENTA; T mein 
und Anhang (mein Jf} W pff): Posses- 
sivpronomen 

+«Ihr | i:e | POSS PR der höflichen Form 
der 2. Person sg und pl (Sie) (CHRE 
DB APRRER Sie #9 EI HIJE K 
ff]; T mein und Anhang (mein JILI): 
Possessivpronomen 

sih*r- POSS PR der 3. Person sg und pl 
(sie! und sie?) (EHIE RGS APK sie 
HIH EICEESIt); T mein 

+Ih=r- POSSPR der höflichen Form der 
2, Person sg und pl (Sie) CHEKE HGR 
ARRIER Sie 7 EIJER): Ist das 
Ihre Tochter? X] % JL147; T mein 

«ihrer PERSPR der 3. Person sg und pl 
(sie! und sie?), gen (PANZER ZA 
Br sie EN RT 
Anhang (Wif): Personalpronomen 

+ Ih- rer PERS PR der höflichen Form der 
2. Person sg und pl (Sie), gen (ARM 
RGE ZARRERR Sie WERTER 
iig; T Anhang IL): Personalpro- 
nomen 

il-le-gal ADJ so, dass es gegen das Ge- 
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setz ist JE} 19,16 7&19: Er wurde wegen 
illegalen Waffenbesitzes verhaftet. {ib 
EAN RT. || hierzu Ile» ga- 
li-tät die ;- ; nur sg ETE SEHE 

Il-lu-si-on | -'ziorn | die;-,-en; oft pl; 
eine falsche, meist zu optimistische Vor- 
stellung von etwas ZJH, Fa w (j-s Illu- 
sionen zerstören (EH A MJEK; sich 
(dat) Cüber j-n/etwas) Illusionen ma- 
chen +4 HZ) 

Il- lus» tra-tiron | -"tsıoin | die;-,-en 1 
ein Bild, Foto 0.A., das zu einem Text 
gehört und diesen verständlicher macht ff 
B IHM: die Illustrationen in einem 
Lexikon WH ey] 2 das Illustrieren 
il-lus-trie- ren; illustrierte , hat illus- 
triert 1 etwas illustrieren Bilder für et- 
was machen #3 +++ Aiii El JH A Pl 8 I 
Cein Buch illustrieren sk Bimi) 2 
etwas (mit etwas) illustrieren etwas 
(mit etwas) deutlicher und verständlicher 
machen lt iH HH : eine These mit einem 
Beispiel illustrieren 2 ESE || hier- 
zu 1-lus*trie-rung die; -,-en WEN. IN 
Ihe 

+ll-lus-trier-te die;-n.-n; eine Zeit- 
schrift, die viele Bilder enthält mj4R ‚im fl 
im PRÄP mit Artikel GONS is) 1 
= in dem: im Garten sein fEiEFl E 2 im 
+Infinitiv als subst (4 EIJA EI) 
in Bezug auf & Perte Enen J Wi: Im 
Rechnen ist sie sehr gut. thE ARJ mE 
Wf, 3 im+Infinitiv als subst (iE H 
WEO während einer Handlung TE- 
HIRT E: Im Gehen drehte er sich noch 
einmal um und winkte . (HERRER P] 
IK AR. 

Im" biss der ;-es,-e; em kleines Essen Ñ 
Dzis || E Imbissbude /IMZIE 

imi+-tie-ren; imitierte, hat imitiert 1 
j-n/etwas imitieren ##f{5 = nachahmen. 
j-s Stimme, einen Sänger imitieren FA 
DEA WRE R i—i Sik 2 etwas 
imitieren etwas künstlich herstellen A 
W. (Hk: imitiertes Leder Ayt  . 
Im*ker der;-s.-; j-d. der Bienen hält, 
um Honig zu produzieren FEA 

+im-mer! ADV 1 zu jeder Zeit 5.8: 
Sie war immer freundlich zu mir. ua 
RAJAR A. 2 immer wenn jedes Mal, 
wenn #4: Immer wenn ich ihn treffe, 
grüßt er freundlich. ERRE WEI FE Ab AB 
HHIHH, 3 immer noch/noch im- 


mer schon seit einiger Zeit und auch jetzt 
noch {NIH st: Er hält immer noch den 
Weltrekord im Hochsprung. WAKRA ETF 
EEE. 

+im* mer” PARTIKEL 1 vor einem Kompara- 
tiv verwendet. um eine ständige Steigerung 
auszudrücken (TEE in] HR A ARE 
i, Das Flugzeug stieg immer höher. K 
HERE. 2 betont EIE); wann, wo, 
wie, was usw (auch) immer gleichgül- 
tig, wann/wo/wie/was usw ANiefalt, A 
ieit, Litim. iett á: Wo immer ich 
(auch) bin, ich denke nur an dich. X, 
EERTEL RUF . 

im- mer-hin PARTIKEL 1 schränkt eine ne- 
gative Aussage ein E/b, Ar &: Sie hat 
zwar nicht gewonnen, aber sie ist im- 
merhin Zweite geworden. th a 9% 7274 EN 
HEBEL TL. 2 drückt aus, dass 
man etwas bedenken sollte HE #, 2X FY. 
Das kann ich ihm nicht antun, er ist 
immerhin mein bester Freund . IKARHEXH} 
ABEL eE we AA. 

Im-mo-bi-lie | -ia | die;-,-n; meist 
pl; eine nicht bewegliche Sache als Eigen- 
tum ( meist ein Haus, Grundstück oder 
eine Wohnung) 347”, Ab 7* || E Immo- 
bilienmakler Hu ÆA 

im-mun AD) nur präp; immun gegen 
etwas sein so, dass man bestimmte Krank- 
heiten nicht (mehr) bekommt P-A füı 
FE 

Im" per» fekt das; -s.-e; meist sg; LING; 
eine grammatische Kategorie beim Verb 
ı13Hf = Präteritum. Formen des Imper- 
fekts z.B. von lachen sind ich lachte, 
du lachtest, er lachte, wir lachten. ij] 
lachen HJERTE ich lachte, du 
lachtest, er lachte. wir lachten, ) 

Im- pe-rira- lis-mus | -ia- | der; -;nur 
sg; POL; das Streben bes eines Staates, 
sein Gebiet oder seine Macht immer wei- 
ter auszudehnen WAEN || hierzu Im" pe- 
ri-a.list der; -en ,-en WAHE #; im- 
pe*ri+a*lis-tisch adj FE EXM 

imp-fen; impfte, hat geimpft; (j-n) 
(gegen etwas) impfen j-m ein Medika- 
ment geben, damit er vor sge Krankheit 
geschützt ist #--- EHE 
Hi: Kinder gegen S en i pfen 25 
BER EN |E Impfschutz 4% 
mb || hierzu Imp* fung die;-,-en $% 
Az a 


im*-po*nie-ren; imponierte, hat im- 


in 
poniert; (j-m) imponieren = j-n beein- 
drucken HAM FEN: Diese Vorfüh- 
rung hat mir sehr imponiert. 3X IKI H 
ARE T TRAR.: Er hat ein sehr 
imponierendes Auftreten . RRIS A 
ERRAI. 

e Im- port der; -(e)s,-e 1 nur sg; der 
Einkauf von Waren aus dem Ausland 3t 
O, A: Der Import von japanischen 
Autos hat abgenommen. MH ERHO MIR 
EACH, || ER Importhandel HE LI 915%. 
Importware H O fm 2 meist pl; eine 
Ware, die im Ausland gekauft wurde HH 
AE: Importe aus der Dritten Welt 
MEHRERE 

im* pro» vi»sie*ren | -v- |; improvisierte, 
hat improwvisiert; (etwas) improvisie- 
ren etwas ohne Vorbereitung tun Ilf tt ME 
m HMAF eine Rede improvisieren HI 
MER || hierzu Im-pro-»vi-sa-ti-on 
die; -, -en EMRE, EIRE IE 

Im-puls der;-es,-e 1 meist pl HE3). {E 
UE = Anregung (2): Von ihr gingen 
wertvolle Impulse für die Arbeit unse- 
rer Firma aus. e Sa] TFA PN 
HEN eb. 2 ein spontaner inne- 
rer Drang, etwas zu tun ah (einem Im- 
puls folgen —Mt ypz) 

im-pul*-siv | -'zi:f | ADJ 1 einem Impuls 
(2) folgend Half). —Efrhahkll) (impulsiv 
reagieren {Eih Ma) ZZ) 2 (in seinem 
Charakter) so, dass man oft Impulsen( 2) 
folgt Fa äh EMI || hierzu Im- 
pul. sivi tät die;-; nur sg MEAIEIT-PE, 
{IN 

im-stan-de, im Stan-de meist in (£ 
HF) imstande sein + zu + Infinitiv CA 
EA) AHEJ. BEIE = fähig (1) sein+ zur 
Infinitiv SER): Er ist durchaus im- 
stande, die Arbeit allein zu machen. 1h 
TEREI ENAM TAE, ; Vor Aufre- 
gung war sie nicht imstande zu spre- 
chen WEIHER. 

in PRÄP 1 mit dat (R=); gibt an, dass 
sich j-d/etwas innerhalb eines Gebietes, 
Raumes befindet (X 7R tb A) LE E, 
Eeeh, Sie lebt in Italien. tE EER 
Al, 2 mit dat R=); gibt an, dass j-d 
zu einer Gruppe, Institution 0.A. gehört 
oder etwas Teil von etwas ist (& ra F 
RAR ARE ER FI AB FE 

E,FR:in der Armee sein ERME 3 mit 
dat(# =t); gibt einen Zeitpunkt oder 
Zeitraum an, zu dem/innerhalb dessen et- 
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Inbegriff 


was geschieht (FrlflEl) {Er ++ N. TE 
WHE]: In diesem Sommer bleibe ich zu 
Hause. ZT RARHERE,. 4 mit dat 
(5 =); gibt eine Zeit an. nach deren 
Ablauf etwas geschehen wird (#rrflyle]) 
Eee Zar. In zwei Stunden ist 
Mittagspause. N’ SHE FEB. 5 
mit dat(#—=#%): bezeichnet die Art und 
Weise (CRA ANH U. H: In großer 
Eile packte sie die Koffer. thtt ys T 
ix. 6 mit dat (ZFR); bezeichnet ei- 
nen Zustand (Fr KH): etwas ist in Be- 
(rieb Hna 7 in etwas (dat pl) be- 
zeichnet eine relativ große Menge (Korn 
WRKBCHt) (in Massen HEN) 8 in etwas 
(dat pl) gibt eine Maßeinheit an (Kit 
WAM): Die Amerikaner messen das 
Benzin in Gallonen, die Deutschen in 
Litern. RHAH EHAHFA HH 
iÑ. || Hinweis E£X): zu 7 und 8: Das 
Substantiv nach in wird ohne Artikel ver- 
wendet. (XI 7 AI8 mianta a Ich], ) 
9 mit akk C IU ¥#t); gibt an, dass sich 
j-d/etwas in ein Gebiet, einen Raum 0.ÄA. 
hineinbewest Fra 1) J e] MAD: in 
die Stadt gehen HEHk 10 mit akk (P Py 
ff); drückt aus, dass j-d/etwas Teil einer 
Gruppe, Institution 0.A. wird (RINN 
EAE HLI H A: in die Schule 
kommen F 11 (bis) intakk: drückt 
aus, dass etwas bis zu einem Zeitpunkt 
dauert (7R ATH Ar]: bis spät in die 
Nacht HPR 12 mit akk CH U4% ); 
schließt bei bestimmten Substantiven. Ad- 
jektiven und Verben eine Ergänzung an 
(RRRA TAE): Er hat sich in Anna 
verliebt . t ETEW.: Das Wasser ver- 
wandelte sich in Eis. KÆR I YK. 
In" be- griff der; -(e)s: nur sg: der In- 
begriff +gen sg eine Person oder Sache. 
die eine Eigenschaft in so großem Maße 
besitzt, dass sıe als Symbol für diese 
Eigenschaft gilt 46 3, Hu 7%: Die Göttin 
Verus ist der Inbegriff der Schönheit. 
ARE. 
in-be+-grif- fen AD) (in etwas (dat )) 
inbegriffen in etwas enthalten #45 tE 
WITTE N: In diesem Preis ist die 
Mehrwertsteuer inbegriffen li Bit & 
ER EL. 
indem KON) leitet einen Nebensatz ein. 
der ausdrückt. wie es zur Handlung des 
Hauptsatzes kommt it. Hr: Er 


verschloss die Tür. indem er einen Rie- 
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gel vorschob . 1LGESI IHR FA il T. 
In-di-a- ner | ın'dia:ne | der;-s.-; j-d. 
der zur ursprünglichen Bevölkerung Ame- 
rikas gehört EI X || Indianerstamm 
BEI BE | hierzu In»di»-a-ne-rin 
die;-,-nen MEAC); inedia. nisch 
adj MBAK 
In-di-ka-tiv | {| der;-s,-e; meist sg: 
LING; die grammatische Kategorie des 
Verbs. bei der die Vorgänge 0.A. als tat- 
sächlich gegeben dargestellt werden HR 
| Indikativform # KEk || hierzu 
in-di-ka*ti-visch adj Hast 
in-di-rekt AD) mit Absicht so gesagt. 
dass es nicht ganz deutlich ist a) #9). {ii 
Hy (etwas indirekt sagen. zum Aus- 
druck bringen Jah ZRH #) 
In-di-vi-du-a-list |-v- | der; -en .-en: 
j-d. der ganz nach seinen eigenen Vorstel- 
lungen leben möchte FAEH | hierzu 
In-di-vi-du-a.lis-tin die;-.-nen TA 
EECH); in+di-virdura*lis+tisch adj 
TAEXM | | 
In» di-vi-du-um |- viduom | das: -$. 
In»di»rviedu»en | -dusan | 1 geh; ein 
Mensch als einzelne Person TA. tk 2 
pej; j-d. der nicht sympathisch ist Zfk. 
PEA: ein verdächtiges. seltsames Indivi- 
duum — AAT EAS, REN ZIK || zu 1 in- 
di-vi-durell adj SAKI. AEH 


+In-dust-rie die;-,-n [-'trion] 1 meist 


sg; alle Betriebe der Wirtschaft, die mithil- 
fe von Maschinen große Mengen an Waren 
oder Rohstoffen produzieren T.y “die 
chemische Industrie 4t% Toly: in der In- 
dustrie tätig sein M# Tl TE>) |E] Indust- 
riearbeiter T} T. A. Industriegebiet T. p 
[X , Industriezweig I. 4 || Œ Lebens- 
mittelindustrie É im Tolk. Rüstungsindust- 
rie Er Tok 2@ TJ = Fabrik || hierzu 
in-dust-ri-ell adj TVÉ 

in-eirnan-der ADV eine Person/Sache in 
die andere oder der anderen (drückt eine 
Gegenseitigkeit aus) HH Eh 304P Hb AH H. 
3E pl H, Sie sind ineinander verliebt. 
(= Er liebt sie. und sie liebt ihn. ) {td {H 
ICH. 


In" farkt der; -(e)s. -e; MED; die Zer- 


störung von Gewebe (des Herzens), das 
nicht mehr genug Blut bekommt (IEP PH 
3E HH ZE (einen Infarkt erleiden H Ki yE 
JE) || EX Herzinfarkt GA HEFE 

In- fek-tiron | sion] die;-.-en 1 das 
Übertragen einer Krankheit durch Bakte- 


rien. Viren usw EU Rt 
krankheit f7 43 2 eine Krankheit, die 
durch Infektion (1) übertragen wird 14 
J || K Virusinfektion Ehre 

In- firni-tiv |-ti:f | der:-s,-e |-və |]; 
LING; die Form eines Verbs, in der es im 
Wörterbuch steht. z.B. gehen., sptuzie- 
ren (HEDA E 31a] SUR 

in» fi- zieren; infizierte, hat infiziert ; 
j-n/sieh infizieren j-n/sich mit einer 
Krankheit anstecken f% 3$, IN gt, zZ a ff 
Ye RUL 

eIn» fla-ti-on | -"tsion | die; - -en ; meist 
sg; eine wirtschaftliche Situation. in der 
die Preise sehr hoch sind und das Geld 
weniger wert wird ih Grelk |K Inflations- 
rate I KEN || hierzu in» fla-ti+o- 
när adj HEIKH 

In- fo das;-s.-s 1 umg; ein Blatt oder 
Heft mit Informationen (über ein Thema) 
FaaoN || Infoheft FE 2 nur pl 
EE = Informationen: zwei Seiten mit 
Infos über alle Spielfilme der Woche & 
TERE HEUTE EAP oE 

in» fol» ge PRÄP mit gen GH AR); geh H 
F = aufgrund. wegen 

In» forma- tik die; -; nur sg: die Wis- 
senschaft, die sich mit Computern und 
ihrer Anwendung beschäftigt {5 BAHE. Ta 
E36 || hierzu In» for-ma-ti-ker der; -s.- 
FAZ; In for ma»tirke*rin die; -. 
-nen RAAU) 

+In- forma- tion |-'tsion | die; - ‚-en 
Il meist pl; Informationen (über j-n/ 
etwas) die Fakten, die man bekommt, 
wenn man z.B. Bücher oder Zeitungen 
liest, Radio hört, nach etwas fragt AR. 
HHE TA (vertrauliche, zuverlässige In- 
formationen %3 #9, PI ie HI JR; Infor- 
mationen (von j-m) einholen (AHE AJIDHY 
HE; Informationen zurückhalten \;# 
ARW E Informationsquelle 4 E3., 
Informationszentrum {3 8, 5 || Œ Pres- 
seinformation 4# FH] {HA 2 nur sg; die 
Stelle, an der man Informationen (1) 
bekommen kann |r]iR%b: Herr Maier bitte 
zur Information! EHNE -aN AE 
W! 3 nur sg; die Information (über 
j-n/etwas) das Informieren Hl. & 
Hih: Zu ihrer Information legen wir 
unserem Brief eine Broschüre bei. 31] 
ar - ar THRSF, 

in» for- mell, in- for-mell ADJ geh; 
nicht formell. nicht förmlich JEE HI + 


Initiative 


LA (ein Anlass, eine Veranstaltung 
Fr) 

+in* for- mie» ren; informierte, hat in- 
formiert 1 j-n/sich (über j-n/etwas) in- 
formieren j-m/sich Informationen zu el- 
nem bestimmten Thema beschaffen {F FK 
R/ T g FEN: sich über die Preise in- 
formieren Jr fti 2 j-n (von etwas) 
informieren jÑ HI = j-m etwas mitteilen 

+in-fra-ge. in Frage ADV 1 j-d/et- 

was kommt (für j-n/etwas) infrage j-d/ 
etwas ist die mögliche Lösung für ein 
Problem (A/BHEE IE) COTA HE) A] 
ito US IE: Für diese Stelle kommt 
nur ein Bewerber mit Sprachkenntnis- 
sen infrage KH —HHly. AH — A RAH 
Ki alDKRMAr MFIEGRH). 2 etwas 
infrage stellen Zweifel an etwas haben 
oder äußern Hr” E PRE || meist 
(£ HH) Das kommt nicht infrage! das 
nn ich nicht RER AM TI AD IF 
E 

Datis ni-eur | m3o'niøig] der;-s.-e; 
j-d. der ein technisches Fach studiert hat 
TFI; abk Ing. || & Povina RH 
TH, Diplomingenieur Mit- TFE || hier- 
zu In» ge*ni-eu-rin die; -.-nen TEIN 
(ir) 

Ingwer | 'inve | der; -s; nur sg; ein 
scharfes, sühes Gewürz aus einer Wurzel 
£ 

In-ha-ber der;-s.-; 1 der Besitzer bes 
eines Geschäftes oder Doai WIWE JIE. 
2 || Æ Firmeninhaber AH] 2 j-d. 
der ein Amt, eine Feriktion hat 9%: h 
A” ||ER Amtsinhaber fEIH# || hierzu In- 
ha»be*»rin die; -.-nen Eh (HK) 

+In-halt der;-(e)s, -e; meist sg 1 der 
Inhalt ( +gen) das, was in einem Behäl- 
ter st (5 4E E m AD H i NIE: Zeigen 
Sie mir bitte den Inhalt Ihres Koffers. 
REF HAN ZA, 2 das, was 
in einem Behälter/Raum Platz hat FR. {£ 
#H 3 das, was in einem Text. Film. Thea- 
terstück erzählt wird KH. BE SAE 
HENFITESNZ (den Inhalt wiederge- 
ben, zusammenfassen FIR AGERA) || E] 
Inhaltserzeichnis HJ% || IE] Gesprächsinhalt 
REN 

Ini-tira-ti-ve | -tsia'tiwvo | die;-,-n 1l 
nur sg; der Wunsch und die Bereitschaft. 
eigene Ideen zu entwickeln (und zu reali- 
sieren) ESPE. FRE. ABA <Initia- 
tive haben, besitzen f, H4 ESH) 2 
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inklusive 


eine Anregung, die j-d gibt und durch die 
er etwas ändert {A iX. Ki (etwas geht 
auf eine Initiative zurück #HIH HE TH) PHB 
WO || ER Eigeninitiative A €, HR 3 auf 
eigene Initiative von sich aus, selbstständig 
Eji. ýh 4b, 4 eine Initiative (für/ ge- 
gen etwas) eine Gruppe von Menschen, 
die sich aktiv für ein bestimmtes Ziel ein- 
setzen (E5K/ MITHRA HSA EHE (eine 
Initiative gründen 4# vZ {B iX HI {¥) : eine 
Initiative für Umweltschutz —FMA-fE 
iv HA || EA Bürgerinitiative ti RSW PK 
5® K TFT FREE = Volksbe- 
gehren 

in-klu+si- ve |-vo| PRÄP mit. gen GB. 
KD). umg auch dat GEHE Ag) H., 
9,5 = einschließlich; abk inkl., incl.: 
Der Preis beträgt zwanzig Euro inklu- 
sive Mehrwertsteuer. ZAHN EE, 
Sale. || E Inklusivpreis Hi Titi 

In-land das; -(e)s; nur sg; das Gebiet, 
das innerhalb der Grenzen des eigenen 
Staates ist HA KH || Inlandsflug EX 

*in-nen ADV in dem Bereich, der in ei- 
nem Raum, Körper usw liegt FE HI, TE 
€ hj: Die Tür geht nach innen auf. |} 
EHF., 

In-nen- mi*nis*ter der;-s,-; der Mi- 
nister, der für die öffentliche Ordnung, 
die Polizei usw zuständig ist NErHBK PN 
FRKE || hierzu In»nen»mi*nis*te*rin 
die; - -nen AEREE HO. AA kE); 
In- nen» mi» nis- te- rium das; -s ,-ien 
PN KM, T| FE 

In- nen» stadt die;-, In» nen- städ» te; 
das Zentrum einer Stadt THÙ., [NR 

in-ne*r-' AD) nur attr, nicht advl 1 
innen oder auf der Seite, die nach innen 
geht NEE, AM: die innere Tasche 
einer Jacke REM EIS 2 j-s Gefühle 
und Gedanken betreffend A.» A. Ki tE ÁI 
(Ruhe, Spannung Fit. BIK’: Seine in- 
nere Unruhe war ihm nicht anzusehen . 
ALSTER KEN. 3 die inne- 
ren Organe die Organe (1), die sich im 
Körper befinden PIE 4 das eigene Land 
betreffend [H ff] (Angelegenheiten, Pro- 
bleme #-45, [a] #1) 5 als notwendiger Be- 
standteil in einer Sache enthalten N#BH7, 
INTER) (die Ordnung. der Zusammenhang 
FIT IRA) 

in-ner-" im AD) (MIN JE Fin) betont 
(HE); drückt aus, dass etwas innerhalb 
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eines bestimmten Systems, einer bestimm- 
ten Organisation stattfindet (KR TE 4 At 
FR HANERÄUERT) ; innerbetrieblich 
Er ARAY (die Mitbestimmung # [E] A 
E) ,innerparteilich WKN (die Aus- 
einandersetzung FH) 
In-ne*re das; -n; nur sg; der innere 
Bereich APB, PLORAR : das Innere eines 
Hauses THARE 
In-ne»rei-en die; pl; die inneren Or- 
gane von Tieren, die man essen kann ("J 


RHP ANE, FK 


+in-ner-halb PRÄP mit gen C4) 1 


in einem bestimmten Gebiet Æ- WER. 
{E ee E h: Der Fußballplatz liegt in- 
nerhalb der Stadt. ERRAL FIRAN. 2 in 
einem bestimmten Zeitraum {E= Hk], 
Irre EJEA; Der Schulbus fährt nur 
innerhalb der Schulzeit . PF ATE HIRE 
EJT% || HinweisQ}:®) ; auch als Adverb 
verwendet mit von GE PJE X Mie] von 
ER): innerhalb von Europa KKN AITE, 
innerhalb von zwei Jahren MEN 

in-ner-lich ADJ 1 innerhalb eines Kör- 
pers, Raumes AÈBAS. PARAJ: ein Medika- 
ment zur innerlichen Anwendung A HE 
2) 2 die Seele, die Gedanken und Gefühle 
betreffend FHtt EM. N-5E9: Außerlich 
wirkte sie ruhig, aber innerlich war sie 
sehr nervös. tA RERA, EL 
IRAR, 

in- nert PRÄP mit dat ŒE =) @ Eee- 
HHE] = innerhalb (2) 

innig ADJ 1 mit einem tiefen, intensiven 
Gefühl KUH, AEA, EHEN (eine Be- 
ziehung, Umarmung & 3.344: j-n heiß 
und innig lieben $4 31 m A REA) 
2 meist (& Ħ) j-s inniger/innigster 
Wunsch j-s größter Wunsch EA RURE, 
EKRE || hierzu In-nig-keit die; -: 
nur sg AR HUN 

in» of* fi- zi-ell ADJ nicht offiziell JE IF st 
AJAA FAY (ein Besuch, eine Feier. eine 
Mitteilung Yıln]) Kt ER) 

ins PRÄP mit Artikel Ya) SE] SH) > 
ın das 

In-sas- se der ;-n,-n 1 j-d, der in einem 
Fahrzeug sitzt FAR, KALED ÆA :; Vier 
Insassen des Busses wurden be: dem Un- 
fall schwer verletzt. AE LM ZEZFTE 
Arzt, 2 j-d. der in einem Heim 
lebt oder im Gefängnis ist (Ee, KR 
Ei) TE. [AU || E Gefängnisin- 


sasse AJE || hierzu In*sas*sin die; -, 


-nen EZ(%) 

In-schrift die;-,-en; etwas, das auf 
Stein. Holz oder Metall geschrieben ist 
GEAR RARER LEDR A 
iis || EX] Grabinschrift merrt 

In- sekt das; - (e)s.-en; ein kleines Tier, 
das keine Knochen und sechs Beine hat, 
z.B. eine Fliege, Ameise Æ || Insek- 
tengift AH #7 , Insektenspray AEM FF. 
Insektenstich E HHH 

*In-sel die;-.-n; ein Stück Land, das von 
Wasser umgeben ist $, $ 5 (auf einer 
Insel leben Æ S EEN): Im Mittelmeer 
gibt es viele Inseln Mb PE ITE U; || 
K Inselstaat % E], Inselvok 8 R& || 
Felseninsel 3% 

«ins» ge-samt ADV so, dass alles mitge- 
zählt oder berechnet ist wH., 211, EH: 
„Ich hatte ein Bier und ein Schnitzel. 
was macht das insgesamt?“ "Ik  — 
PRIR AIA PAR rer” 

in-so- fern ADV 1 in dieser Hinsicht X 
Ana BAN Mi: „Paul ist ein guter 
Schüler. insofern stimme ich Ihnen 
zur "EP EYRE M-ARkN ERNE 
WL.” 2 insofern... (als) aus dem ge- 
nannten Grund i: M AH F: Er hatte 
insofern Glück bei dem Unfall, als er 
sich nur die Hand gebrochen hat. (bE 
Aa FAN STE EE 

In-spek*+tor der; -s. In» spek» to» ren 
I j-d. der etwas prüft und kontrolliert & 
An MEn MH 2 ein Beamter im 
öffentlichen Dienst, der eine gehobene 
Stellung beginnt KREDIT Di | 
Polizeiinspektor &°% || hierzu In» spek- 
to-rin die;-.-nen Kt ni). RRITE 
All) 

In» stal* la+teur |-'tø:g | der;-s,-e; j-d» 
der beruflich Geräte anschließt. Leitun- 
gen und Rohre verlegt und repariert %4% 
C || Œ Elektroinstallateur HH ZIET, 
Wasserinstallateur »K T. 

in-stal-lie-ren: installierte, hat in- 
stalliert; 1 etwas installieren technische 

Geräte, Leitungen und Rohre in ein 
Gebäude 0,A. einbauen TR, E H, 4B 
(eime Gasleitung. eime Heizung, einen 
Herd. Wasserrohre installieren TH WHS 
Ei REST IE KE) 2 etwas instal- 
lieren |T; ein Programm vor der ersten Be- 
nutzung in einem Computer teilweise oder 
ganz auf der Festplatte einrichten ZE A 


Instrument 


IF) || hierzu In»stal-la-ti-on die; -,-en 
Te f 

in-stand, in Stand ADV nur in CHH 
F) 1 etwas instand setzen/bringen /® 
stellen in Ordnung bringen, reparieren 
WH, ZEN. ein baufälliges Haus wieder 
instand setzen EAE UEH 2 
etwas instand halten dafür sorgen, dass 
etwas in einem guten Zustand bleibt fl === 
RJE tr fE RE TEH 3 etwas ist 
(gut) instand etwas ist in einem guten 
Zustand und funktioniert (BE EHI) RA 
H uf, iz #6 ıE Wi: Die alten Maschinen 
sind gut instand . KEIN dar R UF. || 
zu 1 In-stand-set-zung die ;-.-en $ 
&; zu 2 In-stand-hal-tung die; - ‚-en 
RAR RE 

In» stinkt der; -(e)s,.-e 1 die Art, sich 
zu verhalten, die schon bei der Geburt 
bes eines Tieres vorhanden ist KE. KHE || 
KJ Instinkthandlung HETA) 2 ein siche- 
res Gefühl für die richtige Entscheidung in 
einer bestimmten Situation H%r (ein fei- 
ner, untrüglicher Instinkt 4 AI. rn] EA 
Eat; Instinkt beweisen IFE HRE) 

in-stink»tiv |-'tı:f | ADJ) vom Instinkt, 
von Gefühlen., nicht vom Verstand gelei- 
tet Æ HE HJ, fE H WE HY (etwas instinktiv 
richtig machen EH w EHE HD: 
Tiere haben eine instinktive Angst vor 
Feuer. JPI KA EREE. 

+ In- sti- tut das; - (e)s ,-e 1 eine Einrich- 
tung (2), die sich mit der Lehre oder Er- 
forschung eines Fachgebietes beschäftigt 
Emotii ein Institut für Meeresbio- 
logie WEEE BIDERA || Io) Institutsleiter 
WRK || Ed Hochschulinstiut K pë 
# 2 die Gebäude. in denen ein Institut 
(1) untergebracht ist Zi WA AT GK E 
AP) 

In- stirtu-tiron | tsiorn | die; -,-en 1 
eine Gruppe von Leuten, die zusammen 
eine Funktion erfüllen oder Tätigkeiten 
ausüben, im Auftrag des Staates, der 
Kirche, der Gesellschaft Z JE. 49, HLE: 
Schule und Polizei sind staatliche In- 
stitutionen . %7 Pe AIS 2 jade H g ULH.: 
Er arbeitet bei der Caritas, einer 
kirchlichen Institution WEZERKT. 
EHEN BFH. 2 eine Gewohnheit. 
Sitte, die es schon lange gibt ER) tt 
#934 (die Institution der Ehe, der Fa- 
milie, der Taufe WHH. BE. WLI RE) 


+In-stru-ment das; -(e)s.-e 1 ein Ge- 
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inszenieren 


genstand, mit dem man Musik macht IE## 
“ein Instrument beherrschen. spielen # 
EEE | iR tr): Er spielt zwei In- 
strumente : Klavier und Gitarre. tb 27H 
AW Rik: RAT fe. |E] Musikinstru- 
ment $k#r. Blasinstrument KAIRO R 
ar), aeg nn ig 4TTESK#H .Streichin- 
strument 3A Rd || T Abbildung unter (#1) 
Fee Schlaginstrumente, 
Streichinstrumente 2 ein Gegenstand. 
mit dem Tätigkeiten ausgeführt werden 
TA {X ir» trik > Gerät (ein medizini- 
sches. technisches Instrument EIF. ER 
hie || E Instrumentenkoffer #4 3 ein 
Instrument ( +gen) FErz = Mittel: Pres- 
se und Fernsehen sind Instrumente der 
Information . $R PPIE WENA a F 
Et. || Ed Machtinstrument HiH F Et 4 ein 
Instrument ( +gen ) eine Person, die von 
jm zu einem bestimmten Zweck benutzt 
wird TEGSA) 
Iin-sze- nie-ren; inszenierte. hat insze- 
mert: etwas inszenieren als Regisseur 
ein Schauspiel im Theater vorbereiten und 
aufführen Mb. Fi || hierzu 
In» sze-nie*-rung die; -.-en FE, uHlE 
in-takt ADJ nicht advl 1 (ein techni- 
sches Gerät HL) so. dass es funktioniert 
DHE IE H: Der Kühlschrank ist alt. 
aber immer noch intakt. yK EIH AY TH 
HIRZHFIE W, 2 ohne große Probleme Fi 
IEA AY (eine Beziehung, Ehe &%.1E 
I) || hierzu In»takt-heit die ;-; nur sg 
DREIE A 
+in»tel-li- “gent ADJ (ein Kind, eine Frage 
JL. i> so. dass sie viel Intelligenz 
haben oder zeigen EN] 4% 28H]. Mar 
In» tel» lit genz die;-; nur sg; die Fä- 
higkeit bes eines Menschen zu denken und 
vernünftig zu handen #4. 8 3.7# | 
K Intelligenztest EI 
in»ten»siv | -'zi:f | ADJ 1 mit viel Arbeit. 
Energie und Aufmerksamkeit verbunden 
FIRE BIT RSHA: sich intensiv 
wuf eine Prüfung vorbereiten '& 1k HbHE 
AFi 2 so, dass es sehr deutlich wahr- 
genommen werden kann 58 #1 fr]. YK IF AJ, 
afha (eine Farbe. ein Schmerz Bita Hi 
ir): Mittags ist die Sonne am inten- 
sivsten.. PFR KH ZN. || hierzu In- 
ten» si*tät die; - nur sg Eyk ll 
In-ten»tiron |- tsion die,- -en geh: 
fk] = Absicht (1) (etwas entspricht j-s 
Intentionen HN SH El) || hierzu 
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in»ten»tiro-nal adj 9 H WI . WCE] 
+in-te-res-sant AD) 1 so, dass es j-s 
Interesse (1) findet BEN, S ARMM ik 
HJ (etwas interessant finden A HRA 
Ho ein interessantes Buch 9 U] # 2 
so, dass viele Leute es haben wollen 41E 
3149, Alla] “ein Angebot —tt t) 
+In»te-res-se |ınto'resa | das;-s.-n 1 
nur sg; Interesse (an j-m/etwas) der 
Wunsch, mehr über j-n/etwas zu wissen 
oder etwas zu tun MAR, Rik (großes In- 
teresse zeigen ¥ IE Hi íR K MER; etwas 
weckt j-s Interesse 5| EHI HER): 
Er betrachtete die Bilder mit großen 
Interesse . fib HF ERK HB HEN 
Hj, 2 Interesse (an etwas (dat)) der 
Wunsch, etwas zu kaufen APR» m &: Bei 
diesem milden Wetter besteht kaum In- 
berae ani TRRBTSEOTIR rtikeln. KIX 
LEM AZERA HM ILF HM R. 3 
nur pl; die Dinge, mit denen sich j-d 
gern beschäftigt Ey. RL FH (ge- 
meinsame Interessen HH] &%f) || E In- 
teressengebiet Kühl 4 meist pl; die 
wirtschaftlichen und politischen Ziele ei- 
ner Person. Gruppe oder eines Staates A| 
ùt <j-s Interessen durchsetzen E MHE A 
MIR iE): Die Gewerkschaften vertreten 
die Interessen der Arbeitnehmer. Ttt 
RE ISA: || E Interessengegensatz 
Ar ee er Fli 
In-te-res-sent der;-en.-en 1 ein In- 
teressent (für etwas) j-d. der etwas 
kaufen oder mieten will ++ KUH FH. 
ZN E HEA A: Es haben schon 
viele Interessen ten für die Wohnung 
angerufen . DEITZ IAE ERRER 
ARKET. 2j- d. der bei etwas mit- 
machen wil ARSJ A ES 5: 
Unsere Kurse rung suikiveiche Interes- 
senten gefunden. GMRS nR EEH 
AWER S., | hierzu In" terres*sen-tin 
die;- -nen WERA) 
inte res»sie-ren; interessierte, hat 
interessiert 1 j-d/etwas interessiert j-n 
j-d/etwas ist so, dass man mehr über ihn/ 
darüber wissen möchte (A/H tE E13 ) fi 
KAPENB S EEA E: Am meis- 
ten interessiert mich Geschichte . EXT 
th, 2 j-n für etwas interes- 
sieren bewirken, dass j-d etwas haben 
möchte, an etwas teilnehmen möchte f 
RR IT AE 


Ùi (j-n für ein Projekt interessieren {F # 


Ama MER) 3 sich für etwas inte- 
ressieren etwas gern haben wollen. mehr 
über etwas wissen wollen, etwas gern tun 
wollen KR. Ka Hd (sich 
für den Preis einer Reise interessieren X 
ER MER) 

In- ter jek-tiron | -tsiomn | die;-.-en; 
LING; ein Wort wie „oh“. „.pfui”, „au“ 
usi., das meist als Ausruf gebraucht 
wird RR in] 

in-tern ADJ geh; (Angelegenheiten. eine 
Regelung E4. WUE) so, dass sie nur eine 
bestimmte Gruppe, einen bestimmten Be- 
trieb o.Ä. betreffen NH. ARBER HY, 
N || © betriebsintern Sl NARBEN 

In»ter-nat das; -(e)s.-e: eine Schule, 
in der die Schüler auch wohnen $ tace ti | 
k Internatsschüler IE FRE 

+in»ter-na*»tiro-nal AD) “ein Abkom- 
men. eine Meisterschaft HE. mi F $) 
so, dass mehrere Nationen beteiligt sind 
re, EIBRPERY 

In»ter+net das: -s: nur sg; IT; eine in- 
ternationale Verbindung zwischen Com- 
putern, die das Senden und Empfangen 
von Daten möglich macht PIF fo], H P p 
(im Internet surfen LW) || K- Internetan- 
schluss A] E J&. Internetzugang |] 2% Hin 
T 

In-ter-net-ca-f& das;-s.-s; eine Art 
Geschäft, in dem nicht Waren angeboten 
werden, sondern die Möglichkeit. mit den 
Computern dort ıns Internet zu gehen. 
Oft gibt es auch Getränke und kleine 
Speisen ll 

In-ter*nist der;-en ,-en: ein Arzt mit 
einer Spezialausbildung für die Krankhei- 
ten bes des Herzens. des Magens und des 
Darms NFHRIE || hierzu In-ter-nis-tin 
die;-.-nen WEEE (tr) 

in»ter- pre»tie* ren: interpretierte. hal 
interpretiert 1 etwas (als etwas) inter- 
pretieren j-s Verhalten, Worte in einer 
bestimmten Weise auffassen fi Fr. u MH. 
Sein Schweigen kann man als Zusage 
interpretieren . Adi Hr Hl HT ER ERE A ft 
Hre 2 etwas interpretieren versuchen. 
den tieferen Sinn von etwas zu erklären 
WE MARCON) (ein Gedicht. einen 
Gesetzestext intepretieren WR— H F, — 
MEZ) || hierzu In-ter-pre-ta-ti- 
on die; -..en MEFE. JEE 

In» ter punk» tion L-"tsion | die;-; nur 
sg; LING; das Setzen von Kommas. Punk- 


inwiefern 


ten usw in einem geschriebenen Text br: 

EAN SHE NER (eine fehlerhafte. 

schlechte Interpunktion A iR AJ., DH G 
HJER: die Regeln der Interpunktion 
BRATEN) |1 Interpunktionsfeh- 
ler PREIE SMH RR 

In» ter ro+ ga*tiv-pro-no»men das; 
-$,- oder -mina; LING; ein Pronomen. 


das einen Fragesatz einleitet, z.B. „wer“ 
öder „was“ Ẹfo]{Ẹin] = Fragewort 
è In» ters view |-vju:] das:-8.-8:; ein In- 


terview mit j-m (zu etwas) ein Gespräch, 
das meist ein Journalist mit j-m führt und 
dann in der Zeitung oder im Fernsehen 
bringt Rih ilhi (ein Interview sen- 
den #& iR) || © Interviewpartner iX 
HR 

intim AD) 1 sehr gut. sehr eng ##1. 
ACHT) Cein Freund HJA) 2 pri- 
vate, persönliche Dinge betreffend FA A 
PIE. PAAY (ein Gespräch. 
ein Problem Xi. al) 3 (eine Feier KR 
Hii aj) mit nur wenigen eingeladenen 
Gästen HAM. 7h it E AI 4 nur attr. 
nicht advl; den Bereich des Körpers be- 
treffend. in dem die Geschlechtsorgane 
sind FARBE PE CAFFO HJ (die Hygiene 1H 
=) || [E] Intimpflege Etrit 

In-tu+i-ti-on | -"tsiom | die;-,-en 1 das 
Ahnen oder Verstehen von Zusammenhängen 
aufgrund eines Gefühls oder Instinkts H 
w, AM 2 etwas, das man durch wem 
(1) fühlt oder weiß KA. RIX (einer In- 
tuition folgen H# A wÆ) || hierzu in- 
tu-ietiv adj men 
in» ves*tie*-ren | v- |: investierte, hal 
investiert 1 (etwas) (in etwas (akk)) 
investieren in einer Firma Geld für neue 
Maschinen, neue Arbeitsplätze zur Ver- 
fügung stellen (rje FEA HIG 2 etwas 
(in j-n/etwas) investieren etwas mit ei- 
nem bestimmten Ziel für j-n/etwas tun ## 
A AET: Sie hat sehr viel Mühe in diese 
Arbeit investiert FERN TAE FF A T 
RS. 

In: ves* tirti-on |-'tsion] die:-.-en 1 
das Investieren (1) oder etwas. das man 
investiert (1) hat $£#t || E Investitions- 
anreiz Hr hl] 2 etwas. wofür man Geld 
ausgegeben hat {$t vt: Der Computer war 
eine qute Investition IT RH BE E— JIE 
RRIHET. 
in» wie» fern! ADV (in direkten und in- 
direkten Fragen ) fragt danach. in wel- 
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inwiefern 


cher Hinsicht etwas geschieht oder bis zu 
welchem Grad etwas zutrifft (H F HHX KE 
AA A RR A y i R E 
KERE LA, EBA Hi PAHA FRIE: In- 
wiefern hat er Recht? WEZKRELE 
SE 
in- wie* fern” KONJ leitet einen Neben- 
satz ein, in dem ausgedrückt wird. in 
welcher Hinsicht etwas geschieht oder bis 
zu welchem Grad etwas zutrifft (| JM 
ARIRE SEEN > EMA H, Er A 
JIE: Wir müssen feststellen, inwie- 
fern sich die Situation geändert hat. Fk 
MUITE AENA TERHE ERIK, 
inwieweit! ADV Z/b.FEHF m. #1) ft 


AERE = inwiefern! 
in» wie» weit’ KON) Z’b, {EM 5 m. alt 
AAR = inwiefern? 


in» zwi*schen ADV 1 während der Zeit, 
in der etwas geschieht fEIK. HH [E] , FERIEN 
fe, Geht ruhig spazieren, ich arbeite 
inzwischen SCDKBEFIE SC BERTIER E 
TfE. 2 drückt aus, dass zwischen einem 
Zeitpunkt in der Vergangenheit und jetzt 
ein bestimmter Stand erreicht worden ist 
MAE EE, El FE: Ich habe vor zwei 
Jahren begonnen, Russisch zu lernen. 
Inzwischen kann ich russische Zeitun- 
gen lesen . PFRI IT IRE PEFR 
WAREM T. 3 in der Zeit zwischen 
jetzt und einem Ereignis in der Zukunft f£ 
EZA BIBIR: Morgen gebe ich ein 
großes Fest. Inzwischen habe ich noch 
viel zu tun. HARZEFITEAN KH MH 
TERN RAT EFF AR. 

+ir-gend-ein, irgendeine, irgendein; 
INDERPR 1 eine Person oder Sache, die 
man nicht (genauer) kennt EA WHH: 
Irgendeine Frau hat angerufen. Hi & 
Aih., 2 eine beliebige Person oder 
Sache {f $ HN, Bi E H AK 9: Für den 
Urlaub kaufe ich mir irgendein Buch. 
RELE BRAHEA. 

+ ir- gend» et- was INDERPR AH 24 
HH, = etwas! (1) 

+ir- gend-wann ADV zu einer Zeit, die 
man noch nicht kennt KH Ze. TEH: 
-Atik Er möchte irgendwann nach In- 
dien reisen . (HEAT EEEE RTT. 

+ ir» gend- was INDERPR umg PAHAR 
E = irgendetwas 

ir- gend» wie ADV 1 auf irgendeine Weise 
ET. HER TTTA: Irgendwie wer- 


den wir es schon schaffen . BAER 
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ERA. 2 umg EJE = in gewis- 
ser Hinsicht; Irgendwie hast du schon 
Recht . KA HMI A PREXTKI. 

ir- gend wo ADV an irgendeinem Ort # 
EAH AH THF: Wir werden 
irgendwo am Meer Urlaub machen . 3R {i] 
KERBURTETTB. 
ir-gend-wo-her ADV von irgendeinem 
Ort METT. TRAUM ZT 

en hr ADV an irgendeinen Ort 
NAEH ZT BENNE: Ich 
möchte irgendwohin , wo nie Winter ist. 
KRBE TRHFRNETE: 

Iro*nie die; -; nur sg; eine Art zu spre- 
chen, bei der man bewusst das Gegenteil 
von dem sagt, was man meint Fz il. i il 
(mit feiner, bitterer Ironie H T5 wt HJ, 
HN) || hierzu iro-ni»sie-ren (hat ) 
DR FE 

ironisch AD) voller Ironie iA Al fr. 9 FF 
fit) (ein Lächeln, eine Bemerkung WE ‚if 
ie) 

irr AD) geistig krank, verrückt $ #f $5 AL 
A, AIR) 

Ir-re' der/die;-n,-n; umg, oft pej; 
j-d der geistig krank ist SH A RL 


Ir-re? die;-; nur sg; nur in (AHF) 
in die Irre so, dass man einem falschen 
Weg folgt €AH., Æ IE] (j-n in die 
Irre führen, locken HHEAS ABE. Hii 
EA) 

ireren’; irrte, hat geirrt 1 sich (mit/ 
in etwas (dat )) irren etwas Falsches 
für echt oder wahr halten F fE. JA FH. ik 
fr. sich in der Richtung irren arts le] || 
Irrglaube HH 2 sich in j-m irren 
einen falschen Eindruck von j-m haben iR 
BRA IHN FERIEN 

ir-ren‘; irrte, ist geirrt; irgendwohin 
irren in einem Gebiet von einem Punkt 
zum anderen gehen oder fahren, ohne das 
Ziel oder den richtigen Weg zu finden WE 
M, : durch den Wald irren TRE 
Alte || Irrfahrt Kii 

Irr-tum der;-s, Irr» tü» mer 1 ein Feh- 
ler, der dadurch entsteht, dass man sich 
nicht richtig konzentriert. informiert $f 
iR» 1 2, iR ff (ein bedauerlicher Irrtum 
S mE iR, einem Irrtum erliegen 
ANRE; ein Irrtum liegt vor ATI): 
Diese Annahme beruht auf einem Irr- 
tum ARE ER. 2 im 


Irrtum sein/sich im Irrtum befinden 


sich irren! # T., 3U T Ei& 3 sich über 
j-n/etwas im Irrtum befinden geh; el- 
nen falschen Eindruck von j-m/etwas haben 
FERNER A RRA 
irr- tüm- lich ADJ so, dass es einen Irr- 
tum enthält HRI (eine Annahme i448) || 
hierzu irr-tüm*li-cher-wei-se adv 5 
eb 
Is-lam der; -(s); nur sg; der Glaube, 
der der Lehre Mohammeds folgt FH || 
hierzu is-la-misch adj ty #9 
Iso-la-tiron | -"ision | die;- ,-en; meist 
sg 1 das Isolieren (1) Bd. AM: die 
Isolation elektrischer Leitungen HA 
HA 2 das Material, mit dem etwas 
gegen Strom, Hitze usw isoliert (1) ist 
en HR, TH Kl: Die Isolation des 
Kabels war defekt. rt, Zi] #3: E75 Ir] 
wW., 3 der Zustand. bei dem man mit an- 
deren keinen Kontakt hat Ah. Str: 
die Isolation in der Großstadt Kitti P 


ist 


Fra 4 das Isolieren (2) MA . die Iso- 
lation von Cholerakranken WE Als Ht 
ITS 
iso» lie- ren; isolierte, hat isoliert 1 et- 
was isolieren etwas an seiner äußeren 
Seite mit einer Schicht eines Materials be- 
decken, um es oder seine Umgebung vor 
Strom, Hitze. Lärm 0.A. zu schützen $ň 
EB, Ai, {F i (Leitungen, Rohre, 
Wände isolieren EEE EAk aeti) | 
k] Isolierglas #& HH 2 j-n (von j-m/ 
etwas) isolieren verhindern. dass j-d 
Kontakt mit anderen bekommt HA ie W 
(einen Häftling. Kranke isolieren #51] 
A eek) || Isolierstation W 
Ani 3 etwas isoliert etwas schützt ge- 
gen Strom, Hitze, Lärm 0.A. (WIE E 
wie A ea EH | 
isst | essen 
ist f sein! 
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J. j ist] je: | das; -,-/umg auch 
-$; der zehnte Buchstabe des Alphabets 7’ 
RNIT TH 

+ ja PARTIKEL 1 gibt die Antwort (auf eine 
Frage), mit der man sagt, dass etwas 
richtig oder wahr oder tatsächlich so ist 
RHEIN) EM. A: „Bist du 
müde?" -_ Ja.“ “RAUP — “EW.” 
„Ist New York Sitz der UNO?" - „Ja.“ 
“Ka EAn Eg?" “L '2 gibt 
die Zustimmung zu einem Vorschlag (75 
EIN AIR ED. Ill: „Hast du Lust 
baden zu gehen?" - „Ja. gern.” "WEM 
ERROK?” Er IRRE.” 3 drückt 
aus. dass man i CATA MERIST Beh) 


u. „Jar... ‚ ich verstehe , 
"IE en u, FE HR sesse ”4 Ja? drückt 


aus, dass man darüber erstaunt ist. was 
der andere sagt, oder dass man es nicht 
ganz glaubt CR XF I A Ait P AJ E iT Ek 
HEDEN? 47, „Der Fisch war zwei 
Meter lang!“ - „Ja?“ “ix 3 ti 4 K 
kI” Ey?” 5.... ja? verwendet 
am Ende des Satzes, wenn man Zustim- 
mung erwartet (HJ TJA. Kr BE 
BED Xt? FA e: Du hilfst mir 
doch., ja? MARRA AMG? 6 ja (sogar) 
betont Et). dass der folgende Teil des 
Satzes ebenfalls richtig ist (ya) F WHJ 


au PHRA E, jpe EEE i Mein 
Sohn liebt Fußball über alles, ja er ist 


(sogar) ganz verrückt danach. IK JL FE 
EERE — 0. AAA E naan. 7 ver- 
wendet im Aussagesatz, um einem Teil 
der Aussage zuzustimmen, aber gleichzeitig 
eine Einschränkung dazu zu machen (JH 
PAR) For] {8 JEET AA H: A An 
RHD SR. AR: Ich kann es ja versu- 
chen, aber ich glaube nicht, dass es geht. 
FERE n AAA RI N RR HE 1T. 
8 in Aussagesätzen; drückt aus, dass etwas 
bekannt ist oder dass man Zustimmung 
erwartet HF PEN. ERO AH 
HASRA TE Eeh: Mach dir keine 
Sorgen „du hast ja noch genug Zeit. WE 
a PH EHIE. 9 drückt Erstaunen 
über etwas aus (Ki). Du 
bist ja ganz nass! II, RR HAN 
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ft! 10 verstärkt eine Aufforderung und 
spricht gleichzeitig eine Warnung aus 
CRITE ST ARE AAU T 
J ,—1E HË; Mach das ja nicht noch 
mal! FAYEZ AAT! 

Ja (das); -(s),.-(s); die Antwort „ja“ 
oder eine Zustimmung (Fur A E M PIZ 
ln). A, ATI (bei seinem Ja bleiben 
NR) 

Jacht die ;-,-en; ein leichtes. schnelles 
Schiff, das man zum Sport oder Vergnügen 
benutzt TKH, WFE || © Jachthafen Wë ME f 
J- || Œ Segeljacht HIN tki 

+Ja»cke die ;-.-n ein Kleidungsstück für 
den Oberkörper, das vorne offen ist und 
geschlossen werden kann E K.& TEE. Ah 
€ |E Jackentasche F-& O$ || El Damen- 
jacke X $ 5%. Strickjacke FH AK HH 
DEEH 

Ja-ckett | 37, fa | das;-s,-s; eine Jacke, 
die Teil eines AÄnzugs oder Kostüms ist p4 
EEK 

Jagd die;-; nur sg 1 die Jagd (auf ein 
Tier) das Jagen (1) FF. Fr (Jagd auf 
ein Tier machen AJT?) || (9 Jagdgewehr 

Hk || ER Fuchsjagd HM 2 die Jagd auf 
in das Jagen oder Verfolgen von j-m ib 
En JÉ t: Jagd auf Terroristen machen 
hr || Ed Verbrecherjagd i6 r JE 
JU 3 ein Gebiet, in dem man jagen (1) 
kann SH X IH ||] Jagdhütte 96#. Jagd- 
schloss #4 ír€ 4 auf die’zur Jagd ge- 
hen Tiere jagen (1) J48. FFIN 

ja-gen: jagte. hat gejagt 1 (ein Tier) 
jagen Tiere verfolgen. um sie zu fangen 
oder zu töten jÉ Ira Ai) Ha- 
sen jagen Jf %; jagen gehen J38) 2 j-n 
jagen j-n verfolgen, bes um ihn gefangen 
zu nehmen jË #8. HES OA) (Verbrecher 
jagen BA EAU ) 

Jä» ger der;-s.-; j-d, der Tiere jagt ff 
A || hierzu Jägerin die;-.-nen $A 
(tr) 

Ja» gu- ar | 'ja:qua:g derz;-S.-e; eine 
große Raubkatze mit schwarzen Kreisen 
und Flecken auf dem Fell EH3J|\T Abbil- 
dung unter([& wW) Raubkatzen 

jäh AD) meist attr; geh 1 plötzlich und 
so, dass man es nicht erwartet (und meist 
heftig) 462A HJ. EIR] (eine Bewegung. 
ein Schmerz. ein Windstoß zh fE. PET» ji 
Kl. ein jähes Ende nehmen # A ı#) 
2 sehr steil EWK RY. PAIR HJ (ein ana 
RUN) 


+Jahr das; -(e)s,-e 1 die Zeit vom |. 
Januar bis 31. Dezember 4. 4E f) (letz- 
tes, nächstes Jahr 3’E.M#&£). im Jahr 
2006 FE 2006 #E || E Jahresanfang H], 
Jahreswechsel $ JF E 1& 2 ein Zeitraum 
von ungefähr 365 Tagen. den man von ei- 
nem beliebigen Zeitpunkt an zählt Œ. %5. 
Heute vor zwei Jahren haben wir uns 
kennen gelernt. BAERIHISTAFKITFRN, | 
[0] in den besten Jahren im Alter von 
ungefähr 30 bis zu 50 Jahren ıE SHE 

+jah-re-lang AD) nur attr oder advl; 
so, dass etwas mehrere oder viele Jahre 
dauert SHJ ZEHN: Wir haben jahre- 
lang gespart , um uns dieses Auto kaufen 

zu können. H T HERR E RIKET 

fr. 

+Jah* res» zeit die; -,-en; einer der vier 
Teile des Jahres, die sich bes durch das 
Wetter voneinander unterscheiden ( Früh- 
ling, Sommer usw) #7 (die kalte. war- 
me Jahreszeit E37 BERNIE > || T I- 
lustration ñ ED) Die Zeit || hierzu jah- 
res: zeit. lich adj FH 

Jahr- gang der; -(e)s. Jahr + gän = ge 1 
alle Menschen. die im selben Jahr ge- 
boren sind [1] A ERA: Der Jahrgang 
1994 kam 2000 in die Schule. 1994 FHH 
EAE 2000 ÆA T. 2 das Jahr, in 
dem j-d geboren ist HHE Æ ff: Wir sind 
beide Jahrgang ’70. RAAE 70 ZE HI FE 
H.a; Er ist mein Jahrgang. thut? . 

+Jahr-hun.dert das:;-s.-e; ein Zeit- 
raum von 100 Jahren — A 4. ttit; abk 
Jh.; <ım nächsten. vorigen Jahrhundert 
EFA. ET): das 3. Jahrhundert 
(vor, nach Christi Geburt) Asch 3 tH 
22,776 3 tte || E jahrhundertelang KK 
JLA AS 

jähr- lich AD) nur attr oder advl 1 so, 
dass etwas jedes Jahr stattfindet, vorkommt 
FEH: eine jährliche Veranstaltung $j 
F— RAES 2 in Bezug auf ein Jahr 4 
FE AJ: ein jahrliches Einkommen von 
10000 Euro FE 40000 Kot 

+Jahr-zehnt das;-s,-e; ein Zeitraum 
von zehn Jahren “F 

jäh- zor. nig ADJ (Menschen A) so, dass 
sie plötzlich sehr wütend werden 5%]. 
Pe] hierzu Jäh-zorn der;-(e)s: 
nur sg JESS., TERR 

Jam-mer-lich ADJ 1 in einem Zustand, 
der Mitleid oder Verachtung hervorruft "J 
EAS ARSHI. ALAJ: Du bist ein jammer- 


je 


licher Feigling! PRX AnA Aah E] 2 
(Geschrei, Weinen NH img. 3477) so, dass 
es großen Kummer ausdrückt 1E f7 Hj. X 
EHS. EJAY 3 nur advl; verstärkt ein 
Verb oder Adjektiv. das etwas Negatives 
ausdrückt Hd] hi a E A iA a hi 
iE WOJE WHE Gämmerlich frieren 4E% 
7) || zu 1 und 2 Jäm-mer-lich*keit die; 
-; nur sg JETS 

jam- mern; jammerte. hat gejammert 
1 (über j-n/etwas) jammern ( meist mit 
vielen Worten und in klagendem Ton ) 
Sorgen oder Schmerzen äußern HJ $&. W 
Zu Jkr: Sie jammerte (darüber), dass 
sie kein Geld hatte. tue Ic ik. 2 
eine Aussage machen, in der man über et- 
was klagt #38, UF ir: „Iech bin so ein- 
sam!" , jammerte er. “FEGH SI”. fth 
HGB., 

eJän-ner der;-s,-; meist sg; ©®—H = 
Januar 

+Ja-nu+ar der; -s.-e; meist sg; der ers- 
te Monat des Jahres — H (Anfang. Ende 
Januar —HH— HKR? 

Jä-ten; jätete. hat gejätet; (etwas) jä- 
ten kleine Pflanzen. die als störend emp- 
funden werden, aus der Erde ziehen Kir. 
WER (Unkraut jäten PEAS) 

jau- len; jaulte, hat gejault; lange, laute 
Töne von sich geben, die traurig klingen 
JER. WIG, {Hunde 3i) ) 

Jau*se die;-.-n; ul» = Imbiss, 
Snack || K Jausenbrot /|\#it2 || hierzu jau- 
sen (hat) ul 

ja» wohl PARTIKEL betont (Hi) 1 ver- 
wendet, um Zustimmung energisch auszu- 
drücken (HX INe APADO E > ja d, 
2) 2 verwendet, um auszudrücken, dass 
man einen Befehl befolgen wird (#7RIRM 
ep | | 

+ Jazz | dzes| der ;- ; nur sg; ‚eine Art der 
modernen Musik, die aus der Musik der 
schwarzen Bevölkerung Nordamerikas 
entstanden ist -ESR || H Jazzband -Eik 
BA, Jazzsänger Eik F 

je! ADV 1 zu irgendeinem Zeitpunkt in der 
Vergangenheit bis jetzt oder in der Zukunft 
paga, E AH : Das ist das Schöns- 
te, was ich je gehört habe. XETT 
MRE; Wirst du dich je ändern? 
AW— H MEE? 2 nennt die Zahl 
von Personen/Sachen, die auf jede Per- 
son/Sache kommt $4EA/MD: Die Prüf- 
linge bekommen je drei Fragen gestellt. 
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je 
TEEMAT Tell, 3 je nach 
etwas nennt die Bedingung. von der eine 
Auswahl oder Entscheidung abhängt 
seses: ME R i E e GRIFF): Je 
nach Saison gibt es Erdbeer- oder Apfel- 
kuchen. REF TAARE. 

eje KONJ 1 je+Komparativ (HERK) ... + 
desto/umso+Komparativ ERER drückt 
aus, dass etwas in Abhängigkeit von et- 
was anderem größer oder kleiner, mehr 


ee Je mehr er aß, umso dicker 
wurde er. {NZ IE RS. EIRE. 2 je 
nachdem+ ob/ wie/wie viel 0.A. nennt 
die Bedingung, von der eine Entscheidung 
abhängt Wee -AHOLI E : Sie kommt um 
zehn oder elf Uhr, je nachdem, welchen 
Zug sie nimmt. bt Fr As tA, 
FERIERE. 

e Jeans | d3i:nz] die;-,-; eine meist blaue 
Hose aus festem Baumwollstoff Z-ff## 

+je-den- falls PARTIKEL wunbetont (QE HL 
BE) 1 drückt aus, dass etwas unabhängig 
von den Bedingungen geschieht oder getan 
wird FEE, Titin, RIE: Meinst du, 
es wird regnen? Ich nehme jedenfalls 
einen Schirm mit. RAHE FEN, 219? 
Kiew RRA. 2 schränkt eine 
Aussage so ein, dass sie nur für die ge- 
nannte Bedingung gilt Æ ’b: Wir hatten 
tolles Wetter im Urlaub, jedenfalls am 
Anfang. EBRHHEI RT T. LHII 
REEERE. f 

+je-der, jede, jedes; INDEF PR 1 verwen- 
det, um alle einzelnen Mitglieder einer 
Gruppe zu bezeichnen (oder alle einzelnen 
Teile einer Menge). oder um sich auf sie 
zu beziehen $., tf. f Pp: Ich lese jedes 
Buch , das sie schreibt. HEMER FR 
A. || Hinweis (ER): jeder verwendet 
man wie ein Adjektiv (jeder IH tnja] EiS 
Kin) (jeden Tag EX) oder wie ein 
Substantiv ($W j] Ziel) (Das kann je- 
der sagen! RERS HD 2 ET. HAHN 
= jeglicher 

je* der» mann INDEF PR 1 etwas ist nicht 
jedermanns Sache/Geschmack umg: 
nicht alle Menschen finden die genannte 
Sache gut oder angenehm (ME EiE) A 
EAAS W: Früh aufstehen ist nicht 
jedermanns Sache. HIEAI HERE. 
il, 2 jeder, jede Person FT X: wie je- 
dermann weiß RITA || HinweisGE®): 


Jedermann wird wie ein Substantiv ver- 
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wendet. (jedermann HRA 4nl]% 12]. ) 
je-der-zeit ADV 1 BERT, {EEIE = im- 
mer: Sie können sich jederzeit an mich 
wenden. ABETARE LFRIE, 2 drückt aus, 
dass man sehr bald mit etwas rechnen 
muss h} #2], BERT: Die Lawine kann 
jederzeit herunterkommen. 5 HA pii Ht r] 
+je-doch ADV drückt aus, dass die ge- 
nannte Handlung keinen oder nur wenig 
Erfolg hatte HH . 3m : Ich wollte sie an- 
rufen, sie war jedoch nicht zu Hause. 
RAE E, a EAB ARER.: Die 
Polizei suchte ihn überall, fand ihn je- 
doch nicht. B3 UAbFKAtb HIRA EIN. 
+ jeg-li-cher. jegliche, jegliches ; INDEF PR 
verstärkt jede(r/s) ET, IH iM: Ihr 
fehlt jeglicher Ehrgeiz HH ZE Libi. 
je-her | 'je:heie | nur in (RHF) seit, 
von jeher seit man sich erinnern kann. 
schon immer — HK, IK: AH LÆ: 
Wir kennen uns schon seit jeher. FKl] 
AR. 
je» mals ADV zu irgendeinem Zeitpunkt bis 
jetzt EI ERKKI ER - 2.8 
= je (1); Hast du schon jemals so etwas 
Schönes gesehen? KUN MELA A E EH 
IRP CE E ) Ag? 
je: mand INDEF PR bezeichnet eine nicht 
näher genannte Person GZD HAAA: 
Jemand muss doch wissen, wo Karin ist. 
HEHARSÄEFHHTEN || Hinweis QE 
5). Jemand wird wie ein Substantiv ver- 
wendet. (jemand HE infi] iH]. ) 
+je-ner, jene, jenes; DEM PR 1 weist auf 
eine Person oder Sache hin. die bereits 
erwähnt worden ist (RC ER AN 
ART ARAh: Es war der 6. Juli. An 
jenem Abend beschlossen sie zu heira- 
ten: ME? H 6 H,.IRRrk FAIRE. 
2 weist auf eine Person oder Sache hin. 
die vom Standpunkt des Sprechers weiter 
entfernt ist RAUM AR EHRE A 
a) AR ART: Jenes Bild, das Sie dort 
sehen. ist von van Gogh. SEARE HEN 
HARIR m-e A aA. 3 verwendet wie ein 
Substantiv, um sich auf die zweite von 
zwei vorher erwähnten Personen zu bezie- 
hen HERAN tK IERN NAHE) 
HG #: Frau Günter und Frau Bauer 
waren auch da. Jene (= Frau Bauer) 
ist Redakteurin bei einer Zeitung. A fF 
KRAMER RATED Ja tr URRA E 
— EE EA 


jen-seits PRÄP mit gen CHR) 1 auf 
der Seite der genannten Sache, die vom 
Standpunkt des Sprechers weiter entfernt 
ist fir A — i, FE + N (jenseits 
des Flusses jn]XfF£) 2 so, dass etwas nicht 
mehr in dem Bereich des Genannten ist 
{E nu. Ze APR: jenseits 
des Gesetzes iE 429} 

Jen-seits das; -;nur sg; (bes im Chris- 
tentum) der Bereich, der außerhalb die- 
ser Welt liegt und in den man kommt, 
wenn man stirbt IH EBE AID AH, KR 
HE 

jet- zi-g- ADJ nur attr. nicht advl WYE 
HJ. H Ai ff} = momentan, gegenwärtig: 
ihr jetziger Freund WIESE KR 

«jetzt ADV 1 genau zu dem Zeitpunkt, zu 
dem man spricht WHE., 4 F GEIE iaki H] 
HHR): Ich habe jetzt leider keine Zeit. 
RAER HE. 2 im Zeitraum der 
Gegenwart 41%. HAT GE RUHT) : Sil- 
berfarbene Autos sind jetzt groß in Mode. 
REAREA. 3 bezeichnet ei- 
nen Zeitpunkt der Vergangenheit m}, H: 
MORSIEMNM Z: Sie hatte jetzt alles, 
was sie wollte. YA WE THEN 
u]. 

je» wei+ li» g- ADV nur attr, nicht advl; 
in einer bestimmten Situation gerade vor- 
handen “AFH: sich den jeweiligen Um- 
ständen anpassen iE mwi “UTAJIRI 

+je- weils ADV 1 #4. = je! (2); Für die 
Testfragen gibt es jeweils vier Punkte. 
HEWA A. 2 jedes Mal, immer 
F. G: Die Miete ist jeweils am Mo- 
natsersten zu zahlen . BALH EAH H 
-BZ 

+Job | dzop | der;-s.-s; umg 1 eine Ar- 
beit. mit der man für relativ kurze Zeit 
Geld verdient UMED TE; ÆT. :Im Som- 
mer hat er einen Job als Kellner. ZHAtl 
KR RAJ. | Jobvermittlung 
TEPS || E Ferienjob (BITT. 2 Hi. 
CE = Arbeitsstelle (seinen Job verlieren 
KETE?) 3 Hyp = Beruf: In meinem 
Job muss man hart arbeiten. MFR IX 
NAD TE. 

Jod das; -(e)s; nur sg; em chemisches 
Element. mit dem man bes offene Wunden 
behandelt A, Hii; CHEM J || © Jodtinktur 
EL 

jo*deln; jodelte, hat gejodelt ; in schnel- 
lem Wechsel von sehr hohen und tiefen 
Tönen einzelne Silben singen (wie es bes 


Jubilaum 


in den Alpen typisch ist) (HIJR ii, RR 
THAE AB fe EN BA E P R E Wr 
KJA KE 

jog- gen | 'dzogn |; Joggte , hat / ist gejoggt ; 
(um fit zu bleiben) in einem gleichmäßi- 
gen Tempo ziemlich lange Strecken laufen 
EGRE || hierzu Jogger der; -s»-; 
Bu Jog-ge-rin die;-,-nen 18 ME 
(H) 

+Jog- ging | 'dzogıy | das; -s; nur sg; 
der Sport des Joggens 18 Rnz z) || E Jog- 
ginghose (EU FE) ia 

Jo- ghurt. Jo-gurt | 'jo:gort | der, bes 
& das;-(s),-s; ein Produkt aus Milch. 
das durch Bakterien leicht sauer und dick 
geworden ist #%4% || k- Joghurtbecher 2Y 
PF || E] Kirschjoghurt #RERR Y 

Jo-han-nis-bee*re die;-,-n 1 ein 
Strauch, an dem rote, weiße oder schwarze 
Beeren in kleinenTraubenwachsen 5 #. 
3 [- || E Johannisbeerstrauch BEER} 2 
meist pl; die Beeren dieses Strauchs FA 
M RETRA || I Johannisbeermarme- 
lade MARRY 

jong" lie» ren | 351 (g)li:ron |; Jonglierte, 
hat jongliert 1 (mit etwas) jonglieren 
mehrere Gegenstände schnell hintereinan- 
der in die Luft werfen und wieder fangen 
wg (mit Bällen jonglieren FJERErZE 
ti) 2 mit etwas jonglieren mit Worten 
oder Zahlen sehr geschickt umgehen 15 Wb 

Jour-*nal [| zur- | das;-s.-e 1 eine Zeit- 
schrift mit Bildern, die der Unterhaltung 
und Information dient HIHI) IR]. 28 
t |Œ Modejournal Atiek 2 eine Sen- 
dung im Radio oder Fernsehen mit längeren 
Berichten zu verschiedenen Themen (J” 
Wr EPRD IT RIA 

+ Jour- na- list | zur | der;-en ‚-en; j-d, 
der Berichte usw für Zeitungen, Fernse- 
hen oder Rundfunk macht i4. 3r IH TE 
# || Œ Fernsehjournalist BU Wig # , Sport- 
journalist {$ ie # || hierzu Jour-na- 
lis-tin die; - -nen HH) AELA 
(C) 

ju-beln; jubelte, hat gejubelt; (über 
etwas (akk)) jubeln seine Freude über 
etwas laut zeigen (HM IKK MER 
7|. Der Torschütze jubelte über seinen 
Treffer. KEEREIBABUHE TIIKI. 

Ju-bi- lä-um das; -s, Ju» bi» lä-en; ein 
Tag. an dem man ein Ereignis feiert. das 
vor einer bestimmten Zahl von Jahren statt- 
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jucken 


gefunden hat MER FH AEAEE) 
Cein Jubiläum begehen #ITH E23 
=) |E Jubiläumstag AA || Dienst- 
jubiläum RAMIER 

Jy*cken; juckte, hat gejuckt 1 etwas 
Juckt (j-n) von einer Stelle der Haut geht 
ein unangenehmes Gefühl aus, auf das 
man mit Kratzen reagiert (EEIE E 
FE, RTE: Die Mückenstiche juckten ihn. 
BARS TTTRIHLITAZEE ; Mein Fuß juckt. 
TERASE, | krei etwas juckt 
(j-n) etwas verursacht bei j-m dieses 
unangenehme Gefühl CfE EIEE RREA 
ii (eine Narbe. ein Pullover, ein Schal. 
ein Stich HI, EREK. BEIN Al) 3 et- 
was juckt j-n nicht «mg; etwas bewirkt 
bei j-m keia Interesse, keine Sorge (HE 
EEK RE ER IT ICH IH 
4 j-n suckt es an etwas ( Dat ) /irgendwo 
etwas juckt (1) j-n Kal - CHRL) TE: 
Es juckt mich am Kopf. FEKTE, 5 es 
juckt j-n + zu + Infinitiv ONETO umg; 
etwas ist so interessant, dass es j-d gern 
tun würde Ù E JFE., W W. Es juckt 
mich schon lange, Pen zu lernen. 
IRA CUER eO EIEE R., 

Ju-de der;-n,-n; j-d. = zu der Reli- 
gion gehört. die das Alte Testament der 
Bibel als wichtigste Grundlage hat KK 
WEIER A: Viele Juden leben heute in 
Israel. ZRVUF ZIRA EHEN 31]. |) 
hierzu Jürdin die:-.-nen ýt K HH fE 
(CHATKA Cr); Jürdisch adj KÅ., 
IRAH 

Judentum das;-s; nur sg 1 alle Ju- 
den ži REI IERA 2 die Religion und 
Kultur der Juden ii kA iik E 

Ju. den» ver» fol- gung die;-; nur sg; 
Handlungen gegen die Rechte, den Besitz 
und das Leben der Juden ( meist aus ras- 
sistischen Gründen ), bes während der 
Zeit des Nationalsozialismus in Deutsch- 
land IJIRA WÉ E 

eJu- gend die;-; nur sg 1 die Zeit des 
Lebens, in der man kein Kind mehr, aber 
noch kein Erwachsener ist $/P4ERTt : In 
ihrer Jugend war sie sehr sportlich . th 
ERIM S). |E Jugendtraum FEA 
HH, Jugendzeit FIF 2 junge Menschen die- 
ses Alters F E.E TRA (die Jugend von 
heute H TE A) HÆ) || E Jugendarbeits- 
losigkeit HAE up. Jugendbuch HF EES., 
Jugendkriminalität #$ #F3B3E || EX] Dorfju- 
gend 4 FfF 
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+Jun- .ge' 


ju- gend- lich AD) 1 im Alter von Jugend- 
lichen BEI EFAJ 2 von einer Art, die 
für junge Menschen typisch ist EF A hJ 
(Leichtsinn PEHA) || hierzu Ju- gend- 
lich*-keit die:-:nursg TE 

+Ju-gend-li-che der/die;-n.-n: j-d. 
der kein Kind mehr, aber noch kein Er- 
wachsener ist ERA ETLE, Mk E 

+Ju*li der;-(s),-s; meist sg; der siebte 
Monat des Jahres ŁĦ {Anfang Juli €H 
Y); am 3. Juli #E7A3H) 

+Jung, jünger. jüngst-; ADJ) 1 (ein 
Mensch. Tier, eine Pflanze A. tiit) 
so. dass sie erst seit relativ kurzer Zeit 
leben EHI SIVA: Junge Hunde nennt 
man Welpen. Ki ARRAHR. || 
Jungvogel 45, 2 (Personen A} so, dass 
sie Eigenschaften haben. die für junge 
(1) Menschen typisch sind AW a N 
REN. MITA: Ich fühle 
mich jung und beschwingt! KERZE AL 
EA Ft! 3 in jüngster Zeit seit 
kurzer Zeit SA 19: Bil || Hinweis (JE 
u): T jungverheiratet 

der;-n.-n ein Kind oder Ju- 
gendlicher männlichen Geschlechts +] {K 
FEB |E Jungenschule F#% || hierzu 
jun» gen-haft adj Walt 

+Jun- ge das;-n,.-n; ein sehr junges Tier 
ee: Unsere Katze kriegt Junge. 
RAHE T Ati. | Œ Löwenjunge Mi 

Jun»ge’ der/die;-n,-n; meist pl; ein 
junger Mensch EA HE 

Jün»ger | 'jvge| der;-s.-; I REL; einer 
der zwölf Männer. die Jesus  Ohiriatus folg- 
ten BSR JGEZ— 2 ein Jünger + 
gen geh; ein Anhänger einer bestimmten 
Lehre oder eines Lehrers (HE. A fi #: 
ein Jünger Platons Kr atılztE 

Jung» frau die; -, -en 1 ein Mädchen, 
eine Frau ohne sexuelle Erfahrung 4% 2 
nur sg; das Sternzeichen für die Zeit vom 
24. August bis 23. September Abk 

Jung» ge*sel*le der:-n,-n; ein Mann. 
der nicht verheiratet ist AH. AUSH F-|| 
Junggesellenwohnung PIAH 

jung. ver+hei-ra*tet AD) erst seit kur- 
zer Zeit verheiratet r40: ein jungver- 
heiratetes Paar in den Flitterwochen #& 
ARE 

+Ju*ni der;-(s).-s; meist sg; der sechs- 
te Monat des Jahres 7x H; abk Jun. 
(Ende Juni SH X; am 1. Juni Æ 6 H 1 
A) 


Ju- ni- or der;-s, Ju-nio*ren 1 nur 
sg; (in einer Firma) der Sohn des Besit- 
zers oder der jüngere Partner ER HN JLT”. 
IMER, FREIA 2 meist sg; hum; 
verwendet als Bezeichnung für den jüngs- 
ten oder einzigen Sohn einer Familie 7) JL 
F: Unser Junior kommt dieses Jahr in 
die Schule. KIN ILF SEA FF. 3 
meist pl; SPORT; ein junger Sportler 
(meist zwischen 18 und 21 Jahren) FÆ 
BAREA 18 V221) | Pasta. 
meister EIS || zu 1 und 3 Ju*ni+orrin 
die ;- „nen ERMEIKA CHI: BR 
nt) 

+Jupe | zy:p |die;-,-s/auch der; -s,=5; 
& wE = (Damen)Rock 

Ju-pi*ter der; -s; nur sg; der fünfte und 
größte Planet unseres Sonnensystems A 
H 

Jura ohne Artikel (niin); die Wis- 
senschaft. die sich mit Gesetz und Recht 
beschäftigt j= (Jura studieren = J J} 
t) |E Jurastudent HE 


Ju» rist der;-en,-en; j-d. der Jura stu- 


Ju- we lier der 


Jux 


diert hat und auf diesem Gebiet arbeitet, 
z.B. als Rechtsanwalt oder Richter & 
KETER || hierzu Jurris*tin die; 
- -nen FH ARTAR K) 


Jus- tiz die;-; nur sg 1 der Teil der 


staatlichen Verwaltung. der die geltenden 
Gesetze anwendet und durchsetzt a] || 
Justizminister FJK || E Ziviljustiz Æ 
Haj} 2 eine Behörde, die für die ‚Justiz 
(1) verantwortlich ist a] &#L%& (-n der 
Justiz übergeben FE] EN &) | Jus- 
tizbeamte(r) EJHL TEAR 


Ju- wel das/der;-s,-en; ein sehr wert- 


voller Edelstein KA, kE 
raub Bk EHEJ 


- || KE Juwelen- 


;-$,-2; j-d, der beruflich 
Schmuck herstellt oder verkauft K&$ W, 
EM |E Juweliergeschäft REIT. Hit 
An 


Jux der; -es; nur sg; umg TER = 


Spaß, Scherz (einen Jux machen Fri; 
etwas aus Jux sagen, tun N EHEM) i 
Hy) 
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K., k[ka:] das;-.-/umg auch -s; der 
elfte Buchstabe des Alphabets FHER MEP 
HRR 

Ka-ba-rett | kaba'ret,-'re:, 'kabarst,-re | 
das; -s,-8; eine Art Theater, das bes 
politische und aktuelle Ereignisse auf wit- 
zige Art kritisiert F E37) E DORUPERE 
Pii || hierzu Ka. baret- tist der; -en, 
-en REJA a; Kasba» ret»'tis» tin 
die; - -nen FREE Cr); ka. ba- 
ret-tis-tisch adj FEIE CID ERH 

Ka-bel das;-s,-; 1 eine Art dicke Schnur 
aus langen Drähten und einer Schicht aus 
Plastik H4. H źk (ein elektrisches Kabel 
—#Herh #4; ein Kabel verlegen fixi) || 
Kabelrolle 34 Ra || EX] Stromkabel H 
žk ‚Telefonkabel HrH52& 2 ein dickes Seil 
aus starken Drähten #.&,H#& 

+Ka-bi-ne die;-,-n 1 ein kleiner Raum, 
der z.B. durch einen Vorhang von ande- 
ren Räumen abgetrennt ist /)\5#la] #16 
ja]. Sie können das Kleid in der Kabine 
anprobieren . SEJ TENE EDUX RIEK 
H.I Œ Umkleidekabine ERE 2 ein Raum 
auf einem Schiff, in dem die Passagiere 
schlafen C EHL FERED FAR 

Ka-bi-nẹtt das;-s,-e; alle Minister einer 
Regierung NA (FA) #51 (ein Kabinett 
einberufen, auflösen BÆ ta) || 
Kabinettsmitglied AMRS 

Ka-chel die;-,-n; eine dünne, harte 
( meist viereckige) Platte, die man bes 
auf Wände, Böden (z.B. im Bad) klebt 
Bei 

Kä+fer der;-s.-; ein Insekt. das in vielen 
Arten vorkommt FH, PzEH (ein Käfer 
summt, brummt Fb Ka N), 
Viele Käfer können fliegen und ihre 
Flügel durch Schalen schützen FZHH 
BER EIN FEAR FIR. | 
Kartoffelkäfer HH EI H 

+Kaf-fee der;-s.-s 1 nur sg; ein dun- 
kelbraunes, meist heißes Getränk aus 
gemahlenen Bohnen und kochendem Was- 
ser, das etwas bitter schmeckt und anre- 
gend wirkt WMHEGS KEH (starker Kaffee 
HHE: Kaffee kochen WINE): „ Neh- 
men Sie Ihren Kaffee mit Milch und 
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Zucker?“ - „Nein , schwarz.“ “ipik 
Ber” RÄT "|| 
Kaffeepulver mHE; Kaffeetasse 0mp 2 
die Bohnen. aus denen man Kaffee macht 
mE 3 <Kaffee mahlen FE HE) 3 
nur sg; eine Pflanze, aus deren Samen 
man Kaffee macht ıipEhtf (Kaffee ernten 
KEZ? || E Kaffeeplantage Yııkjrhteibe 
4 nur sg; eine kleine Mahlzeit am Nach- 
mittag FFAS (Kaffee und Kuchen Mpi 
FURE) 

Kä- fig der;-s.-e; ein Raum oder Kasten 
mit Gittern oder Draht. in dem Tiere ge- 
halten werden EF: Der Tiger ist aus set- 
nem Kafig ausgebrochen. €CENT EM 
TÆ. |E Löwenkäfig Ih FE, Hamster- 
käfig BEE |© Käfigtür #51] 

kahl, kahler, kahlst-; ADJ 1 (fast) ohne 
Haare 753] 2 ohne Blätter Ich (ein 
Baum #f) 3 ohne Bäume und Sträucher YÉ 
FR. EH RÉI (ein Berg Il) 4 ohne 
Bilder, Möbel Ic ti HJ, ERRE (eine 
Wand +) || hierzu Kahl-heit die; -; nur 
sg XE SHA 

Kahn der;-(e)s, Käh» ne; ein kleines, 
offenes Boot zum Rudern h$. A4 || 
Kahnfahrt LÍT 

Kai der;-s,-s; das Ufer im Hafen, an 
dessen Mauer die Schiffe liegen 13% (ein 
Schiff liegt am Kai HFEA) || E Kai- 
mauer HIHI Schi 

Kaiser der;-s.-; 1 der oberste Herrscher 
in einer Monarchie (über einem König) # 
rs E || E Kaiserkrone HE 2 nur sg; 
der Titel des Kaisers #57 H (j-n zum 
Kaiser krönen ME HA A Hi) || hierzu 
Kaiserin die;-,-nen t, Sjn; Kai- 
sertum das ; -s; nur sg Witi EAU; kai- 
ser-lich adj HF) 

Kakao | ka'kau | der; -s; nur sg 1 ein 
braunes Pulver, aus dem man Schokolade 
macht PJ aJ # || E Kakaopulver "J nr] #2 
die Pflanze, an der Kakaosamen wachsen 
Any || E Kakaoplantage Ay neh 3 
ein Getränk aus Milch, Kakao und Zucker 
nackt (eine Tasse Kakao — pn] HJ) 

Kak- tus der; - -ses , Kak- teen | -"teon]; 
eine Pflanze mit dicken Blättern und 
vielen Stacheln, die meist in trockenen 
Regionen wächst {IA || [E] Kakteenzucht 
MARKE |Œ Zimmerkaktus ZPYıl AH 

Kalb das; -(e)s, Käl*ber 1 ein junges 
Rind /h 4, 44E || [El Kalbfleisch ‚IF i; 
Kalbsbraten h4 A 2 das Junge? einiger 


Saugetiere (FL) || E Elefan- 
tenkalb 7% 

+Ka-len-der der;-s,-: meist ein Blatt. 
Heft oder Buch, auf denen alle Tage, 
Wochen und Monate eines Jahres klar 
gezeigt sind HM EM. IE: Termine in 
den Kalender schreiben MY H A WHS 
{ERS + || X Terminkalender  #&%) 
HF 

Ka-len-der- jahr das; - (e)s.-e; die Zeit 
zwischen dem l. Januar und dem 31. 
Dezember eines Jahres ( H) FE 

Ka» li- ber das ;-s,-;der Durchmesser von 
Gewehr- oder Pistolenkugeln HH), 
(THOE: eine Kugel vom Kaliber 32 
oi 32 Hr% 

Kalk der;-(e)s; nur sg; ein weißes Pul- 
ver, mit dem man bes beim Bauen die 
Mauern mit einer weißen Schicht bedeckt 
{IK || hierzu kal-kig adj SH KM ,Aı 
İK Jor 

Ka-lo»rie die;-,-n |-'rion]; meist pl; 
eine Einheit. die angibt, wie viel Energie 
ein Nahrungsmittel im Körper erzeugt FE 
(KE) GARY); Zeichen (5) cal: 
Schokolade hat viele Kalorien . Imi 
FIRS RE GMEHREI). ||] Kalorienge- 
halt FRE FE MaE 

+kalt, kälter, kältest-; AD) 1 von nied- 
riger Temperatur Pfr]. h (eisig kalt 
KAHI): Das Wetter. kalt mit weiteren 
Schneefällen. KAHN: Æ. HA e 
# .||& bitterkalt JEWISH ARSH 2 (Essen 
273) so, dass es nicht (mehr) warm ist 
AmA: Abends essen wir immer kalt. 
RN ZEN). 3 ohne Freundlich- 
keit und Gefühl Ef (ein Lächeln IR) 
4 (Farben Hiff,) so, dass sie unangenehm 
wirken %# (fa #9) #9 5 j-m ist kalt j-d 
friert EA RES 

kalt-blü-tig ADJ 1 pej; so, dass man bei 
etwas Bösem kein schlechtes Gewissen 
hat HE RER) G-n kaltblütig ermor- 
den Fk EAA) 2 in einer gefährli- 
chen Situation fähig, ruhig zu bleiben HF 
HJ MZERN:der Gefahr kaltblütig ins Au- 
ge sehen Hk ıE MER || hierzu Kalt- 
blü-tig-keit die; -; nur sg Fk. MA 

+ Käl- te die;-; nur sg 1 die niedrige Tem- 
peratur (der Luft. des Wassers), die man 
als unangenehm empfindet #% (vor Kälte 
zittern MEREN : Bei dieser Kälte brauchst 
du unbedingt Schal und Mütze. AFFIES 
ART A — EER ERAT. 2 Tem- 


kammen 


peraturen unter 0 Grad Celsius ER) 
F: 20 Grad Kälte ET 20 E(= - 20°) 3 
das Fehlen jeglichen Mitgefühls für ande- 
re pii, At: In seinen Worten lag eine 
eisige Kälte Sb WER EEE — Mir vk YK 
ERIIKIE , 

kam T kommen 

Ka-mel das;-s,-e; ein großes Tier (mit 
zwei Buckeln). das in der Wüste lebt und 
über weite Entfernungen Lasten tragen 
kann 3#3£ || E Lastkamel ja rg 

+Ka-me-*ra die;-.-s 1 ein Apparat zum 
Filmen ##F#L (die Kamera läuft HEHE 
iatt) | E Kamerateam HH || ER Filmka- 
mera HEHEHE? HAAHHL > Fotoapparat: 
einen Film in die Kamera einlegen Y4 Rë 
EAHA 

Ka-me-rad der;-en,-en; ein Freund 
meist eines Jungen {Kf# , [F] fF Klas- 
senkamerad |#]?.Spielkamerad Htt || hier- 
zu Ka» me*ra-din die; - -nen IKEE) 

Ka-mil-le die ;-,-n; meist sg; eine Pflan- 
ze, deren Blüten man als Tee bei Entzün- 
dungen und Magenproblemen verwendet 
#438 || X] Kamillentee RZE 

Ka-min der;-s,-e 1 eine Art offener 
Ofen in der Wand eines Zimmers ##4F (am 
Kamin sitzen 46 E 8# 1P 5). Im Kamin 
prasselt ein Feuer. KTERE" PA AT 
MRE Er. || E Kaminfeuer BE +k 2 bes 
südd © ®© 1H] = Schornstein 

Kamm! der; -(e)s, Käm-» me; ein fla- 
cher Gegenstand. mit dem man die Haare 
frisiert HiT: Sie fuhr sich mit dem 
Kamm durch die Haare. HM TH. 

Kamnmr der; -(e)s, Käm + me 1 der obers- 
te Teil eines Gebirges Il # | Berg- 
kamm ılı # 2 der höchste Punkt einer 
Welle IEIR fug T , Beleg 


LU] 


der Kamm! #7 
der Kamm? hu # 


- Kamm 


käm- men; kämmte , hat gekämmt ; j-n/ 
sich kämmen; j-m/sich die Haare käm- 
men j-s/die eigenen Haare mit einem 
Kamm! glatt und ordentlich machen # # 
K! A IRA 
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Kammer 


Kam-mer' die;-.-n 1 ein kleiner Raum, 
bes zum Lagern von Sachen 7) [a] . Wye% 
= || Œ Speisekammer KHK 2 ein 
hohler Raum im Herzen -Ò #4, &: Das 
Herz hat vier Kammern. GAR — #4 m 
TE. 

Kam-mer“ die;-.-n 1POL; die Mitglie- 
der oder ein Teil eines Parlaments IX, iX 
Br || ER Abgeordnetenkammer iy pi 2 eine 
Organisation, die die Interessen bestimmter 
Berufe vertritt (END HE || Æ Arztekam- 
mer EIH 

Kampf ders- (e)s. Kämp» fe 1 der Kampf 
(gegen j-n/mit j-m) militärische Aktionen 
während eines Krieges {ik :]- (ein blutiger 
Kampf ıfı ik; ein Kampf tobt ik lH 
{7) || El Kampfflugzeug IX -+ SL. Kampf- 
pause Fk -lE]&x || E Luftkampf 754% 2 der 
Kampf (gegen j-n/mit j-m) ein Streit. 
bei dem man den Gegner mit körperlicher 
Kraft oder Waffen besiegen will FF. $# 
J- G-n zum Kampf herausfordern ji] EA 
Wi) 3 ein Konflikt zwischen Menschen, 
die verschiedene Interessen oder Meinun- 
gen vertreten St, IFR; der Kampf der 
Geschlechter BPECHEH DIE 4 der Kampf 
(für, um, gegen j-n/etwas) die inten- 
sıven Anstrengungen, mit denen man ein 
Ziel zu erreichen oder etwas zu verhin- 
dern versucht #-},2-F:der Kampf ums 
Überleben HE F 4 Fr; der Kampf gegen 
die Umweltverschmutzung RK X] HE 15 
de 92 ||) Kampfschrift Ik] 5 die 
Anstrengungen, mit denen man einen see- 
lischen Konflikt lösen will (P-L HAI] 
Tr (einen inneren Kampf mit sich (selbst) 
austragen N. EJ) 

+kämp* fen; kämpfte, hat gekämpft 1 
(gegen j-n/mit j-m) kämpfen im Krieg 
mit Waffen versuchen, feindliche Soldaten 
zu besiegen {ik} (tapfer kämpfen H HUE 
ik) 2 (gegen j-n/mit j-m) kämpfen 
(körperliche) Gewalt gegen j-n anwenden 
und versuchen. ihn zu besiegen #1 #3} 
3 für. um. gegen j-n/etwas kämpfen 
sich sehr stark bemühen, etwas zu errei- 
chen bzw zu verhindern #7}. 1-#: für die 
Gleichberechtigung der Frau kämpfen H 
ANA A 4 Cmit sich) 
kämpfen lange über die positiven und 
negativen Seiten eines Problems nachden- 
ken, um sich richtig zu entscheiden (Pi 
fr) AA SL Ar. Er kämpfte lange (mit 
sich). bevor er seiner Frau die Wahrheit 
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sagte. HUREN ET RN EHR. POFHFLT 
IRA. 

Kämp- fer der; -s. -; j-d, der für ein 
Ziel. gegen j-n/etwas kämpft > 4 Ai- | 
Freiheitskämpfer A HF || hierzu 
Kämp» ferrin die ;- ‚-nen JECT) 

Ka+nal der; -s. Ka» nä- le 1 ein breiter. 
meist gerader, künstlicher Graben mit 
Wasser, auf dem Schiffe fahren können ız 
yf 2 ein relativ großes Rohr oder ein be- 
deckter Graben, durch die schmutziges 
Wasser aus den Häusern geleitet wird F 
kit || E Kanaldeckel &4 5 || Œ Abwas- 
serkanal FrKi# 3 TV, Radio; ein Fre- 
auenzbereich, in dem man einen bestimm- 
ten Sender empfangen kann (SHE, MD) 

Ka+na-li-sa-ti-on | -"tsio:n| die; - .-en; 
ein System von Kanälen (2), durch das 
das gebrauchte schmutzige Wasser geleı- 
tet wird HEK TE. Frkih 

Ka-na»ri-en-vo-gel | -'na:rian- | der; 
-$, Ka»na»ri-en»vö+gel; ein gelber 
oder rötlicher kleiner Singvogel. den man 
als Haustier hält 22% 

Kan-di*-dat der;-en.-en; ein Kandi- 
dat (für etwas) j-d. der sich um eın 
Amt, eine Stelle oder öffentliche Funktion 
bewirbt REA {Rihi : j-n als Kandida- 
ten für die Bundestagswahl aufstellen 
HEZETA H EFRI EEE REN ll E 
Kandidatenliste {k it A % &# || E Spitzen- 
kandidat HEIKE JEAN || hierzu Kan-di- 
da»tin die ;-.-nen KIA (KK) 

Kän-gu*ru das; -s.-s; ein großes Tier. 
das in Australien lebt, weit springen kann 
und seine Jungen in einer Art Beutel trägt 
RE 

Ka*nin- chen das; -s, -; ein Tier, ähn- 
lich einem Hasen. aber mit kürzeren Ohren 
Rth || E Kaninchenstall k4 

Ka-nis-ter der;-s,-; ein großer Behälter 
aus Blech oder Plastik, in dem man bes 
Wasser. Ol oder Benzin aufbewahrt TIE 
RR RER 
Be) || EK Reservekanister Htt 
kann | können 

Kan ne die ; - ‚-n;ein relativ hohes Gefäß 
mit einem Henkel und einer Stelle zum 
Gießen ir. iE 4i: eine Kanne Kaffee —ir 
ik || E Gießkanne Mitar ‚Teekanne Ar 

kann-teT kennen 

Ka-no*ne die:;-.-n; eine große Waffe 
mit einem langen Rohr, aus der man 


große Kugeln schießt K #1., IRE (eine 
Kanone laden Hi KH) || IE} Kanonenku- 
gel #7% 

Kan»te die;-,-n; eine gerade Linie zwi- 
schen zwei Flächen, die aufeinandertref- 
fen fp i23 (eine scharfe Kante FA) 
WD): sich an einer Kante des Tisches 
stoßen EARLE |E Bettkante RH 

kan-tig ADJ mit Kanten A tfa hj k3 
HAKS 

+Kan-tirne die;-.-n; eine Art Restau- 
rant in einem Betrieb 0.A. ET Ri. 
FE fr || E Kantinenessen RERA 

Kan-ton der;-s.-e; einer von insgesamt 
23 Bezirken in der Schweiz Gnt RDA | 
hierzu kan»to-nal adj in LEW 

Kanu das;-s,-s; ein schmales Boot žili 
RFE RIE || E Kanusport RJE || E 
Indianerkanu ENH e AARE} 

Kanz-ler der;-s.-; Kurzuort T Bundes- 
kanzler || KJ Kanzleramt FEJ || hierzu 
Kanz*lesrin die; -,-nen SIE ir) 

Kap das;-s.-s; ein Teil einer Küste, der 
weit ins Meer hinausgeht U ff., ff: das 
Kap der Guten Hoffnung Ef 

Ka-pa-»zi+-tät! die;-.-en; WIRTSCH; die 
Leistungsfähigkeit einer Firma #Æ 7” fE J] 
(die Kapazität voll (aus’nutzen FC All FH 
ERETI) 

Ka-pa»zi-tät’ die;-.-en; ein Experte 
ZZ AR: Er ist eine Kapazität auf 
dem Gebiet der Neurochirurgie. Ah SE Hi 
IHREN ER, 

Ka+pel-le' die;-,-n; eine kleine Kirche 
Be Ars || 0 Wallfahrtskapelle 34h 
NE 

Ka-pel-le‘ die ;-,-ı; ein kleines Örches- 
ter /EUSRBA || Tanzkapelle {EREA 

ka-pie-ren; kapierte, hat kapiert; (et- 
was) kapieren umg Fit, PHHH = verste- 
hen (1): Das kapiere ich einfach nicht! 
TRENNT! 

Ka-pi-tal das;-s,-e/-ien |-ıon| 1 
WIRTSCH; das Geld, die Maschinen usw, 
die eine Firma 0.A besitzt AA. Wir || K 
Kapitalbesitz WAYE 2 Geld, das Gewinn 
bringt #45 (sein Kapital gewinnbringend 
anlegen # Yr WEER) || IE] Kapitalvermögen 
ver || © aus etwas Kapital schlagen/ 
ziehen etwas so ausnutzen, dass man ei- 
nen Gewinn davon hat MH HH Ali 

Ka+pi-ta-lis-mus der; - ; nur sg ;WIRTSCH; 
ein gesellschaftliches System, in dem die 
Produktionsmittel in Privateigentum sind 


Kapuze 


und der Markt durch Angebot und Nach- 
frage bestimmt wird ER EX || hierzu 
ka-pi*ta-lis-tisch adj KR EX IM 

Ka-pi*tän der;-s,-e 1 der Kommandant 
eines Schiffes IHK. AIK 2 der Pilot eines 
Verkehrsflugzeugs KALILE 

Ka-pi*tel das;-s,-; ein Abschnitt eines 
(längeren) Textes, meist mit einer eige- 
nen Überschrift W, Bl; abk Kap.: Der 
Roman hat 10 Kapitel . xð hike 10 4 
AT., |E Kapitelüberschrift F mHjarEN || 
Schlusskapitel R 
ka-pi*tu*lie-ren; kapitulierte , hat ka- 
pituliert 1 meist (p) (die Armee, das 
Land Æ P. HZ) kapituliert die Armee 
oder das Land hören auf zu kämpfen, weil 
sie besiegt sind 4f% 2 (vor etwas (dat)) 
kapitulieren HL FE. El = aufgeben (vor 
den Schwierigkeiten kapitulieren ZEPRIEIT 
EINEN 

Kap-pe die;-,-n 1 eine relativ feste 
Kopfbedeckung, die eng auf dem Kopf 
sitzt {El (eine Kappe tragen WIET) || 
Badekappe jAlE.DKli 2 ein Stück Metall, 
Plastik 0.A, mit dem man etwas schützt 
oder verschließt H m, Æ || T Abbildung 
unter (#1) Deckel || X] Radkappe Fe: || 
zu Radkappe 7 Illustration (Fi X) Das 
Auto 3 der obere, meist runde Teil eines 
Pilzes Hm A m 

Kap»sel die;-.-n 1 ein kleiner, runder 
oder ovaler Behälter aus dünnem, aber 
festem Material Œ., £, €, 4h || E Blech- 
kapsel FH RX lH 2 ein Medikament ( meist 
in Form von Pulver), das von einer Hülle 
umgeben ist KA 

+ka-putt AD) nicht adul; umg 1 so, 
dass etwas nicht mehr funktioniert IR, 
hf) (eine Maschine HL) : Der Fernse- 
her ist kaputt. FAND T. 2 etwas ka- 
putt machen etwas zerstören, sodass es 
nicht mehr funktioniert EIER. DEM 3 er- 
schöpft und müde E fEAJ., #19: Nach der 
Arbeit war ich ganz kaputt. F HEZ FÈ 
BIS. | 

+ ka- putt- ge- hen (ist) umg; etwas geht 
kaputt etwas zerbricht 0.A, sodass es 
nicht mehr zu gebrauchen ist (HEIE) 
WETE, N 

+ ka- putt ma» chen (hat) T kaputt (2) 

Ka-pu-»ze die;-.-n; eine Kopfbede- 
ckung. die an einem Mantel, einer Jacke 
festgemacht ist GERKE FD RUE, 9E 
IH 
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Karfreitag 


Kar- freitag der;-(e)s,-e; der Freitag 
vor Ostern SEE ME H SCHE w ng HALEF 
h) | 

karg, karger/kärger, kargst- / kärgst- ; 
ADJ 1 nicht sehr reichlich in der Menge # 
DE) CHEN BARY Cein Mahl, Lohn — 
Hii., T.r) 2 nicht adul; so. dass nur 
wenig dort wächst A##t) (ein Boden + 
Hh) || hierzu Karg» heit die; -; nur sg 
AZ Mi 

ka-riert ADJ 1 mit einem Muster aus 
Karos (1) BFIE) WM: ein kariertes 
Hemd AF t 2 mit Linien, die Quad- 
rate oder Rechtecke bilden FHR 21 EJE 
ff) (Papier 4&35K) 

Ka»ri-ka-tur die;-,-en; eine ( meist 
witzige) Zeichnung, auf der bestimmte 
Merkmale einer Person/Sache übertrieben 
dargestellt werden Ì& mj , WH im] || EX] Zei- 
tungskarikatur FR AGj® m] 

Kar-ne*»val |-val | der;-s,-e/-s; meist 
sg; die Zeit (bes im Februar), in der Leu- 
te sich verkleiden, lustig sind, tanzen und 
feiern ER T, J FES || Karnevals- 
kostüm E3 T AJ JRH || hierzu kar-ne- 
va“ lis- tisch adj FAR TAY 

Ka*ro das;-s,-5 1 eines von vielen Vier- 
ecken (oft Quadraten), die als Muster 
auf Papier oder Stoffe gedruckt werden 2# 
EJ e | E Karostoff Fa 2 
eine Spielfarbe im internationalen Karten- 
spiel (ACH) Fr || T Abbildung unter (#1) 
Spielkarten 

Ka-rot-te die; - .-n #48 | = Möhre|| T Il- 
lustration( #5 &]) Obst und Gemüse | 
Karottensaft H4 Pf 

Karp- fen der; -s, -; ein großer Fisch, 
der in Teichen lebt #}ffı || k- Karpfenzucht 
ENES 

Kar-ri-e-re [-'riera] die;-,-n; der Weg, 
der im Beruf zu Erfolg führt Ay FHE., % 
Wp (eine glänzende Karriere vor sich haben 
BEMER; Karriere machen JHE) || N 
Beamtenkarriere ttit FHE 

+Kar-te die;-,-n 1 ein rechteckiges Stück 
aus festem Papier, auf das man etwas 
schreibt EJ || Œ Karteikarte &3| KH 2 
eine Karte (1) mit einem aufgedruckten 
Bild, mit der man anderen eine Nachricht 
sendet HH{ Fr. W-E (j-m aus dem Urlaub 
eine Karte schicken MER HFFHA FEN 
(AO || E] Geburtstagskarte EHGH3 N 
TRA = Eintrittskarte || H Karten- 
vorverkauf HES || E Kinokarte HE 4 
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(in Restaurants, Bars 0.Ä) eine Liste, 
auf der Speisen, Getränke usw und ihre 
Preise stehen £# (die Karte verlangen 
ER) || [ER Speisekarte X% 5 ein meist 
großes Blatt Papier. auf dem ein Gebiet 
mit seinen Bergen, Straßen, Flüssen usw 
dargestellt ist HHE] (etwas auf der Karte 
suchen ÆR LIR H) || E Weltkarte tH 
Wb] 6 eine Karte (1) mit Zahlen und/ 
oder Symbolen, die beim Spiel verwendet 
wird 4Ch# <die Karten mischen h$) || I9 
Kartenspiel CF RK || Œ Spielkarte 408; 
Rommekarte EHE Aria) 7 FH 
x Fahrkarte (eine Karte lösen E) || 
Monatskarte J# 8 Kurzwort T Kredit- 
karte (mit Karte zahlen Hia HE FTIK ) || 
alles auf eine Karte setzen alles ris- 
kieren, um etwas zu erreichen ME —H 

Kar-tei die ;- „-en; eine geordnete Samm- 
lung von Karten (1) gleicher Größe in ei- 
nem Kasten, auf denen bestimmte Infor- 
mationen stehen F Ħ#Æ5| (eine Kartei an- 
legen y —E R?) |© Karteikarte #5] 
FEF || El Patientenkartei A&3]| 

Kar-ten-»spiel das;-(e)s,-e 1 ein Spiel 
mit Karten (wie Skat oder Bridge) 4/7 
%k Z alle Karten, die man für ein bestimm- 
tes Kartenspiel (1) braucht (HEIR ÁJ FRA ) 

è Kar- tọf» fel die;-,-n 1 eine runde Knolle 
mit brauner Schale, die unter der Erde 
wächst. Man isst sie gekocht oder gebra- 
ten -7,3637 (Kartoffeln schälen #1+ 
ZH) || T Illustration (4f E) Obst und 
Gemüse || K Kartoffelsuppe + 9% | 
Speisekartoffel HW 2 die Pflanze, an 
der die Kartoffeln (1) wachsen BP (d 
HEH) 

Kar-ton |-'təġ, -'tō, -'tom] der; -s,-s 1 
ein Behälter aus Pappe, der die Form 
eines Kastens hat ii 2 nur sg; das 
feste Papier, aus dem Kartons (1) gemacht 
werden KA, At 

+Kä+se der; -s; nur sg; ein weißes oder 
gelbes Produkt aus Milch, das man meist 
zu Brot isst WR. FU: Der Camembert 
ist ein französischer Käse. RRT ME 
— AIE EFLAK. | E Käsebrot Wii || 
Schafskäse FH 

Ka-ser-ne die;-,-n; ein Komplex von 
Häusern, in denen Soldaten untergebracht 
sind ER. E a || [=] Kasernenhof #4. %# 
ar 

+Kas-sa die; -, Kas» sen; © KRA: 


MEREL: ERIA SER TIEF = Kasse 

+Kas-se die:-,-n 1 ein Kasten aus Stahl, 
in dem Geld aufbewahrt wird Ek $f 2 ein 
Gerät, mit dem in Geschäften die Preise 
der gekauften Waren zusammengerechnet 
werden Ik. x#L 3 Cin einem Supermarkt, 
Theater usw) die Stelle, an der man be- 
zahlt. GHT HERR EAE sich an 
der Kasse anstellen FEIN AR S ATHER || E 
Kinokasse HF FA 4 (bes in einer 
Bank) der Ort, an dem man Geld einzahlt 
oder bekommt HT HEHE Hi 

+Kas-set-te die;-,-n; ein flacher, 
rechteckiger Behälter (mit einem Tonträ- 
ger)aus Kunststoff, mit dem man Musik, 
Filme 0.A aufnehmen und abspielen kann 
(Ar ir (eine Kassette ein- 
legen it A R$  ): eine Kassette mit 
Beutles-Song —& P 7E ERIRE || 
Musikkassette FIR Bii. Videokassette 3 
Rail 

+Kas- set- ten» re-kor-der der; -s,-; ein 
Gerät, mit dem man Musik usw auf Kas- 
setten aufnehmen und abspielen kann 3 EF 
PL 

kas-sie-ren; kassierte, hat kassiert; 
(etwas) kassieren von j-m Geld für eine 
Ware, Leistung o.A nehmen IX (3R. Ik 
Y): Die Kellnerin hatte vergessen zu 
kassieren . KH WER T » 

Kas-ta*nie [-niə] die;-,-n 1 ein Laub- 
baum mit braunen, harten Früchten in 
einer grünen, stacheligen Schale HH} || 
K Kastanienallee ETF AHH 2 die Frucht 
der Kastanie (1) H- #3) || Œ Esskas- 
tanie AHT 

+Kas+ten der;-s, Käs*ten 1 ein recht- 
eckiger Behälter aus Holz, Metall ( meist 
mit Deckel), in den man Sachen legen 
kann #. & || Æ Briefkasten [5 #. Werk- 
zeugkasten T.H4## 2 ein Kasten ( +subst ) 
ein rechteckiger Behälter ohne Deckel, 
mit dem man Flaschen transportiert (it 
in) — #5 (ein Kasten Bier — $8 m yg) 3 
südd © © (Kleider) Schrank Kb. tF 

Ka-sus der;-,-; LING $ = Fall? (3) 

Ka-ta-log der;-(e)s,-e 1 eine Art Liste 
oder Kartei, in der alle Gegenstände eines 
bestimmten Museums. Lagers 0.A ge- 
nannt sind (HP. Ein EN) Ha: der al- 
phabetische Katalog einer Bibliothek [& 
BIER TEHET i Hk || © Sachkatalog 
(KP) HK 2 ein Buch oder Heft, in 
dem alle Stücke einer Ausstellung 0.A 


kauen 


oder alle Waren einer Firma enthalten 
sind (Riim En ED) HEN} (etwas aus 
dem Katalog bestellen MA FH LITW) | 

Katalogpreis iim AREA || ER Aus- 
stellungskatalog Erm Acht 

Ka-ta-|y*-sa*tor der;-s, Ka + ta» ly» sa- 
to» ren 1 ein technisches Gerät in Autos, 
das die Abgase reinigt €AH || IE] Kata- 
Iysatorauto KH ERTHHLHHNITTE ‚Kataly- 
satortechnik Æ SHER 2 etwas, das 
eine bestimmte Entwicklung auslöst oder 
schneller macht (XJF $ 5 E AE HEE H 
ADHERI] (etwas wirkt als Katalysator # 
RA ERDRE) 

Ka-tarr(h) der;-s,-e eine Entzündung 
bes der Organe. mit denen man atmet ii 
BER» Pf l 

ka-ta»-stro-phal |-'fal | ADJ sehr 
schlimm KHERI AEH, OPARI (ein Feh- 
ler. Folgen {Fix H #&): In dem Erdbe- 
bengebiet herrschen katastrophale Zu- 
stände. WANEER KE IREE 

+Ka-ta-stro-phe |-fə] die;-,-n; ein 
großes Unglück mit schlimmen Folgen K 
HE, E.: Der Wegfall des Exports wäre 
eine Katastrophe für das Unterneh- 
men. HAWER TAT AR I AR 
— HE, |E] Naturkatastrophe ARRE 

Ka»ter' der;-s,-; eine männliche Katze 
ZEN 

Kaster’ der;-s,-; umg; die Kopfschmer- 
zen, die man nach dem Trinken von zu 
viel Alkohol hat CERJE RD IHR 

Ka-the-dra-le die; -, -n; eine große 
Kirche AH 

+ka-tho-lisch AD) zu der christlichen 
Konfession gehörig, deren höchster Ver- 
treter der Papst in Rom ist K##fJ;abk 
kath. || hierzu Ka-tho-»lik der; -en ,-en 
KEATE;Ka-tho-li-kin die; - „nen K 
EAEC) 

Ka- tho» li- zis- mus der; -; nur sg; die 
Lehre der katholischen Kirche KEA, 
KEYI (sich zum Katholizismus bekennen 
REREH) 

+Kat-ze die;-,-n 1 ein Haustier mit ei- 
nem langen Schwanz und Krallen, das 
Mäuse fängt (3) (die Katze miaut, 
schnurrt Juh mAn mE) ||] Hauskatze % 
jii |K Katzenfell 44€ 2 eine der verschie- 
denen Tierarten, die mit der Katze (1) 
verwandt sind AFHZ) : Tiger und Lö- 
wen sind Katzen. ZAIT EARR I. 


kau-en; kaute, hat gekaut 1 (etwas) 
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Kauern 


kauen Nahrung mit den Zähnen kleiner 
machen If ,.16% (etwas gründlich kauen 
HER) ||] Kaumuskel MAL 2 
an/auf etwas (dat) kauen auf etwas 
beißen Eë (an den Fingernägeln kauen IX 
ja P>) 

kau.ern; kauerte, hat/südd © @ ist 
gekawert; (irgendwo) kauern mit ge- 
beugten Knien so auf den Fersen sitzen. 
dass die Beine fest an den Körper ge- 
drückt sind HICTE) 

Kauf der; -(e)s, Käur* fe 1 das Kaufen 
(1) MJSE (etwas zum Kauf anbieten N 
Km) || E Hauskauf 4 J} 2 etwas, das 
man gegen Bezahlung bekommen hat it 
ren PZN (ein günstiger, schlech- 
ter Kauf IHR TEN): Stolz prä- 
sentierte sie ihren neuen Kauf. tb Hrickb, 
BRACHEN TG, |0 etwas in Kauf 
nehmen die negative Seite einer sonst 
guten Sache akzeptieren ZH HH 

ekau- fen; kaufte. hat gekauft 1 (von 
j-m) (etwas) kaufen etwas dadurch be- 
kommen, dass man Geld dafür zahlt X .1% 
3 (etwas gebraucht kaufen EZ Fff); 
Sie kauft ihre Eier auf dem Markt. wh 
HSR FE EEH, || [9 Kaufvertrag 
WES |] 2 (sich (dat)) etwas kaufen 
etwas für sich selbst kaufen (1) ERP 

Käu- fer der;-s,-: j-d, der etwas kauft 
LE. | & Käuferschicht W 2 KJE | 
hierzu Käu-fe-rin die:-, -nen DH). 
ERK) 

Kauf- frau die;- „-en ; eine Frau mit einer 
abgeschlossenen kaufmännischen Lehre Ri 
AA), MARAJ iE 

+Kauf-haus das; -es. Kauf. häu» ser; 
ein großes Geschäft ( meist mit mehreren 
Stockwerken). in dem man viele verschie- 
dene Waren kaufen kann Hi. KW A FF 
rer] 

käuf-lich ADJ 1 so, dass man es für Geld 
bekommen kann PJE 2179.14 FEHy (etwas 
käuflich erwerben 37H 2 aH > 
bestechlich (ein Zeuge iE A) 3 käufliche 
Liebe &j£ = Prostitution || zu 2 Käuf- 
lichkeit die;-; nur sg my , nk 

Kauf- mann der:-(e)s, Kauf» leu» te 1 
}-d, dessen Beruf es ist, Dinge zu kaufen 
und zu verkaufen HA:-H FAN: Er ar- 
beitet als Kaufmann bei einer Bank. {E 
ERRITARREN. |E] Industrie- 
kaufmann Tok ÈA 2 nur noch selten 
gebraucht ŒH); der Besitzer eines klei- 
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nen Geschäfts /h RW. Ze fi Ri 
kauf-män+*nisch ADJ 1 xicht advl; in 
Bezug auf den Beruf des Kaufmanns (1) 
MHJ. RARI (meist eine Lehre. eine 
Ausbildung ZWEI HO iD 2 nicht 
adul; im Bereich von Einkauf und Ver- 
kauf tätig RA AJ, hy (meist ein An- 
gestellter, ein Direktor, ein Leiter (845) 
Hi) 3 so, wie es der Kauf- 
mann (1) lernt Ñy h9 “das Rechnen. 
eine Buchführung HR.) 4 in der Art 
eines (erfolgreichen) Kaufmanns # Hl 
Ki). E FRAY (Geschick, ein In- 
stinkt Fi. A W; kaufmännisch denken. 
handeln TAR AT) 

Kau-gum- mi der; -s, -s; eine weiche 
Masse, die man lange kauen kann und die 
nach Pfefferminz, einer Frucht o.Ä. 
schmeckt O Æ ## (Kaugummi kauen I} O 
TID) 

+kaum ADV 1 JLF Æ = fast nicht: Die 
Musik war kaum zu hören. LEN ANNE 
ik. 2 nur mit Mühe oder Schwierigkeiten 
EAN An: Ich kann das kaum 
glauben IKEA AH. 3 drückt aus. 
dass man etwas nicht für wahrscheinlich 
hält JLF BE. ARME: Es ist schon spät - 
jetzt wird sie kaum noch kommen . Kii 
T WME HE T. 4 drückt aus. dass 
zwischen zwei Ereignissen nur sehr wenig 
Zeit liegt Wij. t8 if, — ene ik: Ich hatte 
kaum mit der Arbeit angefangen. da 
klingelte das Telefon . KK FF iR TIE. E 
eg 

Kau-ti-on | -'tsiorn | die;-.-en 1 eine 
Summe Geld, die man zahlen muss. wenn 
man z.B. eine Wohnung oder ein Fahr- 
zeug mietet ME. {R iE &: Die Kaution 
bekommt man später zurück. W&M a 
Ele]. 2 eine Summe Geld, die j-d zahlen 
muss» damit er vor dem Prozess nicht im 
Gefängnis sein muss ERS AHRS 

Ke-gel der;-s,-; 1 GEOM; ein Körper. 
der einen Kreis als Grundfläche hat und 
nach oben immer schmaler wird (ADHEf | 
T Illustration dÄil@]) Farben und Formen 
2 etwas, das die Form eines Kegels (1) 
hat HEIE- PNA || ER Bergkegel #E}£ılı 3 eine 
der 9 Figuren. die man beim Kegeln zum 
Fallen bringt HHRKADFEE  BRIBERF HR 
FE 

ke» geln; kegelte . hat gekegelt ; (im Spiel) 
mit einer schweren Kugel versuchen, mög- 
lichst viele von 9 Figuren am Ende einer 


Bahn zum Fallen zu bringen TTEERSER || K 
Kegelklub REREKAI 

Keh»le die;-,-n 1 der vordere (äubere) 
Teil des Halses $T-: Der Wolf biss dem 
Schaf die Kehle durch . RREA T BENT 
f. 2 der hohle Raum im Hals, durch den 
die Luft und die Speisen in den Körper 
kommen (QIE, TEA E-F EAD RD , 0H 
f£ (eine raue Kehle haben &F-Pbnf) || m0] 
aus voller Kehle schreien laut schreien 
HER FR 

Kehl-kopf der; -(e)s. Kehl» köp» fe; 
das Organ im Hals, mit dem man z.B. die 
Töne beim Singen erzeugt HX || K Kehl- 
kopfkrebs IRJ 


Keh*re die;-,-n > eine Biegung. bei der 
sich eine Straße in die Gegenrichtung wendet 
AU 
u> 


keh-=ren'; kehrte, hat /ist gekehrt 1 et- 
was irgendwohin kehren ( hat) etwas 
so drehen. dass es in eine bestimmte Rich- 
tung zeigt IE BIER HE ER) 
ij; Sie saß mit dem Gesicht zur Tür 
gekehrt da . ttt TEILE MH). 2 nach 
Hause kehren (ist) geh; nach Hause 
zurückkommen [H 

keh*ren’; kehrte, hat gekehrt; etwas 
(aus etwas/von etwas/irgendwohin ) 
kehren etwas mit dem Besen entfernen 
#1: .F14# (das Laub von der Straße keh- 
ren HREAN ;die Treppe kehren jf 
HERD || H Kehrbesen Har 

Keim! der; -(e)s,-e 1 das, was sich als 
Erstes aus dem Samen oder der Zwiebel 
einer Pflanze entwickelt 3.03 || [E] Keim- 
blatt FIt, MJE 2 der erste Anfang eines 
(refühls. eines Gedankens. der noch schwach 
ist HH Æ. H A EP] (der Keim der Hoff- 
nung AHAJ; etwas ist im Keim vor- 
handen HH TER TFH RE) |0] etwas 
im Keim ersticken etwas bereits am An- 
fang zerstören PLFA EARRAS 

Keim’ der;-(e)s.-e; meist pl; eines der 
ganz kleinen Teilchen (z.B. Bakterien), 
die Krankheiten erzeugen 75.485 74 || E 
Keimträger Hr A e 

kei men; keimte, hat gekeimt 1 etwas 
keimt etwas bildet einen Keim! (1) CHE 
EIET HF (die Saat FT”) 2 etwas 
keimt (in/bei j-m) etwas entsteht als 
Gefühl oder Gedanke (HE ERD TE uò 
Hit || zu 1 Keirmung die ;- ; nur 
sg RF MF 

keim- frei ADJ ohne Krankheitserreger J 


kennen 


AIRS. NI REAY : keimfreie Milch a a Aie A 
kein INDERPR 1 nicht ein, eine XA — 

WA — ti: Kein Mensch, kein Laut ih: 
zu hören Ja WE AAI. 2 nichts an, 
nichts von 784% JE: Sie hat keine Zeit. wh 
WAHE. 3 (allein stehend verwendet 
für Personen und Sachen) niemand, nicht 
einer/eine/eines (#4 JH., KR A HDD TE 
KAE : Das glaubt dir keiner! X— fi 
HASHR IR! 

kei- ner- lei |NDERPR nur attr, indekli- 
nabel CAJE AE); wirklich, überhaupt 
keinte) ZERH WEA : Wir haben 
darauf keinerlei Einfluss Kl BA] H 
224.41 1 

kei-nes-falls ADV unter keinen Um- 
ständen ietimi, AA: Keinesfalls wird 
dieses Geheimnis verraten. X TR 
N 

kei-nes-wegs ADV so, dass etwas wirk- 

“lich nicht zutrifft Zr N. HT EA: Ich 
hatte keineswegs die Absicht, dich zu 
kränken KAHN EINRD ER, 

kein-mal ADV nicht ein einziges Mal M 
Ay RRA.: Er hat mir keinmal wi- 
dersprochen . UL ARBZBUTEE . 

Keks der; -es,-e oder bes das ;-,-(e); 
ein kleines, flaches, haltbares Gebäck UF 
F| H Keksdose HF || Butterkeks ii 
WHF 

Kelch der;-(e)s,-e; ein großes Glas mit 
rundem Fuß und schlankem Stiel 5 JA 
Pr, Wein in kostbaren Kelchen EHER HE 
ER || KO) Trinkkelch MAR 

+Kel-ler der;-s.-; 1 der Teil eines Hau- 
ses, der unter der Erde liegt Ku Ab T fit 
iz. Kartoffeln im Keller lagern U + 
ALGEN |6 Kellerfenster H F& 
ff 2 ein Raum im Keller (1) eines 
Hauses H, F ©: Jeder Mieter hat seinen 
eigenen Keller. MIRAA E O Age F 
Z., |K Heizungskeller FRERE FE 

+Kell-ner der;-s,-; ein Mann, der den 
Gästen in einem Restaurant 0.A. die Ge- 
tränke oder das Essen bringt (RE In 
DIR 5.4 (den Kellner rufen MIRS 
n) || hierzu Kell»-ne*rin die; -.-nen HR 
ltr). FB He Ar); kell-nern (hat) 4 
Ik a 

+ken»nen; kannte. hat gekannt 1 j-n/ 
etwas kennen Informationen über j-n/et- 
was haben, bes über die charakteristischen 
Eigenschaften T ff. ANGE (j-s Schwächen 
kennen THERA RIII A): Ich kenne ihn 
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kennenlernen 


genau, er wurde nie etwas Böses tun ! 
KARTE tt TS FRE! 2 j-n (ir- 
gendwie/von irgendwo/von irgendwann ) 
kennen j-n schon gesehen (und mit ihm 
gesprochen) haben WisttAl ,iAiH (j-n flüch- 
tig kennen 5$H AB —-MZ%): Wir ken- 
nen uns vom Studium KIJER THU 
if]. 3 j-n/etwas kennen wissen. wer 
j-d oder wie etwas ist AHA AR (j-n dem 
Namen nach kennen WA FmMEÄEHN): 


Ich kenne dieses Spiel, das haben wir 


Früher immer gespielt . RIME XAFI. 


RHA Di. 4 etwas kennen etwas 
nennen können Al ,Wefspil (j-s Alter ken- 
nen AUETA Ich kenne ein nettes 
Lokal in der Nähe . F AGÉ MNE — XR 1R F 
Hinh., 5 etwas kennen etwas schon 
einmal erlebt haben und wissen, was und 
wie es ist HË ‚I ++ HA. Kennst du 
dieses Glücksgefühl? PRAK ACHSE AB EN 
wg? 6 j-n/etwas irgendwie kennen 
bestimmte Eigenschaften von j-m/etwas 
kennen (1) [Alk Fii, EEE A EA 
EMS, Ich kenne ihn nur als liebevollen 
Familienvater FE RAÄ IEAB GE, 


ken» nen» ler- nen, ken'nen ler» nen 


(hat) 1 j-n kennenlernen/kennen ler- 
nen j-m zum ersten Mal begegnen und mit 
ihm sprechen (WI AHA. Zi: Die bei- 
den haben sich im Urlaub kennen- 


gelernt. X M A E ERRE EN AM. 2 


j-n/etwas kennenlernen/ kennen lernen 
Erfahrungen mit j-m/etwas machen J ff, 
AR: Wenn du die Arbeit erst besser 
kennengelernt hast , wird sie dir bestimmt 
gefallen. SRR TAEA T EEF AI T EG » 
—_ ESBK. 


Ken*ner der; -S. -; j-d. der von einer 


Sache sehr viel versteht íT. ÍT: Er ist 
ein Kenner der feinen Küche ER 
Z, || hierzu Ken+»ne»rin die;-,-nen X 


ITR) FR) 


Kennt- nis die;-,-se 1 meist pl; das 


gesamte Wissen, das man von etwas hat 
AIR (Kenntnisse vertiefen JIA) || 
Sachkenntnis (Œ — 7 MRD ET] ANR 2 
nur sg; das konkrete Wissen von etwas 
AR. T it, ME (Kenntnis von etwas er- 
halten 5 IH $); Ohne Kenntnis der 
genauen Umstände kann ich keine Ent- 
scheidung treffen. T MRIKA 
HEISE E. 3 von j-m/etwas Kenntnis 
nehmen bemerken, dass j-d/etwas da ist 
TEE, WE: Er nahm von dem Un- 
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fall keine Kenntnis und fuhr weiter. fth 
RARE MEET, 4 j-n 
(nicht) zur Kenntnis nehmen (HH 
HCA) = j-n (nicht) beachten 

Kenn» wort das ;- (e)s, Kenn» wör» ter 1 
ein Wort, das als Erkennungszeichen für 
etwas dient {t =, 4 5: Senden Sie die 
Lösung des Rätsels unter dem Kennwort 
„Ostern“ an die Zeitung WDH HIK TE 
AL EAN SER NT”. 2 ein gehei- 
mes Wort, das man nennen muss, um Zu- 
gang zu j-m zu bekommen I 5 

Kenn- zeichen das; -s,-; 1 etwas Be- 
sonderes, an dem man Bu en erken- 
nen kann Rit id FFE: Im Pass gibt es 
einen Eintrag für besondere Kennzeichen. 
EHRE RAFFE, 2 ein 
Symbol, das dazu dient, dass man j-n/et- 
was erkennen kann HF ‚KH 3 ein Schild 
mit einer Kombination von Buchstaben 
und Zahlen am Auto, Motorrad usw £h#. 
hEHA (das amtliche Kennzeichen © Jy Wi 
HA) || [EX] Fahrzeugkennzeichen Zi 88 

kenn- zeich- nen; kennzeichnete , hat ge- 
kennzeichnet 1 ein Tier/etwas (irgend- 
wie) kennzeichnen an etwas ein Zeichen 
anbringen &rHl „Zi Ei. : Vogel mit 
Fußringen kennzeichnen FE BR 2A er BYE 
ie > 2 etwas kennzeichnet j-n/etwas 
(als etwas) etwas ist ein typisches Merk- 
mal einer Person/Sache (HE ERED #IH, 
EON EDAR R E: Der schwarze Hu- 
mor ist kennzeichnend für Briten. $, 
REN A ARARIRE, || zu 1 Kenn- 
zeich- nung die ; -.-en L5 ẸRI 

ken-+tern; kenterte, ist gekentert ; etwas 
kentert ein Boot, Schiff wird z.B. durch 
Sturm oder Wellen umgeworfen (HEE 

1) HE 

Ke- ra- -mik die;-.-en 1 nur sg; eine Art 
schwerer Erde, die durch große Hitze in 
einem Ofen sehr hart geworden ist #5: 
„Ist die Vase aus Porzellan?“ - „Nein, 
aus Keramik.“ “A HEHE?” 
— “R, EK HA” || 6 Keramikgeschirr 
Mr CEH) 2 etwas, das aus Keramik (1) 
hergestellt ist Kiilan: eine alte Keramik 
Mile: 

Kerl der;-s,-e/nordd -s; umg; ein Junge 
oder Mann Mk. Zik 

+Kern der; -(e)s, -e 1 der innere Teil 
einer Frucht, aus dem eine neue Pflanze 
wachsen kann und der eine Schale hat #&, 


HE || Ed Apfelkern WRH 2 der in- 


nere, meist essbare Teil einer Nuss Ë 
CJL || Œ Mandelkern #{ 3 der Teil 
in der Mitte von etwas #-ù, -ù (der 
Kern einer Stadt Ik tii -ù ): Die Sonne 
ist in ihrem Kern noch viel heißer als 
an der Oberfläche. AH E ù Km 
g., |E Kernholz (WKH OF || El Erd- 
kern HH% 4 der wichtigste Teil einer Sa- 
che X#E E (der Kern einer Aus- 
sage È WJX) | 1 Kernproblem KH 
ol 5 PHYS; der innere Teil eines Atoms, 
der die Protonen und Neutronen enthält 
(HT) |E Kernenergie FfiE.Kernspal- 
tung VYF || Atomkern IA FE || W in 
j-m steckt ein guter Kern j-d hat einen 
guten Charakter EAN AH GK E., REDIF 

Ker-ze die;-,-n 1 ein Gegenstand aus 
Wachs 0.A. mit einer Schnur (dem Docht) 
in der Mitte, den man anzündet, um Licht 
zu haben $k (eine Kerze anzünden, aus- 
machen H EK theine Kerze brennt ## 
kar) || E Kerzenschein klı J&. Kerzen- 
ständer 46 ||] Wachskerze #hh 2 etwas, 
das wie eine längliche Kerze (1) aussieht 
KIEF EEE IJEAEFF : Die Kastanie hat 
in der Blüte rosa oder weiße Kerzen. # 
TEHENERHIKAGINIUEFAER.. 

Kes+sel der;-s,.-; 1 ein Metallgefäß, in 
dem man Wasser heiß macht Kir (den 
Kessel aufsetzen I KEREFTFL) | E 
Teekessel #2 55; Wasserkessel »K if 2 ein 
sehr großer Behälter aus Metall für Gase 
oder Flüssigkeiten #44" || Œ Heizkessel IE 
Ay" ;Gaskessel STRI 3 ein tiefes Tal, 
das auf allen Seiten von Bergen umgeben 
ist 4t || E9 Talkessel 114 

Ket-chup, Ket-schup | 'ketlap | das, 
der ;-s.-s; eine dicke Soße aus Tomaten 
und Gewürzen # in? #] (Pommes frites 
mit Ketchup HPR AMO JAJEK) || To- 
matenketchup & 117 F] 

+Ket-te die;-,-n 1 eine Reihe von Ringen 
aus Metall, die aneinanderhängen #%#.F 
(einen Hund an die Kette legen $ fott E 
H): Der Parkplatz ist mit einer Kette 
abgesperrt . FHARR. || E Stahl- 
kette #4 2 ein Schmuck in Form eines 
Bandes aus Gold, Silber, Perlen 0.A., 
den man meist um den Hals trägt mE, F 
$t (eine Kette tragen Wp) || E] Perlen- 
kette EEk: 3 eine Art Kette (1), die 
dazu dient, die Kraft von einem Teil einer 
Maschine auf einen anderen zu übertra- 
gen HEZ ||T Illustration ED Das Fahr- 


Kind 


rad || [9 Kettensäge $3 || Œ Fahrrad- 
kette HI EHER 4 mehrere Geschäfte, Be- 
triebe, die sich an verschiedenen Orten 
befinden. aber zum gleichen Unterneh- 
men gehören EEE || Œ Ladenkette 1 Hi 
lb 5 eine Kette +gen /von etwas (pl) 
eine Folge von ganz ahnlichen Ereignis- 
sen, Handlungen —T#— 4, — HEHE A] 
KRH) 

keu-chen; keuchte, hat gekeucht; (bes 
vor Anstrengung) laut und tief atmen Mi 
Sm: Der Marathonläufer kam keu- 
chend am Ziel an. Hy Ma K) i S iilt 
MFH, 

Keu+le die;-.-n 1 eine längliche Waffe 
aus Holz, die an einem Ende dünn und am 
anderen Ende dick ist (LH, KH) 
A RHE || E Keulenschlag #&#7J 2 der 
Oberschenkel von bestimmten Tieren (H 
Z)hR. KAR || ER Hühnerkeule 3 

Kfz | ka:lef'tset | das; -, -(s); umg, 
Kurzwort T Kraftfahrzeug || E Kfz- 
Steuer HAER 

ki-chern; kicherte, hat gekichert ; leise 
und mit hohen Tönen lachen WRR HL, 
lb. Als der Lehrer stolperte , kicher- 
ten die Kinder. £M T TB. ET] 

Kie-fer' der;-s,-: die beiden Knochen, 
aus denen die Zähne wachsen MH, SFr | 
K] Kieferbruch ik % || EI Oberkiefer 
EEr, Unterkiefer Fan || zu Unter- 
kiefer T Abbildung unter (I W.) Kopf 

Kie- fer” die;-,-n ; ein Baum, dessen lange 
Nadeln eine Art runden Pinsel bilden HF || 
E Kiefernholz #X 

Kieme die ;- „-n ; meist pl; eine der Spal- 
ten am Kopf eines Fisches. durch die er 
atmet fE 

Kies der; -es; nur sg; viele kleine Steine, 
die z.B. am Fluss oder auf Fußwegen lie- 
gen HH.) (grober Kies HEH) || 
Kiesweg PET FH 

+«Ki-lo das; -s,-/-s; umg; Kurzwort T 
Kilogramm 

+ Ki+ lo» gramm das; -s .-e ; tausend Gramm 
yfr; abk kg 

+Ki-lo-me-=ter der;-s,-; tausend Me- 
ter TR, AH; abk km 

+Kind das;-(e)s,-er 1 ein junger Mensch 
in der Zeit von seiner Geburt bis zu dem 
Zeitpunkt, an dem er körperlich reif ist 
IMZ. JLÆ: Die großen Kinder gehen in 
die Schule, die kleinen in den Kinder- 
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Kindergarten 


garten . KET LFE BT EA JU. | 
KJ Kinderarzt JLEF&’E . Kinderzimmer JL 
#5 || & Schulkinder FÆRT 2 (j-s) 
Kind j-s Sohn oder Tochter (4 A HJ) % 
Sf, T%: Unsere Kinder sind schon er- 
wachsen . Bil EHZ TEZIE T. || EN Wai- 
senkind JLJL 3 von Kind an/auf seit der 
Zeit, als man noch ein Kind (1) war M 
timh, Mol || 0] ein gebranntes Kind 
sein durch schlechte Erfahrungen vorsichtig 
geworden sein — H H te Më. F £ 1A H 
s 

+Kin-der-gar-ten der; -s, Kin- der- 
gär» ten; eine Einrichtung. in der Kinder 
von 3 - 6 Jahren in Gruppen zusammen 
spielen und lernen 1 JLF GKL) || hier- 
zu. Kin+der* gärt-ne* rin die ; - ‚-nen X) 
JLE ež 

Kin» der» mäd- chen das ; -s.-; eine Frau. 
die von einer Familie dafür bezahlt wird. 
dass sie für die Kinder sorgt H A {3 T H 
tft} nf) 


Kin+-der-wa+»gen der;-s,-; ein kleiner 


Wagen mit vier Rädern, in dem man ein 
Baby fährt HF., JLE 


der | 
Kinderwagen Sportwagen Buggy 
PREJE PREIE HEREILLE 


Kin-des- miss-hand- lung die; - .-en ; 
JUR; das Quälen und Schlagen von Kin- 

dern EFF JLH 

Kind-heit die ;- ,„-en ; meist sg; die Zeit. 


Das Fahrrad NH47# 


9 das Rücklicht 


in der j-d ein Kind ist oder war ##F- (eine 
glückliche Kindheit AKRE) | K Kind- 
heitstraum HF AFH 

kin-disch ADJ pej; (als Erwachsenećr) ) 
mit einem Benehmen wie ein Kind &ı#En] 
FIN ASERTA 

kind» lich AD) wie ein Kind ET — FE. 
RAY || hierzu Kind*lich*keit die;-:; 
nur sg KA,FäAl 

Kinn das; -(e)s.-e; der Teil des Gesichts 
unterhalb des Mundes ġ%ii. FEL (ein spitzes 
Kinn & F El; das Kinn in/auf die Hand 
stützen FPEF EL) || T Abbildung unter (|& 
WO Kopf | © Kinnbart F E 44i 

+Kino das; -s.-s 1 ein Raum oder Haus. 
in dem Filme gezeigt werden H $% i (et- 
was läuft im Kino HEHE pe iR: ins 
Kino gehen 4E MM$) || E Kinofilm ER. 
Kinoprogramm FH DH. 2 nur sg; eine 
Vorstellung im Kino (1) H# F ik. Das 
Kino beginnt um halb neun HE HH 
A. | 

+Ki-osk | 'ki:sask. kiask] der; -(e)s,. -e: 
ein kleines Haus oder ein Stand. in dem 
bes Zigaretten. Zeitschriften und Süßig- 
keiten verkauft werden HEHE PI. FH. 
HERDE T= || EN Zeitungskiosk 47 

+Kip*ferl das; -s,-(n); südd ®© Æ ffi 
Jhe, = Hörnchen 

kip-pen; kippte, hat/ist gekippt 1 et- 
was kippen (hat) etwas in eine schräge 
Lage bringen {ir} AER]: das Fenster 
kippen HET || Kippschalter tar] 2 
etwas irgendwohin kippen (hat) etwas 
aus einem Gefäß irgendwohin schütten # 
fällt (Wasser in den Ausguss 
kippen Krkfäl Ark) 3 j-d/etwas kippt 
(ist) j-d/etwas bewegt sich so aus einer 
festen Position. dass er/es schließlich 
umfällt CA/ PEED IE FE Ti]: Als 

‚sie das letzte Buch in das Regal stellte. 


kippte es nach hinten. StB — EË 
HEIT ılı Hu 


10 die Fahrradtasche 18 die Kette E% 


l| die Trinkflasche kA HTENG 19 die Luftpumpe HM 


2 der Fahrradhelm 4% Il das Ventil AU 20 das Vorderlicht filKT 
3 die Gangschaltung 12 das Pedal IHRE 21 die Kilngel ##% 

Ay RE 13 das Trekkingrad 22 die Radhose 
t der Lenker FH Kür ATTE H íT F Ry 
5 der Dynamo ‚I WAHL 14 der Strahler Ct 23 der Radweg Hfr#iä 
6 der Sattel PXE l5 die Speiche(n) #44 24 das Rennrad 


7 das Schloss #.#i 
8 der Gepäckträger P414 


16 der Reifen Fa 
17 das Mountainbike 


LEHRTE 
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KEJT ER T a HaT 
+ Kir-che die;-,-n 1 ein großes Gebäude, 
in dem Christen den Gottesdienst abhalten 
= ||) Kirchenglocke H&#f Kirchturm 
HIRES || EX] Dorfkirche S Hi #r£ 2 eine 
religiöse Gemeinschaft #t JR, X = (die 
evangelische Kirche $r #1 74 UK; aus der 
Kirche austreten IK H 42): Der Papst ist 
das Oberhaupt der katholischen Kirche. 
EIER EI FIN || Kirchenlehre 
#t% 3 die Kirche (2) als Institution H£ 
HL): die Trennung von Kirche und 
Staat KAB 4 nur sg; umg ALFE > 
Gottesdienst (in die Kirche gehen Z{fL 
FE) | 
kirch» lich ADJ 1 mur attr oder advl; in 
Bezug auf die Kirche #9). #128] (ein 
Fest 5 H? 2 nach dem Recht oder den 
Bräuchen der ( katholischen, evangeli- 
schen) Kirche ZH A 19, Fi Hl Ry 
(kirchlich heiraten ERAN) 
Kir+-sche die;-,-r 1 eine kleine, runde, 
rote Frucht mit einem harten Kern in der 
Mitte #8 k || T Illustration (df K) Obst 
und Gemüse || k] Kirschkuchen PEAkHE HE, 
Kirschsaft kit 2 der Baum, an dem die 
Kirschen (1) wachsen Eu || ER Kirsch- 
blüte HEREZE 
Kis+sen das; -s,-; eine Hülle (meist aus 
Stoff) mit einer weichen Füllung, auf der 
man bequem sitzen oder liegen kann Fi %. 
T8 (den Kopf auf ein Kissen legen Kl 
ERCE) || E Kissenbezug E || EK So- 
fakissen (PAETA „Kopfkissen KH 
+Kis*te die;-.-n 1 ein rechteckiger Behäl- 
ter aus Holz JR ARA (Kisten aufei- 
nanderstapeln HA T RE) || E9 Bücher- 
kiste #48 2 eine Kiste +subst die Menge, 
die in eine Kiste (1) passt —ffj +++: eine 
Kiste Apfel — FE ER 
Ki-ta die;-.-5; Kurzwort für Kinder- 


Das Auto HE 


Klage 


tagesstätte; eine Einrichtung (2). in der 
Kinder (bis zu einem bestimmten Alter ) 
tagsüber betreut werden H FEZ JLF, FEJL 
Fir 
Kitsch der; -(e)s; nur sg; pej; etwas, 
das keinen künstlerischen Wert hat, ge- 
schmacklos ist RAAI. $i E AS: Dieser ge- 
malte Sonnenuntergang ist der reinste 
Kitsch. M FiA RRRA. || hierzu 
kit- schig adj Alta 
Kit-tel der;-s,-; eine Art Mantel aus 
dünnem Stoff. den man bei der Arbeit 
trägt TEIE KEE 
kit-ze-lig, kitz-lig ADJ 1 j-d ist kit- 
zelig j-d reagiert sehr empfindlich, wenn 
er gekitzelt wird (A fE E iE) HE: Am 
Bauch ist er besonders kitzlig. tht THF 
YHA. 2 BF) = heikel (2) (eine Situa- 
tion Fade) 
kit-zeln:; kitzelte , hat gekitzelt 1 j-n kit- 
zeln j-n so berühren. dass er lachen muss 
EE, EATE (j-n an den Fußsohlen kit- 
zeln ERAJ Ù) 2 etwas kitzelt (j-n) 
etwas verursacht bei j-m einen Reiz. ähn- 
lich wie beim Kitzeln (1) CE E18) il 
ef» BE $E. Das Haar kitzelte 
sie an der Nase KATARATAK. 
Ki-wi die;-.-s; eine ovale Frucht mit 
weichem, grunem Fleisch SRI&BK|| T Illus- 
tration(JAl&]) Obst und Gemüse 
Kla-ge die;-,-n 1 geh; laute Worte, mit 
denen man Kummer oder Schmerzen äußert 
JEN; in laute Klagen ausbrechen WAE 
X 2 Klage (über j-n/etwas) Worte, mit 
denen man Unzufriedenheit oder Angst 
äußert 1 A 404, 4 5 (Klagen kommen 
jm zu Ohren ERR MN HANHERE): 
Das Betragen ihrer Tochter gibt keinen 
Grund zur Klage KR J LASi TAIE E. 
3 Klage (auf etwas (akk)) (gegen j-n/ 
etwas) die Einleitung eines Prozesses (Xf 


9 die Handbremse Fl ah 
10 der Schalthebel 44 FM 17 die Tür #1] 


| die Windschutzscheibe 11 das Lenkrad Fre] 18 der Außenspiegel 
FKE S 12 das Armaturenbrett SPIE 


>? der Scheibenwischer NH 


19 die Radkappe EHRE 


Th 13 die Kupplung, das Kupp- 20 der Reifen $f 


3 die Motorhaube zahl lungspedal 


Te >] die Stoßstange {kà FT. 


| der Scheinwerfer -kT |4 die Bremse, das Brems- 22 das Rücklicht EXT 
> der Blinker Fels arKkT pedal HE FIER 23 der Kofferraum JF #4 
í der Kotflügel Jethi 15 das Gas( pedal) 24 die Antenne KŘ 


7 der Rückspiegel HMM tT OES A ) 


25 das Dach Til 


§ die Kopfstütze IF 16 der Sicherheitsgurt 
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klagen 


jr. ar (eine Klage erheben $E 
JRA) ||] Klageschrift kE || Œ Räu- 


mungsklage KM] RZ RURA 

+kla- gen; klagte , hat geklagt 1 j-m sein 
Leid/seine Not klagen; über j-n/etwas 
klagen j-m sagen, dass man Sorgen oder 
Schmerzen hat fje- Fir HIE: Sie klag- 
te beim Doktor über starke Schmerzen . 
HK E. 2 (gegen j-n/ 
etwas) (auf etwas (akk )) klagen ver- 
suchen, in einem Prozess zu seinem Recht 
zu kommen $ iF, Yri (vor Gericht kla- 
gen P KE tE H URIA) || zu 3 Klä- ger 
der; -s,- MT; Klä-gerrin die; -,-nen 
ME) 

klamm, klammer, klammst-; ADJ nicht 
advl 1 etwas feucht und deshalb unange- 
nehm kühl XES HJ, L IF HY (Wäsche 
KİR) 2 vor Kälte steif und unbeweglich 
wE (Finger F48) 

Klammer die;-,-n 1 ein kleiner Gegen- 
stand, mit dem man zwei Dinge so anei- 
nanderpresst, dass sie zusammenbleiben 
KT, ENE Et. IT EE: zwei Blätter mit 
Klammern aneinanderheften HT BET 
HERET TEE || X} Wäscheklammer X 
j£ 2 eines von zwei Zeichen, mit denen 
man ein Wort oder einen Satz einfügt #5 
(etwas in Klammern setzen HH SHE R 
X): eckige Klammern | | WIE 5; runde 
Klammern () HRS 


Klammer (1) 


(2> 


die Heftklammer 
iT # {I 


die Wäscheklammer 


die Büroklammer 
EEH 
klam-mern; klammerte, hat geklam- 
mert 1 etwas an etwas (akk) klam- 
mern etwas mit Klammern (1) an etwas 
i GR ET EFE EHE 
-.Wüäsche an die Leine klam- 
mern TEKKET E 2 sich an j-n/ 
etwas klammern sich an j-m/etwas so 
kräftig festhalten, wie man kann Z& Hl 
JE. W fE:. Das Affchen klammerte sich 
an seine Mutter . VE EEE || 
Klammergriff HU 3 sich an etwas (akk) 
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klammern etwas nicht aufgeben wollen 
ANGE Aw HAT (sich an eine Hoffnung 
klammern Ka) 

klangT klingen 

Klang der;-(e)s, ‚Klän»ge; ein angeneh- 
mer Ton i ti, 5% (ein voller, warmer 
Klang W #5 9, Hu H AJE G) || hierzu 
klang“ lich adj J Eion JH 

Klap*pe die;-,-n 1 eine Art Deckel, mit 
dem man eine Offnung an einem Kasten 
verschließt oder öffnet mT 2 umg pej Hi 
E = Mund || © Halt die Klappe! umg; 
Sei still! PHI ! 

+klap-pen'; klappte, hat /ist geklappt 
1 etwas irgendwohin klappen (hat) et- 
was Festes, das mit etwas auf einer Seite 
verbunden ist, ın eine andere Richtung 
wenden H. Hifk: den Mantelkragen nach 
oben klappen IKT EHER 2 et- 
was klappt irgendwohin ( ist ) etwas 
bewegt sich (wie eine Klappe) von selbst 
in eine bestimmte Richtung (HEEE) A 
J Wt: Der Kinositz klappte plötzlich 
nach oben ZRH RER EA. 

+klap- pen’; klappte, hat geklappt; et- 
was klappt umg; etwas gelingt so, wie 
man es geplant hat (FE EID kl tit 
kılialytfT. Hoffentlich klappt unser 
Plan ! (BIERMA ! 

klap-pern; klapperte , hat geklappert 1 
etwas klappert etwas macht schnell hin- 
tereinander Geräusche, die hell und hart 
klingen (HEED A HRES RER 
Fi : Die Fensterläden klappern im Wind. 
BI BR DLR EIS E, 2 j-d klappert 
mit etwas j-d lässt etwas klappern (1) 
MEER H A 
klapp-rig AD) umg 1 so alt und ge- 
braucht, dass einige Teile locker gewor- 

“den sind WIHA Hø, AIH SEN) (ein Auto 
TE) 2 alt und schwach oder dünn JẸ 55 
HFRS (ein Pferd 4) 

+klar, klarer, klarst- ; ADJ 1 so sauber. 
dass man gut hindurchsehen kann HHY. 
WAAI (Wasser, eine Fensterscheibe 7K. 
EIERS) || C] kristalllklar Kan EN 2 
ohne Wolken, Nebel 0.A. BHAS, PER 
(der Himmel K?) 3 so, dass man genau 
versteht, was gemeint ist Wr. BH Wa Hi 
(sich klar ausdrücken ERA): Er hat 
mir klar und deutlich gesagt, was er 
will. MRH — HE, ERTA., 4. 
gut und deutlich zu hören Elf, JFE M 
(eine Aussprache, ein Ton AE. mt) 5 


Umrisse $) so deutlich, dass man sie 
genau sehen kann HH m. + PHÉJ 6 so. 
dass der Unterschied zu anderen deutlich 
ist EN) (j-n klar besiegen HH i Hb ik IE 
EA): Er hat das Rennen klar gewon- 
nen. ZAHN FRE. 7 etwas wird 
(j-m) klar etwas wird (j-m) deutlich, 
verständlich PH H, Fit. Ist klar gewor- 
den , was ich meine? IHAIA 717 
S sich (dat) über etwas klar/im Kla- 
ren sein etwas genau wissen und deshalb 
sicher darüber urteilen können Xİ -F7 
tE, Ting |0] (Na) klar! umg HE 
SkRAT = Natürlich! 

kKlär-an»la-ge die; -.-n; ein System. 
mit dem man das schmutzige Wasser der 
Kanäle reinigt HrkdHkitfr 
klä-ren; klärte, hat geklärt 1 etwas klä- 
ren ein Problem 0.A. untersuchen und da- 
bei zu einer Antwort kommen if 4E +35 
irre (einen Mordfall klären A ERE) 
2 etwas klären eine Flüssigkeit von Schmutz 
befreien XË Y. Bir, PE (Abwasser klä- 
ren 5K ŽHE) 3 etwas klärt sich etwas 
wird so, dass man gut hindurchsehen 
kann (HHE ERD HE. Ei (Wasser 7K} 
4 etwas klärt sich etwas wird so deutlich, 
dass man es verstehen kann (H fE EIE) 

AA JHA (ein Missverständnis ik 
72) hierzu Klärung die; -.-en HE; 
TERE 

Klar*heit die; -; nur sg 1 der Zustand 
oder die Eigenschaft, klar (1,2,3,4) zu 
sein HH, Ha, PÆ 2 sich (dat) über 
etwas (akk) Klarheit verschaffen sich 
über etwas genau informieren HE- Hain 
E, FHA 

Kla-ri-net*-te die;-.-n; ein Musikin- 
strument aus Holz mit Klappen aus Metall 
ne, MM || T Abbildung unter (A| W) 
Blasinstrumente 

klar-stel-len; stellte klar, hat klarge- 
stellt; etwas klarstellen etwas so deut- 
lich sagen, dass es andere richtig verste- 
hen WER. Ich möchte ein für alle Mal 
klarstellen, dass ich mir das nicht E 
len lasse! FREIRIE AR Ea! | 
hierzu Klar»stel' lung die; -,-en MM, 
Krim 

klar wer-den Î klar (7) 

+«Klas-se' die;-,-n 1 eine Gruppe von 
Kindern, die ungefähr gleich alt sind und 
in der Schule gemeinsam unterrichtet werden 
HER: Er unterrichtet die Klasse in Eng- 


+Klas-sen-ar-beit 


Klas+sik die; 


klatschen 


lisch . HE HR, || 9) Klassenzim- 
mer 4€ || Œ Schulklasse HE2 2 ein Zeit- 
raum von einem Jahr innerhalb der Schul- 
ausbildung. während dessen ein bestimm- 
ter Stoff gelehrt wird E&#, FE (eine 
Klasse wiederholen HK). Sie kommt im 
Herbst in die erste Klasse . ttk R E— E 
H. 


+Klas-+ se die;-,-n 1 die Klasse (+gen 


pl) eine soziale Schicht M. t2 Br 
(die herrschende Klasse FE Br &) || 
Klassengesellschaft MRH 2 die Klasse 
(+gen pl) eine Gruppe von Personen/ 
Dingen, die gemeinsame Merkmale oder 
Interessen haben $ i, ER. Hı &: Er 
startet in der Klasse der Junioren. tb} 
AT HEZRSAHTTIN. || EN Altersklasse 4 
WRA, EHE ER 3 die Klasse (von etwas 
(pl )) eine qualitative Stufe in einer 
Rangfolge 44.4] (ein Abteil erster. 
zweiter Klasse *$, L £E H) || 
Preisklasse ft fr yù El 4 j-d/etwas ist 
große Klasse umg; j-d/etwas ist sehr | 
gut EN /HHAH ARPE 
die;-,-en; ein 
schriftlicher Test für Schüler Ki 
-; nur sg l eine Epoche, 
in der die Kunst, Literatur usw eines Vol- 
kes ihren Höhepunkt erreicht hat XZ (x 
Fe. untl: Die bedeu- 
tendsten Vertreter der deutschen Klas- 
sik sind Goethe und Schiller. EB HH 
ZH RER ER EN. 2 die 
griechische und römische Antike t øra Al 
P ur} 3 MUS; die Zeit, die von Haydn, 
Mozart und Beethoven geprägt ist (Wi, 
N ER IR DRAN 
HH 4 Musik wie aus der Zeit der Klassik 
(3) Hk (Klassik hören Wr Hk) 


+klas-sisch ADJ 1 die griechische und 


römische Antike betreffend rir H ÉY. ry HiL 
CFAE E. th A AD (klassische 
Sprachen t4 R ) 2 zur Kunst, Litera- 
tur der Klassik (1) gehörig SLAJ, Huztim) 
(ein Dichter FFA) 3 zur Musik gehörig. 
die von bedeutenden Komponisten früherer 
Zeiten geschaffen wurde Th HESR IE RUR HS 
4 nicht von der Mode abhängig und zeitlos 
schön AMEA AEA ein klassisches Kos- 
tüm ERRA 5 AI = typisch (ein 
Fehler #31%) 


klat-schen; klatschte, hat geklatscht 1 


etwas klatscht ( irgendwohin ) etwas 
trifft auf etwas mit dem Geräusch, das 
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Klaue 


entsteht. wenn Wasser plötzlich auf die 
Erde geschüttet wird (HE ER ACHAHFT 
ji ,nh$7#,Die Wellen klatschien gegen 
den Bug des Schiffes. RIAIT EA AH Pi 
lt]. 2 (in die Hände) klatschen die Hände 
so gegeneinanderschlagen. dass man es 
weit hört A F- Æ; Der Trainer klat- 
schte (in die Hände). um seine Mann- 
schaft anzufeuern HE EIS EREA DIII. 
3 (Beifall) klatschen aus Anerkennung 
klatschen (2) #4% m| if = applaudieren 
(stürmisch (Beifall) klatschen $% JXU EFI FH 
U 

Klaue die; -.-n ; meist pl 1 die Füße und 
langen Krallen der Raubvögel und Raub- 
katzen JKF #1 N: Der Adler packte die 
Maus mit seinen Klauen . IRE MT 
EIER. 2 Ei = Huf 

klau-en: klaute, hat geklaut: umg; 
((j-m) etwas) klauen j-m etwas ( meist 
Kleineres) stehlen oder es ohne Erlaubnis 
benutzen ff 9: NZ st ir tE Hl: Wer hat 
meinen Füller geklaut? Ef T FRAJA 
©? 

+Kla-vier | -'vi:e | das; -s,-e; ein großes 
Musikinstrument mit weißen und schwar- 
zen Tasten #9& (Klavier spielen HR) || 
K Klavierkonzert NFWE2 

Kle-be- band das ; - (eds , Kle-be-bän der; 
ein Band aus Plastik mit einer Schicht 
Klebstoff Kia ARRET 

+kle-ben; klebte, hat geklebt 1 etwas 
kleben etwas, das kaputt ist. mit Kleb- 
stoff wieder verbinden (FH) #E#h: eine 
zerbrochene Vase kleben HITRETIERKFN 
Roki {E 2 etwas (irgendwohin) kleben 
etwas mit Klebstoff irgendwo befestigen 
(HRE) EEE: Fotos in ein Album kleben 
EREA IEH 3 etwas klebt etwas ist 
klebrig CHE EIH Ki kb F 4 etwas klebt 
irgendwo etwas ist fest mit etwas ver- 
bunden BE EIEIKITEH A: An dem Tisch 
klebt ein Kaugummi. FAN ER Fr 


umg BEK. Ki] = 


Kleber der;-8s,-; 

Klebstoff 

kleb-rig ADJ (Bonbons, Hände #4, F>) 
an der Oberfläche so, dass eine Art Kleb- 
stoff an ihnen haftet #1. BAHN || hier- 
zu Kleb-rig-keit die; -; nur sg EHE EHE 
Kleb-stoff der; -(e)s.-e; eine weiche 
oder flüssıge Substanz. mit der man Ge- 
eenstände fest miteinander verbinden kann 
PEK. IR. REA] 
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kle-ckern: kleckerte, hat gekleckert: 
umg; (etwas irgendwohin ) kleckern 
eine dicke Flüssigkeit oder weiche Masse 
irgendwohin fallen lassen #U------ Æ ME. Ik 
E. Xi AE: Sie hat Soße auf ihren Rock 
gekleckert kit BE T ATE. 

Klee der; -s; nur sg;eine niedrige Pflanze 
mit drei (selten auch vier) runden Blät- 
tern ZH Hi, B Uf || [el Kleefeld = AHi 

+Kleid das; -(e)s,-er 1 ein Kleidungs- 
stück für Frauen, das meist von den Schul- 
tern bis etwa zu den Knien reicht 4 fR, 1€ 
K$ (ein kurzärmliges Kleid BANERCHE ; 
ein Kleid anziehen FELT? || X Abend- 
kleid (X) I4 ALHR. Wollkleid ER EH 2 
nur pl KARAR = Kleidung (die Klei- 
der ausziehen MR. ACHR) || 1 Kleiderbürste 
Ach || zu Kleiderbürste T Abbildung un- 
ter (HW) Bürsten 

kleiden; kleidete, hat gekleidet: j-n/ 
sich irgendwie kleiden für j-n/sich eine 
bestimmte Art von Kleidung wählen und 
sie anziehen $ee e TKIR Be FATI 
#7 (sich elegant. nach der neuesten Mode 
kleiden FEINE FERRATE) 

Kleisder»+bü» gel der:-s,-; ein Gegen- 
stand ( meist aus Holz oder Plastik) in 
Form eines Bogens, über den man Klei- 
der, Hosen und Hemden hängt WAE KH“ 

Kleiderschrank der; - (e)s . Klei» der- 
schrän* ke; ein hoher Schrank. in dem man 
Kleidung aufbewahrt K. KHE 

+Klei-dung die; -; nur sg; alles, was 
man am Körper trägt. um ihn zu bedecken 
KIRI |E Kleidungsstück CEPHE || 

Sommerkleidung && ‚Sportkleidung ız 
ZAR 

+klein, kleiner. kleinst-; ADJ 1 so. dass 
die Länge. Höhe. Größe unter dem Durch- 
schnitt liegt +J\f9J: Er hat nur eine kleine 
Wohnung HF —- Eh, 2 nicht 
advl; mit relativ wenigen Personen, Tieren 
oder Dingen bi]. &/)H9 (eine Familie 
AEE): ein kleines Angebot an Fachbü- 
chen ft PH WW BE 3 nicht advl; in 
der Menge oder im Wert nicht sehr grol 
any. PH) (eine Summe 2 Hi) 4 
meist attr, nicht advl; zeitlich relativ 
kurz Em]. KunflaleN) (eine Pause AB): 
Warten Sie bitte einen kleinen Moment. 
ir Ze), 5 nicht advl; von gerin- 
ger Bedeutung TH]. EX NAÄHN (ein 
Fehler FHi&) 6 meist attr, nicht advl 
sEZE/IE = jünger- ( meist j-s Bruder, 


Schwester (SHE) HE AM ES RER): Ist 
das deine kleine Schwester? ZHEARFIER 
ind? 7 nicht advl; wmg; noch nicht er- 
wachsen Z1/|\#%] ,J\ff]: Als ich klein war, 
wollte ich Arztin werden. "4 3Ẹ 7h H9 ET 
fe: E, || D] von klein an/auf seit 
der Kindheit M/Juit;bis ins Kleinste so. 
dass alle Details berücksichtigt werden $% 
HAARR TGR NEN | zu 1-5 
Klein-heit die: - : nur sg Wh DE 
Klein» geld das ;- (e)s; nur sg FER MET 
= Münzen 
Klei-nig- keit die;-.-en 1 etwas. das 
nicht sehr teuer ist 7h% P. 14.9: der 
Nachbarin eine Kleinigkeit zum Geburts- 
tag schenken ERME ar RR E 
H 2 unwichtige Details /\# EXE W 
4f. sich über jede Kleinigkeit aufregen 
HAEE E TA 
Klein. kind das;-(e)s.-er; ein Kind, das 
etwa zwischen 18 Monaten und 4 Jahren 
alt ist d8 HÆ 4 EDIZ 
klein-lich ADJ pej 1 nicht großzügig. und 
davon überzeugt. dass jede Kleinigkeit 
wichtig ist KESKIENN NK 2 Fri 
MI’ = geizig || hierzu Klein» lich- 
keit die; - -en KESKIE FH 
klem-men; klemmte, hat geklemmt 1 
etwas irgendwohin klemmen etwas so 
zwischen zwei Dinge schieben. dass es 
dort bleibt +++ {E€; die Bücher unter 
den Arm klemmen WERKER F 2 sich 
(dat) etwas (in etwas (dat)) klem- 
men mit dem Finger 0.A. so zwischen 
zwei Dinge geraten. dass man sich dabei 
verletzt #4 ------ w {h 3 etwas klemmt et- 
was lässt sich nicht mehr oder nur sehr 
schwer bewegen (HEER EIE T -HAET 
(ein Fenster, eine Schublade fi Hi) 
Klemp*ner der;-s,-; ein Handwerker, 
der bes Rohrleitungen aus Metall herstellt 
und dıe Wasserversorgung ın Häusern baut 
HET KETI T || Klempnermeister 
KTI || hierzu klemp* nern (hat ) 
VRKEFRTIE ARLE 
+klet-tern; kletterte. ist geklettert; (ir- 
gendwohin) klettern nach oben ( bzw un- 
ten). über ein Hindernis gelangen. indem 
man Füße und Hände benutzt ME E , ## 
(auf einen Baum klettern ME) || hierzu 
Klet*te»rer der; -s,- SEHA; Klet- 
terrin die;-.-nen Zelt ACH) 
Klett- ver-schluss der; -es. Klett ver- 
schlüs+se; ein Verschluss (an Kleidern 


Klingen 


oder Schuhen ) aus zwei Bändern. die 
aneinanderhaften {Wf hri 

+kli-cken; klickte, hat geklickt; (auf 
etwas (akk)) klicken |T; eine der Tas- 
ten der Maus eines Computers drücken $ 
ir RER 

Kli-ent | kli'ent | der:-en .-en ; JUR; der 
Kunde eines Rechtsanwalts 0.A. (Elfi) 
u A || hierzu Kliren-tin die; -.-nen 
SACK) 

+Kli-ma das; -s.-s/geh -ta |-'ma:tə] 1 
die Wetterbedingungen, die für eine Re- 
gion typisch sind Tl (ein mildes, tropi- 
sches Klima HH Bere) || Kli- 
maveränderung TE{E || E] Wüstenklima 
WRS IE 2 nur sg; die Art und Weise, 
wie Menschen miteinander umgehen TA. 
A| (irgendwo herrscht ein herzliches. 
frostiges Klima HAkTFn Fu) ATRAS 
AA) 

+Kli-ma-an-+la-ge die;-.-n: ein Ap- 
parat, der die Temperatur und die Feuch- 
tigkeit in einem Raum regelt Fi] 

Klin»ge die;-.-n 1 der Teil eines Mes- 
sers oder einer Stichwaffe, mit dem man 
schneidet bzw sticht (JJIJJ.JDII (eine 
scharfe. stumpfe Klinge # Fl, #ti H9 7J 
O>) 2 Kurzwort für Rasierklinge #4 
JF 

+Klin» gel die;-,-n; ein kleiner Apparat 
(z.B. an der Tür einer Wohnung oder an 
einem Fahrrad). mit dem man helle Töne 
erzeugen kann, um ein Signal zu geben $ 
(eine elektrische Klingel H €$) || T Ilus- 
tration Afil&])) Das Fahrrad || X) Türklingel 
Fr 

+klin-geln; klingelte, hat geklingelt 1 
eine Klingel ertönen lassen f$ (bei j-m 
klingeln &HA REIT JFS) 2 etwas klin- 
gelt etwas gibt helle, hohe Töne von sich 
CHIE EH) A ih N ER FR, Fr] (der 
Wecker, das Telefon iH Fl, Hi) 3 es 
klingelt eine Klingel ist zu hören #1]: 
Kannst du bitte die Tür aufmachen . 
es hat geklingelt . {RREI FI 1B? Fu T. 

klin» gen; klang. hat geklungen 1 etwas 
klingt etwas gibt helle, schöne Töne von 
sich FE ERD A h GE E EA) PE 
(Glocken, Gläser #p. 3: IS $p) 2 etwas 
klingt irgendwie etwas wirkt durch sei- 
nen Klang auf eine bestimmte Weise (fF 
EPERE K e (j-s Stimme klingt 
abweisend AN FEN ERDITES ) 
3 j-d/etwas klingt irgendwie j-s Aus- 
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Klinik 


sagen 0.ÄA. erwecken einen bestimmten 
Eindruck (A/% fE EHER CK: 
Du klingst müde. IMRO) MRR. 

Kli-nik die;-.-en; ein Krankenhaus i2 
H CRE (j-d wird in eine Klinik ein- 
geliefert EI BHäH—-ZEB:) ||E Klinik- 
aufenthalt {Ẹ Ex || 9 Frauenklinik t T E 
Be, Hautklinik KAKEHAN 

Klin-ke die;-,-n; Kurzwort für Tür- 
klinke [ JEF 

Klip-pe die;-,-n 1 ein großer Felsen im 
oder am Meer WEA, (EIKI SA 2 umg; 
eine Schwierigkeit PIE, RE: Es gelang 
ihm, bei der Prüfung alle Klippen zu 
überwinden . WRI ER T E iAP HE] 
WARE, 

klir ren; klirrte, hat geklirrt; etwas 
klirrt etwas gibt ein helles, unharmoni- 
sches Geräusch von sich (WEEE) (DIR. 
JD Ah 75. RS (Gläser PRF): 
Bei dem leichten Erdbeben klirrten die 
Kensler, HFR E A T h 
Fi, 

+Klo das; -s,-s; umg Wjhh= Toilette || K 
Klobürste #8], Klopapier Mij żę 

+klop* fen; klopfte, hat geklopft 1 (an 
etwas (dat/akk)) klopfen (mit dem 
Finger) mehrere Male leicht meist an 
eine Tür schlagen. wenn man ein Zimmer 
betreten will (2) Ak. DIT] (an der/die 
Tür klopfen fl ]): Ich habe dreimal ge- 
klopft, aber es hat niemand aufgemacht. 
RMIT ZKI HERAAFT]. 2 an/ 
auf etwas (akk)/gegen etwas klopfen 
mehrere Male leicht an/auf/gegen etwas 
schlagen (#&) HE, FJ, 4A (j-m freund- 
schaftlich auf die Schulter klopfen Az Hb 
HEAS) 3 das Herz klopft das 
Herz schlägt stark ( bes weil man Ängst 
hat) Gt» Do FE 4 es klopft man hört, 
dass j-d klopft (1) HAM]: Es hat ge- 
klopft - Sieh bitte nach, wer da ist. # 
Ati], ZAHEH. 

+Kloß der;-es, Klö-ße; eine Speise in 
Form einer Kugel, die aus einem Teig 
(von z.B. Kartoffeln oder Weıßibrot oder 
Fleisch) gemacht ist LT. MH F | 
Fleischkloß I HL 

Klos-ter das; -s, Klös- ter 1 ein Kom- 
plex aus mehreren Gebäuden und einer 
Kirche, in dem Mönche oder Nonnen le- 
ben “Fie E i | E Klosterkirche {iğ 
WAE 2 ins Kloster gehen Mönch bzw 
Nonne werden H& || zu 1 klös-ter-lich 
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adj Fr BEN IE BD H 

Klotz der; -es, Klöt+ze 1 ein großes, di- 
ckes Stück Holz 0.A. KA Alle (Klötze 
spalten FA) 2 AAEE = Block (2) || 
Betonklotz KVET EEIE 

+Klub der;-s.-s 1 eine Gruppe von Men- 
schen, die gleiche Interessen haben {Ħ SR 
& (einem Klub beitreten MAAFH) || E 
Klubmitglied {AR RS i || Œ Golfklub 5 
IRATRRR, Jugendklub F FRIRE 2 das 
Haus, der Raum, in dem sich die Mit- 
glieder eines Klubs (1) treffen (ERGS 
HA 

Kluft die; -, Klüf*te 1 eine tiefe Spalte 
in einem Berg oder Felsen (Am AHE. IA 
I 2 ein tiefer Gegensatz zwischen zwei 
Personen 9% %: Eine unüberbrückbare 
Kluft trennte die beiden Familien. —iÄ 
KIPRE TRKA. 

+klug. klüger, klügst-; ADJ 1 nicht advl; 
mit vielen Kenntnissen und der Fähigkeit, 
Unterschiede sicher zu erkennen Ef 
(ein kluger Kopf FRH HISLAR) ; In der Schu- 
le war sie die Klügste ihrer Klasse . tu} 
iR AI. 2 von der Vernunft 
und Logik bestimmt #9, tih (j-m 
einen klugen Rat geben AH. I HEN zb 
iX) || DJ] aus etwas nicht klug werden 
etwas nicht verstehen WHF A, : Der 
Klügere gibt nach. verwendet, wenn man 
in einem unwichtigen Streit. der sonst 
kein Ende finden wurde, nachgibt #74 
FAZE, | hierzu Klug: heit die; - ‚-en 
ee 

Kna»be der;-n.-n;geh, nur noch selten 
gebraucht (FHD #44 = Junge!|| H Kna- 
benchor KABHI 

kna»cken; knackte, hat geknackt 1 et- 
was knacken eine Frucht öffnen, die mit 
einer harten Schale umgeben ist {i= +T 
H REF FF (Nüsse knacken #ERRREA 
2 etwas knackt etwas macht ein Geräusch 
wie trockenes Holz, das zerbricht (HFE E 
HD A IE AL FF 

kna-ckig ADJ umg; (meist Karotten, 
Salat (ZI) h. thA; Apfel SER) so 
frisch und fest, dass es knackt (2). wenn 
man hineinbeißt MR HER) 

Knall der; -(e)s,-e; meist sg; ein sehr 
lautes Geräusch, wie z.B. von einem Schuss 
Bay Fi, þe ii a (ein ohrenbetäubender 
Knall KH ) 

knal» len; knallte, hat /ist geknallt 1 et- 
was knallt (hat) etwas gibt einen Knall 


von sich (HEEE) A H nh ir Fi 
# (ein Schuss #E) 2 mit etwas knal- 
len (hat) mit etwas das Geräusch eines 
Knalls erzeugen H]---*- AU: 
mit der Peitsche knallen +F t njtfihl tT 
3 irgendwohin knallen (ist) umg; aus 
einer schnellen Bewegung heraus plötzlich 
gegen etwas stoßen oder auf etwas fallen 
mh Ma - b: Er knallte mit 
dem Auto gegen einen Baum Ab FEE] 
WHET. 

+knapp, knapper, knappst-; ADJ 1 so 
wenig, dass es kaum für das Nötigste aus- 
reicht SAJ AREAS (Vorräte fr) 2 so, 
dass das Ergebnis gerade noch erreicht 
wird al), EA h (knapp gewinnen h 
spAklPE).Der Vorsitzende wurde nur mit 
einer knappen Mehrheit gewählt. ERVI 
eek, 3 nur attr oder advl; 
knapp + Mengen- / Zeitangabe ($i ia/ht 
Hiwi) etwas weniger als die genannte 
Zahl &E— “H. H im: Er ist knapp fünf 
Jahre alt Abk T. 4 (Kleider KR) 
so eng, dass sie nicht richtig passen E#} 
JAH: Die Hose sitzt sehr knapp. ## 
FRJ. 5 so kurz, dass nur das Wich- 
tigste gesagt wird fa UHREN. 5 fa g 
ff) (etwas knapp zusammenfassen fiy HH Ab 
HS) || zu 1.2 und 5 Knapp-*heit 
die; -: nur sg ik. fallt 

Knast der; -(e)s; nur sg; umg WAR = 
Gefängnis (im Knast sitzen +F) 

knau»se*-rig AD) umg Fiat» / RM > 
geizig || hierzu Knau*se-rig*keit, Knaus- 
rig'keit die; -. -en Aii bhi 

kne*beln; knebelte, hat geknebelt; j-n 
knebeln j-m ein Tuch in den Mund ste- 
cken, damit er nicht sprechen kann H ffi 
PIE HJE || hierzu Knne* be» lung 
die; - „en {E 

knei-fen; kniff, hat gekniffen 1 j-n 
(in etwas (akk)) kneifen nordd FA. 
fr,4# = zwicken (j-n in den Arm kneifen 
HEE AWRA) 2 etwas kneift (j-n) 
etwas drückt sich in j-s Haut und tut dabei 
weh (H fE EIE) 9). Mi: Die Hose kneift 
(mich) am Bauch. ETF IE JKHPHT. 

+Knei*pe die;-,-n; umg; ein einfaches 
Lokal. in das man geht, um bes alko- 
holische Getränke zu trinken / tE ‚ff 
If <in die Kneipe gehen Ei) || Œ Stu- 
dentenkneipe FE WE 

kne-ten; knetete, hat geknetet 1 (et- 
was) kneten etwas so lange fest mit den 


Knöchel 


Händen drücken. bis es eine glatte Masse 
ist #1 ,$£ (Teig kneten Hi) 2 etwas 
(aus etwas) kneten etwas aus einer 
weichen Masse mit den Händen formen 
Heee HE E, RHH): Figuren 
aus Ton kneten U LH HK ME 

Knick der;-(e)s,-e 1 eine Stelle, an der 
etwas, das vorher gerade verlaufen ist, 
stark abbiegt & HM 4k, Hr %: Die Straße 
macht hier einen scharfen Knick . ETF 
RLE TR, 2 eine Stelle auf einem 
Blatt Papier 0.A., an der es gefaltet ist 
yE 

+Knie das;-s,- | 'kni:(5) |; das Gelenk in 
der Mitte des Beines. mit dem man das 
Bein abbiegt &,1& 25 (j-m zittern die Knie 
Y ARAME: Ihr Rock reicht bis zum 
Knie. tH TASET. |0 Kniegelenk 
&%: || m0 in die Knie gehen aus dem 
Stand die Knie (1) beugen, bis sie den 
Boden berühren JERE, poH |> knien 

knien ['kni{ən]; kniete , hat/südd ® 
© ist gekniet; (irgendwo) knien eine 
Haltung einnehmen, bei der der Körper 
aufrecht ist und meist beide Knie am 
Boden sind Wë Hütt: Sie kniete vor dem Al- 
tar und betete. use RRLEHNTHT HE || T I- 
lustration GA] Verben der Bewegung 

kniff T kneifen 

Knirps der;-,-es.-e; umg; ein kleiner 
Junge -h RIZ 

knir-schen; knirschte. hat geknirscht 
1 etwas knirscht etwas macht das Ge- 
räusch, das man hört, wenn z.B. j-d 
über Kies geht (HE EID Alhrbrb ri ‚mb 
Phe 2 mit den Zähnen knirschen die 
Zähne so aufeinanderbeißen und bewegen, 
dass ein knirschendes (1) Geräusch ent- 
steht 4E F mE R a 

knis*tern; knisterte, hat geknistert; et- 
was knistert etwas macht das Geräusch 
von 2.B. brennendem Holz (BE EIH) A 

Een CEDO Fi. Das Feuer knistert 

im Ofen. KIET EE EN 

Knob-lauch der; -(e)s; nur sg; eine 
Pflanze mit einer Art Zwiebel, die inten- 
siv riecht und als Gewürz dient Kr... || ® 
Knoblauchbrot Mit 

Knö-chel der;-s,-; 1 einer von zwei 
Knochen hinten am Fuß ERF? {sich (dat ) 
den Knöchel verstauchen WETH) || T Ab- 
bildung unter( 1L) Fuß || Ed Fußknöchel 
HEEF 2 das Gelenk in der Mitte des Fin- 
gers bzw das Gelenk, wo die Finger in die 
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Knochen 


Hand übergehen #5 & "|| E] Fingerknö- 
chel HR 

kKno-chen der;-s.-; einer der festen. 
harten Teile des Körpers. aus denen das 
Skelett besteht F || H Knochenbruch ‘Er 
47 || Œ Oberarmknochen EA 

kno-chig ADJ so. dass die Knochen deut- 
lich zu sehen sind FRH ÁY BE 
‘ein Gesicht H) 

+Knö-del der;-s.,-; südd © ALT = 
Kloß || Œ Semmelknödel (M HI) mi ta Pl 
r 

Knolle die;-.-n; ein runder, dicker Teil 
einer Pflanze, der an den Wurzeln wächst 
IRZ || E Kartoffelknolle BESHIE 

+Knopf der; - (e)s, Knöp» fe 1 ein klei- 
ner, meist runder Gegenstand an Kleidern, 
mit dem man diese öffnet und schließt 4 
411.317° (einen Knopf annähen 444117): 
An deinem Hemd ist ein Knopf offen . {R 
IEK EAT BANG. |E Jackenknopf 
Jeff 2 ein kleines, meist rundes Teil 
an einem Gerät, auf das man drückt oder 
an dem man dreht, um es in Funktion zu 
setzen A .F& EN || El Knopfdruck $&(— F) 
EH 


der Reißverschluss 
Wii (ee) EL 


die Schnalle 


K nos» pe die;-,-n; der Teil einer Pflanze, 
aus dem sich die Blüten oder Blätter ent- 
wickeln W IF (die Knospen sprieken 
ERR IA) || El Rosenknospe HH {FE 

Kno-ten der;-s,-: 1 die Verbindung, 
die entsteht, wenn man die Enden eines 
Fadens oder mehrerer Fäden fest zusam- 
menbindet (i .2& EAD 2 eine Frisur 
für Frauen, bei der das lange Haar hinten 
am Kopf zu einer Art Kugel verbunden 
wird £ 3 ein dicker (krankhafter) Teil 
im Gewebe (EHA LEDT Zi: ein Knoten 
in der Brust FL Œ HIER 4 verwendet 
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als Maßeinheit für die Geschwindigkeit 
eines Schiffes (HEIE W; abk kn 

knüp- fen; knüpfte. hat geknüpft 1 et- 
was an etwas (akk) knüpfen etwas durch 
einen Knoten an etwas festmachen {f+ 
RE en E 2 etwas an etwas (akk) 
knüpfen etwas mit etwas verbinden {E= 
Bjerk A7E— (Hoffnungen an etwas 
knüpfen 35 8 PF eee » 3 meist (£ JH) 
Kontakte, Verbindungen (zu j-m) knüp- 
fen Kontakt mit j-m aufnehmen Eir Jeee 
ERIK AR 

Knüp»pel der;-s.-: ein kurzer, dicker 
Stock KIkHEPEERE || EX Gummiknüppel ($ 
HDE Hete 

Knur-ren; knurrte, hat geknurrt: ein 
Hund knurrt ein Hund gibt aus der Kehle 
drohende Laute von sich aahhh Azur 
Fi Er || 0 j-m knurrt der Magen 
(vor Hunger ) j-d hat solchen Hunger, 
dass sein Magen laute Geräusche produ- 
ziert HA HF 

knus*pe-rig, knusp*rig ADJ frisch ge- 
braten oder gebacken, mit einer harten 
Oberfläche Hille A9., Më Rz ff] (etwas knus- 
perig braten HH KENE) 

knut-schen; knutschte , hat geknutscht ; 
umg; mit j-m knutschen j-n intensiv 
küssen EW] , HA 

k.o. |ka!'|o: | ADJ) nur präd oder advl 1 
k.o. sein nach einem Schlag nicht mehr 
fähig sein aufzustehen Hilf] 2 k.o. sein 
umg; sehr müde sein HE IH) IR. 
HAG || hierzu K.o. der;-.- fl 

Korarli-tiron | -tsion | die;-,-en; 
eine Koalition ( mit (einer Partei 0.A. 
— EUR )/zwischen (einer Partei —* 
JEYK) und (einer Partei 0.A.— WER) ) 
ein Bündnis meist zwischen Parteien, die 
zusammen eine Regierung bilden (-3/fE 


KA ErtktE, Koalitionsregierung &# 
EF || hierzu kota» lieren (hat) IKE. 
K 

Koch der; -(e)s, Kö- che; j-d, der beruf- 
lich im einem Restaurant die Speisen 
macht EPIN, AE 51 || E Kochmütze Kiri 
HE || E] Chefkoch IRH || hierzu Kö-chin 
die ;- ‚-nen BHIN) 

+ko-chen; kochte, hat gekocht 1 (et- 
was) kochen Nahrung zum Essen vorbe- 
reiten, indem man sie heiß macht &, = 
IE Alk GE): das Mittagessen kochen {ft 
ARE) Kochbuch ZTE., Kochtopf f 


2 (Tee. Kaffee 2 tmt) kochen Tee oder 
Kaffee zubereiten #. 3 etwas kochen Essen 
in heißem Wasser kochen (1) (fEF KR) 
#1, be, Soll ich die Eier braten oder 
kochen? JRZ MI R ble a i E? 4 etwas 
kocht etwas hat die Temperatur., bei der 
Wasser Blasen macht und zu Dampf wird 
(ungefähr 100°C ) CHE EED A Hh, IT 
(etwas zum Kochen bringen &H #9): 
die Suppe fünf Minuten kochen lassen 
HARER EA ep 

Kö-der der;-s.-; ein Stück Nahrung, 
mit dem man ein Tier anlocken will. um 
es zu fangen 1H. {H (einen Köder aus- 
legen WE || El Angelköder 41H 
Kof-fe-in das;-s; nur sg; eine Sub- 
stanz, die bes im Kaffee und Tee vorkommt 
und bewirkt, dass man sich wach und 
aktiv fühlt MEN || hierzu kof-fe-in- 
frei adj ṣi HEA 9; kof. fe» in- hal- 
tig adj UMAEH 

+Kof-fer der;-s,-; ein großer, fester. 
meist rechteckiger Behälter aus Leder, 
Plastik 0.A., in den man Kleidung und 
andere Dinge für eine Reise legt T, fi! 
FFS. THEI (den Koffer packen 3 4f ‚X 
KT) 

+Kof-fer- raum der; -(e)s, Kof" fer- 
rd» me; der Raum hinten im Auto, in 
den man das Gepäck legt HH TEE | 
T Illustration Gmi Das Auto 

Kohl der; -(e)s; nur sg; eine Pflanze 
mit dicken. festen Blättern. die engaufei- 
nanderliegen und die man gekocht als Ge- 
müse isst HJ. GÆ || H Kohlkopf HE 
Ik. Kohlsuppe HAX || Ef Rotkohl 4 
HHR., Weißkohl SHE || zu Kohlkopf 
T Illustration HH) Obst und Gemüse 

+Kohle die;-,-n; nur sg; eine harte, 
braune oder schwarze Substanz aus der 
Erde. die man bes zum Heizen verwendet 
Kt Ki (Kohle fördern FKE) || IE] Kohle- 
kraftwerk KR KNIRET 

Ko-ka-in das;-s; nur sg; ein Rausch- 
gift (meist in Pulverform) TI FIX] (Kokain 
schnupfen HAI] FR) 

Ko-kos*nuss die; -. Ko» kos. nüs* se; 
die Frucht einer großen Palme (der Kokos- 
palme) FH 

Kol-ben der; -s. -; 1 ein Stab in einem 
Motor, der in einer engen Röhre bewegt 
wird und so die Energie weitergibt IE 3E || 
k] Kolbenantrieb 5 EIK 3 2 der breite 
Teil eines Gewehres, den man beim Schie- 


Kolonie 


ßen fest an den Körper drückt $È FE || 
Gewehrkolben ##E 3 eine Frucht in Form 
eines Stabes, die aus den Blüten mancher 
Pflanzen entsteht A HEHE || E Kolben- 
hirse A) &# || Œ Maiskolben EIET 4 
CHEM; ein kleines Gefäß, in dem Flüssig- 
keiten heiß gemacht werden Ei 
+Kol-le»-ge der; -n .-r; j-d. der mit ei- 
nem oder mehreren anderen die gleiche 
Arbeit macht FAJET. lt: mit den Kol- 
legen gut auskommen ST] FARAR R tF | 
hierzu Kol*le*gin die; -,-nen HE) 
kol-le-gi-al ADJ freundlich und bereit 
zu helfen Æi h9, SR FE A HS (kollegial 
handeln H FARAW-MTT NA) || hierzu Kol- 
le-gira-lirtät die; -; nur sg Ali. # 
Zi 
Kol-leg-stu+fe die; -, -n; © die bei- 
den obersten Klassen des Gymnasiums (# 
RER) ER 
Kol-lek-tiron | tsiomn | die;-,-en 1 
eine Auswahl von neuen Kleidern, die für 
den Verkauf zusammengestellt wird (X 
NR Er art. Tr FE || El Frühjahrskollektion | 
FERI 2 Dinge derselben Art, die j-d 
gesammelt hat Kim: Um an Geld zu 
kommen, musste er die besten Stücke 
seiner Kollektion verkaufen. A T I 2] 
RAINER HH RR: 
kol- li-die- ren; kollidierte , ist/ hat kol- 
lidiert 1 meist (£H) ein Fahrzeug kol- 
lidiert mit einem Fahrzeug: < Fahr- 
zeuge jan RCM) kollidieren ( ist ) 
zwei oder mehrere Fahrzeuge stoßen zu- 
sammen +++ AH, #5 2 etwas kolli- 
diert mit etwas; (Termine, Pläne 292, 
Kl) kollidieren (hat) nicht alle Ter- 
mine, Pläne o.Ä. können verwirklicht 
(1) werden CHEER e- AAYA AHE 
h EATE: Der Termin kollidiert mit 
meiner Reise nach Bonn . ixi H H 5E#H 
HEZIT, || hierzu Kol*li-si-on 
die ;- en KETTE IR 
ko*+ lo*ni*al- AD) nur attr, nicht adul; 
in Bezug auf eine oder mehrere Kolonien 
(1) SHk&HbAN FAR || el Kolonialreich #H 
Kerl 
Ko» lo ni-a» lise mus der; -; nur sg; 
die Politik und Ideologie eines Staates. 
der andere Länder als Kolonien besetzt 
hat REN || hierzu ko-lo-ni-a-lis- 
tisch adj REX KY 
Ko+»lo*nie die;-.-n |-'nı:on | 1 ein Land 
oder Gebiet. das von einem anderen Staat 
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Kolonne 


beherrscht wird y4 R&Hb: die ehemaligen 
britischen Kolonien 3: [E] 3 Fe 4b || © 
Kronkolonie % [E yA R Hi 2 eine Siedlung 
(1), die von Auswanderern gegründet 
wird & R [X 3 eine große Gruppe von 
Tieren/Pflanzen, die eng zusammenleben 
fr et RE kb || ER Vogelkolonie HARE 
[X 

Ko-lon- ne die; -,-n 1 eine lange Reihe 
von Autos EM. KH#FTF] 2 eine große 
Gruppe von Personen, die miteinander zu 
einem Ziel gehen {731 ,A fh BAFI 

Ko-ma das;-s; nur sg; MED; ein Zustand 
zwischen Leben und Tod. in dem ein 
Mensch ( bes mit schweren Verletzungen) 
sehr lange ohne Bewusstsein ist KH A#. 
FREE (im Koma liegen KT EIER; 
(nicht) aus dem Koma erwachen (W) MA FF 
EPEE) 

Kom-bi+-na-ti-on | -'tsiorn ] die; -,-en 
l eine geistige Leistung, durch die Fak- 
ten. Wissen und Beobachtungen logisch 
miteinander verbunden werden +48 „23 
Hib: Der Detektiv löste seine Fälle oft 
durch verblüffende Kombinationen. 3X 
WIRBT TEE RR | 
Kombinationsgabe HEHFE FI 2 die Zusam- 
menstellung verschiedener Dinge zu einer 
Einheit WM S, KA OR $ {£ ); eine ge- 
schmackvolle Kombination von Farben 
an || E Farbkombination Bft, 
Fi. MEHR 3 eine feste Folge von Zah- 
len, dıe man auf einem Schloss einstellen 
muss FH 5,519: die Kombination 
für einen Safe KR HE M || E] Zahlen- 
kombination WF 

kom bi» nie* ren; kombinierte, hat kom- 
biniert 1 (etwas) kombinieren aus be- 
stimmten Anzeichen einen logischen 
Schluss ziehen HE48, HEIE, HEW: Sherlock 
Holmes hatte wieder einmal richtig 
kombiniert. Hm BREH U RE 
IHE mHE, 2 etwas mit etwas kom- 
binieren verschiedene Dinge zu einem 
Ganzen verbinden ff FE 5-12, 

k: eine kombinierte Bahn-Schiffs- 
Reise EA Ikiz AIDER Tr || zu 2 komebi- 
nier-bar adj "JHH 

Komet der;-en,-en; ein Himmelskör- 
per, der am Himmel wie ein Stern mit 
leuchtendem Schwanz zu sehen ist && || 
Kometenschweif Æ 

Kom fort | -"[o:g | der;-s; nur sg; Geräte, 
Vorrichtungen, die das Leben angenehm 
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und bequem machen FE IH HIER: 
ein Auto mit allem / jedem Komfort i3 
AIER MITTE 

kom- for» ta- bel ADJ mit viel Komfort #F 
AY, RN IE FT N || Hinweis 
GES); komfortabel— eine komfortable 
Wohnung 

Ko-mik die;-; nur sg; das, was man an 
einer Situation, einem Witz lustig findet 
WGR S || E1 Situationskomik Ati & mi 
TERJE 

Ko» mi» ker der;-8,-; ein Künstler, der 
die Menschen zum Lachen bringt } #8 iHi 
R, Afi || hierzu Ko-mi*kerrin die; -, 
-nen WSW n CE) 

+ko"misch AD) 1 (eine Geschichte, ein 
Film SCH, H5#%) so, dass sie zum Lachen 
anregen HEN), SARRA 2 umg Ark 
AJ, ERY = seltsam (ein Mensch A ; ein 
Gefühl È w): Er hat so eine komische 
Art zu reden. EHRT ARTE. 

Ko-mi-tee das;-s,-s; eine Gruppe von 
Personen, die an einer gemeinsamen Auf- 
gabe arbeiten & h & (einem Komitee 
angehören Zn =M Mn): das Inter- 
nationale Olympische Komitee Jr AZ 
= || E] Festkomitee KHZ m2 

Kom-ma das;-s,-s/-ta 1 das Zeichen 
„ +“ in geschriebenen Texten 8 5 (ein 
Komma setzen JME =) || 1 Kommafehler 
HSH 2 ein Komma (1), das in einer 
Reihenfolge von Zahlen steht NL &: Er 
hatte im Examen die Note 2,3. (ge- 
sprochen „zwei Komma drei“) HK 
72.37. 2.2’ HE “zwei Komma 
drei”) 

kom- man»die»-ren; kommandierte, hat 
kommandiert 1 etwas kommandieren 
einen Befehl geben & S 16 >. FAS: 
„Halt! *, kommandierte er. “1” Abir 
Ai, 2 (j-n/etwas) kommandieren Be- 
fehle an z.B. Truppen geben 4841F, Jh, 
JNE 

Kom-man-do das;-s,-s 1 ein kurzer 
Befehl mA., OS (ein Kommando geben, 
erteilen F, 535): Auf das Kommando 
„los!“ beginnt das Rennen. piti — m O 
2 Fin!” RAET o |E Komman- 
doton MAWIO 2 oft MIL; die Macht, in 
einer Gruppe die Befehle geben zu dürfen 
HFFA, 46 FF (unter j-s Kommando stehen 
EE AWH FE F) || El) Kommandogewalt 
{aFEAN 3 eine Gruppe von Personen, die 
eine bestimmte Aufgabe erfüllen soll 4} 


BA, VRIR || ER Sonderkommando FiHl4Tz 
BA, Überfallkommando (2z) Mi TEN A 
kom-men; kam, ist gekommen 1 ir- 
gendwohin kommen sich zu einem ge- 
nannten Ort, zum Sprecher 0.A. bewe- 
gen W, K&l.3: Meine Tante kommt 
morgen zu uns. KIT IHK EFT]. 2 
(irgendwohin) kommen ein bestimmtes 
Ziel erreichen ZiX,&| (nach Hause kom- 
men #13). Ist mein Paket schon gekom- 
men? km E) fd? 3 durch etwas 
kommen auf dem Weg zu einem bestimm- 
ten Ziel durch etwas gehen, fahren 0.A. 
FH, Zi}: Wir kamen dann durch ein 
wunderschönes Tal . ARF TRER T — Mi 
ERASLUS., 4 ireendwoher kommen aus 
dem genannten Land, der genannten Stadt 
0.A. sein $Ä: Ich komme aus Schott- 
land IE HIMR  . 5 zu etwas kommen 
die Zeit oder Gelegenheit finden, etwas 
zu tun KERN SIT EN, SEN: 
Bist du dazu gekommen, ihr zu schrei- 
ben? Hi ab fi T 197; Ich komme 
kaum mehr zum Lesen. JLF IA Mti] 
iH., 6 etwas kommt irgendwoher etwas 
bewegt sıch von einem bestimmten Aus- 
gangspunkt zu einem genannten Ort hin 
ME ED) Me %. Der Wind kommt 
von den Bergen. AALER. 7 etwas 
kommt irgendwann etwas findet zum 
genannten Zeitpunkt statt (H PE ETS) FE 
eesse (HR) W, E: Nach dem Essen 
kommt die große Überraschung. Who 
HERE, 8 etwas kommt etwas 
erscheint oder wird sichtbar (HE ERD K 
H Ei. HM: Bei unserem Baby kom- 
men jetzt die ersten Zähne. FEIRE 
MEKE AFT. 9 etwas kommt ir- 
gendwie etwas ereignet sich auf die ge- 
nannte Art und Weise (BHMEEIE) RUE H 
#]. Es kam alles so, wie ich es vorherge- 
sagt habe. —YJERNIKBURHRIÄRFE RE T. 
10 etwas kommt irgendwie etwas ( meist 
eine Reaktion) erfolgt auf die genannte 
Art und Weise (HJE ERD BUM R. RR: 
Ihre Antwort kam nur zögernd . kb. f5 [nl 
EHRE. 11 j-m kommt etwas j-d 
hat eine idee, Bedenken (HEE) E H, 
mE GAGS, 2E), Mir kommen 
langsam Zweifel. REE Æ T PRBE. 12 
etwas kommt über j-n j-d wird von ei- 
nem ( meist negativen) Gefühl ergriffen 
HEEE SIEHE HI 
REE- 3%: Ein Gefühl der Hilf- 


gelegen . 


Kom- men-tar der; 


Kommentar 


losigkeit kam xy sie. RHEIN 
REJETE C. 13 J-d/etwas kommt 
j- m gelegen/ an Baska j-d erscheint. et- 
was passiert zu einem günstigen/ungüns- 
tigen Zeitpunkt A/BE EI ei 
A/p & i.: Das „kommt mir sehr 
EN =. 14 meist (£H) 
etwas kommt daher, dass... etwas hat 
den genannten Grund (BE Ei) HR: 
es», Ich kann nicht mehr laufen.“ — 
„Das kommt daher, dass du so viel 
rauchst .* “FRA BESIT e” — “AKERA PRA 
WSK.” 15 auf etwas (akk) kommen 
die Lösung, das Ergebnis eines Rätsels, 
Problems finden FRE AH GEREJA) (auf 
die Lösung kommen KK EJA) 16 hinter 
etwas (akk) kommen etwas entdecken 
RM FRE, IEE (hinter ein Geheimnis 
kommen BR, HARSE) 17 zu etwas kommen 
etwas ( meist Positives) bekommen 4471], 
3k48 (zu Geld kommen f21j#k) 18 an et- 
was (akk) kommen eine ( meist wich- 
tige) Position erlangen KH. PUR (I f. 
hift) an die Macht kommen Ik TH 4) 
19 um etwas kommen etwas verlieren & 
#.3&E%& (um sein Geld kommen $ £ € 
k>) 20 (in die Schule, ins Krankenhaus E 
7, E E p’ kommen mit einer Ausbil- 
dung, einer Behandlung oder einem Auf- 
enthalt bei einer Institution beginnen #lj, 
ber HIER IA): Mein Sohn 
kommt bald in die Schule. KJLTÄRRE 
Ef. 21 zu etwas kommen einen be- 
stimmten Punkt ( meist in einer Reihen- 
folge) erreichen (Pk JHF C ) iX Fl, Fe: 
Wir kommen nun zum nächsten The- 
ma. MEFE IHEA FA, 22 zu + subst 
+ kommen umschreibt ein Verb (HENG 
ANEH); zu einem Entschluss kom- 
men JE = sich entschließen; j-m zu 
Hilfe kommen HE Hl#E = jm helfen 23 
es kommt zu etwas ein meist negatıver 
Zustand tritt ein ZÆ, FF > A FIR 
#49): Es kam zu schweren Unruhen. & 
E Ea, 24 zu etwas kommen ein 
Ziel 0.A. erreichen za HÉJ (zu einem 
Ergebnis kommen 15 Hh #51&) || 0 Kom- 
me, was will/was (da) wolle... nichts 
wird etwas daran ändern Wr K Hiir. IH 
Yk. (wieder) zu Kräften kommen nach 
einer Krankheit wieder völlig gesund wer- 
den REJ RE T 
-$, -e l1 ein Kom- 
mentar (zu etwas) ein Text, in dem ein 
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kommerziell 


Journalist z.B. in der Zeitung, im Fern- 
sehen seine Meinung zu einem Ereignis 
gibt FEIE. IIF || Œ Zeitungskommentar 48 
HTE 2 die mündliche Beschreibung eines 
Ereignisses für ein Publikum (HK). 
ieif 3 ein Kommentar (zu etwas) eine 
schriftliche und wissenschaftlich begrün- 
dete Erklärung oder Darstellung von et- 
was PETER MERR || hierzu Kom-men- 
ta*tor der ;-s. Kom» men + ta» to» ren FE 
iè Z: Kom*men*ta*to*rin die; -,-nen 
er) 

+kom-mer-zi+-ell AD) auf finanziellen 
Gewinn gerichtet 975 E HJ. 5 I HM) 
‘Interessen Fèt) 

Kom-mis-sar der;-s.-e; ein relativ 
hoher Dienstgrad bei der Polizei PEAK. 
FEK || Œ Hauptkommissar AR || hier- 
zu Kom-mi*sa-rin die;-,.-nen HR 
(H) 

+Kom-mis+si-on | -'sion | die;-.-en; 
eine Gruppe von Personen, die beauftragt 
ist, gemeinsam eine bestimmte Aufgabe 
zu lösen HZ EFSHNDZENZ | 
Kontrollkommission WE 

Kom-mo+de die; -, -n; ein niedriger 
Schrank mit Schubladen 1-4 Aht 

kom-*mu*nal AD) in Bezug auf die Ge- 
meinde (1) HEK #9. KEKPERI || [El Kom- 
munalwahlen HUX E2 

+eKom*mu* ni» ka- tison |-'tsiom] die; 
-„-en; meist sg; die Kommunikation 
(+ gen/von etwas); die Kommunika- 
tion (mit j-m/zwischen (Personen (dat) 
ARD)) das Sprechen mit anderen oder 
die Mitteilung durch Zeichen Br. 3€ fit: 
iÑ (R Ek tf: Während des Stwrmes war 
keine Kommunikation zwischen Fest- 
land und Insel möglich. KLEHE KIA 
SZ ERAERRER. || E Kommu- 
nikationsmittel iÑ FE ifa IH 

Kom-mu*ni-on [-~'nio:in | die;-,-en 1 
ein religiöser Akt in der katholischen 
Messe (bei dem die Hostien ausgeteilt 
werden) FH. EEN (zur Kommu- 
nion gehen ShI) 2 das erste Mal, 
wenn ein Kind zur Kommunion (1) geht 
(BTID BE— REZEN | E Kommu- 
nionskleid 4% JR 

Kommu- nis mus der; -; nur sg; eine 
politische Ideologie nach Karl Marx und 
Friedrich Engels, die sich gegen den Ka- 
pitalismus richtet und bes von den Regie- 
rungen Osteuropas vertreten wurde Fi 7” 
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EN || hierzu Kommu- nist der; -en ‚-en 
H E X #; Kom-muenis*tin die;-. 
-nen HEE CT; kommu- nis- tisch 
adj I EXM 

Ko-mö-die | -dis | die;-.-n; ein lusti- 
ges Theaterstück oder ein lustiger Film & 
EEK EEEE | Komödienschrei- 
ber Sl 

kom-pakt ADJ 1 fest und dicht X: H 
(eine Masse Pl. HE) 2 klein. aber sehr 
praktisch #932 1 || Kompaktkamera 
/NSKEHL 

Kom-pa*ra»tiv |-f] der:-s.-e; LING; 
eine Form des Adjektivs oder Advlerbs. 
die eine Zunahme von z.B. Qualität, Quan- 
tität ausdrückt BR KA) RR : 
„Leiser" ist der Komparativ zu „leise“. 
“leiser” 4" leise”) ERN. 

Kom-pass der; -es,-e; ein kleines Gerät 
mit einer magnetischen Nadel, die immer 
nach Norden zeigt $5 m ft || [El Kompass- 
nadel FE dl HyJE ET 

kom-pa-ti-bel ADJ IT; so, dass meist 
Computer zusammen mit anderen Geräten 
und anderer Software benutzt werden 
können JEFFA || Hinweis (ER) : kompati- 
bel — kompatible Geräte || hierzu Kom- 
pa*tirbir lirtät die;-.-en JEFE 

kom*plett ADJ) 1 mit allen Teilen. die 
dazugehören TAJ FR KENT: Eine 
Münze fehlt mir noch, dann ist meine 
Sammlung komplett. Bossik—Krchifı HR 
SIEH IRRE T. 2 so, dass niemand 
fehlt IF I» FE T : Jetzt sind wir kom- 
plett und können abfahren. IN{EFKI]E] 
FS-MTUHR T. || zu 1 kom-plet-tie- 
ren (hat) (ERr thE 

Kom-plex der;-es,-e 1 eine Verbindung 
aus mehreren Dingen. die eng zusammen- 
hängen $ S. W fk. Ao H (ein Komplex 
von Maßnahmen — Z3 1: e tet) || E 
Fragenkomplex ZI iAy 2 eine 
Gruppe von Gebäuden, die zusammenge- 
hören f, Æ M ff, K: Hier entsteht ein 
neuer Komplex von Wohnhäusern. ZA E 
IE KAHN TEE RR. || EN Fabrikkomplex 
I X 3PSYCH; Vorstellungen, Erinnerun- 
gen oder Gefühle, die negativ auf die Per- 
sönlichkeit wirken HH, Ab (an el- 
nem Komplex leiden $A TAE) : Er hat 
Komplexe wegen seiner vielen Pickel. [A 
Jo T ARME. ABA ARE. | 
Odipuskomplex EFM A 

Kom- pli- ment das ; - (e)s.-e; ein Kom- 


pliment (zu etwas (dat )) freundliche 
Worte, mit denen man j-m eine Freude 
machen oder seine Bewunderung zeigen 
will AEH. As HE RER (j-m ein Kom- 
pliment machen 2# A): Er machte ihr 
ein Kompliment zu ihrem neuen Kleid. 
E E AJKI. 

+kom* pli*- ziert ADJ 1 schwer zu begrei- 
fen @ ef] (ein Problem Elti) 2 schwierig 
LLARONAH) (ein Mensch, Charakter A., 
HER 3 mit vielen technischen Details und 
daher schwer zu bedienen 4248h MELABEPE 
7 || hierzu Kom-*pli»ziert-heit die;-; 
nur sg AARE 
kom-po»nie-ren; komponierte, hat 
komponiert; Cetwas) komponieren ein 
Musikstück schreiben (Ari FEIN 

Kom-po-*nist der; -en. -en; jed, der 
(beruflich) Musikstücke schreibt FE || 
hierzu Kom*po*nis*tin die;-,-nen fF 
HRG) 

Kom-po* sirtum das; -s, Kom» po- st- 
ta; LING; ein Wort, das aus zwei (oder 
mehreren ) selbstständigen Wörtern be- 
steht 81a]: „Milchkanne“ ist ein Kom- 
positum aus „Milch“ und „Kanne“. 
“Milchkanne”# fh "Milch”#1*Kanne "#4 RK 
Nein, 

Kom+pott das; -(e)s.-e; Obst, das mit 
Zucker und Wasser gekocht wurde Hit >K 
H || K Kompottschale HORE RK HR) HH 
P || Æl Kirschkompott 4i EWE 

Kom-pro-miss der;-es.-e; ein Kom- 
promiss (mit j-m) (über etwas (akk) ) 
die Einigung bei Verhandlungen oder bei 
einem Streit. wobei jeder der Partner el- 
nen Teil der Forderungen des/der anderen 
akzeptiert $H} H.k. Alfff “einen Kom- 
promiss eingehen AIW Ph; sich (pl) auf 
einen Kompromiss einigen WIKI ZUM»: 
Wer in der Politik Erfolg haben will, 
muss Kompromisse machen können . WE 
EB UELI MEZ | 
Kompromissvorschlag HMEN START E 

Kon-+dens- milch die; -: wur sg; dick- 
flüssige. haltbare Milch in Dosen oder 
Tüten, die bes für den Kaffee benutzt 
wird FL 

Kon»di*tiron! | -"tsion | die; -; wur 
sg; die Fähigkeit des Körpers, etwas zu 
leisten ARM {k mi KiE: Sie treibt 
regelmäßig Sport und hat deswegen eine 
gute Kondition. a Er. PIE HA 
At. || EI Konditionstraining KA fE iI 


konfus 


A || hierzu kon*di-tiro-nell adj {% ii 
Fr) KREKRY 

Kon-di-ti-on: | -tsion | diez;-.-en; 
WIRTSCH; eine der Bedingungen für die 
Lieferung oder den Verkauf einer Ware 
SE AGO Al 

Kon-di*tor der: -s., Kon»di-to» ren; 
j-d. der beruflich Torten, Kuchen usw 
herstellt und verkauft GHE ak TH TE RE A Et 
E (HJ) lp || hierzu Kon»di*to-rin 
die s-,-nen Eli) 

+Kon-»dom das; -s. -e; eine Hülle aus 
Gummi für den Penis des Mannes. zum 
Schutz vor einer Infektion beim Sex oder 
zur Vermeidung einer Schwangerschaft & 

+Kon* fe renz die;-.-en; eine Konfe- 
renz (über etwas (akk)) ein Treffen, 
bei dem Personen über bestimmte The- 
men diskutieren 21%, X 2 || IE Konfe- 
renzteilnehmer SA% || hierzu kon" fe+rie- 
ren Chat) TERI., Sik 

Kon» fes-siron | -'sion | die;-,-en 1 | 
eine religiöse Gruppe innerhalb einer Re- 
ligion, z.B. die Katholiken oder die Pro- 
testanten CFAREDO 2 die Religion. 
der man offiziell angehört E AUA (M || 1 
Konfessionsschule HF 

Kon: fir-ma-ti-on | - tsion | die; -,-en:; 
eine Feier (mit dem ersten Abendmahl) in 
der evangelischen Kirche. durch die Ju- 
gendliche als erwachsene Mitglieder in die 
Gemeinde aufgenommen werden Ho !E 
{tl || hierzu kon» fir- mie» ren (hat) 25 


+Kon- firtü* re die; -,-n; eine Art Mar- 
melade, in der manche Früchte noch ganz 
sind HEN DR || E Erdbeer- 
konfitüre Wikii 

Kon» flikt der ;-(e)s .-e 1 eine schwieri- 
ge Situation. in der zwei oder mehrere 
Personen/Gruppen verschiedene Wünsche, 
Absichten haben M&.2U&}, Pim (ein of- 
fener Konflikt AFHIR; einen Konflikt 
austragen ff Yu fr um) || E Konfliktherd 
IRH 2 eine (psychisch) schwierige 
Situation, in der sich j-d meist zwischen 
verschiedenen Möglichkeiten nicht ent- 
scheiden kann F Jit, POI (ein in- 
nerer Konflikt A -GAJA T; etwas bringt 
j-n in Konflikte ##3 | X P.LH FE) 

kon: fus, konfuser. konfusest-; ADJ 1 
(Worte A i#) so. dass sie nicht klar 
durchdacht und deshalb schwer zu verste- 
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Kongress 


hen sind Æ ELERA. SWAER R 2 ver- 
wirrt, nervös EALH iE eA]: Sein 

Gerede macht mich ganz konfus. (Hihi 
BER e]. || hierzu Kon fu. siron 
die;-,-en RELER NEAL 

Kon’ gress der ;-es.-e 1 ein Treffen von 
Fachleuten mit Vorträgen, Informationen 
und Diskussionen E & RK. 1X (ein 
medizinischer, internationaler Kongress 
E. ERA |E Kongresshalle Zi T 
2 eine der Kammern im Parlament der 
USA ES 

+Kö-nig der;-s,-e 1 der männliche Herr- 
scher eines Landes mit einer Monarchie 
HE. AE: Juan Carlos, der König von 
Spanien HE Fir. mF EE | 
Königskrone £ || Hinweis QE Æ): auch 
als Titel verwendet OBHĦHF fir): König 
Ludwig I. BER EHER tt 2 der 
König ( + gen ) eine Person oder Sache, 
die besonders wichtig, gut 0.A. ist(A/ 
MRS Et. F: Elvis Pres- 
ley, der König des Rock'n’ Roll IRIRE 
Er e RWAN ERZE 3 die wichtigste 
Figur im Schachspiel Jr £ HP E || T 
Abbildung unter (&] nL) Schachfiguren 4 
eine Spielkarte, auf der ein König (1) zu 
sehen ist Fb sh Pfr DE K || T Abbildung 
unter(&] W) Spielkarten || zu 1 und 2 
Kö: ni- gin die; -,-nen KWE, ER. F4 
(H). ATF) 

kö*nig+lich AD) nur attr oder adul; 
von einem König (1), einer Königin H E 
H, EHI (die Familie, das Schloss ZEE. 
BRO 

Kö-nig- reich das; -(eìs,-e 1 ein Reich. 
das von einem König/einer Königin re- 
giert wird £H, £H 2 ein Staat, an des- 
sen Spitze ein König/eine Königin steht 
(z.B. Großbritannien # EHI OE in 
SE] ) 

Kon: junk-tiv |-f | der;-s,-e; LING; 
eine Form eines Verbs, die besonders in 
der indirekten Rede und in Sätzen, die mit 
wenn beginnen. verwendet wird WI: 
„Ich sei* und „ich wäre“ sind die For- 
men Konjunktiv I und II der ersten Per- 
son Singular von „sein“.*ich sei” #Al“ich 
wäre hi" sein” 5 — APRE K S Al 
PEME. |A Konjunktivsatz Wt | 
hierzu kọn*junk“ti*visch adj MEHKI 

Kon» junk-» tur die;-.-en; die allgemeine 
wirtschaftliche Situation und Entwicklung 
eines Landes (AH) SAFE EN || 
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Konjunkturaufschwung ZRH E&5# 

Kon» junk +» tur+pa* ket das; -(e)s,-e; 
politische und finanzielle Maßnahmen (der 
Regierung), die bewirken sollen, dass 
wirtschaftlich schwierige Zeiten besser 
überwunden werden {EHAE KTE 

konkret, konkreter, konkretest-; AD) 
l bis ins Detail genau Alk EXHI (ein 
Vorschlag #1X ): Drück dich bitte etwas 
konkreter aus! Hk ARAE] 2 (die 
Welt, die Wirklichkeit IH .PNSL) so. dass 
man sie mit den Sinnen wahrnehmen kann 
KERRI, KTERY 

Kon-kur-rent der;-en,-en; j-d, der 
dıe gleichen Waren oder Leistungen an- 
bietet oder das gleiche Ziel erreichen will 
wie ein anderer Sp #. #34 (ein 
gefährlicher Konkurrent GE. h pA) | 
hierzu Kon-kur-ren»tin die;-.-nen % 
AH) 

Kon- kur- renz die;-.-en 1 nur sg; die 
Konkurrenz (mit j-m/um j-n/etwas ) 
die Situation, die entsteht, wenn mehrere 
Personen das gleiche Ziel erreichen oder 
mehrere Hersteller 0.A. die gleichen Wa- 
ren verkaufen wollen #4 (j-m Konkur- 
renz machen 54 A #; ft; mit j-m in Kon- 
kurrenz treten [F] A #%r) || E Konkur- 
renzkampf Æ P 2 nur sg; alle Hersteller 
0.A., die die gleichen oder ähnliche Wa- 
ren anbieten FH Ir HE rAK) (zur Kon- 
kurrenz gehen &5—X#%# : die Konkur- 
renz ausschalten HF FF F>); Für dieses 
Auto zahlen Sie bei der Konkurrenz 
1000 Euro mehr EWF TAHE EZI 
1000 KkSc. || El Konkurrenzunternehmen 
wire 3 nur sg: alle anderen Perso- 
nen, die (z.B. in einem Wettkampf, bei 
einer Bewerbung) das gleiche Ziel errei- 
chen wollen RA AH PR) (gegen starke 
Konkurrenz antreten 3 E F IE Æ; die 
Konkurrenz aus dem Feld schlagen IKOG 
PF) |Œ j-d/etwas ist ohne Konkurrenz 
j-d/etwas ist viel besser als jeder/alles 
andere EKAHKEIRF HFIHTEH 

Kon-kurs der; -es, -e; die Situation. 
wenn eine Firma Waren, Leistungen oder 
Schulden nicht mehr bezahlen kann mr fal 
[4] (j-d/eine Firma geht in Konkurs. mel- 
det den Konkurs an EA / AH] E77, Hin 
WR) 


+«kön-nen'!; kann, konnte, hat können; 


Modalverb (RSs; Infinitiv NER) 
+ können 1 die Fähigkeit haben, etwas zu 


tun IE. S GERA IEJ HF): Sie kann 
Gitarre spielen . kb fb, 2 die Mög- 
lichkeit haben, etwas zu tun PJE, oJ LI (® 
MATPRE). Ich kann / konnte nicht 
kommen, weil meine Tochter krank 
ist. RER NARHILHM T. 3 die 
Erlaubnis haben. etwas zu tun FJ LI. iF 
Erin HH). Kann ich noch ein 
Stück Kuchen haben? Kr] VW) HE —Hı 
nNg?, Sie können jetzt gehen. SATE 
a LLÆ ST. 4 so, dass die Möglichkeit da 
ist A PJ fE, EIFE RR FT HER ED: 
Es kann sein, dass sie morgen schon 
kommt. WIKRE., 5 gute Gründe 
dafür haben, etwas zu tun TAT EL. BECHER 
HETARA : Ich konnte ihm nur 
zustimmen. KH] &fb. 
kön- nen; kann, konnte, hat gekonnt ; 
umg 1 (etwas) können fähig sein, et- 
was zu tun £, if: Sie kann gut Eng- 
lisch . bti, 2 irgendwohin können 
die Erlaubnis oder die Möglichkeit haben 
oder bekommen, irgendwohin zu gehen. 
fahren MIFE, TJUE: Kann ich heute 
ins Kino? RART VW EEE H FENG? 3 noch 
die Energie für etwas haben HH HN iE 
HHA: Kannst du noch oder sollen wir 
eine Pause machen? (REA HI se 
RHEE JL? || nicht(s) für etwas 
können an etwas nicht schuld sein X: 
RALE 
kon» se-quent ADJ 1 so, dass es einem 
Plan folgt und ohne Widersprüche ist Ñif Jri 
—##9.— HR (konsequent handeln 473) 
—#) 2 meist advl; so. dass man sich 
von etwas nicht abbringen lässt KENT 
NE) (ein Ziel konsequent ver- 
folgen HAARE PR) 
+Kon + se- quenz die; - ‚-en; eine Folge, 
Wirkung % E, i E: Der Unfall wird 
rechtliche Konsequenzen haben. 3X tF # 
BEER, || El (aus etwas) die 
Konsequenzen ziehen aus einem Vorfall 
Schlüsse ziehen und sich danach richten 
MEERES: Er zog 
die Konsequenzen und trat zurück . W7 
HERRER AE T. 
+kon- ser- va-tiv |-f | ADJ an alten oder 
bestehenden Werten und gesellschaftli- 
chen Strukturen orientiert FF l Vorstel- 
lungen #}#: ein Politiker KORF) || hier- 
zu Kon»ser-varti-ve der/die: -n .-n {E 
SiE A: Kon» ser-va-ti-vis-mus der:;-: 
nur sg ESF E X; Kon*ser-va»ti-vi-tät 


Konsument 
die; -; nur sg KT TEN SIE 


Kon» ser- ve | -v |die;-,-n 1 eine Dose 
oder ein Glas mit haltbar gemachten Le- 
bensmitteln GE MEDHA || IE) Konser- 
vendose WLA || Ed Fischkonserve HREL 
2 Lebensmittel aus der Konserve (1) #3 
Fin:sich von Konserven ernähren HEIZ 
ELE mE 
kon: ser» vie* ren | -v |; konservierte , hat 
konserviert; etwas konservieren etwas 
(bes Lebensmittel) haltbar machen {E= 
MRE 

Kon-so*nant der;-en,-en; einer der 
Laute, die nicht zu den Vokalen gehören 
hhe, TE (z.B. [b, k, tD (ein stimm- 
loser Konsonant Aier) || hierzu kon” so- 
nan-tisch adj #751) 
kon-stant AD) 1 (Preise, Mengen, Maße 
brach. FE) so, dass sie sich nicht 
ändern BIEM . BIER, NER: mit kon- 
stanter Geschwindigkeit fahren JETTI! 
2 meist advl; ohne Unterbrechung und 7 
sehr lange Axla] Br, AS) (eine Weige- 
rung {R2#). Er hat sich konstant gewei- 
gert. fi — E+E, || hierzu Kon-stanz 
die;-; nur sg RETE TETE 
kon» stru-ie-ren; konstruierte „hat kon- 
struiert 1 etwas konstruieren etwas 
planen und bauen #3#,i&1F (ein Flug- 
zeug. eine Brücke konstruieren IXif KHL, 
fr) 2 etwas konstruieren pej; einen 
falschen Sachverhalt als wahr darstellen 
er Nee Al (ein Alibi, einen Beweis 
konstruieren ii IF LEH) 3 et- 
was konstruieren (nach den Regeln ei- 
ner bestimmten Sprache) etwas aus Wörtern 
bilden ARE 5 MDH (einen Satz kon- 
struieren j#&]) || zwu 1 Kon» struk» teur 
L-terg | der ;-s,-e Ball BOT 
Kon» struk-+ti-on | -"tsio:n | die;-,-en 
1 das Konstruieren (1) BGF, Hii. Die 
Konstruktion des neuen Satelliten dauerte 
zwei Jahre. Wi TERETI E (WIE, || 
k] Konstruktionsskizze Ei MH = 2 das 
Zeichnen von geometrischen Figuren tl 
H2] 3 LING: das Konstruieren (3) 4J 
Ttt || Œ Passivkonstruktion #3] 
Kon» sum der; -s; nur sg; geh ; der Kon- 
sum (von/an etwas (dat)) das Ver- 
brauchen von Waren ji #: einen hohen 
Konsum an Alkohol haben Wi HI) 5 iA 
ze | IE Konsumgüter 7A 32m || =] Bierkon- 
sum IR .Zigarettenkonsum TANA I 
Kon-»su*ment der;-en,-en; \VIRTSCH 
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konsumieren 


iiite = Verbraucher || hierzu Kon» su- 
men-tin die;-.-nen HH) 

kon+su-mie*ren: konsumierte , hat kon- 
sumtiert; etwas konsumieren gelı; et- 
was essen. trinken oder verbrauchen JÑ $} 
Alkohol konsumieren HI) 

+«Kon»takt der; -(e)s, -e 1 Kontakt 
(mit/zu j-m/etwas) die Beziehung. die 
man zu Freunden o. A. hat und die man 
durch Treffen. Gespräche 0.A. pflegt (5 
en HEKA (enger Kontakt KEIKA: 
den Kontakt abbrechen "FEIK 3): Er isi 
sehr schüchtern und hat daher kaum 
Kontakt mit/zu seinen Mitschülern . fh 
AR ABEL FH. || © 
Kontaktanzeige EA] 4f 2 die Kommuni- 
kation mit einer Person durch Reden oder 
Schreiben (HAA DERE (telefonischer 
Kontakt HUB): Die Polizei versuchte. 
Kontakt zu den Geiselnehmern zu be- 
kommen. WIE EHA A RER 
#. |H Kontaktaufnahme VKA 3 geh 
Az Ah. li = Berührung: Vermeiden 
Sie jeden Kontakt mit dem giftigen 
Stoff! He HR HEHE 
ht || Körperkontakt Hk+% fl 

Kon» takt» lin»se die:-.-n; meist pl: 
eine kleine Scheibe, die direkt auf dem 
Auge liegt und wıe eine Brille funktioniert 
JER g 

Kon»text der;-(e)s.-e: geh E PUIA 
= Zusammenhang || Œ kontextabhängig 5 
its). kontextirei HEHE 

+Kon-ti*nent der; -(e)s.-e; einer der 
großen Erdteile. wie z.B. Afrika, Ameri- 
ka, Asien Ai, HH || hierzu kon" ti.nen- 
tal adj KKKS 

+Kon-to das; -s.-s/Kone»ten; eine Art 
Vertrag zwischen einer Bank und einem 
Kunden. Der Kunde kann sein Geld an die 
Bank geben und von dort wieder nehmen 
IE Jk (etwas von einem Konto abhe- 
ben Hk; etwas auf ein Konto einzahlen. 
überweisen Ff X, I ax): Ist das Gehalt 
schon auf mein(em) Konto eingegan- 
gen? POKE ZWA R WIK E T? | 
Kontostand IEF RÆ || E Girokonto #0% 
IKA 

Kon-»to-aus»-zug der; -(e)s, Kon » to- 
aus» zige; ein Ausdruck einer Bank. auf 
dem steht. wie viel Geld man auf dem 
Konto hat FRITRTIKER 

Kon-»tra das;-s.-s 1 das Pro und Kon- 
tra + gen das, was für und gegen etwas 
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gesagt werden kann KH 5X 2 j-m 
Kontra geben umg; j-m mit scharfen 
Worten widersprechen BFlb xt EA 

Kon-tra-bass der;-es. Kontra =» bäs- 

se; das größte Streichinstrument {K # He 

Kon: trast der;-(e)s.-e 1 ein auffälliger 
Unterschied #ERHXTEK SBFURTEK (ein schar- 
fer Kontrast 383713} LE) || K Kontrastfarbe 
x ek E || EX] Farbkontrast AR HE 2 der 
Unterschied zwischen den hellen und dunk- 
len Teilen eines Fotos, Bildes Jx 32.3 IK FE 
(den Kontrast einstellen Ext IK FE) || 
hierzu kon*tras*tie-ren ( hat) HE W 
GRUAJA EE 


+Kon-trol-le die;-.-n 1 die Handlun- 


gen,mit denen man prüft, ob j-d/etwas in 
Ordnung ist fr., fie (Kontrollen durch- 
führen i ff & #): die Kontrolle des 
Gepäcks am Flughafen HUTI || © 
Kontrollgang Y #4 1A || X Führerschein- 
kontrolle #845 2 die Kontrolle (über 
J-n/etwas) die Aufsicht über j-n/etwas 
bzw die Beherrschung einer Situation |i 
E RA] (unter j-s Kontrolle stehen 
EA AWZ F): Er verlor die Kon- 
trolle über sich . WEE T I A TAIE til. 
kon-trol-lie-ren; kontrollierte. hat 
kontrolliert 1 (j-n/etwas) kontrollie- 
ren prüfen. ob alles in Ordnung ist K. $? 
ig. An der Grenze wurden unsere Pässe 
kontrolliert. RIEP RETHA SEARA., 
2 etwas kontrollieren sehr großen Ein- 
fluss auf etwas haben Hill. KA: Der Fir- 
menkonzern kontrolliert den gesamten 
Markt. HZ EHE TI, 

Kon*tur die ;- .„-en; meist pl; eine Linie. 
die die Grenzen, Formen von Personen 
oder Dingen zeigt #0. t5: In der Däm- 
merung waren die Konturen der Häuser 
kaum noch zu sehen. W ERHET 
MERRILL FEN. 

Kon» ven-ti-on | -'tsiorn | die;-,-en 1 
geh; eine alte, anerkannte Regel des so- 
zialen Verhaltens, die in einer Gesell- 
schaft als Norm gilt I IA. Mff (gegen 
Konventionen verstoßen i HJ If) 2 ein 
Vertrag zwischen mehreren Staaten 72%. 
HME = Abkommen: die Genfer Konven- 
tion zum Schutz der Menschenrechte ff 
FARM H AFA 

kon- ven» tiro-nell ADJ geli 1 wie es den 
gesellschaftlichen Traditionen entspricht 
TEKE EN. AEE AI (Ansichten WA) 2 


MIL; (Waffen ge) in der Art. wie sie vor 
der Erfindung von Atomwaffen üblich wa- 
ren HEN 

Kon-zent-ra-tiron | -"tsion | die;-. 
-en 1 nur sg: die Konzentration (auf 
jJ-n/etwas) der Zustand, in dem man be- 
sonders aufmerksam ist F. CEE HE 
H, 7E; Sein Beruf als Fluglotse er- 
fordert enorme Konzentration. KAT 
PRIOR EE ABER PD. E 
Konzentrationsfähigkeit ÆJ] 2 nur sg; 
die Fähigkeit, sich konzentrieren (1) zu 
können İF.: Die Konzentration der 
Schüler lässt vor den Ferien stark nach . 
ERRI IT TE BURAS RER. 3 die 
Konzentration auf etwas (akk) das 
Sammeln von Gedanken. Kräften auf eine 
Sache X ++ EIER N: Jetzt ist die 
Konzentration aller Kräfte nötig. MEWA 
Ep pA EEJ., 4 die Konzentration + 
gen; die Konzentration von j-m/etwas 
(pl) das Zusammenbringen von vielen 
Personen/Dingen an eine bestimmte Stelle 
Er. Erp || E Truppenkonzentration %8 
MIEZ 5 CHEM; der Anteil eines bestimm- 
ten Stoffes in einer Lösung JE RHA 

ə kon- zent- rie-ren, sich: konzentrierte 
sich , hat sich konzentriert 1 sich (auf 
j-n/etwas) konzentrieren für ( kurze) 
Zeit intensiv über j-n/etwas nachdenken 
TARE 0,7 (sich stark konzentrieren 
Ba): Bei diesem Lärm kann ich 
mich nicht auf meine Arbeit konzentrie- 
ren. TEX PR AE LT LCE., 2 -s 
Aufmerksamkeit o.A. EANIE&EN&) 
konzentriert sich auf j-.n/etwas j-s 
Aufmerksamkeit 0.A. richtet sich ganz 
auf eine bestimmte Person oder Sache (H 
ABER FIR TEE EEE 3 
sich (auf j-.n/etwas) konzentrieren seine 
ganze Energie und seine Kräfte auf eine 
Person oder Sache richten KH J] Æ P {E 
en, Sie hat ihren Beruf aufgegeben 
und konzentriert sich jetzt ganz auf ihr 
Baby. War T ACH LE MEW 
MERTA E. 

Kon» zept das;-(e)s.-e; geh; ein Kon- 
zept (für etwas) ein Programm für ein 
bestimmtes Ziel Hin. F&I] (ein Konzept 
entwickeln H ETF RD : ein Konzept für 
den Abbau der Arbeitslosigkeit BERK op 
= Pit || ID] aus dem Konzept kommen 
vergessen. was man sagen wollte 14 [ # 


WA. ARETE X:j-n aus dem Kon- 


köpfen 


zept bringen j-n vom Thema ablenken 
oder verwirren TEL EA MI ER 


Konzern der;-s,-e; mehrere große Fir- 


men, die sich zu einer größeren Einheit 
zusammengeschlossen haben und zentral 
geleitet werden rl 4 H] || EI Rüstungs- 
konzern ERS FERN 


+Kon-zert das: -(e)s,-e 1 eine Veran- 


staltung. auf der Künstler Musik machen 
ARE, E22, WEA (in ein Konzert 
gehen ZN Ik £; ein Konzert geben 4# 
ITERE) || H Konzertsaal FRZAJT || 
E] Jazzkonzert tR #2 2 ein Musik- 
stück für ein Orchester und meist ein So- 
loinstrument Hti || X] Klavierkonzert 4# 
FHRA 


+Kopf der;-(e)s, Köp- fe 1 der Teil des 


Körpers von Menschen und Tieren, in 
dem Augen, Ohren, Mund und Nase sind 
J, I || E Kopfschmerzen 34% , Kopf- 
verletzung k 1% 2 der Kopf + gen 
eine Person oder Gruppe. die etwas leitet 
MA, E NM (der Kopf eines Unterneh- 
mens it fi gr A> 3 eine von mehreren 
Personen AX., AW: Pro Kopf (= für 
jede Person) werden 15 Euro Eintritt 
verlangt EA AET 15 RRCA. 4 den 
Kopf schütteln den Kopf (1) hin und her 
bewegen und damit etwas verneinen, ab- 
lehnen EI: Fr TTE JEE) 5 von Kopf 
bis Fuß ganz und gar HEKS MALEN 
(sich von Kopf bis Fuß neu einkleiden & 
F— 4 rK) || BD] bis über den Kopf in 
(Arbeit. Schulden. Schwierigkeiten) stecken 
viel zu viel Arbeit, Schulden usw haben 
BROT BARS) DER HI); et- 
was im Kopf behalten/ haben sich etwas 
merken und nicht vergessen jt {E, € id: 
Ich habe deine Telefonnummer im Kopf. 
REFERENT BE SAY T etwas im 
Kopf rechnen etwas ohne Hilfsmittel rech- 
nen 15%; sich (dat) etwas durch den 
Kopf gehen lassen längere Zeit über eine 
Idee, einen Vorschlag nachdenken BUN, 4 
Ei; den Kopf verlieren in Panik ge- 
raten Dt, iLE. Y T E3K;einen klaren’ 
kühlen Kopf behalten/bewahren ruhig 
bleiben (ERRE IEOS HIN; etwas steht 
auf dem Kopf etwas hängt oder steht so. 
dass die obere Seite unten ist HH (RO 
HIT (ein Bild KIH) 


köp* fen; köpfte . hat geköpft 1 j-n köp- 


fen j-n töten, indem man ihm den Kopf 
abschlägt IK +" Ms 38 Ak 2 et- 
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Kopfsalat 


Kopf = 
das Haar *% 
die Stirn #3 
die Augenbraue E Æ 


das 


der Unterkiefer F% 
der Hals F 


<L der Mund # 


was köpfen den oberen Teil von etwas 
abschlagen, abschneiden Èt Ay IRB, 
Eile" ein Ei köpfen MIIS 3 (et- 
was) köpfen einen Ball mıt dem Kopf ır- 
gendwohin stoßen THER, SER: den Ball ins 
Tor köpfen 3kEkikl ] 
Kopf-sa-lat der; -(e)s,-e; eine Pflanze, 
deren grüne Blätter man als Salat isst “E 


Backe 
HER 


+Ko-pie die;-.-n |-'pi:(ə)n] 1 die ge- 
naue Nachahmung eines Gegenstands ih] 
mn (die Kopie eines Gremäldes, Schlüssels 
Mhm lin) 2 ein Blatt Papier. auf 
das der Text eines anderen Blattes übertra- 
gen wurde (X {F EE ENIF, SENF.: Bitte 
machen Sie vom Vertrag drei Kopien ! 
iR S FEE ir! |E Farbkopie # 
EJ 3 IT; eine zweite Datei mit demselben 
Inhalt wie eine andere (#4 ih rot 

+ko-pie-ren:; kopierte, hat kopiert 1 
(etwas) kopieren eine Kopie von etwas 
machen Z Hl. El 2 j-n/etwas kopieren 
j-n/etwas nachahmen {hit Ħa} 

+Ko*pie*-rer der; -s.-; ENHL = Kopier- 
gerät 

Ko- pier- ge- rät das; -(e)s.-e; ein Gerät, 
das Kopien von Texten oder Bildern her- 
stellt ENHL 

Korral-le die;-.-n; meist pl 1 eines 
von vielen kleinen Tieren, die in Meeren 
in großer Zahl zusammenleben und Wände 
aus einer harten, weißen oder rötlichen 
Substanz bilden WH H || IS] Korallenko- 
lonie WH E EHER 2 ein Stück aus toten 
Korallen (1) S || © Korallenriff MH: 
3 ein kleines Stück Koralle (2), das man 
als Schmuck trägt Min || © Korallen- 
kette HERIT fE 

Ko-ran der; -s; nur sg; das heilige Buch 
des Islam t #4 

Korb der; -(e)s, Kör*be 1 ein leichter 
Behälter aus gebogenen Stäben, gefloch- 
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tenen Streifen 0.A. ET. TE. #. Unser 
Hund schläft in seinem Korb. Filip 
FEACHETE, || Korbflechter HE. || 
Brotkorb Hilft ‚Papierkorb KAT ; Ein- 
kaufskorb WJH i% 2 ein Korb + subst die 
Menge von etwas, die in einem Korb (1) 
Platz hat — 1%. — {E (itin) (ein Korb Apfel 
EER) 3 nur sg; ein geflochtenes Ma- 
terial aus Zweigen 0-A. aus dem man 
Körbe (1) und Möbel herstellt HH E. 
FEDER Rt || [EI Korbsessel 
Htr || m0 j-m einen Korb geben ein 
Angebot (bes einen Heiratsantrag) ableh- 
nen {Et ERIE) 

Kord der;-(e)s; nur sg; ein dicker Stoff 
aus Baumwolle 1 IKA. 4 I| E Kordhose 
TAT 

Kork (der); -(e)s; nur sg; ein leichtes 
Material aus der Rinde einer bestimmten 
Eiche, mit dem man etwas isolieren oder 
dicht machen kann KA.KAE 

Kor-ken der;-s,-; ein kleines, rundes 
Stück Kork oder Plastik. mit dem man Fla- 
schen verschließt #4 R Æ., HÆ || El Sekt- 
korken FEWR IE 

Kor-ken+zie-her der;-s,-; ein Gerät 
mit einem Griff und einer Spirale aus Me- 
tall, mit dem man den Korken aus der Fla- 
sche zieht KREET 

+Korn das; -(e)s, Körner 1 der Sa- 
men, aus dem eine Pflanze wächst F#i. 
Ah. Hühner mit Körnern füttern Ht 
Kine, || Œ Samenkorn #h f; Weizenkorn 
Ah 2 ein Korn + subst etwas von der 
Form eines Korns (1) (Bin) — Ki (ein 
paar Körner Sand JLkitb F> || Œ Hagel- 
korn KÆ 3 nur sg; Getreide. aus dem 
man Brot macht 4#. RÊ (Korn anbauen 
Kraft) || IE] Kornfeld H , EPki 

+Kör-per der;-s,-; 1 die Haut, Muskeln, 
Knochen usw, aus denen ein Mensch 
oder Tier besteht FHHK.SKPE (ein musku- 
löser Körper HLA AiK HJE; am ganzen 
Körper zittern FREH |E Körperpflege 
SHAfstt,Köperteil kH 2 MATH; 
eine (dreidimensionale) Figur rk. JLi 
3 PHYS; ein Gegenstand #4% | Him- 
melskörper Kik 

kör-per-lich AD) nur attr oder advl; 
in Bezug auf den Körper (1) HA AEJ 
ff] (Arbeit 373%: körperlich behindert sein 
HIKER) : in guter körperlicher Verfas- 
sung sein SARRI R iF 

kor-rekt ADJ 1 so, dass bestimmte (ge- 


sellschaftliche) Normen genau eingehalten 
werden Fer Kl G 19» & E99» KH EM 
(sich korrekt benehmen, kleiden # 1E, 3 
Amik) 2 IE) ~ richtig (ein Ergebnis 
Hie) hierzu Kor-rekt- heit die; -; nur 
sg FETERE, IE BE 
Kor-rek-tur die;-.-en 1 die Verbesse- 
rung eines Textes, der Fehler hat MOIE »F& 
Kt, Kr: Lehrer machen ihre Korrektu- 
ren meist mit roter Farbe. Ef & FL Bi 
tiriti. |© Korrekturtaste {Ett 2 
geh; die Anderung von etwas, das nicht 
(mehr) richtig ist WB, 21 IE, KR IE | E 
Kurskorrektur MÉR FIE 
Kor-res-pon*dent der;-en ,-en; ein 
Journalist, der 2,B. für die Presse, den 
Rundfunk von einem anderem Ort berich- 
tet HH NICH: Wir schalten um zu 
unserem Korrespondenten nach Moskau. 
KINER I RER NEN RT: | 
[E Korrespondentenbericht id # 4R || 
Auslandskorrespondent 3F#hic# || hierzu 
Kor-res-pon-den-tin die; - ,-nen it # 
Ich) 
Kor-res-pon-denz die;-,-en; geh 1 
nur sg; das Schreiben von Briefen fZ/f# 
wafa (die Korrespondenz erledigen 4t 
HEt 2 die Briefe, die j-d geschrie- 
ben und bekommen hat {R1 
Kor-ri*-dor der;-s.-e; ein Gang in ei- 
nem Haus, einer Wohnung Et. Hi 
+kor* ri gieren; korrigierte, hat korri- 
giert 1 (etwas) korrigieren einen Text 
lesen und die Fehler verbessern {M IX 
IE»iJ1E: Die Lehrerin korrigiert die Auf- 
sätze. ZB ALOE X. 2 j-n/sich/etwas 
korrigieren einen Fehler bemerken und 
ihn beseitigen {6 IE, 2] 1E, #8 IE (j-s Aus- 
sprache korrigieren 2 FE AM KH) 3 
etwas korrigieren HUE = (positiv) ändern 
(seine Meinung korrigieren ME XEN) 
kor*rupt. korrupter, korruptest; ADJ 
pej EIKAI, ZARAI = bestechlich: ein 
korrupter Beamter TSB IJE T || hier- 
zu Kor-rupt-heit die; -; nur sg A 
Kos» me-tik die; -; nur sg; die Anwen- 
dung von Cremes, Lippenstift. Puder 
usw, um den Körper. bes das Gesicht zu 
pflegen und schöner zu machen € 5, fk 
ir 7 || IE] Kosmetikkoffer kikti 
Kos-mos der; -; nur sg; geh; das Welt- 
all Fri 
Kost die; -; nur sg; das. womit sich j-d 
ernährt ET.I#ft (einfache, vegetarische 


Kostum 


Kost WFR, Er) || H Kostgeld Ik 
3 || ER Rohkost EI RR OCHE RER): 
Schonkost ZAHLE 

kost-bar ADJ 1 sehr wertvoll und selten 
HR, AH): ein kostbarer Teppich 
HEHHE 2 sehr wichtig für j-n, sodass 
man sorgfältig damit umgeht R HAJ PH 
ff); Meine Zeit ist mir zu kostbar, wm 
sie mit solchem Unsinn zu verbringen. 
KEITEN EHE DIN RZRETER EI HT 
EALE. 

Kost-bar-keit die;-.-en 1 ein selte- 
ner, kostbarer (1) Gegenstand HEH m. 
Fin 2 nur sg; ein sehr hoher Wert HH. 
HEGE: Der Ring ist von großer Kost- 
barkeit. KBORIEIEHR RICH. 

+kos-ten!; kostete, hat gekostet 1 et- 
was kostet + Wertangabe Sr Hi); 
etwas hat einen bestimmten Preis (EE 
EA EL Die Fahrt nach Ham- 
burg kostet 150 Euro. EU RW KR IE Mr 
150 KXIG. 2 etwas kostet j-n etwas (akk) 
für etwas muss j-d etwas geben oder ertra- | 
gen MEERE SF DEE | 
(etwas kostet j-n schlaflose Nächte ##& 
KEASTHILTIIRZRE) || Hinweis (EB): 
Kein Passiv! (AHltkaE&) 

+kos*ten’; kostete, hat gekostet; (et- 
was) kosten eine kleine Menge von et- 
was essen oder trinken. um zu prüfen. 
wie es schmeckt 122, mR: einen Löffel 
Suppe kosten Z—*]19 

+Kos*ten die; pl; die Kosten (für et- 
was) das Geld. das man für etwas ausge- 
ben muss FF. Eh. Zh (steigende Kos- 
ten IKAI) || E Kostensenkung iX’ 
tE || EN Benzinkosten HALF || [0] et- 
was geht auf Kosten + gen /von j-m/et- 
was = etwas schadet j-m/etwas H =+ KR 
HH H KI SE HL ACHT: Das Rauchen geht 
auf Kosten deiner Gesundheit. W 4N {E 
REER AETI. 

kos*ten-los ADJ so, dass man nichts 
dafür zahlen muss Kr] 

köst-lich ADJ 1 so, dass es besonders gut 
schmeckt aJ If, RAJ 2 sehr witzig Il 
EAI DARM] (eine Idee ER) || zu 1 
Köst-lich-keit die; -.-en ER 

+Kos-tüm das; -s, -e 1 eine Art der 
Kleidung für Damen. bei der Rock und 
Jacke meist aus demselben Material sind 
und die gleiche Farbe haben WEI || 
Kostümjacke w IK su || Œ Frühjahrskos- 
tüm FETfk,Wollkostüm ERltcik 2 die 
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Kot 


Kleidung, die von Schauspielern oder ım 
Karneval getragen wird HE. (En, W H 
WIRE: Die Sänger traten in Kostümen 
des späten Barock auf. KF3E5H# 
FEIERTE AH. || E Kostümfest Akt 
A || E] Karnevalskostüm EAr IRAE 

Kot der; -(e)s; nur sg; ein Produkt der 
Verdauung bei Mensch und Tier. das den 
Darm in fester Form verlässt 3% fE || E 
Hundekot Pb 

+ Ko- te» lett | kot'let, 'kotlet | das; -s.-$; 
ein Stück Fleisch mit einem Knochen vom 
Schwein, Kalb oder Lamm, das man brät 
oder grillt A. FI HE P HERD A 
HEE || Lammkotelett )\FHfE 

kot-zen; kotzte, hat gekotzt; umg NE 
Ù AKu = sich erbrechen 

Krab-be die; -, -n; eine Art kleiner 
Krebs. der im (Meer)Wasser lebt HE || 
T Abbildung unter ([& 4) Schalentiere || 1 
Krabbenfischer WEE 

krab-beln; krabbelte, ist gekrabbelt 1 
(bes als kleines Kind) sich auf Händen 
und Knien vorwärtsbewegen ME íy: Das 
Baby krabbelte zum Tisch und zog sich 
an ihm hoch. MAERA TUIA E i 
w, |E Krabbelkind EEATT S EMA 
2 (ein Insekt &#) krabbelt (irgendwo) 
ein Insekt o. A. bewegt sich am Boden 
0.A. fort EHe EINE 

Krach der; -(e)s, Krä»che 1 nur sg; 
pej; unangenehm laute Geräusche (GERE) 
Flle] (ein ohrenbetäubender Krach EH-fN 
Pil) 2 meist sg; das Geräusch, das ent- 
steht, wenn zwei harte Dinge zusammen- 
stoßen (IRRA HE, Es gab einen 
lauten Krach, als die Tür zuschlug. | ] 
RK ERRHRA H TIRKAMA., 3 Krach 
(mit j-m) umg = Streit (HA) FI, 
tof || Ehekrach #0 ff 

kra-chen; krachte, hat/ ist gekracht 1 
etwas kracht ( hat) etwas macht ein 
kurzes lautes Geräusch wie zwei harte 
Gegenstände, die zusammenstoßen (TE 
ERD RER RHE RAT (Donner 
hr) 2 etwas kracht (hat) etwas bricht 
oder reißt mit einem lauten Geräusch ($y 
EEE JF. ZEIT (der Balken, das 
Eis yk) 3 irgendwohin krachen 
(ist) mit einem lauten Geräusch gegen 
etwas stoßen, irgendwohin fallen Si 4th fi 
LFE A (zu Boden krachen J #1) 4b 
kò 

kräch-zen; krächzte, hat gekrächzt 1 
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ein Vogel krächzt ein Vogel produziert 
raue Laute KUN <ein Rabe 4,398) 2 
(etwas) krächzen etwas mit leiser und 
rauer Stimme sagen ÜEINEHb EHE || hierzu 
Kräch: zer der ; -s.- My HY PS 5 Pa Er i 
NER A 

+Kraft die; -. Kräf- te 1 die Fähigkeit. 
etwas Schweres zu heben oder tragen bzw 
etwas Änstrengendes zu leisten H., NH. 
Ji (seine ganze Kraft (für etwas) auf- 
bieten CEASE]; etwas kostet j-n 
Kraft EHER HAM HT): Mit letzter 
Kraft schleppte er sich durchs Ziel und 
brach dann zusammen. WES mah 
JAHRES RER FT. E 
Kraftaufwand FH) ARE || El Muskelkraft 
NAHE 2 die Fähigkeit, etwas mithilfe 
seines Verstandes zu tun 7 BE. EJI: j-n 
nach besten Kräften beraten RJS 
A || Œ Überzeugungskraft HHR J. Vor- 
stellungskraft #& J] 3 die seelische Fä- 
higkeit, eine schwierige Situation zu be- 
wältigen (HRE RZ TEE 
EDHE REN : Ihm fehlte die Kraft. ihr 
die Wahrheit zu sagen IH Tb 
5, ||E Willenskraft #37] 4 die Fähig- 
keit von etwas, etwas zu bewirken X]. 
sem) H: Im Winter hat die Sonne nur 
wenig Kraft. ZRH 36ss. || Œ Heilkraft 
in 3] ,Zauberkraft REJJ] 5 PHYS; die Ursa- 
che für die Anderung der Bewegung oder 
Form eines Körpers H E H {k M fi e 
WAHRE WERD E Schwerkraft #77 
6 in/außer Kraft gültig und wirksam/ 
nicht mehr gültig Æ Zt., KR (ein Gesetz 
tritt in Kraft fE žt;etwas außer Kraft 
setzen [ERR RRO 

Kraft | fahr- zeug das; - (e)s,-e; ADMIN 
geh; ein Fahrzeug mit einem Motor. das 
auf Straen fährt (ein Auto oder Motor- 
rad) A E abk Kiz ||] Kraftfahr- 
zeugmechaniker X E&H# T., Kraftfahr- 
zeugsteuer HLZ ER 

+kräf-tig ADJ 1 gesund und stark {ft}, 
shift) 2 mit relativ viel körperlicher Kraft 
(D HAHN Ahh (ein Händedruck ETF): 
die Flasche vor Gebrauch kräftig schütteln 
ERIA JT 3 von intensiver 
Wirkung HJ Hi. EAI (eine Farbe, ein 
Wind EE. JKO 

+Kraft-werk das; -(e)s, -e; ein tech- 
nischer Betrieb, in dem Elektrizität er- 
zeugt wird AH Aari || EN Atomkraft- 
werk ray. Wasserkraftwerk zki ii 


Kra-gen der; -s.-/südd Krä- 
gen; der (feste) Teil eines Hemds, einer 
Jacke 0.A., der um den Hals geht $i F: 
Als Schutz gegen den kalten Wind 
schlug er den Kragen seines Mantels 
hoch. KH ERK HN ÜTHPFER. |E 
Kragenknopf WTF4n || X Jackenkragen 
EXHT. Pelzkragen K(E)M 

Krä-he | 'kres | die;-,-n; ein relativ 
großer. schwarzer Vogel 4,3% 
krä-hen | 'kresan |); krähte, hat gekräht ; 
ein Hahn kräht ein Hahn gibt typische 
Laute von sich EISEN | 

Kral-le die;-,-n; der scharfe., spitze 
Nagel an den Füßen bestimmter Tiere. 
z.B. bei Katzen und Vögeln (5H fr] ) 
IKJA 

Krampf der; - (e)s, Krämp» fe; der Zu- 
stand, in dem sich Muskeln zusammenzie- 
hen und starr werden (und dabei schmer- 
zen CD BÆ, Hik AN: einen Krampf 
im Bein haben Mhhh || EX) Muskelkrampf 
WAZE 
Kran der; -(e)s, Krü* ne; eine Maschine 
mit einem langen, beweglichen Querbal- 
ken, der (bes auf Baustellen) große und 
schwere Dinge heben und bewegen kann 
PÆ SEHEN || El Kranführer MEAN 

è krank, kränker. kränkst-; ADJ 1 in dem 
Zustand. in dem sich ein Lebewesen nicht 
wohl fühlt. schwach ist oder Schmerzen, 
Fieber hat #7569. EAH (geistig, schwer, 
unheilbar krank Ef #35 0 EHER. FE 
HAE HJ): Geh doch zum Arzt, wenn du 
krank bist! HIMARA ! || E] herzkrank 
ECER, todkrank f0 2 (Pflanzen 
HP) so, dass sie nicht gut wachsen. die 
Blätter verlieren Ą hf. F Hi AA 3 
psychisch schwach und leidend -OHEA P 
#9 (vor Eifersucht, Liebe usw krank HF 
Wr HURST) || > Krankheit 

+Kran»ke der/die;-n.-n; jd, der krank 
(1) ist INA, €f einen Kranken pflegen 
REHA |6 Krankenbesuch #3. Kran- 
kenwagen $U E 

krän-ken: kränkte. hat gekränkt; j-n 
kränken etwas tun oder sagen, was die 
Gefühle eines anderen verletzt (fE =- fi] 
BAHR (sich (in seinem Stolz) 
gekränkt fühlen Å -tV Z fi): Ihre böse 
Bemerkung hat mich sehr gekränkt AbyE 
INTER E TR. || hierzu Krän- 
kung die: -.-en ZRH HR 

+Kran-ken- haus das; -es. Kran» ken- 


Kranz 


häuw+ser; ein Gebäude, in dem Kranke lie- 
gen und behandelt werden Ept (im Kran- 
kenhaus liegen fE Bi {#7 )) || Kranken- 
hausaufenthalt {© Be HHE) 

e Kran- ken“ kas+ sa die; -. Kran - ken- 
kas» sen ;®QEJT fRZtr] = Krankenkasse 

+Kran- ken» kas» se die ;- .-n; die (ge- 
setzliche) Krankenversicherung E 4r ER 
AX Ti] 

Kran- ken pfle- ger der ;-s,-; ein Mann, 
dessen Beruf es ıst. kranke Menschen zu 
pflegen (HP HLR (CHP 

+Kran- ken-schwes*ter die;-.-n; eine 
Frau, deren Beruf es ist, kranke Men- 
schen zu pflegen (A)#P+ 

Kran: ken»ver*si-che*rung die; -. 
-en; eine Institution, an die man jeden 
Monat eine Summe zahlt und die dafür die 
Kosten einer ärztlichen Behandlung be- 
zahlt EJren] (die gesetzliche. eine 
private Krankenversicherung EHRT AAN 
IIERIT RB Tl) 

krank-haft AD) 1 zu einer Krankheit 
gehörig oder durch sie bewirkt EM: 
eine krankhafte Vergrößerung der Pros- 
tata Tr E 2 so stark, dass der 
Betreffende nicht mehr normal handelt A~ 
ER HJ IAH (Ehrgeiz HEG): Er ist 
krankhaft eifersühtig. (W FGR E. | 
hierzu Krank -haf-tig-keit die;-; nur 
8g HAE 

+Krank-heit die;-,-en 1 der Zustand, 
bei dem die Körper. Organe oder Teile 
von Menschen. Tieren oder Pflanzen nicht 
richtig funktionieren Y#.%3# (eine schwere 
Krankheit #r4%:eine Krankheit heilen HM 
3m). Als Kind litt sie an Krankheiten 
wie Masern, Windpocken oder Röteln. 
kt ses HIER KREBS HR FENIK 
Js. | Krankheitserreger 1P, Krank- 
heitsverlauf KH fE || Œ Hautkrankheit 
Rki; Tropenkrankheit 4# 9%; Kinder- 
krankheit/JL#J% 2 die Zeit, in der j-d an 
einer Krankheit (1) leidet #EJFHHIH] : Wäh- 
rend seiner zweiwöchigen Krankheit 
konnte er nicht arbeiten . TE W A) E MW} 
ERRE THE. 

Kranz der; -es , Krän » ze ; ein meist gro- 
Ber .dicker Ring aus Blumen. Zweigen 0.A. 
1E. tE FP. tE ni (einen Kranz binden. 
niederlegen %45 HRE) : Im Advent haben 
wir einen Kranz aus Tannenzweigen 
mit vier Kerzen. IB ln 1 - RITH 
RER T TER. LEHNTE 
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Krater 


kh, || Œ Adventskranz #B Ein DIEBR, 
Blumenkranz 4E FF. Lorbeerkranz +E mt 2 
etwas in der Form eines Ringes HK 
Kra+»ter der;-s,-; ein tiefes Loch in der 
Erde, das oft wie ein Kegel aussieht und 
meist durch eine Explosion oder einen 
Vulkan entstanden ist «i A. KEKE ti, Bi 
ai l| E Kratersee Kiu cX 
krat-zen; kratzte, hat gekratzt 1 j-n/ 
sich (irgendwo) kratzen; j-m/sich et- 
was kratzen die Fingernägel, Krallen 
o.A. mit leichtem Druck auf der Haut an 
den Stellen hin und her bewegen, wo sie 
juckt Be BEE HIER -n am/j-m den 
Rücken kratzen HA #EH) 2 j-n/sich 
kratzen dıe Haut mit einem spitzen oder 
scharfen Gegenstand verletzen KH. RI, 
IM5:Die Katze hat mich gekratzt. Aut 
RMT. |E Kratzwunde HH 3 etwas 
aus/von etwas kratzen einen spitzen, 
scharfen oder harten Gegenstand so hin 
und her bewegen, dass etwas entfernt 
wird oder die Oberfläche von etwas verän- 
dert wird Hl. 54. Ati. einen Topf 
leer kratzen HU $ #525; Farbe von der 
Wand kratzen Hk LEN HE 4 etwas 
kratzt (j-n) etwas reizt die Haut (HHE E 
EEE ME AFFE: Der neue Pullover 
kratzt (mich). HERNE RE, 
Krat-zer der;-s,-:; eine kleine Wunde 
oder kaputte Stelle, die durch Kratzen ent- 
standen ist JU Hs, HEHE: 
ein Kratzer im Lack Wh EHI AR || E 
Hautkratzer KHkHlf 
krau-len'; kraulte, hat gekrault; j-n 
(irgendwo) kraulen; j-m/sich etwas 
kraulen einen Menschen oder ein Tier 
streicheln, indem man die Finger hin und 
her bewegt (H FE In Æ Hi) 3. PE. a 
‘den Hund zwischen den Ohren kraulen fi 
ne ER) 
krau*len’; kraulte, hat/ist gekrault; 
schwimmen, indem man die Arme in ei- 
nem großen Bogen von vorn nach hinten 
durch das Wasser zieht und die gestreck- 
ten Beine auf und ab bewegt H hatrik || 
K Kraulstil AHSKCHK&) || hierzu Krau- 
ler der:-s.- IH RIFKEH 
kräu-seln; kräuselte, hat gekräuselt 1 
etwas kräuseln kleine Falten, Locken, 
Wellen in etwas machen FE ph. tE e 4 
Hti) dEi (die Lippen kräuseln # 
Kr). Der Wind kräuselte die Oberfläche 
des Sees. KIM MIR HEN . 2 etwas 


354 


kräuselt sich etwas bildet kleine Falten, 
Wellen, Locken (HHE Ei ER e, a iE 
W| hierzu Kräu+se-lung die; -; 
nur sg El] + Fri ak 

Kraut das ;-(e)s,Kräu*»ter 1 meist pl; 
kleine Pflanzen, die häuptsachlich aus 
Blättern bestehen und die man als Medizin 
oder Gewürz verwendet #5. MH, Ei 
(Kräuter trocknen HF #125). Für diese 
Soße braucht man Petersilie, Dill, Ba- 
silikum und andere Kräuter. WGOXR REE 
WERT PTAR, | 
kJ Kräuterbad 25 iif ‚Kräutertee HE | 
-&X] Heilkraut #25, Küchenkraut HF 
2 nur sg; die Blätter und Stiele einer Pflan- 
ze, die nicht gegessen werden &, IF, H: 
das Kraut von Kartoffeln +3 Æ 3 
nur sg; bes südd eine Bezeichnung 
für bestimmte Arten von Kohl 5. 
AR: Würstchen mit Kraut #1 
Berk || © Krautsalat Es 3grbhr | 
Sauerkraut M ¥ || wie Kraut und 
Rüben ohne Ordnung HL KH 

Kra-wat-te die;-.-n; ein Kleidungs- 
stück aus einem langen, schmalen Streifen 
Stoff. den man unter dem Kragen um den 
Hals legt und vorne zu einem Knoten bin- 
det #4? (die Krawatte binden 474i #F) || 
ik] Krawattenknoten Hz 

kre-a-tiv |-f | ADJ mit neuen und guten, 
originellen Ideen A elitE]. Amel Hi 
ff] kreativ tätig sein W F Æ 4 & tE» | 
hierzu Kre-arti-virtät |-v-| die;-; 
nur sg Qtt 

Krebs! der;-es,-e 1 ein Tier mit acht 
Beinen und einer harten Schale. das im 
Wasser lebt. Die zwei vorderen Beine se- 
hen wie Zangen aus $% , fE || I krebsrot 
EZ fa] 2 nur sg; das Sternzeichen für 
die Zeit vom 22. Juni bis 22. Juli EEE 

Krebs? der; -es; nur sg; eine gefährliche 
Krankheit, bei der bestimmte Zellen im 
Körper unnatürlich stark wachsen 3%. IAJE 
(Krebs im Frühstadium, Endstadium WE 
ke) || El Krebsforschung WE W 
3%, Krebsgeschwür EHEN Ir || 
E] Lungenkrebs Atii., Magenkrebs $ ii 

+Kre-dit der; -(e)s, -e 1 eine Geld- 
summe., die bes eine Bank j-m für eine 
bestimmte Zeit meist gegen Zinsen leiht 
TRIE br (einen Kredit aufnehmen ff] 
rar) I| K Kreditanstalt ZRH] 2 nur 
sg; die Möglichkeit, eine Ware oder Leis- 
tung später zu bezahlen Wk (etwas auf 


Kredit kaufen FKHWMEHFPT) 
+Kre-dit-kar-te die;-,-n; eine kleine 
Karte aus Plastik, mit der man, statt mit 
barem Geld, zahlen kann {#7 HJ FE 
Krei-de die;-,-n 1 nur sg; eine Sub- 
stanz aus weichem, weißem Stein H Œ || 
©] Kreidefelsen HEF 2 ein Stück Kreide 
(1), das man zum Schreiben oder Zeıch- 
nen verwendet #°% (ein Stück Kreide — 
+H E):etwas mit Kreide an die Tafel 
schreiben HM ET EL & || E Krei- 
dezeichnung BE im] 
+Kreis der;-es,-e 1 eine geschlossene 
Linie, die so um einen Punkt herum ver- 
läuft. dass sie an jeder Stelle gleich weit 
davon entfernt ist 9. Alfa || T Illustration 
GRA) Farben und Formen || © kreis- 
rund JE) 2 die Fläche, die von dieser 
Linie begrenzt wird Bl. M JE] 3 etwas, 
das ungefähr dıe Form eines Kreises (2) 
hat 9 .EHJE #1. Der Adler zog seine Kreise 
am Himmel EIER FSK. 4 mehrere 
Personen, die (oft) zusammen sind, um 
gemeinsam etwas zu tun (FRE —EHF 
HD ARE SEE, RAT (ein geselliger Kreis 
ERARA T: in familiärem Kreis {EEE 
wm P):; Er verbrachte Weihnachten im 
Kreis seiner Freunde HH & — Bil 
Zt, |Œ] Arbeitskreis TERT 5 Kurz- 
wort T Landkreis || [D] sich im Kreis be- 
wegen/drehen immer wieder dasselbe 
denken, sagen oder tun und dabei zu kei- 
nem Ergebnis kommen (H#, WE AEDA 
I AHN ZEN) etwas zieht (weite) 
Kreise etwas hat (starke) Auswirkungen 
HR ER) 
krei»-schen; kreischte. hat gekreischt; 
(etwas) kreischen (etwas) mit lauter 
und hoher Stimme schreien J2M| <schrill 
kreischen ZH Kl HM Rn 57H). „Ach- 
tung! *. kreischte sie. “EE T iban 
kreitsen; kreiste, hat/ist gekreist 1 
( hat/ ist) sich so bewegen, dass ein Kreis 
(1) entsteht Ait., Pr. Heft. Der Adler 
kreiste am Himmel. ER> HM. 2 
etwas kreisen lassen etwas (in einer 
Runde) von einer Person zur anderen ge- 
hen lassen {E ARKE FE FETT (eine 
Flasche kreisen lassen HH TIKKIE FE?) 
3 mit etwas kreisen ( hat) etwas so be- 
wegen, dass ein Kreis (2) entsteht #. 
HE FEZ (mit den Armen kreisen #ER&H#) 
4 etwas kreist um etwas ( hat/ ist) et- 


Kreuz 


was kommt immer wieder auf dasselbe 


Thema zurück (SHE E) peee ERAT 
(Gedanken H4H) 


Kreis» lauf der; -(e)s. Kreis» läu» fe 1 
die Art der Bewegung, bei der etwas im- 
mer wieder zum Ausgangspunkt zurück- 
kehrt JEPPGZZ)) || =| Wasserkreislauf Ki 
p2 meist sg; die Bewegung des Blutes 
im Körper AIMRI (einen schwachen 
Kreislauf haben kr Ki) ||] Kreis- 
laufkollaps fi P # t, Kreislaufschwäche 
re || EI Blutkreislauf 1i yi FF 
3 nur sg; ein Ablauf, bei dem in regel- 
mäßigen Abständen immer wieder dassel- 
be geschieht AFFE. $t El: der Kreis- 
lauf der Natur KARITATA 

kreuz nur in (RJHF?) kreuz und quer 
ohne Plan oder Ordnung WA WHEKE 
EAE: mit dem Auto kreuz und 
quer durch die Stadt fahren HÆS WEHR 
ri 

Kreuz das;-es.-e 1 Zeichen wie X oder + . 
die man z.B. schreibt. um eine bestimm- 
te Stelle auf einer Karte zu markieren 
oder um eine von mehreren Möglichkeiten 
auf einem Formular zu wählen (+ FJ%)1% 
FAT x ak + (etwas mit einem Kreuz 
versehen ZHE##7) 2 etwas mit der Form 
eines Kreuzes (1) +FJIE H || E] Fens- 
terkreuz TE 3 ein Kreuz (1). das bes 
ın der christlichen Religion als Symbol 
verwendet wird FFE #E #32 1E)| 
Altarkreuz 23515. Holzkreuz KTF 4 
hist; ein Gerüst mit einem langen senk- 
rechten und einem kurzen waagrechten 
Balken. an dem früher Menschen getötet 
wurden tZ (tH tH A): Jesus Chris- 
tus starb am Kreuz. HIERIE E W EDETE + 
Fm H, || E Kreuzestod + FE L3 5 
der untere Teil des Rückens EHEHIHEH 
(j-m tut das Kreuz weh HA MRB FE) || 
Kreuzschmerzen HE REHEJY || Hohlkreuz 
EHEH 6 eine Spielfarbe im internatio- 
nalen Kartenspiel E PADHEHE || T Abbil- 
dung unter(# ML) Spielkarten 7 MUS;das 
Zeichen #. durch das eine Note einen 
halben Ton höher gesetzt wird FERS, 
FESE # 8 über Kreuz so, dass da- 
bei ein Kreuz (1) entsteht X, 4H 32: 
Sie legte Messer und Gabel über Kreuz 
auf ihren Teller. HEUT] LENEE 
7 E. || W mit j-m/etwas sein Kreuz 
haben umg; durch j-n/etwas viel Mühe 


oder Ärger haben EHE: A / EHER LI 
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kreuzen 


kreu- zen; kreuzte , hat gekreuzt 1 etwas 
kreuzt etwas zwei wege p: ad schneiden 
(7) sich HEERE) e | 
2 meist (& HJ) (die a Beine F. HR) 
kreuzen die Arme oder die Beine so über- 
einanderlegen, dass eine Art Kreuz ent- 
steht fdi+-++- ZEN EH 3 (Dinge (X 
#0) kreuzen Dinge so zusammenlegen, 
dass eine Art Kreuz entsteht H---- AH, 
HHA (die Schwerter kreuzen JHa14H38) 4 
(ein Tier und ein Tier/eine Pflanze und 
eine Pflanze zh # 1 a $ / +E 99 A FA 91) 
kreuzen; (ein Tier, eine Pflanze 3%. 
W) mit (einem Tier. einer Pflanze #9. 
tif) kreuzen männliche und weibliche 
Tiere oder Pflanzen verschiedener Arten 
so zusammenbringen, dass aus ihnen eine 
neue Art entsteht 2. IH SCH 
kreu*zi-gen; kreuzigte, hat gekreu- 
zigt ; j-n kreuzigen hist; j-n an ein Kreuz 
(4) hängen und ihn dort sterben lassen {$E 
ETIE FFE 

Kreu- zi» gung die; - ;-en ; hist; der Vor- 
gang; bei dem j-d gekreuzigt wird {JE F 
FW LARJE (die Kreuzigung Jesu Christi 
MERER RETE T TR ESZME) 

Kreu- zung die;-,-en 1 eine Stelle, an 
der sich zwei oder mehrere Straßen schnei- 
den ER MO. t £RO (an der Kreuzung 
abbiegen Œ t Zit O$% ) 2 BIOL; das 
Kreuzen (4) von Tieren oder Pflanzen 
erg Arten bzw das Ergebnis 
davon ZERE, ZENER 

Kreuz-wort| | rät- sel das; -s,-; ein ge- 
drucktes Rätsel, bei dem man Wörter er- 
raten muss, die man in ein Muster von 
Kästchen schreibt ARE Fi. HF WF E 
‘ein Kreuzworträtsel lösen HHIFT-Ük ) 

krib*-beln; kribbelte , hat gekribbelt ; umg 
l] etwas kribbelt etwas juckt oder kitzelt 
CEEE ARE. Meine Haut kribbelt am 
Rücken. RE LWIRKHRTE. 2 es krib- 
belt j-n irgendwo es juckt j-n irgendwo 
(EHE BEE. RFE 

krie-chen; kroch, ist gekrochen 1 sich 
auf Händen und Knien fortbewegen ET 2 
sich so fortbewegen, dass der Bauch den 
Boden berührt WM $). Wi 3): Das Krokodil 
kroch aus dem Fluss. tetele HH, 3 
irgendwohin kriechen sich an einen Ort 
begeben, wo wenig Platz ist oder der 
Körper von etwas (Schützendem) bedeckt 
wird fi A» Hfi (unter die Decke, hinter 
den Ofen kriechen HH Ak &. ai EIT JA 
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fi) 

+Krieg der;-(e)s,-e l ein Krieg (gegen 
j-n/mit j-m); ein Krieg (zwischen (Län- 
dern, Völkern 0.4. Z,AR #)) eine 
Auseinandersetzung. bei der verschiedene 
Länder oder Teile eines Landes/ Volkes 
mit Waffen gegeneinander kämpfen fi P 
‘zum Krieg rüsten ffiik;es herrscht Krieg 
TAARNA): Der Krieg wurde mit ei- 
nem Waffenstillstand beendet. Hiti iR 
HERTEN T., |E Kriegsgefangene(r) 
ik E., Kriegsschauplatz ik H, Kriegsver- 
brecher #3 || Œ Weltkrieg HAKER 2 ein 
politischer oder persönlicher Kampf mit har- 
ten Worten und bösen Taten 24%}. fi. 
H.: mit den Nachbarn im Krieg liegen 
AREA 243} || E Nervenkrieg TUGAR 

+krie-gen; kriegte, hat gekriegt ;etwas 
kriegen umg 148C = bekommen; Ich 
kriege noch zwei Euro von dir. Rib mi & 

RAR., || Hinweis (E #&): Kein Pas- 

siv! CRH) 

krie. ge* risch ADJ 1 (ein Volk AR) so. 
dass es oft und gern kämpft WF AR AY., tr} 
#3 2 in der Form eines Krieges Hk Pf]. €E 
=#ffJ (Auseinandersetzungen m3 ) 
Kriegsdienst der;-es,-e 1 die Auf- 
gaben. die der Soldat im Krieg erfüllt & 
{t 2 die Zeit. in der ein junger Mann beim 
Militär ist. um eine Ausbildung als Soldat 
zu machen $ ģ& $H || Kriegsdienstver- 
weigerer JEREMIA 

+Kri-mi der;-s,-s; umg; ein Roman 
oder Film, der von Verbrechen (und meist 
der Entdeckung des Täters) handelt WF% 
svii WER SE 

Krimi» nal» po» li» zei die; -; nur sg; 
der Teil der Polizei, der Verbrechen un- 
tersucht MAPELE, M 

krimi- neẹll ADJ 1 bereit, Verbrechen zu 
begehen 23 JE J $ JE 19, 4 38 JE Tal A5 
(Menschen, Organisationen A.» &# 28 ) 
(Handlungen ff %) so, dass sie ein Ver- 
brechen darstellen PER. JUEK 3 umg; 
(ein Leichtsinn,. eine Rücksichtslosigkeit 
EEE) so, dass sie zu einem 
Unglück führen könnten FFC 3ER). 2 
TAEK || zu 1 Krirmi+nel*le der 
die;-n.-n MEHILIENT 

+Kri-se die: -.-n; eine schwierige oder 
gefährliche Situation oder Zeit fé Yl, fE £ 
TZI] (eine wirtschaftliche Krise Arts: 
eine Krise durchmachen # IH fü, #1): Die 
Firma befindet sich in einer finanzi- 


ellen Krise. AFRE T METAL. || 
Energiekrise FE iA fü; HL. Regierungskrise 
BEFEHL 

Kriterium das; -s, Kri*-te- ri» en 
\-rion |; ein Kriterium (für etwas) ein 
Merkmal. nach dem man eine Frage ent- 
scheidet oder etwas beurteilt #R ME. YEMI], 
55, (Kriterien aufstellen $E HH ERME) 

+Kri-tik die;-,-en 1 nur sg: Kritik 
(an J-m/etwas) die Beurteilung einer 
Person/Sache nach bestimmten Maßstäben 
bzw die Worte, die diese Beurteilung aus- 
drücken JEPE He, HEF] (sachliche, scho- 
nungslose Kritik üben IRAJ JCHHErHAET) : 
Der Reporter äußerte Kritik an dem 
Einsatz der Polizei CEAT EFT HH A. | 
Gesellschaftskritik #£ & Jt #] 2 eine 
Kritik (von j-m/etwas) (über j-.n/et- 
was) ein Bericht, in dem ein Buch, Film 
o.A. beurteilt wird FFfft,PFi& (eine ver- 
nichtende Kritik {HE iE RITEN: Uber 
ihren neuen Film konnte man nur gute 
Kritiken lesen. KTW HR RGE 
Erl&rTP, |E Theaterkritik HYE || kier- 
zu Kri*ti-ker der; -s.- WIER 417 &; 
Kri*ticke*rin die;-.-nen HE & (Hr). 
Ira) 

+kri*-tisch ADJ 1 (ein Kommentar. Leser 
FFE iA) so, dass sie j-n/etwas genau 
prüfen und streng beurteilen #7FEH#9- PE 
EPEA, HEITE KY: sich kritisch mit et- 
was auseinandersetzen HF tE Hh YR A m 
H- 2 negativ in der Beurteilung von 
j-m/etwas JH 1]. BE HEN: Sie du- 
Perte sich kritisch zu den neuen Be- 
schlüssen der Regierung. t RATS TU 
HiX., 3 in Gefahr. schlecht zu enden 
EARRAN (eine Lage Kill): Der 
Kranke befindet sich in einem äußerst 
kritischen Zustand Is MAT uA. 

kri-ti-sie-rren; kritisierie, hat kriti- 
siert 1 jJ-n/etwas kritisieren Kritik (1) an 
j-m/etwas äußern HE7E(A/ En): Sein Ver- 
halten wurde von der Geschäftsleitung 
scharf kritisiert MAT TZEA FEA 
jejn4trf, 2 j-n/etwas kritisieren eine 
Kritik (2) verfassen Fie TEUTA /) 

kroch 7 kriechen 

Kro-ko+dil das; -s.-e; ein großes Tier 
(Reptil), das in manchen warmen Län- 
dern im und am Wasser lebt. Krokodile 
haben scharfe Zähne und eine harte Haut 
ef || E] Krokodilleder KErn)% 

Kro*ne (die; - ,-n 1 ein Schmuck aus Gold 


krumm 


und Edelsteinen, den ein König, eine 
Königin usw zu besonderen Anlässen auf 
dem Kopf tragen FE. 14% || Œ Königs- 
krone E ti 2 nur sg; das Amt und die 
Macht, die ein König, eine Königin hat E 
I. Ef (die Krone niederlegen ( = ab- 
danken) Hf) 3 die Familie eines Königs 
oder Kaisers E&: Die englische Krone 
besitzt große Reichtümer. w E T WE 
kM., || El Kronjuwelen EZE 4 
Kurzwort für Baumkrone # if 5 eine 
feste Schicht, die vom Zahnarzt auf den 
gesunden Teil eines Zahnes gesetzt wird 
Krk || El Goldkrone & F Æ 6 nur sg; 
eine Person oder Sache, die perfekt ist 52 
3169, TTE; Der Mensch wird oft die 
Krone der Schöpfung genannt. A\ WERK 
MENMZR. T die Währung mancher skan- 
dinavischen Länder 7ER Hrsg 2 Wi 
EAEEREN) 


krö-nen; krönte, hat gekrönt 1 j-n (zu 


etwas) krönen j-n zum König 0.A. ma- 
chen und ihm dabei die Krone (1) auf- 
setzen A MR» A E 2 etwas 
krönt etwas etwas ist der Höhepunkt ei- 
ner Sache (DIE ED EIKE FH (der 
krönende Abschluss eines Festes KHAJA 
EZ) 3 etwas mit etwas krönen eine 
gute Leistung noch besser machen FH L H3 
EEE | etwas ist von Erfolg 
gekrönt etwas hat großen Erfolg ## mi 
AN || hierzu Krönung die ;- -en I] 
a, 


Krö-te die;-.-n; ein Tier, das einem 


Frosch ähnelt und meist an Land lebt 1% 
di, Ash 


Krü-cke die;-.-n; ein Stock mit einem 


Griff und einer Armstütze für j-n, der nur 
schlecht laufen kann #%% “an Krücken 
gehen ENGE HR) 


Krug der:;-(e)s. Krü+ge 1 ein Gefäß aus 


Glas, Porzellan o.Ä. mit einem oder zwei 
Henkeln, für Flüssigkeiten KPF. ir. HE |) 
[X] Bierkrug MAY AS; Tonkrug Ki 2 ein 
Krug + subst die Menge Flüssigkeit, die 
in einen Krug (1) passt — PP, — WW. — ME 

+. einen Krug Wein bestellen A—XK 


PRAJANE i 


Krü-mel der; -s ,-;ein sehr kleines Stück 


(bes von Brot, Kuchen, Tabak (CHE mi 
AES EO PRIA || X] Brotkrümel MEJA 


krumm, krummer / krümmer , krummst- / 


krümmst-; AD) so. dass etwas bogen- 
förmige Abweichungen hat & #9, & Hi A 


35/7 


krummen 
(krumm und bucklig #5 WE th € iM): Die 


Katze macht einen krummen Buckel . 3% 
SAH. |E Krummschwert #7] 
krüm-men; krümmite, hat gekrümmt 
l etwas krümmen etwas (serades krumm 
machen HS h, Fg: den Rücken krüm- 
men SÜT 2 etwas krümmt sich etwas 
ist/wird krumm HE Ei) SHN,E% (eine 
Linie, Fläche &#.#M1) 3 sich (vor et- 
was (dat)) krümmen den Rücken krumm 
machen (Jee VAE (sich vor Schmerzen 
krümmen RIESE) 

Krüm- mung die ;- ‚-en; eine bogenför- 
mige Abweichung von einem geraden Ver- 
lauf HH. Hh i: die Krümmung der Erd- 
oberfläche WERFEN Hh EI 

Krus-te die;-.-n; eine harte Schicht auf 
etwas Weichem TWEEJ FR, Wike (eine 
knusprige Kruste - ME MER) : Auf der 
Wunde hat sich eine Kruste aus Blut 
gebildet. SAME EA I Em. || 
Brotkruste HER 

Kü-bel der;-s,-; 1 ein rundes, weites 
Gefäß KORIHI. 4 || Kübelpflanze BRIE 
H || EA Sektkübel FEAN 2 südd hg 
= Eimer 

Ku-bik-me-ter der;-s.-; eine Einheit, 
mit der das Volumen von etwas gemessen 
wird. Ein Kubikmeter ist 1 Meter hoch, 
l Meter lang und 1 Meter breit (HA 
GDH: MATH m? 

+Kü-che die;-.-n 1 ein Raum, in dem 
man bes kocht. bäckt oder Speisen zube- 
reitet f: Die Küche ist groß genug, 
um darin zu essen. HAREEK EEH. 
UH. | Küchengerät SH. Küchen- 
schrank FHE || Œ Wohnküche (PJ LIFIR E 
ZI WU) WER 2 die Möbel, mit denen 
eine Küche (1) eingerichtet ist HRA: 
eine neue Küche kaufen HE -ENIFIR 
fr 3 eine bestimmte Art. das Essen zu 
kochen ZI H H ZIEH X (die franzö- 
sische Küche Et ZIE) 

+Ku-chen der;-s,-; ein relativ großes. 
süßes Gebäck FE i., $ fE (einen Kuchen 
backen # tiùb; j-n zu Kaffee und Kuchen 
einladen H4: A Sa HE ANZ S O): Zum 
Geburtstag gibt es einen Kuchen mit 
Kerzen. I’: H WIRTIRA — Hii T kE 
EEE, || E Kuchenteig mi H, Kuchenteller 
E tE A | Apfelkuchen EEE #. 
Schokoladenkuchen I5 tE J] EHE 
Kuckuck der;-s.-e; ein Vogel, der 
seine Eier in fremde Nester legt und von 
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Ku+gel die; -, 


anderen Vögeln ausbrüten lässt #3 Ft 
48 || Œ Kuckucksruf FEHgmE FF 

-n l ein runder, fester, 
meist relativ kleiner Körper, der leicht 
rollt EK-ERf&: Murmeln sind kleine bun- 
te Kugeln aus Glas, mit denen Kinder 
spielen. MTAL/ NAEH RAÄEBER/INER. || 
T Illustration gik Farben und Formen |) 
H kugelrund ERIRHS || EX] Eisenkugel FkEk 
2 eine schwere Kugel (1) aus Metall, 
die man z.B. im Sport stößt oder beim 
Kegeln rollt ER, ER 3 ein kleiner, 
meist runder Gegenstand aus Metall, den 
man mit einem Gewehr 0.A. abschießt T 
zn, Kg (von einer Kugel getroffen, ge- 
streift werden FA, H FRE) | © 
Kugelhagel AH F || ŒI Schrotkugel $ 
a AL 


+Ku* gel-schrei*ber der;-s.-; ein Stift 


zum Schreiben mit (innen) einem dünnen 
Rohr, das Farbe enthält BIE |T Illus- 
tration FH) Im Büro 


Kuh die;-,Kü*he 1 ein weibliches Rind 


REHE, (eine Kuh melken #4+%) || K 
Kuheuter + F7. || &X Milchkuh 14 2 
wmg; ein (Haus) Rind allgemein (HFA || 
K Kuhstall ##} 3 das weibliche Tier bei 
manchen Tierarten #+ # || Œ Elefanten- 
kuh HE 


+kühl AD) 1 von relativ niedriger Tempe- 


ratur, aber nicht richtig kalt Hr). For. 
wR ff]: Im September sind die Nächte 
oft schon kühl. AH FM FAHRER. 2 
höflich, aber nicht freundlich #19. 
Taf) (j-n kühl ansehen PRHEHHEN)S 
so, dass der Betreffende ohne Gefühle und 
nur mit dem Verstand urteilt PM. ULE 
HJARA af) (kühl und sachlich SR 
WAJ) 


Küh-le die; -; nur sg 1 der Zustand, wenn 


etwas kühl (1) ist {R CRA); die Kühle 
der Nacht WEJ 2 die wenig freund- 
liche Art 79 1%, #2 W. die Kühle eines 
Empfangs ARAJE F 3 FAUPE = Sach- 
lichkeit: die Kühle des Verstandes HEP 
AIEE 


+Kühl- schrank der; - (e)s, Kühl» schän- 


ke; ein Gerät. in dem man Lebensmittel 
kühlt und sie frisch hält YK# 


kühn AD) 1 so, dass j-d trotz einer Gefahr 


keine Furcht zeigt 34m. J E A9 (ein 
Held H) 2 ganz neu. ungewöhnlich oder 
alles andere übertreffend KAUF FFHN. 5 
RAN] (eine Idee E€ &; j-s kühnste 


Träume WARJE AIS) || hierzu Kühn- 
heit die;-,-en Au Ah 

Kü- ken das;-s,.-; 1 ein junges Huhn 7f 
1% 2 ein junger Vogel 4 $ || Œ Enten- 
küken 7h H6 

Ku-li der; -s.-s: umg MIK Æ = Kugel- 
schreiber 

Ku» lisse die;-,-n 1 die Gegenstände 
auf einer Bühne. die darstellen sollen, an 
welchem Ort die Handlung spielt FA ik 
2 die Umgebung H#: Die Alpen bildeten 
eine malerische Kulisse für den Film . in] 
RETUR T Renee; | 
hinter den Kulissen der Öffentlichkeit 
nicht bekannt FEN. HG 

Kult der; -(e)s, -e 1 eine Art einfache 
Religion #LFF,%%#L (ein heidnischer Kult 
TAHE AL) || E Kultstätte Alılli 2 das 
Verehren von bestimmten Dingen oder 
Personen wie etwas Heiliges FE, fA., 
FH (aus etwas einen Kult machen XTA- 
HI TH) || E Kultbuch 36 H AE | 
Schönheitskult XÉ HANER. EF | 
zu 1 kyl. tisch adj 3X 3019. MALAR 
FEN 

+Kul-tur die;-,-en 1 nur sg; die Dinge 
und Werte der menschlichen Gesellschaft, 
wie Kunst, Wissenschaft. Religion, Spra- 
che usw (A&) Ak, XH ||] Kulturwis- 
senschaft WEEE 2 die Stufe oder die Art 
der Kultur (1), die eın Volk erreicht hat 
witek ir Emka) (eine hoch entwickel- 
te Kultur KH ERIK MN] IE): die Kultur 
der Inkas th EIN SAK || [E Kulturvolk HA 
AEWRE 3 die künstlerischen und 
wissenschaftlichen Aufgaben. Aktivitäten 
und Produkte, die zu einer Kultur (2) 
gehören (HH ER PEFFER IL 
(die Kultur fördern {Exe | Kultur- 
politik Xk R 4 nur sg; die Bildung 
und das gute Benehmen eines Menschen 
wR AE (ein Mensch von Kultur #4 
AREA) 5 nur sg; die Maßnahmen, die 
den Boden für den Anbau von Pflanzen 
geeignet machen FF F., Ry || © Kultur- 
landschaft hek 6 nur sg; das Züch- 
ten und Anbauen von Pflanzen Alk .BH&z || 
Getreidekultur FHFt4ä 

kul-tu- rell AD) nur attr oder advl 1 
(die Entwicklung &|&) so, dass sie die 
menschliche Kultur (1) fördert WEM. X 
HH) 2 in Bezug auf die Kultur (3) H&R} 
ONER (eine Veranstaltung Hz) 

Kul- tus der;-; nur sg; ADMIN geh ; der 


Kunde 


Bereich der Kultur (3) IE SEK, ICH 
H {der Minister für Unterricht und Kul- 
tus AHA) || K Kultusministeri- 


um ACH 


Küm- mel der ;-s,-; 1 nur sg; eine Pflan- 


ze mit braunen. länglichen Samen, die 
als Gewürz verwendet werden Hl = F 2 
nur sg; der Samen des Kümmels (1) als 
Gewürz Mr ||] Kümmelbrot Mr 
el 


Kum+-mer der;-s; nur sg 1 Kummer 


(über j-n/etwas) große Sorgen KR. 
E. i (j-d/etwas bereitet m Kummer 
ENERE EA ER) 2 Kummer 
(mit j-m/etwas) ein Problem, das einem 
Schwierigkeiten oder Enttäuschungen be- 
reitet Hi ii. Hb, A i tE (Kummer ge- 
wöhnt sein XFMR AHA): Mit seiner 
Tochter hat er nur Kummer. Wh Xt Ab i 
HEIST: 


küm-mer-lich ADJ 1 (Tiere, Pflanzen 


2591 ki) so, dass sie nicht so groß und 
kräftig sind wie andere ihrer Art JM), 
5 HJ: Auf dem schlechten Boden ge- 
deihen nur wenige kümmerliche Bäume . 
EARTH ERRAL. 2 
(ein Lohn, Rest #7K, #43) so, dass sie 
weit hinter den Erwartungen und Wün- 
schen zurückliegen tim RÆKJ, 5 
HAHN 


+ küm- mern; kümmerte , hat gekümmert 


1 etwas kümmert j-n etwas macht j-m 
Sorgen oder interessiert ihn (HE E) {t 
Hab E Xb, EHD: Es kümmert ihn 
nicht, dass er so unbeliebt ist. {BAMAA 
FARHA., 2 etwas küm- 
mert etwas wächst schlecht (HEER) K 
HRE EKAR: Die Pflanzen küm- 
mern in dem dunklen Raum . +#$ TE Iè 
KEKR, 3 sich um j-n kümmern 
auf j-n aufpassen oder j-n pflegen Kl, H 
iii «sich um einen Kranken kümmern PEJM 
JSA) 4 sich um etwas kümmern bestimm- 
te Arbeiten ausführen, die notwendig sind 
Hk, ME.: Wer kümmert sich um Ihre 
Blumen, wenn Sie im Urlaub sind? f& 
ZEN RE IENE? 5 sich um etwas 
kümmern sıch mit etwas ın Gedanken 
beschäftigen XÙ, -b (sich um seine 
eigenen Angelegenheiten kümmern FE At 
AEAT): Sie kümmert sich nicht da- 
rum, was die Leute über sie sagen. thA 
ZRH HEA. 


+Kun-de der; -n.-n; j-d. der in einem 
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Kundendienst 


Geschäft einkauft oder Dienste in An- 
spruch nimmt IF.#&F' (ein guter Kunde 
Fi > |E Kundenberatung FA i | 
Stammkunde # €W || hierzu Kundin 
die; - -nen DH HK). RP) 

Kun-»den»dienst der; - (e)s; nur sg 1 
die Leistungen. die eine Firma ihren Kun- 
den anbietet & P IR #: Die kostenlose 
en. gehört bei uns zum Kunden- 
dienst. WIRE ERITAR NH Z. 
2 die Stelle, die die Maschinen einer be- 
stimmten Firma pflegt und repariert J JE 
Fili (den Kundendienst kommen lassen }l: 
EIERN: Autos sollten regelmäßig zum 
Kundendienst. REMIZE WHEA FIRS 
IRIE o 

Kund- ge- bung die; -,-en; eine Veran- 
staltung. bei der eime (politische) Mei- 
nung öffentlich ausgesprochen wird E2; 
Der Demonstrationszug endete mit ei- 
ner Kundgebung am Rathausplatz. WEIT 
BETRUTSEN. 

èe kün- di- gen; kündigte , hat gekündigt 
l (etwas) kündigen eine vertragliche 
Vereinbarung zu einem bestimmten Ter- 
min beenden #29. 341 I, t H A 
(eine Wohnung kündigen HE Bf {E FH: 
(etwas) fristgerecht kündigen HH IL 
#41), Er hat (seine Stelle) gekündigt und 
sucht einen neuen Job. HET AH H 
THET. 2 j-m kündigen als Arbeitgeber 
einen Arbeitsvertrag lösen oder als Ver- 
mieter den Vertrag mit dem Mieter lösen 
MEE, S AM: Die Firma kündigte 
ihm fristlos. rs. Ale Alb, 

Kün-di»- gung he 1 die Lösung 
eines Vertrags ff 2 (eine ‚fristgerechte, 
fristlose Kündigung fë WH., vz EI #2 2; j-m 
die Kündigung aussprechen HE A Hr 
RD || © Kündigungsfrist fr 2% JOH BR 2 ein 
Schreiben. das die Kündigung (1) enthält 
MEAR MEDEA 3 die Zeit, bis zu der 
eine Kündigung (1) wirksam wird ZH 
AHA BE (ein Vertrag mit monatlicher, 
jährlicher Kündigung u z te H — H .— 4E 
ee) 

Kundschaft die;-.-en 1 meist sg; die 
Kunden (1) eines Geschäfts, Betriebs Jim 
Alta R) 2 j-d. der in einem Laden 
einkauft H&, EM: Es ist Kundschaft 
da! KEAT! 

künf-tig ADJ nur attr oder advl; in der 
Zukunft Ki Æ AJ, Æ Æ M: Ich will das 
künftig anders machen . VA IRABIA FE 
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TR. 
+Kunst die; -. Küns+ te 1 eine Tätigkeit 
des Menschen, durch die er ästhetische 
Werke schafft oder Dinge tut. für die er 
eine besondere Begabung braucht (z.B. 
Malerei. Musik, Literatur) AR (die bil- 
dende Kunst WAR) || [E] Kunstwerk # 
Aia || EN Baukunst ÆR. Dichtkunst 
FEKZA 2 die Produkte der Architektur, 
Bildhauerei, Malerei 0. A. WH FR. ER 
(Kunst studieren ZJ ZA) || [IE] Kunstge- 
schichte ZRH 3 die Fähigkeit, etwas be- 
sonders gut oder etwas Schwieriges zu 
können #6. KM. FRE: die Kunst, mit 
wenig Worten viel zu sagen 5 u) al 
FREA ohne Artikel (Kin). nur sg; 
etwas, das nıcht natürlich entstanden ist. 
sondern vom Menschen gemacht wurde A 
Thi, A || E Kunstleder A tE 
+Künst-ler der;-s,-; 1 j-d, der Tätig- 
keiten im Bereich der Kunst (1) ausübt £; 
Ra, EN (ein darstellender Künstler & 
MIR): Picasso war ein großer 
Künstler. ENRE-ZHANZARR. 2 
j-d, der einen bestimmten Bereich sehr 
gut beherrscht EA,» ELF F. | E 
Lebenskünstler HF AAAF A || hier- 
zu Künst-le-rin die; -,-nen ZRH) 
künst-le-risch ADJ nur attr oder adv! 
1 in Bezug auf die Kunst (1) FARM): ein 
Bild mit künstlerischem Wert AH FR 
SHE 2 in Bezug auf den Künstler (1) 
ENRE 
künst- lich ADJ 1 von Menschen als Er- 
satz hergestellt A w AJ. (i 19 (Licht. 
Zähne 36H. >) 2 mithilfe von Geräten. 
Maschinen FE HH ARE) A T H9 < Beat- 
mung. Befruchtung FIR, Z>) 3 nicht 
echt. nicht wirklich EH #9. REM 
(Fröhlichkeit X) || hierzu Künst-lich- 
keit die;-; nur sg AYEYE UE 
Kunst-stoff der; - (e)s,-e; ein Materi- 
al. das chemisch hergestellt wird ##.# 
Wi Eh (Folien, Spielzeug aus Kunststoff 
ERTIK., DH): Teller aus Kunststoff 
zerbrechen nicht so leicht wie Teller aus 
Porzellan BRATTNBRERIZ STE. 
Kunst»-stück das; -(e)s.-e 1 eine ge- 
schickte artistische Leistung, die ein Zau- 
berer, ein dressiertes Tier usw vorführt 
HAA (ein Kunststück vorführen 
RAF) 2 eine schwierige Handlung WE 
LIBEIISH 


Kunst- werk das; - (e)s,-e; ein Produkt 


künstlerischer (1) Arbeit Ffm: (ein ar- 
chitektonisches Kunstwerk EX LM X 
AYEm):Dieses Bild ist ein großes Kunst- 
werk. SE EHER ZA m. || E 
Filmkunstwerk EEZ RIET 

Kųp* fer das; -s; nur sg; ein rötliches 
Metall fj; CHEM Cu (ein Kessel, eine 
Münze aus Kupfer # fiar- Hifk) || IE] Kup- 
ferdach a Ho) In 

Kup*pe die;-.-n 1 der obere Teil eines 
relativ flachen, runden Berges [RT ll, 
WEL: Auf der Kuppe des Berges steht 
eine Kirche. MHE EA e 
it, 2 das runde Ende eines Fingers 44 

Kup*pel die;-,-n; ein Dach 0.A.. das 
wie eine Halbkugel geformt ist il Ti, = 
mi. epë = Mi: die Kuppel des Petersdo- 
mes in Rom PH Fk HAAN 
Kuppeldach 3.2 Ti 

Kupp* lung die ;-,-en 1 eine technische 
Vorrichtung in einem Auto o. A. (zum 
Schalten). mit der die Verbindung zwi- 
schen Motor und dem Teil des Fahrzeugs. 
das er bewegt. unterbrochen werden kann 
Renar KA || IE) Kupplungspedal H6 
Hehe 2 ein Pedal. mit dem man die 
Kupplung (1) eines Autos betätigt Arnt 
Esti (die Kupplung treten ER A 2k) || T 
Illustration 4 ED Das Auto 3 eine Art 
Hebel, mit dem man zwei Fahrzeuge an- 
einanderhängt Æ #5. 4E || Anhänger- 
kupplung Hi F-FE# 

Kur die;-.-en 1 eine Behandlung über 
eine Zeit von einigen Wochen. die der Ge- 
sundheit dient Fr Jr $ (eine Kur ma- 
chen Hrs) || © Kurmittel Ir FE || 
E Entziehungskur WIAR ‚Saftkur Erf 
IB MiitikEt) 2 ein Aufenthalt in einem 
Ort mit besonderem Klima, Heilquellen 
0o.A., bei dem man eine Kur (1) macht 
Jf#r (Cirgendwo) zur/auf Kur sein (FE: 
HOJ) || © Kurklinik 37 7 Pr. Kurpark 
Ir Arab 

Kur-bel die;-,-n; eine kurze Stange, 
die man im Kreis dreht. um einen Mecha- 
nismus in Bewegung zu setzen Hit. FFE 
#4. Früher wurde der Automotor mit 
einer Kurbel angeworfen. MAITEAK] 
HEHNFTERNESN. 

Kür-bis der;-ses,-se 1 eine niedrige 
Pflanze mit sehr großen runden. meist 
gelben Früchten. die man als (semüse isst 
Ya Hm) 2 die Frucht des Kürbisses 
d) BACH) |E Kürbiskern HILT 


kurz 


+Kurs' der:-es,-e 1 die Richtung. in die 


sıch bes eın Schiff oder Flugzeug bewegt 
Arie] Aizk (auf Kurs gehen fEin& Ffi 
fp): Das Schiff nahm Kurs auf den 
Hafen. A O D el. || Kurs- 
wechsel MERLE. $2] || Heimat- 
kurs AHbffi£k 2 der Preis. den Aktien an 
der Börse haben (Htr ri ír RE 
ffr (der Kurs fällt, steigt (KETDI TÄN CE 
FEK ERK): Wenn du das Geld erst im 
Urlaubsort umtauschst, bekommst du 
einen besseren Kurs. WEARER E hb 
MERAJ el T | E Kurs- 
sturz ÍTR, Kurswert HERE Ti 
#r || Œ Börsenkurs 3 5 Hr íT t; Dollar- 
kurs XJCÍ Tt} 3 die politischen Ziele, die 
j-d, eine Partei 0.A. verfolgt FEN. PER: 
Die Regierung steuert einen neuen 
Kurs. BUFR I AF. || j-d/etwas 
steht (bei j-m) hoch im Kurs j-d/etwas 
ist beliebt UA / HR HA DU FBK 


Kurs“ der; -es ,-e eine Folge von Übungen 


und Stunden. in denen man bestimmte | 
Kenntnisse erwerben kann EFE. HERE . ill 
HWE (einen Kurs belegen. geben #4 2 
EINE): Er macht zurzeit einen 
Kurs in Spanisch. WWE EIET iE 
HE, || E Kursleiter BU HE fi HA || 
Skikurs E UIRE, Tanzkurs BEN 
HE 


+«Kur-ve |-və | die;-.-n 1 eine Linie 


ohne Ecken, in der Form eines Bogens YÅ 
%.%. Das Flugzeug flog eine weite 
Kurve. KEET IT KS, 2 eine Stelle. an 
der eine Straße eine Kurve (1) hat A Ab 
(eine scharfe Kurve A#F##%; eine Kurve 
schneiden #8 Jr iÑ): Das Auto fuhr zu 
schnell in die Kurve. FA SA 
KIRT. |E Linkskurve ZE46% 


«kurz, kürzer, kürzest-; ADJ 1 von ei- 


ner relativ geringen Länge ff] lang 
(1); Er hat ganz kurze Haare. thk RAE 
rg. |E Kurzstrecke ik 2 so. dass es 
sich nur über einen kleinen Zeitraum er- 
streckt 3 #7 HJ, K {E WJ lange; Ich 
kann leider nur kurz bleiben. R H 
BE — SL. |E Kurzurlaub ff 3 kurz 
vor, kurz hinter/nach + subst (räum- 
lich) nicht weit vor, hinter etwas £#. 
Z-..Ajt. Das Gasthaus kommt kurz 
hinter/nach der Kirche. KETAHF 
Asp. 4 so, dass es nur wenige Zeilen 
oder Worte umfasst af]. HIR HI (eine 
Ansprache, ein Brief X #.fFfP | ® 
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Kurzarbeit 


Kurznachricht fl if 5 meist advl; so, 
dass der Betreffende ohne zu zögern han- 
delt MHERT, AREK] (etwas kurz ent- 
schlossen tun WA] F -b> 6 seit 
Kurzem/kurzem seit kurzer Zeit IT $#: 
Sie sind seit Kurzem verheiratet. fbf] 
až. 7 vor Kurzem/kurzem vor 
kurzer Zeit AA il || 0 sich kurz fassen 
etwas in wenigen Worten ausdrücken fR 
Eik; kurz angebunden sein unfreund- 
lich sein SER KH FA EIE, j-d/et- 
was kommt zu kurz j-d/etwas wird zu 
wenig beachtet A / #125 Gi RA 19 
FEN EN) 

Kurz-ar*beit die; -; nur sg; eine Ar- 
beitszeit, die kürzer ist als normal, weil 
es im Betrieb gerade nur wenig Arbeit 
gibt Him T 4A CERTE] 

Kür-ze die;-,-n; meist sg 1 die geringe 
Länge von etwas (KJE). MM: die Kürze 
des Briefes {Jim 4 2 die geringe Dauer 
von etwas (Eż ED; die Kürze der 
Feier Rith t 3 die geringe Entfernung 
oder räumliche Ausdehnung von etwas (75 
HERD: die Kürze des Abstands EHE 
K 4 in Kürze PA, 535 E ¥ bald: Sie 
werden in Kürze von uns hören. SÍR 
KEANE E., 5 in aller Kürze 
sehr kurz (4) und knapp Hit. PA HE 
kb: 7-m in aller Kürze das Nötigste 
erklären HIIR EII EA HA VRR BR 
HAJRI 

kür-zen; kürzte. hat gekürzt 1 etwas 
kürzen etwas kürzer (1) machen $A% X 
#5 (einen Rock kürzen lassen #3 T M 
#) 2 (j-m) etwas kürzen j-m von et- 
was. das er regelmäßig bekommt, weniger 
geben Wib. Ayk (Cj-m) das Gehalt kür- 
zen UL HAHN TIGE) 3 (etwas) kürzen 
etwas durch Streichungen kürzer (4) ma- 
chen #5 W, Myk (einen Aufsatz, einen 
Roman kürzen Hk Et, si) || hierzu 
Kür-zung die;-,-en Yu uk 

kurz* fris» tig ADJ 1 so, dass es nicht vor- 
her gesagt wurde 3 fE 9). im ATEJ (eine 
Anderung % {k ): ein Rennen wegen 
schlechten Wetters kurzfristig verschie- 
ben HFTESKHHERHE 2 relativ 
kurze Zeit gültig HH AALEN (ein Vertrag 
AMD 3 in kurzer Zeit SHAH., REM: 
kurzfristig eine Entscheidung treffen 
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wuh RETIA E 
kurz+le-big ADJ nicht adul; so, dass es 
nur kurze Zeit existiert oder funktioniert 


kam) ARFA AA (eine Mode Mł 


+«kürz-lich ADV vor wenigen Tagen pij JL 
RAAN 

kurz*sich-tig AD) 1 nicht advl; so. 
dass j-d nur die Dinge gut sehen kann. die 
nahe bei ihm sind ir] 2 so, dass wich- 
tige Konsequenzen oder Aspekte nicht 
beachtet werden HE YE AYJ. Ku UM 
(kurzsichtig handeln KH ICH WR) || hier- 
zu Kurz-»sich-tig-keit die; -; nur sg ii 

ku+-scheln; kuschelte, hat gekuschelt ; 
sich an j-n kuscheln; sich in etwas 
(akk) kuscheln j-n/etwas so mit dem 
Körper berühren, dass man sich wohlfühlt 
und nicht friert 4X {R fE. ZW Æ: Das 
Kind kuschelte sich eng an seine Mutter 
und schlief ein. BGTEZEEHKREH FEN 
RER T. 

Ku+si-ne die: -,-n; T Cousine iH ik., 
KIH ok 

+Kuss der; -es, Küs- se; eine Berührung 
mit den Lippen, mit der man Freund- 
schaft, Liebe oder Zärtlichkeit ausdrückt 
oder j-n begrüßt 7 (ein leidenschaftlicher 
Kuss Half; j-m einen Kuss (auf die 
Wange/den Mund/die Stirn) geben 3 1%) 
TAGIRI BR / iR) ) || E Abschieds- 
kuss pW, Handkuss WF 

+küs-sen; küsste, hat geküsst ; j-n (ir- 
gendwohin) küssen j-m einen oder meh- 
rere Küsse geben #4 .5- #210). Zum 
Abschied küsste sie ihn flüchtig auf die 
Wange. yim EÝ — F. 

+Küs-te die;-.-n; derBereich, an dem 
Meer und Land sich berühren HRK , WFF. 
EX (eine flache, felsige Küste FH 
H.S E W): Wir verbrachten den 
Urlaub an der Küste. Ill VERREREIR.. | 
H Küstengewässer MEkKbk 

Kut-sche die;-,-n; bes hist; ein Wa- 
gen, der von Pferden gezogen wird und 
bes Fahrgäste transportiert HU) BÆ (in 
eine Kutsche steigen #4 #&) || & Pfer- 
dekutsche 4, #& 

+Ku>vert | ku'veig | das; -s.-s {A Ëf = 
Briefumschlag || Œ Briefkuvert {FË} 


Lol |el| das;-.-/umg auch -s; der 
zwölfte Buchstabe des Alphabets FHH 
ArTFH 

la-bil ADJ 1 (eine Lage, Situation JÉ $4, 
Hitt) so, dass sie sich oft verändern AH 
EHI SEE] 2 (Gesundheit RER) so, 
dass die betroffene Person oft krank wird 
KEN, FERN || hierzu La- bili- 
tät die;-; nur sg PRETE, mE 

L,a-bor | la'bo:e| das ;-s ,-s/-e; ein Raum, 
in dem man technische und medizinische 
Untersuchungen macht IRRE, HK = | 
Zahnlabor FARRE, JRR LE 

La-by*rinth das; -(e)s, -e; ein kompli- 
ziertes System von Stralen und Wegen, 
in dem man leicht die Orientierung ver- 

La-che die; -,-n -MEOKKHAb RD) > 
Pfütze || =Œ Blutlache 7A ,Ollache — KH 
jH 

+lä-cheln; lächelte, hat gelächelt; (über 
etwas (akk)) lächeln den Mund breit 
machen, um zu zeigen, dass man sich 
freut oder etwas lustig findet Æ (freu- 
dig lächeln RMHB); Sie lächelte über 
seine Schüchternkheit. big. 

+la-chen; lachte, hat gelacht 1 (über 
etwas (akk)) lachen den Mund öffnen 
und Laute erzeugen. um zu zeigen, dass 
man sich freut oder lustig ist & (laut la- 
chen KES»: Alle lachten über den Witz. 
HEART RE [. 2 über j-n/ 
etwas lachen sich über eine Eigenschaft 
lustig machen KH: Alle lachen über 
seinen Sprachfehler. KZ HF E A 
ir. | Du hast/kannst gut/leicht 
lachen. umg: du bist in einer besseren 
Situation als ich X FIR TI 4 T a; Wer 
zuletzt lacht, lacht am besten. es ist 
wichtig, wer am Ende Erfolg hat HE4 | 
Bn WERI RU. 

lä-cher- lich ADJ 1 so unpassend, dass es 
stört oder nicht ernst genommen werden 
kann RER SEA ÆA (ein Verhalten, 
Vorhaben 7 4,7] #.):. Es ist lächerlich , 
sich über diese Kleinigkeit aufzuregen . 
HARRES r. 2 sehr klein 
oder gering Ar) WGRA] (ein Betrag 3 


Laden 


Mi): Sie verdient lächerlich wenig. Wb) 
ADIRA, || zu 1 Lä+cher-lich- keit 
die;-,-en UJ% 

lach- haft ADJ pej; so, dass man etwas 
nicht ernst nehmen kann, sich aber trotz- 
dem darüber ärgert FJ % 9, B EM) (ein 
Verhalten, Pläne SE, ITRI) 

Lachs | laks | der;-es,-e 1 ein großer 
Fisch, der in den nördlichen Meeren lebt 
f., KDR m., = fi 2 das rosafarbene 
Fleisch dieses Fisches Eti A, = X ff (A) 
(geräucherter Lachs MH = w A) 

Lack der;-(e)s,-e; eine Flüssigkeit, die 
man über Holz, Metall oder eine Farbe 
streicht, damit diese geschützt sind %8,7 
# (Lack auftragen E38) || E9 Lackschaden 

la-ckie*ren; lackierte, hat lackiert 1 
(etwas) lackieren Lack auf etwas strei- 
chen Ee- Kir 2 sich (dat) die 
Fingernägel lackieren Nagellack auf die 
Fingernägel streichen HH P ih || zu 1 La- 
ckie-rung die;-.-en HE. JEE 

la-den'; lädt, lud, hat geladen 1 et- 
was lädt etwas etwas nimmt etwas auf, 
um es zu transportieren (HE EIE) ER, 
46 12. Die Schiffe laden Bananen und 
bringen sie nach Europa. ZEN RET 
zn EEk. ||) Laderaum ie 2 etwas 
irgendwohin laden etwas,das man trans- 
portieren will, in ein Fahrzeug bringen 2% 
u Ca W TE RUA, Eo KEE: 
Säcke auf einen Lastwagen laden JU4& 
T3 LA ETE 3 etwas laden IT; eine 
Datei oder ein Programm öffnen EA, 
A 4 etwas aus/von etwas laden etwas, 
das transportiert wurde, aus einem Fahr- 
zeug nehmen M + E H HM. ME F: die 
Kisten aus dem Waggon laden MÆ MHI 
FT 5 (Schuld, Verantwortung fi #&, 
HIE) auf sich (akk) laden geh; schul- 
dig, für etwas verantwortlich werden 2% 
fa 44 > ||» Ladung’ 

la-den’; lädt, lud, hat geladen 1 Cet- 
was) laden Munition in eine Waffe tun %8 
eedi N y 2 etwas laden elektrischen 
Strom in eine Batterie schicken, damit 
diese wieder funktioniert #5 =- zu || > 
Ladung? 

la-den'; lädt, lud, hat geladen; j-n la- 
den j-n auffordern, vor Gericht zu er- 
scheinen (iE A El ||» Ladung’ 

La-den der;-s, Lä*den; ein Raum oder 
Haus, in dem man Dinge kaufen kann Jf, 
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Ladenschluss 


if = Geschäft (ein teurer Laden Sfr 
IE) || ER Buchladen # JE . Lebensmittella- 
den Run fallt 

I,.a-den-schluss der;-es, La+»den- 
schlüs» se; nur sg; der Zeitpunkt. ab 
dem in Geschäften nichts mehr verkauft 
werden darf (IREN HTREI ASIEN] 

lädt T laden 

La-dung' die;-,-en; die Dinge, die mit 
einem Fahrzeug transportiert werden iZ 
RAJT: eine Ladung Holz — © GPR 
tf 

Ladung“ die;-,.-en; eine Menge Muni- 
tion oder Sprengstoff 4 A RUN RES H: 
eine Ladung Dimamit —EIKEZ 

La-dung' die;-,-en; eine Aufforderung, 
vor Gericht oder zu einer Behörde zu kom- 
men {if 

lag T liegen 

+lL.a-ge die;-,-n 1 die Art und Weise. 
wie sich j-d/etwas im Raum befindet & 
ZH RER (in schiefer Lage ht FE} 
PIE) 2 meist sg; der Ort. an dem et- 
was in der Umgebung liegt (E HE3. IN 
(in ruhiger Lage FPiR Hat TV Hr): ein 
Haus in sonniger Lage PIE FR BT | 
Lageplan ti || EN Hanglage Hfi: 3 
bb Kin = Situation (in einer schlechten 
Lage sein Abt RE). Um sie zu verste- 
hen, musst du dich in ihre Lage ver- 
Bau. RA TE tb Ay S 5 E 
#%, E Lagebesprechung ES4Fif |0 
Finanzlage SFR || 0] in der Lage sein, 
etwas zu tun dazu fähig sein. etwas zu 
tun FAEH THR 

La». ger das;-8,-; 1 ein Raum oder eine 
Halle, wo man Waren abstellt, die man 
gerade nicht braucht TIE . Fr MH | 
K Lagerhalle & FE 2 Zelte oder Hütten, 
dıe man aufbaut. um dort zu übernachten 
teb A (ein Lager aufschlagen K): 
Nach dem Erdbeben wurden Lager er- 
richtet , um die Menschen zu versorgen . 
WRAAE EM [Tat || E Fe- 
rienlager {È H fg Hh 3 alle Personen, die 
die gleiche Meinung haben M S. 82%. ik 
5. Beim Thema „Gentechnik“ ist das 
Parlament in zwei Lager gespalten . TE 
“ERAR R” 0m ENED T AIR. || E 
Feindeslager MOF ERE 

lagern; lagerte. hat gelagert 1 etwas 
lagern etwas, das man gerade nicht 
braucht, an eine Stelle tun, an der es bleiben 
kann fi fr. I CHD: Holz muss trocken 
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gelagert werden . AHAU FERT. 2 j-n 
etwas irgendwie lagern j-n/etwas in 
eine bestimmte Stellung bringen &H. & 
HUCA/ P): einen Ohnmächtigen richtig 
lagern EME E E H 3 etwas lagert ir- 
gendwo etwas ist an der genannten Stelle, 
an der es bleiben kann (HE EIE iii. IT 
it: Der Weinbrand lagert in Holzfässern . 
HRERL. 4 irgendwo la- 
gern geh; an der genannten Stelle im 
Freien übernachten oder ein Lager (2) 
aufbauen Z#E,#1H || zu 1 und 3 La» ge- 
rung die; -; nur sg TEW AKIN 

lahm AD) ‘Körperteile FÆ Hbf) so be- 
schädigt oder müde. dass man sie nicht 
normal bewegen kann IRA EN) s WEEER I 
ff]: Er hat ein lahmes Bein. (bA 2i. | 
hierzu Lahm-heit die; -: nur sg WE, 
REHE, (EE 

läh-men; lähmte, hat gelähmt 1 etwas 
lähmt j-n/etwas etwas bewirkt. dass 
man einen Körperteil nicht mehr bewegen 
kann (HE EH ERE, EHE 
AOA REJA, ein Gift, das Arme und 
Beine lähmt ld F IAPR JEE 2 et- 
was lähmt j-n/etwas etwas bewirkt, 
dass j-d seine Energie verliert oder etwas 
nicht mehr funktioniert (HE EE HE ek 
EN ER, fh: Der Bürgerkrieg 
lähmte die Wirtschaft des Landes. Hk 
EERE, 

Laib der; -(e)s,-e: die runde oder läng- 
liche Form von Brot oder Käse (MESK 
OMEk | E Brotlaib MEE. K 

Laie der;-n,-n; j-d, der auf einem Ge- 
biet keine besonderen Kenntnisse hat #} 
ÍT {JANNY || hierzu lairen»haft adj SMT 
H EEAS 

La-ken das; -s.-; RÆ = Betttuch || 
Bettlaken AH 

Lamm das ; - (e)s, Läm» mer 1 das Junge 
des Schafs $ hÆ 2 nur sg; das Fleisch 
des Lamms (1) Æj || K Lammbraten X 
HA 

+Lam+pe die;-.-n 1 ein (meist elekt- 
risches) Gerät, das Licht erzeugt KT, H, 
KT IIE Tischlampe #5 KT 2 das Teil eines 
Geräts, das künstliches Licht erzeugt. 
wie Glühbirnen oder Scheinwerfer TH. 
KTH ||] Lampenschein 4736 || Œ Glüh- 
lampe FIXHAT 

e Land’ das;-(e)s; nur sg 1 der Teil der 
Erde, der nicht vom Wasser bedeckt ist 
Khit, Kit: Ein Frosch kann im Wasser, 


aber auch an Land leben. BEEPERETEIK 
H, KEE hit LÆ. 2 ein bestimmtes 
Gebiet, wo man bes Pflanzen anbaut + 
Hi. MEF (das Land bebauen #Fh H) || 
Weideland ##b 3 das Land das Gebiet 
außerhalb der Stadt KFT. 3 F {auf dem 
Land leben Æ 2 FE) |K] Landleben 3 
WEN Landluft 5 HERS 

+ Land? das; - (e)s , Län * der 1 ein Gebiet, 
das eine Regierung hat und politisch selbst- 
ständig ist 3% = Staat (ein neutrales 
Land P 7 H &): Spanien, Schweden 
und Frankreich sind europäische Lander. 
IEF mAAR ERER., || Län- 
dername H4; Landesgrenze H74. Landes- 
hauptstadt ER. M |Œ] Urlaubsland IE 
H 2? OWD ein Teil eines Landes’ (1). 
der eine eigene Regierung und Verfassung 
hat. über dem aber eine zentrale Regie- 
rung steht (EX#5)JH = Bundesland 
lLan-de-bahn die;-.-en; die Fläche, 
ähnlich einer sehr breiten Straße. auf der 
Flugzeuge landen #LAHNĚ 

+«lan-den; landete, hat/ist gelandet 1 
j-n/etwas landen (hat) j-n/etwas aus 
der Luft oder aus dem Wasser an Land 
bringen {E # Pb. BEYA ib FE, hi (ein 
Flugzeug landen ff kUL Ki) 2 etwas 
landet (ist) etwas kommt aus der Luft 
oder aus dem Wasser an Land (BE Ei) 
Er, A bi er, if (ein Schiff 
it). Die Maschine landete pünktlich in 
Amsterdam. KALTEN FE B BET EFF A 
Kt. | © Landeplatz Kp ELA. 13: 
Land- kar*te die; -.-n; eine Karte, die 
eine Gegend, eın Land oder dıe Welt dar- 


stellt #5 X]: Dieser Fluss ist nicht auf 


der Landkarte eingezeichnet. WR ERA 
mha. 

Land» kreis der;-es.-e; ® ein Bezirk, 
der mehrere Dörfer oder/und kleine Städte 
umfasst, die zusammen verwaltet werden 
HATTE GEK 

länd- lich ADJ) 1 zum Land! (3) gehörig 
RETAJ 2 typisch für das Land! (3) S ŁA 
fr. BRAA (Sitten, Bräuche Wg., JW) 

+Land- schaft die; -,-en 1 ein Teil der 
Oberfläche der Erde, so wie der Betrachter 
ihn sieht Hu}. Ht Si (eine hügelige Land- 
schaft FHK) || El Berglandschaft ılı#, 
Winterlandschaft & #7 2 das gemalte Bild 
einer Landschaft (1) KA, $ f, KOC | 6E 
Landschaftsmalerei IKUE: M] 

Land» stra» Be die ;- .-n; eine Straße zwi- 


langen 


schen zwei Orten (H X HÉ) SH AM: 
Sie können die Autobahn bis Würzburg 
nehmen, aber die Landstraße ist schöner. 
AERAR AUEREA ME S H 
ARARE K, 


+ Land- wirt- schaft die; - „en; nur sg; 


der Anbau von Pflanzen und die Zucht von 
Tieren mit dem Ziel. die Bevölkerung zu 
versorgen Ky || E Landwirtschaftsma- 
schine KHLH. 


elang. länger, längst-; ADJ 1 so, dass 


etwas eine große Ausdehnung von einem 
Ende bis zum anderen hat ff) kurz 
(1); Claudia hat lange Haare. ist 
HARA. 2 so. dass es sich über einen 
relativ großen Zeitraum erstreckt Mff] $ 
ff) kurz (endlos lang ÆR K h9): Wir 
haben uns seit langer Zeit nicht mehr 
gesehen . RIKERA T. || E stundenlang 
Kiku het) 3 so. dass es viele Seiten und 
viele Details umfasst & HJ. EN DIESEM 
Cein Brief {#) 4 Maßangabe VE it i} HH 
i) + lang mit der genannten Ausdehnung, 
Dauer oder Seitenzahl =+- KRAJ + ZA 
HJ: Das Zimmer ist 5 Meter lang und 4 
Meter breit. XI BEE) 5 KKA KH. 5 
seit Langem/langem seit einem grohen 
‘Zeitraum ÍR A Æ: Wir haben uns seit 
Langem nicht gesehen. RIRAL T, 


elan- ge, länger. längst-; ADV seit ei- 


ner langen Zeit I&Hfje]äb .{RA ;: Das weiß 
ich schon lange! ARESU T! 


+ Län- ge die;-.-n 1 (bei Flächen) die 


Ausdehnung von einem Ende bis zum an- 
deren (die meist größer ist als die der an- 
deren Seiten) K (5 #413) — Breite: 
ein Rechteck mit 5cm Länge und 3cm 
Breite -IK 5 JEK. W 3 EKKE 2 
die Ausdehnung von einem Ende bis zum 
anderen IX FE: Die Länge des Rheins be- 
trägt 1320km . WEH 1320 AE, 3 meist 
sg; die zeitliche Dauer 1E 8t, ff A: Der 
Film hat eine Länge von zweieinhalb 
Stunden ERKA., 4 meist sg: 
die Anzahl der Seiten oder Zeilen eines 
Schreibens fa H. K Æ (die Länge eines 
Briefes (RUFI RSIR) 

lan-gen'; langte, hat gelangt; irgend- 
wohin langen umg; mit der Hand ir- 
gendwohin fassen. um etwas zu greifen ff! 
HERA. FH: in eine Dose langen HH iE 
TE 

lan- gen’; langte, hat gelangt; umg 1 
j-d/etwas langt irgendwohin j-d/etwas 
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länger 


reicht bis zu einem bestimmten Punkt (AJ 
WEER A ‚ef E, kK: Ihre Haare 
langen bis zur Schulter. Wt K EEH. 2 
etwas langt etwas ist in genügendem Maß 
vorhanden (HEEE) EW, tH (Vorräte 
ETF): Das Brot dürfte noch bis Ende 
der Woche langen. Z& mi t eitz El 
Ro 

län- ger | lege | 1 Komparativ (HEP); 
T lang, lange 2 AD) nur attr oder adul; 
relativ lang lange ZRH FEA MN: Ich habe 
schon längere Zeit nichts von ihr gehört. 
RIRA ITA ENT T 

Lan: ge» wei» le die;-; nur sg; das unan- 
genehme Gefühl, wenn man nichts oder 
nichts Sinnvolles zu tun hat KM Aka 

lang- fris-tig AD) ( Vereinbarungen £% 
Œ) so. dass sie lange Zeit dauern oder 
gültig sind KCA ZOKI, KERN 

lang- jäh-ri-g- AD) nur attr, nicht 
advl; seit vielen Jahren dauernd oder 
vorhanden KEH., ZIEL EHI (ein Mit- 
arbeiter F T.) 

läng- lich ADJ relativ lang und nicht sehr 
breit REN. KK 

längs! PRÄP mit gen Br); geh AH 
= entlang: die Bäume längs des Flusses 
THE 07 u 

längs” ADV der längeren Seite nach YA 
Hl, AAJA: Die Streifen verlaufen 
längs über das Hemd KK LRA EM 
miy. || E Längsachse Mih 

+lang* sam ADJ 1 mit geringer Geschwin- 
digkeit #1). 18h] (ein Rennen EM): 
langsam und vorsichtig durch die Stra- 
Ben fahren BEN CC HEELTFF 2 
(ein Mensch A ) so, dass er etwas mit 
geringer Geschwindigkeit macht JH ER 
I) Eth: Er arbeitet sehr langsam. 
ib TEENKTENN. 3 ZEHN) = allmählich: 
Es wird langsam Zeit, dass du zur 
Schule gehst! FZILIMKBHLTT!| 
zu 1 und 2 Lang*-sam-keit die ;-; nur 
sg RE BR | 

längst ADV 1 schon seit langer Zeit Hk: 
Das war für ihn nichts Neues - er 
wusste es längst . BRETT Zr Mb 
TAANË T. 2 längst nicht verwendet, 
um die Verneinung zu verstärken (II 7F 
ER wech: Hier liegt längst nicht so 
viel Schnee, wie ich dachte. XEM& 
LuIRARERANS, 

lang- wei+ len; langweilte, hat gelang- 
weilt 1 j-d/etwas langweilt j-n j-d/et- 
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was ruft bei j-m Langeweile hervor (A/ 
MEERE IN KM: Mit seinen 
alten Geschichten langqweilte er die an- 
deren Gäste (ERER FMH 
ARHHEICHM. 2 sich langweilen Lange- 
weile haben REICH 

+lang- wei- lig ADJ so uninteressant, dass 
man dabei Langeweile hat ZIMAY Aubap9: 
ein langweiliger Roman F H0 X »Iv ih. || 
hierzu Lang* wei+lig-keit die; -nur sg 
AAN, ER 

lang-wie-rig ADJ mit so viel Mühe und 
Schwierigkeiten verbunden, dass es lange 
Zeit dauert Ffm. KIM. H FFA KI, 
ER (Verhandlungen iK #l) || hierzu 
Lang-wie*rig-keit die;-,-en; meist 
sg U H FA; PER EHEZ 

Lap- pa: lie | la'pa:lia| die; -.-n; etwas. 
das völlig unwichtig ist AI EIK AIh = 


Kleinigkeit 

Lap-* pen der;-s,-; ein Stück Stoff oder 
Leder, mit dem man bes putzt HA EA || 
Wischlappen tk ti 
Lap*top | 'lep- | der;-s,-s; ein kleiner 
Computer EicHralk 


Lär-che die; -,-n 1 ein hellgrüner Nadel- 
baum, der seine Nadeln im Herbst verliert 
H 2 nur sg; das Holz der Lärche 
HM 

èe Lärm der;-s; nur sg; laute und unan- 
genehme Geräusche EZrF5 Wr > Ruhe 
(ein furchtbarer Lärm TJ H RIIE E ). der 
Lärm eines startenden Flugzeuges HL 
Key || E Lärmbelästigung IE 
Fit || œ Motorenlärm ZAHL RE || m 
viel Lärm um nichts geh; viel Aufre- 
gung wegen einer unwichtigen Sache IK 
EJE NEAR 

Lar-ve |-fo | die;:.-n; ein Tier. das 
oft wie ein Wurm aussieht und aus dem 
später ein Käfer, Schmetterling 0.A. 
wird (Hi er) oh Ah 

las T lesen 

lasch AD) ohne Energie und ohne den 
Willen, Erfolg zu haben IHHFTR-M IEA 
LULAS || hierzu Lasch-heit die;-,-en; 
meist sg ATX 

La» ser | 'le:ze | der;-s,-; ein Gerät mit 
einem sehr scharfen Lichtstrahl, mit dem 
man z.B. Metalle schneidet oder Men- 
schen operiert oder mit dem man schnell 
Informationen (Musik, Bilder) übertra- 
gen kann OCZ ||) Laserdrucker BICHT 
EN#L, Laserstrahl WOE E . Lasertechnik $% 


HER 
. +»las-sen'; lässt, ließ, hat j-n/etwas 
gelassen , hat jn/etwas + Infinitiv + las- 
sen 1 j-n + Infinitiv CORSE) + lassen 
j-m erlauben oder ermöglichen, etwas zu 
tun ib tE, RiT., EE: Die Eltern ließen 
die Kinder nicht ins Kino gehen. EJA 
ERTEHFBE. 2 j-n irgendwohin las- 
sen j-m erlauben, ırgendwohin zu gehen 
iE ITGA); Die Besucher werden erst 
eine Stunde vor dem Spiel ins Stadion 
gelassen. EKBERN— TFA IFARA 
RAH., 3 etwas + Infinitiv RER) + 
lassen; etwas irgendwohin (+ Infinitiv 
CNE) + ) lassen bewirken. dass etwas 
irgendwohin gelangt fi 4. Sefii. ch. IX 
it: ein Glas fallen lassen FH—TMF; 
Wasser in die Wanne (laufen) lassen 
Ea Uk 4 j-n/etwas irgendwie/ir- 
gendwo lassen j-n/etwas nicht verän- 
dern, entfernen 0.A. jb/}H+- HIER". 
Lass die Koffer einfach im Flur! JE 
KTRHEER EINE; Lass mich in Ru- 
he! itik HAP! 5 j-m etwas lassen j-m 
erlauben, etwas, was man ihm gegeben 
hat, eine bestimmte Zeit zu behalten fù 
Feet ff, ib" {A . Ich lasse dir 
mein Fahrrad noch bis morgen Abend. 
KICK AE, ASAREE. 6 
etwas (bleiben/sein) lassen umg; mit 
etwas aufhören oder etwas, das man tun 
wollte, doch nicht tun 1E. AM Tb d 
jr: Komm, lass deine Arbeit sein - wir 
gehen ins Kino. E.#T T. KilkH# 
Pi, 7 lass/lasst uns + Infinitiv (FE 
U)! verwendet, um eine Gruppe von 
Personen (zu der der Sprecher gehört ) 
freundlich aufzufordern. etwas zu tun (x 
mAN] Et: Lasst uns doch 
morgen eine Radtour machen! {iH 
KAFFEE! 8 etwas lässt sich ir- 
gendwie + Infinitiv CONSEIL) etwas gibt 
j}-m die Möglichkeit, die genannte Handlung 
auf die genannte Weise auszuführen (HF 
EID BEIR., TJ U: Das Fenster lässt sich 
nur schwer öffnen. BRUETI FT. || Hin- 
weis (JE &): Die Perfektform ist hat 
gelassen, wenn kein Infinitiv folgt, und 
hat lassen, wenn ein Infinitiv folgt. (Un 
E lassen Ja Al AN air ANGE MTER N 
hat gelassen, TMJ hat lassen, ) 
lassen“; lässt, ließ, hat j-n /etwas + 
Infinitiv +lassen 1 j-n (etwas) + In fini- 
tiv CREIL) + lassen j-n beauftragen oder 


Laterne 


zwingen. etwas zu tun MU, Wif X. Er 
lässt seine Angestellten auch am Sams- 
tag arbeiten . WEERA in TIZ EHE. 
2 etwas + Infinitiv OVE) + lassen ver- 
anlassen, dass etwas getan wird jEA , MH 
A WA: Ich habe das Kleid reinigen las- 
sen . FRU A HER HRE T o 3 J-m/sich et- 
was +Infinitiv ONEEK) + lassen j-m den 
Auftrag geben, meist gegen Bezahlung 
etwas zu tun ZH. W. iLO A Ah HT 
Ap).sich beim Friseur die Haare schnei- 
den lassen IL HRMF A CHEA 

läs- sig ADJ sehr natürlich und locker ll 
HJ. A SRAI. Bit fl] (Verhalten, Kleidung 
TH AI || hierzu Läs» sig-keit die; -; 
nur sg KR ERAD 

Last die;-,-en 1 etwas Schweres, das j-d 
oder ein Tier tragen muss ı #, fH; Der 
Esel hatte eine schwere Last zu tragen. 
FÄHREN HI, 2 meist sg; et- 
was, das j-m viel Arbeit und Schwierig- 
keiten macht & 1,97 A (die Last des 
Alltags RWM) 3 geh; das Geld, das 
man j-m schuldet oder an den Staat zahlen 
muss {mn 5 ‚Bil || Œ Steuerlast Hifi 4 j-m 
zur Last fallen j-m viel Arbeit und Mühe 


machen IK A ADRIA 1: BE/7 2222222977901 
Las-ter' der; -s.-; REITE = Lastwa- 
gen 


Las. ter’ das;-s.-; eine Verhaltensweise 
oder Gewohnheit. die man als schlecht 
empfindet MEEIJÍT A EI AIR: Er 
hat zwei Laster: Er raucht und trinkt 
zu viel. WATIA E. RR NK ARE 

Y. || hierzu las-ter-haft adj AWJ 

ED) 

läs-tig ADJ (j-m) lästig (eine Person. 
Sache A » #9) so, dass sie j-n stören und 
ärgern KH, > AIR EA HE: 
Diese Mücken sind sehr lästig! xt F- 
HIETE! || hierzu Läs-tig-keit die; 
-nur sg VI: MER 

+Last | kraft- wa» gen der; -s,-; ADMIN 
geh WEF = Lastwagen; abk Lkw 

è Last- wa-gen der; -s,-; ein großes Fahr- 
zeug, das schwere Gegenstände transpor- 
tiert HEE || 6 Lastwagenfahrer K# 
EJHL 

La» tein das; -s ; nur sg 1 die Sprache der 
alten Römer fit J W, fil T X 2 das Schul- 
fach, in dem Latein (1) gelehrt wird Fi T 
Ya | E Lateinlehrer Fr T E || zu 1 
la-tei-nisch adj Ai TEK] 

La*»ter*ne die;-,-n 1 eine Lampe, die 
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Latte 


nachts die Straße beleuchtet B KT || 
Straßenlaterne ## X] 2 ein Behälter aus 
Metall und Glas, der die Flamme einer 
Kerze 0.A. schützt HIT ATE 

Lat-»te die;-.-n 1 ein schmales und rela- 
tiv langes Stück Holz mit vier Kanten #k 
ZRK, H tt: die Latten eines Holz- 
zaunes KARRI SE || E Lattenzaun AH 
F || Dachlatte E IMR 2 SPORT; eine 
Stange aus Holz oder Metall, über die man 
springt BERSKTFHFBEN Hi FE 

Latz der;-es.Lät»-ze 1 ein Tuch, das 
man bes Kindern beim Essen um den Hals 
bindet, damit sie sich nicht schmutzig ma- 
chen HI., 4E% 2 ein Stück Stoff (an ei- 
ner Hose. Schürze oder einem Rock). das 
die Kleidung über der Brust bedeckt pij # 
(ET ET ERRIRE) 

Laub das;- (e)s; nur sg; die Blätter von 
Bäumen oder Sträuchern. bes wenn sie 
abgefallen sind #1}. || E Laubbaum 
CUES 

Lauch der;-(e)s;nur sg; ein Gemüse, 
das einen langen, weißen Stängel und 
grüne Blätter hat und ähnlich wie eine 
Zwiebel schmeckt & 

lau-ern; lauerte, hat gelauert 1 auf 
j-n/etwas lauern sich verstecken und 
warten, bis eine Person/Sache kommt, 
um sie zu fangen oder anzugreifen AR, 
PSFR. HER. Die Katze lauert auf die 
Maus HET FTRHER. 2 auf etwas 
(akk) lauern umg; ungeduldig darauf 
warten. dass etwas passiert. das zum 
eigenen Vorteil ist E ab ft, fr] HL: Der 
Mittelstürmer lauerte auf eine gute 
Torchance. PRESITA HT IB: 

Lauf der;-(e)s,Läu»fe 1 nur sg; das 
Laufen (1) U. FF: Er übersprang den 
Zaun in vollem Lauf. WWE EA ak A 
if, 2 ein Wettbewerb. bei dem man eine 
bestimmte Strecke laufen muss % pi || Œ 
Langstreckenlauf KH 3 nur sg; die Art 
und Weise, wie etwas verläuft, stattfindet 
HFF.: der Lauf der Geschichte Hbf 
WFE 4 nur sg; die Bahn oder Strecke, die 
ein Fluss, Stern oder die Erde nimmt Yu, 
miden Lauf der Erde beobachten Wz 
HbEKRFIE 5 (bei Schusswaffen) das Rohr. 
durch das die Kugel nach außen schießt }È 
fr 6 im Laufe + gen innerhalb des ge- 
nannten Zeitraues {E +++" J Fr P, E eee 
WE] (im Laufe des Tages EHR?) || 0] et- 
was nimmt seinen/ihren Lauf etwas 
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passiert, ohne dass man es beeinflussen 
kann FA ACH KH AHER 
+: (das Schicksal (miz >? 


èlau- fen; läuft, lief. ist gelaufen 1 


sich auf den Füßen schnell fortbewegen 
H.A M: Mit erhobenen Armen lief sie 
durchs Ziel. HEUER TA. || T 
Illustration fi) Verben der Bewegung | 
Lauftraining HUF HE 2 umg E. ER. 
Iff = gehen (auf und ab. am Stock 
laufen % pE., IE THE): Unser Kind 
hat schon sehr früh laufen gelernt. 3i] 
ITIR AEE T. 3 etwas läuft 
(irgendwie) etwas ist in Betrieb ( und 
funktioniert auf eine bestimmte Weise ) 
CMEI) Z tk. a47 (Maschinen HUF): 
Seit der Reparatur läuft das Auto ein- 
wandfrei. S EAA Ea RI. 4 
etwas läuft irgendwo(hin) etwas be- 
wegt sich irgendwo(hin) (BE Ei )izfr. 
Mal: Der Wagen läuft auf Schienen. ¥F 
TÆ iÑ E i= íT. 5 etwas läuft ir- 
gendwohin eine Flüssigkeit bewegt sich 
irgendwohin (HEER jui: Er ließ Was- 
ser in den Eimer laufen . WEA EROK 
6 etwas läuft (irgendwann) (irgend- 
wo) etwas steht auf dem Programm und 
wird gezeigt HE EE) itk., DH: Was 
läuft gerade im Kino? MEIE BETTEN 
WHA FF? T etwas läuft irgendwie 
etwas entwickelt sich oder geschieht auf 
eine bestimmte Weise (HE EID HENE HH 
f1:Die Verhandlungen sind günstig ge- 
laufen RITA HIER. 8 Schlittschuh. 
Ski laufen sich auf Schlittschuhen. Skıern 
bewegen #HoK. || © etwas ist gelau- 
fen umg; etwas ist nicht mehr zu ändern 
KERF | 
lau- fend 1 Partizip Präsens (N{EFFR]):; 
T laufen 2 ADJ) nur attr., nicht adul; 
zurzeit stattfindend oder erscheinend S 
fi), AIAI (der Monat H ; eine Zeitschrift 
Au) 3 ADJ nur attr oder advl; so, dass 
es in regelmäßigen Abständen auftritt 2% 
FERNEN (Kosten FE #1) || 0] auf dem 
Laufenden sein/bleiben über das aktu- 
elle Geschehen gut informiert sein/ bleiben 
HERH. en 
Läu® fer der;-s.-: 1 ein Sportler. der an 
einem Wettbewerb im Laufen teilnimmt 
wnan || ER Marathonläufer BAr 
Hazin 2 eine Figur beim Schach (KH 
hr) aa. || T Abbildung unter (E]n) 
Schachfiguren 3 ein schmaler Teppich — 


PPIRRAJIEEE || zu 1 Läu- ferrin die: -. 
-nen FEMA z lH) 

eLauf-werk das:-(e)s.-e; TECH; der 
Antrieb bei bestimmten Maschinen und 
Geräten FAKE. IKahfh: Das Laufwerk 
meines Computers ist kaputt. FEARI} 
KH [ . || Œ Diskettenlaufwerk Ri ft 
IRAIA 

Lau-ge die;-.-n; Wasser, in dem Salz, 
Seife, Waschmittel oder eine ähnliche 
chemische Substanz gelöst ist IE 3K. JE 

+Lau*ne die;-.-n 1 die Stimmung. in 
der j-d zu einem bestimmten Zeitpunkt ist 
Ha bŠ Ot (guter. schlechter Laune 
sein u Htf,AN2 nur pl; die schnell 
wechselnden Stimmungen. die j-d hat B 
SICHERT REIKI HE: Ich habe 
unter den Launen meiner Kollegen zu 
leiden. KH A ZRH EINER. 

Laus die;-,Läu*se; ein kleines Insekt. 
das vom Blut von Menschen und Tieren 
oder vom Saft von Pflanzen lebt ALF | 
Blattlaus $ E 

lau. schen; lauschte , hat gelauscht 1 sich 
konzentrieren, damit man etwas hört pj 
ITAW: an der Tür lauschen E ZiT 
2 j-m/etwas lauschen j-m/etwas konzent- 
riert zuhören fi Ur. ti Wr | zu 1 Lau- 
scher der;-s.- Pj UT #; Lau*sche* rin 
die;- -nen DIREC) 

+laut', lauter, lautest-; ADJ 1 (eine Ma- 
schine. Schreie HL##.N1Wk) so. dass ihre 
Klänge oder Geräusche auch von weitem 
gehört werden können X F HJ. 4R a] #9: 
Stelle bitte das Radio leiser, die Musik 
ist zu laut! UELI FE EEK Km 
T! 2 nicht advl; (eine Straße. die Nach- 
barn 1 . SBE) so, dass es viel Lärm gibt 
ze MAY 

laut’ PRÄP mit dat/gen (B = W/L 
kr); wie es gesagt oder angegeben wird 
W H8., Feld. Laut Fahrplan müsste der 
Bus schon da sein. FRIET ENTAF A 
ERZA T, 

Laut der;-(e)s,-e; ein Ton, der von j-m 
erzeugt wird #5 &. rl (ein klagender 
Laut HH) 

lau. ten; lautete, hat gelautet; etwas 
lautet ... /etwas lautet irgendwie etwas 
besteht aus den genannten Worten. Zah- 
len oder hat den beschriebenen Inhalt CH) 
EEE) EA N HE: Früher 


lautete der Text dieses Liedes anders als 


Leben 
heute. KERNE AT ZERO RN — FE. 


läu-ten; läutete, hat geläutet 1 etwas 
läuten bewirken. dass eine Glocke Töne 
erzeugt Fra Fu ah.) (die Glocken 
läuten AP Fi mal) 2 etwas läutet eine 
Glocke erzeugt Töne HEHE Ppi 3 ir- 
gendwo läuten bes südd ®& an einer Tür 
klingeln {ët ]#% (bei j-m läuten HZ] ] 
fr) 4 es läutet (an der Tür) f 1$ f = 
j-d läutet (3) 

laut»-los ADJ ohne dass ein Geräusch zu 
hören ist K519i ARAY || hierzu 
Laut*lo*sig*keit die; -; nur sg Kin 

+Laut-spre-cher der;-s.-; ein Gerät, 
das Geräusche, Stimmen oder Musik wie- 
dergibt und deren Stärke regelt WE ##.4% 
Fir Mll)\.die Lautsprecher der Stereo- 
anlage SRH Mae || T Illustration 
gR Im Büro 

lau- warm ADJ nicht richtig warm. aber 
auch nicht kalt HJ. APP ABA] (Wasser 
IK) 

La» wi*ne (die;-,-n; eine große Masse _ 

meist aus Schnee und Eis. die von einem 

Berg ins Tal rutscht und dabei immer größer 

— 4.1184 || 9) Lawinenunglück Hy 


+Le-ben das; -s.-; meist sg 1 der Zu- 
stand, als Mensch. Tier oder Pflanze zu 
existieren Em. Æ fF. tE > Tod (am 
Leben sein 5 #7): Der Feuerwehrmann 
rettete dem Kind das Leben. WD nA I 
ATA. || lebensfähig Em N 
ff) 2 der Zeitraum, während dessen j-d 
lebt (1) Zt. —’E (ein langes Leben K 
ŽP): Mit 80 Jahren stieg er zum ersten 
Mal in seinem Leben in ein Flugzeug. 80 
ER KHL || El Lebensab- 
schnitt £ fr irEt. Lebenserfahrung 4: 15% 
ii ‚Lebensjahr £% 3 die Art und Weise, 
wie man lebt (2) EIS »/EIETTEL (ein ein- 
faches Leben führen IA AH Æ NS) || 
Lebensweise /E}E rat || Œ Landleben SF} 
HE}; 4 alle Ereignisse und Einflüsse. die 
man jeden Tag erlebt HÆ EW. MX ET 
(das Leben meistern 3X ETF) || Œ] Fami- 
lienleben E4}; 5 das ewige Leben REL; 
das Leben nach dem Tod Æx Œ. KIR || 
seinem Leben ein Ende machen; setzen; 
sich das Leben nehmen sich selbst töten 
HFL; ums Leben kommen sterben 
ji; (ein Kampf iR) auf Leben und 
Tod a) ein Kampf, bei dem einer der 
Gegner sterben kann oder wird EJERE; b) 
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leben 


eine Angelegenheit, bei der es um alles 
oder nichts geht £E 

+le-ben; lebte, hat gelebt 1 auf der Welt 
sein und einen funktionierenden Organis- 
mus haben E#.E # — tot sein: Leben 
deine Großeltern noch? KATH SCHHE TE 
{FNG? 2 irgendwie leben sein Dasein auf 
der Welt in der genannten Weise gestalten 
ITEM SIEHT (gut, in Armut leben ii% 
Ha) RE) HF) 3 irgendwo leben an 
einem Ort oder bei j-m die meiste Zeit 
sein BIETE. ’ETE TE (auf dem Land, in 
der Stadt leben Æ% FEIE) 4 von 
etwas leben etwas als Nahrung zu sich 
nehmen HEME) eee AAE SEE) EL: 
Während des Krieges lebten viele Leute 
hauptsächlich von Kartoffeln. ja] 
IFZ AEZ EIZ tA. 5 von etwas 
leben irgendwoher Geld bekommen. um 
sich Essen, Kleidung usw kaufen zu können 
I ADH F (von Ersparnissen 
leben EHEN HT): Von seinem Gehalt 
kann er sehr gut leben. FILE KRELL 
{47Rtf-. ||[D) leben und leben lassen tole- 
rant sein und sich nicht bei anderen Leu- 
ten einmischen EU FA. SF THIMWAH 
F; meist (ZH es lebe... ! verwendet, 
um den Wunsch auszudrücken, dass die 
genannte Person/Sache (lange) so bleiben 
möchte +++ FP BIC Hr HEER: 
Es lebe die Freiheit! AHA #! 

+le-ben-dig AD) 1 voller Energie und 
Temperament EHI HH. ÙS Ùk EN) (ein 
Kind #4 f) 2 interessant und lebhaft ge- 
sprochen Eh]. HRKI (eine Erzählung 
fixe) 3 am Leben Ef) — tot (1) || hier- 
zu Le-ben-dig-keit die;-; nur sg ih 
N, HR. Ed 

+ Le» bens» ge» fahr die; -; nur sg; eine 
große Gefahr für j-s Leben EHE (in 
Lebensgefahr schweben A TE frfa t): 
Der Patient ist außer Lebensgefahr. I 
AS ET. || hierzu le-bens* ge- 
fähr- lich adj H’EmIE BEN Sm) 

Lebens» ge+ fähr*te der; -n,-n; ein 
Mann, mit dem eine Frau zusammenlebt. 
ohne dass sie verheiratet sind Æ jEfFEIR.: 
MIELE || hierzu Le*bens- ge- fähr-tin 
die; - -nen EHR a) Meta) 

le.s bens» läng- lich AD) für den Rest des 
Lebens Ef] 4), AHY (eine Haft- 
strafe !K#E) 

Le» bens» lauf der; -(e)s, Le. bens» läu- 
fe; ein Text, in dem man die wichtigsten 
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Ereignisse seines Lebens angibt und den 
man bes für eine Bewerbung schreibt fij 
F. K 

+ Le-bens-mit»tel die; pl; die Dinge. 
die man isst und trinkt, besonders die 
wichtigsten, wie Brot, Gemüse, Fleisch 
HR. Erin |E Lebensmittelvergiftung & 
HP EF 

le-bens-mü-de ADJ ohne den Willen 
weiterzuleben Ktttf) , REENA 

Le»-bens-un-»ter-halt der; -(e)s; nur 
sg; das Geld, das man braucht, um Nah- 
rung, Kleidung und Wohnung zu bezahlen 
HE ENE: seinen Lebensunterhalt als 
Taxifahrer verdienen Wh 4E HE F] HLE 
FF Eit 

le-bens*wich*tig ADJ absolut notwen- 
dig, damit j-d leben kann RHH# # p3, tE 
nich) 

Le»ber die; -.-n; ein großes, rotbraunes 
inneres Organ, das das Blut reinigt ĦF HE: 
Alkohol schadet der Leber . WEHRT. | 6 
Leberschaden HHEH #5 

Le-be-we-sen das;-s.-; ein lebender 
Organismus #49 (ein pflanzliches. tieri- 
sches Lebewesen #49 ‚391 ) 

leb-haft AD) 1 voller Schwung und Tem- 
perament ği W W. TE BREI, KK ti) (ein 
Kind, eine Diskussion KT-,ifi6) 2 klar 
und deutlich HH MJ.’E 2) #9: Ich kann 
mir lebhaft vorstellen, wie sie reagiert 
hat. RAE SK ib tn By. 3 sehr groß 
und stark 3746, 343169 (Beifall HF) || 
zu 1 Leb*haf-tig*keit die; - ; nur sg iif 
RER 

Leck das; - (e)s,-e/-s; ein Loch oder ein 
Riss in einem Behälter oder Schiff Will, 
EB Din 

le-cken; leckte , hat geleckt; etwas lecken 
etwas durch die Bewegung der Zunge in 
den Mund bringen Exit TH): Die Katze 
leckte ihre Milch. ika FW). 

le-cker ADJ so, dass es sehr gut aussieht 
oder schmeckt & Hk fi, m] O #9 (etwas 
riecht, schmeckt lecker HE EHE IH. 
Miäan]) 

»Le-der das; -s; nur sg; die Haut von 
Tieren. die so bearbeitet wurde, dass sie 
haltbar ist K.H ġe (weiches, glattes Le- 
der KH. 6A H E $); eine Jacke aus 
echtem Leder ARE yi || © Lederhose H 
## ‚Ledertasche KE || ©] Kunstleder A 
#p „Schlangenleder tE || hierzu led-rig 
adj FeR 


+le-dig AD) nicht advl 1 nicht verheira- 
tet KA HN: Ist er ledig, verheira- 
tet oder geschieden? WERE EINE 
HWH? 2 etwas (gen) ledig sein geh; 
von etwas ( meist Unangenehmem ) be- 
freit sein A ++ AR. ee ARA 
(seiner Pflichten ledig sein EP HTLMIX 
KUPS) 

le-dig- lich [U{X, R ié = nur: Lediglich 
Renate war gekommen. HH RUR T. 

+leer |le:e] ADJ ohne Inhalt =% HJ — voll 
(eine Kiste, Flasche HT. HT): Ich muss 
einkaufen, der Kühlschrank ist leer. 
KEN T kRAS Sf. 2 ohne Mėn- 
schen darin Æ AJE IEAJ., FM) = unbe- 
wohnt (ein Zimmer IE] ): Die Wohnung 
steht schon seit Monaten leer. 2E DO 2 
JLAAPBEATET . 3 nur mit sehr wenigen 
oder keinen Menschen (darin) 3535. 
ARRE DR © voll (ein Bus, Straßen 4) 
3 4 ik) || menschenleer A HRG FF 
4 so, dass nichts darauf geschrieben oder 
gedruckt ist 3 HHJ (ein Blatt Papier —5% 
H) 5 nur attr, nicht advul;: ohne Aus- 
druck oder Gefühl XAM AY (j-n mit lee- 
ren Augen anstarren IRIS MARAEA 

lee-ren; leerte, hat geleert 1 etwas lee- 
ren ein Gefäß oder einen Behälter leer 
(1) machen #3, 7.18%: Der Brief- 
kasten wird jeden Tag geleert. 1ER 
25 —Yk. 2 etwas leert sich etwas wird 
leer (3) CHE EE) EZ T: Nach dem 
Konzert leerte sich der Saal nur lang- 
sam. ERZHIRHATERBET T. 

legal ADJ im Rahmen des Gesetzes er- 
laubt AHI ERFT H || hierzu Le» ga- 
li-tät die;-; nur sg BHE 

+le-gen; legte, hat gelegt 1 j-n/sich/et- 
was irgendwohin legen eine Person/ 
sich/eine Sache so irgendwohin bringen, 
dass sie/man dort liegt UA) FRECA 
Feder) (sich ins Bett, auf 
den Bauch legen _EAR.Y\#): Er legte Mes- 
ser und Gabel neben den Teller Ab II 
BUERTF, 2 etwas legen etwas an ei- 
ner bestimmten Stelle oder auf einer Fläche 
befestigen fiiix.#1 (Rohre, Fliesen legen 
HLEDA Hbf) 3 sich/j-n schlafen legen 
ins Bett gehen, um zu schlafen/ein Kind 
zu Bett bringen 34 F. KIER ikee 
ERIEK 4 ein Vogel legt ein Ei ein Vo- 
gel produziert ein Ei GHEE FEI © 
Legehenne PE 

les gen-där ADJ 1 durch eine Legende (1) 


Lehre 


bekannt, aber nicht unbedingt wahr #5 
HJ. Fiir) 2 so unwahrscheinlich oder 
erstaunlich wie in einer Legende (1) EL) 
BRA: Sie erreichte das legendäre Alter 
von 118 Jahren. tb» MEU EE TEE] 
118 #. 3 so, dass man noch lange Zeit 
später davon spricht #47, fE Ar HJ: der 
legendäre Auftritt der Beatles in Ham- 
burg WENER TAH 
Le-gen-de die;-,-n 1 eine Geschichte 
aus früherer Zeit, oft mit religiösem In- 
halt ZIETF iR, ZIE 2 die Erklärung 
der Zeichen und Symbole bes in einer 


Landkarte u I KH EIS) E 
fi] 


le. ger | le'ze:g | ADJ 1 so, wie man sich un- 
ter Freunden und in der Familie benimmt 
BEHI, Ich) ch) «ein Verhalten FH) 2 
nicht sehr vornehm. aber trotzdem pas- 
send PRURJA ARRAY (Kleidung KR) 

Lehm der;-(e)s; nur sg; schwere gelb- 
braune Erde, durch die kein Wasser dringt 
r+ || hierzu leh-mig adj HE EIRAS Ri 
ÉS 

Leh» ne die;-,-n; der Teil eines Stuhls, 
Sessels oder einer Bank, auf den man die 
Arme oder den Rücken stützen kann #77. 
H Ik ||) Lehnstuhl 4t |E Arm- 
lehne {$F 

leh- nen; lehnte, hat gelehnt 1 etwas/ 
sich an/ gegen etwas (akk) lehnen et- 
was oder den Körper schräg an etwas Sta- 
biles stellen, damit es/man eine Stütze 
hat HH. IE en E BOME E: 
das Fahrrad an/gegen die Mauer leh- 
nen HIT FERNEN E 2 an etwas (dat) 
lehnen in schräger Lage an etwas Sta- 
bilem stehen, damit man/es eine Stütze 
hat FE, fa m: Die Leiter lehnt an der 
Wand KT ten E. 3 sich irgendwohin 
lehnen sich auf etwas stützen und den 
Oberkörper darüberbeugen WMF. F, 1R 
TE E sich aus dem Fenster lehnen 
FRS HAAA 

+ Leh-re die;-,-n 1 die Ausbildung zu ei- 
nem Beruf als Handwerker oder Ange- 
stellter ZEY E FA (in die 
Lehre gehen # 3 fE): eine Lehre als 
Schreinerin KEZE || E Lehrjahr HE 
ÆR, Lehrzeit EH || Œ Bäckerlehre fi 
IpI 2 eine Erfahrung, die man macht 
und aus der man etwas lernt AUll. SCH 
(eine Lehre aus etwas ziehen IR EX ZUilll; 
eine bittere Lehre 3% u p9 Zr ill): Dieser 
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lehren 


Vorfall wird ihm immer eine Lehre sein. 
aH kA 3 die Prinzi- 
pien von Wissenschaften oder Religionen 
EA FE AN SER (die christliche 
Lehre #E # #4 %) || E Glaubenslehre SF 
#7 4 der Unterricht an einer Hoch- 
schule KEZA 

lehren; lehrte, hat gelehrt 1 (j-n) et- 
was lehren; j-n + Infinitiv ONET) + leh- 
ren j-m Informationen geben und mit ihm 
üben, damit er Wissen und spezielle Fähig- 
keiten bekommt 3%. 34% <j-n lesen lehren 
SEA E): Der Deutschlehrer lehrt die 
Kinder Rechtschreibung und Grammatik . 
Be TIEFER. |H Lehr- 
buch ZrEF 5 2 etwas lehrt (j-n), dass .. 
geh; etwas zeigt (j-m) deutlich. dass at 
was so ist (ME Ei) ZEHN EHEN: Die 
Erfahrung hat gelehrt. dass wir in Zu- 
kunft Rohstoffe sparen müssen. & ia 
IE KIT ER. 

+Leh-rer der;-s.-; j-d. der bes an ei- 
ner Schule Unterricht gibt Z{Jf. Er ist Leh- 
rer für Physik und Sport an einem 
Gymnasi ie fe Prinz er FAN 
WEE. N. 
nn MEE ef | hitas Leh- re- 
rin die; -.-nen uici) 

Lehr» ling der;-s,-e; j-d.der eine Lehre 
(1) macht EWE, WET 

Leib der;-(e)s.-er; geh, nur noch selten 
gebraucht FF); der Körper eines Men- 
schen oder Tiers (Aka DIRT, AR [A] 
{* || [5] etwas am eigenen Leib erfahren 
eine Erfahrung selbst machen 34417: 
+; mit Leib und Seele umg; sia gern 
und mit viel Energie tibi SLEE 

l,ei-che die;-,-n; der Körper eines to- 
ten Menschen F ik. Pf (eine Leiche 
identifizieren 4% BH PR) || E Leichenwa- 
sen ii PE 

+leicht', leichter, leichtest-; ADJ 1 mit 
wenig Gewicht 19. E H/hh9 schwer 
(leichtes Gepäck FAT 7) || E Leicht- 
gewicht FH || Œ federleicht ZU € 
Hi 2 aus dünnem Stoff ARD RT lin) 
(ein Hemd #] % ; leicht bekleidet sein 2 
fl) 3 von geringer Intensität Fi, 
ZERIAN) (ein Wind, eine Erkältung Kl, FX 
A): Bei dem Unfall wurden zwei Perso- 
nen leicht verletzt IHNEN ER. 
4 so, dass es den Organismus wenig belas- 
tet FREI TATEN (ein Wein MEI): 


Nach meiner Operation durfte ich nur 
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leichte Kost essen . FRFR S PE a 
IERE H. | hierzu Leicht. heit die; - 
nur sg Peit. iM 

èleicht’, leichter, leichtest-; ADJ 1 so, 
dass es wenig Arbeit oder Mühe macht $% 
Yin A Rb eine leichte Rech- 
nung Sa {HP 2 so. dass man nur 
wenig Kraft dazu braucht A., Rt JIS]: 
leichte körperliche Arbeit FRH 3 
j-d/etwas ist leicht + zu + Infinitiv (As 
EFC) es ist leicht? (1), etwas zu tun (A / 
WEEE DAH 5 F: Diese Auf- 
gabe ist leicht zu bewältigen. x THER 
ch. |0 meist (HD Das ist leichter 
gesagt als getan. umg; das ist schwieri- 
ger zu tun, als man denkt KFW AREA 
ee, || hierzu Leich»tig- keit 
die;-; nur sg EP 

+leicht', leichter, Te ADV 1 ohne 
besonderen Anlass 7 35. ÍR fR: Sie un m 
sehr leicht wütend. BASIEREN 
verwendet, um auszudrücken. dass fei 
passieren kann {RAM en REOR); Bei 
Fis und Schnee passiert leicht ein Un- 
fall. WERKER HARER. 

Leicht-ath-le-tik die;-; nur sg; die 
Sportarten Laufen. Gehen, Springen, Sto- 
Ben und Werfen HfFizzl || hierzu Leicht- 
ath- let der; -en,-en Hiizzlbi: Leicht- 
ath*le-tin die; -.-nen Hz tr); 
leicht- ath* le» tisch ad) HN 
leicht-neh»men; nimmt leicht, nahm 
leicht „ hat leichtgenommen ; etwas leicht- 
nehmen sich keine Sorgen Wegen etwas 
machen + HU ENTE 
QE Æ): alles zu leicht a ( = ge- 
trennt geschrieben AI-E I — HJ KHL 
Feb 

Leicht- sinn der; - (e)s; nur sg; die Ei- 
genschaft, zu wenig über die Konsequenzen 
einer Handlung nachzudenken EZ». 
p 72. (sträflicher Leichtsinn Rn] 
ir Ai 2): Der Unfall passierte auf- 
grund des Leichtsinns des Autofahrers. 
SR TR. 

leicht-sin-nig ADJ so. dass der Betref- 
fende nicht genug über die Konsequenzen 
einer Handlung nachdenkt Hl Km) FH 
RAE EnA]: Es ist leichtsinnig. 
ohne Helm Motorrad zu fahren. PEHE 
ERAKAR, || hierzu Leicht- 
sins nig» keit die;-; nur sg Eb, MR 

leid ADJ es leid sein + Infinitiv (CAS SE 
36 )/. dass/wenn...: j-n/etwas leid 


haben, sein j-n/etwas nicht mehr mögen 
oder ertragen können Xf- KR HI ME 
WZ . [ch bin es leid, dass sie immer 
zu spät kommen. REZE fei AR 
gl, 

«Leid das; -(e)s; nur sg; sehr große seeli- 
sche Schmerzen .EJ# fH- -I 15 (schwe- 
res: Leid HH): Leid erfahren #% H] 
in ir). Der Tod ihres Sohnes hat den 
Eltern großes Leid zugefügt. JLS BEN 
SAFE RAR AMNIE || Hinweis GE): T 
leidtun 

+lei-den; litt, hat gelitten 1 (etwas) 
leiden Schmerzen oder unangenehme Ver- 
hältnisse ertragen müssen ZFCHAL, 
DALE IE FH) SE ZAHN 
(Hunger. Not leiden ZEUER ME) 2 
j-n/etwas nicht leiden können j-n/ etwas 
nicht mögen oder dulden FERU, PE 
%.Ich kann ihn nicht leiden, er ist so 
ein Angeber RZA TEAM EEK 
E. 3an etwas (dat) leiden eine Krank- 
heit haben #8 =- i (an Schlaflosigkeit. 
Depressionen leiden Œ K HR, A ÉBE) 4 
unter etwas ( dat ) leiden große Pro- 
bleme oder Kummer wegen etwas haben 
rennen FRE dh HI., Als er im Aus- 
land studierte, litt er sehr unter seiner 
Einsamkeit. EAHA ZR NIS Z 
i. 5 etwas leidet unter etwas (dat )/ 
durch etwas etwas nimmt durch den Ein- 
fluss einer Sache Schaden (FE E15) H 
en lit: Die Bilder haben unter der 
Feuchtigkeit sehr gelitten at A 
za. 

Leiden das; -s.-; 1 eine lange und meist 
schlimme Krankheit (K WHAI) IE JA, ER 
(ein chronisches Leiden BIER f) || ® 
Rückenleiden Tf AB KIA 2 nur pl; das 
Gefühl von Schmerzen und Kummer Ir. 
JEK tl: die Freuden und Leiden des 
Alltags HA HJAR- 

Leiden» schaft die;-,-en 1 j-s Lei- 
denschaft (für j-n) nur sg; die starke 
Liebe, die man für j-n empfindet ($ AR, 
re hf (eine stürmische Leiden- 
schaft FIRT II ELTA): In Filmen geht 


es oft um Liebe und Leidenschaft. HEE 


HINES. 2 j-s Leidenschaft (für 
etwas) nur sg; die Liebe zu Dingen oder 
Tätigkeiten. die man sehr interessant fin- 
det in, 3 kf. ii: eine Leidenschaft 
für schnelle Autos haben MERRE || 
Spielleidenschaft Wi #3 || hierzu lei+den- 


leisten 
schaft» lich adj SER Sal 


elei-der ADV 1 verwendet. um Bedauern 
auszudrücken H98. n t: Ich kann leider 
nicht ins Kino gehen, ich bin krank. m] 
TRRHEHHUEBE IHN T. 2 leider (ja/ 
nein) verwendet als Antwort auf eine 
Frage, wenn man etwas bedauert (HRIH 
RIE). „Hast du den Job bekom- 
men?“ - „Leider nein.“ "HET. 
PETI” — “np.” 

leid-tun; tut leid. tat leid. hat leid- 
getan; j-d/etwas tut j-m leid j-d/etwas 
wird von j-m bedauert (ABIE EIER 
ANRIR, With. WT.: (Es) tut mir leid. 
ich wollte nicht stören . RAUR. ÆA HFT 
HRE. 

+lei-hen: lieh. hat geliehen 1 j-m et- 
was leihen j-m etwas für eine Zeit geben. 
damit er es verwenden kann fË. ff H: 
Kannst du mir bis morgen zehn Euro 
leihen? YRHEIH KT? HR. | 
Leihbücherei [&] 451% .Leihgebühr fi 2t 2 
sich (dat) etwas (von j-m) leihen von 
j-m etwas für eine bestimmte Zeit bekom- 
men. um es zu benutzen (al fH. tt 
2. Er hat sich das Motorrad von einem 
Freund geliehen. Aus) HAdE TECE. 
Leine die;-.-n 1 ein dünnes Seil, an 
das man bes Wäsche hängt # T.## || 
Wäscheleine Mi X% 2 ein dünnes Band 
meist aus Leder, an dem man bes einen 
Hund führt (JÈS RESIA Behr 

Leis nen das; -s; nur sg; ein sehr fester 
und glatter Stoff WIT : eine Tischdecke 
aus Leinen —H F Rk RT 

+lei-se ADJ 1 so, dass man es kaum hört 
sFr] ARTERY (Musik ER): Er öffnete 
leise die Tür. WEHFIITT]. 2 nur attr 
oder adul; kaum vorhanden, nicht stark 
— 55. hf) (ein Verdacht FKE): Er 
hatte nicht die leiseste Ahnung von un- 
serem Plan. HIHI IH TR EN. 

+leis*ten'; leistete, hat geleistet 1 et- 
was leisten etwas tun oder fertig ma- 
chen, das oft viel Mühe kostet NY TE. 
fh ORA) «gute Arbeit leisten Z-T 
(E): Er hat in seinem Leben schon viel 
geleistet. f{EfE—E FEAR TRER 
fi. 2 etwas leisten geh ; mit einem Sub- 
stantıv verwendet. um eın Verb zu um- 
schreiben (5A al EH. HR 
ÉIL); j-m gute Dienste leisten j-m 
gut dienen WEARERS 


+leis-ten’. sich; leistete sich. hat sich 
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Leistung 


geleistet 1 sich (dat) etwas leisten sich 
erlauben, etwas zu tun, was andere stört 
MEAO A Ef (sich einen Fehler leisten 
IH). Er kann (es) sich nicht leis- 
ten, zu spät zur Arbeit zu kommen. {tb 
NH EIR]. 2 sich (dat) et- 
was leisten etwas kaufen oder tun. um 
sich eine Freude zu machen KA AI 
LACAL, W: Diesen Pullover habe 
ich mir gestern geleistet . EARFRUFE 
FERK. 3 sich (dat) etwas leisten 
können genug Geld haben, um sich etwas 
zu kaufen HR. A RKA: Wir können 
uns keinen Urlaub mehr leisten. FA] & 


RREEIR- 


+ Leis» tung die;-,-en 1 der Prozess, bei 


dem j-d etwas leistet! (1) oder das Ergeb- 
nis dieser Arbeit WẸ Si., IU Ak, Di Rik (eine 
gute Leistung zeigen fEH FAN TIER) : Gauß 
vollbrachte großartige Leistungen im 
Bereich der Mathematik. SHrtEReF HER 
BiS N, || E Leistungsdruck mái 
JEJ]; leistungsstark 5 Ch) 2 meist pl; 
Geld, das eine Firma oder eine Versi- 
cherung zahlt CA EJERE A ERD At 
PDR: die Leistungen einer Kranken- 
kasse EJTI ARAE || E] Sozialleis- 
tung HH RA HS RE 


+lei-ten; leitete, hat geleitet 1 j-n/et- 


was leiten die Tätigkeit einer Gruppe von 
Menschen beeintlussen und dafür verant- 
wortlich sein HF, ER} EEE (eine Firma, 
einen Chor leiten Hi F$/#] SISHI) 2 et- 
was irgendwohin leiten bewirken, dass 
etwas an einen Ort kommt {E= Fi, 
Eeee] Aden Verkehr in eine andere 
Richtung leiten EMS ER — TH 3 
j-n irgendwohin leiten mit j-m irgend- 
wohin gehen, um den Weg zu zeigen HH 
NTA ADE: einen Gast in sein Zimmer 
leiten KZ A TE Ab bI le] 4 sich von 
etwas leiten lassen sich bei einer Ent- 
scheidung von etwas beeinflussen lassen 
Be NT A TE: Br ließ sich 
von finanziellen Erwägungen leiten. {Ab 
SEN IEEE T APR. 5 etwas lei- 
tet (etwas) etwas transportiert Wärme, 
Strom oder Schall ME EEDE F FOR, 
1a) 
leiter! der;-s,-; 1 j-d, der eine Gruppe 
von Menschen leitet (1) MFA- HHA 
‘der Leiter eines Unternehmens FW E 
E || ER Abteilungsleiter RI] i ‚Be- 
triebsleiter ll f FEA ‚Chorleiter €18 H] 
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HTE 2 bes ein Metall, das elektrischen 
Strom leitet (5) Ff& || zu 1 Lei*te-rin 
die;-,-nen MEAC. STACI) 
Lei» ter“ die;-,-n; zwei lange parallele 
Stangen aus Holz oder Metall, die durch 
mehrere kurze Stücke miteinander so ver- 
bunden sind, dass man irgendwo hinauf- 
steigen kann $f (auf die Leiter steigen 


ERT) 


è Lei- tung die; -,-en 1 nur sg; die Funk- 


tion oder die Aufgabe, etwas zu leiten (1) 
ST. A M, EFF -n mit der Leitung 
beauftragen ÆEH A fi pih); Das Or- 
chester spielt unter der Leitung von Sir 
Colin Davis. 30 SR HI h A BRENNT E 
HEHE, 2 nur sg; die Personen, die 
etwas leiten (1) dA. MTE || E] Fir- 
menleitung + FA] Wi JE 3 ein Rohr oder 
Röhren. die Flüssigkeiten oder Gase ir- 
gendwohin leiten (2) HE. Fk (eine Lei- 
tung legen Etk) || E Leitungsrohr ## 
iä ‚Leitungswasser H #»kK || ŒE Wasserlei- 
tung Kr 4 Drähte oder Kabel, die Strom 
leiten (5) H&R. 2k jK, HZ 5 das Kabel. 
das eine telefonısche Verbindung herstellt 
Hik (die Leitung ist besetzt IET 
Lek-ti-on | lek'tsio:n | die;-,-en 1 eine 
Einheit in einem Lehrbuch (FRE p H9) 
—j%& (eine Lektion durchnehmen, behan- 
deln WERE AbEH— RB): Lektion 14 $ 14 
H 2 etwas, durch das man lernt, sich in 
Zukunft anders zu verhalten, bes eine 
unangenehme Erfahrung #4 ill| (eine bit- 
tere Lektion 2 Jf HJ ZU; eine Lektion 
begreifen SUB T Zul) 


Lek-tü-re die;-,-n; meist sg 1 etwas 


zum Lesen Š] pi HM Eh, 5249 (eine span- 
nende Lektüre hë 7 & Ik mM 3) || 
Urlaubslektüre EEK Ht pI HE E47 2 das 
Lesen von Literatur, bes im Unterricht | 
ei | 
len-ken; lenkte, hat gelenkt 1 (etwas) 
lenken die Richtung eines Fahrzeugs be- 
stimmen 33h RAOT ED : Du musst das 
Auto mehr nach rechts lenken PR, 
FEAH., 2 etwas auf j-n/etwas 
lenken bewirken, dass sıch ein Gespräch 
oder j-s Aufmerksamkeit auf etwas kon- 
zentriert OR SER FD I FR: 
das Gespräch auf ein anderes Thema 
lenken RER AB —- TEN 3 etwas 
lenken die Entwicklung einer Sache be- 
stimmen Bil SU. FH CEA) (die 
Wirtschaft. den Staat lenken Pi #. E 


3) || zu 1 und 3 lenk»bar adj HIRAK]. 
Es ÉS 

Ler-che die;-,-n; ein kleiner brauner 
(Sing)Vogel, der steil in die Höhe fliegen 
kann =#& (die Lerche trillert zsE TE 
ni) 

+ler-nen; lernte, hat gelernt 1 (von 
j-m) etwas lernen durch Erfahrung sein 
Verhalten ändern F, Æ (aus Fehlern 
lernen MEHR). Er hat nie gelernt, 
pünktlich zu sein. WMR ZAHER. |E 
Lernprozess %3 tfi 7 IL fE 2 einen 
Beruf lernen eine Ausbildung für einen 
Beruf machen & ZH lb 4 il] ( Bäcker, 
Maler lernen FAEN 13%) 3 (etwas) 
lernen ein besonderes Wissen erwerben 
>. e Mi) (eine Fremdsprache 
lernen #>2J#hi#&; kochen lernen ?I = 
IT): Sie lernt Spanisch in der Schule. th 
RE FINE IE. |K Lerneifer #77. 
HJ] 4 (etwas) auswendig lernen etwas 
so lernen, dass man es aus dem Gredächt- 
nis wiederholen kann 5 if. Aid: Wir 
müssen das Gedicht bis morgen auswen- 
dig lernen. XAFRA RUTT F 
Æ. || zu 3 Ler-ner der:-s,- °$ J H: 
zu 1 und 3 lern-bar adj "Jin 

les-bisch ADJ mit homosexuellen Neigun- 
gen CH tE) FIER HY (eine Frau w A) || 
hierzu Les*be die; -,-n ZHElatER# 

+le-sen'; liest. las, hat gelesen 1 (et- 
was) lesen etwas (seschriebenes ansehen 
und den Inhalt erfassen j&.]i£ (ein Buch 
lesen E#): Er liest jeden Tag die Zei- 
tung . (WERKER. |E Lesebrille EIEHR 
S 2 etwas liest sich irgendwie etwas ist 
in der genannten Weise geschrieben (CHIE 
EHER E54. Sein neuer 
Krimi liest sich sehr gut. Has AJR 
BAER Ze 

+le»- sen’; liest. las, hat gelesen ; etwas 
lesen Früchte einzeln von der Pflanze ab- 
nehmen und sammeln KH AR. tS (Trau- 
ben lesen $H aj) 

Le-ser der;-s,-:; j-d, der etwas liest j% 
E.BliE# (ein kritischer. aufmerksamer 
Leser HH Em) Home) || Œ Zeitungs- 
leser GEF || hierzu Le* se-rin die; -, 
-nen Et) BEE) 

le-ser-lich ADJ so deutlich, dass man es 
gut lesen kann The). SPAAR (eine 
Handschrift 30) || hierzu Le» ser lich- 
keit die;-; nur sg Ta 

Le. sung die; -,-en; eine Veranstaltung. 


Lexikon 


bei der meist ein Autor einen Teil seines 
Werkes vorliest BÑ FE) BMRA) || 
Dichterlesung EX 

+letz-t- AD) nur attr, nicht advl 1 so, 
dass etwas ganz am Ende einer Reihen- 
folge kommt Klin. KEN: Silvester ist 
der letzte Tag des Jahres. EA FE —- FIN 
Hiln— X, 2 direkt vor dem jetzigen Zeit- 
punkt Hirt), FWS : Letzte Woche war 
es sehr warm. LH KA HABA. 3 am 
Ende als Rest übrig geblieben FH H£ 
fr]. Das ist der letzte Rest vom Kuchen . 
Re FI RER. 
Leuch-te die;-,-n X] = Lampe || Œ 
Deckenleuchte KIERA 

leuch*ten: leuchtete, hat geleuchtet 1 
etwas leuchtet etwas verbreitet Licht (9 
EER AOC ANHE. E (eine Lampe, der 
Mond 4. A ##) | © Leuchtschrift ICF 
2 irgendwohin leuchten den Lichtstrahl 
einer Lampe irgendwohin richten #, I8 
Şt. -m mit einer Lampe ins Gesicht 
leuchten FT HA IR 
Leucht-turm der; -(e)s, Leucht» tür- 
me; ein Turm an der Küste, an dessen 
Licht sich Schiffe orientieren können 4TH 
leug* nen; leugmete, hat geleugmet 1 Cet- 
was) leugnen sagen, dass das, was ein 
anderer von einem behauptet, nicht wahr 
ist FA HAFT). AKA (ein Verbrechen 
leugnen FU—lFIETT): Er leugmete, dass 
er an dem Banküberfall beteiligt war. 
bmm Teth. 2 etwas leugnen 
sagen, dass etwas nicht wahr ist FHA., fir 
E: fch kann nicht leugnen, dass mir 
das Bild sehr gut gefällt. &ATUFRARE 
Wax pH m, || Hinweis (}¥ &£): Meist ver- 
neint! (SHFFFEN || hierzu Leug- 
nung die; -; nur sg iA 

+Leu*te die; pl 1 (—#EA.AMl] = Men- 
schen: Auf dem Bahnsteig standen viele 
Leute sa EI RITE As 2 die Leute 
die Menschen in j-s Nachbarschaft oder 
Umgebung ($H ARRA, AM, BE: 
Schrei nicht so - was sollen denn die 
Leute denken? REKAM. ERBE TE 
E2487? 3 vor allen Leuten in der Of- 
fentlichkeit FARHAT EKE AZ F 

Le». xi. kon das;-s, Le* wi» ka 1 ein Buch 
mit Wörtern (in alphabetischer Reihen- 
folge), über die man sachliche Informa- 
tionen findet AFFE || 9 Tierlexikon z5) 
HAPHE 2 umg iit. fE = Wörter- 
buch 
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7 


liberal 


+li-be*-ral AD) 1 (ein Mensch, eine Ein- 
stellung A .#&f&) so. dass sie persönliche 
Freiheiten anderer Menschen kaum ein- 
schränken HH. KANN. RA KIEK 2 
mit den Prinzipien des Liberalismus A FH 
EX) (eine Partei Kie) || zu 1 Li*-be- 
ra" li tät die: -; nur sg A HE. KH 
KJE; lirbe*ra*li-sie-ren (hat) [EA HH 
it 

Li-be+-ra-lis-mus der;-; nursg; eine 
politische Anschauung, die es für gut hält, 
wenn sich der Mensch ın der Polıtik und 
Gesellschaft frei entwickeln kann ARE 

licht, lichter, lichtest-; AD) mit relativ 
eroßen Zwischenräumen Hi Ai A. Miya W 

ein Wald. j-s Haare HM. HAMMER) 

e Licht das; -(e)s.-er 1 nur sg; das, was 
die Umgebung oder einen Gegenstand hell 
macht JG (helles Licht #53; etwas gegen 
das Licht halten WHE CHA RD :Kannst 
du bitte aus dem Licht gehen. ich sehe 
nichts. REWIR CB KH ZHE FUN 

T. || B Lichtstrahl 36#& || Œ Kerzenlicht 
sh 36. Mondlicht H 2 nur sg; elekt- 
risches Licht (1) $f (das Licht anma- 
chen $JFFXT) : In ihrem Zimmer brannte 
noch spät Licht its] BARIEBSEHHT . || 
kd Lichtschalter BITH X 3 nur pl; die 
Lampen und Glühbirnen, die leuchten HA 
W.KTIESKT K (die Lichter der Großstadt 
khiti RIT IE) |l j-n hinters Licht 
führen j-n täuschen S KIR) A; et- 
was ans Licht bringen etwas öffentlich 
bekannt machen HF, TRASH 

Lid das; -(e)s,-er; die Haut, mit der 
man das Auge schließen kann IRK. IRES | 
T Abbildung unter (IW) Auge || E] Au- 
genlid IR K 

èe lieb ADJ 1 lieb (zu j-m) freundlich und 
angenehm im Verhalten FAR Hh AE 
ff]: Unser Nachbar ist sehr lieb zu wn- 
seren Kindern. BASE RA ATI T 
NAHE. |Œ kinderlieb ZH FH] 2 gern 
gesehen ZI HT. KFMEAT (Gäste £ 
A)3 nur attr. nicht advl; (Worte 7 
i#) so. dass sie Freundlichkeit oder Liebe 
zeigen FUN) AEH RLGH]: liebe Grüße 
an j-n senden HABS EUR 4 nur 
attr, nicht advl; verwendet, um Perso- 
nen oder Dinge zu beschreiben, die man 
schätzt oder liebt 2 1 Hifi] (meine 
lieben Eltern. ein lieber Freund R #2 & #7 
CRH.) 5 nur attr, nicht 
del; verwendet. um j-n, den man gut 
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kennt. (in einem Brief) anzureden (#15 


ERED FERN : Liebe Oma! ERRI! 


è Lie» be die;-; nur sg 1 die Liebe (zu 


j-m) die starken Gefühle der Zuneigung zu 
j-m, der zur Familie gehört oder den man 
sehr schätzt Æ. f “mütterliche Liebe £} 
=) || Œ Geschwisterliebe li >t 2 die 
Liebe (zu j-m) die intensiven Gefühle für 
j-n» von dem man auch sexuell angezogen 
wird Æ fif. Art (leidenschaftliche Liebe 
MMS; jm seine Liebe gestehen Jr] 4 
AH |E Liebeserklärung # 
1» Liebesfilm ZA 3 die Liebe (zu 
etwas) das starke Interesse für etwas. 
das man mag oder gerne tut HR. 
kf. Im Alter hat er seine Liebe zur Ma- 
lerei entdeckt. ZEN EL Tm, | 
Heimatliebe 3 REA 4 j-d. für den 
man Liebe (2) empfindet HA. EA: Sie 
ist seine große Liebe. ith ZA ir Br Sf 
w || Liebe auf den ersten Blick Lie- 
be (2), die man spürt. wenn man j-n zum 
ersten Mal sieht — WAht& 


+lie-ben; liebte, hat geliebt 1 j-d liebt 


j-n; (Personen ACH $0) lieben sich j-d 
empfindet Liebe (1. 2) für j-n/ Personen 
empfinden Liebe füreinander (AE Ei) 
Z A (den Vater. seine Frau lieben Æ 
BET) 2 etwas lieben ein sehr in- 
tensives Verhältnis zu etwas haben. das 
man gern mag &.#& (die Heimat lieben 
WER S ) 3 etwas lieben etwas sehr gern 
haben Z. H F, HIK: Sie liebt Sonne. 
Sand und Meer. WEE IE ER, 
4 j-d liebt j-n; {zwei Personen MAA?) 
lieben sich zwei Personen haben Sex 


miteinander (APE FE IHRE 


+lie-ber 1 Komparativ (PXH); T lieb 


2 Komparativ (IE PER); T gern 3 adj 
j-d/etwas ist j-m lieber (als j-d/etwas) 
j-d zieht J-n/etwas einer anderen Person/ 
Sache vor (HR I (CA/ HEER ER 
W, TIE., Tr]. In der Stadt ist mir ein 
Fahrrad lieber als ein Auto. TEWE . WE 
HERES KAHTE. 4 adv (mit einem 
Verb ım Konjunktiv) verwendet. um aus- 
zudrücken. dass etwas sinnvoller wäre 
(SENKEN RH: Das hättest du 
lieber nicht sagen sollen. KRAFT IX 
Aii. 


è Lieb-ling der;-s,-e 1 verwendet als 


Anrede für j-n, den man liebt (HERA 
MINERO ZEM CHE. U: Bist du bald 
fertig , Liebling? Wir müssen los. {rtur 


ot ORRI? RISET. 2 Liebling 
+gen. j-d, den andere gerne mögen JL. 
RAHJA :Karl ist der Liebling unserer 
Lehrerin. FRERI EN REKEN T 
H., || Œ Publikumsliebling ZU A Ww ÁY 
AARS 

Lieb» lings- im subst OHW IR); drückt 
aus. was man lieber als alles andere (von 
der gleichen Art) hat RE B pje (A 
#1); das Lieblingsessen, die Lieblings- 
farbe, der Lieblingsfilm. das Lieblings- 
lied, das Lieblingsthema irt Wx y (CE 
Hy ERE ESE iii ED 
liebs+t- 1 Superlativ (RAR): T lieb 2 
am liebsten Superlativ ER): 
dass man etwas bes gern hat oder tut RE 
WAJ: Mein Sohn isst am liebsten Pom- 
mes frites. KJL TREE ER: 

è Lied das: -(e)s.-er; eine Melodie, die 
man zu einem Text singt W. X HH (ein 
Lied singen IK) || 1 Liederbuch HH H | 
=] Kinderlied JLK 
lief laufen 

+ lie» fern: lieferte , hat geliefert 1 ((j-m) 
etwas) liefern j-m eine bestellte oder 
gekaufte Ware bringen IT: 1& &. GE Mi 
(etwas per Post, frei Haus liefern #1 {Hß 
Ban tr LI): Wir können Ih- 
nen die Möbel in sechs Wochen liefern. 
RISER AA HEKER., || Lie- 
ferzeit ZW 2 ein Tier/etwas liefert 
etwas ein Tier/etwas bringt etwas Essba- 
res oder Rohstoffe hervor (Sø PE EIE) 
HH, H: Bienen liefern Honig. Ei 
EEE, || zu 1 Lie ferrant der;-en,-en 
HEW ff: Lie feran-tin die;-.-nen {i 
MERI CH) 

Lie- fe» rung die ;- .-ert 1 das Liefern (1) 
einer Ware SEHR 7 .i& br (eine sofortige Lie- 
ferung 57 El & tf): Die Lieferung der 
Ware erfolgt in zwei Wochen. Raim tE 
AaS. 2 die Ware. die geliefert (1) 
wird AZ tH 
Lie». ge die;-,-n; eine Art Bett ohne Rah- 
men (und ohne Matratze). das man meist 
zusammenklappen kann {rÆ ta . ite 

elie- gen; lag. hat/südd © ist ge- 
legen 1 irgendwo/irgendwie liegen in 
waagrechter Lage an der genannten Stelle 
oder in der genannten Art und Weise sein 
j Eh E E (bequem, auf dem Bauch 
liegen TR HEHE. PUS ): Die Kinder 
liegen in der Sonne FF IH IKIH. ; 
Er lag noch im Bett . WAIRERE. 2 et- 


lila 


was liegt irgendwo/irgendwie etwas ist 
an dem genannten Ort oder in der ge- 
nannten geografischen Lage CHE EIE Ab 
F.F) (etwas liegt zentral 
Haas FRELIH) -Köln liegt am Rhein. 
EEN TEE, 3 etwas liegt irgend- 
wo etwas ist oberhalb oder über einer 
Fläche (HFE) M m. KH Li: 
Schnee liegt auf der Wiese . ZH Hr} 
E. 4 j-d/etwas liegt irgendwo j-d/etwas 
ist an der genannten Stelle C(A/M TE E 
EHEM AEF (in Führung liegen Ab Ti 
Fe 4b fir): Nach der zehnten Runde lag 
die Favoritin erst an siebter Stelle. +#£ 
ZERAHTAÄFTHASEE: 5 etwas 
liegt j-m j-d hat Begabung. Fähigkeit 
für etwas CEEI Ir CEARR FT 
IE), EAI er A RIR: Singen liegt ihm 
mehr als Klavier spielen {np ko 
ARW. 6 etwas liegt an j-m/etwas 
etwas wird von j-m/etwas verursacht (#9 
EEHDERNET.EH- |. AY: Ich 
glaube, das schlechte Bild des Fernsehers 
liegt an der Antenne KU KEN SFE 
HRS BEN. 7 etwas liegt bei j-m et- 
was wird von j-m übernommen (HE £i#) 
ee Ta Dr TE ih: Die Verant- 

wortung für die Entscheidung liegt beim 

Bundeskanzler. jx — tk iE H or AE h RE 
DRH. 

Lie» ge-stuhl der; - (e)s, Lie» ge» stüh- 
le; eine Art Stuhl aus einem Rahmen aus 
Holz und einem festen Stoff, den man 
zusammenklappen kann und in dem man 
sitzen oder liegen kann (Hr) ġiti || 
T Abbildung unter ([&WL) Stühle 

lieh T leihen 

ließ T lassen 

liest T lesen 

«Lift der:-(e)s,-e 1 Hh = Aufzug! (den 
Lift nehmen Æ H #£) 2 Kurzwort für 
Skilift eine Vorrichtung. die Skifahrer 
den Berg hinauf transportiert (UA H 3 
APDE mt 

Li-ga die; -, Li- gen ;SPORT;eine Anzahl 
von Mannschaften. die während einer Sai- 
son gegeneinander spielen, um zu sehen. 
wer der Beste ist OKRE PFERD RI SEN) Z 
„|| E Bundesliga fElEl E Ek RICH 

Li-kör [li'ko:e] der;-s.-e; ein süßes, 
relativ starkes alkoholisches Getränk #11 
W Ape 

li-la AD) indeklinabel (liE AM); von 
violetter Farbe YR 3% fa IR fa: ein 
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Limonade 


lila Kleid X#E KH ||T Illustration Gf 
Š Farben und Formen 

+Li-mo*"na*de die;-.-n; ein alkohol- 
freies Getränk aus Saft, Zucker und Wasser 
YUk FO || ER Orangenlimonade Hrr 
YUK 

lin- dern; linderte . hat gelindert; etwas 
lindern eine schlechte Situation oder Krank- 
heit angenehmer machen Wife, EAI (das 
Elend lindern WFR] || hierzu Lin-de- 
rung die;-; nur sg Et 

Li-ne-al das;-s,-e; ein gerades Stück 
Holz, Metall oder Plastik, mit dem man 
gerade Striche ziehen und kurze Abstände 
messen kann N, AR || T Illustration Hi 
RD Im Büro 

+Li-nie ['liniə] die;-,-n 1 ein langer 
und meist gerader Strich &k,2& 3% (eine 
Linie ziehen KI— RH:k) 2 Personen oder 
Dinge. die eine Art Linie (1) bilden f731], 
HF = Reihe: Die Soldaten stehen in einer 
Linie. tm HE., 3 der Weg, den 
ein Bus, Zug. Schiff, Flugzeug regelmäßig 
tährt oder fliegt (oder der Bus usw selbst. 
der diesen Weg fährt) EX, 30N E : Die 
Linie 3 fährt zum Olympiastadion. 3 
MEIEREI. || E Linienbus 2} 
TE | Fluglinie ik 4 die Prinzipien, 
nach denen man handelt ##2&. Jr fr: Die 
Regierung muss eine klare Linie im 
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit verfol- 
gen SRAMA AFP. BIN NM BRET— 
PAJEK., || DM in erster Linie H % 
= vor allem; auf die (schlanke) Linie 
achten aufpassen. dass man nicht dick 
wird (ERROR) hk 

li niert ADJ mit Linien (1) zum Schrei- 
ben Kılzkir] A Witi (Papier AU) 

+lin-k- AD) nur attr, nicht adul 1 auf 
der Seite, auf der das Herz ist Fi ff]. F# 
Mil recht-. sich den linken Arm 
brechen Préf 2 mit den Prinzipien 
des Kommunismus, des Sozialismus oder 
einer sozialdemokratischen Partei FF YR fr} 
‘eine Zeitung FRE) 

elinks’ ADV 1 links (von j-m/etwas) auf 
der Seite, auf der das Herz ist Hi , Z i 
> rechts {nach links abbiegen In] Æ # 
25).Links von der Post ist ein Parkplatz. 
IBM EEE. 2 (eine Partei. 
Person Ki. A) so, dass die Prinzipien 
des Sozialismus, des Kommunismus oder 
der Sozialdemokratie vertreten werden Æ 
JRI. Fie (links wählen yR) 
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elinks” PRÄP mit gen (BR); auf der 
linken Seite von {E === Æ W: links des 
Rheins ¥H m Aik 

Lin-se! die;-,-n 1 eine runde, leicht ge- 
bogene Scheibe aus Glas oder Plastik, die 
Lichtstrahlen in eine Richtung konzent- 
riert BE. BAR : die Linse einer Kamera 
HOLE 2 der Teil des Auges. der die 
Form und Funktion einer Linse! (1) hat HR 
eK || T Abbildung unter (X A) Auge 

Lin»se‘’ die;-,-n 1 eine Pflanze, deren 
essbare Samen die Form einer kleinen 
Linse! (1) haben HD (iH) 2 die Samen 
dieser Pflanze i VCR) || EI Linsenein- 
topf Im TAER ERS 

Lip* pe die ;- .-n; der obere oder der un- 
tere Rand des Mundes I) (schmale Lip- 
pen EHE IF): Sie setzte das Glas an die 
Lippen. WHERE FEN. || T Abbildung 
unter (Pk) Kopf || = Oberlippe LEE. 
Unterlippe FEEIF 

Lip- pen» stift der; -(e)s.-e; eine Art 
Stift, den bes Frauen verwenden, um ihre 
Lippen meist rot zu färben FE, NIT. 

lis-peln; lispelte, hat gelispelt; beim 

Sprechen eines „s“ mit der Zunge die 
Zähne berühren, sodass man eine Art 
englisches „th“ spricht &"s" Hy. nic Hi 
HERRAS Th” 

List die;-.-en 1 eine Handlung. durch 
die man }n täuscht, um so ein Ziel zu errei- 
chen Yet KiE FE 2 nur sg; ein Ver- 
halten, bei dem man oft eine List (1) 
anwendet HEF. Att seine Pläne mit List 
anpacken WAGHE FA Cint], hier- 
zu lis-tig adj Heit £ mt. Ebh 

e Lis-te die;-.-ı; eine schriftliche Zu- 
sammenstellung von Personen oder Din- 
gen &: HR. WA (eine Liste erstellen Hil 
{EW A; j-n/etwas auf eine Liste setzen 
KENNE AS) || ER Einkaufsliste 
PH. 

+Li>-ter der, das;-s.-; die Einheit, mit 
der man das Volumen von Flüssigkeiten 
(1000 Kubikzentimeter) und Gasen angibt 
fr.7Ft: abk l; einen Liter Milch kaufen 
E-HFW 

li-te-ra-risch AD) zur Literatur (1) ge- 
hörig oder die Literatur (1) betreffend X 
ff] (Werke. Gattungen {Ein l ]&) 

Li-te-ra»tur die;- .-er 1 Gedichte. Dra- 
men, Geschichten und Romane (von rela- 
tiv hoher Qualität) X “moderne Litera- 
tur ME) || Literaturepoche Xf 


## .Literaturgeschichte X FE 2 nur sg; 
die Literatur (zu/über etwas) alles, was 
über ein bestimmtes Thema oder Fachge- 
biet geschrieben wurde X Hi, 2# GH 
(medizinische Literatur E-Z xA) || E Li- 
teraturverzeichnis £4 HH: || EK Fach- 
titeratur FULL CHR 

litt T leiden 

Li- zenz die ;- .-en; die Lizenz (für et- 
was) die offizielle Erlaubnis (vom Staat 
oder einer Institution). bestimmte Dinge 
herzustellen, zu verkaufen oder bestimmte 
Berufe auszuüben YF "J ŬE || =| Verkaufsli- 
zenz {i ETa] ,Trainerlizenz Z&HYFRJiE 

eLkw, LKW ['elka:ve:] der; - (e)s, -8; 
(abk für PKH Lastkraftwagen) $ E 
HÆ = Lastwagen || H Lkw-Fahrer F # 
A] HL 

Lob das; - (e)s; nur sg; die positive Reak- 
tion auf eine Leistung oder Tat. die Worte 
der Anerkennung &# H (ein verdien- 
tes Lob {#287 ; voll des Lobes für j-n 
sein K#H A): Sie bekam viel Lob für 


ihren guten Aufsatz. HR A AS 
MS ERA. 
+lo-ben; lobte, hat gelobt; j-n/etwas 


(für etwas) loben sagen, dass j-d etwas 
gut gemacht hat oder etwas gut ist #5., 
#44 (j-n überschwänglich loben IK HE H- 
A):Der Firmenchef lobte den Mitarbei- 
ter für seinen Fleiß. ARERR RT 
NEE. 

+ Loọch das; -(e)s, Löcher; eine Stelle. 
an der vorher etwas war und jetzt nichts 
mehr ist il. JH tE. fLii] (ein Loch graben, 
bohren f% il. Ei il): Er hat ein großes 
Loch im Strumpf. tT EA TH. 

Lo»cke die;-.-n; mehrere Haare, die 
zusammen eine runde Form haben € %: 
Unsere Tochter hat glattes Haar, aber 
unser Sohn hat Locken. KAP JL 3% 
iM EJL THEE. 
lo-cken; lockte, hat gelockt 1 j-n/ein 
Tier (irgendwohin) locken versuchen, 
j-n/ein Tier durch Rufe oder etwas Ange- 
nehmes an einen bestimmten Ört zu brin- 
gen W51, 5|: mit Käse eine Maus in 
die Falle locken VRR ER EHER 
2 etwas lockt j-n irgendwohin etwas 
Angenehmes bringt j-n dazu. irgendwohin 
zu gehen HE ER Wg EN 5 T: 
Das warme Wetter lockte viele Men- 
schen an die Seen. RHIMKAHIFEA 
JWA. || zu 1 Lo-ckung die; - ‚-en i% 


Lohn 


= ,31# 

lo-cker AD) 1 nicht gut befestigt af. 
Rah] (ein Nagel €J F>): Seit seinem Un- 
fall sind bei ihm zwei Zähne locker. HM 
Hi T ABARRA T a 2 (eine Masse, 
ein Material KM. JE) so, dass viele 
kleine Luftlöcher darin sind KHK, DEH 
HJ (Teig MM): Würmer machen die 
Erde locker . tHE IEH, 3 nicht fest 
und gespannt FAatb ff] (ein Seil #7; Mus- 
keln HL) 4 (eine Beziehung &&%; Re- 
geln WHE) so, dass man dabei viele Frei- 
heiten hat KR I. I e E A: die Vor- 
schriften locker handhaben A FFA REST 
HIJ 5 umg; unkompliziert im Verhalten 
hen KA): Er ist ein recht 
lockerer Typ. IT HH IRRE N . 

+Löf-fel der;-s.-; 1 der Gegenstand, 
mit dem man z.B. die Suppe isst ^J f 
Cein silberner Löffel — R R ^ 
Esslöffel Rt, Teelöffel ŻEE 2 ein Löffel 
+subst die Menge der Substanz, die auf 
einen Löffel (1) passt — ^J "" (ein 
gehäufter Löffel Zucker HH] BE) 

löf- feln; löffelte,. hat gelöffelt; etwas 
löffeln etwas mit einem Löffel (1) essen 
Hz HHE 

log T lügen 

Lo» gik die -; nur sg 1 eine Denkweise. 
bei der ein Gedanke sinnvoll oder notwen- 
digerweise zum nächsten führt ZH. 
EHE 2 die Wissenschaft. die sich mit 
den Prinzipien und Gesetzen des Denkens 
beschäftigt Z2 || zu 2 Lo» gi-ker der; 
5, - wier; Lo*gi-kerrin die; - ‚-nen 

wre) 

lo- gisch ADJ 1 so. dass es den Fe 
der Logik (1, 2) entspricht ##M]. > 
Hl) 2-umg; so, dass man keinen wei- 
teren Grund dafür nennen muss -Fff 
H, EPT SR 69. Das ist doch logisch | HE 
EHSA 

Lo». go das;-s.-s; ein Symbol, das als 
Warenzeichen für eine Firma verwendet 
wird ARER $R 

lo-go AD) nur präd, nicht advl; umg: 
(bes von Jugendlichen verwendet) Ej 
At] = logisch (2); Das ist doch logo! ià 
EHARA | 

+Lohn der; -(e)s, Löhne 1 das Geld. 
das Arbeiter für ihre Arbeit bekommen T. 
vt. LEk (die Löhne erhöhen, kürzen ğÉ T. 
Gr. 1.98) ||] Lohnempfänger ## TH 
A ‚Lohnverhandlungen THH iS || ER Wo- 


3/9 


Iohnen 


chenlohn #] #, Bruttolohn # Ri T.# 2 
miur Sg; der Lohn (für etwas) das, was 
man für seine Mühe ‚Leistung oder Tat be- 
kommt HH. HH (ein angemessener Lohn 
ws el): Als Lohn für sein gutes 
Zeugnis bekam er ein Fahrrad. EH Xt 
FEN EEE MATTE. 
3 nK = Gehalt 

eloh- nen; lonte, hat gelohnt; etwas 
lohnt sich etwas bringt einen Vorteil 
oder Gewinn (HE E18) IH 1$.: Es lohnt 
sich nicht mehr, den alten Fernseher 
reparieren zu lassen. J RIHER SIH E 

+l,o-kal das; -(e)s,-e; ein Raum oder 
Räume, in denen man für Geld etwas es- 
sen und trinken kann Wit A18 : Nach der 
Wanderung gingen wir in ein Lokal. {E 
IRRE TRE 
Lo-ko-mo*ti-ve |-v- | die:-,-n; die 
Maschine, die die Wagen eines Zuges 
zieht KER ALE 

elos! ADJ nur präd, nicht adul 1 j-n/ 
etwas los sein umg; von einer (unange- 
nehmen) Person/Sache befreit sein #8 iý 
(CE AER) (den Schnupfen los sein IK 
Hfr) 2 etwas los sein umg; etwas 
nicht mehr haben, weil man es verloren 
oder ausgegeben hat H- +» & T 4E T :Er 
ist seinen Job los. {bE T TfE. 3 irgend- 
wo/irgendwann ist viel/wenig/nichts/ 
(et)was los umg; irgendwo/irgendwann 
geschieht viel/wenig/nichts Interessantes 
m HEFTE AEE ZA E 

-H $, Jn diesem Dorf ist nichts los. 

NTE ARA, 4 Was 
ist (denn) los? a) was ist passiert? iH T 
'4&#?; b) verwendet, um Verärgerung 
auszudrücken. bes wenn man gestört wird 
(RESE AR? PTR? 

+los’ ADV verwendet, um j-n aufzufor- 
dern. sich zu beeilen (CRR HEIE) tE. EEE: 
Los, wir gehen jetzt! IK] NTESE! 
Los das;-es,-e 1 ein Stück Papier mit 
einer Nummer, das man kauft, um etwas 
zu gewinnen &#,%3+ (ein Los ziehen 
WES) || IE) Losnummer E43 2 eine 
Methode. bei der man den Zufall bestim- 
men lässt, welche Entscheidung fällt fih 
= 4] (das Los entscheidet iÑ ithim 
E): Die Teilnehmer des Finales werden 
durch Los ermittelt. Ihr Faser 
E. || K Losentscheid HAERE 3 geh miz 
= Schicksal (ein schweres Los haben Hd # 
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re a az) || © mit j-m/etwas das 
große abi gezogen haben gut gewählt 
haben (KAHN HH T iE 

lö-schen; löschte, hat gelöscht 1 (et- 
was) löschen bewirken, dass etwas nicht 
mehr brennt FH K. 48 K.: Die Feuerwehr 
löschte den Brand. WPI KK TKK. | 
K Löschfahrzeug WBE 2 das Licht lö- 
schen einen Schalter so stellen, dass das 
(elektrische) Licht nicht mehr brennt & 
XT.tAKT 3 etwas löschen bewirken. dass 
das Genannte oder dessen Inhalt nicht 
mehr vorhanden sind JÄ BR. ia Br (Daten. 
eine Kassette löschen HE X. yei E 
ar) || R Löschtaste M PF HÈ || zu 3 Lö- 
schung die; -.-en Abk PON 

lo-se ADJ 1 nicht mehr an etwas befestigt 
MN R'E AA (eine Schraube, ein 
Knopf 122 „JOT >) 2 nicht aneinander be- 
festigt i DU ÉY. TE DI AYJ (Blätter 43K): 
Seine Hefte bestehen nur noch aus losen 
Blättern. WREEF EREE DAR. 3 
leicht provozierend 4 F HJ. Hki AS, KH 
’E3EffJ) (ein loses Mundwerk haben # — 
Ka) 

lo-sen; loste, hat gelost; (um etwas) 
losen etwas durch ein Los (2) entschei- 
den iÑ ith & HE: Meine Söhne losten 
(darum), wer mit meinem Auto fah- 
ren durfte. EHI JLTÄ TEST EBESE IE 
HTLIFFKREIRE. 

+lö-sen!; löste, hat gelöst 1 etwas (von, 
aus etwas) lösen etwas von der Sache/ 
Stelle trennen, an der es befestigt ist (M 

HO F.t Fott F:die Tapete von 
der Wand lösen Miki Lr Fi 2 etwas 
lösen etwas. das fest ist. locker(er) ma- 
chen #JF.#£JT (einen Knoten lösen ff JT 
25) 3 etwas löst etwas etwas beseitigt 
etwas teilweise oder ganz SIMEHHRMF. 
HERR (etwas löst Krämpfe HP Abk 
J22E) 4 etwas lösen eine Fahrkarte kau- 
fen WEE), ein Ticket am Automa- 
ten lösen AJELEE 5 der Hus- 
ten löst sich der Husten wird besser EMRK 
VE 

+lö-sen‘; löste. hat gelöst; etwas lösen 
durch Nachdenken und Handeln zu einem 
Ergebnis kommen ft IF, WE (eine Auf- 
gabe lösen ff IF ) 

+lö-sen’: löste. hat gelöst 1 etwas löst 
etwas etwas bildet mit etwas eine Mi- 
schung und entfernt es auf diese Weise (#7 
EEE AR. ft: Terpentin löst Far- 
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ben und Ole. KSTTHREMTBEENRHFNIDRL. 2 
etwas (in etwas (daf)) lösen eine Sub- 
stanz in eine Flüssigkeit geben, damit sich 
eine Mischung bildet Hp =- AART 
(Salz in Wasser lösen thA Tk? 
+los* fah*ren ( ist ) (von etwas) los- 
fahren einen Ort mit einem Fahrzeug 
verlassen (WEEE) H H: Wir fuhren 
um drei Uhr los. RIJ- SSF. 
+los-ge-hen (ist) 1 etwas geht los 
umg Fir = etwas beginnt (Kino. Thea- 
ter br. bi’): Das Fest geht um 3 Uhr 
los. Kuh 3 H iR, 2 (mit etwas) 
auf j-n losgehen umg IH EHEN © 
j-n angreifen, attackieren: Plötzlich gin- 
gen zwei Männer mit Messern aufei- 
nander los. KB FR HIEHHTEBK. 
+los-las-sen (hat) j-n/etwas loslas- 
sen eine Person/Sache, die man mit der 
Hand hält, nicht länger halten WHF CF), 
WIF: Du darfst die Zügel nicht loslas- 
sen! PAEIT | 
è Lö-sung' die; -.-en 1 das Lösen? tF. 
MH (eines Problems. einer Aufgabe [n] 
a HA) || Lösungsvorschlag EX I. 
3#Z%% || Œ Problemlösung H let 2 
das. womit ein Problem gelöst“ wird oder 
werden kann WERTE. FR (eine elegante 
Lösung — HER E) : versuchen . 
die Lösung einer mathematischen Auf- 
gabe zu finden WRR E HF NE 
#& || Lösungswort (EA) TI 
e Lö-sung“ die;-.-en; eine Flüssigkeit. 
die mit einer anderen Substanz eine Mi- 
schung bildet Mk :eine Lösung aus Was- 
ser und Säure IK AIMEE NK HT TA || 
Salzlösung IHR 
Lot-te-rie die;-,-n |-'rion]; ein Sys- 
tem oder eine Veranstaltung. bei denen 
man Lose (1) kauft und etwas gewinnen 
kann Wia (in der Lotterie spielen $i 
FRE) || E Lotteriegewinn P% 
Lot- to das; -s; nur sg; eine Art Lotte- 
rie., bei der Zahlen gezogen werden und 
bei der man Geld gewinnen kann. wenn 
man auf einem Blatt Papier (einem Schein) 
einige oder alle der gezogenen Zahlen 
gewählt hat SH FH XMS. KHK 
Lotto spielen XP SH) || E Lottoge- 
winn F% || EX] Zahlenlotto Hi 
Lö-we der;-n,-n 1 ein großes, gelb- 
braunes Tier (eine Raubkatze), das bes 
ın Afrıka lebt; dıe Männchen haben lange 
Haare auf dem Kopf Wi". KENN (der Löwe 


Luftlinie 


brüllt WHL) || T Abbildung unter ([&] W) 
Raubkatzen || © Löwenkäfig WT Æ 2 
nur sg; das Sternzeichen für die Zeit vom 
23. Juli bis 22. August MT || © kämp- 
fen wie ein Löwe mit viel Mut und 
Energie kämpfen {HEI — FEJ HART || 
zu 1 Lö-win die; -,-nen FEN 

Lü-cke die;-.-n 1 eine Stelle. an der 
etwas fehlt. das dort sein sollte pr . ik O 
(eine Lücke fülllen HH ): Die Kin- 
der krochen durch eine Lücke im Zaun . 
BTE ik oE. || Zahnloch 
TARR. Fim 2 das Fehlen von etwas. 
das nützlich wäre kg. AE ui]; In der 
Grammatik hat er große Lücken. {W {E 
BE FHTRZFZANHE. || EA Wissensloch 4H 
Eyes 

lü-cken-haft AD) mit einer oder mehre- 
ren Lücken (1. 2) E59. ik pa hy 
(ein Gebiss —#] 445; Kenntnisse %18) | 
hierzu Läicken-haf-tig-keit die ;-; nur 
sg ill EREE, ir 

lud T laden 

+Luft die;-.Lüf-te 1 nur sg: das Ge- 
misch aus Gasen, das die Erde umgibt und 
das Menschen und Tiere zum Atmen brau- 
chen F3, (warme Luft HERTS; 
Luft einatmen IES): Nach dem Regen war 
die Luft wieder frisch und angenehm. 
FI Ja I ee ST TR. || EI) Luftmasse 
aA, Luftschicht KAJE, Luftv erschmut- 
zung KIGE || E Frischluft HEFT 2 
nur sg; der Raum direkt über der Ober- 
fläche der Erde KẸ, P: einen Ball in 
die Luft werfen #EEkiim] z tP 3 Luft ho- 
len !& X = einatmen (tief Luft holen RA 
HWS’) 4 die Luft anhalten die Luft 
nicht aus Mund und Nase strömen lassen 
S JRS || ID) etwas liegt in der Luft 
etwas steht direkt bevor #1 & 3 Ilf: 
j-d/’etwas löst sich in Luft auf j-d/etwas 
verschwindet plötzlich HAMH IH ICH. 

Luft-bal-lon der; -s,-s; eine Hülle aus 
Gummi, die man mit Luft oder Gas fülllt. 
bes als Spielzeug für Kinder SER 

lüf-ten; lüftete,. hat gelüftet 1 (etwas) 
lüften die Fenster öffnen. damit frische 
Luft in das Zimmer kommt {HMs aM 2 
ein Geheimnis lüften ein Geheimnis ver- 
raten MEg 

Luft-li-nie die; -,-n; meist sg; die kür- 
zeste Distanz zwischen zwei Orten auf der 
Oberfläche der Erde 9 4 i] A9 HE. ix i 
EA.: 500 Kilometer Luftlinie 500 > HR 
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Luftpost 


HERE 

+ Luft- post die;-;nur sg 1 das System, 
bei dem Briefe usw mit dem Flugzeug 
transportiert werden Ai HREX (etwas per 
Luftpost schicken Fa #4M) 2 die Post. 
die mit dem Flugzeug transportiert wird 
Keas1hßfF || ER Luftpostbrief Ai ff 

Lüf- tung die ;- ‚-en 1 nur sg; das Lüften 
(1) eines Raumes AM ÑS 2 ein System 
aus Rohren, durch die frische Luft in die 
Räume eines Gebäudes geleitet wird MAL 
er 

+ Lü- ge die;-.-n; eine absichtlich falsche 
oder unwahre Aussage iht ii» W Dit (eine 
Lüge verbreiten AUT it mi): Was du da 
sagst, ist eine glatte Lüge! WIRE 
Eita! |0 etwas straft j-n Lügen et- 
was beweist, dass j-d gelogen hat WEH}: 
Aiki: Lügen haben kurze Beine Lügen 
werden meist schnell erkannt iit n RERE 
HRR 

+lü- gen; log. hat gelogen ; absichtlich et- 
was sagen. das nicht wahr oder richtig ist 
see || hierzu Lüg*ner der; 
-$,- Wii; Lüg*ne*rin die; - ‚-nen ii 
Ihirı (IX) 

Lu-ke die;-.-; ein kleines Fenster oder 
eine kleine ( verschließbare) Öffnung im 
Keller oder auf dem Dachboden I KE || 
=] Dachluck EMRA 

Lum-pen der;-s.-; 1 ein altes Stück 
Stoff. das meist schmutzig und zerrissen 
ist fi 2 meist pl; pej; ein altes Klei- 
dungsstück KIHXIÄR 

Lun- ge die;-,-n; das Organ. das beim 
Atmen die Luft aufnimmt und die ver- 
brauchte Luft dann wieder abgibt ii || E 
Lungenentzündung Mi% 

Lu-pe die;-.-n; ein rundes und gebo- 
genes Stück Glas. durch das man kleine 
Dinge größer sieht IKK #3: einen Käfer 
unter der Lupe betrachten EIKE FIN 
%£ EP h || ER Leselupe (REHE iA || 
[0] j-n/etwas unter die Lupe nehmen 
j-n/etwas genau beobachten und prüfen {f 
MEERA FM 

e Lust die;-.Lüs*te 1 Lust (auf etwas 
(akk)) nur sg; der (momentane) Wunsch. 
etwas zu haben HEHE HH) AH 
## (keine Lust auf etwas haben HM 
ENAR): Ich hätte jetzt große Lust auf 
ein Stück Kuchen . MEFR GIE H HE — H 


382 


Er, 2 nur sg; Lust (zu etwas (dat) ) 
der ( meist momentane) Wunsch. etwas 
zu tun HEHE) IHR: Ich habe heute 
keine Lust zum Wandern KARTE 
iti, 3 nur sg; die Lust (an etwas 
(dat )) die Freude und Zufriedenheit. die 
man bes bei einer Tätigkeit bekommt (FF 
e. FADER SER (die Lust an etwas 
verlieren KEW HAMAR) : Bei diesem 
schlechten Wetter kann einem die Lust 
am Reisen vergehen! EXPER KISA 
Heli JR FILES! || E Lustgewinn ¥ 
Brei 4 die Lust (auf j-n/etwas) 
der starke Wunsch nach Sex FRK. FEAR || 
H Lustgefühl H$ || 0] nach Lust und 
Laune so, wie es einem gefällt ATE Hb. M 
We 
+lus-tig ADJ 1 so, dass es j-n fröhlich 
macht oder zum Lachen bringt SAB 
fr). KURAJ (eine Geschichte WE} ) : Seine 
Witze waren sehr lustig. BAT R 
#. 2 (eine Person A) so. dass sie guter 
Laune ist und Freude verbreitet & Hi ip 
AJ, AK R AJ: Auf dem Fest waren alle 
recht lustig. REL RKHMRIK. 3 sich 
(akk) über j-n/etwas lustig machen 
über j-n/etwas Späße machen W., H-E, 
In der Schule machten sich die Kinder 
über seine Haare lustig. REIT f] 
WEERLE, || zu 1 und 2 Lus-tig-keit 
die;-; nur sg TEIR, RER, DER 
lut-schen; lutschte , hat gelutscht 1 et- 
was lutschen etwas meist Süßes im Mund 
haben ($) ‚IM lein Eis, ein Bonbon lut- 
schen ký S HE) 2 an etwas (dat) 
lutschen etwas in den Mund nehmen und 
daran saugen (Hl === i TE B E ) if, Mi 
(am Daumen lutschen ME AHYFE ) 
Lu-xus der;-; nur sg; alle Dinge von 
sehr guter Qualität, die man nicht unbe- 
dingt zum Leben braucht und die meist 
sehr teuer sind #17, 1E (im Luxus leben 
HR) | Luxusartikel EA || hier- 
zu lu-xurri-ös adj FHJ IER 
Ly*rik die; - ; nur sg; eine Form der Dich- 
tung in Versen, meist mit einem bestimm- 
ten Reim oder Rhythmus Hi: die ro- 
mantische Lyrik RHF Ti Fr || E| Liebes- 
lyrik Æ W IF tr |l hierzu Ly-ri» ker 
der; -8,- ITFA: Lyrri-kerrin die; 
- -nen FHRA); Iy+risch adj tF 
FFAS ITI RFRA 


M, m [em] das; -,‚-/umg auch -s; der 
dreizehnte Buchstabe des Alphabets FF} 
RHR TOAFA 

mach*bar AD) meist in (&HT) etwas 
ist (nicht) machbar etwas kann (nicht) 
erreicht. durchgeführt werden # F J15 
DAOIS NEA, 

+ ma- chen; machte, hat gemacht 1 etwas 
machen durch Arbeit und aus verschie- 
denen Materialien etwas produzieren iX. 
mifE (Tee, das Essen machen W) 3 . {Kt 
iR): Soll ich euch was zu trinken ma- 
chen? ERKRANKEN? 2 etwas 
machen bewirken. dass etwas entsteht fil 
wH. 4E (Feuer, Musik machen Æ K, 
WER): In seinem Diktat machte er 
zehn Fehler. ES PIL T FT HR: 
3 etwas machen eine Tätigkeit ausüben, 
etwas tun FM, HEN (seine Arbeit 
machen W TE): Was machst du mor- 
gen Nachmittag? RIAR FFAA? 4 
j-m etwas machen (durch eine Hand- 
lung) bewirken, dass j-d in den genannten 
Zustand kommt {= Œ. 5 E. 3% (j-m 
Mut. Sorgen machen (FHAS RS AUE); 
Die Kinder machen ihr viel Freude. {Z 
TI EWR ERK. 5 j-n/etwas + 
adj + machen bewirken. dass j-d/etwas 
in den genannten Zustand kommt (t19, JF 
44. yn nass machen AHA FF 6 jm 
etwas irgendwie/zu etwas machen be- 
wirken. dass etwas für j-n in den ge- 
nannten Zustand kommt 4 ++ 3574 ,(dijä 
W: j-m das Leben schwer, zur Hölle 
machen EHE A BIER FHR r AEAN 
ik 7 j.n/etwas zu j-m/etwas machen 
bewirken, dass j-d/etwas sich irgendwie 
verändert {E A, (EE: Der Kummer 
machte ihn zu einem kranken Mann. tÈ 
HER TAN. 8 j-n zu etwas machen 
j-m eine bestimmte Funktion geben SF. 
ik HHE (j-n zum Direktor machen il 
tE AFRE) 9 etwas machen zusam- 
men mit einem Substantiv verwendet, um 
ein Verb zu umschreiben (SA iaht FH. FH 
Ke a i AER HE SU); eine Bemer- 
kung machen jfi& = etwas bemerken; 
ein Foto (von j-m/etwas) machen ## 


Macht 


= fotografieren; eine Reise machen jj£ff 
= verreisen; (j-m) einen Vorschlag ma- 
chen #HX = etwas vorschlagen 10 (eine) 
Pause machen die Arbeit für kurze Zeit 
unterbrechen A E— F 11 etwas macht 
(j-m) Spaß etwas gibt j-m Freude und 
Vergnügen #7 Æ iR. MB) 12 sich 
(dat) Sorgen machen voll Angst und 
Sorge sein Htt. $Ù 13 sich an etwas 
(akk) machen mit einer Tätigkeit begin- 
nen JFif,#F 14 sich auf die Reise/den 
Weg machen 34%, Ki = abreisen, los- 
gehen oder losfahren 15 etwas macht et- 
was umg; etwas ist eine bestimmte Zahl 
oder Summe (HHEEHIIT RN TH $ 
HE: Die Reparatur macht 150 Euro. 
HR % 150 KE. 16 das Bett machen 
Kissen und Bettdecke schütteln und das 
Bett wieder in einen ordentlichen Zustand 
bringen B&HRRFKEH || 0 meist (ZH) (Das) 
macht nichts! das ist nicht schlimm! X 
RER WAKE! sich (dat) nichts/ 
nicht viel aus j-m/etwas machen sich 
nicht (sehr) für j-n/etwas interessieren 
HEARRE ULHA, ARME: Sie 
macht sich nichts aus eleganten Klei- 
dern. WIJE EKIRAR.: Mach’s 
gut! umg; verwendet. um sich von j-m 
zu verabschieden HM! AH! 


+Macht die;-,Mäch»te 1 nur sg; Macht 


(über j-n/etwas) die Möglichkeit oder 
Fähigkeit, über Personen oder Dinge zu 
bestimmen oder sie zu beeinflussen (fi 
EHER) NH. HE REN ((große ) 
Macht über j-n/etwas ausüben H & IH # 
AFA CE KOREJI; seine Macht miss- 
brauchen W H 1 69 REJJ; alles tun, was 
in seiner Macht steht/liegt Wit J PETRER 
#J—H)); Es steht nicht in ihrer Macht . 
diese Frage zu entscheiden. Wh IIE 
ara, 2 nur sg; die Kontrolle über 
ein Land, bes als Regierung NH. HKM 
(an der Macht sein 4 MU; an die/zur 
Macht gelangen HÓSKA || Machter- 
greifung ZFAX, Machtstreben iH &M 3 
nur sg; eine große physische oder psy- 
chische Kraft. mit der etwas auf j-n/et- 
was wirkt (SAKBHHRDIRH. AH 
(sıch mit (aller) Macht gegen etwas weh- 
ren W OS®) Api; die Macht der Ge- 
wohnheit JH] J] Et) 4 ein Staat, der 
meist politisch oder wirtschaftlich beson- 
ders stark ist (HA. 2yr L EDR E || E 
Großmacht 3% [H . Seemacht $ Es% [H] 5 
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Machthaber 


meist pl; Wesen. von denen man glaubt. 
dass sie besondere Kräfte haben #H#X X) H 
$J (die Mächte der Finsternis Hi 
JJ, überirdische Mächte 3 ARE HH 

Macht- ha- ber der; -s .- :; meist pej; einer 
der Menschen. die in einem Staat viel 
Macht haben EA. EA 

mäch* tig AD) 1 nicht advl ; mit viel Ein- 
fluss und Macht (1) RAN. A FI fr) 
(ein Herrscher, Land A #. EHE %&) 2 
nicht advl ; sehr groß oder stark HAM. 
EA. ERE (ein Baum, Berg %%.ılı) 3 
etwas (gen ) mächtig sein gel; etwas 
beherrschen oder es unter Kontrolle haben %4% 
Hth: Vor Angst war er seiner Stim- 
me nicht mehr mächtig. HT E16. 1b 
RANK. 

macht-los AD) nicht mehr fähig. etwas 
zu tun Æ fE A FEN) (j-m/etwas völlig 
machtlos gegenüberstehen MITE- A/F- 
ČELA HJ) || hierzu Macht-lo-sig- 
keit die;-;nursg Kl, AË 

Ma-cke die;-,-n; umg 1 eine Besonder- 
heit im Verhalten eines Menschen, die ein 
bisschen verrückt erscheint I% S., PIR 
(eine Macke haben # 4E) 2 etwas, 
das nicht ganz in Ordnung ist E$% - iK = 
Fehler, Schaden 

+ Mäd- chen das:;-s.-: 1 ein Kind weibli- 
chen Geschlechts oder eine Jugendliche tr 
B ohti || E Mädchenstimme % #7“ | 
=] Schulmädchen w 7 ’E 2 umg; eine 
junge Frau Eftr F. thi (ein Mädchen 
kennen lernen Å iH — {f ih) 3 nur 
noch selten gebraucht (EHD wA = 
Hausangestellte || Œ Kindermädchen {Hi}, 
Zimmermädchen ZEZRF#H| zu 1 
Mäd-chen-haf-tig-keit die;-; nur sg 
RE. Htt; mäd-chen-haft adj Dih. 
ea 

Mäd- chen» name der; -ns.-n 1 ein Vor- 
name, den man einem Mädchen gibt. z.B. 
Susanne KIZHJ 4 2 der Familienname 
der Frau vor der Ehe iR Agt 

Ma-de die;-,-n; eine Larve, die wie ein 
Wurm aussieht #H 

mag T mögen 

Ma- ga- zin das;-s.-e; eine Zeitschrift, 
die mit aktuellen Berichten und Fotos bes 
der Information dient Z5&. 14% || Œ Mo- 
demagazin Rt 0 32 3&. Nachrichtenmagazin 
BAR 

+«Ma-gen der;-s, Mä-gen; das Organ. 
ın dem die Nahrung nach dem Essen 
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bleibt, bis sie in den Darm kommt 
(sich (dat) den Magen verderben MEIZH 
T> |© Magenkrebs #4#. Magenschmer- 
zen È 4 || j-m knurrt der Magen 
j-d hat Hunger HA REN Find]; et- 
was liegt j-m (schwer) im Magen umg: 
etwas macht j-m Sorgen $i AHÙ 
Php u 

+ma*ger AD) 1 nicht advl; (ein Tier. 
Mensch #449, A) mit wenig Muskeln und 
Fett #9. FIH: Durch die lange Krank- 
heit ist sie sehr mager geworden. AM 
KHER ER TE. 2 mit wenig oder 
gar keinem Fett Æ fs Wi m. S HS Wr N 
(Fleisch, Käse iA) || R Magermilch 
Mans 3 nicht so. wie man es erwartet 
oder gehofft hat WOW 6Y. IK F HHHAY (die 
Ernte, der Lohn Ink. T.Y£) || zu 1 Ma- 
ger*-keit die; -; nur sg 1535 

Ma» gie die:-: nur sg; eine Kunst. die 
versucht. mit geheimen und übernatürli- 
chen Kräften die Menschen und Ereignis- 
se zu beeinflussen EA AREA 

ma+gisch AD) 1 in der Magie verwendet 
A M H h. MEERE) 2 mit einer starken 
Wirkung. die man kaum erklären kann # 
HHW AREJA (von etwas magisch an- 
gezogen werden IT H#-#H#r#) 

Mag-net der;-s/-en,-e(n); ein Stück 
Eisen, das andere Eisenstücke anzieht oder 
abstößt REE. RT 

mag*-ne-tisch AD) 1 mit der Wirkung 
eines Magneten HR&TEM) 2 von besonde- 
rer persönlicher Wirkung A 15| J W.A 
EJAJ: Sie zog alle Blicke magnetisch 
auf sich. HK AJ AU HAM ACA 
wA TACHE. | 

Ma-ha-go*ni maha- | das; -s; nur 89: 
ein sehr hartes Holz von rötlicher Farbe 
WEHE CoR 

mä-hen! ; mähte , hat gemäht; etwas mä- 
hen Gras, meist in größeren Flächen. ab- 
schneiden #1. XI] (Gras mit der Sense mähen 
HEKSA; den Rasen mähen $F) 

mä-hen‘ ; mähte, hat gemäht; (ein Schaf 
Æ> mäht ein Schaf gibt die Laute von 
sich. die für seine Art typisch sind Ffirfnu| 

Mahl das ; - (e)s . Mäh- ler; Mah» le; meist 
sg. geh 1 (>it) = Mahlzeit (1) || Œ 
Mittagsmahl F$. Nachtmahl He% || Hin- 
weis(}-®),; Als Plural wird eher Mahlzei- 
ten verwendet. (HUER — MZH Mahl- 
zeiten, ) 2 eine meist festliche Gelegen- 
heit. bei der sich Leute treffen und mitei- 


nander essen ER ||] Festmahl KK 
HA, Hochzeitsmahl WE 

mah-len: malılte , hat gemahlen 1 etwas 
mahlen Körner zu Pulver machen MIE, 
pE (Getreide zu Mehl mahlen MFH HE 
hir: Pfeffer mahlen WRD 2 etwas 
mahlen durch Mahlen (1) herstellen JH 
‘Mehl mahlen RF H: m) 

Mahl- zeit die;-.-en 1 die Nahrung, 
die man zu einer bestimmten Tageszeit isst 
(—)$ COR) (eine warme Mahlzeit —pii 
HR) || E Hauptmahlzeit 1F $, Zwischen- 
mahlzeit /þh (&.0) 2 Mahlzeit! umg; 
verwendet. um einen guten Appetit. zu 
wünschen (RRIAGA OW! 

Mäh-+ne die; -,-1 1 die langen und dich- 
ten Haare am Kopf oder Hals mancher Tie- 
re. bes bei Löwen und Pferden RE. Æ || 
T Abbildung unter (9 WL) Pferd |) 
Löwenmähne WTE 2 umg; lange und 
dichte Haare am Kopf eines Menschen H 
SAUE |Œ Künstlermähne FREMSER 

mah-nen; mahnte, hat gemahnt 1 j-n 
(wegen etwas) mahnen j-n daran erin- 
nern, dass er noch Geld zahlen oder etwas 
tun muss ##. 220€ || 1 Mahnschreiben 
Elts 2 (j-n) zu etwas mahnen j-n auf- 
fordern, sıch in einer bestimmten Weise 
zu verhalten X&.3#3& ((j-n) zur Ruhe. 
Geduld mahnen IH) Zt 2) 

Mah*nung die;-.-en 1 die Mahnung 
(zu etwas) eine Außerung, die j-n auf- 
fordert, etwas zu tun. oder j-n daran er- 
innert. seine Pflicht zu erfüllen ER. 
VE. fr (eine Mahnung befolgen, über- 
hören {5,4 245) 2 ein Brief, der 
einen auffordert, bes eine Rechnung zu 
zahlen HEIA 

ə Mai der; -(e)s.-e; meist sg; der fünfte 
Monat des Jahres IA} (Mitte Mai KH P 
Aj; am 2. Mai {£E5 H 2 H); Am siebten 
Mai hat Gabi Geburtstag. HH ER EM 
HEJH. 

Mail [meil] die; -.-8; IT, umg: E THB 
= E-mail (eine Mail senden, bekommen 
RR tki FARE) || hierzu mai-len % 
E FARI 

Mail. box | 'meıl- | die;-.-en; 1 IT: ein 
Speicherplatz im Internet. in dem (wie in 
einem Briefkasten) Nachrichten für j-n 
aufbewahrt werden {THL 2 Telecom ; 
der Anrufbeantworter eines Handys ( F-HL 
ADEE TEE H Er nte 


Mais der; -es ; nur sg 1 eine Art von Ge- 


malen 


treide., das sehr hoch wächst und große. 
gelbe Körner hat ERE, EX Hi) | 
Maisfeld EH ,Maiskolben EX# 2 die 
Körner dieser Pflanze EA 

Ma» jes» tät die; -,-en; bes hist; der Ti- 
tel und die Anrede für Kaiser und Könige 
TEN AE EKJEEORE F 

Ma-kel der;-s,-; geh; ein Fehler, den 
eine Person/Sache hat. durch den sie we- 
niger wert ist iii. FIE 

+Mak ler der;-s.-; j-d. der für andere 
Leute Geschäfte macht, bes Häuser oder 
Wohnungen an Käufer oder Mieter ver- 
mittelt FE A. PTA S |E Makler- 
gebühren "Fr 3% |E Immobilienmakler 3 
WEZA, Börsenmakler RESMA | 
hierzu Mak-le*-rin die; -.-nen FAA 
(%) 

+Mal' das; -(e)s.-e 1 die Gelegenheit. 
bei der man etwas tut oder etwas geschieht 
RK. [Bl HL (das erste, nächste Mal $% 
—%,. F—%: beim letzten Mal #4 — 
W): Sie fliegt zum dritten Mal nach 
Amerika. WP KE. 2 von Mal 
zu Mal a) jedes Mal (1) aufs Neue — X 
’Hb,—H5-Hb, (etwas von Mal zu Mal ent- | 
scheiden — WR IWK PE E RE): b) bei jedem 
Mal (1) Æ. f [E] (etwas ändert sich von 
Mal zu Mal #:3745 [e] Ab7E’E) 3 von Mal 
zu Mal + Komparativ (HEER) bei jedem 
Mal (1) mehr bzw weniger als zuvor —X 
IE— rk ik ik. Die Stadt wird von Mal 
zu Mal lauter. bkt ERK ik 34. 4 ein 
für alle Mal «mg; drückt aus, dass et- 
was ab jetzt für immer gültig ist kw. — 
FFK 

Mal’ das; - (e)s, Ma» le/ Mü» ler; ein Fleck 
auf der Haut JÑ || Œ Brandmal kEi 

mal! ADV umg: zu irgendeiner Zeit in 
der Vergangenheit oder Zukunft $$ &,— 
E = einmal: Er war mal ein guter Sport- 
ler. (EE E AIRTER . 

mal? PARTIKEL unbetont GEETE); umg 1 
verwendet, um j-n zu etwas aufzufordern 
—F.—k OFRAR): Gibst 
du mir bitte mal das Salz? REAR — 
F#9? 2 nun mal drückt aus. dass man 
eine Tatsache nicht ändern kann KFENX 
F£. Das ist nun mal so. BE RJIERERT -» 
mal’ PRÄP multipliziert mit Æ P4; vier 
mal vier ist sechzehn (1xX4=16) IE 
UWF EAX 

ema-=len; malte, hat gemalt 1 (etwas) 
malen mit Farbe ein Bild herstellen Im]. 2# 
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Maler 


(ein Porträt malen ii # {&ifij; in Öl. mit 
Wasserfarben malen ihm zk Æ m) | 
Malkreide 37° , Malkurs ZH 2 (et- 
was) malen bes südd; etwas mit Farbe 
anstreichen FH, Hill (die Wohnung 
malen (lassen) GEAR EZ) 3 j-n/et- 
was malen mit Farbe von j-m/etwas ein 
Bild machen e- mg 1 ERERER g pi mj 

Ma» ler der;-s,-; 1 j-d, der als Künstler 
Bilder malt H3: Picasso ist ein berühm- 
ter Maler. EI RE-WEAN MX, | 
Landschaftsmaler U # mi %&%, Straßen- 
maler km 2 j-d, der als Handwerker 
Wände. Fenster usw streicht WE T., # 
killE “den Maler kommen lassen HEHE 
T) || hierzu Ma-le-rin die;-,-nen iii 
Hl) 

Ma» le» rei die;-.-en 1 nur sg; die Kunst, 
Bilder zu malen ZH ZRr.%#M (die abs- 
trakte Malerei H% 22m) 2 ein gemaltes 
Bild H., mi || © Landschaftsmalerei WE: 
Hi, Höhlenmalerei Ham 

Mal- heur | ma'lo:g | das; -s , -€ / -8 ; umg; 
ein meist kleiner unangenehmer Vorfall 
Av i AE, ES || Das ist doch 
kein Malheur! das ist doch nicht so 
schlimm APF A! KRA! 

mal- neh-men; nahm mal, hat mal- 
genommen; ((Cetwas) mit etwas) mal- 
nehmen FÆLI = multiplizieren 

Malz das;-es; nur sg; Getreide ( meist 
Gerste), nachdem es im Wasser gelegen 
hat und anschließend getrocknet und ge- 
röstet worden ist &# 

Ma-ma die;-,.-s: umg; von und gegen- 
über Kindern verwendet als Anrede oder 
Bezeichnung für die Mutter JL&EHi#E)m 
(g 


eman’ INDEF PR 1 bezeichnet irgendeine 
Person oder eine Gruppe von Personen, 
die man nicht genauer bestimmen kann 
oder will FEAGE—TAEK—LEN): Weiß 
man schon, wie die Wahlen ausgegan- 
gen sind? A AANE H A RI? 2 ver- 
wendet, um sich selbst zu bezeichnen und 
um auszudrücken, dass eine Aussage auch 
für andere Menschen gilt (HFR CGC 
KA AEE R PME A RLE F EAO R GR 
I {R IRI KH): Von meinem Platz 
aus konnte man nichts sehen. MIktrIfir 
FHZHHEHE. 3 verwendet, um bes 
die Offentlichkeit oder die Gesellschaft zu 
bezeichnen, in der es eine bestimmte Norm 
gibt CERA HAT ARME ARR) 
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KZ: In diesem Sommer trägt man 
Miniröcke. KTHRKZHFIEI ER. || 
Hinweis (€); Man wird nur im Nomi- 
natıv verwendet. Im Akkusativ wird man 
durch einen ersetzt und im Dativ durch 
einem. Es gibt keinen Genitiv. (man H 
HT By einen. HH ei- 
nem, KA SREI.) 

eman” PARTIKEL unbetont (JE ŒP), bes 
nordd , umg (EHX AHIRET) > 
mal? (1); Lass man gut sein , ist nicht so 
schlimm! RHEIN BF 

Ma- na- ger [ 'mened3e] der;-S.-; l eine 
von meist mehreren Personen, die ein 
großes Unternehmen leiten ZH 2 j-d. 
der dafür sorgt. dass ein Künstler oder 
Sportler neue Verträge bekommt und gut 
bezahlt wird ZRZREFIAHP SEN | 
hierzu Managerin die ;-.-nen HR 
RAE) 

+e manch |NDEF PR verwendet. um eine oder 
mehrere einzelne Personen oder Sachen 
einer unbestimmten Anzahl zu bezeichnen, 
die man nicht genauer bestimmen kann 
oder will ZRH MaA RE P N 
ay JLi) HE, AM) = einige, mehrere: 
mancher Mann BIEHA ; mancher junge 
Mann FEE A; Sie hat dem Kind so 
manches Märchen erzählt WATA H 
TRR., Er hat auf seiner Rei- 
se manches erlebt. WERE tA Tr — 
W, || Hinweis GEE): a) Steht manch 
vor einem unbestimmten Artikel oder vor 
einem schwach flektierten Adjektiv. bleibt es 
unverändert. (manch ff FASE Ei] ak 
HIERZU MEERE.) (manch 
einen Tag H—X)b) manch verwendet 
man auch wie ein attributives Adjektiv 
(manch HI HEER) (an manchen Tagen 
AHATE) oder wie ein Substantiv 
GAHE% ii) (Manche mögen keinen 
Kaffee. HEA ERME, ) 

+manch- mal ADV nicht oft # IH. 182R: 
Manchmal fahre ich mit dem Fahrrad 
zur Arbeit. RKANMATFELH. 

Man-da*»ri*ne die;-.-n; eine Frucht. 
die der Orange ähnlich. aber kleiner und 
süßer ist T- HH || 1 Mandarinenschale 
HTH 

Man-dat das; - (e)s. -e 1 geh; der Auftrag 
an einen Rechtsanwalt., j-n juristisch zu 
beraten oder (vor Gericht) zu vertreten 
EFCA A UA. EEB (j-m ein 
Mandat erteilen FEH A); Der Anwalt 


übernahm das Mandat. EMES T SH, 
2 das Amt eines Abgeordneten im Parla- 
ment NZ ||) Mandatsvertei- 
lung PL 

Man«del' die;-.-n; ein ziemlich langer, 
flacher und essbarer Kern. aus dem man 
z.B. Marzipan herstellt FH”. 

Mandel? die; -,-n; meist pl; eines von 
zwei Organen im oberen hinteren Teil des 
Halses Fa kfk. Fi BERR (eitrige Mandeln 
IERRA a BEAR) || E Mandelentzündung Wi 
MHARR 

Ma»ne-ge |-33 | die;-,-n; der meist 
runde. große Platz im Zirkus Hark Ri) 
t 

Man- gel der; -s. Män- gel 1 nur sg; ein 
Mangel (an j-m/etwas) der Zustand, in 
dem etwas Wichtiges nicht genug vorhan- 
den ist tz. ’D, AM. Sein Mangel an 
Selbstvertrauen macht ihn schüchtern . 
iz AAEE. || ER Lehrermangel If 
Geht. Platzmangel it = iyib 2 meist 
pl; meist ein Fehler an einer Ware (£45 
BE PA (leichte, schwere Män- 
gel Fk AEW): Ein gebrauch- 
tes Auto weist oft Mängel auf. TEW 
WHE. |6 Mängelhaftung (ist ik 

man- gel- haft AD) 1 nicht gut, mit vielen 
Mängeln (2) Graf, SEHEN) (eine 
Ware Hin) 2 © verwendet als Be- 
zeichnung für die schlechte Schulnote 5 
(auf der Skala von 1-6 bzw „sehr gut“ bis 
„ungenügend“) (fd 6 Hl ZEUL 
I )5 Zr EAN BE) || zu 1 Man- gel- haf- 
tig*keit die; -; nur sg WETE 

man- geln; mangelte, hat gemangelt 1 
etwas mangelt j-m gelı ; etwas ist bei j-m 
nicht vorhanden HE EI EH „it. Ihm 
mangelt der Mut zum Risiko. Witz # 
BAT. 2 es mangelt j-m an j-m/et- 
was j-d hat nicht die Personen oder die 
Dinge. die er braucht ñk /D., fk =, Es 
mangelt ihr am nötigen Geld. Whit Dy 
TWE. 

man» gels PRÄP mit gen ($f); geh; 
weil etwas nicht vorhanden ist H TE: 
Mangels finanzieller Unterstützung 
konnte das Projekt nicht durchgeführt 
werden. h TERZ 0 BED IHRE 
ITa 

Ma- nie die;-,-n L-'nian]; meist sg; geh 
| der psychische Zwang. immer wieder 
bestimmte Dinge tun zu müssen (auch 


Mannequin 


wenn man es gar nicht will) 3. EII Ef 
(eine Manie entwickeln Wi; etwas wird 
zur Manie ## nk T ig) 2 PSYCH; eine 
Phase einer psychischen Krankheit, ın der 
der Kranke sehr selbstbewusst und über- 
trieben lebhaft ist Bif > Depression || 
hierzu ma*nisch adj EU SEEN 
Ma+nie-ren die; pl; die Art und Weise, 
wie man sich benimmt WE, 41X E. XE F 
(keine Manieren haben A~ tii #38; j-m 
Manieren beibringen ## A #L1X) || Œ 
Tischmanieren AALI 


Ma- ni- fest das ;- (e)s ,-e; eine schriftli- 


che Erklärung. die die Prinzipien und Zie- 
le einer Gruppe enthält iH. n MX 
Ma*ni-kü*rre die;-,-n; meist sg; die 
Pflege der Hände und Fingernägel F545 
FAJI ER EH 
ma+ni-pu*lie-ren; manipulierte , hat 
manipuliert 1 j-n manipulieren j-n ab- 
sichtlich beeinflussen, ohne dass er es 
merkt. um zu erreichen, dass er in be- 
stimmter Weise denkt und handelt EX. 
AG t AM: Durch die Werbung wird 
der Käufer oft manipuliert EHI 
elle, 2 etwas manipulieren etwas in 
betrügerischer Weise (leicht) verändern, 
um sich dadurch einen Vorteil zu verschaf- 
fen Er EJS E BIEH || hierzu Ma- 
ni-pu*la-tion die; -,en BA. Fl. E 
Mi; ma.ni. pu*rlier-bar adj mbH 
ORE AD 


+Mann der;-(e)s, Män- ner/ Mann 1 


(pl Männer) eine erwachsene männliche 
Person (WP BET, EA || E Männerchor 
ETSERA 2 (pl Männer) Kurzwort T 
Ehemann: Kann ich mal Ihren Mann 
sprechen? RARER KG? 3 Cpl 
Mann) alle meist männlichen Mitglieder 
einer Gruppe oder auf einem Schiff AA 
Bein Schiff mit hundert Mann Besat- 
zung HH E 2 Ann Ajte Ag | m ein 
gemachter Mann sein umg; (als Mann) 
reich sein und gut leben können — HK} 
W A; der (kleine) Mann auf der 
Straße der einfache Bürger i A. /hA 
u 


Männ-chen das;-s.-; ein männliches 


Tier Hfz — Weibchen || Hinweis GE 
È); bes dann verwendet, wenn es keine 
eigene Bezeichnung für das männliche 


Tier gibt (HTHER ARAI HERES H ) 


Man-ne-quin |-k& | das;-s.-s; eine 


Frau, die bes bei einer (Moden Schau die 
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männlich 


neueste Kleidung trägt und zeigt FERAE 

e männ* lich ADJ 1 richt advl; zu dem 
Geschlecht gehörig. das durch Samen Leben 
erzeugen kann # HJ, HEFERJ > weiblich 

‘ein Mensch, ein Tier A.S#1M) 2 nicht 
adol; von einer männlichen (1) Person # 
ARJ EEG (ein Vorname 45) 3 (ein 
Mann #5 A>) mit Eigenschaften, die als 
typisch für Männer gelten H $ FFHFfiE ff. 
FETAH: Sie findet Männer mit 

Bart sehr männlich thws TH EAN 
RABAR, 4 nicht adul; in der Gram- 
matik mit dem Artikel der verbunden PH 
FEN) (einSubstantiv %in]) 

+ Mann- schaft die ;- ‚-en 1 die Sportler, 
die (in einem Wettkampf) zusammengehören 
ERBA i= IBA (eine Mannschaft aufstellen 
Hk — KizzhßA) || EI Mannschaftssport- 
art HAA mA || Œ Damenmannschaft 
t FBA, Nationalmannschaft HÆ BA. Fuß- 
ballmannschaft &EKM 2 alle Menschen, 
die während der Fahrt auf einem Schiff 
oder während des Fluges in einem Flug- 
zeug arbeiten inn. EILA TEA 
i || K Schiffsmannschaft #51 3 alle Sol- 
daten einer militärischen Einheit FPIA++E || 
zu 1 mann-»schaft-lich adj BA{E AY, BA 
(ARS 

Ma». nö» ver |-v- | das;-s,-; 1 eine mili- 
tärische Ubung meist in der Landschaft 
ZH 2 eine geschickte und schnelle 
Bewegung meist mit einem Fahrzeug 15 
wh. HEIE BY FE m EHE) Aus- 
weichmanöver [nljbE#77 

Man- schet- te die ; - „-n 1 das steife Stück 
Stoff am Armel meist eines Hemdes oder 
einer Bluse #44 O || E Manschettenknopf 
ah 2 eine Hülle. meist aus Papier, um 
einen Blumentopf (EERE MEDRE 

+Man-tel' der;-s,Män»tel; ein Klei- 
dungsstück mit langen Ärmeln, das meist 
bis über die Knie reicht und das man über 
dem Kleid oder Anzug trägt AK. KI & 
(j-m aus dem, in den Mantel helfen HA 
H FKK) || [E Manteltasche KKA Ñ | 

X) Ledermantel E kX, Regenmantel Mj 
A Wintermantel ZRH 

Man»tel® der;-s,Män»tel; die äußere 
Hülle aus dickem Gummi, die den Schlauch 
eines Reifens umgibt 4% 

Ma- nu- skript das: -(e)s,-e; ein Text. 
der mit der Hand, Schreibmaschine bzw 
dem Computer geschrieben ist und ge- 
druckt werden soll F3, fs. chi (ein 
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druckfertiges Manuskript nJ {TENISIT R) 

Map-*pe die;-,-n 1 ein gefaltetes Stück 
Karton oder Plastik, in das man z.B. Do- 
kumente, Briefe oder Zeichnungen hinein- 
legen oder dort aufbewahren kann X% ff 
Je URLS || E Zeichenmappe it 2 eine 
flache Tasche, in der meist Dokumente, 
Bücher oder Hefte getragen eig = 
m., pE || E Aktenmappe (FH) 
Schulmappe B 

Ma-ra-thon der; -s,-s; ein Wettlauf über 
42 Kilometer 4, 4v #&|| K Marathonläufer 
EAN de 

+«Mär-chen das; -s.-; eine Erzählung. 
ın der Personen wie Hexen, Riesen oder 
Zwerge und unwirkliche Ereignisse vorkom- 
men #1 ((j-m) ein Märchen vorlesen 
GAH OERA): das Märchen von Rot- 
käppchen und dem bösen Wolf héti Al 
WIRBT EHE: die Märchen der Brüder 
Grimm BHO || E Märchen- 
buch $ ifi P, Märchenprinz H 35 ETF | 
K] Volksmärchen Fé [B] Æ h5., Weihnachts 
märchen WHER 

Mar-der der;-s,-; ein kleines Raubtier, 
das gut klettern kann f 

+Mar-ga-ri"ne die;-; nur sg; ein Fett 
(ähnlich wie Butter), dan aus dem Ül von 
Pflanzen gemacht wird Ads HH 

Ma-ri-en-kä+fer | ma'risan- | der; -s. 
-; ein kleiner, rundlicher Käfer mit roten 
Flügeln und schwarzen Punkten ch 

Ma»ri-hu-a-na |-hu- | das; -s; nur sg; 
ein Rauschgif t, das geraucht wird KA = 
Haschisch 

+Ma-ril-le die; - ,-n; ®© # = Aprikose || 
KH Marillenmarmelade FEH 

Ma-ri- ne die; -.-n; meist sg 1 der Teil 
der Armee, der auf dem Meer kämpft ’& 
#2 (zur Marine gehen 21% Æ) | 
Marineoffizier Y Æ% € 2 alle militäri- 
schen Schiffe eines Staates EMMA CH 
PO || EX Kriegsmarine HEFINA 
Ma»ri-o*net-te die;-.-n 1 eine Puppe, 
deren Körperteile man an Fäden bewegen 
kann Af || K Marionettentheater KH] 
2 pe]: J-d. der alles tut, was andere fordern 
(iR di 

+Mark! die;-.-;hist; die Währung 
Deutschlands vor der Einführung des Euro 
HA; abk DM 

Mark’ das; -s; nur sg 1 die weiche 
Masse in den Knochen und in der Wir- 
belsäule Arii || ©] Knochenmark Awi 2 ein 


Marionette +8 


die Marionette +% die Puppe 5 # 
Brei aus weichen Früchten oder Gemü- 
searten RK WE |E] Tomatenmark Fi 
X || m] j-n bis ins Mark erschüttern. 
treffen j-n sehr schockieren oder beleidi- 
gen (E RARR NRR EEA; et- 
was geht j-m durch Mark und Bein 
(ein Schrei N) ist so intensiv. dass es 
sehr unangenehm für j-n ist {H4 I RAT 
(HEUT) 

+Mar-ke! die;-,-n; meist umg; ein Stück 
Papier oder Blech, das etwas bestätigt 
oder durch das man das Recht auf etwas 
hat HE. 35, 8.3 || E) Briefmarke Hp 3, 
Essensmarke N 

Mar-+ke‘ die;-,-n; ein Zeichen, das einen 
bestimmten Wert angibt oder eine bestimm- 
te Stelle kennzeichnet fx id. bi sk: Das 
Hochwasser stieg über die Marke des 
Vorjahres. YYKC T EFA EEk. | 
Bestmarke (RADNICE 

+Mar-ke’ die:-.-n: eine Warensorte mit 
einem bestimmten Namen Ra ER, Mi S 
(eine führende Marke — HE || 
Markenartikel mHE m. Markenname $j 
RA || X] Automarke Æ mhi 

+«mar*-kie-ren:; markierte, hat mar- 
kiert 1 etwas (mit/ durch etwas) markie- 
ren ein Zeichen auf etwas machen, damit 
man es schnell erkennen kann (Hee JR 
Heee LAG Seine Textstelle mit 
einem roten Stift markieren METE RHE 

F w 2 etwas markiert etwas etwas 

macht durch Zeichen etwas deutlich E5 HH, 
bill: Weiße Linien markieren das Spiel- 
feld. ARR haha 

+Markt der; - (e)s, Märk- te 1 ein regel- 
mäßıges Zusammentreffen von Händlern, 
die ihre Waren an einem bestimmten Ort 
und zu bestimmten Zeiten verkaufen $Æ tli 
(auf den Markt gehen HSE), Freitags 
ist Markt. BlhnF2XI#& HA. |© Markttag 
EEH | œ Weihnachtsmarkt Æ HÉ i 9. 
Wochenmarkt Je] Œ thi 2 der Platz. auf 
dem der Markt (1) stattfindet ti) 47 || 


Marxismus 


kK Marktplatz Æi 5 3 ein Gebiet oder 
Land, in dem Leute etwas kaufen wollen 
734 (der internationale Markt HERT t) | 
Weltmarkt 147% 4 der Markt (für 
etwas) das Interesse an einer Ware (fe 
HDT: Der Markt für Computer 
ist im Moment sehr groß. HULTA 
FJER KE, 5 WIRTSCH; die Bedingun- 
gen. dıe für den Kauf. den Verkauf und 
den Preis von Waren wichtig sind tht (H 
Kfm) || E Marktforschung MEAE 
+Mar-me-la-de die;-,-n: eine süße 
Masse aus gekochtem Obst, die man auf 
das Brot streicht $# (Marmelade kochen 
a3) |E Marmeladenglas EEE || 
Erdbeermarmelade HH 

Mar-mor der;-s,-e: meist sg; ein har- 
ter, wertvoller Stein, aus dem man bes 
Treppen und Statuen macht KHA || E 
Marmorsäule KG F 

Ma-ro+ne die;-.-n 1 eine essbare Kas- 
tanie #7: geröstete Maronen WET 2 
ein essbarer Pilz mit einer braunen Kappe 
(CFR EIRAN 

Mars der;-; nur sg; der vierte Planet 
des Sonnensystems, zwischen Erde und 
Jupiter KẸ 

Marsch der;-es, Mär» sche 1 MiL; das 
Gehen meist mit kurzen und rhythmi- 
schen Schritten in einer Gruppe {7 %-.{T 
H || Marschroute FT ER || Œ Nacht- 
marsch X lE]{T Æ 2 eine Wanderung, bei 
der man eine ziemlich lange Strecke geht 
tE3EnietT || E Fußmarsch H47 3 ein Mu- 
sikstück im Rhythmus eines Marsches (1) 
HEFTI 

mar-schie-ren; marschierte. ist mar- 
schiert 1 umg; eine lange Strecke ziem- 
lich schnell zu Fuß gehen KEBE 2 
in einer geordneten Gruppe in regelmä- 
Bigen Schritten gehen {Æ ; Die Soldaten 
mearschierten auf dem Kasernengelände. 
FREZER LIPITE. 

Mär-ty*rer der;-s,-: j-d, der wegen 
seiner (meist politischen oder religiösen) 
Uberzeugungen verfolgt und getötet wird 
HE II I| Märtyrertod 43E || hier- 
zu Mär-ty-re-rin die;-,-nen WUE 
IA) 

Mar-xis-mus der;-; nur sg; eine von 
Karl Marx und Friedrich Engels begrün- 
dete Lehre. die durch Revolution eine 
klassenlose Gesellschaft schaffen will 4 57 
WEN || hierzu mar-xis-tisch adj 4 


389 


Marz 


BEXE 

e März der;-(es),-e; meist sg; der drit- 
te Monat des Jahres =H (Anfang März 
— #9; am 3.März # 3 H 3 H): Ostern 
ist dieses Jahr im März. SF Ria DIE 
=H. 

Mar-zi-pan das/der;-s,-e; meist sg; 
eine weiche Masse aus Mandeln und Pu- 
derzucker, aus der man Süßigkeiten macht 
KICKER, 1% || Marzipan- 
schweinchen JE FT IERHER 

Ma-sche die;-,-n 1 eine der Schlingen, 
aus denen ein gestricktes oder gehäkeltes 
Kleidungsstück besteht (Hakan) Et 
fi] (Maschen aufnehmen ‚K#} ; eine Masche 
fallen lassen Wil) 2 nur pl; die Schlin- 
gen eines Netzes [HR ‚ RJHI 

+Ma-schi*ne die;-,-n 1 ein Gerät, das 
die Arbeit für den Menschen leichter macht 
und dabei Energie verbraucht HL #&. HL# 
(eine Maschine anschalten, in Betrieb neh- 
men FI EIRRAEF) | E 
Maschinenöl #Lř || & Kaffeemaschine uh 
HEHL. Spülmaschine WEMEL 2 Kurzwort T 
Schreibmaschine 3 Kurzwort für Näh- 
maschine #2) 4 Kurzwort T Wasch- 
maschine MERELS KEL = Flugzeug: Die 
Maschine aus New York hat heute 
Verspätung. MARI KILAR MS 

Ma-sern die; -; pl; eine ansteckende 
(Kinder)Krankheit,. bei der man hohes 
Fieber hat und sich rote Flecken auf der 
Haut bilden K.F (die Masern haben 
HIR?) 

Mas-ke die;-.-n 1 etwas, mit dem man 
bes in Theaterstücken oder bei bestimm- 
ten Festen das Gesicht bedeckt HA fl 
A. (eine Maske aufsetzen, tragen W E.W 
AmA) 2 etwas, das man zum Schutz vor 
dem Gesicht trägt (HH) HA, m 2 | 
Gasmaske H #2 MH-, Schutzmaske tr mi 
= ||5]) die Maske fallen lassen den an- 
deren zeigen, wer man wirklich ıst und 
was man wirklich denkt #3 Fa ti H.2& HH 
Am HE 

mas-kie-ren: maskierte , hat maskıert 
l j-n/sich maskieren j-m/sich selbst eine 
Maske (1) aufsetzen oder ein Kostüm 
anziehen &#}.3&#} ai 2 sich maskieren 
das Gesicht so verdecken oder verändern, 
dass man nicht erkannt werden kann {$ 
4,3 IM: Die Bankräuber hatten sich 
gut maskiert. WITRE A C R 


ff, || hierzu Mas-kie-rung die;-.-en 
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DETE SH] 

mas- ku- lin ADJ 1 mit Eigenschaften, die 
als typisch für Männer gelten # F ÅJ., 
ZA ZAHN 2 nicht adul; LING; in der 
Grammatik mit dem Artikel der verbunden 
PHrFERJ: Das Substantiv „Baum“ ist im 
Deutschen maskulin. %17“ Baum” fr & 
ZEPHrERN. 

Ma» so- chist der; -en.-en 1 j-d, der (zur 
sexuellen Befriedigung) gern Schmerzen 
und Strafen erleidet HPEZIETE 2 meist 
iron; j-d. der (scheinbar) gern leidet & 
AIRITZ AJA || hierzu Ma*+so-chis*tin 
die;- -nen t tE $ IE IE: Ma+so-chis- 
mus der;-; nur sg HE JE SE; ma. so- 
chis» tisch adj EIEH 

maß T messen 

+Maß das;-es,-e 1 eine Einheit, mit der 
man Größen. Gewichte und Mengen mes- 
sen kann it Ef fr: Das Maß für die 
Bestimmung der Länge ist der Meter. wå 
EREFI FE IER. |E Raummaß & 
Heads, Flächenmaß HHffir 2 ein Ge- 
genstand. mit dem man die Länge. das Volu- 
men oder Gewicht von Dingen bestimmen 
kann (ART EHE FEDER, EH || 
Metermaß XKR 3 eine Zahl. die man 
durch Messen erhält RF, Kol, WH: 
einen Anzug nach Maß machen lassen 
FERTA 4 adj + Maß eine bestimm- 
te Menge oder Intensität (Kr — E Eak 
RER ERE, SEE NE (in gerin- 
gem, hohem Maße EPERE. KEN 
E) 5 in/mit Maßen if #f) = mäßig (1) 
6 über alle Maßen viel mehr oder bes- 
ser/schlechter als normal HÆK, ilr 
dibi 

Mas- sa. ge | ma'saza | die;-.-n; eine 
Behandlung. bei der die Muskeln mit den 
Händen gedrückt und geklopft werden f% 
RE || © Massagepraxis #2 ff || Œ Rü- 
ckenmassage Fir 

Maß-an-ga-be die;-,-n; eine Zahl, mit 
der man ein Maß genau nennt RS RE. 
/|.Die Maßangabe lautet ; Länge 8 cm. 
RTI:REIER, 

Mas»se die;-,-n 1 eine (meist zähe oder 
breiige) Menge eines Stoffes oder Materi- 
als ohne feste Form FH., HE (eine weiche 
Masse KH HEN RP) || E] Knetmasse 
Kr JE. Teigmasse fill 2 oft pej; eine 
große Zahl von Menschen, die man als 
Gesamtheit betrachtet HEAK.HFIR (die brei- 
te Masse I K#FM): Die Rufe des Ver- 


letzten gingen in der Masse unter. WE 
HIFR RETEA HF ER. || IE] Massenarbeits- 
losigkeit AHA kolk , Massenentlassungen 
KHR || 9 Menschenmasse A$ 3 oft 
pej; eine große Anzahl oder Menge von 
etwas AH. KH. KÆ: Dieses Jahr tre- 
ten die Mücken in Massen auf. ZEHN 
T Kuh, |E Massenproduktion AHt# 
H= 4 PHYS; das Maß (1) für die Eigen- 
schaft der Materie, ein Gewicht zu haben 
und andere Körper anzuziehen Mi Ht 

Maß- ein» heit die; - ,-en ; eine festgeleg- 
te Einheit. mit der man Größen, Mengen 
und Gewichte messen kann it E fü: 
Meter und Kilogramm sind Maßeinhet- 
ten. KAT ee. 

Mas: seur | ma'se:e | der;-s,-e; j-d, der 
beruflich Massagen gibt Ef, HER D || 
hierzu Mas» seu*rin die; - .-nen PEENI 
IA) 

mas» sie*ren; massierte, hat massiert; 
(j-n) massieren j-m eine Massage geben 
ae VER ME 

mä» Big ADJ 1 so, dass ein bestimmtes Maß 
(4) bewusst eingehalten wird it Pi, iE 
RAJ (mäßig trinken, rauchen iE JEt 
KH) 2 auf ein relativ geringes Maß (4) 
beschränkt (RREH, PURA]: Die Weinernte 
war dieses Jahr nur mäßig. SFA E 
WEE, 3 nicht besonders gut — Ei] F 
#1): Die Vorspeise wr gut, die Haupt- 
speise mäßig. RAINER, ER RR: 

mas*+siv | ma'si:f]| ADJ 1 stabil und kräftig 
Hrn, Kell) (ein Gebäude EX) 2 nur 
aus einem einzigen Material if), #—f, 
Huf]: eine Statue aus massivem Gold 
nig HRE 3 nicht hohl X-H 4 sehr 
stark und heftig & D7 BJ. Jii 3N AJ. 38 ZU A 
(Vorwürfe, Drohungen # #. at Hh; j-n 
massiv unter Druck setzen 4E A JR irii 
Ik) || zu 1 und 4 Mas»si-vi-tät die;-; 
nur sg EN 

malj. los ADJ über das normale Maß (4) 
weit hinausgehend KH itar. RE 
HJ (Zorn Wi; maßlos übertrieben it 4 
& k; maßlos enttäuscht sein RER) 

Mal- nah» me die; - ,„-n; eine Maßnahme 
(zu/gegen etwas) eine Handlung, die man 
ausführt, um ein bestimmtes Ziel zu er- 
reichen ZE& ‚Fl (durchgreifende, poli- 
tische Maßnahmen treffen NH uU) X 
Jtt) : Die Regierung leitete Maßnah- 
men zum Abbau der Arbeitslosigkeit 
ein. BT RP ERK. || N Gegen- 


materiell 


maßnahme MAHE, Vorsichtsmaßnahme 
DEIN 
Maß- stab der; -(e)s,Maß-stä-be 1 das 
Verhältnis der Größen auf einer Landkarte 
oder bei einem Modell zu den Größen in 
der Realität tef] (etwas in vergrößertem 
Maßstab zeichnen Hk Km Ee Mite lH 
#1). Das Modell hat den Maßstab eins 
zu hundert 1: 100). HE 1:100 #9 
Frl, |E maßstab(s) gerecht, maßstab(s)- 
getreu FE] IEHHEN 2 eine Norm, nach der 
j-d/etwas beurteilt wird E34, Are, ME II] 
(strenge Maßstäbe setzen HIV RN): 
Selbst wenn man hohe Maßstäbe an- 
legt, war das eine sehr gute Leistung. 
MER HET RE NEN HT 
Mast der;-(e)s,-e/-en 1 eine hohe senk- 
rechte Stange auf einem Schiff, an der die 
Segel festgemacht werden #4F. ARIF || T 
Abbildung unter (E| ML) Segelboot 2 eine 
hohe Stange, die bes Fahnen. Antennen 
oder elektrische Leitungen trägt FOIF., 
Kek T REP || E Telegrafenmast FHFR 


Match |met/ | das; - (e)s ,-s/-e |metfs/ 
'metfa]; SPORT; ein (sportliches) Spiel 
zwischen zwei Personen oder Mannschaf- 
ten %7. LE% (ein Match machen, austra- 
gen H47 44T lE; das Match gewinnen, 
verlieren PAIS Aitte): Das Match en- 
dete unentschieden. ERTH f. | 
Tennismatch RJER L&$E , Fußballmatch Æ ER 
HE 

+Ma-te-ri-al das;-s,-ien |-ion| 1 die 
Substanz, aus der etwas hergestellt ist 
oder wird HELM Eh, Hii (teure, billige 
Materialien #9, EHI RL): Bei uns 
werden nur hochwertige Materialien. ver- 
arbeitet. FENA E Hm TIER | 
Materialfehler # Klik || Œ Baumaterial 
HEM 2 meist sg; etwas Schriftliches, 
das zu einem bestimmten Zweck gesam- 
melt wird Yi El. &# (wissenschaftliches 
Material zusammentragen WEFR YEH : 
dem Staatsanwalt entlastendes Mate- 
rial übergeben MEIE A EIE m fe JE Ti A 
HE || E Materialsammlung #4 HÆ || 
Belastungsmaterial EWE KR} 

Ma-te+rie | -iə]| die;-,-n 1 nur sg; et- 
was, das als Substanz vorhanden ist $ Jii 
2 meist sg; ein Thema, meist mit Pro- 
blemen FE, FU. WAER AR, EN 
(eine schwierige Materie RIEF) 

ma-te-ri-ell ADJ 1 nicht advl; die Dinge 
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Mathematik 


betreffend. die j-d zum Leben braucht 
oder haben möchte Hy ii EAJ (materielle 
Werte Hiit) 2 nicht advl; in Bezug 
auf den (Geld)Wert einer Sache Z#L 
Api AY Cein Schaden H) 3 HELFE 
}J = finanziell (in materiellen Schwierig- 
keiten sein rA AHE) 4 nicht advl; in 
Bezug auf die Materie (1) $W Jit 

+ Ma- the- ma» tik die; -; nur sg; die Wis- 
senschaft, die sich mit Zahlen, Mengen und 
dem Berechnen von Formeln beschäftigt &4 
* (Mathematik studieren FUN) || E 
Mathematiklehrer tzi || Hinweis (FF 
=): als Schul- oder Studienfach oft abge- 
kürzt zu Mathe (E APERAR 
5 Mathe) || hierzu Ma- thema- ti- 
ker der; -s.- $C: Ma» the- ma» ti» ke- 
rin die;:-,-nen $ F (t); marthe- 
ma“ tisch adj SF] 

Mat“ rat» ze die;-.-n; der Teil eines Bet- 
tes, der mit weichem Material gefüllt ist 
und auf dem man liegt -f , RIR 

Mat*ro»se der;-n,-n; j-d, der beruf- 
lich als Seemann auf einem Schiff ist Em. 
’kF- (als Matrose anheuern FR Yin) | 
KJ Matrosenuniform %5 mı HR 

Matsch der; -es,-e; meist sg; umg 1 eine 
Mischung aus Wasser, Schmutz und Schnee 
oder Erde 750E Eè || 9 Schneematsch = 
je 2 eine feuchte Masse ME: Die Apfel 
sind nur noch Matsch. ERER TRET. | 
hierzu mat-schig adj YERAY 

matt. matter, mattest- ; ADJ 1 (körperlich) 
erschöpft und schwach W fE HJ. EICH 
HJ: Nach dem Marathon war er matt 
und ausgelaugt. Ur INA 
IX, 2 von geringer Intensität HITT Hr. 
K&F1#) (eine Stimme, ein Lächeln EÈ. 
WR) 3 ohne Glanz CGEA., KIN REN 
(eine Oberfläche. Gold El. 2): Möchten 
Sie Ihre Fotos matt oder glänzend” AH 
DEFC EE LEW ar? || E Mattgold 
EDGER. Wg 4 so, dass es nur schwach 
leuchtet HK HJ. HR FEiN) (Licht. Farben 
CZK. Bil) || hierzu Matt» heit die; -; 
nur sg BES ER 

Mat-»te die;-,.-n; eine Art kleiner Tep- 
pich, der meist aus grobem Material (1) 
gemacht ist #7. I: eine Matte aus Bast 
DEE 

+Ma»-tu*ra die;-;nur sg; © BAP 
EEE = Abitur || hierzu Ma- tu- rant 
der; -en „-en PENE; Ma- turran-tin 
die; - -nen PEVE CH) 
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+Mau*er die;-.-n 1 etwas aus Steinen 
oder Beton, das ein Gebiet begrenzt 45 .#] 
ii (eine Mauer bauen. einreißen Ht. HF 
Im): Er hat um sein Grundstück eine 
zwet Meter hohe Mauer ziehen lassen . fh 
HAF ACHE TARKA E || 
Steinmauer G H4 2 Jahi = Wand: die 
Mauern eines Hauses FEY 

mau+ern; mauerte, hat gemauert; (et- 
was) mauern Steine aufeinanderbauen und 
sie mit einer speziellen feuchten Masse 
verbinden {HJ IA. Hii 

Maul das ; - (e)s , Mäu » ler 1 (bei Tieren) 
der Teil des Kopfes, mit dem sie die Nah- 
rung aufnehmen (HHR Y 2 sl pei( A 
HDI = Mund (1) 

Maul- wurf der; - (e)s, Maul» wir» fe; 
ein Tier mit einem schwarzen Fell und 
kräftigen vorderen Beinen, das Gänge unter 
der Erde gräbt Rè B || E Maulwurfshügel 
Ra E CHE iH AD E E | blind wie ein 
Maulwurf sehr kurzsichtig IRCH R 

Mau»+ rer der; -s,-; j-d, der beruflich auf 
einer Baustelle bes die Mauern macht YE 
EU T. || IE] Maurermeister JE HL IHR 

+ Maus die ;- , Mäu*se 1 ein kleines graues 
Tier mit dünnem Schwanz iA. #£ T: Die 
Katze jagt die Maus . Ste i. || IE) Mau- 
sefalle HH El #8, Mauseloch & Bill || ®Q 
Feldmaus H f 2 ein kleines technisches 
Gerät, mit dem man einen Pfeil auf dem 
Bildschirm eines Computers steuern kann 
AER || T Illustration Gil) Im Büro 

Maut die;-,-en; meist sidd oder 
hist;das Geld, das man bezahlen muss, 
wenn man auf einer bestimmten Straße. 
durch einen Tunnel oder über einen Pass 
fährt FERI al. 

ma-xi-mal ADJ 1 nicht advl; höchst-, 
größt-, längst-. stärkst- usw Ka. Ex 
KAJ, EISEN esn Ay || [=] Maximalgewicht 
EKIN., Maximalpreis R Urti 2 nur 
advl; verwendet. um die oberste Grenze 
anzugeben fe A IR IE AJ: Im Lift haben 
maximal 5 Personen Platz. BARLA 
5A. 

Ma-xi-mum das;-s, Ma. xi». ma; die 
größte Anzahl oder Menge von etwas ikia 
ABRRTE RAK 

Ma- yon- nai*se | majo'neza | die; - ,-n; 
eine dicke gelbliche Soße aus Eiern. Ol 
und Gewürzen (HER it, PERLE E 
iii. Ems 

Me-cha-nik die; -,-en 1 meist sg: PHYS: 


die Wissenschaft davon, wie äußere Kräfte 
auf Körper und Systeme wirken HF, Hl 
Mer 2 nur sg; die Art und Weise. wie die 
verschiedenen Teile einer Maschine zusam- 
men funktionieren #LER HLHKPEFH 

+Me+cha-ni*ker der;-s,-; j-d, der be- 
ruflich Maschinen zusammenbaut und re- 
pariert Sk HLA T. || =€ Automechani- 
ker KAHN 

me-cha-nisch ADJ 1 < Energie, Kräfte 
HER. JJ) in Bezug auf die Mechanik (1) 
Hk). HHJ 2 (ein Verfahren Fr) 
mit einem Mechanismus HK 15 ah fi] 3 
(eine Bewegung i23); etwas läuft mecha- 
nisch ab ## HADET) so, dass man da- 
bei nicht denken muss Jh). MIRER AJ 
Me- cha- nis" mus der;-, Me» cha» nis- 
men 1 die verschiedenen Teile einer tech- 
nischen Konstruktion, dıe so zusammen- 
wirken, dass die Maschine funktioniert ®l 
WE. Der Mechanismus der Uhr muss 
repariert werden. PHHJHLEIZIZH T. 2 
die Art und Weise, wie die Teile eines 
Ganzen zusammen funktionieren HL. HL 
HE JEHEL (ein biologischer Mechanis- 
mus /EPIHLHE) || E0 Bewegungsmechanis- 
mus Jaf HLiil 

me-ckern: meckerte, hat gemeckert 1 
(über j-n/etwas) meckern umg pej F 
!5 = schimpfen 2 ein Tier meckert bes 
eine Ziege macht die Laute, die für ihre 
Art typisch sind ICHS 1 EEE || zu 1 
Me» cke*rer der; -s.- SA # 

Me-dail-le | me'daljo | die;-,-n; ein 
rundes Stück Metall, das j-d für besondere 
Leistungen ( meist im Sport) bekommt 
5 2m |K Medaillengewinner KH 
36 || Œ Goldmedaille SH 

Me-di-en die; pl von Medium 

+ Me- di- ka- ment das ; - (e)s,-e; ein Mit- 
tel zum Einnehmen. Einatmen usw., das 
ein Arzt einem kranken Patienten gibt & 
7,25 58.25 4 (j-m ein Medikament ver- 
schreiben AHA H 2577) |E] Medikamen- 
tenmissbrauch 27 FH 

me+di-tie-ren; meditierte, hat medi- 
tiert 1 (über etwas (akk)) meditieren 
intensiv über etwas nachdenken WW E 
Rh HL 2 (über etwas (akk)) 
meditieren ( meist aus religiösen Gründen) 
sich stark konzentrieren. um Ruhe zu fin- 
den ER EHEN TRAIN | 
hierzu Me+di-ta*»ti-on die; -.-en AH, 
me+di-ta-tiv adj KEIN 


Mehl 


Me-di-um das; -s,Me-di-en |-dion] 1 
ein Mittel. mit dem man Informationen 
weitergeben kann WAT Tal E: Fern- 
sehen und Rundfunk sind die wichtigs- 
ten Medien der heutigen Gesellschaft. 
Ba ee eRe, || 
Medienforschung W {kii trt || X] Massen- 
medium K A tH {k 2 j-d, von dem man 
glaubt. er könne 2.B. Kontakte zu toten 
Personen herstellen AH 

+Me-di»zin die;-,-en 1 nur sg; die Wis- 
senschaft, ‘die sich damit beschäftigt. wie 
der Körper des Menschen (und der Tiere) 
funktioniert. wie man Krankheiten erkennt 
und behandelt E% (Medizin studieren °F: 
JE) || Tiermedizins 4]&’F. Zahn- 
medizin F E 2 7.2 = Medika- 
ment (eine Medizin einnehmen IR; j-m 
eine Medizin verschreiben HA FF #5) | 
hierzu me»di+zi*nisch adj EAJ. 2 
A) 

+Meer das; -(e)s.-e 1 eine gröhe Menge 
von salzigem Wasser. die einen Teil der 
Erde bedeckt F, K} (das offene Meer 4) 
fi}; auf das Meer hinausfahren !H#; ans 
Meer fahren #1) : das Schwarze Meer 
m || K] Meeresgrund MIR; meerblau 
tahy || EN Binnenmeer N (KF), Welt- 
meer K$ 2 ein Meer von etwas eine 
sehr große Menge der genannten Sache K 
EJ +++ RERE: ein Meer von Blumen 
TEENETE || E Lichtermeer $T i 

Mee- res» spie- gel der;-s; nur sg; die 
durchschnittliche Höhe des Meeres, die 
man als Grundlage für die Messung von 
Höhen auf dem Land benutzt -€E mi, W 
ik. München liegt 518 Meter über dem 
Meeresspiegel. IE Hitfik 518 KR. 

Meer-ret-tich der; -s.-e; eine Pflanze. 
deren Wurzeln man als scharfes Gewürz 
verwendet BER 

Meer- schwein- chen das ; -$.-; ein klei- 
nes Nagetier, das ein sehr beliebtes Haus- 
tier ist EL: KA il 

+Mehl das; - (e)s; nur sg 1 gemahlenes 
Getreide, aus dem man Brot, Kuchen usw 
herstellt mX) (weißes, feines, grobes Mehl 
HHn Ki) || E Mehlsack HR | 
Roggenmehl $ Æ mi #9. Vollkornmehl 
25 M || HinweisGE&D: Als Plural wird 
Mehklsorten verwendet. (%4 H]Mehlsor- 
ten, )2 ein Pulver. das entsteht, wenn man 
Holz sägt oder Knochen mahlt &}& 14 || Œ 
Sägemehl Æ 
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mehlig 


meh: lig ADJ nicht adv! 1 mit Mehl (1) 
bedeckt A Ar 9.14 KM: Er hatte 
mehlige Hände vom Backen. WAIK 2.0 
Fhik rm. 2 (Sand, Staub Pb, IKB) 
so fein wie Mehl HK HHY 3 (Kartoffeln 
+%) so, dass sie beim Kochen schnell 
sehr weich werden PEKKI. B7KAr PEN 

«mehr! INDEF PR 1 verwendet. um eine 
Menge zu bezeichnen, dıe größer ıst als 
eine andere Menge &,#2%. Möchtest du 
mehr Milch in den Kaffee? ka zenmelE 
Egiraun? || I Mehrkosten Bish2t A] 
2 verwendet als Komparativ zu wel (viel 
HJ EE FE): Anna verdient als Arztin 
mehr alsich. TEER. 

+mehr: ADV 1 verwendet mit Verben, um 
eine Intensität, einen höheren Grad aus- 
zudrücken #, #71: Du solltest dich mehr 
schonen! RW iz S E!l 2 mehr als + 
adj JEW = sehr: Es war mehr als dumm 
von ihm ‚so viele Schulden zu machen. ftb 
HERAT. KIA LTE. 3 mehr + 
subst + als + subst; mehr + adj + als + 
adj verwendet, um auszudrücken, dass die 
genannte Person/Sache eher das eine als 
das andere ist JH ++ EMi: 
Er ist mehr Künstler als Architekt. 5 
Huf RT, 4 ver- 
neinter Ausdruck (4E iE]) + mehr drückt 
aus, dass etwas, das bisher vorhanden war, 
nun nicht da ist PAHA FARRA : Wir haben 
nichts mehr zu trinken . RIRE MA 
nRAJ T a; Wir haben kein Brot mehr. Fk 
iNES Mm r. 5 mehr oder minder/ 
weniger wenn man das Ganze betrachtet 
Ka, AA EA : Die Expedition war 
mehr oder weniger sinnlos. SWIER 
aA., 6 umso mehr, als... 
bes aus dem genannten Grund $ HE EH 
#:Er freute sich umso mehr über das 
Geschenk , als er davon nichts gewusst 
hatte. KH AH ZU HET IE, 
ISA TREE S 

mehr*+deu+tig ADJ so, dass man es auf 
mehr als eine Art und Weise verstehen 
kann 4 XJ X] (eine Bemerkung & 
WL) 

+meh*re*r- INDEF PR mehr als zwei £47, 
3 FS: Ich musste mehrere Stunden 
warten. KM E JLA h tts; Mehrere 
mussten wieder umkehren. iE MISIE 
E. 

mehr» fach ADJ nur attr oder advl ; meh- 
rere Male & WK J; Er ist mehrfach 
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vorbestraft. wWA LERF 
+Mehr-heit die; - ‚-en 1 der größere Teil 

einer Gruppe AU, KABA) (in der Mehr- 

heit sein h & $): Die Mehrheit der 

Deutschen fährt einmal im Jahr in 
Urlaub. FAA FFERR. | E 
Mehrheitsbeteiligung £ it EX || 29 Ak- 
tienmehrheit EL FH HG E 2 meist 
sg; meist POL; eine Mehrheit (von et- 
was) der Unterschied in der Zahl zwischen 
einer größeren und einer kleineren Grup- 
pe £%% (die Mehrheit haben HE Z #0: 
Sie wurde mit einer knappen Mehrheit 
von nur zwei Stimmen gewählt. tb LI 
SR Dr, || © Mehrheitsbe- 
schluss & HR iX |) Dreiviertelmehr- 
heit UF =&% 3 die absolute Mehr- 
heit mehr als 50% der Stimmen oder 
Mandate (HA H 50% HERE A 
die einfache/relative Mehrheit weniger 
als 50% der Stimmen oder Mandate, aber 
mehr als jede andere Partei oder Gruppe 
FRE 50% ABS HNE REN) f 
ASUS hierzu mehr-heit- 
lich adj ZH 

mehr+ mals ADV mehr als zweimal & WK 
Hi. MA th: Ich habe mehrmals bei euch 
angerufen. KZXAMHTI EB. 

Mehr- wert | steu*er die; -; nur sg; das 
Geld, das der Käufer zusätzlich zum Preis 
für bestimmte Produkte zahlen muss und 
das der Verkäufer als Steuer abgeben muss 
tA Bi; abk MWSt., MWSt.: Die Preise 
sind inklusive Mehrwertsteuer. tti -IE 
UFRHARLEN EN. 

Mehr- zahl die;-.-en 1 Sr = Plural 2 
nursg #4 = Mehrheit: Die Mehrzahl 
der Demonstranten war friedlich. SEX 
RA AE FRH. 

mei- den; mied, hat gemieden 1 j-n/et- 
was meiden mit j-m/etwas keinen Kon- 
takt haben wollen EJT. 49R MECA): Seit 
ihrem Streit meiden sich Peter und 
Jörg. RER A MIR EET 
2 etwas meiden absichtlich etwas nicht 
essen oder trinken &.=&11(4#%9) (Alkohol 
meiden wK) 

Mei+le die;-,-n; die Einheit, mit der in 
vielen englischsprachigen Ländern grohe 
Entfernungen gemessen werden (3E ii [H 
ZUIKSERNT) EM. Eine Meile entspricht 
1609 Metern. — WPF 1609 Æ, 

«mein POSSPR der 1. Person sg (ich); 
wie ein Adjektiv verwendet. um auszudrü- 


cken, dass dem Sprecher etwas gehört 
oder dass er ein besonderes Verhältnis zu 
j-m/etwas hat (AN — APR ich 99 E 
RIERO ONJE ARER IR: mein 
Bruder und meine Schwester RAJHA 
AH k; Ich finde meinen Schlüssel 
nicht mehr. RFRHERR AEIR AJE EE T; 
Ich gehe jetzt in mein Hotel. RALF 
iE., |T Anhang (H ia): Possessivpro- 
nomen 

mei*n- POSS PR der 1. Person sg (ich); 
wie ein Substantiv verwendet, um sıch 
auf eine (bereits erwähnte) Sache/Person 
zu beziehen, die zu dem Sprecher gehört 
RRCH—AFR ich 1 EI HIER 
in) A tE FH) IK 9: Ist das dein Bleistift 
oder meiner? KARTE FAN? 

Mein+eid der;-s.-e; eine Lüge, die man 
(meist in einer Gerichtsverhandlung ) ver- 
wendet. obwohl man geschworen hat, die 
Wahrheit zu sagen {R+ ,PiriE. (einen Mein- 
eid leisten EPHE) 

mei- nen; meinte, hat gemeint 1 (et- 
was) (zu etwas) meinen eine bestimmte 
Meinung zu etwas haben U A. Ofe 1e EE] 
EH, w19: Was meinen Sie dazu? EX} 
WAWA? 2 etwas (mit etwas) mei- 
nen etwas ausdrücken wollen H&#. iÑ 
WE, EEE: Was meinst du mit deiner 
Anspielung? WRAAE ME? 3 et- 
was meinen i\ = glauben (1); Sie 
meint wohl, recht zu haben. ti ttth 
SEC. 4 j-n/etwas meinen sich 
auf j-d Bestimmten/etwas Bestimmtes be- 
ziehen & IE. HM &: Er meinte nicht 
Markus , sondern Bernd. AN TEHS 
mE A, 5 (zu j-m) etwas mei- 
nen zu j-m etwas sagen %]*****- DE: „Besuch 
mich doch mal wieder! “ meinte sie 
freundlich zu mir. "HER Rh Actie 
xIF&i%. || IE] Man könnte meinen, ... es 
entsteht der Eindruck, dass... 2 A =e" 
MEN . Man könnte meinen , du freust 
dich nicht über deinen Erfolg. mA PIRE 
SAA. IRA B CRIERAI TER; 
etwas gut/böse meinen eine gute/ böse 
Absicht bei etwas haben WH -etH TH 
B/E; es 'gut mit j-m meinen wol- 
len. dass es j-m gut geht (und ihm deshalb 
helfen) EX TEAN ERREA 

mei- ner PERS PR der 1. Person sg (ich), 
gen ACH — AER ich I EA] 
Ka)Pkefi); T Anhang (OLH): Personal- 
pronomen 


Meister 


+mei*net*we*gen ADV verwendet, um 


zu sagen, dass man nichts gegen eine Ent- 
scheidung oder einen Plan hat ÆR EX., 
MRK H CERA A E - RER RD: 
Meinetwegen, braucht Peter nicht zu 
kommen . RUA AARET; „Kann 
ich morgen dein Auto haben?“ — „Mei- 
netwegen |“ "BARFKH] IHREN FENG?” 
— “Rn” 


+Mei-nung die; -. -en 1 j-s Meinung 


(zu etwas); j-s Meinung (über j-n/et- 
was) das, was j-d über j-n/etwas denkt 
Rp HIER. A (j-n nach sei- 
ner Meinung fragen JE AH E MW; sich 
eine Meinung bilden ER HE 3%): Ich 


bin der Meinung, dass zu wenig Geld 


für Umweltschutz ausgegeben wird. FIA 


N, ART HRANAKER DT. || E Mei- 
nungsbildung Edi&FEkk. Meinungsfreiheit 
He H EHI 2 meiner usw Meinung nach 
so, wie ich usw die Situation beurteile fù 
KORHNARD EIER: Meiner Meinung 
nach war seine Entscheidung gerecht . IK1A 
HAWANE EE EMA. 3 eine schlechte/ 
gute/hohe Meinung von j-m haben glau- 
ben, dass j-d schlecht bzw gut ist Xf- 
Fr RE /tf/ 4 einer Meinung sein 
dieselbe Meinung (1) wie andere haben 
EA h E L +E | j-m (gehörig) 
die Meinung sagen j-m deutlich sagen, 
dass man ihn oder seine Taten nicht für 


gut hält SPATO AE h EL 


Mei- se die;-.-n; ein kleiner, bunter Sing- 


vogel I1 & 


+ meist ADV iÑ} = meistens 
+meis+t- AD) 1 Superlatv (HAM); T 


viel; die größte Anzahl, Menge von etwas 
BSH) HJ: Sie hat immer das 
meiste Glück von allen. thi A HF 
REH. |O meistverkauft BE HN) 2 
nur attr, nicht advl; drückt dus, dass 
etwas der größte Teil von etwas ist KP 
IH, KEK: Die meisten Artikel in 
diesem Geschäft sind sehr teuer. AZ R 
ER mAMR BE. 


+meis*tens ADV fast immer K ZUR di 


Faw: Er steht meistens um 7 Uhr 
auf. Audi 7 AER. 


+ Meis»ter der;-s.-; 1 j-d, der in einem 


Handwerk die Qualifikation hat. andere 
Menschen auszubilden und selbst ein Ge- 
schäft zu führen If || K Meisterprüfung 
CEIDW IMA || E Bäckermeister I 
WHR, Friseurmeister H A Ii 2 j-d, der 
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Meisterschaft 


etwas sehr gut kann E F., K Ip. E IT: 
Louis Armstrong war ein Meister des 

Jazz. Bea Wi. ERN E — M RERA 
IM, 3 SPORT;ein Sportler oder eine Mann- 
schaft, die einen offiziellen Wettkampf 
gewonnen haben mi #: Er wurde deut- 
scher Meister im Marathonlauf. WEHA 
RARUA E | Meistertitel PER 
PKS || E Europameister KKH TE. Welt- 
meister HATTE || hierzu Meis*te-rin 
die;- ‚nen WECKT, AN CH). EEE 
(X) 

Meis*ter+-schaft die;-.-en 1 SPORT; 
ein Wettkampf. bei dem die Sportler einen 
Titel gewinnen können EHE || 
Fußballmeisterschaft ER EHE, Welt- 
meisterschaft HAARE 2 eine Fähigkeit. 
die weit über dem Durchschnitt liegt 4 
HI M A RE (es in einer Kunst zur 
Meisterschaft bringen Æ ZAR LIKE FIX 
AN) 

+mel+-den; meldete , hat gemeldet 1 etwas 
melden eine Nachricht (ım Fernsehen. 
Radio oder in der Zeitung) mitteilen FRE. 
485 .Die Korrespondentin meldet neue 
Unruhen aus Südamerika. it HIR% 
IAE EAKL 2 j-n/etwas (j-m/bei 
j-m) melden einer zuständigen Person oder 
Institution Informationen über j-n/etwas 
geben (fej =+ HR H (einen Unfall 
bei der Polizei melden H] $ HRA — iE 
#0 3 sich (bei j-m) melden (wieder) 
Kontakt mit j-m aufnehmen (GOKE 
IKZ: Ich melde mich nach =; Urlaub 
bei dir. RIE BREPAR. 4 sich 
melden in der Schule dem Lehrer zeigen, 
dass man etwas sagen möchte (indem man 
die Hand hebt) EF-E3K E AR 5 sich 
zu/für etwas melden sagen, dass man 
bei etwas mitarbeiten oder mitmachen will 
MAKER SJ: Wer meldet sich frei- 
willig zum Geschirrspülen W A EE 
H> 6 sich (am Telefon) melden am 
Telefon den (eigenen) Namen sagen EH, 
u RE | 

Mel- dung die; -,-en 1 etwas, das man im 
Fernsehen, Radio oder in der Zeitung 
mitteilt 34.4.8, (eine amtliche Meldung 
EHIB) || E Suchmeldung FA (CK F 
#y)4#jH 2 eine Meldung von/über etwas 
die Informationen, die man einer Institu- 
tion über j-n/etwas gibt FR #. HFR (eine 
Meldung übermitteln, erhalten #5 kI] 
WR; G-m) Meldung erstatten (PÆ A) 
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Ħ#): Der Polizei liegt noch keine Mel- 
dung über den Unfall vor. EHE RH TE 
PPKR. || E Krankmeldung if 
WERE 3 nur sg; das Melden (4) ($ 
pR E A 4 eine Meldung (für/zu et- 
was) die (schriftliche) Erklärung, dass 
man bei etwas mitmachen will # i5.4R # 
(SJD: seine Meldung für einen Wett- 
kampf zurückziehen Hei [al Se} vr BR FR FH 
ii 
mel- ken; melkt, melkte, hat gemelkt / 
veraltend (ği IH) milkt, molk., hat 
gemolken; (ein Tier) melken Milch von 
einem weiblichen Tier nehmen # 9. 
He fr (Kühe, Schafe, Ziegen melken 
Fr HE LER || E Melkmaschine 
Fr || hierzu Mel-ker der; -s.- FU 
C; Mel*kerrin die; - ,‚-nen #5 1.4) 
Me-lo-die die;-,-n _-'dian]; eine Folge 
von musikalischen Tönen, die ein Ganzes 
bilden IH]. ER (eine Melodie spielen {# 


z— tl): Wer hat den Text zu dieser 
Melodie geschrieben? HE25 ix B ih FEN 
ja]? 


Me-lo-ne die;-.-n; eine große runde 
Frucht mit sehr saftigem Fleisch HJA. || 
Wassermelone Pü/R 

Me-moi*ren | me'moa:ron | die; pl; ein 
Bericht einer Person über die Erlebnisse 
und Ereignisse des eigenen Lebens [PIZ 

è Men- ge die ;,-,-n 1 ein bestimmter Teil 
einer Sache, die man nicht genau zählt 
oder eine bestimmte Anzahl von Personen’ 
Dingen, die als Einheit angesehen werden 
I, &cht. Eine kleine Menge dieses Medi- 
kaments genügt. FNSH PAKET. 
2 eine große Anzahl (von Personen/ Dingen) 
kE, Att: Aff: eine Menge Bücher be- 
sitzen WA RiB 3 eine große Zahl 
von Menschen an einem Ort AÉ (durch 
die Menge gehen it A É) || Œ Men- 
schenmenge A#f.Zuschauermenge WARE 
4 MATH; mehrere Dinge, die wegen ge- 
meinsamer Eigenschaften als gleich an- 
gesehen werden Æ ($): die Menge der 
positiven Zahlen ER || Mengenleh- 
re Se |E Schnittmenge TH 

+ Mensch der; -en.-en 1 nur sg; das Le- 
bewesen, das sprechen und denken kann 
und sich dadurch vom Tier unterscheidet 
A AÆ || Œ Steinzeitmensch A gmit h 
A 2 ein Mann, eine Frau oder ein Kind 
als Individuum (# P HJ) A: Auf der 
Erde leben ungefähr 6 Milliarden Men- 


schen. WERL RATE 60 {4 A. || E Men- 
schenmasse A#¥ 3 kein Mensch wA A 
= niemand: Ich habe keinem Menschen 
davon erzählt. FSK HEERE. |) 
unter Menschen gehen irgendwohin ge- 
hen. wo man anderen Leuten begegnet 5 
Men- schen- rech- te die; pl; die grund- 
sätzlichen Rechte des Individuums (z.B. 
auf freie Äußerung der Meinung). wie sie 
in vielen Staaten in der Verfassung ent- 
halten sind A#X || K Menschenrechtsver- 
letzung RALAAX 
Men- schen» würde die; - ; nur sg; das 
Recht. das jeder Mensch hat. als Person 
respektiert und beliandelt zu werden Aff 
27 7% (die Menschenwürde achten. verletzen 
SH EAH) 
Mensch-heit die;-; nur sg; alle Men- 
schen zusammen ZA || K Menschheits- 
entwicklung A% Æ JE, Menschheitstraum 
AJS 
mensch-lich ADJ 1 in Bezug auf den 
Menschen AHJ, AŽ 2 (eine Person A) 
so, dass sie auf andere Menschen Rück- 
sicht nimmt AIÑ H9., A EIEI Cmensch- 
lich handeln. denken JF., #4 ESMA t 
ik FE) 3 so, dass man dafür Verständnis 
haben kann A FE #9 (eine menschliche 
Schwäche A393. &; Irren ist menschlich 
ILERE AII ETE? || hir Mensch“ lich- 
keit die; - ; nur sg ATE, KË 
Mens+trura-tiron | -"tsion | die;-,-en; 
die Blutung aus der Gebärmutter, die eine 
Frau ca. alle vier Wochen On wenn sie 
nicht schwanger ist H 3.33 || hierzu 
mens*trurierren (hat) &H& 
Men- ta» li» tät die;- .-en; die Art zu den- 
ken, wie sie für eine Person oder Gruppe 


typisch ist HARFE SE A, MET ER oD 
& 


+Me-nü das;-s,-s 1 ein Essen aus meh- 
reren Gängen (HJLÄR HAN) ER. € 
ii: Das Menü bestand aus drei Gängen : 
Suppe ‚ Hauptspeise und Nachspeise.. IX 
HESA IX: FA Amb. 217: 
eime Liste mehrerer Programme, Dateien 
oder Funktionen, aus denen der Benutzer 
eines Computers auswählen kann Æ FR, 
DER 3 © (oi) = Mahl- 
zeit 

Merk- blatt das ;- (e)s , Merk» blät » ter; 
ein kurzer, gedruckter Text mit Erklärungen 
BERA, ARI 


Messer 


emer" ken; merkte, hat gemerkt 1 et- 
was merken etwas sehen oder bewusst 
wahrnehmen wa A H Ech habe 
nicht gemerkt , dass sie gekommen ist. 
Rew AWE T., 2 sich (dat) etwas 
merken etwas nicht vergessen ig fE (sich 
(dat) Zahlen, Namen merken WET., 
AFE): Deine Telefonnummer kann ich 
mir gut merken RIEF RN E HS, 
merk+lich ADJ deutlich wahrnehmbar ĦH 
THI MEN]: Es ist merklich kühler ge- 
worden. KAHRI o 

Merk- mal das; -(e)s,-e; eime besonde- 
re Eigenschaft einer Person; Sache, mit der 
man sie leicht von anderen unterscheiden 
kann Rit. 1E. ra (ein charakteristi- 
sches, typisches Merkmal Ih IU ÁY 
ERG) |E Hauptmerkmakl FEFFIE. Un- 
terscheidungsmerkmal Als] Ab 2231 

+merk-* wür-+dig ADJ anders als das Nor- 
male und so, dass es Aufmerksamkeit oder 
Misstrauen weckt SRH Ar 5 AHE 
j: Ihr Verhalten ist in letzter Zeit sehr 
merkwurdig. kb Ax iT hY IT H íR ARE. | 
hierzu Merk. wür+dig- keit die; - ‚-en; 
meist sg + t Pr; merk. würdi* ger- 
weise adv rest SAHNE | 
Mes+se' die;-,-n; (in der katholischen 
Religion) ein Gottesdienst mit Grebeten. 
Gesang und Abendmahl (REHA IR HR || 
K] Messwein SH W æ || E Frühmesse 
Mes» se? die; -,-n; eine Ausstellung, auf 
der neue Artikel vorgestellt werden W% 
=, ln 35 E || IE] Messegelände He 
ijih || Œ Buchmesse BE iA. BE 

+mes+sen; misst, maf . hat gemessen 1 
etwas messen die Größe oder Menge von 
etwas feststellen E, | EL: Ich muss erst 
messen , wie breit das Fenster ist. 15 
wE t ArAw., | Messgerät WM EAr 
#4, Messewert i #r{ii 2 etwas misst + 
Zahl ($r He) etwas hat eine bestimmte 
Größe. Länge. Höhe 0.4. CHK H Kh. 
KE, BES) I] GEN: Das Zimmer 
misst 15m?. SWE JETA 15 FIR. 3 
j-n/etwas an j-m/etwas messen eine 
Person/Sache beurteilen, indem man sie 
mit j-d/etwas anderem vergleicht Pi, HE 
it: Die solltest seine Leistungen nicht 
immer an deinen messen. KANIZAHR 
BAIRE FIERI IE 

e Mes- ser das; -s.-; ein scharfer, flacher 
Gegenstand meist aus Metall (mit einem 
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Messing 


Griff), den man zum Schneiden oder als 
Waffe benutzt JJ (ein scharfes, stumpfes 
Messer ZJJ.#iJ]); Legst du bitte noch 

Messer und Gabel neben die Teller? fi 
HEEJ AIR AEA TA? || Messer- 
schnitt JJ#1, Messerstich JJ #1 || Œ Brot- 
messer #J mi 7], Küchenmesser $ JH 
J] || Œ etwas steht auf des Messers 
Schneide etwas ist in einem Zustand, in 
dem man (noch) nicht wei, ob das Ergebnis 
positiv oder negativ sein wird $ EPn] 
ZM] 

Mes+ sing das; -s: nur sg; ein gelbes Me- 
talls das aus Kupfer und Zink besteht $ 
fd || Messingschild 4il 

Mes-sung die;-,-en 1 das Messen (1) 
wW 2 der Wert, den man beim Messen 
(1) feststellt IUEHE 

+Me-tall das;-s.-e; eine meist harte, 
glänzende Substanz (wie Eisen, Gold und 
Silber). die Wärme und Elektrizität gut 
leitet $J (Metall gießen. schweißen 
HESJA) || E) Metallindustrie HT. 
dk || E Edelmetal H&A, Schwermetal fi 
TIR 

Me- te-o-ro-lo-gie die;-; nur sg; die 
Wissenschaft, die sich mit dem Wetter 
beschäftigt T£ || hierzu Me- teo" ro- 
lo» ge der;-n.-n SEA; Meteor ro- 
lo» gin die; - -nen TRACT); mete- 
oro" lo» gisch adj TREM 

+Me-ter der/auch das;-s,-; eine Ein- 
heit. mit der man messen kann. wie lang, 
breit, hoch etwas ist X;abk m: Ein Meter 
hat hundert Zentimeter , ein Kilometer 
hat tausend Meter. — KE— HE, —? 
HE T., |E Meterstab — HH; meter- 
lang — K KHI. JLK H 

+ Me- tho-de die;-,-n; die Art und Weise. 
wie man etwas tut, um ein Ziel zu er- 
reichen F., Frl, (eine wissenschaftliche 
Methode PZI; nach einer bestimm- 
ten Methode verfahren EI stizff) | 
Erziehungsmethode HA NIR || hierzu 
me-tho-disch adj FE —EITTAHET TI A 
Ereil:o 

Me-tro-po*le die;-,-n;1 geh HER = 
Hauptstadt 2 die Metropole + gen eine 
Stadt, die ein wichtiges Zentrum für et- 
was ist + Esser XI. “ine KH: 
Hollywood als Metropole des Films FEN 
HEZAKE 

+ Metz- ger der;-s,-; bes südd © © ein 
Mann, der beruflich Tiere tötet und 
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Fleisch und Wurst verkauft E R. AM 
A || hierzu Metz ge-rin die; -,-nen I# 
KR) 

+Metz-ge-rei die;-,-en; bes südd ®© 
ein Geschäft. in dem man Fleisch und 
Wurst kaufen kann AH: Alt; 

Meu- te-rei die;-.-en; eine Aktion bes 
von Matrosen oder Gefangenen, die sich 
weigern zu gehorchen. und die selbst die 
Macht übernehmen wollen ME Œ, FR AL | 
hierzu meu*tern (hat) il, WERE 

mich‘ PERS PR der 1. Person sg (ich), 
akk (H$ — AER ich HAFT ETUI 
JEI); T Anhang (Wif); Personalpro- 
nomen 

mich“ REFLPR der 1. Person sg (ich). 
akk (HRE — AFR ich Hz Ca] B U 
JE); T Anhang (Wk): Reflexivpro- 
nomen 

mied T meiden 

Mie» ne die;-.-n; ein Ausdruck im Ge- 
sicht. der anderen zeigt, wie man sich 
gerade fühlt aß ‚All (eine feierli- 
che Miene aufsetzen HAM FU) 
Zt) || ER Unschuldsmiene X 2 hi H fü 
keine Miene verziehen nicht zeigen. 
was man gerade fühlt oder denkt KH 
{f,; gute Miene zum bösen Spiel ma- 
chen obwohl man gegen etwas ist. nichts 
dagegen tun DRM. AARE 

+Mlie-te die;-.-n 1 das Geld, das man 
jeden Monat zahlt, um in einer Wohnung 
oder in einem Haus wohnen zu können Py 
fl (die Miete überweisen, erhöhen J. ft 
a M): Sie bezahlen monatlich 550 

Euro Miete für ihre Wohnung. Hbf] }| 
MER Eh 550 Sch AR. || E Mietver- 
trag WU Sf || € Monatsmiete AH. 
Wohnungsmiete PH 2 das Geld, das man 
zahlt, wenn man sich ein Auto, Boot 0.A. 
für eine bestimmte Zeit leihtt (HH. 
BEDELS. | E Mietauto (EEH 
i 

+mie-ten; mietete, hat gemietet; etwas 
mieten gegen Bezahlung einer bestimm- 
ten Summe eine Wohnung, ein Haus, ein 
Büro 0.A. bewohnen und benutzen dürfen 
H.H || hierzu Mie»ter der; -s,- F} 
#& AHlEA; Mierte-rin die;-,-nen JFZ 
(HOFA Cr) ||» vermieten 

Mig-rä-ne die;-,-n; sehr starke Kopf- 
schmerzen, die oft sehr lange dauern fi 
I 


Mig-rant der;-en.-en; j-d, der (aus sei- 


ner Heimat) in ein anderes Land auswandert 
ER # | hierzu Mig-ran-tin die;-, 
-nen BEECH) 

Mi- kro- fon |-f-] das;-s.-e; ein Gerät. 
in das man spricht oder singt, um die Stim- 
me lauter zu machen, sie aufzunehmen 
oder sie zu übertragen hfi . 2 SEJ 

Mi- kro» skop das; -s.-e; ein Gerät, das 
sehr kleine Dinge optisch größer macht. 
damit man sie untersuchen kann mimt fa | 
hierzu mi»kro*sko*pie*ren (hat) Hl 
In ah fr 

Mi-kKro-wel-len|herd der; -(e)s ,-e; 
ein Gerät. mit dem man das Essen sehr 
schnell heiß machen kann ff" 

Milch die;-; nur sg 1 die weiße Flüs- 
sıgkeit. die Babys und junge Tiere bei ihrer 
Mutter trinken 45. 7L || Ed Muttermilch #} 
FL 2 die Milch (1) von Kühen, Ziegen und 
Schafen, die man trinkt und aus der man 
z.B. Butter, Käse macht +19. (fri- 
sche, fettarme Milch ff 4%, Hs FL) || el 
Milchflasche Wi, Milchreis 4# 4 Ati || 
œ] Buttermilch A JISFL. Vollmilch 454) 
3 eine (weiße) Flüssigkeit von bestimmten 
Pflanzen Hi). || Œ Kokosmilch ART 
F 4 eine weiße. flüssige Creme für die 
Haut GHRAD FLR FLA] || EA Sonnen- 
milch Prai 

Milch» stra» Be die;-; nur sg; ein bei- 
ter heller Streifen aus Sternen, den man in 
der Nacht am Himmel sieht y] = Galaxis 

mild, mil-de ADJ 1 voller Verständnis 
für den anderen AAJ Bl KH) (ein 
Richter € ; mild urteilen Fb fly) 2 
weder sehr kalt noch sehr heiß HAI] A, 
AU] (das Wetter KA) 3 nicht sehr 
intensiv und deshalb angenehm Alf] A 
WEAH Cein Licht Æ) 4 nicht sehr in- 
tensiv im Geschmack FRE. Oka HEN] 

ein Käse 17%) || hierzu Milde die;-; 
nur sg KH, AA EM 

mil dern; milderte , hat gemildert 1 et- 
was mildern etwas so verändern, dass es 
weniger schlimm ist & Al. Wk f (eine 
Strafe mildern W f% 4k 7j) 2 etwas mil- 
dert sich etwas wird schwächer (HEEE) 
ALEE || hierzu Mil-de-rung die;-; 
MT SG ZAPF, 

Mi-li-tär das;-s; nur sg; alle Soldaten 
eines Landes EH J. Æ (beim Militär 
sein ÄR &4&) || [9 Militärbündnis Æ ¥ fr] 
w, Militärputsch FH 

Mıi=-listär der;-s.-s; ein Mann. der beim 


mindestens 


Militär! einen hohen Rang hat AEE 

mi+li-tä-risch AD) 1 in Bezug auf das 
Militär Æ ¥ J. Æ P #9 (Einrichtungen. 
Stützpunkte, eine Intervention #l #5., 4 
hk, FYE) 2 (die Disziplin, die Ordnung #7 
fE.FEIF) so, dass sie den Prinzipien fol- 
gen. die im Militär üblich sind EA fY,HB 
BAHS 

Mil- li- im subst, vor Maßeinheiten (H 
WA ia ATEI EAA); der tausendste 
Teil der genannten Einheit F$2—.&; 
das Milligramm Œ şi. der Millimeter & 
X 

+Mil-li-ar-de die;-.-r; tausend Mil- 
lionen (1000000000) +fZ;abk Md., Mrd. 

+Mil-li-on |-io:n | die;-,-en; tausend 
mal tausend (1000000) HJ; abk Mill., 
Mio.: Osterreich hat über 7 Millionen 
Einwohner. AHA LH ZH ER. 

Mil-li-o-när der; -s.-e; j-d. der Dinge 
und Geld im Wert von mindestens einer 
Million hat HN HS. EA || hierzu Mil- 
li-o-nä-rin die;-.-nen HN BSH). 
Ha) 

mi-men; mimte, hat gemimt 1 etwas 
mimen umg pej: so tun, als ob man ein 
bestimmtes Gefühl oder eine Eigenschaft 
hätte KAE $ Heee MEET 2 j-n/etwas 
mimen als Schauspieler eine bestimmte 
Rolle spielen pi e4 

+ Min- der» heit die;-,-en 1 nur sg; der 
kleinere Teil einer Gruppe b $r. 2D %1 R 
(in der Minderheit sein Ak F’L&X) 2 eine 
kleine Gruppe von Menschen in einem 
Staat, die sıch von den anderen (z.B. ın 
ihrer Kultur, Religion) unterscheidet 7» 
HEH || E Minderheitenrecht PERLE 
ft 

min»der- jäh*rig ADJ nicht advl; (eine 
Person A) noch nicht so alt, dass sie vor 
dem Gesetz für ihre Taten verantwortlich 
ist RIEKY || hierzu Min-der- jah*ri* ge 
der/dies-n,-n EREA 

min»der-wer+tig AD) 1 von schlechter 
Qualität RE H, (pth (Fleisch, Papier 
3.46) 2 sich minderwertig fühlen das 
(sefühl haben, nicht so gut zu sein wie die 
anderen RA) 4 # || hierzu Min+der- wer- 
tigkeit die;-; nur sg EE 

+«min*des*tens 1 vor einer Zahl OATES 
FA: nicht weniger, sondern eher mehr 
als die Zahl angibt Ær, Berk TFOIEH 
F); Mindestens 80000 Zuschauer sahen 


das Fußballspiel. &’b 80000 WAWA 
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Mine 


TAHERE., 2 drückt aus, dass etwas 

das Minimum ist, was man erwarten kann 
Zr, Em G4 W TE): Du hättest min- 
destens anrufen müssen., wenn du 
schon nicht kommen konntest. Int 3k 
RT A RATE. 

Mi- ne' die;-.-r; eine Anlage unter der 
Erde. in der man Stoffe wie z.B. Gold 
oder Kupfer gewinnt W.W 4} (eine Mine 
stilllegen XHA + || © Minenarbeiter W 
T || Œ Silbermine {R H" 

Mi- ne” die;-,-n; eine Art dünner Stab 
in einem Bleistift oder Kugelschreiber, aus 
dem die Farbe kommt #3 || Œ Bleistift- 
mine Eu 

Mi- ne’ die;-.-n; eine Art Bombe, die 
in den Boden oder unter Wasser gelegt 
wurde, wo sie bei Berührung explodiert 
kb KE || Minenfeld AK || Œ Land- 
mine Hi% 

Mi- ne- ral das; -s .-e/Mi» ne» raslisen 

ra:lian| 1 ein fester Stoff (wie z.B. 
Salz oder Diamanten), der in der Erde ge- 
bildet wurde 9° 2 nur pl; Salze, die 
ein Mineral (wie z.B. Natrium oder Kalium) 
haben W #1 I: Dieses Getränk enthält 

sieben wichtige Mineralien. ZRUKR S 
EHEN MIR. 

+ Mi» ne» ral» was*ser das;-s.-; Wasser 
aus einer Quelle. das vıele Mineralien ent- 

Mi-ni-job der;-s,-s; eine Arbeit (3), 
die man nur wenige Stunden im Monat 
ausübt und bei dem man nur eime bestimm- 
te Summe verdienen darf &T..#& T. 

mi-ni-mal AD) 1 sehr klein; so klein. dass 
man es kaum erkennen kann I. FH 
nA) (ein Vorsprung, Unterschiede (E$, 
€) 2 so. dass es nicht mehr kleiner 
sein könnte mIKE AI (Kosten $H)? || 
K Minimalforderung FARER 

Minimum das;-s, Minima; ein 
Minimum (an etwas (dat)) die kleinste 
Anzahl oder Menge von etwas, die möglich, 
notwendig oder akzeptabel ist x(k i, {i 
BC IRE (etwas auf ein Minimum 
reduzieren HK EI RRR; ein Mi- 
nimum an Aufwand RIRES) 

+Mi-nis-ter der;-s,-; j-d. der als Mit- 
glied der Regierung ein Ministerium leitet 
SPK&.KE (j-n zum Minister ernennen ff 
mA: einen Minister entlassen 
ER KNIE) || ER Außenminister 
SE HB. Finanzminister MABI. Pre- 
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mierminister ##Ħ || hierzu Mi*+nis-te* rin 
die;- -nen HRC) 
Mi+nis-te-ri-um das;-s, Mi- nis- te- 
risen | -iən|;eine der höchsten Behörden 
in einem Staat, die für einen bestimmten 
Bereich der Verwaltung verantwortlich 
ist CHID Æ (das Ministerium für Wis- 
senschaft und Forschung FSB) | 
Außenministerium hz. Justizminis- 
terium A]/&H 

Mi- nis- ter- prä-si-dent der; -en ‚-en; 
der Chef der Regierung in vielen Bundes- 
ländern Deutschlands (HEEEL ANE || 
hierzu Mi*nis* ter- prä» si-den-tin die; 
- -nen MICH) 

mi*nus' KONJ MATH; das Zeichen -, das 
eine Subtraktion anzeigt X. Ik Æ: Drei 
minus zwei ist (gleich) eins(3—-2=]1). 
=W $F. || Minuszeichen X $ 

minus” ADV verwendet, um auszudrü- 
cken, dass ein Zahlenwert kleiner als Null 
ist ARAJ, E F:Es sind fünf Grad mi- 
nus. er FH: 

+Mi-nu+te die;-,-n 1 einer der 60 Teile 
einer Stunde 7}, 4) Ah; abk Min.. min. 
(eine knappe Minute fh ïm if — Zr ah): 
zehn Minuten zu spät kommen BElr 
arep || E minutenlang KAHN || E 
Schweigeminuten WE (ATAJ) 2 ein kurzer 
Zeitraum —& JL, F ŽI] (keine ruhige Mi- 
nute haben W € = AJE] ); Hätten Sie 
eine Minute Zeit für mich? A rt Eg 
the JL)? 3 in letzter Mi- 
nute; in der letzten Minute so kurz vor 
einem bestimmten Zeitpunkt, dass es fast 
schon zu spät ist $ Ja — B fa] In |l 
0] meist (ZH]) Es ist fünf (Minuten) 
vor zwölf. wenn man jetzt nichts tut, 
wird es zu spät sein HL AH] AIAR. 
mir’ PERS PR der 1. Person sg (ich), dat 
CHRE — ARR ich HARRE S R E 
T); T Anhang (Wit): Personalpro- 
nomen 

mir” REFL PR der 1. Person sg (ich). dat 
CERE — AFR ich IR ATI = JE 
IL): T Anhang (ILMIK): Reflexivpro- 
nomen 

ẹemi-schen; mischte, hat gemischt 1 et- 
was (mit etwas) mischen etwas so in 
etwas anderes tun. dass man die einzelnen 
Teile mcht mehr voneinander trennen kann 
RS ene Ej sssr Fe Al (Wasser mit 
Wein mischen HK Alt Al) || IS) Misch- 
kost EA EN 2 etwas mischen etwas 


durch Mischung herstellen #2 il. H fil 
(einen Cocktail, Gift mischen Al til x5 Æ 
wi 2:25) || E Mischgetränk iR A Ik} 3 
(etwas) mischen eine Reihenfolge so 
verändern, dass keine Ordnung besteht fr 
FF,’ (Karten mischen Xi) 4 sich un- 
ter (die Menge, das Volk. die Zuschauer 
ARE AEWA) mischen in eine (Men- 
schen) Menge gehen HFH. IRIE 5 sich in 
etwas (akk) mischen etwas sagen oder 
tun, das einen selbst nicht betrifft F##, 
fA (sich in einen Streit mischen Jr A 
wi) 

Misch- masch der; - (e)s,-e; meist sg; 
umg,oft pej; etwas, das aus verschiede- 
nen Dingen besteht, die nicht zueinander- 
passen K Æ #2: ein Mischmasch aus 
Deutsch und Englisch ERE RKA 

Mı-schung die;-,-en; eine Mischung 
(aus/von etwas) etwas. in dem verschie- 
dene Dinge vorkommen 7.42 3:9 Ti 
FEH \eine gelungene, bunte Mischung — 
KRIETEF CEEE S: eine Mi- 
schung aus Wut und Trauer HR SEHR 
za) || Œ Gewürzmischung HF Kl 

mi*se-ra*bel, miserabler , miserabelst- ; 
ADJ 1 pej; so schlecht, dass man sich da- 
rüber ärgert HUREN. Kell) (ein Film, 
Wetter $M. RS) 2 sehr schlecht oder 
krank (EHI REFIR. ARTE N ART NN 
(sich miserabel fühlen K&] -F K AR Fr FT 
N) || Hinweis GE Œ); miserabel — ein 
miserabler Film 

Miss-brauch der; -(e)s; nur sg 1 der 
falsche oder nicht erlaubte Gebrauch 4 HH 
(der Missbrauch von Macht WHJ) || 
=] Medikamentenmissbrauch 45 #34 JH 2 
sexueller Missbrauch eine strafbare 
Handlung, bei der meist ein Erwachsener 
ein Kind oder ein Mann eine Frau zu se- 
xuellem Kontakt zwingt af .TEADIE 

miss" brau- chen; missbrauchte , hat miss- 
braucht 1 etwas missbrauchen etwas so 
verwenden, dass das Ergebnis schlecht 
oder schädlich ist W FH. AL FH (Rechte, 
Alkohol missbrauchen {LH WM FI: MM): 
Er hat sein Amt missbraucht , um sich 

zu bereichern. fl A TRAM MER. 2 
j-n missbrauchen j-n zu sexuellen Kon- 
takten zwingen SEHF(A ) 

Miss-er-folg der; -(e)s,-e; ein sehr 
schlechtes Ergebnis für j-n RIM, AIRI) 
miss-han-deln; misshandelte , hat miss- 
handelt; j-n/ein Tier misshandeln ei- 


mit 


nen Menschen oder ein Tier grausam und 
brutal behandeln EFF SEEN / IM || hier- 
zu Miss» handlung die ;-.-en EFF. IE 
4 

Mis-si*on |-'sion] die;-.-en 1 geh; 
ein sehr wichtiger und ernster Auftrag {Ë 
fir. ff: (eine politische Mission —WirLA 
fiim: in geheimer Mission ı AH Hk) || 
Œ Militärmission Æ #4 m 2 nur sg; 
die Verbreitung eines religiösen Glaubens 
{234 Aid || E Missionsschwester fi ji 1 
(Etr 

misst [ messen 

+Miss-trau-en das;-s; nur sg; Miss- 
trauen (gegen j-n/etwas) der Zweifel da- 
ran, ob man j-m/etwas vertrauen kann '%» 
SE, MaE (j-m Misstrauen entgegenbrin- 
gen KH: A H&R AMATE; Misstrauen hegen 
WA MESE) 

miss*trau+-isch AD) misstrauisch ( ge- 
gen j-n/etwas) voll von Misstrauen AT; 
EN) SuSE <j-n misstrauisch machen ff 
EAI KE 

+ Miss» ver- ständ- nis das;-ses.-se; das 
Missverstehen ix fff., ix 2 (ein Missver- 
ständnis aufklären W iR; etwas führt 
zu einem Missverständnis HF F30E2): 
Hier liegt wohl ein Missverständnis 
vor. X HEHITIFIEIR 2, 

+miss* ver+-ste-hen; missverstand, hat 
missverstanden 1 j-n/etwas missver- 
stehen eine Außerung oder eine Handlung 
von j-m anders verstehen. als dieser es 
wollte IR =. RK f (A/HD 2 j-n/etwas 
missverstehen nicht richtig hören, was 
j-d gesagt hat Erik Ei E A 

Mist der;-(e)s; nur sg 1 eine Mischung 
aus Kot, Urin und Stroh, die man als Dünger 
verwendet 3£ JE || K Misthaufen 4 HE 2 
umg pe]; etwas, das sehr schlecht, dumm 


oder wertlos ist R$., Eii 
+Mist-kü-bel der;-s,-; © MIK M > 
Abfalleimer 


emit! PRÄP mit dat C =4%) 1 verwen- 
det, um das Mittel oder Instrument zu nen- 
nen, das benutzt wird (Fer TAa% FR) 
H.B): einen Nagel mit dem Hammer 
in die Wand schlagen HEE THEE TENH 
W 2 drückt aus, dass zwei oder mehre- 
re Personen zusammen sind und dasselbe 
tun [E], Hl -- IE— HE: Sie fuhr mit ein 
paar Freundinnen nach Rom. kAJLAY 
ZUR EEFH, 3 drückt aus, dass 


zwei Personen oder Sachen zusammen 
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mit 


sind oder zusammen gehören j£ Ir]. HHF. 
eft: eine Dose mit Bonbons —HEHHER 4 
verwendet, um eine Bestimmung der Art 
und Weise einzuleiten (RÍ HIT HO L. 
wa PPA.: Ich hoffe, du hast das nicht 
mit Absicht getan! Rẹ ARAF FIR FH 
WEA, 5 im genannten Alter (RRITE) 
MA, TE WR, 4: Mit 19 Jahren 
machte sie das Abitur. tb 19 N 3M5H 
HHE, 6 verwendet nach bestimm- 
ten Verben. Substantiven und Adjekti- 
ven. um deren Ergänzungen anzuschließen 
GEFA 4 ER): 
mit dem Gegner kämpfen BRAFFFES- 

emit? ADV umg; zusammen mit einer oder 
mehreren Personen oder Sachen — 4t, — 
Ht: Warst du mit dabei., als der Un- 
jall passierte? ii FH AJER IREN? 

+mit-ar-bei-ten (kat) (irgendwo) mit- 
arbeiten einen Teil einer Arbeit machen H: 
HS5 TfE (an/bei einem Projekt mitar- 
beiten 4j] 85 — m CH) || hierzu Mit- 
ar*beit die; -; nur sg SE: IEE] THE 

+ Mit-ar-bei-ter der;-s.-; 1j-d, der in 
einem Betrieb angestellt ist A T, a) # 
‘ein Unternehmen mit 50 Mitarbeitern # 
50 Aa TEEN) 2 j-d. der an etwas ar- 
beitet, ohne fest angestellt zu sein 4f 
#,BMEH (ein freier, ständiger Mitarbei- 
ter beim Rundfunk HB S TE PHs A Hh TIE 
a, BETH) || hierzu Mit-ar-bei- 
terrin die;-,-nen n T) 

mite. be» stim- men; bestimmte mit, hat 
mitbestimmt ; (über etwas (akk)) mit- 
bestimmen etwas zusammen mit anderen 
entscheiden +] 35,25 k$ 

+ Mit- be» stim- mung die; -; nur sg; 
die Mitbestimmung (über etwas (akk )) 
das Recht der Mitarbeiter in einem Be- 
trieb, zusammen mit der Leitung des Un- 
ternehmens über Dinge zu entscheiden, 
die den Betrieb betreffen HER] žE 1E 
EU E Mitbestimmungsrecht HEAA 
mit-brin-gen (hat) 1 j-n/etwas mit- 
bringen j-n/etwas beı sıch haben, wenn 
man irgendwohin kommt +f al, #7 2 
(j-m) etwas mitbringen etwas als Ge- 
schenk beı sıch haben, wenn man j-n be- 
sucht HH EEE GALT) 3 etwas (für 
etwas) mitbringen eine bestimmte Fä- 
hiekeit haben, die für etwas nützlich ist 
HARGIN): das nötige Fach wis- 
sen für einen Job mitbringen AGMH 
Fa TIERE FL ATI, 
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mit-ei-nan»der ADV —Kl,#[H]= zusam- 
men; miteinander spielen. streiten — 
ehe Peb 

Mit-es-ser der; -s,-; ein kleiner weißer 
oder schwarzer Punkt auf der Haut Hl 

+mit- fah-ren (ist) dabei sein, wenn j-d/ 
etwas irgendwohin fährt — H 4 Æ, EM 
E.: in den Urlaub mitfahren — E Æ IE 

3 || hierzu Mitfahrer der:-s,- A] Æ 
A; Mit-fah-re*rin die ;-‚-nen AJEA 
CH) 

Mit- ge» fühl das;-s; nur sg; das trau- 
rige Gefühl, das man spürt, wenn andere 
Schmerzen, Trauer, Sorgen haben [|]. 
Elig (Mitgefühl äußern FAR] FF) 

+Mit-glied das; -(e)s,-er; j-d. der zu 
einer (organisierten) Gruppe (z.B. zu ei- 
nem Verein oder zu einer Partei) gehört 
H&rt,2eii (ein aktives, langjähriges Mit- 
glied PURE) KERNS; irgendwo Mit- 
glied sein HA DL ||] Mitgliedsbei- 
trag 2% || E] Familienmitglied ZEHN. 
Parteimitglied %;H1 

+mit-hel» fen (kat) j-m helfen, etwas 
zu tun #4. HB; Ihre Kinder müssen 
zu Hause viel mithelfen. WWHT TA an 
ERKWIRZIE, || hierzu Mit-hil»fe die; 
-nur sg HT» HE) 

mit-hil- fe, mit Hil» fe PRÄP mit gen 
GBA); mit j-s Unterstützung oder unter 
Verwendung einer Sache GEH I HE. SE: 
WHA): den Text mithilfe des Wörter- 
buches übersetzen EN FH H iE Y E | 
Hinweis(/F&): auch wie ein Adverb ver- 
wendet mit von (tE, nJ Lan REA von £ 
FD: mithilfe von Werkzeugen (Eh LA. 

Mit-laut der;-(e)s,-e #7 = Konsonant 

Mit-leid das; -s; nur sg; das Gefühl, 
dass man einem Menschen helfen oder ihn 
trösten möchte FI. Flt- (Mitleid mit 
j-m haben JAPA alfi; Mitleid erre- 
gen Zl&lk]t) || hierzu mit-lei-dig adj 
Dici 

+ mit-ma- chen (hat) umg 1 etwas (akk)/ 
bei etwas/an etwas (dat) mitmachen 
Z]N ~ an etwas teilnehmen: einen Wett- 
bewerb mitmachen & Ji IL 3 2 etwas 
mitmachen eine Arbeit 0.A. zusätzlich 
zur eigenen machen WA F: Als sie krank 
war. machten die Kollegen ihre Arbeit 
mit. WWE NE Te TEF 
T. 3 etwas mitmachen schwierige oder 
harte Zeiten erleben 3 OHIE): Seit ihr 
Mann trinkt, macht sie eine Menge 


mit. AMERRE., HA T iF 
REWE, 

Mit-mensch der;-en.-en; meist pl; 
die Menschen. mit denen man zusammen 
in der Gesellschaft lebt HEY A HA 

mit-neh- men (hat) 1 j-n/etwas (ir- 
gendwohin ) mitnehmen j-n/etwas bei 
sich haben, wenn man irgendwohin geht, 
fährt 0.A. WEHR EE: Nimm bitte 
den Brief mit, wenn du in die Stadt 
gehst. EEK FRA ER FT, 2 et- 
was nimmt j-n/etwas mit etwas belastet 
j.n/etwas so stark, dass es negative Fol- 
gen hat HF ETDE MEPE. NEE NE: 
Die Ereignisse der letzten Woche haben 

sie sehr mitgenommen. ERREF S 
ku FI XIE. 

mit-samt FRA mit dat (BR); zusam- 
men mit 45,.F ++ FE AE]: Er kam 
mitsamt de ganzen Familie. fh ML 
— EKP. 

Mit-schü-ler der;-s.-; bes ein Kind, 
das zusammen mit anderen in eine bestimm- 
te Klasse oder Schule geht (IA) të ak [a] Hr 
ADhe || hierzu Mit-schü*le-rin die;-, 
-nen BC) 

mit» spie- len (hat) 1 mit anderen zusam- 
men spielen 25 (W. Kt. KH Di t 
=), in einer Band mitspielen ll —T- 
kA 2 etwas spielt (bei j-m/et- 
was) mit etwas beeinflusst etwas (HEE 
ED RT A HE HE A 
#&Z— || zu 1 Mit-spie- ler der a DE 
IE E P #; Mit*-spie-le-rin die; -,-nen 
MIE EPA) 

+ Mit- tag der;-s.-e I nur sg; zwölf Uhr 
am Tag EF. "FF (gegen Mittag TIE 
“F; es ist Mittag Zr /F T) 2 die Tages- 
zeit zwischen ungefähr 11 und 14 Uhr H” 
FR Sr i F: Manche Geschäfte schlie- 
Ben über Mittag. A ERIE PFX]. | 
Mittagessen Fik; Mittagspause FAR | 
=] Sonntagmittag EHRT" 3 (zu) Mit- 
tag essen zwischen 12 und 14 Uhr etwas 
meist Warmes essen IZ FIR || zu 1 und 
2 mit-täg-lich adj ER FH 

mittags ADV am Mittag (1,2) (FE) F 


+Mit-te die;-.-n; meist sg 1 der Teil, 
der z.B. bei einem Kreis von allen Teilen 
des Randes gleich weit entfernt ist Pir, 
Aa] <in der Mitte sein, stehen EIE; 
in die Mitte gehen |P H): In der 
Mitte des Saales hing eine große Lampe. 


Mittel- 


IL E PHEA — EA. | E Stadtmitte 
fire» 2 Mitte + Zeitangabe (Ht fi Ah 
W€) in der Mitte (1) des genannten Zeit- 
raumes +++ H fj, (AF JE] HI) Fb BEE: Der 
Vertrag gilt bis Mitte April. FH] H SH 
=PyNrf#i).; Ich komme Mitte nächster 
Woche z | 
mitte HP 3 Mitte + Zahl CO ungefähr 
so alt wie die genannte Zahl plus etwa 4 
bis 6 Jahre EA TE HEN THE 4 F 
6) EF (Mitte zwanzig sein Zt R% 
32.41} 4 eine Gruppe von Leuten. die kei- 
ne extremen politischen Meinungen haben 
Ping 

+mit-tei-len (kat) 1 j-m etwas mit- 
teilen etwas sagen, schreiben o.Ä., da- 
mit j-d es erfährt FHH Al {j-m etwas 
brieflich, mündi, telefonisch mitteilen 
Gf OA EAA): Sie hat uns 
ihre neue Adresse noch nicht mitgeteilt. 
KIN AN Aeh. 2 sich j-m 
mitteilen mit j-m über die eigenen Gefühle, 
Gedanken sprechen [r]-+ RR EN Bib 

Mit-tei-lung die;-.-erı; etwas, das man 
j-m mitteilt (1) Em. HR. MI (eine 
vertrauliche Mitteilung BAM m) || © 
Mitteilungsbedürfnis HUF 

+ Mit+tel das;-s,-; 1 ein Mittel (zu et- 
was) etwas. mit dessen Hilfe man etwas 
tun oder erreichen kann F-Et, IE tE hi 
(ein sicheres Mittel — mi zz 2 H5 HE Ib; 
rechtliche Mittel EFF FEt; zu einem Mittel 
greifen KH) || ER Nahrungsmittel & 
H, Verkehrsmittel 3M L-A; Hilfsmittel 
W TC 2 ein Mittel (für/zu etwas) 
eime (chemische) Substanz als Mittel (1) 
tili: Wo ist denn das Mittel zum 
Reinigen von Pinseln? EMil iy hi de 
WE? || EX Spülmittel yA], Waschmittel 
HKH 3 ein Mittel (für/gegen etwas); 
ein Mittel (zu etwas) Zn = Medika- 
ment (ein Mittel für/gegen Kopfschmerzen 
(ein’nehmen KAMM 25): Der Arzt 
verschrieb ihr ein Mittel zum Einreiben .. 
EEI TANAY. |E Hustenmittel 1% 
W29, Schlafmittel IR 4 nur pl; das 
Geld, das j-d für einen bestimmten Zweck 
hat Wr, e: Der Kindergarten wird 


aus/mit öffentlichen Mitteln finan- 
ziert. ARA JLE A EA. 


Mit- tel- im subst Hk Ai) 1 in der 
Mitte tbjälffj:; Mittelamerika PÆ, der 
Mittelfinger '74& {der Hand £>) 2 von 
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mittel- 


mittlerer, durchschnittlicher Größe, Höhe 
oA. GORNE BEE HA BB 
X, "Pf; das Mittelgebirge HE 5 EE 
LK, Fe 

mit-tel- im ADJ GĦ IJE Ain]) so. dass 
die Größe oder die Qualität durchschnitt- 
lich ist P),—H&f; mitteldick PH 
#9 (ein Brett Ak), mittelfein YA 
why (Papier #6), mittelgroß P #5 JE 
H PER) (ein Mann, eine Frucht E 
KKR) 

VMit-tel-al-ter das;-s; nur sg; (in der 
europäischen Geschichte ) der Zeitraum 
zwischen Antike und Renaissance, den 
man meist vom 4. /5. bis zum 15. Jahr- 
hundert rechnet P IH 2g; abk MA (das 
frühe, hohe, späte Mittelalter H1lr 2}. 
HT WH HH) || hierzu mit-tel-al*ter- 
lich adj "Pilzen 

Mit-tel-eu-ro-pa (das); -s; nur sg; 
der Teil von Europa zwischen Nordsee 
und Ostsee und den Alpen KKPB, FKK 

Mit-tel-maß das;-es.-e; oft pej PIE, 
— ft = Durchschnitt || hierzu Mit-tel- 
mä» Big» keit die; -.-en F3, ÆA; mit- 
tel-mä- Big adj FERAY, If 

Mit-tel-meer das; -(e)s; nur sg; das 
Meer, das zwischen Europa und Afrika 
liegt Hupi || IE) Mittelmeerländer Hbf if 
DES 

+Mit-tel-punkt der; -(e)s.-e 1 (in ei- 
nem Kreis oder einer Kugel) der Punkt, 
der von allen Punkten des Kreises oder 
von der Oberfläche der Kugel gleich weit 
entfernt ist "P i. -b 2 eine Person 
oder Sache, die von allen beachtet wird "P 
DAH., 1,4 (im Mittelpunkt der 
Aufmerksamkeit stehen JE Kt A im H Ay fE 
E) 

Mit- tel- schicht die;-,-en; meist sg; 
der Teil der Bevölkerung., der relativ ge- 
bildet ist und dem es finanziell gut geht "F 
RR 

»mit*ten ADV 1 in der oder in die Mitte 
(1) fa], EP (mitten darin, hindurch, 


hinein FE, Palit, PEHEA: mit- 


ten auf EHE EFF): Der Schuss traf 


ihn mitten ins Herz. -BıETMı,. 2 
mitten in etwas (dat) TE WJ fE] = 
während. Sie schlief mitten im Film 
ein. MufEr ET. 
+Mit-ter-nacht (die); -; nur sg: 12 
Uhr in der Nacht F “vor, um, nach 
Mitternacht FR Hi. E F A, FAR): 
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(Um) Mitternacht fährt die letzte U- 
Bahn. FROH ABl BElb ik. | 
Mitternachtsmesse /FPESIRHR || hierzu mit- 
ter-nächt:lich adj FHJ 

+ mitt-le-r- AD) nur attr, nicht adul 1 
in der Mitte (1) befindlich "P [E] 9. FAR 
H, ph); Der mittlere Teil des Bratens 
ist noch nicht ganz gar. EP P ERBA) 
mE, 2 weder alt noch jung P 
#J (eine Frau/ein Mann mittleren Alters 
PERF /BT) 3 TEE PER 
z normal; ein mittleres Einkommen ha- 
ben APRA 4 ŒH = durchschnitt- 
lich: Die mittlere Jahrestemperatur ist 
in den letzten Jahren gestiegen. mul JL 
FEYS Inden To 

+Mitt-woch der;-s,-e; der dritte Tag 
der Woche ##] =; abk Mi (letzten, 
diesen, nächsten Mittwoch FE =, ix 
EW, FEH =; Mittwoch früh E29 = 
H E) || Œ Mittwochabend EN = M E. 
Mittwochmittag EH = HPF usw 

Mi- xer der;-s,-; ein elektrisches Gerät. 
mit dem man Nahrungsmittel kleiner ma- 
chen oder mischen kann PERE. Wim #5 | 
E Handmixer THF SP a 
Ar || hierzu mixen (hat) ET Fe 

+ Möbel das ; -s „- ; meist pl; meist ziem- 
lich große Gegenstände (wie z.B. ein 
Tisch. Bett. Schrank), die man in einer 
Wohnung, einem Büro benutzt ZH (ge- 
brauchte, moderne Möbel IH KEN] 
HL.) || E Möbelgeschäft ZAHMHIE || EN Gar- 
tenmöbel {EPdXA..Küchenmöbel MAKA 

mo*bil ADJ) 1 gut zu transportieren und 
daher so, dass es an verschiedenen Orten 
verwendet werden kann "EN. HMM 
(eine Bücherei. ein Krankenhaus 9-5 1#. 
Ebt) 2 bereit, den Wohnort zu wechseln 
a E fF H || hierzu Mo» bi» li- 
tät die;-; nur sg Hate Hat: 

mo+bi+li-sie-ren; mobilisierte , hat mo- 
bilisiert 1 j-n mobilisieren j-n dazu brin- 
gen, für einen bestimmten Zweck aktiv zu 
werden 3j R, ETa AO; Um den 
Brand zu löschen., wurden alle Feuer- 
wehrleute aus der Umgebung mobili- 
siert. HFFR KRK BEER EAN TAIS 
WE f, 2 etwas mobilisieren bewir- 
ken, dass etwas zur Verfügung steht All 
(#))<alle Kräfte mobilisieren 21 —t1] # 
Hr) 3 (etwas) mobilisieren in der Armee 
solche Vorbereitungen machen, dass bald 
ein Krieg geführt werden kann (ik F = 


DEF ERS HER || hierzu Mo=bieli- 
sierung die; -.-en; meist sg In. 
möb-lie-ren; möblierte, hat möbliert ; 
etwas möblieren Möbel in einen Raum 
stellen. damit man darin wohnen kann 
er TARA 

+möb-liert 1 Partizip Perfekt GT E4) 
in|); T möblieren 2 adj; nicht advl; 
meist in (£ ĦHF) ein möbliertes Zim- 
mer ein Zimmer, das der Besitzer mit den 
Möbeln darin vermietet — [a] H & A. 4 
Den 35 1:0977212) 
moch- te T mögen 
Mo-dal’verb das;-s,-en; LING; ein 
Verb. das man mit einem anderen Verb 
(im Infinitiv; ohne zu) verbindet, um 
einen Willen, eine Erlaubnis. eine Fähig- 
keit oder eine Wahrscheinlichkeit auszu- 
drücken. Modalverben sind mögen . müs- 
sen, können, dürfen, sollen und wol- 
len sah] 

+Mo+de die;-.-n 1 Kleidung, Frisuren 
und Schmuck, wie sie in einer bestimmten 
Zeit üblich und beliebt sind FTX Mita 
(die neueste Pariser Mode tragen FE 
TERRI) || IE] Modeschöpfer miit 
fi, Modezeitschrift AHA; Modenschau 
H5 || Herrenmode ff, Sommer- 
mode ZH 2 ofl pej; ein Verhalten, 
das viele Leute zu einer bestimmten Zeit 
zeigen Mi KAAT (etwas kommt, ist 
in Mode #::# Ft. EMIT): Silberfar- 
bene Autos sind jetzt groß in Mode. tti 
REMETEA MIT. || Modetanz ií 
E, Modewort Yifyie] 

Mo+dell das;-s,-e 1 ein kleiner Gegen- 
stand. der einen grolsen Gegenstand genau 
darstellt $1. Ein Modell des Kölner 
Domes im Maßstab eins zu tausend. ®} 
ERAHNEN ERA 1:1000. || IE) Mo- 
dellflugzeug K HLEA || ll Schiffsmodell 
AARAU 2 eine Person/Sache, die so gut 
ist, dass sie ein Vorbild ist Fk ‚Bis || 
Modellprojekt ra H 3 ein bestimmter 
Typ eines meist technischen Gerätes 9, 
al: Sein Auto ist das neueste Modell. 
HR EN. || EI Kühlschrank- 
modell YKJ = 4 eine Person/Sache, die 
von einem Künstler fotografiert, gemalt 
usw wird EFF. AR, 5 j-d. dessen 
Beruf es ist, sich fotografieren, malen, 
zeichnen zu lassen $F || X) Fotomodell 43 
kr 6 eine Darstellung, mit der ein 
komplizierter Vorgang oder Zusammen- 


Modus 


hang erklärt werden soll $3. ein Modell 
des Atomkerns ETEEN || EX) Denkmo- 
dell THE 

Mo-de-ra-tor der; -s. Mo-de-ra-to-ren ; 
j-d, der im Rundfunk oder Fernsehen 
Sendungen moderiert (BF, BWS) E} 
A. tiw bi || hierzu Mo+»der»ra-to*rin 
die;- -nen EACH) ed Go) 

mo+de-rie-ren; moderierte, hat mo- 
deriert; (etwas) moderieren im Rund- 
funk oder Fernsehen als Sprecher eine 
Sendung machen (EREA. BASIERT 
H (eine Sendung moderieren EFF A> || 
hierzu Mo*de*ra-ti-on die; -.-en EFF 
IE 

mo+dern; moderte, hat/ ist gemodert ; 
etwas modert (PIE E1) SFR. Mike = 
etwas fault (Holz. Laub AH# put) 

+mo+dern ADJ 1 so, wie es im Augenblick 
zur Kultur und Technik passt MIHI. Fr 
HER: nach modernen Methoden arbei- 
ten EURITE TE 2 zur jetzigen Zeit 
gehörig 44 BJ. W4 HJ (Kunst ER): 
Die moderne Staatsform ist die De- 
mokratie. WMHNRZERERE. 3 so. 
wie es gerade Mode (1.2) ist HATT. A} 
ER, Hat) (eine Frisur, ein Kleid & 
H ERKE) || zu 1 und 2 Mo»der-ni-tät 
die;-,-en; meist sg BUCHE IEKA 

mo*der-ni-sie-ren; modernisierte. hat 
modernisiert 1 (etwas) modernisieren 
etwas auf den neuesten Stand der Technik 
bringen {EM RAE (einen Betrieb moderni- 
sieren FE Mtk) 2 etwas moderni- 
sieren etwas bes in Musik und Literatur 
so verändern, dass es dem Geschmack und 
dem Stil von heute entspricht {4E MIE 
MEKU || hierzu Mo»der-ni*sie-rung 
die;-,-en MIAE 

mo+di* fi zieren; modifizierte, hat 
modifiziert; etwas modifizieren geh; 
etwas (leicht) verändern (Cum es den 
neuen Kenntnissen und Bedingungen an- 
zupassen) IEE Er (eine Theorie. 
ein Programm modifizieren & IE Hi, WM 
A) || hierzu Mordi*fi-ka-ti-on die;-. 
-en BEL, & IE: mordi*fi-zier-bar adj 
ARE 

mo-disch ADJ so, wie es gerade Mode 
(1,2) ist HJ, MESEK, HEITA (eine 
Frisur Æ; sich modisch kleiden F&M 
=) 

Mo-dus der; -, Mo»di 1 geh; die Art 
und Weise, wie man handelt und wie man 
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Mofa 


etwas durchführt J34. JTE (einen Modus 
finden Fk — hI}; einen neuen Modus 
suchen FE — HH FH) 2 LING; die 
erammatische Kategorie des Verbs., mit 
der man z.B. den Willen. die Wahrschein- 
lichkeit oder Tatsachen ausdrücken kann 
(GHEAD: Indikativ, Konjunk- 
liv und Imperativ sind die Modi des 
Deutschen. HRR BARAMA RKE 
HRI. 


Mo» fa das;-s.-s; eine Art Fahrrad mit 


einem Motor. das höchstens 25 Kilometer 
pro Stunde fahren darf H3) HATTE 


mo*»geln; mogelte, hat gemogelt; Cbei 


etwas) mogeln umg; kleine Tricks an- 
wenden, die gegen die Regeln verstoßen 


Pe ACT 


+mö* gen! ; mag, mochte, hat mögen ; 


Modalverb (AZE) 1 Infinitiv NER) 
+ mögen verwendet. um auszudrücken, 
dass etwas möglich oder wahrscheinlich ist m] 
HE AKH: Er mag mit seiner Behauptung 
durchaus recht haben Aber HER 
Em. 2 j-d möchte + Infinitiv ER) 
j-d hat den Wunsch, etwas zu tun #8, Kl: 
Sie möchte nach dem Abitur studieren . 
rel at HR.: Heute möchte 
ich lieber zu Hause bleiben. SRR TE 
RERE., 3 Fragewort (Efe) + mag 
j-d/etwas... ( + Partizip Perfekt MER 
WRAD + sein/haben verwendet, wenn man 
sich Gedanken über etwas macht (A / 
FEWRARZ.EA2: Warum mag er 
so unvernünftig gewesen sein? WEAS 
XARA? 4 j.d möge/möchte + 
Infinitiv NEI) in der indirekten Rede 
verwendet, um einen Wunsch auszudrü- 
cken (AfE ERD CE BHR ShA O iE, Hi: 
Sie bat ihn, er möge /möchte in ihrer 
Wohnung nicht rauchen. ititi ib iE it 
ke EAH. 


+mö- gen“; mag, mochte, hat gemocht 


| j-n mögen j-n sehr nett und angenehm 
finden EX, ĦA (j-n gern, sehr 
mögen ÍR JEK BWA) 2 etwas mögen 
etwas gut finden F SH 397:Magst du 
Erdbeeren? REIKI REN, Ich mag 
Jazz RZxE Lk. 3 etwas mögen im 
Indikativ oder Konjunktiv II verwendet. 
um auszudrücken, dass j-d etwas haben 
wil H FAKAKEHE MOa], E 
F: Magst/ Möchtest du ein Stück Ku- 
chen? (RAE T HFE di ld? 4 ireendwohin 
mögen den Wunsch haben, irgendwohin 
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zu gehen, zu fahren usw W K, H E.: 
Magst du in den Zoo? R8 E ah Hy pat? 
5 Lust haben. etwas zu tun 9 ZU 6 TA 
m, iRkE. Möchten Sie tanzen? PEE Bk 
peng? 


mög- lich ADJ 1 so, dass es getan wer- 


den kann. geschehen oder existieren kann 
nJRERJ. PKIRAJ {so bald wie möglich JS 
ARERR; j-m etwas möglich machen fE# 
AFTTHENI HF). Wäre es möglich, 
dass du mir dein Auto leihst? REEL Æ 
RER FANG? 2 so, dass es vielleicht ge- 
tan wird. geschieht oder existiert TJ EHS, 
PEAKI (etwas liegt im Bereich des 
Möglichen HH] BERN): „Ob sie wohl 
schon zu Hause ist?" — „Schon. möglich 1" 
“WWE RER TIE?” mer” 
IFAS = richtig (eine Antwort, Lösung 
Ej E); Auf diese Frage gibt es meh- 
rere mögliche Antworten. X TIE] R 
NEE, 4 sein Möglichstes tun alles 
tun, was man tun kann 35/8 J) 5 alle 
möglichen + pl; alles Mögliche umg & 
AIHThen. HTA PIERI = viele Arten von 
etwas; Sie waren auf alle möglichen 
Schwierigkeiten / alles Mögliche vorberei- 
tet. EARTH Bee REIT T HERR. 


mög-li-cher- wei*-se ADV th if = viel- 


leicht 


èe Mög- lich- keit die:-,-ern 1 drückt aus, 


dass etwas sein oder geschehen kann PJ RE 
FE. nj Ë (mit einer Möglichkeit rechnen 
Ze HAT] AEE; an einer Möglichkeit 
zweifeln MEEH-AHn]J BETE): Es besteht die 
Möglichkeit, dass es auch auf anderen 
Planeten Lebewesen gibt. 47 PRENI RJE ER 
tef. 2 die Möglichkeit ( + zu + 
Infinitiv AFEÄ)) eine (günstige) Situa- 
tion, in der etwas möglich ist HL. HH. 
ÆA (von einer Möglichkeit Gebrauch 
machen #FHHL 2): Ich hatte leider keine 
Möglichkeit , dich anzurufen. a FRI 
HESIR. 3 eine Art, wie man et- 
was tun kann AJHENJINE Ef: Sie pro- 
bierte verschiedene Möglichkeiten, bevor 
sie die richtige Lösung fand. {EFKE EM 
FRI WERT EHRT. 


*mög-lichst ADV 1 möglichst +adj /adı 


Rn Eh, Sri = so + Adjektiv/Adverb 
wie möglich: Ich versuche. möglichst 
schnell zu kommen . FK/SHSEBE T. 2 wenn 
es möglich (1) ist aJ HË HJ TE: Versuche 
doch möglichst, heute pünktlich zu sein. 
HRERS RERE. 


Mohn der;-(e)s; nur sg 1 eine Pflanze 
mit großen roten Blüten. Aus manchen 
Arten von Mohn kann man eine Droge 
(Opium) gewinnen $ Æ (HHJ) 2 die Sa- 
menkörner dieser Pflanze ® ¥ #f || H 
Mohnkuchen HH LER OFRES, 

Möh-re die;-.-n 1 eine Pflanze mit ei- 
ner länglichen, orangen Wurzel, die man 
als Gemüse anbaut Y# h (45 Ki H) = 
Karotte 2 die Wurzel dieser Pflanze, die 
man isst WE NAHM): Hasen fressen 
gern Möhren. KT EHH p. | E 
Möhrensaft 95 hit 

Mo» le- kül das;-s.-e; eines der Teil- 
chen, in die man eine Substanz zerlegen 
kann, ohne dass sie ihre chemischen Eigen- 
schaften verliert. und das aus zwei oder 
mehr Atomen besteht FT: Ein Molekül 
des Wassers besteht aus zwei Wasser- 
stoffatomen und einem Sauerstoffatom . 
KIT ENT ART TAT 
HAY. | © Molekülarbiologie + FE 
># || E Wassermolekül k4 T, Zuckermo- 
lekül T 

Moll das; -; nur sg; MUS; verwendet als 
Bezeichnung für "Tonarten . die vom zweiten 
zum dritten Ton Halbtöne haben Jvilä] 
Dur || © Molltonart vi] || EX a-Moll Ass] 

mol*lig ADJ umg 1 ein bisschen dick, 
aber nicht so, dass es unangenehm wirkt 
FH. PEF-FAY 2 weich und warm 4X 

EMHI (ein Pullover EKEK)? 

+Mo- ment! der; -(e)s.-e 1 TŽ], JTZ] = 
Augenblick (der entscheidende Moment 
WE TEBIRT ZI]; einen Moment warten 3 
—Z=)JL) 2 im Moment jetzt H HiT 

Mo- ment’ das:-(e)s,-e; etwas, das für 
ein Geschehen sehr wichtig ist W.. T2 
Ht A (das auslösende Moment if 
$ E H A &): Seine Entschuldigung 
brachte ein versöhnliches Moment in die 
Diskussion . (BANE KR RER SAN 
Eh, || Œ Überraschungsmoment #9} 
FEEL 

+mo-men-tan AD) nur attr oder adul 
BAS; HATHI = augenblicklich; Die mo- 
mentane Lage ist beunruhigend. HBTS 
EHZINK, 

Mo- narch der;-en .-en; j-d. der allein 
über ein Reich herrscht und meist König 
oder Kaiser ist $ E.#E || hierzu Mo- 
nar-chin die;-.-nen X E. & S; mo- 
nar-chisch adj EW. EAN 


Mo*nar-chie die;-,-n |-ion |; eine 


Monopol 


Staatsform, in der ein König oder Kaiser 
herrscht HER H EHE 

e Mo-nat der;-s.-e 1 einer der zwölf Teile 
eines Jahres. wie z.B. Januar. Februar 
A.A ff (jeden Monat # A: im kom- 
menden Monat FAH >; Die Miete muss 
bis zu Beginn des Monats gezahlt wer- 
den . HERRER ETF. E Monats- 
anfang H #J. Monatslohn H $f; monate- 
Jang Kik ži H fr} || E Sommermonat 8 F 
Hfr 2 ein Zeitraum von (ungefähr) vier 
Wochen H GE UA] JEH) (in. vor einem 
Monat ÆH N, —THRU): Seine Tochter 
ist jetzt drei Monate alt. {by JLIN FE 
STAR; 

mo-nat»lich AD) nur attr oder adul 1 
jeden Monat stattfindend. pro Monat 4H 
MJ: Ihr monatliches Einkommen beträgt 
dreitausend Euro. EA KA = TRT. 
2 so. dass es einen Monat dauert AH — 
"At: eine monatliche Kündigungsfrist 
AH RRR 

Mönch der;-s.-e; ein Mann. der einer 
Religion in besonderer Weise sein Leben 
lang dient (z.B. nicht heiratet und meist 
in einem Kloster lebt) HA AIH +» Aip || 
K] Mönchskloster 16 iË ix || E Benedikti- 
nermönch (REZO SHJ., Bettel- 
mönch FEKI || hierzu. mön-chisch adj 

+ Mond der;-(e)s.-e 1 nur sg; der große. 
runde Körper, der sich um die Erde dreht 
und ın der Nacht am Hımmel zu sehen ist 
HÆ, HER || El) Mondlandung & H 2 der 
Mond (1). wie man ihn zu bestimmten 
Zeiten sehen kann H #2 “abnehmender. 
zunehmender Mond # 5, Ha H #8: 
der Mond geht auf/unter HÆFHE/ F F) |) 
Mondnacht H Rt., Mondsichel KARA | 
=] Vollmond W A 

Mọ- ni-tor der;-s,-e/auch Mo- ni- to- 
ren 1 ein Bildschirm, auf dem man beo- 
bachten kann, was eine Kamera filmt | 
Mek || E Monitorüberwachung Wi W AH 
#7 2 der Bildschirm eines Computers Hi fri 
wan || Farbmonitor Ef HE 

Mo- no» log der:-s.-e: eine (lange) Rede 
einer einzelnen Person ( bes in Theater- 
stücken oder Filmen) ft 4 (einen Mono- 
log halten Hth) 

Mo+no*pol das ;-s.-e; das Monopol (auf 
etwas (akk)) das absolute Recht. die ab- 
solute Kontrolle über dıe Produktion einer 
Ware oder das Leisten einer Arbeit Wr. 
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monoton 


ihh tE (ein Monopol ausüben Hír 2 
WD || E Monopolstellung 4È Wr kb fiz || 
Handelsmonopol 1 5 2Æ Wr., Informations- 
monopol {f FE Wr || hierzu mo+no* po- 
lis-tisch adj EC EX) 
mo+no*ton ADJ so, dass dasselbe ständig 
wiederholt wird und somit langweilig ist 
Fa» ICH EN || hierzu Mo+no+»to-nie 
die; -,-n R, Z Ek 

Mons»ter das;-s,-; ein (großes) We- 
sen, das einem Angst macht #&#7 || k Mons- 
terfilm ASEH 

+ Mon- tag der;-s.-e: der erste Tag der 
Woche #14; abk Mo (am Montag EŒ 
H}—; nächsten Montag FTEH—) || © 
Montagnacht EI) —& ER; montagmittags 
4 — pA || ER Ostermontag RE 4 EW 
(AMPAR) 

Mon-»ta-ge | tasa| die;-.-n; das Mon- 
tieren (1.2) Zi 

mon* tieren; montierte, hat montiert 
Il etwas montieren mehrere Teile fest 
miteinander verbinden, sodass ein ferti- 
ges Gerät entsteht FE. KH HEHE 2 
etwas montieren etwas meist mit Schrau- 
ben an einem Ort befestigen Jna, e4 

Moor das; - (e)s ,-e; ein Gebiet mit einem 
sehr nassen und weichen Boden, auf dem 
bes Gras und Moos wachsen YArEtt EZ | 
k] Moorpflanze 7A #449 || hierzu moo- 
rig adj IREKI ARIER 

Moos das;-es,-e; eine Pflanze, die auf 
feuchtem Boden oder auf Bäumen wächst 
und dort kleine, grüne Polster bildet & 
A E lE moosgrün Erf ff} 

Mo+ped das;-s,-s; ein Fahrzeug mit zwei 
Rädern und einem Motor, das höchstens 
10 Kilometer pro Stunde fahren darf Pf 
KBEFE* 

Mo-ral' die;-; nur sg 1 die (ungeschrie- 
benen) Regeln, die in einer Gesellschaft 
bestimmen. welches Verhalten als gut oder 
als schlecht gilt H#&,.{T AH G (die bür- 
gerliche Moral Wy Prii t; die Moral 
verletzen ib X. iäf#) || 1 Moralvorstellun- 
gen HEINE 2 die Art, wie sich j-d nach 
den Regeln der Moral! (1) richtet miT.» 
la EK (eine lockere. strenge Moral 
haben AERAJ STERITERL 

Mo+-ral’ die;-;nur sg; das Vertrauen in 
die eigenen Fähigkeiten H f &- H ff: 
Nach der Niederlage sank die Moral der 
Mannschaft EB RJAR AI ETIR 
i 
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Mo»-ral’ die; -; nur sg; etwas, das man 
aus einer Geschichte lernen kann ## & 
mo-ra*»lisch ADJ) nur attr oder advl; 
in Bezug auf die Moral iÑ t F-M.feHRLr 
HEN EKI = sittlich (Druck, Zwang, 
Bedenken, Skrupel FE JJ, 5% thil, BR IE, Bi 
T): Er fühlte sich moralisch dazu ver- 
pflichtet, ihr zu helfen (ERK y LE 
Ft Bidt. 

+Mord der;-es,-e; der Mord (an j-m) 
eine kriminelle Tat, bei der j-d einen 
Menschen mit Absicht tötet E X. I & 
(einen Mord begehen HEFT Pl 2%: j-n des 
Mordes verdächtigen PRE AIEA; Mord 
aus Eifersucht AIW te mE) || 0 Mord- 
anklage 3648 F7, Morddrohung E23: X 
fir, Mordwaffe K4} || ER) Raubmord łE h3% 
A ‚Völkermord Hk: 

Mör-der der; -s.-; ein Mann, der einen 
Mord begangen hat 3A FE, XI F- (der mut- 
maßliche Mörder AT HERPA F; den Mörder 
fassen MIEF&A FE) || EI Raubmörder ## 
PAF || hierzu Mör-de-rin die ; - „-nen 
KAUH) 

+mor*gen ADV 1 an dem Tag, der auf 
heute folgt IHK (morgen Abend, früh HH 
KM, Fb: bis morgen HR MW): Ich 
habe morgen Geburtstag. IKHRATEH. 
2 in der Zukunft KÆ, HÆ.: die Technik 
von morgen REEN 

+Mor- gen der;-s,-; 1 die Tageszeit vom 
Aufgehen der Sonne bis ungefähr 11 Uhr 
A E, (der Morgen graut KEF; am 
(frühen/späten) Morgen E E GEW JR/ 
EF Eik e tR) || E Morgendämme- 
rung #0}, Morgensonne #PA|| Œ Sonntag- 
morgen EWK E 2 am Morgen (1) f£ 
H HER (gestern, heute Morgen RE 
R.R E?) 3 Guten Morgen! verwen- 
det als Gruß am Morgen (1) #1 || zu 1 
moọr* gend- lich adj €$ FÉS. TRA 

+ Mor- gen» es+ sen das; -s.-; ®© #& = 
Frühstück 

*mor-gens ADV am Morgen (1), an 
jedem Morgen (1) FL FB AFR 

emor‘ gi- g- AD) nur attr, nicht adul; 
den Tag betreffend, der auf heute folgt RH 
Ar 5 AH: Er hat Angst vor dem 
morgigen Tag. fEAIHRHRZMA, 

Mor" phi» um das; -s; nur sg; ein Mittel 
gegen Schmerzen, das aus einer Droge 
(Opium) hergestellt wird und süchtig ma- 
chen kann BHE; MED, CHEM Morphin || © 


morphiumsüchtig MZHERKHäM 
morsch. morscher, morschest-; AD) 
nicht advl; durch Feuchtigkeit oder ho- 
hes Alter weich geworden ‚sodass es leicht 
bricht Fr rt) (Holz A) || hierzu 
Morsch* heit die; -; nur sg BEER, 
Mor-se+-al-pha»bet das; -(e)s,-e; ein 
Alphabet. dessen Buchstaben aus Punkten 
und Strichen bestehen. mit denen man 
Nachrichten sendet HRH ng 
Mo»sa-ık das:-s,-e/-en; ein Bild oder 
ein Muster aus bunten Glasstücken oder 
Steinchen 4 #& 7: || ©] Mosaikfußboden 4 
FR a Abi || EN Steinmosaik AK IH Wi 
Mo- schee die;-.-n | -'lesan |; ein Ge- 
bäude. in dem die Moslems Gott verehren 
IA HF 
Mos-»lem der;-s,-s; j-d, der zur Reli- 
gion des Islam gehört Era. HET || 
hierzu mos*le-misch adj BypkH 
Mo*»tiv! -f | das; -(e)s.-e; ein Motiv 
(für etwas) ein Grund oder eine Ursache 
dafür, dass j-d etwas tut SAL. FH. KH 
(ein politisches, religiöses Motiv KOA. T: 
#tzjjfll).: Das Motiv für den Mord war 
Eifersucht. TEORA MS, | 
Tatmotiv EZEL 
Mo-tiv: |-f| das: -(e)s,-e 1 etwas, das 
ein Maler ‚Fotograf. Bildhauer usw künst- 
lerisch darstellt (m X #1 BER 
EDSEL EE. itt: Stillleben sind ein 
beliebtes Motiv der Malerei. EMS’ 
ZRH. 2 ein Thema, das 
in der Literatur oder in der Musik oft 
vorkommt (x / ERDHE, EH (ein 
Motiv aufgreifen FH R- TEN). 
Das Motiv der bösen Stiefmutter kommt 
im Märchen häufig vor. IR-LARKFENIE 
HREH., 
mo*ti* vieren; motivierte, hat moti- 
viert 1 (j-n/sich) (zu etwas) motivieren 
j-n/sich zu etwas anregen oder j-m/sich 


Motive! geben, etwas zu tun Kill, 
HN RER E: einem Kind 


eine Belohnung versprechen, um es zum 
Lernen zu motivieren N HJ Fr 
mir Tbm 2 etwas motiviert 
etwas etwas ist ein Grund, ein Motiv’ für 
eine TE EHE pI Eh, hH | 
hierzu Motivation die;-.-en iih. 
AA 

+Mo=tor der;-s. Mo» to» ren; eine Ma- 
schine. die ein Fahrzeug oder Gerät antreibt 
RHL 51% (der Motor läuft, stirbt ab 


muffig 


RAHLE Ek; einen Motor anlassen. 
ausschalten HA HART): Das Taxi 
wartete mit laufendem Motor vor der 
Tür. YHEREKEIN TEE. | Mo- 
torboot FEFE ft. Motoröl HL: Motoren- 
lärm EHUR || EA Flugzeugmotor KHL 
EHL, Elektromotor Ha 5X | 

+Mo-tor-rad das; -(e)s. Mo» tor» rū- 
der; eın Fahrzeug mit zweı Rädern und 
einem Motor, das hohe Geschwindigkeiten 
erreicht FEFE# (Motorrad fahren ZH E 
HE) |E Motorradhelm BEE 3#% , Mo- 
torradrennen JEER 

Mot-te die;-,-n; ein kleiner Schmetter- 
ling. dessen Raupen oft Stoffe, Wolle usw 
fressen tHE. # 

Mot-to das;-s.-s; ein Gedanke, der 
meist ın einem kurzen Satz formuliert 
ist. an den man sich hält 3: JEH: 
Sie handelt nach dem Motto „leben und 
leben lassen“. um EHE ATE 
A”. 

Mö-we die;-,-n; ein Vogel mit meist 
heller Farbe. der bes am Meer lebt #5 

Mü-cke die;-.-n; ein kleines Insekt mit 
Flügeln, das bes am Wasser lebt KM T 
(von einer Mücke gestochen werden EX 
FITERE) || K Mückenschwarm IX FRE || 
Stechmücke wT 

+«mü*de ADJ 1 nicht advl; müde (von 
etwas) (ein Mensch, Tier A. 51H) so. 
dass sie schlafen wollen JE f€ fJ. PIE: 
Sie war so müde von der Arbeit, dass 
sie früh ins Bett ging. ttt FBFUFIEH N. 
FFRAE ERER f. 2 (ein Mensch. 
Tier A .3#%7) so. dass sie nach einer lan- 
gen Anstrengung keine Kraft mehr haben 
HAUENA: Nach der langen Sitzung 
klang seine Stimme sehr müde. FF T fR 
KNENZF HN FEN ERR. 3 
nicht müde werden + zu + Infinitiv 
CNEA) etwas immer wieder tun A HJ 
fab ARE SCHE: Er wurde es nicht 
müde. die Vorzüge des neuen Modells 
anzupreisen.. TEAK HH St 
ILS. 4 j-s/etwas müde werden geh ; 
j-n/etwas (allmählich) nicht mehr mögen 
Se 

Mü-dig-keit die;-;nursg; der Zustand. 
in dem man am liebsten schlafen möchte 
fe. IE (Müdigkeit spüren P| H fE: 
gegen die Müdigkeit ankämpfen [7] #357 fF 
FH) 

muf- fig ADJ 1 (Luft. Kleidung #4, X 
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Mühe 


IE) so, dass sie schlecht riechen, weil sie 
z.B. lange nicht gewaschen oder nicht 
mit frischer Luft in Berührung gekommen 
sind HE KM. PRIA HJ 2 umg pej; un- 
freundlich PÆKI 

+Mü-he | 'myə | die;-,-n; meist sg; 
eine große geistige oder körperliche An- 
strengung ¥ 37. Fr (etwas kostet viel, 
wenig Mühe HE RHANAHTN: 
Mühe haben, etwas zu tun 4E #5 J IWO 
$f; keine Mühe scheuen KH #37): Es 
bereitete ihr große Mühe, ihn von ihrer 
Ansicht zu überzeugen. thE TIRZINK 
AHR er. || kJ mühelos A 
Geht), mühevoll ehy || ŒW Mach dir/ 
Machen Sie sich keine Mühe. verwendet. 
um j-m höflich zu sagen, dass er etwas 
nicht tun muss Hl Ù T. 

Müh»le die;-.-n 1 ein Gerät, mit dem 
man bes Körner sehr klein machen kann 
EAH EE HL: Kaffee mit der Mühle mah- 
len HRES HURME || E9 Pfeffermühle WHR 
MER HL 2 ein Gebäude, in dem man Mehl 
macht EI} PES 

müh- sam AD) mit viel Mühe oder großer 
Anstrengung verbunden ARE 9. EM» 
PIAJ (sich mühsam beherrschen # HF% 
WAZ?) 

Mul-»de die;-,-n; eine Stelle, an der 
eine Fläche etwas nach unten geht HHE. 
ch, (eine flache Mulde — I EHHI HEH) 

+Müll der;-s; nur sg 1 alle Dinge, die 
ein Haushalt, ein Betrieb usw nicht mehr 
braucht und wegwirft Hy. REJS (der Müll 
wird abgeholt WRHEHGE T): Kannst du 
bitte den Müll rausbringen ? YRHEFERISR 
44 3147 || El Müllbeutel 74$, Müll- 
eimer KORA || E] Atommüll B}, Haus- 
müll Æi. Industriemüll TAKI 2 
etwas in den Müll tun/ werfen etwas in 
einen Mülleimer oder eine Mülltonne tun 
WEDER 

Müll- ab» fuhr die ;-; nur sg 1 das Abho- 
len von Müll RW &ız 2 die Einrichtung. 
die den Müll abholt ti Air Rz tt 

mule ti- pli* zieren; multiplizierte, hat 
multipliziert; (etwas mit etwas) mul- 
tiplizieren MATH; eine Zahl um eine an- 
dere vervielfachen Æ, Æ: Fünf multi- 
pliziert mit acht ist ( gleich )/ macht 
vierzig (5%X8=40). KÆLA FIH. | 
hierzu Mul-ti-pli-ka-tiron die;-.-en 
UGAN 
Mu- mie | -iə] die;-.-n; der Körper eines 
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Toten, der durch besondere Methoden so 
erhalten bleibt. dass er einem lebendigen 
Körper ähnlich ist X Jy H, F P <eine 
ägyptische Mumie IRER IIE || hierzu 
mu. mi-en*'haft adj RJT RKS. FIE KS 


+ Mund der; - (e)s. Mün»der; der Teil 


des Kopfes, mit dem man spricht und isst 
W.C tein breiter Mund K; sich den 
Mund verbrennen HH Oit; etwas in den 
Mund nehmen, stecken HZ A WA 
H) ||T Abbildung unter(&] W) Kopf || © 
Mundgeruch O% || HinweisGE #&): Tiere 
haben ein Maul. Vögel einen Schnabel. 
(hPa ln] Maul, m huy Schna- 
bel.) || @] nicht auf den Mund gefallen 
sein in jeder Situation eine passende Ant- 
wort haben #Eiß,2>1H: den Mund halten 
(über ein Geheimnis) nicht reden Sf C An 
i: j-m den Mund verbieten wollen ver- 
suchen, }n daran zu hindern. seine Meinung 
zu sagen EHE A ih: j-d/etwas ist in 
aller Munde j-d/etwas ist so bekannt. 
dass man oft über ihn/darüber spricht FS 
AT Hl; offenen Mundes/mit offenem 
Mund staunend HIYO Hh (dastehen. zu- 
hören WF MYT); sich (dat) den Mund 
verbrennen umg: ohne Überlegen etwas 
sagen, das unangenehme Folgen haben 
kann HE: 

münden; mündete, hat/ ist gemündet ; 
etwas mündet in etwas (akk) ein Fluss 
fließt in einen anderen Fluss, in einen See 
oder ein Meer QTI DIEA. NLA : Der 
Rhein mündet in die Nordsee. Wm yi 
AJE 

mün-dig AD) 1 meist präd, nicht advl; 
‘ein junger Mann. eine junge Frau E# 
BAA) so alt. dass sie vor dem Ge- 
setz als Erwachsene gelten KEN SKI: 
ERAY: In der Bundesrepublik Deutsch- 
land wird man mit achtzehn Jahren 
mündig. Ze EI EM TAS ARE. 2 
fähig, selbstständig vernünftige Entschei- 
dungen zu treffen H FT X fE JI EM (ein 
Bürger 7>&) || hierzu Mün»dig*keit die; 
-; nur sg WFA ITANE 


+«münd-lich ADJ gesprochen und nicht 


geschrieben HAY (eine Prüfung Zi) 
Mue+ni-tiron |-'tsion] die; - „-en ; meist 
sg; Gegenstände wie Bomben, Kugeln. 
mit denen im Kampf oder Krieg getötet 
oder zerstört wird 52H 

muneter ADJ 1 lebhaft und voll Energie 


rn. ESA (ein Kind ETF) 2 


fröhlich, heiter WIR FH. ARRAY (ein Lied 
KH) 3 nur präd, nicht advl EEm. 
AAI > wach (j-n munter machen FMH 
AO || E Muntermacher MEH) 4 nur 
präd, nicht advl; in guter körperlicher 
Verfassung {£ pR AJ. EHEN (gesund und 
munter sein {HE E) || hierzu Mun- 
ter- keit die;-: nur sg YA SER 

mun-+ter-ma+ chen ? munter (3) AR, 
ar: 

Mün- ze die;-.-n; ein kleines, flaches, 
meist rundes Stück aus Metall, das meist 
als Geld benutzt wird I# m, ¢# m. (eine 
antike Münze TH ft£k Mh; Münzen prägen 
ek) |E Münztelefon HH || X 
Silbermünze 4R M || etwas für bare 
Münze nehmen etwas glauben, was nicht 
wahr ist R RR RA 

Murks der;-es; nur sg; umg pej; et- 
was, bei dem j-d Fehler gemacht hat Hifi 
AR RERO TIE = Pfusch <et- 
was ist Murks #9 EE; Murks 
machen 343) || hierzu murk» sen (hat) 
PEY » BTE NT 

Mur*mel die;-.-n; eine kleine, bunte 
Kugel meist aus Glas, mit der Kinder 
spielen HF.FKkF 

mur-meln; murmelte, hat gemwrmelt; 
(etwas) murmeln etwas sehr leise und 
undeutlich sagen Mali A HF. Wit: ein Ge- 
bet murmeln FEITH 

Mus das;-es,-e; meist sg; eine weiche 
Masse, meist aus gekochtem oder zer- 
drucktem Obst #,7&, #1 || EN Apfelmus 3 
BR 

Mu+schel die;-,-n 1 ein Tier, das im 
Wasser lebt und durch eine harte Schale 
geschützt ist 1 Æ., tÆ. Die Auster ist 
eine Muschel, in der man manchmal 
Perlen findet. GE Ah I &, AIR 
TIE E MER EJER. || T Abbildung unter 
(EMO) Schalentiere || KE Muschelschale Il 
zt || Œ Meeresmuschel EIN 2 die Schale 
einer Muschel (1) Ma || k] Muschelsamm- 
lung I fE I 55 3 jeder der beiden dicken 
Teile von Telefonhörern HE A Hin 
O78 || E Hörmuschel (HEN FED) 
He 

+Mu-se-rum das;-s, Mu»se-en |-'ze: 
(ə)n]; ein Gebäude, in dem interessante 
Objekte aufbewahrt und ausgestellt wer- 
den Hif (ein naturkundliches, techni- 
sches Museum HARTE HI E BE RTEHE: 
ins Museum gehen ZI tE W): Im 


Muslim 


Museum für moderne Kunst ist zurzeit 
eine Picasso-Ausstellung zu sehen. Hl 
NRZ EEA EIRE. | 
K Museumsführer HE ff. Museums- 
katalog HH Else || X] Heimatmuseum Hh 
JH 

ẹ+Mu'-*sik die;-.-en 1 meist sg; Töne. 
die harmonisch und rhythmisch angeord- 
net sind Y%* (leise, klassische, moderne 
Musik RER ER BUTTER: Musik 
spielen EHER): die Musik Mozarts & 
HERRE SR || E Musikinstrument R## | 
= Klaviermusik 4H ik, Popmusik Ji íT 
Ik Volksmusik RER 2 nur sg; die Kunst, 
Töne zu Musik (1) anzuordnen RZA: 
Er studiert Musik Ab SR. |E Mu- 
sikhochschule SEK Fi 3 ohne Artikel; 
indeklinabel Ki). WI ER FF); ein 
Fach in der Schule. in dem Musik (2) un- 
terrichtet wird FROH) || K Musiklehrer 
E RAUH 

mu-si-ka-lisch AD) 1 mit einer Bega- 
bung für Musik A ik KUN] (ein Kind 
{T> 2 mit angenehmem Klang Fk] 
RHY (eine Sprache i# 5) 3 nur attr, 
nicht advl; in Bezug auf Musik Fk M 
(ein Genuss I) || zu 1 und 2 Mu“ si- 
ka. li tät die;- nur sg ERR: MEA AN 

Mu»si-ker der;-s, -; j-d. der ( beruf- 
lich) ein Instrument spielt ER&, SRIAK 
5 || Berufsmusiker HH ER || hier- 
zu Mu»si-kerrin die; -.-nen ERAT) 

Mus+kel der; -s,-n ; meist pl; einer der 
elastischen Teile des Körpers bei Mensch 
und Tier. der sich zusammenziıehen kann, 
um einen Teil des Körpers oder ein Organ 
zu bewegen ILA “kräftige Muskeln 5f 
AWLPI; einen Muskel anspannen MHL 
AD || K Muskelkraft WLA 7 ik, Muskel- 
krampf MLA JZ || Œ Beinmuskel PEKEL 
A. Herzmuskel Hl 

Mus* kel. ka» ter der;-s; nur sg; der 
Schmerz, den man spürt, wenn man Mus- 
keln bewegt, die man am Tag zuvor stark 
belastet hat ALAHEJI (Ceinen) Muskelka- 
ter haben REJALARI) 

mus*ku+lös, muskulöser , muskulösest- ; 
ADJ nicht advl; mit kräftigen Muskeln Hl 
ARIKA RAJA (Arme ER) 

Müs- li das;-s,-s; eine Mischung aus 
Haferflocken, Rosinen, Nüssen usw, die 
man mit Milch zum Frühstück isst Æ F- 
ERZH 

Mus» lim der;-s,-s Wrk = Moslem 
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müssen 


+mlüs+sen'; musste, hat müssen ; Mo- 


dalverb HH & im) 1 drückt aus. dass 
etwas notwendig ist bzw der Sprecher es 
für notwendig hält K4 MiZ: Wir müssen 
um 11 Uhr gehen, sonst verpassen wir 
den Zug. KIA 11 AI HSRHE 
REKET a; Ich muss wirklich abneh- 
men! FEIE T ! 2 drückt aus. dass der 
Sprecher etwas annimmt, glaubt — 1E 48 
W: Sie müssen sehr stolz auf ihre 
Tochter sein. mb —3E H wehi JLE R] 
W: Ich rufe ihn jetzt an. er muss ei- 
gentlich schon im Büro sein. RA 
ITEM ECAA T. 3 drückt 
aus, dass der Betroffene nicht anders 
handeln kann MER et rk: Ich muss 
immer husten , wenn die anderen rau- 
chen SA Hrn AR Sa, 4 drückt 
aus. dass der/die Betroffene gezwungen 
ist, etwas zu tun ERS NEN: 
Sie musste eine Haftstrafe von 5 Jah- 
ren verbüßen. Hk 54E, 5 drückt 
aus. dass der Sprecher etwas für wichtig 
oder wünschenswert halt — E 3; Paris bei 
Nacht muss man einfach erlebt haben . 
RN R—-ERE—%, 6 drückt aus, 
dass sich der Sprecher über etwas ärgert 
KR AWE, HE, Muss es denn 
ausgerechnet jetzt regnen? H tF 2 In ih 
A Æ F HJ? 7 verwendet in verneinter 
Form. um j-n aufzufordern. etwas nicht 
zu tun HBERTIITU, TINTE: Das 
musst du ihm nicht glauben. KTHF 
EHHA E. 


e müs- sen“; musste, hat gemusst 1 aufs 


Klo müssen umg: das Bedürfnis haben, 
den Darm oder die Blase zu leeren Ùi: 
LEA 2 irgendwohin müssen irgend- 
wohin gehen oder fahren müssen! (1) W 
Eh. Sie muss ins Büro. Hd 
JAg. 3 etwas muss irgendwohin et- 
was muss! (1) an einen Ort gebracht wer- 


den MEERE FH Ab: Der Brief 


muss zur Post. Xi ARE, 
Mus'* ter das ;-s.-; 1 eine bestimmte Rei- 
henfolge von Farben. Zeichen usw, die 
sich wiederholt FE. (ein buntes Mus- 
ter Ef) A &; ein Muster entwerfen 
rel): Der Teppich hat ein Muster 
aus orientalischen Ornamenten. WEL 
ARTAN mE. ||] Blumenmus- 
ter WRR., Tapetenmuster KAR 2 
ein Muster ( +gen / von etwas) eine klel- 
ne Menge eines Materials, die dazu dient 
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zu zeigen, wie das Material/etwas ist ff 
EEE: In diesem Katalog finden Sie 
Muster unserer Vorhangstoffe. {EX 7 
RE EN RATTE EE 
ime |E Musterstück FE im || Œ Stoffmus- 
ter Au Hmh 3 die Art, wie etwas (im- 
mer wieder) geschieht Bist (etwas läuft 
nach einem bestimmten Muster ab H#f% 

Eí) |Œ Handlungsmuster 7% 
t 4 ein Muster (für etwas) etwas. 
das so gestaltet ıst, dass es nachgeahmt 
werden kann 55.1] 1%). Das Urteil in die- 
sem Prozess diente vielen Richtern als 
Muster. KRIAR FARRE EE ER 
Zu t EM. || E Musterbrief FEIN TA 5 
ein Muster (an etwas (dat )) j-d. der 
eine bestimmte Eigenschaft in hohem 
Maße hat Hi3ü, BEE: Er ist ein Muster 
an Pünktlichkeit AbJSErERTeErEt. 


+ Mut der;-(e)s; nur sg 1 der Mut (für/ 


zu etwas) die Eigenschaft oder Bereit- 
schaft, etwas zu tun. das gefährlich ist 
HH (all seinen Mut zusammenneh- 
men W i H OC 2 mAB Sa; viel Mut 
zeigen KHTHTRBEO: Er hatte nicht 
den Mut, ihr die Wahrheit zu sagen. {tb 
HEDSER. |Œ Heldenmut 4A 
2 das Vertrauen darauf, dass etwas gut 
oder wieder besser wird {F-ùb. HS, (den 
Mut sinken lassen #3 A {K}; j-m Mut 
geben AH Mal): Sie ging mit frischem 
Mut an die Arbeit. ba a bA E 
HE. || E mutlos HH/J\A9 || Œ Lebensmut Œ 
MRE D 

mu» tig ADJ mit viel Mut (1) HAH) (ein 
Mensch, eine Tat A.fT A: mutig für j-n/ 
etwas eintreten Hitt SEN HHAHP) 


+Mut-ter' die;-, Müt» ter 1 eine Frau, 


die ein Kind geboren hat FÆ (eine allein 
erziehende. strenge Mutter Ą EHE. 7" 
IH trj#t3E). Sie ist Mutter von zwei Kin- 
dern EITHER. || IH Mutterge- 
fühle WERFAN i. Mutterrolle BHERIFA 
ff, 2 eine Frau. die Kinder so versorgt. als 
wäre sie ihre Mutter! (1) CWI EFF fE Alk 
BETTA: Er bekam eine neue Mutter, 
als sein Vater wiederheiratete . Hh 32H} 
ee ar, |E Pflegemutter FF 
FE. Stiefmutter ##F} 3 die Mutter Gottes 
REL; Maria, die Mutter von Jesus Zt} 
ANNE 

Mutter“ die;-.-n; ein Stück Metall mit 
sechs Ecken und einem runden Loch, das 
auf eine Schraube geschraubt wird, um 


diese zu befestigen tr, HA || T Abbil- 
dung unter (Ži) Werkzeug || Œ Schrau- 
benmutter 1t} 

müt- ter» lich ADJ 1 nur attr, nicht adul; 
zu einer Mutter! (1) gehörig FFH JR 
#9 (die Liebe Æ> 2 wie eine Mutter’! (1) 
FERH, fi) (mütterlich für j-n sor- 
gen EHRE MARKED || zu 2 Müt-ter- 
lich* keit die ;- ;nur sg #4% , 4E 

Mut*ter+-spra-che die ;-,-n; die Spra- 
che, die ein Kind lernt, wenn es zu spre- 
chen beginnt 4 if || hierzu mut-ter- 
sprach: lich adj EHEN] 

Müt- ze die;-,-n; eine Kopfbedeckung 
aus weichem Material ( meist Wolle), die 
man bes bei kaltem Wetter trägt IHT {E 
iH (eine Mütze aufsetzen W LIIT) || 


Mythos 


Wollmütze £41; Schirmmütze $t 

MwSt. MWSt abk für Z#k A Mehr- 
wertsteuer HER 

mys*te-ri-ös. mysteriöser , mysteriö- 
sest-; ADJ so, dass man es sich nicht erklä- 
ren kann HABEN ANTEILEN 

My- thos der; -; My» then 1 eine sehr alte 
Geschichte, die meist religiöse oder magi- 
sche Vorstellungen enthält Hi: der My- 
thos von der Erschaffung der Welt XF 
Am ehi 2 eine meist positive 
Meinung, die bei vielen mit einer Sache 
oder Person, Gruppe verbunden ist( X% F 
FA) TR: der Mythos 
von der Tüchtigkeit der Deutschen X F 
El AREFE 
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N. n [en] das;-.-/umg auch -s; der 
vierzehnte Buchstabe des Alphabets +} 
RAPHIN 

na INT umg 1 verwendet, um eine Frage 
auszudrücken oder einzuleiten (7R JF 3| 
A#Ele)): Na, wie hat dir der Film ge- 
fallen? a ARTE EAE? 2 verwen- 
det. um Ärger oder Ungeduld auszudrücken 
(Free hi): Na endlich! 1,2 
F! 3 na 'ja umg; verwendet am Anfang 
des Satzes, drückt Zögern oder Skepsis 
aus GH FAE s KI RRISE) : Na ja. 
ich weiß nicht so recht... MMA RAHE 
Raser 4 na 'gut/na 'ja/na 'schön 
verwendet. um auszudrücken. dass man 
etwas akzeptiert, obwohl man lieber et- 
was anderes möchte (7R Wh 3a |a] Æ): Na 
gut, dann bleibe ich eben hier. HEIE, 
KARTE HEIE, 5 Na 'so was! ver- 
wendet, um Erstaunen auszudrücken (# 
aR FAO 6 Na "und? verwendet, 
um unhöflich auszudrücken, dass man 
nicht interessiert ist KR TR IE N 
EAE? 

Na» bel der; -s; nur sg; die kleine, runde 
und etwas tiefere Stelle am Bauch des 
Menschen HEJ 

»nach PRÄP mit dat CP =f) 1 später als 
zum genannten Zeitpunkt oder Vorgang 
KR ATIE) E eee L: Schon wenige 
Minuten nach dem Unfall war die 
Polizei da. WAE Em JLA h. SER 
|T .; Nach dem Streit haben wir uns 
wieder versöhnt. WEZA r. 
2 umg; (bei der Uhrzeit) verwendet. um 
die Minuten anzugeben. die nach der ge- 
nannten Stunde vergangen sind (HT 
Herr. Um) zehn nach vier 
geht mein Zug. WaAtTFKNIKERE.: 
(um) Viertel nach acht (E) \ Ad — 2 3 
in die genannte Richtung (Kr Jy [e] ) [e], 
iE. Fl]; von Osten nach Westen MÆR EIPS: 
den Kopf nach links drehen I:11) #% 
4 zu dem genannten Ort oder Land 2, & 
dee), nach Marokko fliegen 
KERE E; von Köln über Stuttgart 
nach München fahren NEME WE it 
RE || Aber (ÄH): zum Arzt gehen 
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FHKR:in die Toskana fahren EEH 
KH ;ans Meer fahren ZEN; T an, in, 
zu(m) 5 verwendet, um auszudrücken. 
dass j-d/etwas in einer Reihenfolge (direkt) 
der Nächste ist (Æ 7R IM FF ) FE ZA: 
Nach dem fünften Haus kommt eine 
große Eiche - dort biegen Sie rechts ab! 
ER AJET n Mie RK H EA 
eA! 6 in Verbindung mit einem Su- 
perlativ; in der Reihenfolge direkt unter 
dem Genannten (GE FREE M EHDIN 
wT ragt). Nach dem Mont Blanc 
ist der Monte Rosa der höchste Berg Eu- 
ropas. ERIR TAN ERE e 
k, T so, wie es das genannte Vorbild sagt 
oder angibt (Fr t O BER RHE: Nach 
Ptolemäus ist die Erde eine Scheibe . RH; 
ENTE HERE TB; Fischfilet 
nach Marseiller Art BRR tE; einen 
Vers nach Goethe zitieren | HR TF 
8 nach etwas (dat) innerhalb der ge- 
nannten Ordnung, des genannten Systems 


EEE RR = gemäß. zufolge: 
86° Fahrenheit sind nach der Cel- 


siusskala 30°. TER 86 IHN THER 30 JË. 
9 nach etwas/etwas nach Hi Juli ) 
MEINE = etwas (dat) entsprechend, et- 
was (dat) folgend: Meiner Meinung nach 
missen wir das Problem anders lösen. HI 
RER KIT AR HT]: 
nach Ansicht führender amerikanischer 
Krebsforscher ... RAE J MAUA RE W AE 
KREA eee 10 etwas (dat) nach 
wenn man die genannte Person, Sache be- 
trachtet, beurteilt (Kr #I EDAR HE, M HE 
H f: Ihrem Akzent nach stammt 
sie wohl aus Osterreich Mb kA. 
kin] FE AHA A. 11 mit bestimmten 
Substantiven. Adjektiven’und Verben ver- 
wendet (BE miil JE inek aial e El 
EJ it): das Streben nach Macht und 
Reichtum SÈ GRAUJ 5 WW W; die Suche 
nach Erdöl rih: sich nach j-m seh- 
nen H&A || E nach und nach im 
Lauf der Zeit ZH. Hie = allmählich: 
die Schulden nach und nach bezahlen 
Ambii; nach wie vor noch immer 
WREX, — nk 
nach- im Verb Hk i7]); betont und 
trennbar HE. A4); drückt aus, dass 
etwas noch einmal geschieht oder sich auf 
ein Objekt (z.B. ein Original) bezieht. 
das schon da war (rl. HZ); etwas 
nachbilden etwas so machen, dass es 


dem Original ahnlich wird Frl) t; j-m 
nachfolgen hinter j-m hergehen. fahren 
RICE A); etwas nachstellen etwas 
genau so wie das Original stellen, oder 
so. wie es vorher war HE. Ef; etwas 
nachziehen etwas noch einmal tun (z.B. 
zeichnen, drehen). so dass es dadurch 
deutlicher, fester 0.A. wird Hr A% 
nach» ah» men; ahmte nach , hat nach- 
geahmt; j-n/etwas nachahmen sich mit 
Absicht so verhalten, dass es einer Person 
oder einer Sache sehr ähnlich ist if. %4 
Dj: die Lässigkeit Humphrey Bogarts 
nachahmen BAT FE AUUE || 
hierzu Nach*ah- mer der; -s.- EF: 
Nach» ah» mung die ; - .-en Kl 

+ Nach- bar der ; -n /-s,-n 1 eine Person. 
die direkt neben einer anderen oder in de- 
ren Nähe wohnt ZB .ZBA 2 j-d, der z.B. 
im Kino, Restaurant, in der Schule neben 
einem sitzt |F], $B JE | Tischnachbar 
Alt || hierzu Nachbarin die ;- .-nen 
SRECI) 

Nach-bar- schaft die; -; nur sg 1 alle 
Nachbarn (1) BE SECHER) ; Die gan- 
ze Nachbarschaft spricht schon von. sei- 
nem Unfall. PARRE ATER C Abh 
it. 2 das Gebiet in der (näheren) Umge- 
bung von j-m/etwas Bit. Hit = Nähe: 
In unserer Nachbarschaft gibt es keine 
Schule. ER IH RH FR. 3 die Be- 
ziehungen zwischen den Nachbarn (1) $$ 
HX% (gute Nachbarschaft halten JE R 
HER) || 9 Nachbarschaftshilfe 
HHHDEHEHH | zu 3 nach-bar- 
schaft. lich- adj SBE THH 

«nach-dem KONJ meist mit Plusquam- 
perfekt verwendet, um auszudrücken, dass 
die Handlung des Nebensatzes schon been- 
det ist, wenn die Handlung des Hauptsat- 
zes beginnt (GIE ADIE ++]: Nach- 
dem er gegessen hatte, schaute er noch 
ein wenig fern. Ruf T —2JLEH. :; 
Nachdem der Zahn gezogen war, gingen 
die Schmerzen zurück. IK ik HZ 
a PRAWE. 

+«nach- den» ken (hat ) (über j-n/etwas) 
nachdenken sich eine Situation vorstellen 
und dabei bes an wichtige Einzelheiten 
oder Probleme denken Œ #3, 8 E, Ich 
muss erst mal (darüber) nachdenken ! 
RUM E—F!; Er dachte lange nach. 
bez T iRKEE. || hierzu nach*denk- 
lich adj Km BH 


nachgehen 


Nach-druck der; -(e)s; nur sg; die 
Worte, mit denen man sagt, dass etwas 
sehr wichtig ist Æ $H. 3H 3] (etwas mit 
Nachdruck sagen ERW HH ) 

nach*drück- lich ADJ mit Nachdruck 3% 
ve. 2 Ye) (eine Forderung #3R; j-n 
nachdrücklich warnen IH SE H A) 

nach-ei-nan-der ADV eine Person/Sa- 
che nach der anderen — Atë — 7" Ett MH 
Ak. nacheinander drankommen WIR FE 
2ll; Kurz nacheinander landeten vier 

Flugzeuge. VUZ KALRA bli T. 

nach*er-zäh*len; erzählte nach, hat 
nacherzählt; etwas nacherzählen den 
Inhalt einer Geschichte mit eigenen Worten 
(genau) erzählen $È, Hr i 

Nach- fol- ge die;-; nur sg; das Uber- 
nehmen der Arbeit oder der Funktion 
eines anderen #{E.3&# (die Nachfolge 
regeln {di Hk fE T EIn AUSH FT: j-s Nach- 
folge antreten REHHA) || hierzu Nach- 
fol- ger der ;-s.- 2&{E žr; Nach- fol. ge- 
rin die; -.-nen WIETE CH) 

nach» forschen ( hat) intensiv versu- 
chen, zu Informationen oder Kenntnissen 
über j-n/etwas zu kommen i] £. FR 1] || 
hierzu Nach» forschung die; -,-en il 
fr IR 

+ Nach» fra» ge die; -,-n: die Nachfrage 
(nach etwas) nur sg; die Absicht, be- 
stimmte Produkte zu kaufen 5 X (es 
herrscht große Nachfrage nach etwas X # 
HITTER IIRI TER) 

nach- ge-ben (hat) 1 (j-m/etwas) nach- 
geben auf Bitten oder Drangen anderer 
etwas erlauben oder tun, zu dem man vor- 
her nicht bereit war Wr{E, MiM: Ich gab 
meiner Tochter schließlich nach und ließ 
sie nach Kanada fliegen REM T t 
Li KEINER. 2 etwas gibt nach 
etwas biegt sich bei starker Belastung (und 
geht dann kaputt) (CHE EIE Pub, FE. 
ße 

nach» ge-hen (ist) 1 j-m nachgehen 
j-m folgen. um ihn einzuholen oder um in 
dieselbe Richtung zu gehen RBG. IR 2 
etwas (dat) nachgehen etwas prüfen 
und aufklären W#,F#&3E = untersuchen 
‘einem Verbrechen nachgehen Wtr FRFTE ) 
3 etwas (dat) nachgehen eine Arbeit., 
Tätigkeit regelmäßig machen MF. SUI F 
“einer geregelten Arbeit nachgehen M # 
AEAT IE) 4 (eine Uhr hÆ) geht 
nach eine Uhr zeigt weniger an. als es 
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nachgiebig 


tatsächlich ist 41$; Meine Uhr geht schon 
wieder zehn Minuten nach. RIJE X 1 
T tA. 5 etwas geht j-m nach etwas 
ist so, dass j-d immer wieder daran denkt 
CEEI FE RZ: Der Unfall 

geht mir immer noch nach. Airi A 
ERRE PRR E. 

nach- gie» big AD) nicht advl; so, dass 
man bereit ist nachzugeben (1) AMY , 1E 
FIRED) 

nach. hau- se ADV T Haus (6) PIZ 

ə nach=her ADV etwas später, danach I) 
Holta: Ich rufe ihn nachher noch an. 
FSE EFH HE. 

Nach» hil» fe die:;-,-n; Nachhilfe (in 
etwas (dat)) nur sg; zusätzlicher Un- 
terricht, den ein Schüler außerhalb der 
Schule bekommt # I, $ $ (Nachhilfe 
bekommen FH &1]#$J ) 

nach-ho-»len (hat) etwas nachholen 
etwas, das man versäumt hat oder das 
nicht stattgefunden hat, später tun oder 
durchführen #4. #F E. #h [el {eine Prü- 
fung, Versäumtes nachholen ##,#h EEE 
IRAJ) || E Nachholspiel #3 

Nach- lass der;-es, Nach» läs»+se; das 
Eigentum einer Person, das (nach ihrem 
Tod) an die Erben geht iH 1#) 

nach- las*sen (hat) 1 etwas lässt nach 
etwas wird weniger intensiv (HE ETE ) 
ei (Schmerzen, das Fieber 
Pi, Abe; eine Spannung, der Regen & 
KK): Wenn der Regen nicht bald nach- 
lässt, müssen wir uns unterstellen. {N 
REAA REIRE mSS TER IT iE 
Hj, 2 in der Leistung oder Qualität schlech- 
ter werden iR +F, F iE., T32 (das Gehör, 
das Gedächtnis Hri .IctE). Du lässt nach 
- früher hast du viel schneller reagiert. 
MBH T VAUDE SS. 

nach» läs»sig ADJ 1 so, dass etwas nicht 
ordentlich gemacht wird = E91, Bi 2. h9 
(die Aufgaben nachlässig machen 4 J&H 
HUTfE) 2 nicht ganz korrekt, aber trotz- 
dem elegant Hkäf), Al) (nachlässig 
elegant AER) 
nach» ma-chen (hat) 1 (j-m) etwas 
nachmachen genau das tun oder machen. 
was ein anderer tut oder macht #4, £ 
W: Kinder machen den Eltern aites 
nach TEA ERER, 2 etwas nach- 
machen etwas so herstellen, dass es wie 
das Original aussieht 5 l, & fil: nach- 
gemachte Barockmöbel WEP mA 
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+Nach- mit-tag der; -(e)s.-e; die Zeit 
zwischen Mittag und Abend (von ca. 13 - 
17 Uhr) FF {am frühen, späten Nach- 
mittag FF Een HR Ba; gestern Nach- 
mittag MER FF) IK] Nachmittagszeit F 
FF] || ER Sommernachmittag HEFIR; 
Sonntagnachmittag EWK FEF 

+nach-mit-tags ADV am Nachmittag oder 
während des Nachmittags (TE) FF > vor- 
mittags 

Nach» nah» me die ; - ,-n 1 nur sg; per/ 
gegen Nachnahme gegen Bezahlung (der 
Ware) bei der Lieferung KAUF FU 
iX: ein Buch per Nachnahme schicken 
Eck || E Nachnahmegebühr ttrt 
HITE, Nachnahmesendung HK Fax 
EFF 2 die Ware selbst, die per Nach- 
nahme geliefert wird (HR IU CHE EKEFIHR 
FF 

Nach» na-me der;-ns,-n WE = 
lienname 

+Nach»richt die;-,-en 1 eine Nach- 
richt (von j-m/ etwas) / (über j-n/etwas); 
eine Nachricht (von j-m) (an/für j-n) 
eine meist kurze Information über ein ak- 
tuelles Ereignis 4 &- O fä (eine Nach- 
richt überbringen, übermitteln FiK. fF% 
"AA; j-m eine Nachricht hinterlassen # 
EINHELL: (eine) Nachricht erhalten 
427): Die Nachricht vom Ausmaß 
der Katastrophe hat alle erschüttert. 4 
KERK FEE HE E A A RIR e 
eine Nachricht von Klaus an Renate Ti 
a RARO; Wir haben noch 
keine Nachricht über ihn erhalten . gfi] 
RE NAT. |E Todesnachricht }h 
=, Unglücksnachrichtt PAHE 2 nur 
pl; eine Sendung im Radio oder Fernse- 
hen, die über die wichtigsten Ereignisse 
informiert $r M JR 18. HF H FR iH (etwas 
kommt in den Nachrichten ## FA T) | 
k] Nachrichtensendung A A 

Nach»ruf der; -(e)s,-e; ein Nachruf 
(auf j-n) ein Text, mit dem man bes die 
persönlichen Qualitäten und Verdienste 
einer Person beschreibt, die vor kurzem 
gestorben ist ih4& iin] 

»nach- schla- gen (hat) (etwas) nach- 
schlagen ein Wort oder einen Abschnitt in 
einem Buch suchen, um sich zu informie- 
ren Æ}, Hi] (etwas im Lexikon nach- 
schlagen EHRT EEK) 

Nach» schub der; - (e)s , Nach » schü » be; 
meist sg 1 der Nachschub (an etwas 


Fami- 


(dat)) das Essen, die Kleidung und die 
Munition , mit denen die Truppen im Krieg 
versorgt werden ÈB BA #h 25, 25 35 < Nach- 
schub (an Material) anfordern ER (Hk) 
thi) 2 umg hum; zusätzliches Essen 
oder Getränke (KIA LI) RMI E PE 
OR 
nach» se* hen (hat) 1 j-m/etwas nach- 
sehen den Blick auf eine Person oder 
Sache richten, die sich entfernt H 3%, HJ 
He B E einem Zug nachsehen. der 
aus dem Bahnhof fährt HPL EHEN 
:k #2 (etwas) nachsehen etwas betrach- 
ten, um es zu prüfen. um Fehler zu fin- 
den oder um bestimmte Informationen zu 
bekommen AF. $f: die Hausaufgaben 
der Kinder nachsehen KR tr i T i 
EIEk; im Wörterbuch nachsehen, wie 
man „Chanson“ ausspricht ERTE 
“Chanson” EA RE 3 j-m etwas nachse- 
hen j-s Fehler oder Schwäche(n) akzep- 
tieren Fim. SER. Sie sieht ihm alle seine 
Fehler nach. WE (tr ERIK. 
nach» sen»den: sandte/sendete nach. 
hat nachgesandt /nachgesendet; (j-m) 
etwas nachsenden etwas an j-n senden, 
der inzwischen anderswo ist $E A., FEI% | 
hierzu Nach» sen-dung die; -.-en HEA 
+ Nach» spei*-se die;-.-n; eine meist 
süße Speise am Ende des Essens Un tHe 
nächs*t- 1 Superlativ (RAR); T nahe 
2 adj nur attr, nicht advl; so, dass et- 
was in einer Reihe als Erstes folgt (4# Mi 
PERF, FT: In der nächsten 
Lektion wird das Passiv behandelt. F— 
Hei S., Biegen Sie nach der 
nächsten Ampel rechts ab! Ass f F—T" 
Tr Te hn!: Wer kommt als Nächster 
dran? FTSE HES? 3 adj nur attr, 
nicht advl; zeitlich direkt folgend (4# i} 
BERN. F- KM: Wir haben vor, 
nächstes Jahr nach Kanada zu fliegen . 
RIL HE KEME K.: Nächsten 
Samstag/ Am nächsten Samstag beginnt 
das Oktoberfest. FEX t HIRA i gt 
FR T. 
+Nacht die;-, Näch»te 1 der Teil des 
Tages (1), an dem es dunkel ist r% 7X 
(letzte, heute Nacht ER SKK HE; bei 
Nacht ÆR Œ; in der Nacht ÆW ĦE; es 
wird Nacht X fa #f 2). die Nacht vom 
Montag auf Dienstag HJ - EHI 
tim | Nachtarbeit WHET. fE, Nachtzeit 
Hitl || EX) Sommernacht 87% :Sonntagnacht 


Nachweis 


EHAR H 2 die Heilige Nacht die Nacht 
vor dem 25. Dezember Xiii 3 Gute 
Nacht! als Wunsch oder Verabschiedung 
verwendet, wenn j-d zum Schlafen geht 
g! 4 über Nacht innerhalb kurzer Zeit 
— H z Bj — FT (über Nacht berühmt 
werden — WÙ IR 2) || Œ (hässlich, dumm 
usw) wie die Nacht umg sehr hässlich. 
dumm usw WCH) WGE) 

+ Nach- teil der;-s,-e 1 die ungünstigen 
negativen Auswirkungen, die eine Sache 
hat oder haben könnte Al Ab hi. 
Ab (etwas ist für j-n/etwas von Nachteil 
EEAS AA): Der Nachteil 
dieses Gerätes ist. dass es viel Energie 
verbraucht. RIM EEE TE THEFER 
#. 2 (j-m gegenüber) im Nachteil sein 
in einer ungünstigeren Situation sein als 
ein anderer (Hj HAE FE 

Nachthemd das; -(e)s,-en; ein Klei- 
dungsstück, das wie ein sehr langes Hemd 
aussieht und das man nachts im Bett trägt 
HEK 

+ Nach-tisch der; -(e)s; nur sg Uasi 
53, = Nachspeise 

nach» tra» gen (hat) 1 (j-m) etwas nach- 
tragen etwas zu j-m tragen, der sich schon 
von einem entfernt hat BE ih ic#: 
Muss ich dir denn alles nachtragen? 
Wo hast dw deine Gedanken? EIKE FH 
A RARR IRRAD? REE? 
2 j-m etwas nachtragen etwas Böses, 
das j-d einem getan hat, nicht vergessen 
und ihm nicht verzeihen EIR, Xt- AKEk 
Pt: Sie trägt ihrem Nachbarn heute 
noch nach, dass er sie damals verklagt 
hat. BRIAN FE r tb 
HKKTM. 
nach» tra- gend ADJ mit der Neigung, sich 
lange über j-n/etwas zu ärgern TEEM . tF 
RAI KEK FEN: Seine Mutter ist sehr 
nachtragend — sie verzeiht ihm nicht 
den kleinsten Fehler. ARE ET TE 
BEA HPA ib. 

+nachts ADV während der Nacht, in der 
Nacht EIER PR 
Nacht» tisch der; -(e)s.-e; eine Art klei- 
ner Tisch oder Schrank neben dem Bett, 
auf den man z.B. den Wecker stellt R3 
HE 
Nach» weis der; -es ,-e 1 eine Handlung, 
ein Argument oder eine Tatsache, die 
zeigen, dass etwas richtig war/ist EM}. 
WE: den Nachweis für eine Theorie 
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nachweisen 
führen Y—HıErieteftieche 2 die Doku- 


mente, mit denen man etwas nachweisen 
kann VIEH SCH HER # : den Nach weis der 
Arbeitsunfähigkeit erbringen IH ER 
HEHE P 


nach- wei-sen (hat) 1 etwas nachwei- 


sen (mit Dokumenten) zeigen. dass man 
etwas hat iESE ,uEMN (einen festen Wohn- 
sitz nachweisen HEXA BIETFAR) 2 etwas 
nachweisen mit Argumenten oder Doku- 
menten zeigen. dass das. was man be- 
hauptet, wahr ist HE PH (Hr S JBS ); Zu- 
sammenhänge nachweisen WEHA KHK 3 
j-m etwas nachweisen beweisen, dass 
j-d etwas getan hat IESE (MAFTAH) (j-m 
einen Diebstahl nachweisen 1E 4 AJE T 
REJE) || hierzu nach-weis-bar adj 7] 
WEH RR 


nach» wir-ken (hat) etwas wirkt nach 


etwas hat auch später noch eine Wirkung 
BEE) RE E E, RHEE: Die 
Krankheit wirkt immer noch nach . Pf, 
HIER. || hierzu Nach- wir-kung die;-. 
en HR BER 


Nach- wuchs der; -es ; nur sg 1 das Kind 


oder die Kinder (in einer Familie) ZT. 
F-fb,f% (keinen Nachwuchs bekom- 
men WAÆJLA t) 2 die jüngere Genera- 
tion (beim Sport. in der Kunst 0.A.) $ 
EHE. IWA || EI Nachwuchsförderung 
EHE HH. Nachwuchskünstler HE ft 
ERK 


Na-cken der:-s,.-: der hintere Teil des 


Halses #77 ĦFĦEJL = Genick || WŒ] j-m im 
Nacken sitzen j-m Angst oder Sorgen 
machen B3H#A 


nackt ADJ 1 ohne Kleidung IA JR ER 


ff] “sich nackt ausziehen WE JEHKHR): Er 
arbeitete mit nacktem Oberkörper. {AI 
ELFTR. | Nacktfoto & MM 2 ohne 
schützende Hülle/Decke oder Schmuck J 
EEM IC R ihj: ein nackter Baum 
(= ohne Blätter) — HIER REM RN: ein 
nackter Raum (= ohne Möbel) FETT 3 
nur attr, nicht advl; sehr groß, sehr 
schlimm E KHY, WANEER (die Angst, das 
Elend. die Verzweiflung $&4.A9F. a) 
4 meist (Z JH) nur das nackte Leben 
retten können nur das Leben retten 
(können). aber nicht den Besitz 0.A. H 
aham Or ERUH) 5 die nackten Tat- 
sachen nur die reinen Fakten KH) 9Y 
3: || zu 1 und 2 Nackt-heit die;-; nur 


sg BER ICH 
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Na-del die ;-,-n 1 ein dünner, spitzer Ge- 


genstand, mit dem man näht FF, # K ft 
(eine Nadel einfädeln ##r) || Nadelöhr 
FHER || ER Nähnadel $E K ft. #E9)Ft 2 ein 
kleiner Gegenstand mit einer Nadel (1). 
den man irgendwo (bes als Schmuck) be- 
festigt mEt. My Et || E Haarnadel &#.— 
F.U 3 der Teil einer Spritze, mit 
dem man j-m in die Haut sticht GEHT HJ) 
3J- (die Nadel sterilisieren HH 3.13) 4 
ein kleiner, dünner Zeiger bei einem Ge- 
rät Br AEAEE (die Nadel schlägt 
aus FH Im): Die Nadel des Kompasses 
zeigt nach Norden . traths mde. || E 
Kompassnadel PHJ4# #7 5 die feine Spitze 
am Arm eines Plattenspielers Iff 6 meist 
pl; die schmalen grünen Teile etwa in 
der Form einer Nadel (1) an manchen Ar- 
ten von Bäumen {HIF > Blatt || Œ Fich- 
tennadel #4#t || IE] (wie) auf Nadeln sit- 
zen umg; nervös sein ink Fi Ha N 


Nadel (1) $t 


nn 
die Nähnadel das Öhr 
SEA ET TrER 


die Sicherheitsnadel 
epl 


Nadel» baum der; - (e)s . Na + del» bäu- 
me; ein Baum. dessen Blätter wie Nadeln 
(1) aussehen und der meist auch ım Win- 
ter grün ist Frl Bf: Fichten, Tannen, 
Kiefern und Pinien sind Nadelbäume. 


BAE A N DES EIER N an 


+Na»gel! der; -s. Nü*gel; ein langer, 


dünner und spitzer Gegenstand meist aus 
Metall mit einem flachen Kopf. den man 
irgendwo hineinschlägt, um etwas zu be- 
festigen #] F (einen Nagel (mit dem Ham- 
mer) einschlagen (HETO EJET) | 
den Nagel auf den Kopf treffen umg: 
das Wesentliche einer Sache erkennen und 
sagen ip EE; Nägel mit Köpfen ma- 


chen eine Aufgabe konsequent durchführen 
WRA LAE 

+ Na- gel” der;-s, Nä». gel; der harte, fla- 
che Teil am Ende von Fingern und Zehen 
HPAP ((sich) die Nägel schneiden 9 
45H) || K Nagelbürste #5 Pin. Nagellack 
fP || E Fingernagel F44 F ‚Zehenna- 
gel Er 

Na-ge»tier das; -(e)s, -e; ein kleines 
(Säuge)Tier, das Pflanzen frisst und sehr 
scharfe, lange Vorderzähne hat Wil Hz 
Yy: Mäuse und Hasen sind Nagetiere. & 
ARTEN Aa. B 

«na-he! | 'na:a |. näher, nächst-; ADJ 1 
nahe (bei/an j-m/etwas) räumlich nicht 
weit entfernt it #9. HiT HJ: in die nahe 
Stadt gehen F1kHAHEIhKHE E: Der nächste 
Friseur ist gleich um die Ecke. Faith 
HLE IEMET; nahe beim Bahnhof 
wohnen EEKE 2 umg AJ. FE 
TÁJ = kurz (1)(der nächste Weg Kg 
Hr): Wenn wir die Abkürzung nehmen . 
haben wir es näher. WMR] rU hS 
MAIL T. 3 nicht weit in der Zu- 
kunft EPR RÆ AI IHN) (der Abschied, 
die Abreise + F. Jn fE; in naher Zukunft 
ERTE) 4 meist £ JH) aus/von 
nah und fern von überall her A Ya /\ 
F 5 nahe d(a)ran sein + zu + Infinitiv 
CNE) bereit sein, etwas zu tun; etwas 
fast schon tun # 4#, FHER E.: Er war 
nahe daran ‚aus dem Verein auszutreten . 
WEEER, 6 etwas (dat) nahe 
sein kurz davor sein. etwas zu erleben, 
das gefährlich oder unangenehm ist 4% iT 
F.F. REE (den Tränen, der Ver- 
zweiflung nahe sein Wi F iiH., 44) || 
jm zu nahe treten etwas sagen oder 
tun. das j-s Gefühle verletzt (U íT) # 
TEEN 

«nahe? | 'na:a | PRÄP mit dat CE = #4); 
geh; nicht weit entfernt von = hir. 
Eeee ITS. nahe der Universität EK 
BHUT 

+Nä-he |'nea] die;-; nur sg; eine kleine 
räumliche Entfernung. von einem bestimm- 
ten Punkt aus gesehen PHT. Imirt (etwas 
aus der Nähe betrachten EU AE IW 2 H 
H; in der Nähe von j-m/eetwas wohnen fF 
EHEN HMM; in unmittelbarer Nähe 
METETE) : Ganz in unserer Nähe gibt es 
einen See BKTETKI EICH H W. |E] Erd- 
nähe ïT Hl, H, Grenznähe i #. Stadtnähe 
HAB 


Naht 


+nä-hen | 'neon |; nähte, hat genäht 1 
(etwas) nähen etwas herstellen, indem 
man Stoffteile mit Nadel und Faden ver- 
bindet #£.483] (ein Kleid nähen $E K 
E) || E Nähmaschine #£%]J HL. Nähnadel 4% 
Kir. SESE 2 etwas nähen etwas re- 
parieren. indem man die Teile mit Nadel 
und Faden verbindet 4##}.#} (ein Loch in 
der Jacke nähen #K& ri FM) 3 etwas/ 
umg auch j-n nähen eine Wunde mit el- 
nem Faden schließen #3 #511) ||» Naht 


nähen i# 


I Sa 


“ die Schere 
#17] 


der Fingerhut 


Met der Zwirn 


EJE 


+nä*hern, sich; näherte sich , hat sich 
genähert 1 sich (j-m/etwas) nähern 
räumlich näher zu j-m/etwas kommen #& 
W.E: Der Hund näherte sich, blieb 
aber kurz vor uns stehen . MET Æ THE 
FIER ATIS IE T. 2 etwas nähert sich 
etwas kommt zeitlich näher (ME E iE ifi 
IE, Wifi: Der Sommer nähert sich. DK 
hit f. 3 J-d/etwas nähert sich etwas 
(dat) j-d/etwas hat etwas bald erreicht 
CABER IR F. RE: Der Som- 
mer nähert sich seinem Ende. T R ILK 
HM. 

nahm T nehmen | 

nahr-haft AD) nicht advl; mit vielen 
Nährstoffen, die man braucht, um gesund 
und kräftig zu sein SE FEM. BAR 

Nähr- stoff der;-(e)s,-e; meist pl; die 
wichtigen Substanzen, die Lebewesen in 
der Nahrung brauchen #47. FF}: 87749 

Nah» rungs* mit»tel das;-s.-; etwas, 
das Menschen essen oder trinken, um zu 
leben 2 in 

Naht die;-, Näh» te 1 die Linie, die ent- 
steht, wenn man zwei Stücke Stoff mit ei- 
nem Faden verbindet (r2 4# #24# (eine 
Naht nähen, auftrennen #5, H 3% ) 
2 die Stelle. an der eine Wunde genäht 
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naiv 


worden ist (O) 2k: Die Naht ist 
gut geheilt. (HORD REAA IEA. || 
j-d platzt aus allen Nähten umg hum ; 
j-d ist sehr dick $ APIKE RNN T ;: 
etwas platzt aus allen Nähten umg; 
etwas braucht so viel Platz, dass der vor- 
handene Raum zu eng wird HA ik) prg 
HERET .Die Bibliothek platzt aus allen 
Nähten AR FEREHET » 
na*iv | na'i:f | ADJ 1 voller Vertrauen und 
ohne Gedanken an etwas Böses AM. # 
aliff]) (ein Mensch A; naiv wie ein Kind 
Téi 2 meist pej; nicht fähig. 
Situationen richtig zu erkennen und sich 
entsprechend zu verhalten SHE], AHi la] 
ff). Es war ziemlich naiv von ihm zu 
glauben. er würde auf diese Weise zu 
viel Geld kommen . Wh LI HR FE BENEK 
ER AERE T. || hierzu Na»i+vi-tät 
-v- | die;-; nur sg KA., SHE 
+eNa-me der;-ns,-n 1 das Wort (oder 
die Wörter), unter dem man eine Person 
oder Sache kennt %4 F. W7 (J-m einen 
Namen geben Œ 4; seinen Namen nen- 
nen, sagen, verschweigen MH. iih., Jii 
HIZTE): Jeder nennt sie Nini; aber 
ihr wirklicher Name ist Martina. KÆ 
APO th WEWE {B ihh OR; Sein 
Name ist Meier. ftlt!EITHB. || Namen(s)- 
verzeichnis 4 ># || =! Familienname t, 
Frauenname % f #%. Ländername E 4. 
Ortsname 4644 2 Begriff Ark. HER: Tan- 
nen, Fichten und Föhren fasst man 
unter dem Namen „Nadelbäume*“ zu- 
sammen. MAR ZERIEBETE 
“Hk” F. || Œ Gattungsname M% 3 
Zm., &@ = Ruf (einen guten Namen 
haben #tf-4 75) || 0 etwas beim Namen 
nennen klar die Meinung sagen, bes bei 
einem Problem Fi A Ah: j-n nur dem 
Namen nach kennen j-n nicht persönlich 
kennen, aber schon von ihm gehört haben 
AHA RREA || Hinweis GEE): der 
Name; den, dem Namen, des Namens 
Na-mens»tag der; -(e)s,-e; der Tag 
im Jahr, an dem man den Heiligen (der 
katholischen Kirche) feiert. dessen (Vor-) 
Namen man hat JHA H 
+näm-* lich ADV 1 verwendet. um eine Aus- 
sage noch genauer zu formulieren (HT 
INH B. AHE A: Nächs- 
tes Jahr, nämlich im Mai, fliegen wir 
in die USA. VE WBHMHDAENHN.K 
IE. 2 verwendet, um etwas zu be- 
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gründen A: Er ist gut gelaunt -er hat 
nämlich seine Prüfung bestanden . {t 
HAR AAN TE. 

nann«te f nennen 

Nar-be die;-.-n; eine Stelle auf der 
Haut. an der man sieht. dass dort eine 
Wunde war J, fh JE. JE (eine Narbe 
bleibt zurück X F— #4) |Œ Brandnarbe 
HAYE ‚Operationsnarbe FRIEIR 

Nar- ko- se die; -,-n; meist sg; der Zu- 
stand. in dem man keine Schmerzen spürt 
in den man Patienten bringt. um sie zu 
operieren HH; MED Anästhesie (j-m eine 
Narkose geben AH: A SEI BER) || Nar- 
kosemittel RAAI] || EN Teilnarkose SBIR 
RE || hierzu nar-ko»ti*sie-rren (hat) fd 
KAY 

Narr der;-en,-en 1 ein dummer Mensch. 
der sich sehr oft falsch verhält (JL, E 
2 j-d. der sich ein buntes. lustiges Kleid 
anzieht und so Karneval feiert (SEX HH )/I\ 
H || © j-n zum Narren halten versuchen. 
j-n zu täuschen, einen Spal3 mit j-m zu 
machen HF, B IHN || hierzu Når- rin 
die ;- -nen BACH) 

na-schen; naschte, hat genascht ; (et- 
was) naschen von etwas. das man sehr 
gern mag (bes Süßigkeiten), ein bisschen 
essen Er (ER, ET) (Schokolade, Kekse 
naschen AIEI BEN DET) 

+ Na-»se die;-,-n 1 der Teil des Gesichts. 
mit dem man riecht (und atmet) #& {durch 
die Nase atmen HA f FIK; sich (dat) 
die Nase putzen MW M 5>) || T Abbildung 
unter(2] W) Kopf || K] Nasenbluten $ iH 
in 2 eine Nase für etwas umg; die Fä- 
higkeit zu wissen. was man tun muss. um 
etwas zu erreichen IRA ar iK. RiT tk (die 
richtige Nase für etwas haben XFA RIR IE 
RO || ID) j-m gefällt/ passt j-s Nase nicht 
umg; j-d mag j-n nicht, ohne dass es einen 
besonderen Grund dafür gibt PAREAN: 
die Nase vorn haben umg; gegenüber 
Konkurrenten erfolgreich sein (HELABA) 
ige — F; auf die Nase fallen umg; 
einen Misserfolg haben KIM, AK): die 
Nase hoch tragen arrogant oder eingebil- 
det sein HHA S K; (über j-n/etwas) die 
Nase rümpfen j-n/etwas schlecht finden 
(und verachten) HEN HHZ UA: 
j-n an der Nase herumführen umg; j-n 
mit Absicht täuschen F EAMT E. 
TESHA; jan mit der Nase auf et- 
was (akk) stoßen umg; auf sehr direkte 


Art j-n auf etwas aufmerksam machen H 
Bein] AS, sich (dat) eine golde- 
ne Nase verdienen umg; sehr viel Geld 
verdienen # T — KÆR 

e nass, nasser/ nässer , nassest- / nässest- ; 
ADJ 1 auf der Oberfläche mit Wasser (oder 
einer Ähnlichen Flüssigkeit), nicht trocken 
WHS: die nassen Haare mit einem Föhn 
trocknen ARKHLK TIES; Die Straßen 
sind nass vom Regen . BERB] F EI mi Ne yk 
WHJ. 2 mit viel Regen Ziff) (das Wet- 
ter, ein Sommer K AE) 3 nur präd , 
nicht advl; noch nicht ganz trocken KF 
ff] = frisch (die Farbe, die Tinte HiK}, # 
7K? 

Na-ti-on |-'tsio:n | die ;- ‚-en 1 alle Men- 
schen, die meist dieselbe Sprache und Kul- 
tur haben und meist innerhalb gemeinsa- 
mer politischer Grenzen leben F&J%& = Volk 
(die deutsche, französische Nation 1% & 
NR) 2 H% = Staat; Sportler 
verschiedenster Nationen EHRE 
izan || Œ Industrienation TWA 3 die 
Vereinten Nationen eine internationale 
Organisation, die für den Frieden auf der 
Welt arbeitet KA; abk UNO, UN 

na-tiro-nal | -'tsio | AD) 1 in Bezug auf 
eine Nation EW fr}. AZA || E National- 
hymne EHK, Nationalmuseum  & #9 7H 
2 die Angelegenheiten innerhalb eines Staa- 
tes betreffend H Z (AR) AJ  interna- 
tional (auf nationaler Ebene FEH&EM FL) 

na*tiro-na*lis+tisch ADJ meist pej; 
so, dass man (sehr) stolz auf die eigene 
Nation ist RE E X H3 

Na-»-ti-o*-na-»li-tät die;- .-en 1 die Tat- 
sache. dass man Bürger eines bestimmten 
Staats ist H &# = Staatsangehörigkeit. 
Staatsbürgerschaft 2 eine Gruppe von 
Menschen, die dieselbe Sprache und Kul- 
tur haben und mit Menschen anderer 
Sprache oder Kultur zusammen in einem 
Staat leben (ER RBEN) IR: DARK: 
Im alten Österreich gab es viele ver- 
schiedene Nationalitäten. ti W HLA A iF 
FAERIE. 

Na- tito- nal- rat der; -(e)s, Na. ti. o- 
nal-rä-te 1 nur sg; das Parlament in 
Osterreich und der Schweiz (A Kb All A Eri 
ERDE EM E 2 ein Mitglied des Natio- 
nalrates (D) HRRÆRR 

Na-»ti-o-nal*so+ zi+-a- lis- mus der; -; 
nur sg 1 die politische (faschistische) Be- 
wegung. die nach dem 1. Weltkrieg in 


natürlich 


Deutschland entstand und mit der Hitler 
an die Macht kam REAL ZELL MR EX 
2 die Diktatur Hitlers in Deutschland von 
1933 - 1945 Mer Ih || zu 1 Naeti- 
o-nal-so-zi-a-list der; -en -en HS} 
J; na+»tiro-nal»so+zi+a*lis-tisch adj 


PERS 


Na- tur die;-.-en 1 nur sg; alles, was 


es gibt, das der Mensch nicht geschaffen 
hat (z.B. die Erde, die Tiere, das Wet- 
ter usw) H2. KAH (die belebte, un- 
belebte Natur EMMA. JE4 #7; die Ge- 
setze der Natur 9 %3 M) || K Naturge- 
setz Á SREI]. Naturkatastrophe HRK# 
2 nur sg; Wälder, Wiesen 0.A., die nur 
wenig oder nicht vom Menschen verändert 
wurden (oft im Gegensatz zur Stadt) A 
RA, AIRDEE (die freie Natur FAR AR 
WW) || K Naturfreund KHREUF 3 nur 
sg; ein Material, das in seinem natürlı- 
chen Zustand geblieben ist APR: Ihre Haare 
sind nicht gefärbt, das ist Natur. ttk 
KT HEN ERRA. |E Natur- 
farbe AŻ É 4 die Eigenschaften, die den 
einen von dem anderen unterscheiden K 
YE,APE: Sie ist von Natur (aus) sehr 
freundlich. thtt BH. 5 nur sg; die 
Art. wie etwas ist EHI. MH3& (Fragen 
erundsätzlicher Natur IF W tE rn] Mi; ein 
Fehler, eine Verletzung schwerer Natur 
PER MHAE) || ID] Das liegt in der 
Natur der Sache/der Dinge. das ist eben 
so KHMSREN].: meist (ZH) Das ist ge- 
gen/ wider die Natur. das ist moralisch 
nicht gut oder richtig OEH RTE. 


+na-tür*lich' AD) 1 so, wie es in der 


Natur (1) vorkommt KAM. ARE 
künstlich: Die Stadt hat einen natürli- 
chen Hafen: ZIERT MA FRINEND .: 
Mäuse haben viele natürliche Feinde. 
ZERHFIRKÄL. 2 so, wie es von der Er- 
fahrung her erwartet wird HREY, IE% MN 
= normal: Es ist doch nur natürlich, 
dass das Kind vor dem großen Hund 
Angst hat. TERAK ERER N. 
3 so, dass es von Geburt an da ist KÆ}. 
H: fr) (eine Begabung 7E) 4 nach den 
Gesetzen der Physik, Chemie ZF EHRE 
if. Es muss eine natürliche Erklä- 
rung für dieses Ereignis geben . XIXA 
ZRH FEAE., 5 (eine Person 
A) entspannt und nicht unter Stress oder 
Zwang HRKI KI. RAER: eine natür- 
liche junge Frau WIAR TIF EUT 6 
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natürlich 


so, wie es der Natur (2) entspricht und 
der Gesundheit nicht schadet H REKRAI., 
inFhi) (eine Ernährung, eine Lebensweise 
KÊ. EJA) 7 eine natürliche Zahl 
MATH; eine positive ganze Zahl (1, 2, 3 
usw) AIRES ein natürlicher Tod ein 
Tod. den kein Mensch oder Unglück be- 
wirkt hat HET || zu 1,3 und 5 Na- tür- 
lich-keit die;-; nur sg HR.IEFR 
+na*-tür* lich” ADV 1 verwendet, um aus- 
zudrücken. dass der Sprecher etwas für 
ganz klar und logisch hält HF = 3R Hb, E 
JBE Ab: Natürlich habe ich ihm ver- 
traut, sonst hätte ich den Vertrag ja 
nicht unterschrieben. F HIRIE ITEAL, A 
RRAZIEHM ETF. 2 so, wie man es 
erwartet (oder befürchtet) hat (Zr Al} 
ERHLCAJ— FEES. ARATE: Wir hat- 
ten uns sehr auf den Ausflug gefreut. 
Natürlich hat es dann gereget. FÆR 
BIETE ERNEUTE EEE: 
IEE FIN T. 3 (meist mit aber) ver- 
wendet, um etwas, das klar und selbst- 
verständlich ist, einzuschränken (& aber 
ERD HR, AJH iH: Natürlich hast du 

Recht, aber man muss auch seine Posi- 
tion verstehen. TRETEN (Bth Ef 
AWASA, || zu 1 na» tür» li-cher* wei* se 
adv 2A., AA 

Na» tur- schutz der; -es; nur sg; die Mal- 
nahmen und Gesetze, durch die man be- 
stimmte Landschaften und seltene Tiere 
und Pflanzen erhalten will A AH: Or- 
chideen stehen unter Naturschutz. =4Ẹ 
zZ ARRI., || E Naturschutzgebiet AR 
PIX || hierzu Na»tur-schüt*zer der; 
-s,- HR EI; Nartur-schüt-ze*rin 
die;-,-nen HIRET E CU) 

Na- tur- wis- sen" schaft die;-.-en; die 
Wissenschaften (wie z.B. Physik, Che- 
mie, Biologie), die sich mit den Erschei- 
nungen in der Natur (1) befassen HRFI 
r || hierzu Na» tur» wis*sen»schaft: ler 
der;-s,- HPE: Natur. wis» sen- 
schaft» le» rin die;- -nen AIRE HEZ 
(i); na-tur-wis-sen»schaft-lich adj 
ARRAI 

Na- zi der;-s,-s: umg pej WAE T > 
Nationalsozialist 

+Ne-bel der;-s,-; 1 die Art von Wol- 
ken. die sich über dem Boden bilden und 
durch die man nicht weit sieht Z. Z iK 
‘dichter Nebel & 3). Nebel mit Sicht- 
weiten um / unter fünfzig Meter. rJHe 
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WEDA REET. || E Nebelschein- 
werfer Z XJ || Œ Bodennebel 1&3. Früh- 
nebel 33#.Herbstnebel #3 2 eine Gruppe 
von (sehr weit entfernten) Sternen Hzr. 
EH IE Andromedanebel {ll KM # = 

»ne*ben PRÄP 1 mit dat ($ = #); an 
einer Seite und ganz nahe von j-m/etwas 
TE HIE Hir: Die Klingel ist 
neben der Haustür. | PJESA. ;Moni- 
ka steht neben ihrem Freund. ANye Rx 
TEWAS .; Die Kinder gingen neben 
ihr. TIETE., 2 mit dat = 
H) zusätzlich zu j-m/etwas BR T ‚BR 
Z#b: Neben Getränken gibt es hier auch 
Zeitungen . AHBRTIREHSFHRAR. 3 mit 
akk (Hy); zur Seite von j-m/etwas hin 
El +++.» z W E; Der Bräutigam stellte 
sich neben die Braut. HERE. 

+ne-ben-an ADV im Haus, Zimmer oder 
in der Wohnung eines Nachbarn {E I ®&. 
TEF: nach nebenan gehen FRE FE: 
Er wohnt im Haus nebenan. (tAE TE% 
WARIS, o 

+ne-ben*bei ADV 1 zusätzlich zu einer 
anderen. wichtigeren Tätigkeit Bfrfr.4#,IM 
f#.Er ist Lehrer und verdient nebenbei 
ein paar Euro mit Nachhilfestunden . 
ERITREA RE ER. 2 ver- 
wendet, um auszudrücken, dass das, was 
man sagt. eine Ergänzung oder eine Ein- 
schränkung zu etwas anderem ist Ii fŒ .4H 
Hy (etwas nebenbei bemerken Mii + id — 
FJ): Sie haben geheiratet - nebenbei ge- 
sagt, hat mich das aber nicht über- 
rascht. Abit T. Mn) BIER 
ws. l 

ne- ben» eirnan+der ADV 1 eine Person, 
Sache neben die andere oder neben der 
anderen —H&— 7. HERA (Personen 
stellen sich nebeneinander auf A — TR — 
by) 2 gleichzeitig oder zusammen 
mit j-d/etwas anderem [A if, — i, H fr] 
‘friedlich nebeneinander herleben AIPE HE 
HEEE) 

ne» ben» ei-nan-»der- im Verb (+5 I 5) 
in]); betont und trennbar( HE. A] Ar); 
eine Person/Sache neben die andere oder 
neben der anderen HH. HH R&B; 
etwas ( pl ) nebeneinanderlegen eine 
Sache neben die andere legen Jf HEHE X: 
‘Personen ACHO) setzen sich neben- 
einander eine Person setzt sich neben die 
andere Jf} HE4; (Personen/Dinge A (H 
HD/HCGIXO) stehen nebeneinander eine 


Person steht neben der anderen/ein Ding 
steht neben dem anderen HH yz JHF] 
Ne+ben-kos»ten die; pl; die Kosten. 
die zusätzlich zu etwas entstehen Bin # 
FH. 38 W: Zur Miete kommen noch die 
Nebenkosten für Heizung und Wasser 

hinzu. KAERA FETT RAKI. 

Ne*-ben»sa-che die;-.-n; etwas. das 
nicht sehr wichtig ist /N#, KR KEN FF 
> Hauptsache (etwas ist Nebensache # 
iuj) || hierzu Ne» ben» säch* lich- 
keit die;-,-en Mi; ne" ben.säch» lich 
adj KIN MFA 

Ne- ben- satz der ; -es , Ne» ben » süt * ze; 
ein Satz. der meist von einer Konjunk- 
tion eingeleitet wird und von einem an- 
deren Satz abhängt MAJ + Hauptsatz: In 
dem Satz „Ich ging zu Bett, weil ich 
müde war“ ist „weil ich müde war * 
der Nebensatz. {E* Ich ging zu Bett, weil 
ich müde wari] FH,“ weil ich müde 
war” EM MR], 

eneb. lig ADJ nicht adul; 
ff} (das Wetter RS) 

+ Nef- fe der;-n.-n; der Sohn des Bru- 
ders oder der Schwester (oder des Bru- 
ders oder der Schwester des Ehepartners) 
ET. SM 

əne'ga'tiv |-{ | AD) 1 (eine Antwort, 
ein Bescheid [el &. f E) so, dass sie 
„nein“ ausdrücken EM. All & HJ 2 
(eine Haltung, eine Einstellung i7. & 
FF) so, dass sie Ablehnung ausdrücken 4E 
HA, BZ) 3 nicht so, wie es sein sollte 
AA ARE, Dual) > ungünstig (ein 
Einfluss, ein Ergebnis & m. 4 R) 4 
CHEM, PHYS; mit mehr Elektronen als 
Protonen fi fi. BH HERY > positiv (eine 
elektrische Ladung, ein Pol H fr, k) 5 
MED; (ein Befund Hr) so. dass da- 
bei eine (vermutete) Krankheit oder ein 
vermuteter Zustand nicht bestätigt wird 
SPEER > positiv 6 eine negative Zahl 
MATH; eine Zahl. die kleiner als Null ist 
und ein Minuszeichen hat, z.B. -5 MX 
Can-5) 

+«neh- men; nimmt , nahm , hat genom- 
men 1 etwas nehmen etwas mit der Hand 
greifen und (fest)halten, von irgendwo 
entfernen oder zu sich (heran)holen (HI 
P), H: eine Tasse aus dem Schrank 
nehmen MH HE EG iH H PT; eine 
Katze auf den Schoß nehmen WIS HLE] 
BEE; ein Glas in die Hand nehmen ft 


mit Nebel 5% 


nehmen 


FR — HH EAR2 etwas nehmen etwas 
für eine bestimmte Tätigkeit. zu einem 
Zweck benutzen oder auswählen wel, HE 
kJ, HE: Weil das Auto kaputt war, 
nahm er den Zug in die Stadt. AR 
EHRT HAERKEIEhK.: Der grüne 
Pullover gefällt mir am besten, den neh- 
me ich. HH IERUERRBEN REE I. 
3 j-n/etwas nehmen ## = = annehmen, 
akzeptieren; Er nahm die Wohnung, ob- 
wohl sie teuer war. SEARE. AEREE S 
MEt. 4 (für etwas) etwas nehmen 
etwas (als Zahlung) fordern und bekom- 
men KH, HL: Er nimmt zwei Euro 


für die Tomaten at HENRI. 


5 etwas nehmen eine Medizin schlucken 
IR. (25) (Tabletten nehmen Ak Fr) 6 
(sich (dat)) etwas nehmen etwas grei- 
fen. um es zu haben ($ 8 m S5) HE: 
Er nahm (sich) ein Stück Kuchen. {th 
HOLT H, 7 (sich (dat)) et- 
was nehmen von etwas, bes worauf man 
ein Recht hat, Gebrauch machen fii FH 
((sich ( dat)) Urlaub nehmen AK fk) 8 
(sich (dat )) j-n nehmen j-m eine Auf- 
gabe geben und ihn dafür bezahlen HHH. 
WEIN <Csich (dat)) einen Anwalt nehmen 
WEHE 9 j-d/etwas nimmt j-m etwas 
geh; j-d/etwas bewirkt, dass j-d etwas 
nicht mehr hat 4# Æ, #F3E: einem Kind 
das Spielzeug nehmen FEN ZW De P 
10 j-d/etwas nimmt j-m etwas j-d/etwas 
verhindert, dass j-d etwas hat {E £. W 
Dil. Der Regen nahm uns die Freude 
am Fest. FHSRITERN S LENE 
$k, 11 j-d/etwas nimmt etwas von j-m 
j-d/etwas befreit j-n von etwas Unange- 
nehmem {ti +E I. Mt Br» TH BR (die Angst 
von j-m nehmen PRH AWER) 12 et- 
was an sich (akk) nehmen etwas bei 
sich aufbewahren Ef AF4: Ich habe die 
Dokumente an mich genommen. RAU X 
PRESSE ff. 13 etwas auf sich (akk) 
nehmen etwas Unangenehmes freiwillig 
ertragen E31 K#H,4H 4 (Verantwortung 
auf sich nehmen 7K {Hpi ft) 14 etwas zu 
sich nehmen geh; etwas essen oder 
trinken HEROES). einen kleinen Im- 
biss zu sich nehmen IZ Huh -ù 15 j-n 
zur Frau/zum Mann nehmen j-n heira- 
ten Æ, t 16 verwendet, um zusammen 
mit einem Substantiv eine Handlung zu 
beschreiben (H 4E 1) ÑE Z iH]); Abschied 
(von j-m ) nehmen (EA) 5] = sich 
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Neid 


(von j-m) verabschieden; (ein Recht #4 
Fl) in Anspruch nehmen ¥ sk = es 
beanspruchen; ein Bad nehmen Hi = 
baden || © hart im Nehmen sein viel er- 
tragen können zí; sich (dat) das 
Leben nehmen Selbstmord begehen A: 
sich (dat) etwas nicht nehmen lassen 
darauf bestehen, etwas zu tun KH .Er 
ließ (es) sich nicht nehmen , die Gäste 
selbst zu begrüßen AUF EHUR A: 
wie mans nimmt umg; verwendet, um 
auszudrücken, dass man eine Sache auch 
anders beurteilen kann FIR EZW.[: „Er 
ist wohl sehr fleißig?“ - „Wie mans 
nimmt.“ “MRD?” — “EMEAK 
T.” || Hinweis ’E&): T leichtnehmen 


Neid der;-(e)s; nur sg; das Gefühl der 


Unzufriedenheit, dass andere Leute etwas 
haben, das man selbst nicht hat, aber 
gern hätte Wt" ‚53% (Neid empfinden Ù 
H Wih) |0 meist (ZH) das muss ihm/ 
ihr der Neid lassen umg; das muss man 
anerkennen, auch wenn man sonst Zweifel 
hat X-ARKFMENEU RE Tb hth || 
neiderfüllt BE ff),neidlos FREY HS 


nei»disch ADJ neidisch (auf j-n/etwas ) 


s0, dass man Neid empfindet Öff Ik 
IHJ, SERER 


neigen; neigte , hat geneigt 1 j-d/etwas 


neigt zu etwas j-d/etwas ist so, dass ein 
bestimmter Zustand leicht eintreten kann 
oder dass man etwas oft tut 5 F, im] F 
(zu Depressionen, Übergewicht neigen & 
Dwi. A NE): Eisen neigt dazu, 
schnell zu rosten. AFDE., 2 etwas 
neigen etwas aus einer senkrechten Lage 
in eine schräge (Lage) bringen {#1} . M 
i] ¿den Kopf zur Seite neigen #3 M — 
i) 


Nei- gung die;-,-en 1 meist sg; der Win- 


kel, Grad, den eine Linie oder Fläche hat 
MAE (etwas hat eine leichte, starke 
Neigung HH ROS AMER MEHER I 
Œ>). die sanfte Neigung eines Hügels ılı 
FFER FH; Die Neigung der Straße 
beträgt zehn Grad. BREME ATE. 
2 eine Neigung (für etwas) ein starkes 
Interesse (für etwas) Hi), ZU. > 
Vorliebe: Er hat eine Neigung für moder- 
ne Kunst RUN, 3 die Neigung 
(zu etwas) verwendet, um auszudrücken. 
dass j-d/etwas zu einem bestimmten Zu- 
stand. Verhalten neigt 4 +-{ila] ST’ > 
Veranlagung, Tendenz (eine krankhafte 
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Neigung F+E38) 

+nein PARTIKEL 1 meist betont (£ FIÈ); 
als Antwort verwendet, um auszudrücken, 
dass man eine Bitte. Aufforderung ablehnt 
oder dass man einer Aussage nicht zustimmt 
ZRH EIN. AH TE 9 ja: 
„Willst du noch ein Stück Kuchen?“ - „ 
Nein danke!“ "Er rt, i 

ah”; „Nein (noch 


„Bist du fertig?“ - 
nicht). “ "REER T — “RGIA ).”: 
„Ich glaube, wir kommen zu spät.“ - 
„Nein, wir haben noch genug Zeit.“ 
“RARI TRAHAUEET 0” — “KREN 
EAJM.” 2 verwendet, um Erstaunen 
oder Erschrecken auszudrücken (Zr Hl 
MEHI); Nein, dass es so etwas gibt ! 
KREAS! Nein, wie schön! K 
H. AE EIMI; O nein, wie schrecklich ! 
WR, KAAT! 3 verwendet, um eine 
Aussage zu korrigieren, genauer zu for- 
mulieren (a E ER EMIRE) A: 
Das Wasser war angenehm warm, nein, 
geradezu heiß. KAFFEE. N. ME 
2., 4 betont (Hij%);Nein? verwendet am 
Ende von verneinten Fragesätzen. wenn 
man Zustimmung erwartet (HF TE Mii] 
HER RRRA EROR? eg? 
Du bist mir doch nicht mehr böse., 
nein? RKAHFERT, TI WHE? 
+nen*nen; nannte. hat genannt 1 j-n/ 
etwas + Name GEZ ) + nennen j-m/etwas 
einen bestimmten Namen geben IX 
4. Sie nannten ihre Tochter Christa . 4% 
NR JLR IE RT. 2 j-n + Name 
GEZ) + nennen j-n mit einem bestimm- 
ten Namen ansprechen HJ- TU ER IF 
(j-n mit seinem Vornamen nennen MHIE A 
1% T): Du kannst mich ruhig Robbi 
nennen , wie alle meine Freunde . RAJE 
BRIAN RHRFEN RP Ik. 3 j-n/et- 
was + adj/subst + nennen sagen. dass 
j-d/etwas eine bestimmte Hgenschait hat 
oder dass er etwas ist WA, Fk dee, 
Sie nannte ihn einen Dummkopf. ftbff] 
PRESK. ; Das nenne ich ein schönes 
Fest. Bil H TERAH s; Fleißig 
kann man ihn nicht gerade nennen . (= Er 
ist ein bisschen faul.) Ei FA 
Ab schiff). 4 (j-m) etwas nennen 
(j-m) etwas sagen iih. 73ih: Er woll- 
te die Gründe für seine Tat nicht nen- 
nen. ERATE STERN EA. 
Nerv | -f | der;-s,-en 1 eine Art natürli- 
cher Faden im Körper. der die Informa- 


tionen zwischen den Teilen des Körpers 
und dem Gehirn leitet #1 (den Nerv 
eines Zahnes abtöten, betäuben FE, Hk 
RETH) || El Nervenarzt HAARE Æ, 
Nervensystem #3 3t || Hörnerv Ur 
#1 4%, Sehnerv Wal 2 nur pl; die 
seelische Verfassung HH MI (gute, 
schlechte, schwache Nerven haben SH 
er ANNE; die Nerven be- 
halten. verlieren RFF HLE. R E FE hl BE 
J || E Nervenzusammenbruch #3 HR ; 
nervenaufreibend SACHA, nervenstark 
A eg th h || 0) j-m auf die Nerven 
gehen/fallen umg; j-n sehr stören [KH 
ASTRON; einen empfindlichen Nerv 
treffen etwas tun oder sagen, was der 
Betroffene als schlimm empfindet h AH 
Ari; j-m gehen die Nerven durch 
j-d tut oder sagt etwas, das unvernünftig 
oder aggressiv ist EARE 

ener. vös | v- | ADJ 1 (wegen einer starken 
psychischen Belastung) voller innerer Un- 
ruhe oder Anspannung &3k RZ 1. Bir 
HH) > ruhig (etwas macht j-n 
nervös HHE N IKT): In der Prü- 
fung machte er einen nervösen Ein- 
druck. EFT EA RK ER, 
2 in Bezug auf die Nerven (1) #21 
(eine Störung, Zuckungen Mti. &) || 
zu 1 Ner-vorsirtät die; -; nur sg TIER, 
Ha 

Nest das; -(e)s,-er 1 der Platz, an dem 
ein Vogel seine Eier legt, sie ausbrütet 
und die jungen Vögel ernährt #3, 3A ||& 
Vogelnest 44 2 eine Art kleine Höhle, in 
der kleine Tiere leben 7X, Hal f || Ed Mäu- 
senest Zi ih], Wespennest 54%% 3 umg 
pe]; ein kleiner Ort, in dem es langweilig 
ist tl 77 || 0 sich ins warme/ 
gemachte Nest setzen meist ohne große 
Anstrengung (z.B. durch Heirat) in eine 
günstige Situation kommen EMR HI A 
TFH; das eigene Nest beschmut- 
zen schlecht über die eigene Familie, das 
eigene Land 0.A. reden #3 H ZAJE. ih A 
C SEE NBe NE 

»nett!, netter, nettest-; ADJ) 1 im Ver- 
halten freundlich und angenehm A W H, 
ASA ER TABIA (nett zu j-m sein 
WRAAE: etwas Nettes sagen HES A 
WERD : Es war nett von dir, mich zu 
besuchen /dass du mich besucht hast. 
REF SSEEIK.; Würden Sie so nett 


sein und das Fenster schließen? HFE, 


+ Netz’ 


Netz 


PEX FAG? 2 so, dass es angenehm 
wirkt Fsl). a AKI STEHEN (nett ausse- 
hen ELEN Æ; sich nett anziehen ## 
Hk). Durch die hellen Möbel ist das 
Zimmer = nett geworden. Ez BAH 
ETE 


nett” ADV AN meist in (HP? ganz 


nett #1 4, JE% =œ ziemlich: Wir haben 
ganz nett gefroren. RA ERURTHRSNK, 


netto ADV 1 ohne die Verpackung }# # 


(BEX) —> brutto: Der Inhalt dieser 
Dose wiegt 250g netto /netto 2509. ix ii 
RUHE 250 pi. || © Nettogewicht HH 
2 (Löhne, Gehälter 7 Fr.) nachdem 
Steuern oder andere Kosten abgezogen 
sind CK A), F dk A) brutto: Er 
verdient 1600 Euro netto im Monat. / 
Er verdient netto 1600 Euro. WH # 
SHAA 1600 Kkat, || K Nettoeinkommen 
ATNA 


+Netz! das;-es,-e 1 Fäden oder Schnüre, 


die miteinander so verbunden sind, dass 
sie Gegenstände einer bestimmten Größe 
halten können | (ein feines Netz #& W]; 
ein Netz knüpfen 21%) 2 ein Netz, mit 
dem man bes Fische fängt A R] (die 
Fische gehen ins Netz EuR] T) 3 SPORT; 
ein Netz, das (im Tennis) das Spielfeld in 
zwei Teile trennt oder (beim Fußball ) 
einen Teil des Tors bildet ER || Œ ( Tisch- ) 
Tennisnetz RER (E-E $k A), Tornetz 
kR] 4 ein Netz, in dem man Dinge 
transportiert oder etwas (z.B. Gepäck) 
aufbewahrt fd $S, N 9E; die Waren ins 
Netz packen Erime | IE Einkaufs- 
netz 1# 4S 5 eine Art Netz, wie es 
eine Spinne macht lt] 

das ;-es,-e 1 ein System bes von 
Straßen, Schienen, Kanälen 0.A. (SZM) 
ZB, 2% || E Autobahnnetz HH BEI], 
Bahnnetz fki W], Kanalnetz zn] 2 ein 
System (von Leitungen), mit dem man 
Gas, elektrischen Strom, Nachrichten 0.A. 
verteilt ARZE II RI HET. RN 
==) || EX) Computernetz HINN. Kabelnetz 
47 2& Ha Al I], Stromnetz Hi R 3 Personen 
oder Institutionen, die an verschiedenen 
Orten arbeiten, aber durch eine Organisa- 
tion verbunden sind (AIRAL ERS || 
L] Handelsnetz 1 55 W], Spionagenetz ja] 
j] 4 das soziale Netz ein System von so- 
zialen Hilfen, das der Bevölkerung einen 
bestimmten Lebensstandard garantieren 


soll Hz RIM 
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neu 


eneu AD) 1 nicht adul; erst seit kurzer 
Zeit vorhanden oder vor kurzer Zeit her- 
gestellt ff] alt (neu erbaut, eröffnet 
er FF) :eine neue Methode aus- 
probieren ZA HT || Neuanfer- 
tigung Fr mil fE (HJ 7” im ) , Neuanschaffung 
ik) rt H i, Neueröffnung Hr Fr 3k 2 von 
niemandem vorher benutzt oder besessen 
Et REMH gebraucht; ein 
neues Auto —H IE || IE] Neuwagen #4 
3 FREI, TIA = sauber, frisch: nach 
dem Duschen ein neues Hemd anziehen 
Want 4 nicht adul; aktu- 
ell oder vorher nicht bekannt #99, PHE 
If) (eine Erfindung % H; einen neuen 
Stern entdecken ZH Æ) || E Neuent- 
deckung HM 5 etwas ist j-m neu j-d 
hat von etwas noch nichts gewusst (fE 
EH)HANK— AFA 6 nicht lange 
zurückliegend, in letzter Zeit geschehen 
und noch aktuell THY FUH (in neuerer, 
neuester Zeit Tft. 4ft; etwas ist neueren 
Datums #$ H r Vr b9 #; die neuesten 
Nachrichten BoBnHRL:; was gibt es Neues? 
AHA He ging) 7 nicht advl; aus der 
Ernte dieses Jahres Hr”) Br Ark) 
alt (Kartoffeln +%) 8 erst seit kurzer 
Zeit bekannt bzw an einem bestimmten 
Ort oder in einer bestimmten Position #f 
KM. BEA) (neu in einem Betrieb. in 
einer Stadt sein HE— TR, — Takt; 
eine Freundin. Bekannte ZH &.AN) 9 
nur advl; noch einmal und dabei anders 
als vorher ##7 (etwas neu schreiben #%) || 
X] Neubearbeitung #t/& 1], Neugestaltung 
Arizit 10 seit Neuestem/neuestem seit 
sehr kurzer Zeit T#.HM 

Neu- bau der;-s, Neu» bau» ten 1 nur 
sq; das Bauen eines Hauses, bes wenn es 
ein altes ersetzt FE. m H, der Neubau 
des Krankenhauses Ein H# 2 ein Haus. 
das erst vor kurzem gebaut worden ist 
(oder gerade gebaut wird) EEE || 
Neubauwohnung r EEE 

neu-er-dings ADV seit kurzer Zeit I. 
AARI 

Neu- gier, Neu- gier-de die;-; nur sg; 
die Neugier (auf j-n/etwas) der Wunsch. 
etwas Bestimmtes zu wissen, kennen zu 
lernen oder zu erfahren Wi. TO Cet- 
was erregt j-s Neugier. befriedigt die 
Neugier HH MEN FD NAEH AT) 

+ neu*gie-rig ADJ neugierig (auf j-n/ 
etwas) so, dass man etwas gerne wissen 
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oder erleben möchte Wf # ff}: ein neu- 
gieriges Kind WIZ; Ich bin neu- 

gierig, ob du das schaffst. iR AIIE {R 
ERAU.: Jetzt bin ich aber neu- 
gierig , wie du das Problem lösen willst. 
HERIR ET. REE A hE Ih 
bin neugierig darauf, was er sagen wird. 
RAMEE, Abi. 

Neu-ig*keit die;-.-en; eine Informa- 
tion oder Nachricht, die neu (6) ist Arlill. 
mA. (Neuigkeiten haben, erzählen $f 
IRA) 

Neujahr das;-(e)s; nur sg 1 der erste 
Tag des neuen Jahres (der in vielen Län- 
dern ein Feiertag ist) Jc E., rF (Neujahr 
feiern KAA?) || Neujahrsfest #7+E RE 
Hi, Neujahrsgrüße Hr 4E # #5. Neujahrstag 
SCH. 2 Prosit Neujahr! verwendet, um 
zu Beginn des neuen Jahres alles Gute zu 
wünschen SHFETRH: ! 

+neu*lich ADV zu einem Zeitpunkt, der 
noch nicht weit in der Vergangenheit liegt 
SAH, HE: Ich habe ihn erst neulich 
gesehen. Ks A HEN. 

Neu» ling der; -s,e HF IK = 
Anfänger 

neun ZAHLAD) (als Zahl) 9 (ENKE) AL 

«neun» zehn ZAHLAD) (als Zahl) 19 HEY 
WF) TJL 

əeneun* zig ZAHLADJ 1 (als Zahl) 90 (EX 
Tut 2 Anfang. Mitte, Ende neun- 
zig sein ungefähr 90 bis 93, 94 bis 96, 97 
bis 99 Jahre alt sein jL FHA CIIL FEIL 
TZR 31 rW2 A TRF, E 
hteti ) 

neu. sprach. lich AD) (ein Gymnasium 
HRR) mit einem besonderen Ge- 
wicht auf dem Unterricht in modernen 
Fremdsprachen MIE FH CF 

neutral ADJ 1 weder für noch gegen ei- 
nen der Gegner in einem Streit "PWH, 4 
PAIR) (ein Beobachter 30,32 fi; neutral 
bleiben H-FFF 37.) 2 (ein Land, ein Staat 
H3) so, dass sie in einem Krieg keiner 
Seite helfen (HJ) AJ. KEN: die 
neutrale Schweiz PV AJm t 3 so. dass 
dabeı keine starken Emotionen entstehen 
NEHMEN EGISH] (ein neutrales 
Thema AAN) 

Neu*tro+-nen»bom*be die:-,-n:; eine 
Bombe, die Lebewesen tötet (aber Dinge 
nur wenig oder gar nicht beschädigt) "PF 
giji 


neu+wer-tig ADJ gebraucht, aber noch 


fast neu AR HAN, JLI AT (ein Auto. 
ein Fahrrad IE, HTF) 

+nicht' PARTIKEL 1 verwendet. um eine 
verneinte Aussage zu machen (HE FE 
BRIAN TEE: Schnee ist nicht schwarz , 
sondern weiß . TAERE THERA. ; Er 
kommt nicht mit, er bleibt lieber zu 
Hause ARE A AUTER ERKE, 2 
verwendet zur Verneinung anstelle eines 
ganzen Ausdrucks FIR mE. AREER 
IKA A122. „Meinst du, dass sie noch 
kommen werden?” — ‚Ich glaube nicht." 
“RRIHET ER?” —RUN FE"; 
Fährst du jetzt mit oder nicht? KTE 
— mM; „Wer mag ein Stück Ku- 
chen?“ - „Ich nicht.“ “Mathe?” 
— “PPE T.” 3 nicht ein $A — 7 = 
kein: Nicht einer hatte den Mut, Nein 
zu sagen. KA—TAAHTUR, 

»nicht” PARTIKEL 1 unrbetont GEIE); in 
Fragen verwendet. wenn man vom ande- 
ren eine positive Antwort erwartet (HF 
BEFREIT ER, 
Ist diese Aussicht nicht wunderbar? X 
Erf NER LE A TY?; Hast du nicht auch 
Lust, baden zu gehen? KA HEH FRE 
PFK? 2..., nicht (wahr)? verwendet 
am Ende des Satzes, um den anderen zur 
Zustimmung aufzufordern (H FAJR. LER 
FERA AIYE ED AAE? Xi? Diese 
Aussicht ist wunderbar, nicht wahr? 
rt ER AN? 3 unbetont AFHEE); 
in Ausrufen verwendet, um (auch iro- 
nisch) zu betonen, dass man überrascht 
ist KR EN AN PE KE RI S): Was du 
nicht sagst! RAR Ar 

+nicht' KON) nicht. dass... meist iron ; 
kurz für (Ex AJH) „es ist nicht so, 
dass ... “ TE HE Nicht, 
dass ich neugierig bin , aber ich würde 
gern wissen, was er macht. HIER 
a e ERIRE AKETA. 

+ Nich- te die ;- ‚-n ; die Tochter des Bru- 
ders oder der Schwester (oder des Bru- 
ders oder der Schwester des Ehepartners) 
4 8% 

+ Nicht- rau» cher der;-s,-; 1 j-d, der 
nicht die Gewohnheit hat, zu rauchen A 
WAR 2 umg; ein Raum, bes ein Abteil 
oder Wagen in einem Zug. in dem man 
nicht rauchen darf FH X ‚Hei ER 

+nichts INDEF PR 1 verwendet, um auszu- 
drücken, dass etwas nicht vorhanden, nicht 
da ist tá RS. BAARN: Er hat 


Niederschlag 


nichts zu tun. tt EET M., Wir müssen 
Wasser trinken , es gibt sonst nichts. IK 
RREK ESM FAESA; Er ist mit 
nichts zufrieden. HH ART HE; 
Kannst du bitte das Licht einschalten . 
ich sehe nichts. F2., IRETI FIT? KR 
HARER. 2 nichts als... umg; es 
ist immer so, dass ER f "+; Mit ihm 
hat man nichts als Arger. AMBR T £S. 
PEA PÉI. 


+ni-cken; nickte, hat genickt; den Kopf 


(mehrere Male) kurz nach vorn beugen, 
bes um „ja“ oder Zustimmung auszu- 
drücken &(ja]&) (beifällig nicken FF 
Has): Ich fragte sie, ob sie gehen 
wolle, und sie nickte. Kiel REF, 
I. 


nie ADV 1 zu keiner Zeit KUN MAR: 


Ich werde nie vergessen, wie schön der 
Urlaub war RIKETE me A KERA 
ZAR. 2 kein einziges Mal MR, — WK 
ERA.: Er war noch nie in London. 4 
MÆ Eite. 3 auf keinen Fall; unter 
keinen Umständen 2#A, ie tA: Sie 
wird dir das nie glauben. Whit ASAH 5 
RAJ. 4 nie wieder/nie mehr (in Zu- 
kunft) nicht noch einmal HF 23, Hr Hi 
>, Dieser Fehler wird mir nie mehr 
passieren! RASHER IRRE | 
nieder ADV Nieder (mit j-m/etwas)! 
meist bei Demonstrationen 0.A. verwen- 
det als Ausdruck der Opposition gegen die 
genannte Person/Sache (4 HE MI $) #T 
lt. Nieder mit dem Terror! FRRO 
nie» de*r- AD) nur attr, nicht advl 1 auf 
einer der unteren Stufen einer Hierarchie 
FERJEM FAI AESA (der Adel, ein 
Beamter # IK, B A) 2 unmoralisch und 
primitiv MRH RIME (Motive, Triebe 
JHL AKE) 3 sidd © ©, umg WER 
= niedrig (ein Raum, eine Tür #7°,[]} 
Nie- der- gang der; -(e)s; nur sg; der 
Vorgang. bei dem etwas weniger oder 
schlechter wird l4. ET. EI 
Nie» der- la. ge die;-,-n; das Verlieren 
eines Wettkampfs, Streits EI. RRI) 
Sieg (eine schwere, knappe, klare Nie- 
derlage EM Bar) MRNANO 
Nie-der-schlag der; -(e)s, Nie» der- 
schlä*»ge 1 meist pl; (die Menge an) Re- 
gen, Schnee usw, die auf die Erde fällt 
MKE): Am späten Nachmittag kann 
es zu Niederschlägen kommen . Kat] 
nTABH T. ||) Niederschlagsmenge &&7k 
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niedlich 


kt 2 meist intZH F) etwas findet 
seinen Niederschlag in etwas (dat) et- 
was kommt in etwas zum Ausdruck (FE 
ERDE rl) RR: Die Politik der 

Regierung fand ihren Niederschlag in 
zahlreichen neuen Gesetzen. KUW 
ERSTEN FE T ER. 

nied-lich ADJ so hübsch und lieb, dass 
man es sofort gern hat "] 2, BAHEJ (ein 
kleines Mädchen | 4; ein Baby &JL; 
niedlich aussehen AEKn #&) 

enied-rig ADJ 1 nicht sehr hoch £$ H. A 
fJ {eine Mauer, ein Berg. ein Haus Hfi., 
Ui T>: Dieser Tisch ist zu niedrig für 
mich. ZIKATITKHUU RER [ . 2 nicht 
weit über dem Boden (HE 1 Ht hl ir RKAS. 
ERJ: Die Zweige sind so niedrig, dass 
man die Apfel mit der Hand pflücken 
kann. BIRERTFHRIR AT FRE EI TER. 
3 im Ausmaß), Umfang, Wert oder Grad 
relativ gering JE (Å. E)K (ein Ein- 
kommen, Preise IHLA, ftf; eine Geschwin- 
digkeit H; Temperaturen WE; eine Zahl 
uff; die Kosten F$) 4 moralisch schlecht 
IR AHA) (eine Gesinnung, Instink- 
te HA MT. ÆRE) 

nie-mals ADV nie (2) MR KH: 
Ich hatte noch niemals solche Angst. Fk 
ARIE ERE. 

enie mand INDEF PR (wie ein Substantiv 
verwendet) kein einziger Mensch RAA. 
AH # = keiner: „Hat heute je- 
mand angerufen?“ - „Nein, niemand.“ 
"SRA ARKi EH?” — "N .”; Ich 
habe geläutet, aber es hat niemand ge- 
öffnet. KETTE AHREAFFI]. 

Niere die;-.-n 1 das Organ (aus zwei 
Teilen bestehend), das das Blut von Gift- 
stoffen sauber macht und den Urin pro- 
duziert (AfA) F || © Nierenentzündung 
B; nierenkrank BEIM] 2 meist pl; 
dieses Organ bestimmter Tiere, das man 
essen kann (JM) FHE (saure Nieren % 
Ef) 3 etwas geht j-m an die Nieren 
umg; etwas belastet j-n psychisch (Hy fE 
ERDIEK HRES ALTEN FA 

nie*seln; nieselte,, hat genieselt; es nie- 
selt es regnet (oft lange) leicht und mit 
feinen Tropfen F#M. FEEN || H 
Nieselregen EE 

nie-sen; nieste, hat geniest; die Luft 
plötzlich und laut (nach einer Reizung ) 
aus der Nase stoßen ( bes wenn man Schnup- 
fen hat) 4J minë: Wenn jemand niest, 
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sagt man meist „Gesundheit!*. AJT 
En] AKA RER” 

Nie*te die;-.-n 1 ein Los (1). mit dem 
man nichts gewinnt KH EM FE (eine 
Niete ziehen HE) 2 umg pej; j-d. 
von dem man glaubt. dass er zu nichts 
fähig ist AP FHENI A DAN 

Ni- ko» laus» tag der; - (e)s; nur sg; der 
6. Dezember. An diesem Tag erhalten Kin- 
der kleine Geschenke ZE hti 5 (12 H 6 
H BTE 

nimmt T nehmen 

enir gends ADV an keiner Stelle W8 JL #8 
A, Æ 4t: Ich kann den Schlüssel nir- 
gends finden. REJLETT EHE, 

nir. gend» wo ADV MJLEBA- = nirgends 

Niveau |nı'vo: | das;-s,-8; meist sg 1 
eine bestimmte Stufe auf einer Skala, mit 
der etwas bewertet oder gemessen wird 
JKE. K ME, EJE (das geistige. künstle- 
rische Niveau HH ZARKM): Dieser 
Roman hat ein niedriges Niveau. X Rp) 
WKE.: Die Preise haben ihr höchs- 
tes Niveau erreicht . PRESI T Ra rk. 
2 eine gedachte Linie oder Fläche parallel 
zur Oberfläche der Erde k FM. 3 E = 
Höhe. Die Brücke hat ein höheres Niveau 
als die Straße . WAE e Find. 

no*bel ADJ 1 geh Astra) = groß- 
mütig, edel (ein Charakter, eine Geste, 
eine Haltung M Ar 3, A HE) 2 meist 
hum; sehr vornehm und für die meisten 
zu teuer $ fE HJ, IERI] = luxuriös (ein 
Hotel Œ 1f) || Hinweis QE Æ); nobel — 
ein nobles Hotel 

+noch PARTIKEL 1 verwendet, um auszu- 
drücken. dass ein Zustand andauert (Zr 
He IH; Hast du dein altes 
Fahrrad noch? RIRIH A íT Erb te 7: 
Wir haben noch etwas Zeit, bevor der 
Zug fährt. IKEHFFRITIEA AA E. ; 
Ich habe heute noch gar nichts gegessen . 
KARA ZH. 2 unbetont (IE 
Hi); bevor etwas geschieht. vor einem 
Zeitpunkt GHrRLEH NT RTlAN) iE: Können 
Sie das noch vor Montag erledigen? EIE 
BEE AAA? Ich muss ersi 
noch abwaschen . RIMS At., 3 unbe- 
tont GEEL); verwendet, um eine War- 
nung oder Mahnung auszudrücken (FR 
HERE); Wenn du so weitermachst , 
bringst du dich noch um! WERSKEHRUFE 
FEAS TIRHG. 4 unbetont dE 


IE); verwendet, um auszudrücken, dass 


etwas in nächster Zeit wahrscheinlich ge- 
schehen wird Fr HERE, 
AW., Sie kommt bestimmt noch . th HSE 
Wwe.: Ich komme noch darauf zu 
sprechen. RAES AAA., 5 verwen- 
det, um auszudrücken., dass etwas sehr 
schnell eingetreten ist (FR RFH AAÆHR 
HORE EAL: Sie haben noch am selben 
Tag geheiratet. Wei PE FRE T o; 
Sie starb noch am Unfallort . Eht Ph 
MEIE., 6 unbetont GERE); verwen- 
det, um auszudrücken, dass etwas von et- 
was übrig geblieben ist oder bald zu Ende 
sein wird (RHR RIEA R EA E 
H). Ich habe nur noch zehn Euro. FREF] 
FKXI6C.: Hast dw noch fünf Minuten 

Zeit? kA Aar PPAF Ig? 7 verwen- 
det, um auszudrücken., dass j-d/etwas zu 
j-d/etwas anderem hinzukommt (¥ 7R 
IN)sb.##:Noch ein Bier, bitte! HE — 
pg !; Und was hat sie noch gesagt? 
ttii T iA? 8 unbetont dE E iÈ); 
verwendet, um auszudrücken, dass etwas 
im Vergleich mit etwas anderem relativ 
positiv ist GÆR FRE ER PE: 
Da hast du noch Glück gehabt -das hät- 
te schlimmer ausgehen können. PRET. 
Fa) AK HER. 9 noch (viel) + 
Komparativ (IE $E); verwendet, um 
eine Steigerung zu verstärken (Kur ii] ) 
1E ii Œ; Die alte Wohnung war schon 
sehr schön , aber diese ist noch schöner. 
KENESEARFT ALTER. 

noch» mals ADV noch einmal, wieder # 
WK: Er versuchte nochmals , sie anzurufen. 
WERKE ntti Ei. 

No- men das; -s,-; No» mi" na; LING 4 
ja] = Substantiv 

No-mi*na=tiv |-f | der:-s,-e; LING; 
der Kasus, in dem das Subjekt des Satzes 
steht #5 —## (ein Substantiv im Nomina- 
tiv BA] 

Non*ne die;-.-n; eine Frau, die zu ei- 
nem religiösen Orden gehört und meist in 
einem Kloster lebt (tr . JE Hi 

+Nord ohne Artikel, indeklinabel (JEW 
in]. EERE); SCHIFF, METEO Jb. JEDY = 
Norden (1) 

+Nor-den der;-s; nur sg 1 die Rich- 
tung. die auf der Landkarte oben ist dt, JE 
Jy — Süden (der Wind weht aus/von 
Norden MJEK; aus. in Richtung Norden 
A. HAT ): Die Nadel im Kompass 
zeigt nach Norden. PBHSEHEmiE. | 


normal 


Nordküste JLE „Nordseite 46H; Nord- 
osten #: JE, Nordwesten JE 2 der Teil 
eines Gebietes. der im Norden (1) ist (Œ 
—BERDIERR IE: Er wohnt im Nor- 
den des Landes , der Stadt. (HAF EHK ÁY 
IE SE. kdt., || © Nordafrika dt JE, Nord- 
amerika JE 3%, Nordeuropa Jt Kk 3 der 
(hohe) Norden der Teil der Erde, der 
sehr weit im Norden (1). in der Nähe des 
Nordpols ist JEA Hb HF 

nördlich‘ ADJ 1 in die Richtung nach 
Norden JE HIER Cein Kurs Wim]; 
in nördliche Richtung fahren JETZE) 2 
nur attr, nicht advl; von Norden nach 
Süden MILE F KM Fidel) (ein Wind 
— ER; aus nördlicher Richtung MJE ) 
3 nur altr oder advl; im Norden (1. 2) 
ZEIGT RI Edt (ein Land, die Seite, 
der Teil 9%. Mim. SBAT) 

nörd*lich' PRÄP etwas ist nördlich et- 
was (gen) etwas liegt weiter im Norden 
als etwas (MMEEHTE Feee MAE E 
Jti: fünf Kilometer nördlich der Gren- 
ze HEN IE HE || Hinweis GE): folgt 
ein Wort ohne Artikel, verwendet man 
nördlich von CUERBE nördlich JA HY i=] Ic 
Gr IR] von EN): nördlich von 
Italien KABA. 

Norm die;-,-en 1 meist pl; eine allge- 
mein anerkannte Regel, nach der sich die 
Menschen verhalten sollen EI]. HU 36. FU 
il] (ethische Normen {e FH #0 5; sich an 
Normen halten #°F4T HEN) 2 das. was 
als normal oder üblich empfunden wird % 
H (j-d/etwas entspricht der Norm EX / 
He) 3 eine bestimmte Leistung, 
die j-d in einer bestimmten Zeit schaffen 
soll 456R ZEN (die Norm erfüllen. erhöhen 
TE HE) || © Arbeitsnorm TfEFE 
tz 4 eine Regel. wie etwas hergestellt. 
getan werden soll, aussehen soll RME., Kl 
H (technische Normen ER brHE) || E In- 
dustrienorm I. Are || hierzu nor-men 
Chat) (EERIE 

+nor+mal AD) 1 so. wie es die allgemeine 
Meinung für üblich oder gewöhnlich hält 
ERA PH: Ist es normal. wenn ein 
Kind mit 14 Jahren schon arbeiten 
muss? WE—TBT USKLH RUE 
147, Unter normalen Umständen wäre 
sie jetzt schon hier. HAr TA, FINE“ 
EST., || Normalfall H # Hm, Nor- 
malgewicht 1E% kE ,Normalzustand ii & 
Kit 2 geistig und körperlich gesund Hui 
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normalerweise 


HERH: Ihre Angst vor Fremden ist doch 
nicht mehr normal! WFA A KEHE 
DANnNEHT. 

(üblich) ist oder sein sollte 1E A Mitt F. 
Hwa F: Normalerweise müsste ich 
jetzt zur Arbeit gehen, aber heute habe 
ich frei. WAW FERBUIEF A LHT. 
{H SRRRKRE o 

nor» ma+ li- siesren; normalisierte , hat 
normalisiert 1 etwas normalisieren be- 
wirken, dass etwas normal wird fH 1E% 
IL {EIRE 1E: Das Gespräch hat ihr ge- 
spanntes Verhältnis zueinander norma- 
lisiert. IRAE T eiie 2 E iy RK 
%4, 2 etwas normalisiert sich etwas 
wird normal PE FH HERR IH: Sie war 
sehr krank, aber inzwischen hat sich 
ihr Zustand wieder normalisiert. tb) 
IHR E, EEAO NER IE A 
T. || hierzu Nor+ma*li-sie-rung die; 
- -en EWE 

+Not die;-, Nöte 1 nur sg; der Zu- 
stand, in dem j-d sehr arm ist und nicht 
genug Geld und Essen zum Leben hat % 
HA = Armut (große, schlimme Not 
RERA, FOA, Not leiden tE i 5A 
ir; in Not geraten HAFT) || Œ Hun- 
gersnot Ül jwt 2 meist sg; eine schlimme 
Situation, in der man Hilfe braucht AIÑ., 
fat (Rettung aus/in höchster Not KAT 
MEZ) || E Notsignal fa, Notsi- 
tuation J&t 3 der Zustand, in dem j-d 
leidet oder verzweifelt ist #4, jH iš 4 
ohne Not ohne wichtigen Grund K&%X 
it. j-m ohne Not weh tun ERZ HM 
EHE A 5 zur Not wenn es nicht anders 
geht H Fi# EB: Zur Not kann ich dir 
mein Auto leihen. HAE AAE RT 
ERII E a R 6 mit knapper Not 
gerade noch #3: den Zug mit knapper 
Not erreichen‘ fh 5 EE E KÆ || ml Not 
macht erfinderisch wenn etwas Notwen- 
diges fehlt, lernt man oft. sich selbst zu 
helfen ZA: ’E#; In der Not frisst der 
Teufel Fliegen. umg; wenn es nötig 
ist, ist man auch mit etwas zufrieden, das 
man sonst nicht nähme UL FF. 

Not-arzt der; -es, Not-ärz*te 1 ein 
Arzt, der in einem Notfall (1) mit dem 
Krankenwagen kommt a MR’ 2 ein 
Arzt, den man rufen kann, wenn andere 
Arzte keinen Dienst haben IV AR&+E 

+Not-aus*-gang der: -(e)s, Not» aus- 
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gäns»ge; ein Ausgang, durch den man 
schnell nach draulien kommt, wenn z.B. 
ein Feuer ausbricht Z&+ 1, A0 

+No*te' die;-.-n 1 ein geschriebenes Zei- 
chen, das einen Ton in einem Musikstück 
darstellt IF || T Abbildung unter ( E] W) 
Tonleiter || Œ Viertelnote 4r € fT. Ach- 
telnote AAE IT 2 nur pl; ein Blatt oder 
Heft mit Noten! (1), das ein Musikstück 
darstellt Kif 

+No*»te’ die;-,-n 1 eine Zahl oder ein 
Ausdruck, mit dem dıe Leistung eines 
Schülers, Studenten usw bewertet wird 
Ar, hu > Zensur (eine gute, schlechte 
Note in etwas (dat) ZI JAH, 2: 
Der Aufsatz wurde mit der Note 3 / „be- 
friedigend“ bewertet. EXIST 3 4" K 
W” |E Prüfungsnote Zink; Deutsch- 
note a usw 2 eine Zahl, mit der 
die Leistung eines Sportlers, (z.B. beim 
Turnen oder Tanzen) bewertet wird Gz&3] 
Hr. Tr (eine hohe, niedrige Note 
BAr MEAN 

Note*-book | 'noutbuk | das;-s,-s; ein 
kleiner, tragbarer PC Ei Kt = Lap- 
top 

Not- fall der; -(e)s, Not» fül» le 1 eine 
gefährliche Situation, in der man schnell 
Hilfe braucht, oft von einem Arzt oder 
von der Polizei & a Wil (j-m in einem 
Notfall Hilfe leisten E Katie F A B 
A) 2 der Zustand, in dem man in Not (1) 
ist WARHCH KARK 

not- falls ADV wenn es wirklich nötig sein 
sollte TE Ar 14 £ hF, TE DA Ji hf: Ich kann 
notfalls auch mit dem Taxi fahren. V 
ZIEHE. 

»nö-tig AD) nötig für j-n/etw; nötig zu 
etwas so, dass es gebraucht wırd oder 
getan werden muss ÒE fJ. Kai) (etwas 
ist nötig FEUER); etwas für nötig 
halten VA HH FE Ef; alles Nötige 
tun WJS ATHE): mit der nötigen Vorsicht 
vorgehen LVE AJS rH; Bei diesen: 
Wetter ist es nötig, sich warm an zuzie- 
hen. KH RAM AIR AE, ; Wenn 
nötig, helfe ich dir. 1 WERTEN. || 0 
falls nötig für den Fall, dass es nötig ist 
TEA; etwas nicht nötig haben et- 
was nicht tun müssen (und stolz darauf 
sein, es nicht tun zu müssen) AWF 
Hl Ich habe es nicht nötig, ihn um 
Verzeihung zu bitten. RIA Eek ib 
Ein.: meist (ZH) Das ist doch nicht 


nötig/Das wäre doch nicht nötig ge- 
wesen! verwendet, um sich höflich zu 
bedanken (THERI ANTRAT 
WE 

+No+»tiz die;-.-en 1 etwas. das man auf- 
geschrieben hat Bid. itk {sich (dat) 
Notizen machen WE) |6 Notizbuch & 
ic || E Aktennotiz Hi% ig. Tagebuch- 
notiz H įg 2 eine kurze Nachricht in der 
Zeitung rjik, || 00] (keine) Notiz von j-m/ 
etwas nehmen j-n/etwas (nicht) beach- 
ten (MJERA pg 

+Not-ruf der; -(e)s.-e; ein Telefonan- 
ruf 0.A., mit dem man die Polizei, die 
Feuerwehr oder einen Arzt um Hilfe inei- 
nem Notfall bitter 48H 15. #5 

Not-wehr die;-; nur sg; die Anwen- 
dung von Gewalt, die erlaubt ist, wenn 
man damit einen Ängriff gegen sıch selbst 
bekämpft 1E “By L. AAE (in/aus Nat- 
wehr handeln H F ÄH Amibe) 

enot- wen-dig AD) 1 bJ HEN = 
nötig (1l); eine notwendige Reparatur 
vornehmen HEITU; Er hielt es 
für notwendig, sie über die neue Ent- 
wicklung zu informieren. WANA UE 
Eib AiK AHERE., Es ist nicht not- 
wendig, dass du hier bleibst. RISH -Ù 
Beth, 2 meist attr; (eine Konse- 
quenz, eine Reaktion 24. x) so. dass 
sie nicht verhindert werden kann AS PJ 
af) WIR || hierzu Not- wen»dig*keit 
die;-.-en VETE UIRE 

not*wen-'di-ger|wei*+se ADV so, dass 
es nicht verhindert werden kann $3 Hi, 
An na] et fa Hb (etwas führt notwendiger- 
weise zu etwas -PUJA FBE) 
No* vel- le die;-,-n; eine Erzählung von 
mittlerer Länge, oft mit einer überra- 
schenden Wende "Ps, dl: die 
Novellen von Gottfried Keller X FF ti H 
EELE N, 

+No- vem*ber | v | der;-s-; meist sg; 
der elfte Monat des Jahres +—H; abk 
Nov. (im November fE+— NH; Anfang. 
Mitte, Ende November — A #1. t— H 
H1,-—H%; am 1. November # 11H |1 
H>) I E Novembertag T- HI HI— X 

nüch-tern AD) 1 so, dass die betroffene 
Person längere Zeit nichts gegessen hat 
und der Magen leer ist SAJ (mit nüch- 
ternem Magen H8) 2 so, dass man kein 
alkoholisches Getränk getrunken hat HH 
rl. RAHI (vollkommen nüchtern sein 5 


Nummer 


AȘ ME) 3 von sachlichen Überlegungen 
und nicht vom Gefühl geleitet HP. FE 
H (ein Mensch, eine Überlegung A. 
Æ. die Sache nüchtern betrachten, beur- 
teilen ZRHEM ZZ iE tE H) 4 nur an 
Zweck und Funktion orientiert fa] ii» % 
HERI = funktional (ein Raum, ein Stil 
KEM) || hierzu Nüch*tern-heit die; 
-; nur sg WE AN 


+Nu-del die;-,-n; meist pl; ein Nah- 


rungsmittel aus Mehl, Wasser und Eiern, 
das man in Wasser kocht und mit einer 
Soße. in Suppen oder mit Fleisch isst. 
z.B. Spaghetti mi 3: Hühnersuppe mit 
Nudeln 37ih || © Nudelsuppe 6% i - IA 
i#.Nudelteig m Hi 


+Null die;-.-en 1 die Ziffer 0 Ẹ; Die 


Zahl 100 hat zwei Nullen. 100 § 89 7- 
$, 2 meist sg; umg pej: j-d. der nichts 
kann und ın seinem Leben nıchts erreicht 


KEREHMA NA 


+null ZAHLADJ indeklinabel HERE) 1 


(als Ziffer) 0 (EHME) 2SPORT; ver- 
wendet, um auszudrücken, dass keine 
Punkte oder Tore erzielt wurden %4). 38 
1477: Es steht null zu null. ERAF E 
Z,3 null (Grad (Celsius)) die Tem- 
peratur, bei der Wasser beginnt, zu Eis 
zu werden (HMR) FE = 0U (Tempera- 
turen über, unter null HR EFE. FTP) 
4 nur sg; die Stellung eines Schalters 
oder Zeigers, die zeigt. dass ein Gerät 
nicht eingeschaltet ist (FRE NEN. X 
#4 (etwas steht auf null, zeigt auf null # 
EI, KH) 5 null Uhr ADMIN geh; 
zwölf Uhr nachts FA CEW TLA) = 24 
Uhr: Der Zug kommt um null Uhr zwei- 
undzwanzig (0:22 Uhr) an. K#F%X 
12 Ki 22 Hahk., |0 null und nichtig X 
9) = ungültig (einen Vertrag für null 
und nichtig erklären 7 fi SF] Ki); et- 
was ist gleich null umg; das Ergebnis, 
der Erfolg ist ohne Bedeutung und Wert 
EHEN GEHN) 


+ Num-+ mer die;-,-n 1 eine Zahl, die den 


Platz einer Person/Sache in einer Reihe 
oder Liste angibt 5 W, 5 &; abk Nr. 
(eine hohe, niedrige Nummer K115, 7f) 
S13): Karten für die Sitze Nummer 11 
und 12 1mM12 5 Mi; das Los 
mit der Nummer 13 EH LATH 13; 
Ich wohne in der Goethestraße Nummer 
al. REEERE S., IE] Hausnum- 
mer [ 1S, Kontonummer IK- ,Losnum- 
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Nummernschild 


mer P##-., Schecknummer % ##&-, Zim- 
mernummer Hils 2 die Reihe von Ziffern, 
die man zum Telefonieren wählt H WE 
H.: unter der Nummer 2859 erreichbar 
sen BE 31 2859 ERA || EA Tele- 
fonnummer HE S 19 3 die Ziffern und 
Buchstaben auf dem Schild, das Autos, 
Motorräder usw haben (KE.EHEF 
IDEER JAI || ER Autonummer HE 
EHE- 4 die Zahl. die die Größe von Klei- 
dern, Schuhen usw angibt (ŒE, KIRARDI 
T, S.p: Damenschuhe Nummer 38 38 
44 $E; Haben Sie dieses Kleid eine 
(halbe) Nummer größer? ZERKA 
kK- CE) H? || E Kleidernummer X 
IR R, Schuhnummer #14 5 ein Heft 
einer Zeitschrift oder Zeitung ARTE 
DENK 6 ein Stück in einem Programm 
— 1 HE (eine Nummer vorführen R 
—"5 H); Wir spielen jetzt eine Num- 
mer aus unserer letzten CD. KA] 
ER HAN BE Fr F. || 0 j-d 
ist die Nummer eins j-d ist auf einem 
bestimmten Gebiet der Beste HA #3# 
A}; meist( £H) Dort ist man (nur. 
bloß) eine Nummer. dort ist man nur ei- 
ner von vielen und wird deshalb nicht 
beachtet HENRIETTE; auf 
Nummer sicher gehen umg; kein Risiko 
eingehen j#4H47#; etwas ist eine Num- 
mer zu groß. ein paar Nummern zu 
groß (für j-n) wing; etwas ist zu schwierig 
s H HOHEN KED TARA GOELE 
E) 

Num- mern» schild das; -(e)s,-er; ein 
Schild mit einer Nummer (3) S13h# 

enun’ ADJ 1 in dem Moment, in dem der 
Sprecher etwas sagt ME. IERT = jetzt 
(1) ¿von nun äb, von nun an MALTE FF 
t5): Nun bist du an der Reihe. MAFFsE| 
ik T.a; Kommen wir nun zum Pro- 
gramm der nächsten Woche. MEX iñik 
FEHHTZHE 2 im Zeitraum der Gegen- 
wart G&R, MH: Früher war an dieser 
Stelle eine Wiese, nun stehen hier Ho- 
tels. URR HE FE WSERT,. 3 
inzwischen, mittlerweile IB 4 &, TEE H 
H]; Die wirtschaftliche Lage hat sich 
nun wieder etwas gebessert. TESTE 
WEEE Zr. 4 Was nun? verwen- 
det, um Ratlosigkeit auszudrücken ʻE A Jp 
HE? AUNE? 

enun” PARTIKEL unbetont (GE ŒI) 1 in 
Fragen verwendet, um (Ungeduld darüber ) 
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auszudrücken, dass man die gewünschte 
Information noch nicht erhalten hat (HF 
Er RAN RE EAD 
RJR, RE: Hat sie den Job nun bekom- 
men oder nicht? wWhEIRA RA Ea 
TfE?; Glaubst du mir nun endlich? 4R 
FJER? 2 nun (ein)mal umg; 

verwendet. um auszudrücken. dass etwas 
so ist, wie es ist, und dass man daran 
nichts ändern kann GERR P MEA aT pE EMO 
MAE. Me., $Æ: Die Entscheidung ist 
nun mal so getroffen worden - da lässt 
sich nichts ändern. HE KERZHE 
ir), ANBEBERK, 

+nur' ADV verwendet. um etwas, das 
man gesagt hat. einzuschränken HH. A 
i: Das Konzert war toll, nur war die 
Musik zu laut. ERZRE MEERA 

H y, 

enur’ nur in HHF) nicht nur... , son- 
dern auch verwendet. um auszudrücken, 
dass zu etwas noch etwas anderes hin- 
zukommt {e H. Er ist nicht 


nur ein guter Schauspieler, sondern 
auch ein guter Sänger. WANE 


PMLE TR. 

enur“ PARTIKEL 1 verwendet, um auszu- 
drücken, dass eine Aussage genau auf die 
genannte Sache/Person zutrifft. Nur be- 
zieht sich auf den Teil des Satzes, der 
direkt folgt RÆ, RE (NURETE: 
Nur Hans hat den Kuchen gekauft (und 
sonst niemand). HADE PRES GAHI 
M; Hans hat nur den Kuchen gekauft 
(und nichts anderes). NARE TREE 
ZH). 2 unbetont dEEE); ver- 
wendet, um eine Aussage zu verstärken 
Fr) AH, Komm, wann immer 
du nur willst. F EAR K IE, ; Ich 
tue.alles, was du nur willst. H EJER 
EIER FE. |0 nur so umg; ohne 
bestimmten Grund (KH RA {k MH) p 
E RAA ITA: „Warum hast du 
das denn getan?“ - „Ach ‚ nur so, ich 
weiß nicht.“ “AR HZ EZ?” - 
“MATA RDE.” 

enur’ PARTIKEL 1 in Fragen verwendet, 
um auszudrücken. dass man nicht weiß, 
was jetzt zu tun ist (HFA. Zr A HE 
AINE., EINE: Wo ist denn nur mein 
Schlüssel? RHEA EALA T? 2 
in Ausrufesätzen und rhetorischen Fragen 
verwendet, um Bewunderung, Kritik aus- 


zudrücken (HF EN KRETA 


akt pP). Was hast du da nur wieder an- 
gestellt! RX SATT ZW! 3 verwendet, 
um j-n zu beruhigen, zu trösten oder ihm 
Mut zu machen (WHF EE W, RH., 
Nur keine Angst! KMETA! 4 verwen- 
det, um aus einer Aufforderung eine 
Drohung oder Warnung zu machen (HJ F 
VER ENRDEREE): Sei nur nicht 
so frech! Six ZIEH! 5 verwendet. um 
einen dringenden Wunsch auszudrücken 


REIN EDER Are T: 
Wenn es doch nur schon Abend wäre ! 
MERECE RT! 


nutzlos 


Produkte sind doch zu gar nichts nütze ! 


STERNE! 


nutzen; nutzte, hat genutzt 1 etwas 


(zu etwas) nutzen etwas für einen be- 
stimmten Zweck sinnvoll verwenden {ii 
FH, AH] (eine Gelegenheit, eine Chance 
nutzen FH =S.HIHL): die Wasserkraft 
zur Erzeugung von Strom nutzen FH] 
KHK Er; landwirtschaftlich genutzte 
Gebiete H F Rk Æ TR Eh IX 2 etwas 
nutzt (j-m/etwas) (etwas/viel) etwas 
bringt j-m/etwas einen Vorteil, hilft ihm 
irgendwie (HHE ERD Xj ++ + Hi Hk; Ein 


günstiger Kredit würde der Firma viel 
nutzen. KERKDITAR RA iio 
enüt- zen; nützte, hat genützt; bes südd 
®© T nutzen 
+nütz-lich AD) 1 nicht advl; so, dass 


nu-scheln; nuschelte, hat genuschelt ; 
relativ leise und undeutlich sprechen: (6 
ANA HL ‚Mn 

Nuss die;-.Nüs*se 1 eine trockene Frucht 
mit einem Kern, der in einer harten Schale 


ist pk, RER (Nüsse knacken Ik) | 
kK Nussschale X #75 2 der Kern einer 
solchen Frucht, den man meist essen kann 
KBMT || E Nusskuchen KAT RE | 
Haselnuss KXANBET- , Walnuss 4H% || 
eine harte Nuss ein schwieriges Problem 
nüt+-ze meist in(&H] F) j-d/etwas ist 
zu nichts nütze j-d ist keine Hilfe, etwas 
ist so, dass man nichts Sinnvolles damit 


tun kann (A/H 4E ETE) EICHE: Viele 


j-d/etwas davon einen Nutzen (1) hat # 
a ER HH (ein Hinweis 7R) 2 

j-m (bei etwas) nützlich sein; sich (bei 
j-m/ etwas) nützlich machen j-m helfen 
Hr — iZ || zu 1 Nütz* lich- keit 
die ;-; nur sg AM. A% 

nutz*los ADJ ohne sinnvollen Zweck XH 
X). E 2i hY (Bemühungen $ JJ): Es ist 
völlig nutzlos, ihr Ratschläge zu geben. 
EN E EAMH. || hierzu Nutz- 
lo- sig-keit die;-: nur sg JH 
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O,o das ;-,- /umg auch -s; der fünfzehnte 
Buchstabe des Alphabets FARIS F HE 
PER 

o! INT verwendet als Ausruf des Erstaunens 
oder des Erschreckens Fr Hi 4 ak HA) 
a: O nein! ARIT! 

Oa- se die;- -n 1 eine Stelle in der Wüste, 
an der es Wasser und deshalb auch Pflanzen 
gibt SH] 2 eine Oase + gen ein Ort, der 
angenehm ist oder große Vorteile hat FH#H 
rar ESAk (eine Oase der Ruhe T 
PREES PIEI) 

+ob KONJ 1 verwendet (nach bestimmten 
Verben und Substantiven und Adjektiven). 
um einen Nebensatz einzuleiten, der eine 
Frage, Zweifel oder Ungewissheit aus- 
drückt (HFS I FM), KR EI], RER 
HEISE: Wissen Sie, ob heute noch 
ein Zug nach Berlin fährt? RALLË., > 
KAHHKFFH NG, Sie konnte sich 
richt entscheiden, ob sie ihn anrufen 
sollte oder nicht. thit BEN E, ER EH 
biT. 2 (egal) ob... oder nicht 
drückt aus, dass etwas auf jeden Fall 
geschieht oder geschehen muss KR H 
FIR EINE, Jait: Ober will oder 
nicht, er muss den Schaden ersetzen . 
AEENEE AMT. 3 0b...» 
ob (,...ob) drückt aus, dass etwas für 
alle Personen oder Sachen gilt, die ge- 
nannt werden (RTEA FRA ARAG 
—EE)AIE: Ob Frau ,ob Mann ‚ob Kind. 
META BA HEBT: 

Ob+ dach: lo» se der / die; -n, -n; eine 
Person, die (aus Not oder nach einer 
Katastrophe) ohne Wohnung ist Kr] I 
# || hierzu Ob»-dach- lo-sig-keit die; -; 
nursg AZA, AIE; ob»-dach- los 
adi KÄIEHTEI Kar] VAR 

O-Bei*ne die; pl; umg: krumme, nach 
außen gebogene Beine # fE pE || hierzu 
o-beinig adj # PERKS 

+oben ADV 1 (vom Sprecher aus gesehen) 
an einer Stelle. die höher ist EJ. At 
> unten (hoch, weit oben FEÄR 5 AHE 
F): Das Haus hat oben vier Zimmer 
und unten drei. XWR T EmA U TB 
al, Fig =läl.; Das Buch steht im Re- 
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gal rechts oben. ZEBERKA EN. 
2 auf der höher gelegenen Seite eines Ge- 
genstandes E H > unten (etwas oben 
zumachen M E HXi) 3 in die/der 
Luft =, EJF (nach oben blicken 1] F 
&; etwas fliegt, schwebt oben #9 Km], 
Mm) 4 in der Höhe FE S 4b (hier 
oben X FL Mi? 5 in den ersten Zeilen 
eines Blatts Papier £ 3& A9 MI JLfT: der 
erste Absatz auf Seite fünf oben AY 
kmis —Et 6 weiter vorn im Text fi X 
> unten (wie oben erwähnt tnAi ETE) 7 
auf der Oberfläche von Flüssigkeiten (W 
Kr) FM: Ol schwimmt oben WIETE 
KE., 8 umg; weiter im Norden EJEN : 
hoch oben im Norden ER IE EI) HE FF 9 
umg; von höherem Status oder von höhe- 
rer dienstlicher Stellung EEA, E7]: 
die (Leute) da oben LEA 10 oben 
ohne umg hum ;Cbes als Frau) mit nack- 
tem Oberkörper (te A) HR ha || von 
oben herab so, als ob man viel besser als 
andere sei ffr}& HE; von oben bis unten 
MES F.R = völlig: Das Haus muss 
von oben bis unten renoviert werden. 
IE TARIF. 

+Ober der; -s, -; 1 umg FHEFF = Kell- 
ner 2 (Herr) Ober! verwendet als höfliche 
Anrede für den Kellner IRZ Æ! JEH 
MR UNPENT) 

+obe*r- AD) nur attr, nicht adul 1 über 
etwas anderem gelegen oder höher als et- 
was anderes {FE HEEJ. FREI  unter-: 
die obere Stufe Fi ME TK; das obere 
Stockwerk K+]; Das Buch steht im 
obersten Fach des Regals. EIER 
wa— jE. 2 in einer Hierarchie höher als 
die anderen YRA: die Schüler der 
oberen Klassen RFR +; der oberste 
Gerichtshof Ribe |E Oberstufe A 
3 nur Superlativo (RĦHRAJD RAR]. i 
Hr) = wichtigst- (der oberste Grund- 
satz ra m] 

Öber-arm der; -(e)s, -e; der Teil des 
Armes vom Ellbogen bis zur Schulter FF 

Ober- flä-che die; -,-n 1 die Seite eines 
Materials oder eines Körpers, die man von 
außen sieht #& fi (eine glänzende, raue 
Oberfläche JEN IN H9 HHREM KIA) 2 die 
oberste Schicht einer Flüssigkeit oder 
Masse GRIER hl: die Oberfläche des 
Sees Wiki 

ober» fläch- lich ADJ 1 nicht gründlich 
und ohne Einzelheiten KIE HI. UA HM 


ANEch) “Kenntnisse #0 iH; etwas nur 
oberflächlich behandeln FH Ar HP HH ) 
2 kurz und nicht intensiv Æ H HJ, IRA 
ff] (eine Bekanntschaft Aif; etwas nur 
oberflächlich kennen HAEHAE 
WH) || hierzu Ober-fläch-lich-keit die; 
-nur sg Ka TR Hki 

ober- halb PRÄP mit gen (H); weiter 
oben als etwas {E+ EMi = über; ober- 
halb 2000 Meter {E 2000 KH || Hin- 
weist &): auch verwendet mit von GE 
nj $3sprin] von £H): oberhalb von dieser 
Stelle EXHAR EJT 

Ober- haupt das; - (e)s, Ober- häup» ter; 
geh; j-d, der in einer Gruppe die höchste 
Position hat # ii, #4 (ein geistliches. 
weltliches Oberhaupt SE HA SAh: das 
Oberhaupt der Familie — & Z E): Der 
Papst ist das Oberhaupt der katholischen 
Kirche. KEAR EHEM SH. 

Ober-hemd das; -(e)s, -en; ein Hemd 
(1), Männer (über einem Unterhermd ) 
tragen CE TFSR ATE 

Ober- kör- per der; -s. -; der Teil des 
menschlichen Körpers von den Rippen bis 
einschließlich des Kopfes L-#,3K FLI 

Ober-lip*-pe die; -,-n; die obere Lippe 
EÑ 

Ober- schen» kel der;-s,-; der Teil des 
Beins zwischen Knie und Hüfte KHE 

Ober-schicht die; -. -en; der Teil der 
Bevölkerung mit der höchsten sozialen 
Position (2) tE., kmt: Das 
Land wurde von einer dünnen Ober- 
schicht beherrscht. RAAR S HPALE 
EAREN. 

Ober-teil das/der; -(e)s, -e; das/der 
obere Teil von etwas F%. E*m || Hinweis 
GEE): das Oberteil sagt man vor allem 
dann, wenn es sich um ein einzelnes, ge- 
trenntes Stück handelt (Jt HH 6 Jh {tF 
Mm) EARR, (EA PE ii] das): das 
Oberteil eines Bikinis —#F EIJE W FH 

ob- gleich KONJ SEF = obwohl 

Ob- jekt das; -(e)s, -e 1 etwas, das in- 
teressant ist und mit dem man sich be- 
schäftigt W2., HR (ein lohnendes Objekt 
HART; ein Objekt der For- 
schung HIESS || Versuchsobjekt S 
Mr 2 ein Gebäude, Grundstück 0.A., 
bes ein solches, das man kauft oder verkauft 
H. yrr = Immobilie 3 LING; ein Satz- 
teil meist mit einem Substantiv, der ein 
Verb ergänzt, aber nicht das Subjekt ist. 


oder 


Objekte stehen meist im Dativ oder im 
Akkusativ % ił} (das direkte, indirekte 
Objekt ER, HERE) || ll Akkusativob- 
jekt SPUR E 

ob» jek* tiv | -Í| ADJ von Fakten und nicht 
von persönlichen Gefühlen bestimmt ZW 
HJ ELSE AJ, Ic Au AT > subjektiv (ein 
Grund EP]; etwas objektiv berichten & 
SEHR) || hierzu Ob» jek» ti. vi tät 
die; -; nur sg $% W tE; Ob+jek-ti- 
vie-rung die; -; nur sg WHE; ob-jek- 
ti-vie-ren (hat) ERWE 

+Obst das; - (e)s; nur sg; die meist süßen 
und saftigen Früchte (von Bäumen und 
Sträuchern), die man roh essen kann, wie 
z.B. Apfel oder Pfirsiche KÈ || T Illustra- 
tion JH) Obst und Gemüse || H Obst- 
baum R Ħ#f. Obstsaft Ft || El Kernobst 
KRZR, Steinobst IERZR 

obs- zön ADJ (eine Anspielung, ein Bild, 
ein Witz ZH. RAR; Verhalten ff 
A) so, dass sie bes im sexuellen Bereich 
die guten Sitten verletzen ER A9 f KUK 
AJ = unanständig 

+ob-wohl KONJ verwendet, um in dem 
Nebensatz mit obwohl etwas zu sagen, das 
normalerweise nicht zu den Umständen 
passt, die im Hauptsatz genannt werden 
REBA HME, Er ist überhaupt nicht 
müde, obwohl er die ganze Nacht nicht 
geschlafen hat. BRIE —ERERZIEE . (B fih 
— h h AA A. Obwohl es schon Herbst 
ist, kann man noch im Freien sitzen. 
KECA ERRT AIETE. 

Och-se| oksa| der;-n,-n; ein männli- 
ches Rind (Stier), das keine Hoden hat /> 
#- || E Ochsenzunge #5 

öde AD) 1 (eine Landschaft HE5) so, dass 
nichts oder nur wenig wächst ft n HJ., AN 
Em) 2 AWAJ, ZRH) > langweilig (ein 
Dasein, ein Tag *Eff,— X) || hierzu Ode 
die ;-,-n PEZH, AN. ZU 

+oder KON) 1 verwendet, um auszudrücken, 
dass es mehrere Möglichkeiten gibt (F&R 
ALP REON; abk od., In diesem 
See kann man schwimmen, surfen oder 
segeln. TEXAM E., AMTET LIDEK, PREE 


IRH, 2 verwendet, wenn es nur 
eine von zwei Möglichkeiten gibt (Fr 
EZEAN ee: Er kommt heute 
oder morgen. HS REN AK, ; Ja oder 
nein? EHEN FE? 3 verwendet, um 
auszudrücken, dass j-d/etwas auch anders 
genannt wird GRA ATI KEN: 
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Ofen 


elektronische Datenverarbeitung oder 
kurz EDV th ROSA k RR EDV 
4 verwendet. um eine unangenehme Folge 
zu nennen oder um zu drohen FI, EA 
IR. Ihr benehmt euch sofort anständig. 
oder ihr fliegt raus! WRR — ER 
RARE! 5.... oder? verwendet 
am Ende eines Satzes, wenn der Sprecher 
Zustimmung erwartet (H TR, #7R H 
FDR ESE ER: Wir 
machen jetzt eine Pause, oder? FR] 
TERS. WHE? 6 oder so (was/ähnlich ) 
umg; verwendet, um zu sagen, dass man 
etwas nicht genau weiß (Kr IEA 
HdR WAR. Er studiert Sinologie 
oder so was. HERE FUN FM, || Hin- 
weist &): Nach oder ist die Wortstel- 
lung wie in einem normalen Aussagesatz. 
Coder nF SEI He. tE 
AIE JF a) g 

+Ofen der; -s. Ofen 1 ein Gerät, in dem 
man Feuer macht. um ein Zimmer zu hei- 
zen UREDIT || Kohleofen KW 2 der 
Teil des Ofens oder Herdes. in dem man 
Kuchen backt oder einen Braten macht 
CEERD kE 

+ọf-+fen ADJ 1 so, dass man hinein-, hi- 
naus- oder hindurchgehen, -greifen, -se- 
hen 0.A. kann F# J, IFAI = ge 
schlossen, zu: bei offenem Fenster schlafen 
FAAP, Du brauchst keinen 
Schlüssel, die Tür/das Auto ist offen. 
MAT EHRE. VATRH EN. 2 so. 
dass man ohne Hindernis weiterfahren 
kann Ay PH 14 BJ. IF IA) = frei (die 
Straße. der Pass, die Grenze fHiH.IHE. 
W), Die Zufahrt zum Gletscher ist 
nur im Sommer offen BEI AJRA A 
EH Jik., 3 so. dass Kunden, Gäste, 
Besucher hineingehen können #Hlkf FF] 
#J © geschlossen, zu (Banken, Behör- 
den, Geschäfte, Parks {HÍT THEAL. RI 
E.A Pd): Die Läden sind bis 18 Uhr 
offen. Als En El 18 &, 4 nicht in Tüten, 
Flaschen KEN. FEA (Mehl, Milch, 
Wein ia. EM. mj 4 W; etwas offen 
verkaufen WG ih & #49) 5 so, dass viel 
Raum ist und man weit sehen kann J PHJ 
= frei (ein Feld HF; auf offenem Meer 
{Fi KARtE E) 6 noch nicht erledigt oder 
entschieden &# # He X. il KR e & MM} 
(eine Entscheidung, eine Frage Kt tE . fP] 
Mi). Es ist noch offen, wohin wir in 


Urlaub fahren. HANEREHISETKITEM 
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EJER. 7 noch zu haben FW, Firm 
= frei (ein Arbeitsplatz, eine Stellung 4 
AR) 8 so, dass man seine Gefühle 
zeigt, ehrlich ist A iw HJ: Sie sagte 
ihm offen ihre Meinung. thiRHH F Hh jE] 
ah T ACIL, 9 für jeden deutlich 
erkennbar Z FF), AA) (Feindschaft, 
Hass x. HLW) 10 offen für j.n/et- 
was; gegenüber j-m/etwas offen be- 
reit, etwas Neues zu akzeptieren FF iium 
x. offen für alles Neue sein FFI Hi Mi 
A pag 11 noch nicht geheilt p 
APR m REN (eine Wunde HH) 
12 so, dass jeder teilnehmen oder mit- 
machen kann AFFE] (eine Meisterschaft 
KM) 13 nicht zusammengebunden {H Hx 
ff] (die Haare offen tragen WRG LA) || 
zu 8-10 Of*-fen*heit die; -; nur sg HH 
RAT HM 

+of-fen-bar' ADJ geh; (eine Absicht & 
ŠD so, dass sie jeder deutlich sehen und 
leicht verstehen kann U TEAS. m may ALAS 

+of-fen-bar’ ADV wie es den Eindruck 
macht, wie es scheint FX: Er geht viel 
spazieren, offenbar hat er nichts zu 
tun. (bRO: ERICH A. 

of» fen=siv | -f| ADV 1 mit der Absicht an- 
zugreifen HEM AJ, IKA H (eine Strategie 
ERRO |E Offensivkrieg HEXER 2 so. dass 
man dabei aktiv ein Ziel verfolgt FUR E31 
HJ, E ZHY HJ (offensiv spielen, disku- 
tieren FH. ER FIR ES) ||] Offen- 
sivspiel HEE AJ EHE 

+öf-fent-lich ADJ 1 so, dass alle daran 
teilnehmen, ihre Meinung sagen können 
/IFfR) (Wahlen i&%; öffentlich abstim- 
men JF FÆL) 2 so. dass es alle benutzen 
dürfen ZH] > privat (die Verkehrsmit- 
tel Zi TH) 3 nur attr oder advl; von 
allen oder für alle ARM) (ein Argernis, die 
Meinung, die Sicherheit WS EN, Z#; 
etwas liegt im öffentlichen Interesse #4 
IFAI KRAAI FL) 4 so. dass es alle 
wissen > FM, > Z FARI = bekannt: 
Missstände öffentlich machen HEINZA 
F 5 nur attr, nicht adul HZA 
fr] = staatlich (ein Gebäude, eine Schule 
EN. FR 

+QỌf» fent» lich» keit die; -; nur sg 1 
alle Personen, die in einer Stadt, einem 
Land 0.A. wohnen AA. PER. 42 (die 
Öffentlichkeit informieren iÑ AZAK: et- 
was dringt an die Offentlichkeit HEA 
INARAL) 2 in aller Öffentlichkeit so. 


dass viele dabei sind, 
schieht ZFFHb, 
+of- firzirell ADJ 1 im Auftrag der Re- 
gierung oder eines Amtes Fi Jy ff} “der 
Kurs ##2&: etwas offiziell bestätigen EJ 
WEE) 2 öffentlich und feierlich &# 
7. ES: ein offizieller Anlass IESAH) 
A 


wenn etwas ge- 


A 
Of-fi-zier der; -s,.-e; j-d, der beim Mi- 
litar eine höhere Position hat und Befehle 
erteilen kann FH 
+öff-nen; öffnete, hat geöffnet 1 et- 
was (mit etwas) öffnen bewirken, dass 
etwas offen (1) wird FJFF schließen: 
die Tür öffnen F]; einen Brief mit 
einem Messer öffnen HJIKIIFTA; eine 
Dose öffnen FT Hi F 2 etwas öffnen et- 
was offen machen {# hc JF. (E FF I (den 
Pass, die Grenze öffnen FJHHF MR FHGN 
ti) 3 etwas öffnen bewirken, dass et- 
was, das gefaltet ist, aufgeht fE Hr &M) 
HREF (den Regenschirm öffnen +J F 
IR) 4 j-d/etwas öffnet (etwas) j-d 
lässt Besucher, Kunden, Gäste herein (A 
WEER HFII S y: Die Bank öffnet 
(ihre Schalter) um 8 Uhr. IT Hi) 
8 HF ler. 5 etwas öffnet sich etwas 
wird offen 1) MMEEIE)IFF T : Das Tor 
öffnete sich. WI JIET.» || zu 1 Off-ner 
der; -s, - FALR ET 
Off-nung die; -, -en 1 eine Stelle, an 
der etwas offen (1) ist oder die in das In- 
nere von etwas führt a] O. 8E PE || 
Fensteröffnung ill, Maueröffnung Hk 
Kyi 2 nur sg; der Vorgang. bei dem 
etwas ( bes offiziell) geöffnet (2) wird 
oder sich öffnet FIX: die Offnung der 
Grenzen HH IK 
Off-nungs+ zeit die; -, -en; meist pl; 
die Zeit. in der ein Geschäft, eine Institu- 
tion offen hat Eılkfsfla] , AFATE] 
soft, öfter. öftest-; ADV 1 viele Male, 
immer wieder 3%, % # = häufig 
selten: Das ist mir schon oft passiert. 
Kam .; Ich bin oft nicht zu 
Hause. KAWAIHEX. 2 in vielen Fällen 
HA ERST Fe selten: Es ist oft 
schwer, seinen Akzent zu verstehen. fh, 
ri. 3 
verwendet, um zu fragen oder zu sagen, 
in welchen Abständen oder wie viele Male 
etwas geschieht (A F HAD & ’b rk: 
„Wie oft hast dw schon angerufen? * -— 


„Zweimal. “ "AATSJLREH T?” — “W 


Ohr 
IK, 


+Ööf-ter(s) ADV mehrere oder einige Male 
EZR: Ich habe diesen Film schon 
öfter gesehen. KARHFERENEX T: 

oh! INT verwendet als Ausruf der Freude. 
des Erstaunens oder des Erschreckens (# 
NR LE IR: Oh, das ist 

aber lieb von dir! IR MRAHAH f! 

+oh*ne PRÄP mit akk EB UHR) verwen- 
det, um auszudrücken, dass die genannte 
Person/Sache nicht vorhanden oder nicht da- 
bei ist, nicht benutzt wird &# IC, Mi > 
mit: ein Zimmer ohne Fenster EEG AT 
HJE; Bier ohne Alkohol FEW 
W; Er ist ohne seine Frau in Urlaub 
gefahren. WEARI T RKR.: der 

Mietpreis ohne Strom und Heizung HE 
PEARES H RARES 5 2 ohne weiteres 
a) ohne Probleme oder Mühe mm AsHE. 
IAHE; b) ohne darüber nachzudenken 
oder j-n um Erlaubnis zu fragen EXMLE 
Hi, HET 4b: Du kannst doch da nicht 
einfach ohne weiteres hineingehen! {R 
ARE Si x ZB BE fE 3! 3 ohne 
viel... umg RED, PERZ = mit 
wenig: Sie hat ihr Studium ohne viel 
Mühe beendet. Wr EZ R EN 
T. IM] meist (£ H ohne mich umg; 
verwendet, um auszudrücken., dass man 
bei etwas nicht dabei sein will PHH L 
R. JIRE: „Bei dem Wetter wollt ihr 
schwimmen gehen? - Ohne mich.“ “Ix 
HRAMSE HU? RETKMN,.” 

oh*-ne-hin PARTIKEL völlig unabhängig 
von allem IE. = auf jeden Fall: Ich 
kann leider ohnehin nicht kommen - 
ich muss arbeiten. RRR, zZ ERARE 
KR RUAL. 

Ohn- macht die; -, -en 1 ein Zustand. 
in dem j-d ( meist für kurze Zeit) ohne 
Bewusstsein ist HE) EX (in Ohnmacht 
fallen FRA) || Ohnmachtsanfall pE 
2 nur sg ; Ohnmacht (gegenüber j-m/ 
etwas) ein Zustand, in dem man etwas 
nicht tun oder etwas nicht ändern kann 
ER A EEE TIERE 

ohn»-mäch-»tig ADJ 1 (für eine kurze 
Zeit) ohne Bewusstsein $ kÁ] 2 (Wut. 
Zorn, Verzweiflung 5% 1.22) so. 
dass die betroffene Person dabei nichts 
tun oder ändern kann KH REH 

+Ohr das: -(e)s. -en 1 jedes der beiden 
Organe. mit denen Menschen und Tiere 
hören H- H-4 (das linke, das rechte Ohr 
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Ohrfeige 


tH. E; auf einem Ohr taub sein —H 
HT T) || T Abbildung unter (IHL) Kopf | 

K] Ohrmuschel #PH-, Ohrring HF; Ohren- 

arzt HHE Œ, Ohrenschmerzen E #8 || 

=) Elefantenohr K&H.. Hasenohr AH 2 

adj + Ohr(en) verwendet, um auszudrü- 

cken, dass eine Person diese Fähigkeit zu 

hören hat (HJ FR 4 RE) > 
Gehör (gute Ohren haben IF HÍR) || 
ganz Ohr sein sehr aufmerksam zuhören ff: 
HMT; die Ohren spitzen aufmerksam 
oder neugierig zuhören ZEHAR eH 
»IykEaktf ar); nur mit halbem/ einem Ohr 
hinhören/ zuhören nicht genau zuhören 4> 
Hbf; auf 'dem/'diesem Ohr taub 
sein umg; von einer bestimmten Sache 
nichts hören wollen RHHÄ#:-F; etwas 
geht bei j-m zum/ beim 'einen Ohr hinein 
und zum/ beim 'anderen hinaus umg; et- 
was macht auf j-n keinen Eindruck, wird 
schnell wieder vergessen Xj #FHJFH 
HH AHSA; ein offenes Ohr für j-n/ 
etwas haben Verständnis und Interesse 
für j-s Bitten. Wünsche oder Vorschläge 
haben EA / FHR Xb; j-m kommt et- 
was zu Ohren j-d erfährt etwas ( meist 
das er nicht wissen sollte) (SHE MER 
IDEE HEAMNH HM; seinen Ohren 
kaum/nicht trauen etwas, das man hört, 
kaum glauben können KB HF Ñ c WH- 
4; bis über beide Ohren verliebt sein 
umg; sehr verliebt sein HAA 

Ohr- fei- ge die;-,-n; ein Schlag, den 
man j-m mit der offenen Hand ins Gesicht 
gibt HI. Æ (j-m eine Öhrfeige geben 
AEA — wH?) 

Ohr-läapp-» chen das; -s., -; der untere, 
weiche Teil des menschlichen Ohrs H-E 
Öko- no- mie die:-.-n #2 = Wirtschaft 

(1) 

Öko-strom der; -(e)s; nur sg; elektri- 
scher Strom, der bes aus Sonnen-, Wind- 
oder Wasserkraft gewonnen wird und daher 
besser für die Umwelt (1) ist ERBE 
(HHE) 

e Ok“ to-ber der; -s ,-; meist sg; der zehn- 
te Monat des Jahres FH; abk Okt. (im 
Oktober ŒH; Anfang. Mitte, Ende Ok- 
tober TA. FHP. FHK; am 1. Okto- 
ber #Æ 10 H 1 B) 

+Ol das; -(e)s. -e 1 eine Substanz (ähn- 
lich einem flüssigen Fett). die in Wasser 
oben schwimmt. Ole verwendet man zum Ko- 
chen. als Brennstoff oder damit Maschinen 
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leichter laufen (WCE BRRLEKHL EEE DH 
‘ein tierisches, pflanzliches Ol Mit Ki 
HH): eine Salatsoße aus Essig und Ol 
ER Atit || OI Hautöl kH., 
Salatöl Œ fh; Olivenöl W ih 2 nur 
sg; die schwarze Flüssigkeit. die aus dem 
Inneren der Erde kommt und aus der man 
Benzin und Plastik macht 4 #1} (Öl för- 
dern FRA) || EI Ölbohrung Amh Hii. 
Ölpreis Ift, Ölquelle ih || Œ Heizöl 
BREHM, Rohöl iih || [ Öl ins Feuer 
gießen einen Streit, eine Aufregung noch 
schlimmer machen X E; Ol auf die 
Wogen gießen etwas sagen oder tun. was 
aufgeregte oder streitende Menschen 
beruhigt WRTH FE || hierzu ö-lig adj 
STIB. TR 

Oli-ve |-va| die; -, -n 1 die Frucht des 
Olivenbaums, die man essen kann und aus 
der man auch Ol macht H #i (grüne. 
schwarze Oliven A Œ fii) || 6 Oli- 
venöl ÉH 2 der Baum, an dem Oliven 
wachsen Hotit 

Olym-pi-a-de die; -, -n; ein interna- 
tionaler Wettkampf zwischen den besten 
Sportlern, der alle vier Jahre (in einem an- 
deren Land) stattfindet Hiz = Olympi- 
sche Spiele 

olym-pi*sch- AD) nur attr, nicht advl; 
zur Olympiade gehörig Hiz fr] (ein Re- 


kord #2 3; die Olympischen Spiele A jz 


Fin 
Eu! 


Oma die;-.-s;umg 1 bes von und gegen- 
über Kindern verwendet als Anrede oder 
Bezeichnung für die Großmutter (JL $ JH 
D, tete 2 oft pej; eine alte Frau 
ZEN ERKE 

Om-+ni*bus der; -,-se Z4} = Bus 

+Ọn-kel der; -s, -/umg auch -s; der 
Bruder der Mutter oder des Vaters, oder 
der Ehemann der Tante IX». 3% 
nie Ei, mein) Onkel Kurt Fk) 
BURUEI 

on“ line | 'onlaın | AD) nur präd od adul ; 
meist im Internet mit anderen Computern 
verbunden KALAJ TEZĘ AN (online gehen, 
sein FRERE) 

OP |o'pe:| der; -s. -s; Kurzwort für 
Öperationssaal; der Raum (einer Klı- 
nik), in dem die Patienten operiert werden 
FREE) 

Opa der:;-s.-s;umg 1 bes von und gegen- 
über Kindern verwendet als Anrede oder 
Bezeichnung für den Großvater (JL Æ H 


ET ET 2 oft pej; ein alter Mann 
Er)L 

Oper die; -. -n 1 eine Art Theaterstück 
mit Musik. bei dem ein großes Orchester 
spielt und die Darsteller ıhren Text singen 
Kl (eine Oper aufführen %8 HH IK Hl): 
Verdis Oper „Aida“ RURE EEKE K 
IX) || El Opernarie K l kixi], Opern- 
komponist REIFEN 2 nur sg ; eine Ver- 
anstaltung, bei der eine Oper (1) aufge- 
führt wird ikiii: Heute gehen wir in 
die Oper. SRIKI FERN, || Opern- 
besucher HH 3 eine Einrichtung für 
die Aufführung von Opern Kalb: GS HL 
HD|| EX] Staatsoper AZE 4 das Gebäu- 
de. in dem Opern (1) aufgeführt werden 
De GEEH) 

+Ope- ra*tiron | -'tsio:n | die;-,-en 1 das 
Operieren (1) SHEF FR (eine harmlose. 
komplizierte Operation AER FR: HAF 
A: eine Operation ausführen Hír FA) || E 
Operationsnarbe FA JJH. Operations- 
tisch FRS || Œ Augenoperation HR AF 
A. Herzoperation GIEF, Krebsopera- 
tion WIE TFA 2 relativ große militärische 
Kampfhandlungen $ K HÆF frz) || E 
Operationsplan FErKITK] 3 geh ;eine komp- 
lizierte, meist technische Handlung TfE 
Ope*ret*te die; -, -n; eine Art lustige 
Oper; 2.B. „Die Fledermaus“ von Johann 
Strauß ic] || 1 Öperettenmelodie Fk 
FIAJNEE 

+ope*rie*-ren: operierte, hat operiert 
Il (j-n/etwas ) operieren als Arzt den 
Körper eines Menschen durch Schneiden 
öffnen. um eine Krankheit oder Verlet- 
zung zu behandeln z) FÑ (einen Tumor 
operieren Hi TH FR): Er muss ope- 
riert werden Ab Eh TA. 2 j-n an et- 
was (dat) operieren j-n an einem bestimm- 
ten Teil des Körpers operieren (1) AHA 
EET TR: j-n am Magen operie- 
ren BEA EBEN PR 3 irgendwie operie- 
ren geh KIN HERTZ = irgendwie handeln 
(vorsichtig operieren REITZ) 
+Op*fer das;-s.-; 1 eine Handlung. mit 
der man einen anderen unterstützt. Da- 
bei hat man selbst Nachteile oder verzich- 
tet auf etwas HR ARPE (ein schweres 
Opfer IRREHIHEFE: ein Opfer für j-n/etwas 
bringen WEN HF AH PPE): Nur 
unter großen finanziellen Opfern konn- 
te sie ihre Kinder studieren lassen. HA 


Op-ti-rmum das: 


Oran" ge | o'rärza,.o'rarga | die; - 


Orchester 


FAR LA EARE, tA AELE A E RE 
FEA. |© Opferbereitschaft #EEER H. 
Sch; opferbereit f FHIHERY 2 ein 
Tier oder Ding. das man in religiösen Hand- 
lungen (einem Gott) als Gabe gibt in (ein 
Opfer bringen Fi MRS mm) || + Opfergabe 
ssia || Œ Dankopfer iHi hi imh 3 Jik > 
Spende 4 j-d, der (durch einen Unfall. 
eine Katastrophe, ein Verbrechen) Schaden 
leidet oder stirbt WFE# JERE FA || E9 To- 
desopfer SEE #. Verkehrsopfer Zi Fik 
SEHE 5 jJ-m/etwas zum Opfer fallen 
von jJ-m/etwas verletzt. getötet, beschädigt 
oder zerstört werden W 4: A/4 i RT 
E MRR: Ich bin einem Betrüger zum 
Opfer gefallen. KEITEN: 


+ Op- po» si-tiron | -"tsio:n | die; -. -en; 


meist sg 1 die Parteien in einem Parla- 
ment. die nicht an der Regierung sind {F 
Es, BER; (die parlamentarische Oppo- 
sition IX 2>kzXf%%; ein Mitglied der Oppo- 
sition AIR ) || E Oppositionsführer 
Pieti. Oppositionspartei X; 2 die 
Menschen, die gemeinsam eıne andere als 
die offizielle Meinung. Lehre oder Politik 
haben XJI AM EU 3 geh MIT, B 
ft = Widerstand: Opposition gegen die 
Atomenergie AJIT HE || hierzu op*po- 
sirtio-nell adj RAT BERTIRMN 


op-*ti-mal ADJ so gut, wie es in einer Situ- 


ation überhaupt möglich ist IEH. iÈ 
ff] (eine Lösung HART: etwas optimal 
nutzen XERRA || hier- 
zu op*ti»mie*ren (hat) {Hik TE ir {E f 
FE AKA Kit 

-$. Op*ti-ma; geh; 
das beste Ergebnis, das in einer Situation 
möglich ist {EA RBU.: ein Opti- 
mum an Leistung BÄEHA 


op*tisch ADJ 1 mit den Augen gesehen #4 


Hi. Wan) = visuell (ein Eindruck Ep 
%) 2 nurattr, nicht advl; mit Linsen, 
Spiegeln 0.A. ausgestattet JE FM JEH 
(Instrumente {X #5) 

‚-Nn; eine 
süße, runde Frucht mit dicker, rotgelber 
Schale. die in warmen Ländern wächst 
und die innen in Spalten unterteilt ist Z& | 
T Illustration Gf] ) Obst und Gemüse | 
k] Orangenlimonade # T-fi rk. Orangen- 
marmelade TE. Orangensaft ir. 
Orangenschale FE 


ÖOr-ches+»ter | or'keste | das; -s. -; eine 


ziemlich große Gruppe von Musikern, die 
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Orchidee 


gemeinsam mit einem Dirigenten Musik 
machen und Konzerte geben RH., E2% 
WA (ein sinfonisches Orchester ZI] SK H; 
ein Orchester dirigieren HE KH) | H 
Orchesterkonzert 3& i € IR # || Œ Sinfo- 
nieorchester na] sk Pf] 

Or-chi-dee | - de:(a) | die; -, -N; eine 
Pflanze (mit den meisten Arten in den 
Tropen), meist mit relativ dicken Blättern 
und schönen Blüten =, *4Ẹ 

Or-den' der; -s, -; meist ein kleines 
Stück Metall an einem farbigen Band, das 
j-d (als Auszeichnung) für eine besondere 
Leistung bekommt W#E (j-m einen Orden 
verleihen HAMA HE) 

Or-den’ der;-s,-; eine Gruppe von Men- 
schen, die gemeinsam nach festen Regeln 
ihrer Religion bes in einem Kloster leben 
ROES 

+ọr-dent=lich ADJ 1 so, dass alle Dinge 
gepflegt, sauber und an ihrem Platz sind 
ER IRG ITAJ: das Zimmer ordent- 
lich aufräumen PRHA &: 
die Wäsche ordentlich in den Schrank 
legen EK AEH Fra ice TFT 2 (Men- 
schen A) so, dass sie dafür sorgen, dass 
ihre Sachen ordentlich (1) sind TH. 
ZIEHE) 3 so, wie es den Normen der 
Gesellschaft entspricht 1E IK 9. Pk mi hY 
‘sich ordentlich benehmen &# IF iF JR; ein 
ordentliches Leben führen Èt IF IK TA Hi ff} 
Ei) 4 umg; so, wie es dem Zweck ent- 
spricht (und wıe man es sıch daher 
wünscht) GREA: Wir brauchen ei- 
nen ordentlichen Plan. RUR E—ı% 
Epitel. 5 nur attr oder adul; umg; 
sehr stark. sehr intensiv R5% 31]. íR I& 
AMARKHI: Gestern hat es ordentlich 
gereget. ÆR F T — HK.: Du hast 
mir einen ordentlichen Schrecken einge- 
jagt. WERI SIR Ak, || zu 1 und 2 
Or+dent-lich*keit die; -; nur sg ii. 
IRA 

or*-di-när ADJ 1 pe]: (bes in Bezug auf 
Sexualität) nicht so zurückhaltend und 
höflich, wie es den Normen entspricht Ef 
hT KL A (Menschen. Witze. Wörter 
A Kim Hin) 2 nur attr, nicht advl; 
nicht von besonderer Art Ham hJ. F# #9: 
Das ist kein besonderer Stoff, sondern 
ganz ordinäre Baumwolle. FETA 
FERIRE T  AESEHREIHIE. 

+Or-di-na-ti-on |-'tsioin]| die; -.-en 1 
& die Sprechstunde oder die Praxis eines 
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Arztes [| RAȚ] 2 die Feier, bei der ein 
Priester in sein Amt eingeführt wird X T 
ARTE) EHEN ER 

»ord- nen; ordnete. hat geordnet 1 et- 
was (irgendwie) ordnen Dinge in eine 
bestimmte Reihenfolge oder an ihre Plätze 
bringen, sodass sie leicht zu finden sınd 
wm, HEF: die Briefmarkensammlung 
ordnen $ M Ap Ti, die Gedanken 
ordnen $% M E j 2 etwas ordnen dafür 
sorgen, dass etwas so wird, wie es sein 
soll ARE. HF (die privaten Angelegenhei- 
ten ordnen AHA A #5) 

+«Ord-nung die;-,-en 1 nur sg ; der 
Zustand, in dem alle Dinge an ihrem Platz 
sind & F. HFI A FF (Ordnung halten. 
machen, schaffen KH BF. BH Bin; 
etwas in Ordnung bringen #8 E FEIF; 
für Ordnung sorgen HEFF Fk FF) || E Ord- 
nungssinn FIY W; ordnungsliebend Æ 
FTA TREFA 2 nur sg; der Zustand. 
in dem j-d gesund ist, etwas funktioniert 
oder alles so ist, wie es sein soll EAIA 
(etwas ist in Ordnung 4 ¥ 4t FEHR 
$): Mit dem Staubsauger ist etwas 
nicht in Ordnung. WERA ARAKA. 
3 nur sg; wmg; der Zustand, in dem 
j-d mit etwas zufrieden oder einverstan- 
den ist WAKE: „Wir treffen 
uns im Schwimmbad.“ - „(Ist/ Geht) 
In Ordnung!" “REW IK U DE 3.” 
“WJI” 4 nur sg; die Gesetze und Re- 
geln, nach denen sich die Menschen rich- 
ten PkIF HUE RE (die demokratische, 
öffentliche. verfassungsmäßige Ordnung 
REHE AH IRRE | 
Gesellschaftsordnung HZ ih] EE. Studien- 
ordnung KFAF HJE 5 nur sg WJF. ii 
FF = Reihenfolge 

ORF | ojer'ef | der; -; nur sg; (abk für 
##%%: = Österreichischer Rundfunk) die 
staatlichen österreichischen Radio- und 
Fernsehsender AA Era S 

Or+gan das;-s,-e 1 ein Teil des Körpers, 
der eine spezielle Funktion hat. wie Herz, 
Leber, Lunge, Augen # E (die inneren 
Organe [N HE; ein Organ spenden, ver- 
pflanzen HR. BAHR E ) || IE] Organfunk- 
tion MEZE., Organspende 4F ATBAR || 
Atmungsorgan IF IK #5 5 2 eine Zeitung 
oder Zeitschrift, die von einer Organisation 
herausgegeben wird EHTZIk 5 HLRAR H] | 
Parteiorgan Er E AJOL 3 eine 
Abteilung (&.B. einer Regierung oder Ver- 


waltung) für bestimmte Aufgaben #L}J. íT 
HL & || ER Kontrollorgan W 2 HLH 4 
umg IRE = Stimme (1) 
+Or-ga-ni-sa-tiron |-'tsioin] die; -, 
-en 1 eine Gruppe von Menschen mit ei- 
nem gemeinsamen Ziel oder einer gemein- 
samen Aufgabe (z.B. ein Verein. eine 
Partei) HHn HLJ (eine kirchliche, poli- 
tische Organisation #42 BOAH; einer 
Organisation angehören KE#H&!; Mit- 
glied einer Organisation sein EHH HF 
WE) || EN Arbeiterorganisation TAZHH, 
Hilfsorganistion KAHR 2 nur sg ; das 
Organisieren (1) HH,#H#E: für die Or- 
ganisation eines Festes verantwortlich 
sein Am HE — KH || [9 Organisa- 
tionsfehler HHR EHEER 3 nur sg; 
der Aufbau und der Ablauf nach einem fes- 
ten Plan ġa h 259. {E hi] (die Organisa- 
tion eines Betriebes, der Verwaltung 7 
N EEE I) || I Betriebsorganisa- 
tion Al mil 
+or-ga*ni*sie-ren:; organisierte, hat 
organisiert 1 (etwas) organisieren et- 
was. an dem meist viele Personen beteiligt 
sind, planen, vorbereiten und durchführen 
HHn, ZHE HEJ (eine Veranstaltung or- 
ganisieren HR y4 z3) 2 (Personen A (H 
#1 )) organisieren sich mehrere Per- 
sonen bilden eine Gruppe oder Organisa- 
tion 2H&HE3& INA (sich gewerkschaftlich 
organisieren JNA TE) 
Or-ga-nis-mus der; -, Or-ga*» nis- 
men; geh 1 der Körper eines Menschen 
oder Tieres (als ein System von Organen) 
Ek. A HLA (der menschliche, tierische 
Organismus A&, 37#HLf%; ein lebender 
Organismus EM }5 f$): Sein Organis- 
mus ist durch die Operation geschwächt. 
FARMASI AEHL ESS T. 2 ein (sehr 
kleines) Lebewesen (WO4 #1 (mikrosko- 
pische, winzige Organismen HI ittia HE 
ÉI Uhi) 3 ein System von vielen 
einzelnen Teilen. von denen jeder eine 
wichtige Aufgabe erfüllt GAWA PLAH) 
Hg: Der Staat ist ein komplizierter 
Organismus. EHEN. 
Or-gel die;-.-n; ein sehr großes Musik- 
instrument mit vielen unterschiedlich ho- 
hen und dicken Pfeifen, das meist in Kir- 
chen steht FA || © Orgelmusik ER 
Fk. Orgelpfeife FR FHFE 
Ori-ent | 'orient.o'rient | der;-s; nur sg 
l der (Vordere) Orient das Gebiet von 


Ornament 


Ägypten, dem Iran und den Ländern da- 
zwischen HP% VTR HEI 2 der Orient (1) 
und das Gebiet der Länder im Östen vom 
Iran bis einschließlich Bangladesch Æ J 
HAZET KREK) 
ori-en-ta*lisch | orien- | ADJ im Orient 
oder in Bezug auf den Orient KIAI. RIT 
HAJ (Sitten. Kunst If. ZA) || hier- 
zu Ori-sen*taele der; -n, -n KIA 
Ori+en»ta-»lin die ;-.-nen IACH) 
ori-en*tie-ren |orien- |; orientierte. 
hat orientiert 1 j-n/sich (über etwas 
(akk)) orientieren geh; j-n/sich über 
etwas informieren iÑ 11.551: Der Mi- 
nister wird seinen Gast über die innen- 
politische Lage orientieren . ABI EERS 
ZINK. 2 sich (nach/an et- 
was (dat )) orientieren herausfinden. 
wo man ist und in welche Richtung man ge- 
hen will #FiA Fre] (sich nach dem Kompass 
orientieren HE tt HU TFT] ) 3 j-d/et- 
was orientiert sich an j-m/etwas geh; 
/-d/etwas richtet sich nach j-m/etwas (X / 
HEER IEE, af (sich an einem Ideal 
orientieren HA) 

+Ori-gi-nal das; -(e)s, -e 1 ein litera- 
risches oder künstlerisches Werk in der 
(ursprünglichen) Form, die der Künstler 
selbst geschaffen hat JRE, Ai; Dürers 
Aquarelle im Original EHK E m EL || 
K Originalfassung #Jhk Æ: originalgetreu 
BIETEN] 2 das erste Exemplar eines ge- 
schriebenen Textes JF {F TAa *> Kopie 
(ein Original kopieren. verkleinern ZEN, 
uat; eine Urkunde im Original vorle- 
gen HltiE BEI RTE) 3 umg: j-d. dessen 
Kleidung. Benehmen, Ansichten ungewöhn- 
lich und interessant sind EA IH HEHIJ A 

ori* gi-nell ADJ 1 neu, ungewöhnlich und 
meist witzig ATHY. Arte, AERA (ein 
Gedanke, ein Gedicht HE. HFK) 2 mit 
guten, neuen Ideen Xh4Ff% 30A <Men- 
schen A) 

Or- kan der;-s.-e; ein sehr starker Sturm 
MAL (ein Orkan bricht los BE Æ MEJL) || 
[K Orkanstärke MÆ E; orkanartig WE 
KARKI 

Or-na*ment das; -(e)s, -e; ein Mus- 
ter (1), mit dem man bes Stoffe und Bau- 
werke schmückt ii. HE itim (mit Or- 
namenten geschmückt, verziert H ESCE 
imi BAER): ein Teppich mit Or- 
namenten HIERHER || 9 Pflanzenor- 
nament HPR., Tierornament 349% 
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Ort 


& || hierzu or-na-men-tal adj H4EM 
MEN 

+Ort der; -(e)s, -e 1 eine Stelle. an der 
etwas ist oder geschieht HE4, HE77 (an ei- 
nem Ort 7E #4). Ort und Zeit eines 
Unfalls melden RE HR 
ja] || X) Aufenthaltsort EMH. Unglücks- 
ort Fite 2 nursg ; der Ort (1), an 
dem etwas normalerweise ist {V &: Ich 
habe das Buch nicht gefunden , es steht 
nicht an seinem Ort AKEHREII AH. ÈE 
AHV EL. 3 ein Dorf oder eine 
Stadt E RE (kr Ek 2 Fl) (in einem Ort 
EH): Orte mit mehr als 50000 Fin- 
wohnen HH ii 5 TERN || 
Ortsmitte fi PR.» Ortsname H% ., Orts- 
teil WIX || =l Geburtsort HH 4 Hb. Wohn- 
ort kft; Ferienort {Ri Hb 4 am Ort 
(hier) in diesem Ort (3) 7E hb: Er ist 
der einzige Arzt am Ort. fb 4 Kb ıE— 
HEHE. 

Ört» lich ADJ 1 einen bestimmten Ürt (1), 
nur einen Teil eines Gebiets betreffend faj 
Ab. Hui) = regional (eine Besonder- 
heit, ein Gewitter, Schauer $F, i 13. PE 
Hj) 2 nur attr, nicht advl; in Bezug 
auf einen Ort (3) #319. PH = lokal 
‘die Behörden, die Feuerwehr {TECH #3, 
BBA 3 auf einer Körperstelle HRP 
ÁJ = lokal (eine Betäubung RKA) 
Ort-schaft die; -,-en; ein meist klei- 
ner Ort (3) zik, PTE 

Orts- ge-spräch das; -(e)s,-e; ein Tele- 
[ongespräch innerhalb einer Stadt, eines 
Ortes (3) ACHTE TA 

Os-si der; -5, -S; umg; verwendet als 
Bezeichnung für eine Person, die aus dem 
Osten Deutschlands (der früheren DDR) 
kommt REJER EHHA) 

+Ost ohne Artikel. indeklinabel (riin), 
HJER); SCHIFF, METEO Æ, ÆJ = Os- 
ten (1) (Wind aus / vòn Ost Æ O | 
Nordost ÆJ. Südost Kid 

+Os-ten der; -s; nur sg 1 die Richtung. 
die auf der Landkarte nach rechts zeigt #& 
I > Westen (der Wind weht aus/von 
Osten EA; aus. in Richtung Osten # 
4ER): Die Sonne geht im Osten 
auf. AHMATFHE. || Ostküste Ki 
FE. Ostseite KU 2 der Teil eines Gebie- 
tes, der im Osten (1) liegt ($ — 70 ENH) 
AA Ah: Er wohnt im Osten der Stadt. 
WERA. |E Ostafrika ÆJE. Ostame- 
rika KÆ. Osteuropa Ek 3 hist; die 
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frühere Sowjetunion und deren Verbündete 
(JKR RDR JT EEE 4 der Nahe Osten 
das Gebiet von Agypten, dem Iran und 
den Ländern dazwischen Wt Ætt X 5 der 
Mittlere Osten das Gebiet der Länder im 
Osten (1) vom Iran bis einschließlich Bang- 
ladesch PÆ #b X 6 der Ferne Osten das 
Gebiet von China, Japan, Indonesien und 
den Ländern dazwischen WAHR 

Os- tern (das);-,-; das Fest im Frühling, 
mit dem die Christen feiern, dass Christus 
wieder lebt SE (an/zu Ostern FE i 
w> || © Ostersonntag FE WAHR. Os- 
terwoche & 75 5 3] || hierzu ös*ter+lich 
adj SEH 


+Os-ter-reich (das); -s; nur sg: der 


Staat in Mitteleuropa mit der Hauptstadt 
Wien WHER 
öst» lich’ ADJ 1 in die Richtung nach Os- 
ten RFA WARAY (ein Kurs Wim]; in 
östliche Richtung fahren HRT 2 nur 
attr, nicht advul; von Osten nach Wes- 
ten HAFT HM. EHRE PORN (ein Wind Kl; 
aus östlicher Richtung WAIT?) 3 nur attr 
oder advl; im Osten (1, 2) ERDHI. TE 
Æa (ein Land, die Seite, der Teil [=] 
ZN RA): Wir befinden uns auf 
zehn Grad östlicher Länge. RWT AR 
AH, 4 meist attr; in Bezug auf die 
Länder Asiens und die Menschen, die dort 
leben KFJ WEHR = asiatisch > west- 
lich 5 meist attr. nicht adul; zu den frü- 
her kommunistischen Ländern im Osten 
Europas. zum Osten (3) gehörig EKHI. 
RIER 
öst- lich“ PRAP etwas ist östlich etwas 
(gen) etwas liegt weiter im Osten als et- 
was (HEERE MF EPRA: fünf 
Kilometer östlich der Grenze WALL Ti 
7 EB || Hinweis Œ &): folgt ein Wort 
ohne Artikel, verwendet man östlich von 
CRATERS i Ich]. MH östlich von): 
östlich von München ZEN KR 
Ost-see die; -: nur sg: das Meer zwi- 
schen Dänemark. Schweden, Finnland und 
den Ländern südlich davon W MI 
ou. ten | 'autn | ; outete , hat geoutet ; umg: 
sich (als etwas) outen offen über etwas 
bisher Geheimes ( z.B. seine Homose- 
xualität) sprechen ZIFA C WJA Chn fe] 
TER) 
oval | -v- | ADJ mit einer Form wie ein Ei. 
wenn man es sich flach vorstellt # Bi] 4? 


HJ. EJE BY 


Oze-an der,-s,-e; ein großes Meer zwi- 
schen Kontinenten ?E. K E (der Atlan- 
tische, der Pazifische Ozean KPII. KF 
7F) E Ozeandampfer Ff#£ 


Ozon das/umg auch der; -s; nur sg; 


Ozon 


ein giftiges blaues Gas, das eine Form von 
Sauerstoff ist $; CHEM O: || © Ozonloch 
RAZ ld, Ozonschicht RAJZ; ozonhaltig 
FRAN) 
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P. p| pe] das; -.-/umg auch -s; der 
sechzehnte Buchstabe des Alphabets 7-1} 
RWB TARAF 

+ Paar das;-(e)s,-/-e 1 (pl Paar) zwei 
gleiche Dinge, die zusammengehören — 
.— Hills — Xf (ein Paar Handschuhe — Hi] 
FE) 2 (pl Paare) zwei Menschen, die 
einander lieben, miteinander verwandt sind 
oder zusammen arbeiten — xt. $& #5 | 
Ehepaar K2, Zwillingspaar WARE | 
meist (ZH) Das sind zwei Paar Stiefel. 
umg; das sind zwei ganz unterschiedliche 
Sachen RR FEMINF. 

+ paar INDEF PR indeklinabel GEEAE); 
l meist (HJ) ein paar wenige JLi, 2b 
hr: Es sind nur noch ein paar Stücke 
übrig. RÆ FJLER. 2 meist (&FH)ein 
paar + Zahl BE F, "Pa u 

= mehrere (ein paar hundert, tausend JL 
pach» ten; pachtete, hat gepachtet; et- 
was pachten j-m Geld dafür geben, dass 

man ein Stück Land, einen Raum 0.4. 
nutzen darf HH. HF + ih) (ein 
Lokal pachten H— RE) || hierzu Pacht 
die;- ‚en; HAM. HH: Ht: Päch-ter 
der;-s,- MEA AHA; Päch-te-rin 
die;- -nen HEHE). AHA CH) 

+ Päck-chen das;-s,-; eine kleine Pa- 
ckung oder ein kleines Paket |.) 

packen; packte, hat gepackt 1 etwas 
(in etwas (akk )) packen Dinge in 

Schachteln. Kisten usw legen. z.B. um 
sie aufzubewahren oder um sie besser 
transportieren zu können ++ EA (E 
A); Kleider in den Koffer packen X 
EEIT 2 j»n/etwas (an etwas (dat)) 
packen j-n/etwas greifen und sehr fest 
halten ZS&HMF:Er packte mich am Arm. 
WHU HRA, 3 etwas packt j-n j-d 
hat plötzlich ein starkes Gefühl CHEER) 
HHE TTT ELE WE T WIRES S (j-n packt 
die Wut $ A 2 kte) 4 (etwas) pa- 
cken umg; etwas gerade noch schaffen oder 
erreichen 1E 4f RESER, te trik El: Meinst 
duer hat die Prüfung noch gepackt? {R 
AIHE W N a A i y g7 5 (etwas) 


packen etwas mit Sachen füllen, weil man 
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verreisen will Iig. 44: den Koffer pa- 
cken Wirit 

pa-ckend ADJ aufregend und spannend 5| 
AA REB FA 65H (ein Roman. ein 
Film Kisik, Hr) 

è Pa-ckerl das;-s.-:; su s ARE, 
= Päckchen 

Pa-ckung die;-.-en 1 eine bestimmte 
Menge von Dingen gleicher Art, die zu- 
sammen (in einer Hülle) verkauft werden 
tut, ni) — TU, (eine Packung Zi- 
garetten — FFIR) || E] Haushaltspackung 
ZECHE 2 die Hülle oder der Behälter, 
in denen diese Dinge sind (H miD EH., 
aT 

Pä-da-go*gik die;-; nur sg; die Wis- 
senschaft vom Unterrichten und Erziehen 
HA || hierzu Pä-da-go-ge der;-n, 
-n HA X: Pa-da-go-gin die; -.-nen 
MARA); pärda-gorgisch adj Ai 
HJATA 

Pad-del das;-s.-; ein Stock (mit einem 
breiten, flachen Teil an einem oder bei- 
den Enden), den man ins Wasser taucht, 
um so ein Boot zu bewegen HH 

paf- fen; paffte, hat gepafft; (etwas) 
paffen umg IK CHH) = eine Zigarette. 
Pfeife usw rauchen 

è Pa- ket das; - (e)s ,-e 1 eine Art Behälter 
aus Pappe, den man mit der Post an j-n 
schickt E% WE 2 ein Behälter aus Pap- 
pe. z.B. für Waschpulver iE AEE & 
REKE SE) 

Pa- last der; - (e)s, Pa. läs» te; ein großes 
(Gebäude, in dem ein König. Fürst o. A. 
lebt oder lebte Ei: der Buckingham- 
Palast in London EAHA ENE 

+Pa-lat-schin-ke die;-,-n; meist pl; 
& ein dünner Pfannkuchen ER E# 

Pal-me die;-,-n; ein tropischer Baum 
ohne Äste, der nur ganz oben große Blät- 
ter hat RHIA || K Palmenstrand FA 
we || 0 Kokospalme HB F-K4 || [5] j-n auf die 
Palme bringen umg; j-n wütend machen 
WERFEN 

pa*nie-ren; panierte, hat paniert; et- 
was panieren etwas vor dem Braten in Ei 
und Mehl tauchen (TEMATA IE El 
GRAM (ein Schnitzel panieren 4# P 
HFE EISE A) 

Pa» nik die;-,-en; meist sg; eine sehr 
große Angst ikte obitel (j-d gerät 
in Panik ARKA Æti; in Panik wegrennen 
Katima) || el Panikstimmung Hi Al 


IH 

+ Pan+ne die ;-,-n 1 ein plötzlicher Scha- 
den an einem Fahrzeug, wegen dem man 
dann halten muss Ék ià, "Piz: Mein 
Auto hatte eine Panne. KATH > || 
k] Pannenhilfe tk ÈH || Ed Autopanne 
MEINE 2 ein Fehler oder ein techni- 
sches Problem Ze RE 

Pa-no-ra-ma das;-s, Pa» no» ra’ men; 
der weite Blick. den man von einem meıst 
hoch gelegenen Punkt hat FF, HM 

Pan-ter, Pan-ther der;-s,-; ein Raub- 
tier, ähnlich einer sehr großen schwarzen 
Katze W$) 

Pan»tof»fel der;-s,.-n; eine Art wel- 
cher Schuh, den man im Haus trägt Hit || T 
Abbildung unter ([& A) Schuhe || ©] unter 
dem Pantoffel stehen als Ehemann zu 
Hause nichts ohne seine Frau entscheiden 
dürfen MEE&.HN 

Pan-to- mi* me die; - ‚-n;eine Art Thea- 
ter-Stück mit vielen Gesten und Bewegun- 
gen, aber ohne Worte Nr] || hierzu pan- 
to-mi-misch adj Nr MER EC 

Pan-zer der;-s,-; 1 eine harte Schale, 
die den Körper mancher Tiere bedeckt und 
schützt 7% (der Panzer einer Schildkröte 
t W IH 7E) 2 ein schweres militärisches 
Fahrzeug, das sich auf zwei breiten Ketten 
vorwärtsbewegt Hi. HE 

Pa-pa. Pa*»pi der;-s,-s; wmg; von und 
gegenüber Kindern als Anrede für den Va- 
ter verwendet E6 

Pa-pa»gei der; -en/-s,-en; ein meist 
bunter Vogel mit gebogenem Schnabel, 
der in tropischen Ländern lebt und lernen 
kann, Wörter zu sprechen %95 

+Pa-pier das; -(e)s,-e 1 nur sg; das 
dünne, meist weile Material, auf das 
man schreibt, zeichnet und druckt &£. KR 
J3% (ein Blatt, Stück Papier — H KARL; auf 
Papier zeichnen fE#t EME) || Papier- 
block 46% || Œ Schreibpapier BS4R 2 ein 
Material, ähnlich wie Papier, das zu ver- 
schiedenen Zwecken benutzt wird tıh4 
E || E Papierhandtuch 48 rh, Papierta- 
schentuch FH || E] Filterpapier YEAR, 
Packpapier #44 3 ein Text mit wichti- 
gen Informationen XF, XÆ 4 nur pl; 
Dokumente wie Pass, Führerschein üEfF | 
(ein Recht, ein Vertrag 0.A. besteht 
BA All ArtEF) nur auf dem Pa- 
pier ein Recht, ein Vertrag 0.A. steht 
irgendwo geschrieben, wird aber nicht 


paradox 


beachtet -FX, SZHH: Papier ist 
geduldig. verwendet, um Zweifel am 
Wert von etwas. das geschrieben wurde. 
auszudrücken #t FIFA Hr] WE HAR— 
EAN). 

Pa-pier*-korb der; - (e)s, Pa» pier» kör- 
be; ein Behälter, für Abfälle aus Papier X 
IK 

Pap*pe die;-.-n; meist sg; eine Art 
dickes, stabiles Papier HE. ikii: eine 
Schachtel aus Pappe A AH || I Papp- 
becher t#F, Pappkarton #46 || [ID] j-d/ 
etwas ist nicht von Pappe umg; j-d/et- 
was ist stark (A/H {E ETD TE R h 
HEE AREA) 

Pap*ri-ka der;-5,-(8) oder die;-,-(5) 
1 (der Paprika) eine Pflanze mit großen, 
hohlen Früchten von grüner, gelber oder 
roter Farbe, die als Gemüse gegessen 
werden EHR, EHA || K Paprikaschote Hiti 
CRX) 2 (der oder die Paprika); die 
Frucht des Paprikas (1) BL, FIRR) 
3 (der Paprika); ein rotes Pulver, das 
man als (scharfes) Gewürz verwendet ZT. 
Sk) piti || E Paprikagulasch SERKZT. 
BEFA 

Papst der; -es , Päps*te; der höchste Bi- 
schof der römisch-katholischen Kirche #4 
ES Papstwahl At || hierzu päpst- 
lich adj KH 

Pa*ra-de die:-,-n; eine Art Feier, bei 


der Soldaten sich in Reihen aufstellen oder g 


durch die Straßen ziehen M] F st. WF íT 
(eine Parade abhalten Hr RE) || 
Militärparade Ñ] zt., Truppenparade Ši 
AR] || [Ol j-m in die Parade fahren 
umg; j-n plötzlich stören und ihn dadurch 
an einer Handlung hindern "ERROR 
IDHA 

Pa- ra. de» bei- spiel das; -(e)s,-e; ein 
sehr gutes Beispiel yù fij JWH] f- = Mus- 
terbeispiel 

+Pa-ra-dei-ser der;-8,-; Bi = 
Tomate 

Pa-ra*dies das;-es.-e 1 (in der Bibel) 
der schöne Ort, an dem Adam und Eva 
gelebt haben (JAF fr Ati 2 ein be- 
sonders schöner und angenehmer Ort $R 
Bl, Kt. Diese Insel ist ein wahres Pa- 
radies. XAR EAEE RE, |E Ferien- 
paradies, Urlaubsparadies E{/kHEsb, || hier- 
zu pa»-rardie+-sisch adj KAY. SRELA 

pa-ra-dox ADJ so, dass es einen Gegen- 
satz enthält oder dass darin zwei Dinge 
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Paragraf 


nicht zusammenpassen #H H.A- JE #9 , {BL IE 
WER: Es ist paradox, dass es in diesem 
reichen Land so viel Armut gibt. FEIXHF 
—TERNAZHERFMZEFT N, H 
ae TA VE 

Pa-ra-graf. Pa*ra-graph |-f} der; 
-en,-en; ein Teil eines Gesetzes, Ver- 
trages, der eine Nummer hat 4%, Ela 
EHRE: Er N; Zeichen ff) 8 

pa-ral*lel ADJ (Linien 2&) so. dass sie an 
jeder Stelle gleich weit voneinander ent- 
fernt sind Pfr HJ, JF fr by || E Paral- 
lelstraße KIT {HH || hierzu Pa- ral- le- le 
die ;- ,-n jrk 

Pa*ra>»sit der; -en, -en; ein Tier oder 
eine Pflanze, die auf oder in anderen 
Tieren oder Pflanzen leben und von ihnen 
die Nahrung nehmen #4 B: Wanzen 
und Misteln sind Parasiten. Rh Alb 
EEE. | Baumparasit WAJA 
Ey || hierzu parra»si-tär adj FEJ. 
EHEN 

parat AD) nur präd, nicht advl; so. 
dass man etwas (zur Hand) hat. wenn 
man es braucht E& I- A3. Birtn [Alm = 
bereit (eine Antwort. eine Ausrede parat 
haben Art tr le] TE) 

Par-don |par'dö:|) das:-s;: nur sg 1 
Pardon! verwendet. um sich bei m zu 
entschuldigen HRE! = Entschuldigung! 
2 kein Pardon kennen geh: keine Rück- 
sicht nehmen und hart handeln 17 $Æ A 
ELE 

Par- füm das;-s,-s/-e; eine Flüssigkeit, 
die man in kleinen Mengen auf die Haut 
gibt, um gut zu riechen 7K (ein Parfüm 
auftragen HH Ark) 

+Park der; -(e)s.-s; eine ziemlich große 
und gepflegte Fläche mit Gras. Blumen 
und Bäumen ( meist in einer Stadt) fd || 
H Parkbank 4d K || EA Schlosspark WẸ 
Harbi. Stadtpark Ik Zr bi 

+par-ken; parkte., hat geparkt 1 Cet- 
was) (irgendwo) parken ein Fahrzeug 
dorthin stellen, wo man aussteigen will # 
t (jr: das Auto direkt vor dem Haus 
parken ZU © BREITER Ai || Parkge- 
bühr %7 2 j-d/etwas parkt irgendwo 
j-s Auto ist irgendwo geparkt (A/ PEE 
ER): Ich parke hier um die 
Ecke. REFE NE 

Par-kett das; -(e)s.-e 1 ein Fußboden 
aus Holz kibti 2 nur sg: die Plätze in 
der Höhe der Bühne (in einem Theater 
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oder Kino) (Hlbzakti BERN) EJT AIHER 
f || T Abbildung unter (KINL) Theater 

+Park-haus das;-es, Park- häu*ser; 
ein Gebäude, in dem viele Autos parken 
können HERE 

+Park- platz der; -es. Park» plät»ze 1 
ein großer Platz, auf dem Autos parken 
können F Æ $j 2 die Fläche, auf der ein 
Auto parkt 44Y 

Park» schei*be die;-.-n; eine Scheibe 
mit einer Art Uhr. auf der man den Zeit- 
punkt einstellt, wenn man nur begrenzte 
Zeit parken darf Erf 

+Park-uhr die;-.-en; ein Automat. in 
den man Geld wirft, damit man eine 
bestimmte Zeit parken darf Ætti i? 
ae (eine Parkuhr läuft ab FETT IRRE 
HERJET E TE) 

+Par- la» ment das; - (e)s -e 1 eine de- 
mokratische Institution, die Gesetze be- 
schließt. Die Mitglieder des Parlaments 
werden (in den meisten Ländern) vom 
Volk gewählt IX2.1X Bx , [823 (ein Parla- 
ment auflösen, wählen HI. A#EH 2; 
ein Parlament tritt zusammen, tagt iX 
BFE. HFS) || IE) Parlamentsabgeord- 
nete J&t., Parlamentswahlen BJ £E 
+$ 2 das Gebäude für das Parlament H4 
ARE 

+Par-tei die:-.-en 1 eine Organisation 
mit einem politischen Programm $ë. BL 
(eine demokratische Partei REH%%; ein 
Anhänger. ein Mitglied. ein Funktionär 
einer Partei WB Bir Ubi, FoB; eine 
Partei stellt die Regierung #4) || E 
Parteimitglied % 51 || ©] Oppositionspartei 
Br SE. Regierungspartei HH it 2 eine 
Gruppe von Menschen, dıe ın einem Streit 
die gleiche Meinung haben IK Y). IK 3 ei- 
ner der Gegner in einem Streit vor Gericht 
VA) — Ir. FEN (die klagende 
Partei #5 5) || 0] für j-n/etwas Partei 
ergreifen/nehmen j-n/etwas in einem 
Streit o.Ä. unterstützen (E Afte HF) SHE 
KHPEN FH 

Par-ter-re |-'ter(s3) | das;-s.-s;. der 
Teil eines Hauses. der ungefähr auf der 
Höhe des Erdbodens ist CF IDIJE E || E 
Parterrewohnung IER CARE OES 

Par» tie die;-.-n |-'ti: ən] 1 ein Teil von 
etwas (bes von Körperteilen) (4 EyAP- 
bsp: Die untere Partie ihres Gesichtes 
war verletzt. Weih FRET. | © 


Nackenpartie HF u #5 77 2 ein einzelnes 


Spiel (bes bei Brett- und Kartenspielen ) 
A — Fa. — fk || E Schachpartie — 
Jay || 0] (bei etwas) mit von der Partie 
sein bei etwas mitmachen jn) 

Par-ti-kel' das; -s.-; ein sehr kleiner 
Teil einer Substanz Hk Mir. Ki 7 (ein 
radioaktives Partikel HF PERIT-) 

Par- ti. kel’ die;-,-n; LING; ein Wort, 
dessen Form sich nicht ändert und das meist 
ein Gefühl oder eine subjektive Einstellung 
ausdrückt, z.B. bloß, eigentlich +l\inTe] 

Par- titur cdie;-.-en; MUS; die schrift- 
liche Form eines Musikstücks mit allen 
Noten (GR) 

Par- ti- zip das; -s.-ien | -tsi:pion |; LING 
1 eine Wortform. die von einem Verb ab- 
geleitet wird und aus der man die Person. 
die Zahl und das Tempus nicht erkennen 
kann rin] 2 das Partizip Perfekt/das 
Partizip des Perfekts eine Form wie ge- 
holt, gewonnen . im Perfekt. im Passiv, 
auch oft als Adjektiv verwendet # — 4? 
iih T #7} ii] 3 das Partizip Präsens/ 
das Partizip des Präsens die Form des 
Verbs. die auf -(e)nd endet und oft wie 
ein Adjektiv verwendet wird, wie z.B. 
schlafend , laufend $— ra]. MEA] 

+Part-ner der;-s,-; 1 einer von zwei 
Menschen, oder eine von zwei Gruppen. 
die etwas gemeinsam tun {KE SITE: || 

a] Gesprächspartner riik. Verhand- 
lungspartner X #| 4} F, Vertragspartner 
Hwi A 2 jd, der mit einer anderen 
Person ein enges Verhältnis hat, mit ihm 
zusammenlebt {#15 At || IE] Partnerwahl 
RUBEE || E] Ehepartner KÆ 3 einer von 
mehreren Besitzern eines Geschäfts oder 
einer Firma CEE ERARD AKA E 
IA || hierzu Partnerin die:;-,-nen 
IKE Ak AT) 

Part- ner- stadt die; - . Part» ner- städ- 
te; eine Stadt, die zu einer Stadt in ei- 
nem anderen Land in regelmäßigem Kon- 
takt steht ( bes damit sich die Leute der 
verschiedenen Länder und Kulturen bes- 
ser kennen lernen) {KfFik tT . Ar tf ik Tti, 
iH bkikri 

+Par*+ty |-ti] die;-.-s; ein privates Fest 
mit Essen, Trinken, Musik usw GRAAE 
>. GEXH EL (eine Party geben IH 
2) | K Partyservice R2ık#2fp)sh 
KERF || Geburtstagsparty EH RZ 

+Pass der;-es, Päs»se; eine Art Perso- 

nalausweis. für Reisen ins Ausland 14 


passieren 


(einen Pass beantragen HE PM) || © 
Passkontrolle GH ERDHE Aet || E Rei- 
sepass KUFI ES 


+Pas-sa-gier |-'3ig] der;-s,-e; j-d, 


der mit einem Flugzeug oder Schiff reist 
WRA | hierzu Pas-sa-gie-rin die; 
- -nen EZ CH) EZ) 


Pas- sant der; -en ,‚-en IETA TEA 


= Fußgänger || hierzu Pas*san-tin die; -, 
-nen IIHEHTA CH) MACK) 


+pas»sen; passte, hat gepasst 1 etwas 


passt (j-m) etwas hat die richtige Größe 
oder Form für j-n (ME ERD CK ER} 
HH. (das Hemd, die Hose passt 
ihm #43. #E Tl) 2 etwas passt (ir- 
gendwohin) etwas kann von der Form. 
(sröße oder Menge her irgendwo unterge- 
bracht oder irgendwohin gestellt werden 
EEE) TEE MINE AEAEE: Pas- 
sen alle Koffer ins Auto? PMA T HBBE 
PORAI? 3 zu j-m passen ähnliche 
Eigenschaften und Interessen haben wie 
ein anderer J++ Ra SIT Hl 
il, Die beiden passen qut zueinander. fth 
MARAH. 4 etwas passt j-m umg: 
etwas ist so, wie es j-d will (FE E1E) 
Keen li, lee #%. Passt es dir, 
wenn ich dich morgen besuche? RHR 
KEN mal? 


pas» send AD) so, dass es für den Zweck 


gut geeignet oder richtig ist IE AN fa 4 
ff] {eine Rede, eine Antwort Hi. E14) 


+pas-*sie-ren; passierte, ist passiert 1 


etwas passiert etwas ist in einer Situa- 
tion plötzlich da und bewirkt eine oft 
unangenehme Veränderung (HE FH) (& 
DREEM: Da kommt die Feuerwehr 
-es muss etwas passiert sein. HH EX 
THEHHWRUET.; Wie konnte das 
nur passieren? WEZAZÄUENE? 2 etwas 
passiert j-m j-d erlebt etwas (MfE £i#) 
en WET JBE] (j-m passiert etwas 
Komisches HA RSA) 3 etwas 
passiert mit j-m/etwas umg; etwas ge- 
schieht oder wird getan. so dass es j-n/et- 
was betrifft CHEER DAE, SCHE Merk, 
„Was passiert mit den Abfällen?“ - „Die 
kommen hier in den Eimer.“ “EZAN 
HERR” LET E.” A et- 
was passiert j-m etwas bewirkt, dass j-d 
verletzt ist (HE EDE T Eik, ES p 
(j-m passiert ein Unfall ¥ A R — E F 
WO || 0] Das kann jedem (mal) passie- 
ren. das ist nicht so schlimm ii REHA 


44/ 


passiv 
Pr EART AESSR]. ; meist (SH) Das 


kann auch nur dir passieren! umg; es 
ist typisch, dass gerade du etwas falsch ge- 
macht hast ZPE RA IRAE TIER K! 

epas*siv | -[| ADJ oft pej; so, dass j-d 
akzeptiert, was geschieht. ohne zu rea- 
gieren oder ohne Interesse daran #23]. 
HAJ > aktiv (sich passiv verhalten R 
POR HR ET ZS HE) || hierzu Pas»si-vi-tät 
die; - nur sg RE ARRS 

Pas*siv | -[] das;-s; nur sg; LING; die 
Form des (transitiven) Verbs, die mit 
werden oder sein und mit dem Partizip 
Perfekt gebildet wird (Z) iF] H) HER 
> Aktiv: In dem Satz „Das Fenster 
wird geschlossen “ steht das Verb im 
Passiv. fE “Das Fenster wird penhe: 
sen” id AAT P. Ir. || 
Passivsatz # z3 € || hierzu pas+si-visch 
| V | adj HRR 

Pass» wort das; -(e)s, -wörter; IT; ein 
Wort, das meist geheim ist und das man 
in den Computer eingeben muss, um ein 
Programm zu starten usw #19 (ein Pass- 
wort eingeben HA #13) 

Pas»te die;-.-n 1 eine weiche Masse, 
die aus Puder und einer Flüssigkeit oder 
aus Fett besteht F, $k Pf (eine Paste auf 
die Haut. eine Wunde auftragen {EI IK, 
HoE) 2 eine weiche Masse, die 
z.B. aus klein gemachtem Fleisch oder 
Fisch besteht und aufs Brot gestrichen 
wird BES. 

Pas*te*te die;-,-n 1 ein rundes Gebäck 
(aus lockerem Teig), das mit Fleisch, 
Gemüse 0.ÄA. gefüllt wird At. | 
Gemüsepastete WIAD 2 eine weiche 
Masse aus feinem Fleisch oder Leber, die 
man meist aufs Brot streicht (Ft #9 ) 
NE 
Pas- tor der;-s.-en |- to:ran |; bes nordd ; 
ein evangelischer Pfarrer FO Hit || hier- 
zu Pas»to*rin die; - ‚-nen utei). P 
IDEE 
Pate der;-n,-n; eine Person, die bei 
der Taufe eines Kindes verspricht, bei 
der (religiösen) Erziehung zu helfen Ž 
x || E] Taufpate &% || 0] bei etwas Pate 
stehen dabei helfen, dass etwas entsteht 
IEM, Kern || hierzu Pa»tin 
die;- -nen AH 

Pa-tent das; -(e)s.-e; ein Patent (für 
etwas) das Recht. eine Erfindung wirt- 
schaftlich zu nutzen FJ 
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pa-tent AD) umg 1 gut und praktisch n] 
EHI. HR (eine Idee. eine Lösung 
E E., f JE) 2 tüchtig und sympa- 
thisch SAJ, EFAJ (eine Person A) 

+Pa-tirent |pa'tsieint] der;-en,-en; 
j-d, der von einem Arzt behandelt wird $ 
A,## (einen Patienten pflegen, heilen 
Hm AAA?) || hierzu Pa»ti-en-tin 
die;- -nen WAT. BAC) 

Pat-ri-ot der; -en ,-en; auch pej; j-d, 
der sein (Heimat) Land liebt H£, % HE 
EX || hierzu Pat*ri*o-tis-mus der; -; 
nur sg BE EN; pat-riro-tisch adj & 
EAJ. REEK 

Pat-ro»ne die;-.-n l ein rundes. läng- 
liches Stück Metall, das man mit einem 
Gewehr oder einer Pistole schießt TH. 
ft 2 eine kleine Röhre aus Plastik, die mit 
Tinte gefüllt ist (H KÆKKE, 
KE. ATI) $ (eine neue Patrone 
in den Füller einlegen Hk Ang 
HHKE) 3 die Hülle, in der ein Film ist, 
wenn man ihn in die Kamera legt (##) 
KERIS 

pat-zen; patzte, hat gepatzt; umg: 
einen kleinen Fehler machen HI hE 
IR 

pau*schal ADJ 1 nur attr oder advl; in 
Bezug auf das Ganze und nicht auf ein- 
zelne Teile 4% H9, Gil) = insgesamt 
(etwas pauschal zahlen — K tE PTI #9) || 
Pauschalangebot —}ġ T 35 2 so. dass 
man sich dabei sehr allgemein ausdrückt. 
ohne Details 4E% — ti, EAN ZZ 
(etwas pauschal verurteilen iibri ai h: 
4) || E Pauschalurteil WR RIVERI || zu 2 

pau» scha*li-sie*ren (hat) CH eee 4 
FAE, Ete 

ə Pau- se die;-.-n; eine meist kurze Zeit 
der Ruhe, in der man nicht lernt oder ar- 
beitet {k &.. ttii (eine kurze Pause DH 
AH; eine Pause machen RS — F) |E 


Arbeitspause T#E]{R 
Pae. villon |'pavıljon| der;-s.-s 1 ein 
kleines, meist rundes und oft offenes 


Haus bes in Parks und Gärten =. fA | 
=) Konzertpavillon H&/T.EK/T 2 ein 
Haus mit meist nur einem großen Raum, in 
dem man bes Waren und Bilder ausstellt 
JEARIT JE WIE || E Messepavillon JE WIE 
Pa» zi» fis mus der ;-; nur sg; die Uber- 
zeugung, dass Gewalt und Kriege nicht 
sein dürfen ATFEX || hierzu Pa*»zi+fist 
der; -en -en AFFEX#:; Pa- zi. fis. tin 


die;- -nen HF EX f (X); pa- zi. fis- 
tisch adj MEEKI 

PC [ pe!'tse: | der;-s,-s; Cabk für Lk 
* Personal Computer ) ein einzelner 
Computer, mit dem j-d (in der Firma oder 
zu Hause) arbeitet TA HAN 

+Pech das; -s; nur sg; etwas Unangeneh- 
mes oder Schlechtes. das j-m passiert und 
an dem niemand Schuld hat BHF Fij, 
HA — Glück (Pech haben $] Æ): Sie 
hatte das Pech, den Zug zu verpassen . 
NEE KE. 

Pedal das;-s,-e; eine Art Hebel. den 
man bewegt, indem man mit dem Ful 
darauf drückt $% $k. HER || T Illustration 
(il) Das Fahrrad || = Bremspedal # 
Wk, Fahrradpedal FT EHER 

pe-dan-tisch AD) pej; zu genau und or- 
dentlich FEMALE EN. FERN] (ein 

Mensch, eine Ordnung A HH) || hierzu 
Pe-dan»te»rie die; -.-n MEAN: FR 
Ę; Perdant der; -en .-en EWKA. P 
Wf; Pe-dan-tin die; -.-nen 1E 8A 
(H BETE) 

Pe*gel der;-s,-; die Höhe, bis zu der 
(in einem Fluss oder See) das Wasser steht 
kA || E Pegelstand Kft 

pein»-lich ADJ unangenehm und so, dass 
man sich dabei schämt (> A HEHE] kiiit 
> A Zt) (eine Situation IK; et- 
was ist j-m/für j-n peinlich EHE HE) WE 
HT) || hierzu Pein»lich*keit die; -. -en 

Peit-sche die;-.-n; eine lange Schnur 
an einem Stock, mit der man bes Tiere 
schlägt. um sie anzutreiben H#f- 

Pelz der;-es,-e 1 die Haut mit den vie- 
len und dicht wachsenden Haaren bei 
bestimmten Tieren (wie bei Bären, Füch- 
sen) (AHDE || EI Fuchspelz IE k || 
Pelzmantel KRK 2 nur sg; ein Klei- 
dungsstück aus Pelz HX || ©] j-m (mit 
etwas) auf den Pelz rūcken umg; immer 
wieder mit einer Bitte zu j-m kommen Ä* 
BEUA 

pendeln; pendelte, hat/ist gependelt 
1 etwas pendelt (ist) etwas hängt an et- 
was und schwingt langsam hin und her (#9 
EIE) E piz 2 j-d pendelt (hat/ 
ist) j-d fährt regelmäßig von einem Ort 
zum anderen, bes von der Wohnung zum 
Arbeitsplatz (AFFE EN. Æ El {ER : 
zwischen Hamburg und Berlin pendeln 
TE DURARIK || Pendelverkehr 


per 


KEH, Pendelzug X H7 & || zu 2 
Pend-ler der; -s.- #311] A: Pend. le- 
rin die; -,„-nen HAJA CH) 
pe*ni*bel ADJ übertrieben genau und or- 
dentlich EFF MÉS EF EA SE FRE 
Sl) = pedantisch (ein Mensch. eine Ord- 
nung A HM) || Hinweis &): penibel 
— ein penibler Mensch 

Pe*nis der; -,-se; das Organ beim Mann 
und bei verschiedenen männlichen Tie- 
ren, aus dem der Samen und der Urin kom- 
men = 

pen*nen; pennte, hat gepennt; umg 
Ew, = schlafen 

+Pen-siron' | -'zion| die;-; nur sg 1 
das Geld. das ein Beamter vom Staat 
bekommt, wenn er (meist aus Gründen 
des Alters) nicht mehr arbeitet A3 BRAJ 
BER E: F £e 2 die Zeit. in der ein 
Beamter eine Pension bekommt iH {K (in 
Pension gehen ikA) 3 © GL IP FREE 
= Rente || zu 2 Pen-si-o-när der; -s,-e 
A Rk: Pen-siro-närrin die;-. 
-nen RE miR ké (MT): Pen» si. o. nist 
der; -en -en IKIRE Pen.» si-o*nis*tin 
die; - -nen IBRET) 

Pen‘ sison’ |-'zion| die;-,-en; ein 
Haus, in dem man bes im Urlaub schlafen 
und essen kann. Eine Pension ist meist 
billiger als ein Hotel Ai FI IK JN NE 

pen+si-o+*nie-ren | penzio niran]; pen- 
sionierte, hat pensioniert ; meist (ZH) 
j-d wird pensioniert j-d arbeitet ab jetzt 
nicht mehr und bekommt eine Pension! 
oder Rente HA IMEFR|| hierzu Pen» si'o- 
nie‘ rung die; -,-en IHK 

per PRÄP mit akk ($ P9}ġ) 1 per + subst 
verwendet. um das Mittel zu nennen, mit 
dem j-d/etwas von einem Urt zu einem 
anderen gelangt W., 4%, MH. JH “per Bahn, 
per Schiff, per Luftpost #2 kH k ii 
zaii RHF) 2 per + subst geh; verwen- 
det, um das Mittel zu nennen, das man zu 
einem bestimmten Zweck gebraucht JH. 
Mit: etwas per Vertrag regeln iit 
FRNEHF 3 per + subst geh; verwen- 
det, um anzugeben, wie etwas gemessen 
oder gezählt wird # = pro: ein Preis von 
fünf Euro per Stück, per Kilo ip. tł 
AFTIR N HRG: hundert Umdrehun- 
gen per Sekunde RERL— 14% || Hinweis QE 
a )zu 1-3: Das folgende Substantiv wird 
ohne Artikel verwendet. Uni) RAN 
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Perfekt 


xiin], ) 4 (mit j-m) per du, per Sie sein 
zu j-m „du“, „Sie“ sagen (FB LI" du” 
PRIE, L“ Sie” ẸRIFF = j-n duzen, siezen: 
Sie ist mit dem Chef per du. bir) 
ER IRTRHELRRIF. 

Per» fekt das; -s; nur sg;LING; die Form 
des Verbs im Aktiv, die mit sein oder 
haben gebildet wird, wie in Ich habe ge- 
wonnen; Sie ist gegangen (HE MER 
DADI 

eper-fekt, perfekter, perfektest-; ADJ 
l perfekt (in etwas (dat )) so, dass nie- 
mand/nichts besser sein kann SE Æ J fik 
AJA EAS, H ER: ein perfekter Ehe- 
mann REER; perfekt Französisch 
sprechen WE H WHEN ie 2 etwas ist 
perfekt etwas ist so, dass man nichts 
mehr daran ändern kann oder muss (HYE 
EEEE Fh, Knall) (ein Ver- 
trag Alan) 

Per-le die;-,-n; eine kleine Kugel aus 
Glas, Holz 0.A., die meist mit anderen 
eine Kette bildet. Perlen von Muscheln 
sind „echte Perlen“ Fk ||EX Glasperle 3 
FA Ek || 0] Perlen vor die Säue werfen et- 
was für eine Person tun oder ıhr etwas ge- 
ben, das diese nicht schätzt IH Ek IA tE CHi 
KENKIRANAHEAD 

per ma- nent ADJ FFR IF AI = stän- 
dig, dauernd (ein Zustand, eine Bedro- 
hung RR. || hierzu Per-ma-*nenz 
die;- ;nur sg FFAHFE 

+Per*ron |pe'rö:| das,der;-s,-s; ® 
wS, HS = Bahnsteig 

+Per-son die;-,-en 1 ein einzelner 
Mensch (HAM) A: ein Auto mit Platz 
für fünf Personen Hr A AAWA 
4 2 ein Mensch mit einer besonderen 
Eigenschaft HEHE) A, AW (eine in- 
telligente, interessante Person HEHE, A 
ER AD) || E Personenbeschreibung A #% 
HR 3 eine Frau X A. Hill (eine rei- 
zende, eingebildete Person — TE A PJ, 
ft A) 4 nur sg; LING; eine gram- 
matische Form des Verbs oder des Prono- 
mens, die zeigt, wer spricht (die erste 
Person), wen man anspricht (die zweite 
Person) oder über wen man spricht (die 
dritte Person) A #Rk (die erste, zweite, 
dritte Person sg/ pl B—. ZZ, Z AAKER 
TRO 

Per-so-nal das;-s; nur sg; die Per- 
sonen, die bei einer Firma oder einer Or- 
ganisation beschäftigt sind (— AEMT) 
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ABRET || Œ Hotelpersonal HRIHHRT. 
Per- so nal- aus» weis der; -e8 .-6; ein 
Dokument (Ausweis) mit Angaben zu der 
Person. Dieser Ausweis gilt nur in Deutsch- 
land und in den Ländern der Europäischen 


Union (ER) HE 


+per-sön»lich ADJ 1 in Bezug auf die 


eigene Person TARJ. AX AH (meine per- 
sönlichen Angelegenheiten KENT A##) 
2F#,AM) = privat; Darf ich Ihnen eine 
ganz persönliche Frage stellen? Zn] LA] 
EA] NY? 3 so, dass eine Be- 
ziehung oder ein Kontakt zwischen Perso- 
nen besteht HF. KAM (ein Gespräch 
Rit; persönliche Beziehungen zu j-m ha- 
ben 54A AFA; j-n persönlich kennen 
WIRE AEA’) 4 nur attr oder advl; so. 
dass j-d etwas selbst tut EHRT: HAN: 
Der Minister kam persönlich. WRA 
His. || ©] persönlich werden in einem 
Gespräch oder Streit Dinge sagen, die 
den anderen privat betreffen HH 7 AM 
iii; etwas persönlich nehmen etwas als 
Beleidigung verstehen + ZIEHE II 
if; Das war nicht persönlich gemeint. 
das war keine Kritik an dir/Ihnen IHR 
IR ETAB. 

Per- sön- lich» keit die; - ‚-en 1 nur sg; 
alle charakteristischen Eigenschaften eines 
Menschen /FE.PERR: Die Krankheit hat 
ihre Persönlichkeit verändert. APH 
AF THYER. 2 j-d. der einen besonderen, 
festen Charakter hat § MERJA: Schon 
als Kind war sie eine richtige Persönlich- 
keit. N hite ATTERI A. 3 j-d. der 
in der Offentlichkeit bekannt ist A 9. 2 
Mir AA 

Per-spek-ti- ve | -v | die;-.-n 1 das 
Verhältnis der Linien in einem Bild, das 
den Eindruck des Raumes macht ZW FE, 
werk (die Perspektive eines 
Gemäldes — EHI ZEHN) 2 der Punkt, 
von dem aus man etwas sieht oder beurteilt 
fh. AJE 3 die Möglichkeiten, die sich in 
der Zukunft bieten Hl. JEH (keine Per- 
spektive haben HR) 

Pe-rü-cke die;-,-n; eine künstliche 
Frisur, die man statt eigener Haare trägt: 
oder auch über den eigenen Haaren [B % . 

per- vers | -v- | ADJ pej 1 (bes im sexu- 
ellen Bereich) so weit von der Norm ent- 
fernt, dass es als nicht natürlich bewer- 
tet wird GEIE ED ED ERA REN 2 


umg ZABR&FN> widerlich, abscheulich || 
hierzu Per" ver-si-on die; -,-en EREL 
HITA. IER # 15; Per.verssi tät die; 
- -en EREK BA 
Pes+ si mis-mus der;-; nur sg; eine 
Art zu denken, bei der man immer Nega- 
tives annimmt JEW E X > Optimismus | 
hierzu Pes*si"mist der ; -en -en IEME 
XA; Pes*si-mis-tin die; -.-nen JEW 
EX FC); pes-sirmis-tisch adj EN 
NEN 
Pest die;-; nur sg; eine Krankheit mit 
hohem Fieber und eitrigen Entzündungen, 
an der früher sehr viele Menschen starben 
TARE, FRE REIA 
Pe-ter-si-lie |-loı die;-,-n; meist sg; 
eine kleine (Garten)Pflanze, deren grüne 
Blätter und Wurzeln man als Gewürz ver- 
wendet FIr X.E fr (ein Bund Pe- 
tersilie IR FX) 
Pfad der:-(e)s.-e; ein schmaler Weg 7h 
i 
Pfand das; -(e)s, Pfän-der 1 ein Ge- 
genstand, den man j-m als Garantie für 
ein Versprechen gibt #E#P A . Hi Hy . HEH 
(etwas als Pfand behalten 9 TH: BE Hk 
#f) 2 eine Summe Geld. die man für einen 
Gegenstand bezahlt und die man wieder 
bekommt. wenn man den Gegenstand 
(z.B. eine Flasche) zurückgibt HEHE. 
#4. Auf dieser Bierflasche ist Pfand. 
KPRM. || le) Pfandflasche 
en Hi | Flaschenpfand Hi TH 
a 


pfän-den; pfändete, hat gepfändet 1 
etwas pfänden j-m etwas wegnehmen. 
um damit dessen Schulden zu bezahlen M 
Heec Hii 2 j-n pfänden bestimmte 
Dinge bei j-m pfänden MH A hJ U Hy 
(j-n pfänden lassen ik A MH HA hY 14 
>) || hierzu Pfän»dung die;-,-en FU 
#l;pfänd-bar adj varHpe mfg) 
Pfan»ne die;-,-n 1 ein meist rundes 
und flaches Gefäß) mit einem langen Stiel. 
in dem man z.B. Fleisch und Kartoffeln 
braten kann HIE#: ein Schnitzel in der 
Pfanne braten TE IK fa P AU B HE || 
Bratpfanne Hi fh 2 ein Kochtopf (mit 
Stiel) Ghrfe) F || 0 j-n in die Pfanne 
hauen umg; j-m absichtlich schaden oder 
ihn stark kritisieren HRIHEHN HR E\ 

+Pfann-ku=chen der;-s,-: 1 südd; 
eine Art dünner. weicher. flacher Ku- 
chen. den man in der Pfanne bäckt jH Ai 


Pferd 


HEU 2 nordd; ein kleiner, runder. 
weicher Kuchen, in heißem Fett gebacken 
MERKE 

Pfar*rer der;-s,-; ein Mann, der in 
einer christlichen Kirche Priester ist uhii 
(ein evangelischer, katholischer Pfarrer 
FH RER) || hierzu Pfar-re- rin 
die ;-,-nen Kl) 

+ Pfef* fer der;-s; nur sg; kleine Körner, 
die man ( meist gemahlen) als scharfes 
Gewürz verwendet WHR (eine Prise Pfeffer 
—HR ER; Salz und Pfeffer RATAHI || 
meist (ZH) Der kann bleiben, wo der 
Pfeffer wächst. umg; er interessiert mich 
nicht, und ich will ihn nicht sehen {8 Rt, 

Pfef- fer-min»ze die;-; nur sg; eine 
Pflanze. deren Blätter intensiv schmecken 
und aus denen man z.B. Tee macht Hl 
iie Wir || E Pfefferminzaroma Hi fur fF 
##. Pfefferminzbonbon Hi fr #, Pfeffer- 
minzlikör fh Oo., Pfefferminzöl fir 
it, Pfefferminztee ff 8 

Pfei» fe die;-,-n 1 ein einfaches Musik- 
instrument, das einen Ton erzeugt. wenn 
man hineinbläst 15, {$ 2 ein schma- 
les Rohr mit einem dicken runden Ende, 
mit dem man Tabak raucht ##:} || K Pfei- 
fentabak #4 || 0] nach j-s Pfeife tanzen 
alles tun. was einanderer will ẸJA E, 
HAT EA 

pfei*-fen; pfiff, hat gepfiffen 1 (et- 
was) pfeifen einen Ton oder mehrere 
Töne produzieren, indem man die Lippen 
rund und spitz macht und Luft hindurch- 
presst IX FIN (ein Lied pfeifen HIN 
WHD 2 auf j-n/etwas pfeifen umg: j-n/ 
etwas nicht (mehr) wichtig finden RIPER. 
SOU A 

Pfeil der; -(e)s,-e 1 ein dünner gerader 
Stab, der vorne eine Spitze hat und den 
man meist mit einem Bogen abschießt ff. 
R 2 ein Zeichen, ähnlich wie ein Pfeil 
(1). das in eine bestimmte Richtung zeigt 
mik (RJE): der Pfeil zum Ausgang 35 
HH I 

Pfen-»nig der;-s,-/-e; hist; die kleinste 
Einheit des Geldes in Deutschland vor dem 
Euro FE BRENNT 
f; abk Pf: Eine Mark hat 100 Pfen- 
nig. -—I WA 100 4E. || I] etwas ist 
keinen Pfennig wert umg; etwas hat 
keinen Wert #9 — I HA 

Pferd das;-(e)s.-e 1 ein großes Tier mit 
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Pferdeschwanz 


einem Schwanz aus langen Haaren. Man 
reitet auf einem Pferd und lässt es auch 
z.B. einen Wagen ziehen 4% || (9 Pfer- 
derennen %4, Pferdezucht 4|- || E] Reit- 
pferd Ak 2 umg; eine Figur im Schach- 
spiel (R p AHF) = Springer || T 
Abbildung unter (EIL) Schachfiguren || 
wie ein Pferd arbeiten/schuften umg; 
sehr viel und schwer arbeiten {44 H— +E 
RAE fE lb Fi: das beste Pferd im 
Stall umg hum; der oder die Beste in 
einer Gruppe (z.B. in einem Betrieb) (7) 
HAND RE TE RI FF auf 
das richtige/falsche Pferd setzen umg; 
mit etwas Erfolg haben/keinen Erfolg 
haben XERE SCHIEN 
ZIEHT 
Pfer-de-schwanz der; -es, Pfer-de- 
schwän»ze 1 der Schwanz des Pferdes 
Æ 2 eine Frisur, bei der man lange Haare 
hinten am Kopf zusammenbindet und nach 
unten fallen lässt H E&3# 
pfiffT pfeifen 
Pfiff der; -(Ce)s,-e; ein hoher kurzer 
Ton. den man durch Pfeifen oder mit ei- 
ner Pfeife (1) erzeugt HFF. Hr 
Pfings*ten (das);-;nur sg; das christ- 
liche Fest im Mai oder Juni (50 Tage nach 
Ostern) ER pfi (zu/an Pfingsten FE 
FRK) || Pfingstfeiertage ZR p 
t. Pfingstferien 2R Meli TEH || Hin- 
weis (E): Pfingsten wird meist ohne 
Pferd 3 


das Halfter 


HE N7 p | 


die Nüstern pl 
SFL 


der Zügel 
E E 


452 


Artikel verwendet. (Pfingsten £A tE.) 

Pfirsich der;-s,-e; eine süle, runde 
Frucht mit saftigem, gelbem Fleisch, ei- 
ner rotgelben, rauen Haut und einem gro- 
ßen Kern in der Mitte YET” 

+Pflan-ze die;-,-n; ein Lebewesen 
(wie z.B. ein Baum oder eine Blume). 
das meist in der Erde wächst und Wur- 
zeln, Blätter und Blüten hat #49 (eine 
Pflanze wächst, blüht, stirbt ab HH JE 
K& HE ACH) || El Pflanzenfett Hi yh || 
E] Gartenpflanze 4} pū t 49, Salatpflanze 
ERHI 

pflan-» zen; pflanzte, hat gepflanzt; et- 
was (irgendwohin ) pflanzen kleine 
Pflanzen mit Wurzeln in die Erde stecken, 
damit sie dort wachsen #P#i., Ak fh (Salat 
pflanzen PHE) 

Pflas-ter' das;-s.-; 1 die Oberfläche 
einer Straße, eines Platzes, die man aus 
einzelnen Steinen macht $ 41 E& mi || E 
Pflasterstein H E% || Œ Straßenpflas- 
ter A m 2 meist ein gefahrliches/ 
teures Pflaster umg; ein Ort, der gefähr- 
lich /teuer ist HJ AER Z AJET 

+Pflas-ter‘ das; -s,-; ein Streifen, den 
man über eine Wunde klebt. damit diese 
besser heilt &&,. REE 0E 

+ Pflaume die;-.-n; eine süße, dunkel- 
blaue, rötliche oder gelbe Frucht mit einer 
glatten Haut und einem relativ großen Kern 
in der Mitte Æ F || T Illustration (4f KI) 


die Mähne 3# 


die Satteldecke 
Bi 


der Schwanz/ 


der Schweif 
iea 


Obst und Gemüse || [E Pflaumenkuchen 
FE 

Pflege die;-; nur sg 1 alles, was j-d 
tut. der sich um die Gesundheit einer Per- 
son oder eines Tiers kümmert HEJ, FFE, 
ki (eine liebevolle Pflege HWE OAJ 
Ff; die Pflege der Kranken XIIa A PIIP 
1) | © pflegebedürftie T E p PEH || 
Altenpflege #4 j", Krankenpflege J 
PRE 2 das, was man tut, damit etwas in 
einem guten Zustand bleibt {EFE , {EIP . ZEAF' 
(etwas braucht Pflege # Hy Er Fr) || 
Pflegemittel {&3# m || EX Körperpflege 4 
kiet 

pflegen; pflegte, hat gepflegt 1 j-n 
pflegen für einen kranken oder alten 
Menschen sorgen Ef, iP, AICA )2 
etwas pflegen alles tun, was nötig ist. 
damit etwas in einem guten Zustand bleibt 
EF ME HEP CH): den Garten pflegen 
WEE pd 3 etwas/sich pflegen sich um 
sein Aussehen kümmern (indem man sich 
schön anzieht, frisiert usw) ttii, HiitdT 
#} (das Gesicht pflegen KH ER) 
Pfle-ger der;-s,-; Kurzwort T Kran- 
kenpfleger + 

+Pflicht die;-,-en; das, was man tun 
muss, weil es die Gesellschaft, die Moral, 
das Gesetz, der Beruf verlangt X 4%. Ti {I 
‘eine sittliche. moralische Pflicht iH XE 
N er; j-s Rechte und Pflich- 
ten E ARERR) || E Pflichtgefühl 
WTR || 0 j-n in die Pflicht nehmen 
dafür sorgen. dass j-d seine Pflicht tut f# 
HASHNSEXLF 

pflicht-be-wusst ADJ (eine Person A ) 
so, dass sie genau weiß, was ihre Pflicht 
ist. und entsprechend handelt # #fE X 
HJ, AS HJ || hierzu Pflicht-be- wusst- 
sein das; -s; nur sg TERR 
pflü-cken; pflückte, hat gepflückt; et- 
was pflücken Blätter oder Früchte abreißen 
oder abschneiden und sammeln I, K4# 
(H) (Apfel, Blumen pflücken WER, 4E) 
Pflug der; - (e)s, Pflü= ge; ein Gerät. 
mit dem man auf einem Acker den Boden 
locker macht, indem man ihn aufreißt und 
umdreht # || hierzu pflü-gen (hat) $} 
(H) 

Pfört*-ner der;-s.-; j-d, der beruflich 
den Eingang eines großen Gebäudes be- 
wacht SF [] A || hierzu Pfört-ne»rin 
die:-.-nen I JAH) 


Pfos» ten der; -s,-; eine Art Balken oder 


phlegmatisch 


starke Stange aus Holz oder Metall. Pfos- 
ten werden zum Stützen oder Halten ver- 
wendet 3#E.#E7° || E] Bettpfosten RE. 
Torpfosten [] E. Türpfosten F l] ##: 
Holzpfosten RAHET., Metallpfosten 2A 
HF 

Pfo*»te die;-,-n 1 ein Fuß (mit Zehen). 
wie ihn viele Säugetiere haben (MFL $ 
er) I || El Hundepfote A] A. Katzen- 
pfote HM 2 umg F = Hand 

pfui INT verwendet, um auszudrücken, 
dass man etwas schmutzig oder unange- 
nehm findet (GJR KR TEE E: 
Pfui! Was für ein Wetter! m., HAKR 
ZT! 

è Pfund das; -(e)s, -/-e 1 eine Einheit. 
mit der man das Gewicht misst (EH#ffiy) 
bš; Abk Pid (ein halbes, ganzes Pfund # 
W#.—R): Ein Pfund hat 5009. — m S 
500 w., 2 die Einheit des Geldes in be- 
stimmten Ländern (EZ ti A) 
we (englische Pfund/Pfunde kaufen 3% 
HEREN) 

Pfüt»ze die;-.-n; Wasser, das sich bei 
Regen an einer Stelle am Boden sammelt 
KëE Uk 

Phänomen |f- | das;-s,-e; geh; et- 
was, das irgendwo (z.B. in der Natur) 
vorkommt und von Menschen beobachtet 
wird M& = Erscheinung (ein physikali- 
sches, psychologisches. gesellschaftliches 
Phänomen IH CH HSS; ein Phä- 
nomen beobachten, beschreiben WE: Hirk 
HS) || Naturphänomen Á MA 

Phan-ta-sie. phan-tas-tisch Fan- 
tasie. fantastisch 

Pha-»se |f | die;-.-n; eine Zeit während 
einer Entwicklung oder eines Ablaufs Br 
Fx,mf] (in einer kritischen Phase sein 4t} 
FXE: Der Wahlkampf geht jetzt 
in die entscheidende Phase. ErAMNFEHEA 
BSEFEDTER: Anfangsphase YIABEX 

Phi-lo-so-phie |[ilozo'fi;) die;-,-n 
Ion! 1 nur sg; die Wissenschaft, die 
den Sınn und Zweck des Lebens unter- 
sucht #77: (Philosophie studieren #2] #7 
°#; die Philosophie Platons HR) || 
œ] Moralphilosophie ft HE 2 die Art und 
Weise, wie j-d das Leben sieht AŒ W. 4t 
ttti: Ihre Philosophie ist: Zu viel 
arbeiten ist ungesund. EHI AET AiE: 
IE TIER FEEBR. || ER Lebensphiloso- 
phie A’/EM 

phleg- ma-»tisch |f 


| ADJ (ein Mensch 
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Phonetik 


A) so, dass er körperlich und geistig 
wenig aktiv ist, sich auch kaum ärgert 
oder freut KH. A a EI REN || 
hierzu Phleg-ma-ti-ker der; -s.- ik 
fr) A; Phleg-ma-ti-ke*rin die;-.-nen 
FRAGE) 

Pho» ne-tik [f-| die; -; nur sg; die 
Wissenschaft, die sich mit der Bildung der 
sprachlichen Laute beschäftigt EYE * || 
hierzu Pho*ne-ti-ker der; -s. - EH 
3; Pho*ne*ti-ke-rin die ;-,-nen WET 
FZ(%); pho-ne-tisch adj EA], 
er) 

+«Phy-sik|f-| die;-; nur sg 1 die Wis- 
senschaft, die sich mit den Zuständen von 
Materie, ıhrer Bewegung und mit den 
Kräften, die auf sie wirken, beschäftigt 
plz (theoretische Physik HHEHTER 
£): Die Optik, die Mechanik und die 
Akustik sind Gebiete der Physik. JE, 
FAREHAM, |E Atomphysik 
ETH 2 ein Fach in der Schule, in 
dem die Schüler etwas über Physik lernen 
Cpr HRR | E] Physiklehrer Wg r || 
zu 1 Phy-si-ker der;-s, - HHF Z: 
Phy-si-kerrin die;-, -nen $% PE Z 
(H) 

phy*sisch | [- | ADJ geh; so. dass es den 


Körper betrifft Æ H AJ, 4 {A I) (eine 


Krankheit, ein Schmerz Kr HE ) 

Pi-a-nist der; -en. -en; j-d,. der beruf- 
lich Klavier spielt WEWE2&% || Œ Kon- 
zertpianist EWREMFHEH || hierzu Pi- 
a-nis-tin die; -,-nen WENERA) 

Pi-ckel der;-s,-; eine kleine, runde 
Stelle auf der Haut, die meist rot (und 
entzündet) ist JKE. EIE 

picken; pickte, hat gepickt; ein Vogel 
pickt etwas ein Vogel stößt mit dem 
Schnabel nach etwas. um es zu fressen ($ 
HEIRE (ein Huhn pickt Körner 14 
fr) 

Pi-ckerl das; -,-; ® ein kleines Schild, 
das man auf etwas klebt IE fE +++ E HJJ 
RE 

+Pick-nick das;-s.-s; ein Essen im 
Freien, während eines Ausfluss H&,# 
x <Cein) Picknick machen ZH H&) | E 
Picknickkorb FEIT 

pi-co*bel-lo |-k-| ADJ nur präd oder 
advl; wmg; sehr sauber und ordentlich 

Ar FRE HJ]: ein Zimmer picobello 
aufräumen Bla] kAAE Fark 


pi-kant AD) 1 mit angenehm intensivem 
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Geschmack IRIK Ik EBEN] (etwas 
pikant würzen KE p RIER HR AI) 
2 mit erotischem Inhalt yE f$ H9, F i py 
(ein Witz ii) 

Pil-ger der;-s.-; j-d. der eine (weite) 
Reise zu einem heiligen Ort macht, um 
dort zu beten WÆ# || hierzu Pil»-ge-rin 
die ;-,-nen WEE Cr) 

+Pil-le die;-,-n 1 ein kleines, rundes 
Medikament, das man schluckt Z53L,. IL. 
(eine Pille (ein)nehmen, schlucken HH, 
Fk) |Œ Beruhigungspille Ik 2 
die Pille eine Pille, die eine Frau regel- 
mäßig nimmt, um nicht schwanger zu 
werden #245 = Antibabypille (die Pille 
absetzen FEliht2# 2%) 

Pi-lot der; -en, -en; eine Person, die 
ein Flugzeug, einen Hubschrauber 0.A. 
steuert KM ZH m, KTR || hierzu Pi- 
lo-tin die;-,-nen kN SM HH). Kir 
HK) 

Pils das; -,-; ein (helles) Bier, das rela- 
tiv bitter ist IKIRFENEFN 

+Pilz der; -es,-e 1 eine niedrige Pflanze 
mit einem Stiel und einer Art Hut (Kappe). 
ohne Blüten und Blätter, z.B. ein Cham- 
pignon fti, Æ || Pilzgericht BEIR 
A. Pilzvergiftung BP TE || K Giftpilz 
Hm 2 sehr kleine Organismen, die wie 
Puder oder Pulver aussehen und auf 
Pflanzen, Lebensmitteln usw wachsen # 
X, AA || © Pilzerkrankung A H || ® 
Schimmelpilz WH. 22RA || 0] (Fabriken, 
neue Häuser 0.A. TJ AT schie- 
Ben wie Pilze aus dem Boden viele Fabri- 
ken/Häuser 0.A. entstehen sehr schnell 


RE ERBE i 


Pilz &# 


der Hut 
Er 


Pin» gu- in | 'pıquiin | der; -s,-e; ein großer 
Vogel in der Antarktis, der nicht fliegen. 
aber gut schwimmen kann {>} 

Pin-»sel der;-s,-; ein Gerät, mit dem 
man Farbe auf Papier. Stoff 0.A. malt € 
El 


Pin-zet-te die;-,-n; ein Instrument, 


mit dem man sehr kleine Dinge greifen 
kann f: Haare mit der Pinzette aus- 
zupfen HET RAES 

Pis-to*le die;-,-n: eine kurze Waffe, 
die Kugeln schießt Ff& (eine Pistole la- 
den FRE FR) || T Abbildung unter] 
W) Schusswaffen || 0] j-m die Pistole 
auf die Brust setzen umg: j-n durch 
Drohungen zwingen. etwas zu tun iA 
ARGE 

Piz-za |-ts-] die;-,-s/Piz»zen; eine 
flache, runde Speise aus Teig, auf den 
man Käse, Tomaten 0.A. legt und den 
man im Ofen bäckt EEB#®(HF) (eine Pizza 
backen %5 EKE) 

Pkw, PKW [ 'perka:ve:, pe:ka:'ve:] der; 
-(8),-5; (abk für Hk A Personen- 
kraftwagen) ein Auto für Personen Æ, 
INE = Personenwagen || 19 Pkw-Fahrer 
AHE ltl 

Pla-ge die;-.-n 1 etwas, das für j-n 
(lange) unangenehm und belastend ist Hr 
Apr > Qual || ER Insektenplage H%X 2 
umg; eine Arbeit, die schwer und an- 
strengend ist HJ TIE 

pla-gen; plagte, hat geplagt 1 etwas 
plagt j-n etwas ist für j-n (meist lange 
Zeit) unangenehm und macht Arbeit. 
Probleme oder Schmerzen (EEIE HTHS., 
fm: Die Hitze plagte uns sehr. 
RATEN IR. 2 j-n (mit 
etwas) plagen immer wieder etwas tun, 
sagen, das für j-n lästig oder unangenehm 
ist (Hy) Mi, Mi: Er plagte uns 
mit seinen Fragen. {KIA IE] ae 
ff]. 3 sich (mit etwas) plagen viel Mü- 
he mit etwas haben FH $t J. KH nl 
(sich mit Problemen plagen müssen 474 
A ERER EIERE) 

Pla» kat das; -(e)s.-e; ein großes Blatt 
mit Bildern, Fotos und Informationen 
oder Werbung 4H Whim, tk] 4 (etwas 
auf Plakaten ankündigen HE Hk im +: 
3#) || © Plakatwerbung Ay 4 || Ed Film- 
plakat HHR 

è Plan der;-(e)s. Plä* ne 1 eine Art Pro- 
gramm, das genau beschreibt, was man 
bis zu einem bestimmten Zeitpunkt tun 
muss IF X, #8, JÆ (einen Plan ver- 
wirklichen 3 W #Ħ X; einen Plan, Pläne 
machen Witi: Er hatte einen genauen 
Plan, wie alles gemacht werden sollte. {th 
ET TER E a 9 aa] 
HE., || Œ Arbeitsplan T.fEif Ki, Fahr- 


fassten den Plan, 


Plastik 


plan FJÆRA E. Terminplan HFR 2 X 
%],4]%% = Absicht. Intention (einen Plan, 
Pläne haben A AFTY; einen Plan fassen 
(= etwas beabsichtigen) FF): Sie 
sich ein Haus zu 
kaufen. KLITTRRATCHEBST. || 
Fluchtplan 3 È if È 3 eine Zeichnung, 
die zeigt, wie etwas gebaut ist oder ge- 
baut werden soll i t X, E mi E, It 
(einen Plan zeichnen HF): Pläne für 
den Umbau Kt B] || C8 Bauplan 4 $4 
EJ 4 eine Zeichnung, die meist eine 
Stadt ın einem kleinen Maßstab darstellt 
HWER. HEER: ein Plan von Salzburg B* 
IRRE || Stadtplan ik ri kb Pl 5 
Pläne schmieden Pläne (1.2) machen til 
EHU 6 etwas steht auf dem Plan et- 
was ist geplant, steht bevor $FE PILA it 
ij 7 nach Plan so. wie man es sich vor- 


gestellt hat -EFE EHET 


+pla-nen; plante, hat geplant 1 etwas 


planen sich gut überlegen, wie man et- 
was machen will HF XI. X, MIX] (den 
Urlaub planen # XI fR HH); Wir müssen 
genau planen, was wir tun wollen. Rii] 
ITER TRITT FA. 2 etwas 
planen die Absicht haben. etwas zu tun 
HA ER: Wir planen, nächstes Jahr 
nach Japan zu fliegen. IKI HT RE K 
HÆ., 3 etwas planen eine Zeichnung, 
ein Modell 0.A. von etwas machen, da- 
mit man weiß, wie man es bauen muss 1% 


it. #UẸ] <ein Haus planen Ki) 


Pla» net der; -en, -en: ein Himmelskör- 


per, der sich um eine Sonne dreht, z.B. 
Mars, Venus, Erde f7& || [E Planetensys- 
tem {TERFE 2 unser Planet die Erde Hb 
ER 


plan. mä- Big ADJ 1 genau wie es im Plan 


(1,2) steht {iF Hit KA (etwas 
verläuft planmäßig #3-F211KlizTT7) 2 so, 
wie es im Fahrplan steht 4% 31 Er} AK) 
EGZ ÁJ (die Ankunft. die Abfahrt 
AIE EF): Der Zug kam planmäßig 
an. KEIEN Yh. || hierzu Plan» ma- 
Big-keit die;-;nur sg HrKltE 


Pla-nung die;-,-en; die Handlungen, 


durch die ein Plan (1,3) entsteht #18], it 
kl) (eine gründliche, rechtzeitige Planung 
ECAY, HEN EU KU) || ER Verkehrspla- 
nung 3HR 


+Plas+tik' das; -s; nur sg; ein künstliches 


Material. Man kann es so herstellen. dass 
es weich und dünn ist (wie z.B. für Fo- 
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Plastik 


lien) oder biegsam oder hart ##} | 
Plastikbeutel BEL 

Plas-tik’ die;-,-en; eine Figur, die von 
einem Künstler gemacht worden ist HEIR., 
= Plastiken von Rodin BFH HER || 
*] Bronzeplastik PD 
breit FH, WAI leis platt dröcken ut 
WE) 2 ohne Luft Ef S4] (ein Reifen 
ein) 3 pej; allgemein bekannt, also we- 
der wichtig noch interessant IR k IEH], 
KEN), KEN) = banal, trivial 

platt-drü-cken platt (1) 

+ Plat-te die;-.-n 1 ein flaches, dünnes 
meist rechteckiges Stück aus einem har- 
ten Material AEHPRUKRKED PR || ER Kunst- 
stoffplatte BRPFAR., Marmorplatte AHA 
t Tischplatte #442 Kurzwort T Schall- 
platte 4} (eine Platte hören, spielen 
Ur niet FH) || R Plattensammlung IE HF 
IH || E Jazzplatte 4ER; Langspiel- 
platte 1$ H & AH 3 ein großer und 
flacher Teller für Speisen ¥ t. +E || Œ 
Fleischplatte WAHIE T 4 die Speisen auf 
einer Platte (3) Æ || zu 1 Plätt-chen 
das ;-s,- PA 

Plat. ten» spie* ler der; -s,- ;ein Gerät. 
mit dem man Schallplatten spielt IH#L. E 
PFL 

+ Platz der; -es, Plät» ze 1 eine große Flä- 
che, die vor einem Gebäude oder zwischen 
mehreren Häusern liegt J“ j: Auf dem 
Platz vor dem Rathaus steht ein großer 
Brunnen. TEUTA LAT 
W., |E Bahnhofsplatz KÆH t. Dom- 
platz Ac t., Dorfplatz 34t- t 2 
eine große Fläche im Freien, die einen be- 
stimmten Zweck hat (ER) || EI Cam- 
pingplatz ff S Hb, Fußballplatz EEK 3 
Platz für j.n/etwas) nur sg; ein Raum 
oder Bereich, ın dem man seın kann oder 
den man mit etwas füllen kann 465 HFF, 
M (keinen, viel, wenig Platz haben %& 
HWA F ARE FH ETF ETF AT 
Ag., Haben wir in diesem kleinen Au- 
to zu fünft Platz? ERARE RS E 
AAN? ||] Platzmangel ir kb, 
4 ein Sitz (oder eine Stelle, an der man 
stehen kann) Pai, wiht ceinen Platz su- 
chen $k fir; Plätze reservieren lassen fi 
TETE): Sind hier noch Plätze frei? 
LH EM? || K Platzreservierung 
BAEBNTT || ER Sitzplatz Ef, Stehplatz (K 
Æ MED 5 die Position, die j-d 
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in einem Wettkampf erreicht % WK. % für 
(der erste, zweite Paz $ —., $ 
7; den ersten Platz belegen. machen IX 
15 — #1) || Ed Tabellenplatz (H4 & E 
FD) Ark 6 Platz nehmen /% F = sich 
setzen: Bitte nehmen Sie Platz! tH 4! 
7 Platz behalten 4 # = sitzen bleiben: 
Bitte behalten Sie Platz! “pÆ MIZ! 8 
fehl am Platz(e) sein zu etwas nicht pas- 
sen AEH, HE) IH = deplatziert 
sein 9 Platz! verwendet, um einem Hund 
zu befehlen, dass er sich setzen oder legen 
soll (m Mm) F! Au F! || 0 j-n vom 
Platz fegen umg; j-n in einem Wettkampf 
sehr deutlich schlagen (ERO REHA, 
KIEA 
plat- zen; platzte, ist geplatzt 1 etwas 
platzt etwas geht plötzlich (oft mit ei- 
nem Knall) kaputt. meist weil der Druck 
im Inneren zu stark ist (WIE FH. 
ik 31 (der Reifen. der Luftballon. die 
Naht $¢ I. TER, k S£) 2 etwas platzt 
umg; etwas hat keinen Erfolg und wird 
deshalb beendet (WE EED R IK ER 
(eine Konferenz, die Verhandlungen > 
i. 14#1]) 3 etwas platzt umg; etwas fin- 
det nicht statt (HHE EIEN AE AT, 
tpr <j-d lässt eine Verabredung platzen 
HAIE AEHN) 4 vor etwas (fSast/ 
schier) platzen umg; von einem meist 
negativen Gefühl erfüllt sein Gr HH 
MAIER TRS IR ee Fame 
{3387 (vor Eifersucht platzen WEWE T ) 
plat» zen» las» sen T platzen (3) 
plat-zie-ren; platzierte, hat platziert 
1 etwas irgendwohin platzieren etwas 
an einen bestimmten Platz setzen. stellen 
oder legen ZA. JEMIE 2 etwas ir- 
gendwohin platzieren SPORT; den Ball 
so schießen oder werfen, dass er an eine 
ganz bestimmte Stelle kommt XE- Hf 
ER AZER, FF 3 sich platzieren SPORT; 
in einem Wettkampf auf eine bestimmte 
Position kommen H7, 71: sich unter 
den ersten fünf Läufern platzieren F 
Fahr DIT 
plau-dern; plauderte, hat geplaudert ; 
(mit j-m) (über j-n/etwas)/(von j-m/ 
etwas) plaudern mit j-m auf angenehme 
und freundliche Art sprechen, ohne etwas 
sehr Wichtiges. Ernstes zu sagen IX . A 
ik fii Il (gemütlich mit der Nachbarin 
plaudern ERS HAIR) 
plau*si-bel, plausibler, plausibelst- ; 


ADJ klar und verständlich PHM tE] A 
AWAY (ein Grund, eine Antwort MH, +% 
%; etwas plausibel erklären, begründen 
ee RN; etwas klingt plau- 
sibel HH w n fA) || Hinweis GE): 
plausibel > eine plausible Antwort || 
hierzu Plau*si-bi-li-tät die;-; nur sg 
nR E. A PERENE 

Plei*te die;-,-n; umg 1 der Zustand, 
in dem ein Geschäft kein Geld mehr hat 
EHA = Bankrott { (kurz) vor der Plei- 
te stehen CH ) Hl lH) 2 etwas. das 
ohne Erfolg geblieben ist EM, IET: 
Das Konzert war eine totale Pleite - Es 
kamen nur 200 Zuschauer. IH KR 
MERKET, HET 200 ZUR. 3 (ein 
Unternehmen, ein Geschäft olk., E IE ) 
macht Pleite ein Unternehmen, ein Ge- 
schäft hat kein Geld mehr Për“ 
plei*te»-ge-hen; geht pleite, ging plei- 
te. ist pleitegegangen; (ein Unterneh- 
men, ein Geschäft Sl Rä ht > geht pleite 
ein Unternehmen, ein Geschäft hat kein 
Geld mehr Hr” 

Plom-be die;-,-n; ein Material, mit 
dem man ein Loch im Zahn füllt (W51 ) A 
22 FH. eine Plombe aus Amalgam FH 

KUN EUR || EN Goldplombe IE 

FUN TER || hierzu plom- bie» ren 
Chat) HEBT) ERA SCH 

è plötzlich ADJ sehr schnell und überra- 
schend ZRH. UN HE HN] (eine Bewe- 
gung, eine Wende AfF. im) || hierzu 
Plötz*lich*keit die; -; nur sg RRF 

plump, plumper, plump(e)st-; ADJ 1 
so dick und schwer, dass man sich nicht 
leicht und geschickt bewegen kann #2% 
AJ ZIER Bf) 2 nicht höflich und ohne 
Rücksicht auf die spezielle Situation A Al 
WAJ, Alk) (j-d benimmt sich plump 
EAN) 3 wenig intelligent HH 
W BAI. A (eine Lüge iita) || 
hierzu Plump‘ heit die; -.-en th, & 


L! 

plün-dern; plünderte, hat geplündert 
1 (etwas) plündern aus Geschäften und 
Häusern Dinge stehlen ( bes im Krieg oder 
während einer Katastrophe #) $F. +0 #) 2 
etwas plündern hum; (fast) alles = 
nehmen, essen 0.A., was da ist Hp- 
—Ffj%5 (den Kühlschrank plündern #25 
IKD) || zu 1 Plün»de»rer der ;-s,- JEŻ) 
#1; Plün-de-rung die; - .-en JIR. PEE) 
Plu-ral der;-s,-e; meist sg; LING; die 


Pokal 


Form eines Wortes, die zeigt, dass von 
zwei oder mehr Personen oder Dingen ge- 
sprochen wird 4% = Mehrzahl > Singu- 
lar; abk pl., Plur. {den Plural eines 
Wortes bilden JR — <^ ii hg E ROE R): 
„Männer“ ist der Plural von „Mann“. 
“Männer” # “Mann” M A ME R. 
Pluralbildung #4 &. Pluralendung & 
Ka] Æ. Pluralform #4 #UE a || Hinweis 
CEH): Als Mehrzahl wird statt Plurale 
oft Pluralformen verwendet. HEUER 
RAN" Plurale” , mH“ Pluralformen” , ) 
plus! KONJ MATH; das Zeichen +, das 
eine Addition anzeigt Jil = und + minus: 


Drei plus zwei ist (gleich) fünf. =M 
ZÆ FH. || Pluszeichen IN$ 
plus? PRÄP mit nom oder gen (H — rak 


358%); zusätzlich zu einer bestimmten 
Summe oder Menge HE JE + FEN S 
minus: Die Wohnung kostet 450 Euro 
plus Nebenkosten. HE THA Ea 
— fe 450 Kk3tc. || Hinweis QE È): meist 
ohne Artikel verwendet (Ja mi HJA A ER 
Ha: plus Trinkgeld Fihi 
plus’ ADV 1 verwendet, um auszudrücken, 
dass ein Wert größer als null ist IE- ES, 
ik * minus; Am Morgen waren es 
fünf Grad plus (+ 5°). Ir HERE E 
RIE.: Minus zwei mal minus zwei ist 
plus vier (-2 X -2 = +4). t 2M 
24% FIE 4, 2 etwas besser als die angege- 
bene (Schul)Note GETTA FR I 
HTIEATNNEM: Er hat im Auf- 


satz die Note „zwei plus“ bekommen. 
AERJ ERESI. 
Plus- quam* per- fekt das;-(e)s,-e; 


meist sg; die Form des Verbs, die mit 
dem Präteritum von sein oder haben und 
dem Partizip Perfekt gebildet wird (Zhir] 
ADHEZE: „Er hatte gegessen“ ist 
das Plusquamperfekt zu „er isst“. “er 
hatte gegessen” Jt“er isst’ WIES ZIRH. 

è Pneu der; -s,-5; ®© E$ = Reifen 
Po der ;-s,-s; umg JERR = Gesäß 
Po-e*sie _poe'zi: | die;-; nur sg; geh; 
Gedichte, die angenehm zu lesen sind ff. 
Krk = Lyrik Prosa || hierzu po-»e- 
tisch adj FEX; A FFR 

Poin- te | 'poē:tə] die;-,.-n; ein überra- 
schender Schluss bei einer Geschichte oder 
einem Witz (WRR REE HARTE 
IR MERZ AE IRA 

Po*kal der;-s.-e 1 eine Art Becher 
( meist aus Metall). den ein Sportler oder 
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Pol 


eine Mannschaft nach dem Sieg bekommt 
KR EM || E Pokalsieger HEH. 
Pokalspiel ##£ 2 ein wertvoller Becher 
WAPE = Kelch || Œ Goldpokal Sir 

Pol der;-s,-e 1 der Punkt auf einem 
Planeten (bes der Erde), der am weites- 
ten im Süden oder Norden ist. und das Ge- 
biet um ihn herum $% ‚Bi || Œ] Nordpol JE 
H. Südpol tk 2 eine der Stellen an ei- 
ner Batterie, an der der Strom heraus- 
oder hineinfließt H48 || EX] Minuspol 4k, 
Pluspol IE#% 

+Po»li-tik die;-;nur sg 1 der Teil des 
öffentlichen Lebens, der das Zusammen- 
leben der Menschen in einem Staat und 
die Beziehungen der Staaten bestimmt X 
ir (sich für Politik interessieren X BA ES 
BR; sich mit Politik befassen MH KR; 
in die Politik gehen Y EEK }%; die inter- 
nationale Politik E ER Kr 3%) | Außen- 
politik #P 3g. Innenpolitik P Et., Sozial- 
politik #21. Wirtschaftspolitik &#F 
KR 2 eine Form der Politik. die ein 
bestimmtes Programm zeigt KO iR (eine 
konservative. eine liberale Politik f# °F 
I, A hAIRE) 3 die Absichten, die j-d 
hat KE . Kl = Taktik 

+Po+»li-ti-ker der;-s,-; j-d, der ein 
politisches Amt hat BORZ. KA || hierzu 
Po»li*ti-ke*rin die; - .-nen HH). 
KHA) 

+ po- li- tisch ADJ 1 in Bezug auf die Poli- 
tik KAY (der Gegner, j-s Gesinnung, 
die Lage. eine Partei, j-s Überzeugung X} 
THAI ER HATTE: j-n 
aus politischen Gründen verfolgen HF 
KORARA EEA || EN außenpolitisch I} 
X ÉJ. innenpolitisch Nik) 2 mit politi- 
schem (1) Inhalt CHO EKOA tE (NH A) KY 
(Dichtung, Kabarett, Lyrik APE ih, 
HHEH Shi. T RF) 3 aus politischen 
(1) Gründen M FEQAETRAKYJ (ein Ver- 
folgter ZH ##) 

è Po» li» zei die;-;nur sg 1 eine staatliche 
Institution, die die Menschen vor Verbre- 
chen schützt und Verbrechen aufklärt & 
HR EIER || K Polizeibeamte- 
(r) 2 || Cd Kriminalpolizei HH ESEL, 
Verkehrspolizei ZH #&#} 2 ein einzel- 
ner Polizist oder mehrere Polizisten $ 
ANNE (die Polizei holen, rufen, ver- 
ständigen KERN ERKENNE) 
3 das Gebäude der Polizei $8 Ja (KEE) 

+ Po» li- zist der; -en, -en; ein Mitglied 
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der Polizei F, AKAR || Ed Kriminal- 
polizist H]&, Verkehrspolizist 3% || hier- 
zu Poli zis*tin die;-,-nen t% 
+Pols*-ter das, @ ® der;-s.-; 1 ein 
kleiner, weicher Gegenstand, auf dem 
man bequem sitzen oder liegen kann #x#, 
KIIA, ER || Œ Polstersessel 4# itewe 
2 umg; das Geld, das man gespart hat fiäi 
#5 (ein finanzielles Polster MEER) |) 
zu 1 pols*tern (hat) x FAR 

Pol-ter-abend der;-s,-e; der Abend 
vor der Hochzeit. den man meist mit 
Freunden feiert FALAT S HI) AEX 

pol-tern; polterte, hat gepoltert; et- 
was poltert ( hat) etwas macht beim 
Fallen laute und dumpfe Geräusche (HYF 
E GE) Ah tNA 

Pommes frites | pom'frıt(s)] die; pl; 
Kartoffeln, die in kurze, dünne Stücke 
geschnitten sind und in Fett gebacken 
werden HE +: tE (eine Portion 
Pommes frites HER) 

Po*»ny! | 'pani | das;-s,-s; ein Tier, das 
zu einer Rasse von Pferden gehört, die 
ziemlich klein sind &/) 4, 

Po*ny° |'poni | der;-s,-s; eine Frisur, 
bei der die glatten Haare vom Kopf her 
auf die Stirn fallen (IH) Xl (einen 
Pony haben HZ#xli&) || El Ponyfrisur # 
Altar A 

Po*po der; -s,-s; umg EX = Po. Gesäl 

po- pu- lär ADJ 1 bekannt und beliebt 3 
AJ. METRY ARER SE (eine Auffas- 
sung, ein Politiker Æ &. Kn Z; durch 
etwas populär werden iMt miir) 2 
so, dass viele Menschen es verstehen 
können HA WEH, KARIERY (eine Dar- 
stellung HE) || hierzu Po»pu*la*ri-tät 
die ;- ;nur sg ER MIT AHATE ARE 

Porte»-mon-*naie | portmo'ne: | das; -s, 
-$; eine kleine Tasche für das Geld, das 
man bei sich hat (zh) kJ, 

Por-ti*er | por'tie: | der;-8,-s; j-d, des- 
sen Aufgabe es ist. in großen Hotels die 
Gäste zu empfangen #1 ]A.[ IE || X Ho- 
telportier Hell 1 

+Por-tiron |-'tsion] die;-.-en 1 die 
Menge Essen. die für eine Person bestimmt 
ist (MEN —Ir,—# (eine Portion Eis, 
Kartoffelsalat - Ark Ma, HEN) 
2 eine Portion Kaffee/Tee zwei Tassen 
(ein Kännchen) Kaffee /Tee BFr(— ar ) 
MHE |I eine halbe Portion umg 
hum; j-d, der klein und dünn ist —/ X 


ELHA | zu 1 por*-tiro-nie-ren 
Chat) I Ar -IENE 

Por-to das;-s.-s; das Geld. das man 
zahlt, wenn man j-m einen Brief, ein Pa- 
ket schicken will Apit. HF || EX Briefpor- 
to fAllß3%, Paketporto Hilf, $ 

Por- zel» lan das;-s,-e; eine harte weiße 
Substanz. aus der bes Teller und Tassen 
gemacht sind iE (Porzellan brennen 
kek) |E Porzellanfigur 41%, Porzellan- 
geschirr HAREA 

Po*si-tiron [-'tsion] die;-.-en 1 die 
Aufgabe oder die Funktion, die j-d in einem 
Betrieb oder einer Organisation hat TfERI 
fi, HHfii (eine leitende, wichtige Position 
haben HH FN, HAND | 
Führungsposition $i HH fir, Machtposi- 
tion DAX Ef 2 ein bestimmter Platz in 
einer Reihenfolge W & ‚Kir || Œ Spitzen- 
position R fi 3 meist sg; der Ort 
oder die Stelle, an denen etwas (zu einer 
bestimmten Zeit) ist JM, M e (die Posi- 
tion eines Schiffes berechnen SH H Fr 
hu) 4 die Situation, in der j-d ist W 
ii Ab (sich in einer günstigen Position 
befinden Ab FH FHH) 

+po*si-tiv | [| ADJ 1 so, dass der Betref- 
fende etwas akzeptiert SEM. Un] K9 
(eine Antwort, ein Bescheid, eine Hal- 
tung EB] &, HR. AH) 2 angenehm oder 
so, wie es sein sollte Hr] RAN. 1E H 
ff] (ein Einfluss, ein Ergebnis ip, Zt; 
etwas wirkt sich positiv aus +#XCHR 
#f) 3 MED; mit einem Ergebnis, das einen 
Verdacht bestätigt PArER) (ein Befund $ 
frz) 4 MATH; größer als null IEJ — 
negativ (eine Zahl XF) 

+Post®! die;-; nur sg 1 ein Unterneh- 
men, das bes Briefe und Pakete befördert 
ABEL tI. HR E (etwas mit der Post 
schicken WF M) 2 Hk Ja = Postamt 
(zur Post gehen #H 3): Wann macht 
die Post auf? Watt ArH]? || 'ab 
(geht) die Post umg; verwendet, wenn 
j-d sofort losfährt oder losfahren soll oder 
wenn etwas sofort beginnt oder beginnen 
soll HH A, sr. BIHAR 

+Post‘ die;-; nur sg; die Briefe, Pakete 
usw, die die Post! (1) befördert WBE. 1S 
{FARE (die heutige Post SR h3 hE +: 
Post bekommen Sc HB TE): Ist Post für 
mich da? IKHßtFE T 5? || IE] Postbote 
W2., Postsendung Hk fF || Œ Eilpost {H 
fF. Geschäftspost 43 HRfF. Luftpost Mi 


Prädikat 
= NBPF 


Post-amt das; - (e)s , Post» äm » ter; ein 
Gebäude, in dem die Post (1) ist WKE) 

Pos»ten' der;-s,-: ein Arbeitsplatz in 
einer Firma oder Institution TE pifi, HH 
fz || EI Direktorposten ZIERT 

Pos+ten’ der;-s.-; eine Person. die et- 
was bewacht oder schützt nfz. pau || E] 
Grenzposten HE $ || wieder auf 
dem Posten sein umg: wieder gesund 
sein GAO A JP. IH RR, auf verlore- 
nem Posten sein/stehen/ kämpfen umg: 
ohne Erfolg für etwas kämpfen 4b F #4 
Eh TER ERTL 

Pos- ten’ der; -s.-; eine bestimmte Menge 
einer Ware (m) —4t: einen größeren 
Posten Hosen auf Lager haben CEES 
RAET 

+ Post» kar-te die; -,-n 1 eine Karte mit 
einem Bild, die man j-m bes aus dem 
Urlaub schickt Kẹ HH {8 F 2 eine Karte 
mit einer kurzen Nachricht, die man 
(ohne Umschlag) mit der Post schickt HH 
H Brief 

post-la-gernd AD) wenn ein Brief post- 
lagernd ist. bleibt er auf dem Postamt, 
bis der Empfäger ihn holt MPESA 

+ Post: leit-zahl die; -,-en ; die Zahl, mit 
der man auf Briefen, Paketen 0.A. einen 
Ort (oder Teil eines Ortes) kennzeichnet 
EEE, (alpin 

+ Pöst- ler der; -s,-; @ HP = Briefträger y 
Po» tenz die;-,-en; 1 nur sg; die Fähig- 
keit (eines Mannes) zum Sex (und dazu, 
Kinder zu zeugen) (E T EDÆJLREJ FE 
HEJJ 2 MATH; die Zahl, die man erhält, 
wenn man eine Zahl (mehrere Male) mit 
sich selbst multipliziert #. Æ Jr (die 
zweite, dritte usw Potenz WX. ZT 
*#; mit Potenzen rechnen H#EH 1 #): 
Die fünfte Potenz von zehn wird als 10° 
(„zehn hoch fünf”) geschrieben. 10 69 
5 KT SfE 10° (10° 8i fE“ zehn hoch 
fünf”), 

+ Pou- let | pu'le | das;-s,-s; ®© 3 = 
Hühnchen, Hähnchen 

Pracht die;-; nur sg; große Schönheit 
oder Luxus, großer Aufwand IE, A NH ik 
E, E m. < verschwenderische, üppige 
Pracht &1E ‚Hisk) || E Blütenpracht 4E 

Prä-di-kat das; -(e)s,-e 1 eine Bezeich- 
nung, die aussagt, von welch güter Qua- 
lität etwas ist (ER WEARDE . HH: 
Qualitätswein mit Prädikat AH m 
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prädikativ 


Ai 2 LING; der Teil des Satzes, der et- 
was über das Subjekt aussagt ( meist das 
Verb oder das Verb plus Objekt) Hi&(& 
JESA E= Satzaussage 

prä. di- ka- tiv | -{ | ADJ (ein Adjektiv IE 
#jn]l) so, dass es einer Form von sein 
oder werden folgt, wie in Er ist glücklich 
HERERO RES] sein #1 werden JH 
1.40 Er ist glücklich) 

Prä- fix das; -es,-e; LING; ein Wortteil, 
der vor ein anderes Wort gesetzt wird Hl 
> Suffix: das Präfix „un-* in dem 
Wort „unfreundlich“ “unfreundlich” — 
AR un-”, ||) Präfixverb rn 
le] 

prä» gen; prägte, hat geprägt 1 etwas 
(auf/in etwas (akk)) prägen ein Bild 
oder eine Schrift in festes Material pres- 
sen E Pr Hi Fk, ph] 2 Münzen prägen 
Münzen herstellen $f y ME M 3 etwas 
prägt j-n etwas hat einen starken Einfluss 
auf j-n BMEEHDIEHAH LIT FEN, X} 
HAER 4 etwas prägen etwas 
in der Sprache neu bilden Ira. ME (ein 
Schlagwort pragen HHAnIE) 

prag-ma-tisch AD) so, dass sich eine 
Person an den gegebenen Tatsachen und 
an der konkreten Situation orientiert SER 
HREH HEXA (pragmatisch den- 
ken, handeln ZHE TF || hierzu 
Prag’ma-tik die;- -en X ği, E H; 
Prag-ma-ti-ker der; -s.- YHE; 
Prag*ma»ti-kerrin die; -,-nen EHE 
HH) 

prah- len; prahlte, hat geprahlt; (mit 
etwas) prahlen mit großem Stolz erzählen, 
was man alles hat oder geleistet hat IZME., > 
Mehr. mit Erfolgen prahlen WIE HK 
Hi || hierzu prah» le-risch adj WEHI, A 
SU 

è Prak-ti-kant der;-en.-en; j-d, der 
ein Praktikum macht 32>J’E ,W>J/E || hier- 
zu Prak-ti-kan-tin die ;- ‚-nen JE 
H)I,WMIEH) 

+Prak-ti-kum das;-s, Prak- ti. ka; 
ein Teil einer Ausbildung in einem Be- 
trieb, um dort Erfahrungen zu sammeln 
A JHE: (ein Praktikum machen ff 
Y) |E] Betriebspraktikum AWJ 

+prak-tisch ADJ 1 in Bezug auf die 
konkrete Praxis! (1) Erh HARKAY. ARE 
ERAJ > theoretisch (Erfahrungen & 
ii; etwas praktisch erproben SH Hitit 
TKM): ein Problem durch ein 
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praktisches Beispiel erklären iÑ i$ SE Pi 
HERRIN 2 für einen bestimmten Zweck 
gut geeignet i£ HHJ. SHAY (Hinweise HE 
7R; Kleidung Kl): Diese Schuhe sind 
nicht modisch, aber sehr praktisch. jX 
MEERA E BERSE., 3 fähig, die 
Probleme des täglichen Lebens gut zu 
lösen HARAI. BERRE EREB, BET 
HJ = geschickt (ein Mensch A; praktisch 
denken JA Rih HZ) 4 ein prakti- 
scher Arzt ein Arzt, der sich (anders als 
z.B. ein Augenarzt) nicht spezialisiert hat 
PRIRFE 
Pra-li-ne die;-.-n: ein kleines Stück 
Schokolade. das mit einer Masse gefüllt 
ist 5 54 

Prä-pa»rat das; -(e)s.-e; ein (Heil)Mit- 
tel, bes eines, das chemisch hergestellt 
ist Hl, IK FH A| (ein wirksames Prä- 
parat HL) 

Prä-po»si"tiron | tsion] die;-,-en; 
LING; ein Wort, das meist vor einem Sub- 
stantiv (oft mit Artikel) oder Pronomen steht 
und Adverbiale oder Ergänzungen bildet 
jrin]: Im Satz „Das Buch lag auf dem 
Tisch“ ist „auf“ eine Präposition. {E 
“Das Buch lag auf dem Tisch” X 7-1] 
H, “auf” desti. || T Illustration G EI) 
Präpositionen 
Prä-sens das; -; nur sg; LING; eine 
grammatische Kategorie beim Verb. Die 
Formen des Präsens von gehen sind ich 
gehe, du gehst, er geht, wir gehen usw. 
Mit dem Präsens wird z.B. ausgedrückt, 
dass etwas gerade geschieht oder dass etwas 
immer der Fall ist WYER} (das Verb steht im 
Präsens XI DH] EMER || Hinweis (E 
=). Als Plural wird Präsensformen ver- 
wendet. CE2 0E A" Präsensformen”, ) 
Prä*sen-ta-ti-on | -'tsion | die;-,-en; 
eine Veranstaltung, bei der etwas Neues 
vorgestellt wird Kst. Herr || EN Buch- 
präsentation X BRE 

Prä»ser-va-tiv | Í] das;-s,-e |-va| H 


WE = Kondom 


+Prä-si-dent der;-en,-en; ein Mann, 


der an der Spitze eines Staates oder einer 
großen Organisation steht A t, E IR 
(einen Präsidenten wählen A # AZ): 
der Präsident der Vereinigten Staaten 
A | Präsidentenwahl Ar || 
Bundespräsident HKR 43. Regierungs- 
präsident IM X EN || Hinweis (HE): 


Vor Namen steht Präsident ohne Endung 


GEARBEI): Er empfing Prä- 
sident Mitterand. HR EH N A | 
hierzu Prä-si*den-tin die; -,-nen ASt 
();Prä*si"dent- schaft die;-. -en & 
HRE GRIER) 

Prä+te-ri-tum das; -s, Pra" te» ri. ta; 
LING; eine Form des Verbs, die Vergan- 
genheit ausdrückt Jill Ær}: Der Satz 
„Ich las ein Buch“ steht im Präteri- 
tum. ia)“ Ich las ein Buch” BIE 
WA; Das Präteritum von „er tut“ ist 
„er tat“. “er tut” Hii EME“ er tat”. 

Pra- xis’ die;-;nur sg 1 das konkrete 
Tun und Handeln ER. SEER. SEir (etwas 
durch die Praxis bestätigen Hıt X RIEK 
4f, Beispiele aus der Praxis X H ERHI 
sl) ||] Praxisbezug IK AEIR; praxis- 
orientiert L SE Ek W = IH) HJ 2 die Erfah- 
rung, die j-d in einem bestimmten Bereich 
(bes in seinem Beruf) hat Zr 3%.) 
((viel, wenig, keine) Praxis haben # (if 
E ARD REDEE): Dafür brauchen 
wir eine Person mit langjähriger Praxis. 
Ri ENTE LEN N. |E Berufs- 
praxis TFE, Fahrpraxis Hik 

ẹePra- xis“ die;-, Pra»xen; die Räume, 
in denen ein Arzt oder Rechtsanwalt ar- 
beitet (KÆ EDM, GËMED F3 ET || E 
Anwaltspraxis 1m5 Wr 
Pra-xis-ge-bühr die;-,-en; eine Ge- 
bühr, die ein Patient in jedem Vierteljahr 
neu bezahlen muss, wenn er zu einem 
Arzt geht — FE — AD hat || Hinweis 
QES): Dies gilt nur für Patienten, die in 
einer gesetzlichen Krankenkasse versi- 
chert sind. HH R EHT SIm E 
EITRRENAN o) 

prä-»zis. prä*zi*se ADJ genau und kor- 
rekt und mit den notwendigen Details #5 
Bu» ER HN) > vage (eine Be- 
schreibung, eine Formulierung fA ib. & 
ik; etwas präzis berechnen HAI FH 
E) || hierzu Prä»zi*siron die;-; nur sg 
Himi Mi 

predigen; predigte, hat gepredigt 1 
(etwas) predigen als Pfarrer in der 
Kirche über religiöse Themen sprechen f# 
Mmi 2 (j-m) etwas predigen umg; 
j-m immer wieder sagen, wie er sich ver- 
halten soll ik, #1 (Sparsamkeit, Mo- 
ral predigen IK HN ET a HRE || 
hierzu Predigt die; -,-en id. HÉ, 
BKL 


+Preis der; -es,-e; der Preis (für et- 


pressen 


was) die Summe Geld, für die j-d etwas 
kauft, verkauft #t 4f. frek (ein hoher, 
niedriger. günstiger, angemessener Preis 
HAI IRAS AERA EHI ER; die Prei- 
se steigen, sinken, schwanken, sind stä- 
bil AEk, FRI EI Ffa; die Preise 
erhöhen, reduzieren, senken $E fft. mitt. 
ktt; einen Preis verlangen F fr) | K 
Preiserhöhung #9} LFK || EX Fahrpreis CE, 
imf || E etwas hat seinen Preis et- 
was Positives kann nur erreicht werden, 
wenn man dafür auch etwas Negatives in 
Kauf nimmt EIN IHR HN A15 
WAR; um jeden Preis Ki inf] = un- 
bedingt: Er will um jeden Preis gewin- 
nen. WWE E DH EFHUFER|.; um 
keinen Preis überhaupt nicht ie infatti 
AR 

Preis“ der;-es,-e; eine Belohnung für 
die beste oder eine sehr gute Leistung 4% 
HE (der erste Preis — EX, 
einen Preis gewinnen WAHR Et) || K Preis- 
verleihung Mi, Preisverteilung #7 
Me || EX Literaturpreis w3, Nobelpreis 

+preis+ wert AD) billig im Verhältnis zur 
Qualität Sr RE P Æ RN , Dr tA RI FE HY < preis- 
wert einkaufen EHRE) 

prel. len; prellte , hat geprellt ; sich (dat) 
etwas prellen so stark gegen etwas sto- 
ßen, dass ein Teil des Körpers schmerzt 
el || hierzu Prel. lung die; - ‚-en 
Alt 

Pre-mi-e*re | pre'mierro| die;-,-n 1 
die erste öffentliche Vorführung eines Thea- 
terstücks,. Films 0.A. GRH BEER) H 
ii, pilkt (etwas hat Premiere +++ HIKA 
H || Premierenpublikum EIR HJILAR || 
Theaterpremiere KH HE 2 umg 
hwm; das erste Mal, dass man etwas tut 
BR kN 

+Pres»se die;-; nur sg 1 alle Zeitungen 
und Zeitschriften in einem Land $r iH AR 
en. HR <die deutsche Presse 
WEARRHA TE’) |K Pressebericht Frl# 
+R1E || EX] Auslandspresse Apir 2 die 
Redakteure. Journalisten usw bei Fernse- 
hen, Rundfunk und Zeitungen (HM ,J" 
EES RAN) id 3 eine 
gute/schlechte Presse haben von den 
Zeitungen o.A.gut/schlecht beurteilt wer- 
den ZAI AA HTE Fa 

pres*sen; presste, hat gepresst 1 etwas 
pressen mit starkem Druck etwas her- 
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pressieren 


stellen oder ın eine bestimmte Form brin- 
gen Fit] (Briketts, Stroh pressen FE thik 
i ETRE) 2 etwas pressen etwas 
durch starken Druck glatt oder flach ma- 
chen Ei, E€: in einem Buch Blumen 
pressen H— HK H4RIEFESF 3 etwas pres- 
sen bes Obst kräftig drücken. damit man 
daraus eine Flüssigkeit bekommt FE4#, PE 
I (Trauben, Zitronen, Oliven pressen #¥ 
tritt Mo) 4 j-n/etwas ir- 
gendwohin pressen j-n/etwas mit großer 
Kraft irgendwohin drücken H J $f FH. f 
hipe Fi]: den Gegner an die Wand 
pressen- UI F S AH; die Luft 
durch die Nase pressen Hit S T {EF 
S, 


pres- sie- ren; pressierte, hat pressiert 


l es pressiert (j-m) (mit etwas) umg; 
etwas ist (für j-n) sehr eilig PIE & &.: 
Mit dieser Entscheidung pressiert es dir 
aber sehr. K-KERKA. 2 O ER. 
Ù = sich beeilen 


Pres“ ti» ge | pres'tig(o) | das;-s; nur sg; 


der Respekt, den man vor einer Person 
hat, die gute Leistungen und gute Arbeit 
bringt FA fa || E Prestigeverlust 
BARS 
Pries»-ter der;-s,-; 1 ein Mann, der (bes 
in der katholischen Kirche) die Messe hält 
(KEHAM)HETH 2 j-d, der ein religiöses 
Amt hat +. & #: die Priester im 
Tempel des Zeus ‘$ Kr al Ho 9] || 
K Priesteramt # HR || hierzu Pries» ter- 
schaft die ;-: nur sg PAS H HADR: 
Pries+ ter-tum das; -s; nur sg #ł Hin) 
Hi; pries-ter+lich adj SCH AN TiRN | 
zu 2 Pries-te-rin die;-.-nen Hi) 


+pri-ma AD) indeklinabel G] JE ME); 


umg HEH ARAY = sehr gut: ein pri- 
ma Sportler 5 WZ i; Das Wetter 
ist prima. RKTT. 


pri+mi»tiv | -f| ADJ 1 in der Entwicklung 


auf einem niedrigen Niveau IRAH., KIT 
(EAI WRAY (ein Lebewesen E) 2 sehr 
einfach F 4) al #89. a BA EI. HBE HY 
kompliziert (eine Waffe, Werkzeuge, eine 
Methode iir. TA. 3 nur mit solchen 
Dingen, die man unbedingt zum Leben 
braucht WF AS + RAY (eine Unterkunft, 
Verhältnisse fEAb, Æ SHl; primitiv le- 
ben #Æ}5fafM 4 pej; geistig auf niedrigem 
Niveau FH KANN Aa N) (ein Witz 
Fr) || hierzu Pri-mi*rtivirtät |-v-] 
die; -; nur sg Fin. fth 
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Prinz der;-en,-en; der Sohn oder ein 
anderer naher Verwandter eines Königs 
oder eines Fürsten ET. Æ E., EFh|| hier- 
zu Prin* zes» sin die ;- ‚-nen AE 
Prinzip das; -s, Prin» zi» pi»en | -pian| 
1 eine Regel 0.A.. nach der eine Person 
oder eine Gruppe lebt Al]. EN) = Grund- 
satz (demokratische, sittliche Prinzipien 
RE FERIEN]; Prinzipien haben 4 ii 
Wj; seinen Prinzipien treu bleiben, untreu 
werden iÈ F A C KJEM Y A C AIR 
Mj): nach dem Prinzip der Gleichbe- 
rechtigung handeln TREFF AIETE | 
[E] prinzipientreu & FEW Hy || E Gleich- 
heitsprinzip FSFI]. Grundprinzip SEA 
EM, Lebensprinzip EHE FW] 2 die Idee 
bzw die Gesetze. auf die etwas aufgebaut 
ist HH. Er erklärte uns, nach welchem 
Prinzip die Maschine funktioniert. ft ji] 
KITEN RER A His 
ff). || EM Ordnungsprinzip HÆ IHM 3 aus 
Prinzip weil man bestimmte Prinzipien 
(1) hat RHEEN] E (etwas aus Prin- 
zip (nicht) tun AHEAD 4 
im Prinzip im Grunde, eigentlich All F, 
BR MRE: Im Prinzip hast 
du Recht, aber es geht trotzdem nicht. 
REN ESF ENT: 
5 es geht (j-m) ums Prinzip für j-n ist 
eine Idee wichtiger als ein konkreter Fall 
Fe Ki) er 
WEN 6 “ein Mann, eine Frau EA, % 
A > mit Prinzipien eine Person. die ihren 
moralischen Regeln immer folgt HH #7]. 
el || hierzu prin»zi-pirell 
adj All) FE ARE N) 
Pri-o+ri-tät die;-.-en; geh 1 etwas 
hat Priorität (vor etwas) eine bestimm- 
te Sache ist wichtiger als eine andere {Ù 
EREI ER: Der Umweltschutz hat 
Priorität vor wirtschaftlichen Interessen . 
HRPA TAF. 2 Prioritäten 
setzen entscheiden. was wichtig ist und 
was nicht, und dann entsprechend handeln 
NREARAENIRERA 
Pri»se die; -,-n; eine kleine Menge von 
etwas (die zwischen zwei Fingern Platz 
hat) ’b#,.— Six (eine Prise Salz, Zucker 
iik RD 
privat | -v- | ADJ I nur für sich selbst und 
nicht für andere HAM, ST AM AAN = 
persönlich {die Angelegenheiten, die In- 
teressen ## #25): Ich möchte mit nie- 
mandem darüber sprechen, das ist 


eine rein private Sache. IKANKHAHUEFT A 
RER AR, || Privatan- 
gelegenheit AHA ##. Privatbesitz KA 
W= 2 außerhalb des beruflichen oder 
dienstlichen Bereiches HA. IEA FM 

‚ein Brief. Mitteilungen, ein Gespräch, 
j-s Meinung {AVF JE AB HAIE) | 
t] Privatadresse #AAfEHL., Privatbrief #4 
AIRE Privatleben AAEN 3 nicht vom 
Staat oder einer öffentlichen Institution 
finanziert oder geführt HAFEN. HE 
N. Rz) (ein Unternehmen, eine Schule 
ie) || EI Privatbank HEART. 
Privatfernsehen WAAS 4 nur für eine 
bestimmte Gruppe von Personen #ıA F&B] 
AJ AFP) (eine Party, eine Veranstal- 
tung e. jia]; im privaten Rahmen ff 
HAKEN) 

Pri- vat» pa» tient der; -en ‚-en; ein Pa- 
tient, der die O des Arztes selbst 
zahlt RR TRHARBAFREIAA 

Pri-vi-leg Lav- ] das;-s, Pri»vi-le-gien 
|- legion |; ein besonderer Vorteil, den 
nur eine bestimmte Person oder Gruppe 
hat REF RN CHR || hierzu pri- 
vi*le* giert ad 5 HA FFA G: priviele- 
gie*ren (hat) Pene KERN 

+pro PRÄP mit akk Suut) 1 pro + subst 
tür jede einzelne Person oder Sache #— 
(Ask). Der Eintritt kostet 10 Euro 
pro Person. ABpfH;\ 10 Bot. 2 pro + 
Zeitangabe (kHla]ihli#) drückt aus, dass 
etwas für den genannten Zeitraum gilt $ý 
—(Bzikffa)): Er verdient pro Stunde 25 
Euro. bAa 25 Rgt. || Hinweis QE 
©); Das folgende Substantiv wird ohne 
Artikel verwendet. (Fat iA Hin]. ) 
Prosbe die;-,-rn 1 die Handlung, durch 
die man feststellt. ob etwas eine bestimm- 
te Eigenschaft hat oder ob es funktio- 
niert AR RE. FE = Test, Prüfung 
‘eine Probe machen, bestehen W titit 
47); eine Zeitung für eine Woche zur 
Probe abonnieren -WRARE—M || 
= Probealarm #i’&, Probebohrung iX ff; 
fE., Probefahrt X, Probejahr (— F A 
HH], Probezeit id H] #] 2 eine kleine 
Menge von etwas, an der man erkennen 
kann, wie es ist IE. tFn, f = Mus- 
ter (eine Probe von etwas nehmen, un- 
tersuchen DH AFE. HERE Im): Die 
Astronauten brachten Proben vom Mond 
mit. FRAMAER Eire TH. || 9 Pro- 
bepackung AH || ER Blutprobe m RFE 3 


Produkt 


das Proben, Üben (vor der Aufführung 
vor dem Publikum) #4. ZHE, Mit: Die 
Theatergruppe hat dreimal in der 
Woche Probe. Bild HE# 1 =K. | 
Chorprobe S518 Æ HE, Theaterprobe HFX 
4 umg: eine (schriftliche) Prüfung in der 
Schule (Fr) 5 auf Probe für 
kurze Zeit (um zu sehen. ob man mit j-m/ 
etwas zufrieden ist) iX FH} || 0 die Probe 
aufs Exempel machen eine Theorie in 


der Praxis prüfen HERKBR— Fe 


+pro+bie-ren; probierte, hat probiert 1 


etwas probieren versuchen, ob oder wie 
etwas (in der Praxis) geht A. (ein 
neues Verfahren probieren KH tt fE 
TIE): probieren, wie schnell ein Auto 


fahren kann IRREHET EN 2 Cet- 


was) probieren eine kleine Menge essen 
oder trınken, um den Geschmack zu prü- 
fen Zunz: probieren , ob genug Salz in 
der Suppe ist ZAPE Ay 3 Cet- 
was) probieren etwas anziehen, um zu se- 
hen, ob es passt, gut aussieht IK. ik: 
ein Kleid probieren KFIERKH || 0] Pro- 
bieren geht über Studieren. man sollte 
etwas probieren (1), bevor man lange da- 
rüber nachdenkt J kki., ||» Probe 


+Pro-blem das;-s,-e 1 eine schwierige 


Aufgabe, über die man nachdenken muss, 
um sie zu lösen [a] Ai, ERST, KERE In] = 
Schwierigkeit (ein großes, schwieriges. 
technisches Problem A ÁY. HE HI, HAR fl 
W; ein Problem lösen #Hi]Wi; vor ei- 
nem Problem stehen ii — TEE) || E 
Problemlösung i] $ fr] # 3 || Æ Haupt- 
problem €f], Zukunftsproblem RÆ 
Hii 2 meist pl; Arger, Schwierigkeiten 
PREL PARE <j-m Probleme machen HA Hl 
Hg) || Alkoholprobleme ASHES || 
Kein Problem! umg; das ist nicht 
schwierig PiWi; meist (£H) Das ist 
dein Problem. das musst du allein, ohne 
— lösen KEIM ER ACH 


pro» ble-ma- tisch AD) (eine Beziehung, 


eine Lösung XAF) so, dass sie 
Probleme mit sich bringen #4 [Jin , SEE 
er) MEAN 


+Pro-dukt das; -(e)s,-e 1 etwas, das 


Menschen erzeugen oder herstellen Pe ih, 
P = Erzeugnis (ein industrielles, land- 
wirtschaftliches Produkt Tr Kl Pe: 
ein Produkt herstellen ilii Pr) | 
Industrieprodukt Tẹ in 2 etwas, das un- 
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Produktion 


ter bestimmten Bedingungen entsteht KÈ 
RER, PM: Unser Erfolg ist das 
Produkt unserer Bemühungen. FIH 
RAER JIRA., 3 MATH; die 
Zahl, die man beim Multiplizieren erhält 
Er, Fl, 27 ist das Produkt von 3 mal 
9. 27 E3 EI ME. | 
+Pro-duk-ti-on | -tsion| die;-,-en 1 
das Herstellen von Waren ( meist in 
großer Menge) EI” Hiller (die industrielle 
Produktion TAV) | Produktionskos- 
ten ErK || E Autoproduktion KF 
P= 2 die Menge der hergestellten Waren 
na Er (die Produktion 
steigern, reduzieren IE Wb r E) || © 
Produktionssteigerung ~ Eti || E Jah- 
resproduktion 4ft 3 nur sg; der Vor- 
gang, bei dem etwas entsteht Hk, P=: 
die Produktion von Speichel im Mund 
ARE ERAJ 4 ein Film, eine Re- 
portage 0.A. Kitten lan» tan: eine 
Produktion des Westdeutschen Rund- 
funks WE Hahn || E Fernseh- 
produktion HHL ii 
produk- tiv | -f| ADJ 1 (ein Unterneh- 
men, ein Industriezweig lk. TALT]? 
so, dass sie viel produzieren und auch 
rentabel arbeiten #7” ,?Er FEIN] 2 (eine 
Arbeit, eine Sitzung TJE,Z1X) so, dass 
viele konkrete Ergebnisse dabei herauskom- 
men Rılärkt. th || hierzu Pro*duk- 
tivistät | -v | die;-;snur sg ŒP YE. RI 
ar 
+pro- du» zie ren; produzierte , hat pro- 
duziert 1 etwas produzieren Waren (in 
großer Menge) herstellen /E 7”, fil y 
(Kunststoffe, Lebensmittel produzieren 
EHE Em) 2 etwas produziert et- 
was etwas bewirkt, dass etwas entsteht 
(BMEEIE)F"/E: Die Drüsen im Mund 
produzieren Speichel. IEFFYIRIRTE 
HEW. 3 etwas produzieren für einen 
Film 0.A.das Geld geben und den Ablauf 
organisieren ll! E CH A 7°" ia) (einen Film 
produzieren HER FH) || zu 1 und 3 Pro- 
du- zent der; -en, -en EI" hfEA 
+ Pro» fes»sor der;-s, Pro» fes» so» ren 
1 j-d. der an einer Hochschule ein Fach 
lehrt &#£: Er ist Professor für Ge- 
schichte. HET FE, 2 © ein Leh- 
rer an einem Gymnasium kt FR || 9 
Gymnasialprofessor R pi || hier- 
zu Pro* fes+ sorrin die; - „nen HR: 
pro-fes-so-ral adj HRERRUER 
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+Pro»fi der;-s.-s; j-d, der bes eine 


Sportart beruflich ausübt HHV i2 3) R 
Amateur || K Profisportler HAıll a a 7 || EK 
Fußballprofi Haly EBRES Fi 

Pro- fil das;-s.-e 1 ein Gesicht oder ein 
Kopf von der Seite gesehen {ll ti 44. Mi mi 
tE || IE] Profilzeichnung Mi ml 2 das 
Muster aus hohen und tiefen Linien auf ei- 
nem Reifen oder einer (Schuh)Sohle (Ei 
a ER KED EMm |© Profilreifen # 
ES FIR || E Reifenprofil #jf4 3 
geh; die (positiven) Eigenschaften, die 
typisch für eine Person oder Sache sind ff 
AA RJFFIE BAER JTE || N Berufsprofil H 
fi. Verlagsprofil H ARERI E 

Pro- fit der;-(e)s,-e; das Geld, das j-d 
oder eine Firma bei einem Geschäft (1) 
verdient Fl}. AA] = Gewinn (Profit ma- 
chen Mf#%; hohe Profite erzielen KU 2i 
Ali; etwas mit Profit verkaufen E 
AEH) || hierzu pro»firta-bel adj FR] 
A] RIRI AUCH 

pro» firtie-ren; profitierte, hat profi- 
tiert 1 von etwas profitieren einen Vor- 
teil von etwas haben MFH HE EF AR. von 
guter Allgemeinbildung profitieren #4: 
TACHZHRR GHIA 2 bei etwas 
profitieren bei einem Geschäft 0.A. Ge- 
winn machen 7E- J MURER 

Prog*no»se die;-.-n; eine Prognose 
(zu etwas) geh; eine (wissenschaftlich 
begründete) Aussage darüber. wie sich 
etwas entwickeln wird Mill] “eine Prog- 
nose stellen (Hill); die Prognosen zum 
Ausgang einer Wahl KERN | 
Konjunkturprognose 3 RK JE t 3A fii 
Mij, Wahlprognose ET || hierzu prog- 
nos“ ti- zieren (hat) Fiy 

e Programm das;-s,-e 1 das Angebot 
bes von Kinos, von Theatern oder vom 
Fernsehen HWA: das Programm für die 
nächste Woche FEIN; HE || KE Programm- 
änderung THAE. Programmgestaltung 
5 ABAt ER Fernsehprogramm HAR H, 
Kinoprogramm $ fé ù H 2 die einzelnen 
Punkte bei einer Veranstaltung AH 
E.BlH.HF,iX RE (das Programm eines 
Konzerts, einer Tagung ERZMHTH:-& 
MH ER) 3 ein Heft oder Blatt. das In- 
formationen über das Programm (1.2) 
gibt WEM 4 ein Kanal eines Radio- oder 
Fernsehsenders (HERR. HAFT 
RDH ADE, E: Im Ersten Programm 


kommt heute ein Krimi. BUW— SAK 


Halli. 5 ein Plan dafür, wann man 
etwas machen muss oder will ($ Å g filiT 
dirk || ER Arbeitsprogramm TfEITF RI. 
Forschungsprogramm Hr, Wahlpro- 
gramm XEXE] 6 eine Reihe von Befeh- 
len. die einem Computer gegeben werden 
HEHE) REF = Softwareprogramm 
‘ein Programm schreiben, installieren śii 
1 RT) |E Programmdatei HIF X 
ft || E Computerprogramm BINE 7 die 
Waren, die ein Betrieb zu einer bestimm- 
ten Zeit herstellt und verkauft Hrn Rh || 
Möbelprogramm ZH in fh, Verlags- 
programm HH hi Hk || BD] nach Programm 
so, wie es geplant ist FXifkl; etwas steht 
auf dem Programm etwas ist geplant 
HOF] AT || zu 5 und 6 pro-gram- 
mie-ren (hat) WHER Hi 

+Pro-jekt das; -(e)s.-e; eine Arbeit, 
die genau geplant werden muss und ziem- 
lich lange dauert MH. T # (ein Projekt 
verwirklichen, in Angriff nehmen ZH, 
477m H) || Forschungsprojekt Wf 
srm H 

Pro» jek*tor | -to:g | der; -s, Pro» jek» to- 
ren; ein Gerät, mit dem man Bilder auf ei- 
ner großen Tafel 0. A. zeigen kann ZJKT#L. 
PHEA || E Diaprojektor ZJKTHL. Filmpro- 
jektor HE RHL 

Pro-mil*le das;-(8s).,-;ein Tausendstel ; 
bes verwendet, um anzugeben. wie viel 
Alkohol j-d im Blut hat FAE. FaF. Ma 
MR. Zeichen (4) %e: 
mehr als 0,5 Promille ( Alkohol im 
Blut) Rh Er A 0. 5% | 
Promillegrenze WA PHH S EAEE R 
RE., Promillewert T4rttf 

pro" mi" nent ADJ nicht advl; (ein Poli- 
tiker, ein Schauspieler KRK. H m) bei 
sehr vielen Leuten bekannt #3 9.90% 
H9 || hierzu Pro-mi*nen»te der/die;-n, 
-n AA 

pro» mo» vie- ren; promovierte , hat pro- 
moviert; j-d wird promoviert j-d erhält 
den akademischen Titel eines Doktors (A 
EERDE || hierzu Pro» mo-»ti- 
on die ;- „en TRIE 

prompt, prompter., promptest-; ADJ 1 
(eine Antwort. eine Bedienung. eine 
Lieferung EI. IR. {t tfīi) so, dass sie 
ohne Zögern und sofort erfolgen iE ÁS., 
HEN). MATRIS. EAR RERI 2 nur adul; 
umg. oft iron; wie nicht anders zu er- 


warten war AN iHETEHE . ESR Hb: Er fuhr 


Pronomen das 


Pro-phet | -f- | der; 


Pro»sa die;-; 


+ Pros- pekt der; 


prost 


zu schnell und prompt hatte er einen 
Unfall. EIFERA KRUSE. 
:-$,- oder Pro» no- 
mi» na; LING; ein Wort, das man statt 
eines Substantivs benutzt und das sich auf 
dieselbe Person oder Sache bezieht wie 
das Substantiv, z.B. er oder sie ftii] = 
Fürwort || &J Demonstrativpronomen {f7} 
ir]. Interrogativpronomen &8£ [r] ft in]. 
Personalpronomen A#fKin] || hierzu pro- 
no-mi*nal adj Kir) 


Pro- pa» gan-da die;-; nur sg; oft pej; 


Informationen. die bes eine Partei oder 
Regierung verbreitet, um die Meinung 
der Menschen zu beeinflussen € fẸ {Pro- 
paganda (be)treiben HH4TFf%; Propaganda 
für etwas machen AEE E) || Pro- 
pagandafılm 7 f# Fr. Propagandamaterial 
AIR ET, Propagandaschrift 4 fg ICH | 
Kriegspropaganda W FE f# || hierzu 
Pro» pa» gan-dist der; -en. -en AED 
HH 51; Pro-pa-gan-dis-tin die; -,-nen 
efen ar) HER Di CH); Pro-pa+gan- 
dis*tisch adj RERI J rn 
-en, -€n 1 j-d. der 
die Lehre Gottes den Menschen erklärt 
und von dem man glaubt, Gott habe ihn 
geschickt JE Hl: der Prophet Elias EHl 
{HR IE; Mohammed, der Prophet Al- 
lahs EFR, A EHAN 2 Ich bin 
doch kein Prophet. mg; ich weiß auch 
nicht, was sein wird KH) IH Hi 5 X. || 
zu 1 pro*phe- tisch adj FERIEN. BUN 
Pro-por-tiron |-'tsion| die;-.-en; 
meist pl 1 das Verhältnis der Größe eines 
Teils zur Größe des Ganzen IE. Hi: Auf 
der Zeichnung stimmen die Propor- 
tionen nicht ganz: Im Vergleich zum 
Körper ist der Kopf zu groß. XKR TAE 
ELF EER: SHE IB AR: 
2 geh Kh WE = Umfang, Größe: Die 
Verschuldung hat erschreckende Pro- 
portionen angenommen. Wiik il [> 
AERE RHE 
nur sg; ein Text, der 
keine Reime und keine Verse hat {Ct || 
Prosatext HX. Prosaübersetzung ROL É 


-(e)s,.-e; ein Heft mit 
Text und Bildern, das über Waren und 
Angebote informiert Ana HE HF || 
Reiseprospekt Ielffr3 | 


è prost! INT verwendet. bevor man in Ge- 


sellschaft den ersten Schluck eines alko- 
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Prostituierte 


holischen Getränks trinkt FPR! 

Pros»ti-rturier*te die;-.-n; eine Frau, 
die mit ihren sexuellen Kontakten Geld 
verdient %& & || Hinweis (FE #): eine 
Prostituierte; die Prostituierte; der Pros- 
tituierten GRE Hri ESE) 

+ Pro» test der; -(e)s,-e; Protest ( ge- 
gen j-n/etwas) Worte, Handlungen, die 
deutlich zum Ausdruck bringen, dass man 
nicht einverstanden ist FIX. Z Xf., FH iX 
(heftiger, scharfer Protest FU AY. Ji Fl 
AJH; Protest erheben HEt bi iX) || E 
Protestaktion HEIMIGE z] 

pro» tes» tan- tisch ADJ (ein Geistlicher, 
die Kirche #8 A Rn. #4E) zum Protes- 
tantismus gehörig HAM. IE P P AJ > 
evangelisch 

Pro- tes-tan-tis-mus der; -; nur sg; 
die Lehre der christlichen Kirchen, die sich 
im 16. Jahrhundert (nach der Reformation) 
von der katholischen Kirche getrennt haben 
HEBT || hierzu Pro-»tes-tant 
der; -en,-en WAOE; Pro*tes-tan-tin 
die;- -nen IWAAOECI ); pro- tes» tan- 
tisch adj ri) 

+pro*tes-tie-ren; protestierte , hat pro- 
testiert ; (gegen j-n/etwas) protestieren 
deutlich zum Ausdruck bringen, dass man 
nicht einverstanden ist $H FTIN., ÆR I 
Xf: gegen eine schlechte Behandlung 
protestieren XIRRERI XTT HE H FINN; Er 
protestierte dagegen, dass man ihm die 
Miete erhöht hatte. x S biJ HH 
EFN., 

Pro-the-se die;-.-n; ein künstlicher 
Körperteil HAt. BF. ER. 7r (eine 
Prothese tragen FB it dR AD || E 
Armprothese ( FF) E Jit. Zahnprothese 

Pro-to-koll das;-s.-e 1 eın Text, in 
dem genau steht, was in einer Sitzung 
(z.B. im Gericht oder bei geschäftlichen 
Verhandlungen) gesagt wurde & iN iU 3R, 
5% || Gerichtsprotokoll RÆ, Sit- 
zungsprotokoll ZiX iE 3R 2 ein Text, in 
dem ein ( wissenschaftlicher ) Versuch 
o.Ä. genau beschrieben wird RTE 
CR. ARE 3 die Regeln, nach denen 
sich bes Diplomaten und Politiker bei offi- 
ziellen Anlässen verhalten sollen ZP3£#L1X 
(das Protokoll einhalten HF+L1X ) || zu 1 
und 3 pro*to*kol*la*risch adj RHE UR 
AJ ALEKS 


Pro- vi-ant | -v- | der;-s,-e; meist sg; 
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das Essen, das man auf einem Ausflug 
oder einer Reise dabeıhat (oder als Soldat 
im Krieg) Hk P HED RM. (ET pi 
BREAD CAR 
Pro» vinz |-v- | die;-,-en 1 (in manchen 
Staaten) ein relativ großes Gebiet mit 
eigener Verwaltung # , #1} || © Provinz- 
hauptstadt && 2 nur sg; oft pej; ein 
Gebiet. in dem es (im Gegensatz zu 
großen Städten) wenig kulturelle oder ge- 
sellschaftliche Ereignisse gibt SH. i {hf 
KR le || K Provinzstadt 34i Hk 
ii» Provinztheater pH EHI. -He Jr Eie 
Pro-vi-si-on |provi'zion| die;-,-en; 
das Geld, das j-d dafür bekommt, dass er 
für einen anderen etwas verkauft oder 
gekauft hat A. FZR. elf | E 
Verkaufsprovision {HM 
pro» vi-so*- risch | -v- | AD) nur so lange 
verwendet, bis man etwas Besseres hat 
NER) BERN ha) 
pro» vo-zie-ren |-v- |; provozierte. hat 
provoziert 1 j-n (zu etwas) provozieren 
etwas tun. um J-n zu ärgern und ihn da- 
durch zu einer Reaktion zu bringen RÉE, 
HER, 31 (sich nicht provozieren lassen 
ATA AHE) 2 etwas provozieren be- 
wirken, dass etwas (Negatives) passiert. 
ausbricht 0.A. Hkt. tkz (einen Krieg, 
eine Schlägerei provozieren HKE Ak FR 
>.) || hierzu Pro-vo-ka-ti-on die;-. 


-en HEE, HEZ) 


ePro-zent das; -(e)s,-/-e 1 MATH; ei- 


ner von hundert Teilen einer Menge A4? 
tE. E %*#:; Zeichen (H) %: vier 
Prozent (4%) Zinsen HAr mW; 
Zehn Prozent von fünfzig Euro sind 
fünf Euro. KERIA tE 
JG. || Hinweis’E#): nach einer Zahl lau- 
tet der Plural Prozent GECE JA M . i2 iF] 
WHA XCH Prozent); zehn Prozent HZ 
F 2 nur pl; umg; ein Teil eines Ge- 
winns (ù A AHA) AA, iie ii 
(Prozente bekommen i484) 


+Pro-»zess' der;-es,-e 1 das Verfahren, 


bei dem ein Gericht ein Verbrechen oder 
einen Streit untersucht und beurteilt FHA, 
UFA REIF (einen Prozess gegen j-n füh- 
ren, gewinnen. verlieren HEURA , HEUF. 
Kur) || E Prozessgegner VERA — Jh | 
Mordprozess i# #* Ur iA, Strafprozess 
WRIA 2 j-m den Prozess machen 
umg; j-n vor Gericht bringen BR FT E 
nl, 5 Hr || m] kurzen Prozess 


mit j-m machen umg; j-n kurz und hef- 
tig tadeln SHIT RAHMEN; kurzen 
Prozess mit etwas machen umg; etwas 
sehr schnell entscheiden # Wr mi HE Jh ik 
CER 

Pro- zess” der; -es,-e; ein Vorgang. der 
aus mehreren Phasen besteht und in dem 
eine Veränderung stattfindet i fz. HE FE 
(ein chemischer, natürlicher Prozess ft 
>= HT) | Entwicklungsprozess % 
E 

Pro» zes* si-on |-'sioin] die;-,-ert; eine 
religiöse Feier, bei der die Leute hinter 
dem Priester zu einem bestimmten Ort 
gehen KEINEN EALE A 

prü-de ADJ (eine Person A) so. dass sie 
es als unangenehm empfindet; über sexu- 
elle Dinge zu sprechen (KRE PEREA) 
a. EAA || hierzu Prü+derrie 
die;-,-n EI, HM 

+prü*fen; prüfte. hat geprüft 1 j-n/ 
etwas prüfen feststellen, ob j-d/etwas 
eine bestimmte Eigenschaft ht K#., X 
Kr, 3% (j-n/etwas gründlich prüfen AH 
ZEHN EH). prüfen, ob eine Rech- 
nung stimmt SEK H -E T E m; mit 
dem Finger die Temperatur des Wassers 
prüfen AMFI HOKA || 6E Prüfgerät 
HL. iÈ t JH EL 2 etwas prüfen darüber 
nachdenken, ob man etwas annimmt oder 
ablehnt HWA., Hi] (ein Angebot prüfen #7 
Atki 3 G-n) prüfen j-m Fragen stellen. 
um zu erfahren, ob er etwas gelernt hat 
ppe HTA W Z (einen Schüler 
prüfen F? 

+Prü- fung dte;-.-en 1 eine mündliche 
oder schriftliche Aufgabe, mit der Kennt- 
nisse oder Fähigkeiten beurteilt werden 
#1X = Test. Examen (eine mündliche, 
schriftliche Prüfung Hi, Æi; eine Prü- 
[ung machen, bestehen Sji Bf) | 
[k] Prüfungsergebnis ER2HH#, Prüfungs- 
fach $A B || =E Abiturprüfung S #, 
Diplomprüfung KFFEN ik, Sprachprü- 
fung HF Si, 2 eine Untersuchung, mit 
der man feststellt, ob etwas richtig ist. 
funktioniert oder welche Eigenschaften es 
hat BR. FEA. MA: Die genaue Prüfung 
der Rechnung hat einen Fehler ergeben . 
FRE KK A TR. || E 
Bremsprüfung fil 3 M iA. Gehörprüfung 
lien 

prü- geln; prügelte, hat geprügelt; j-n 
prügeln j-n mehrere Male kräftig schla- 


Pudding 
gen HEFT AREA) 


pst! INT verwendet, um j-n aufzufordern, 
still oder leise zu sein (IK THE 
Psy*-che die;-,-n; geh; das seelische 
oder geistige Leben des Menschen (Ùb FH. 
nA kahl = Geist, Seele (eine kindliche, 
kranke, labile Psyche KAH IS 9. Më 
RR) 

psy»chisch ADJ in Bezug auf die Psyche 
CHAJ APRA = seelisch > körperlich. 
physisch (eine Belastung, eine Krankheit 
a ‚BJ; psychisch gesund sein HH 
BE) 


+Psy-cho-lo-gie die;-; nur sg 1 die 
Wissenschaft, die sich mit dem seelischen 
Verhalten beschäftigt ùI (Psycholo- 
gie studieren LH) || EN Kinderpsy- 
chologie JLE CHA, Schulpsychologie *% 
Fb 2 die Fähigkeit, andere Men- 
schen zu verstehen und dieses Wissen an- 
wenden GHEET REJ. A A WEKRE: 
Manchmal braucht man ein wenig Psy- 
chologie. AIWA TE ARA MWEE. 

Pu- ber" tät die;-; nur sg; die Zeit. in 
der sich der Körper des Kindes zu dem 
eines Erwachsenen verändert #1, FE 
WAH (in die Pubertät kommen HAEFH 
1H) || hierzu pu*ber-tär adj WÉI 

+ Pub» li- kum das; -s; nur sg 1 die Men- 
schen, die bei einer Veranstaltung zuhören 
und zuschauen Hr æ. WA. AA (j-d ist 
beim Publikum beliebt AZAKI) | 
kJ Publikumserfolg ERE NR || 
=) Fernsehpublikum HIN A. Theater- 
publikum X EIN 2 die Menschen, die 
sich für Bücher, Filme, Theater usw in- 
teressieren BEŻ. BI Ak, MM 
RITAR (ein festes, treues Publikum haben 
BIER) ESKUA) 3 die Gäste, die ein 
Lokal, Hotel oder einen Ort besuchen (tR 
EREA IF ZA E 
(ein gutes, elegantes, feines Publikum X 
EAI. STENI, NENNEN) 

pub- li-zie-ren; publizierte, hat pub- 
liziert 1 (etwas) publizieren ein Buch 
oder einen Text drucken lassen ÆR. HAR. 
FIEN 2 etwas publizieren geh; etwas be- 
kannt machen ATA = publik machen || 
hierzu Pub»li-ka*-ti-on die;-.-en %& 
KH 

+Pud-ding der;-s,-e/-s; eine weiche, 
süße Speise. die entsteht, wenn man (Pud- 
ding) Pulver mit Milch und Zucker kocht # 
T || E Puddingpulver #5 T # || X Vanille- 
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Pudel 


pudding FA T 

Pu+del der:-s.-; ein Hund. der ein Fell 
mit dichten, kleinen Locken hat HOR, 
KE ||T Abbildung unter (HW) Hun- 
de || [0] des Pudels Kern der wichtigste 
Punkt einer Sache, den man aber meist 
erst spät erkennt (SEHR AU HEN) 
HAREE, wie ein begossener Pudel 
umg; traurig und enttäuscht &— E43 
RER A GEIRIAA AR RH) 

Pu-der der;-s.-; ein Pulver, das man 
auf die Haut gibt F +}. Ab) H) 
(Puder auftragen +EH) || 1 Puderdose 
#& || ® Gesichtspuder th mi W. H H 
Wundpuder O #25} 

+ Pul- lo- ver der; -s,-; ein Kleidungsstück 
aus Wolle, das man über dem Hemd oder 
der Bluse trägt EI, EIER 

Puls der; -es; nur sg 1 die rhythmische 
Bewegung, mit der das Herz das Blut 
durch den Körper transportiert Ihk## (ein 
(un)regelmäßiger Puls (A) EUN HY lhk Hi; 
j-s Puls schlägt schnell HA IKPEJKEHRFR: 
j-m den Puls fühlen, messen HA Ik, 
mh ||] Pulsschlag Hkz) 2 die Fre- 
quenz der Schläge des Pulses (1) pro Mi- 
nute BES KR A Dk PH E 
(ein hoher, niedriger Puls KH HLE 5. 
IR). ein Puls von 75 Bir er likhlidkah 75 
IR || E Pulsfrequenz hki hi 

Pult das; -(e)s,-e 1 eine Art kleiner, ho- 
her Tisch (mit einer schrägen Platte). 
hinter den man sich stellt, bes wenn man 
eine Rede hält oder ein Orchester dirigiert 
urn. CRUIDH HES (am Pult stehen 
EWH SE) |Œ Dirigentenpult 45 
ft, Rednerpult W iH S 2 ein Tisch, an 
dem ein Kind bzw ein Lehrer in der 
Schule sitzt FERDER. GUTHAN S 

Pul-ver |-fe, -ve| das;-s.-; 1 eine 
Substanz aus vielen sehr kleinen Körnern 
HER HH: ein feines Pulver MHK; 
ein Pulver gegen Insekten ausstreuen Hi 
EHRE; ein Pulver für/gegen Kopf- 
schmerzen in Wasser auflösen Pr 
Ana TKF || 6 Pulverkaffee ynput | 
EK] Backpulver AWEH). Krb. Puddingpul- 
ver #i ] #). Waschpulver EX ¥) 2 ein 
schwarzes Pulver (1), das leicht explo- 
diert und in Schusswaffen verwendet wird 
ki, i2 3 umg k = Geld || sein 
(ganzes ) Pulver verschossen haben 
umg; keine Energie oder keine Ideen 
mehr haben HLX. bi NAH: meist 
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(ZH) Er/Sie hat das Pulver nicht er- 
funden. umg; er /sie ist dumm {tk/ tb 
=. | zu 1 pul-ve-rig, pulv-rig adj # 
AM; pul»ve-ri*sie-ren (hat) BE. 
E 

pum- melig. pumm* lig AD) umg HF 
PP, ARTEN = Cein wenig) dick, 
aber doch nett (ein Baby 4JL) 

Pum-pe die;-.-n 1 ein Gerät, mit dem 
man Flüssigkeiten. Luft 0.A. (bes durch 
Änsaugen oder durch Druck) durch Rohre 
leitet RAKEL ITSE (eine elektrische 
Pumpe E zi% >) || = Benzinpumpe WF. 
Luftpumpe f]7 5 || zu Luftpumpe T Il- 
lustration GARD Das Fahrrad 2 umg 
hum HE = Herz || zu 1 pum" pen (hat) 
CHH 


+ Punkt der;-(e)s,-e 1 eine kleine runde 


Stelle 5, A: ein rotes Kleid mit gel- 
ben Punkten —tFF ha a A EERE 
2 eine bestimmte Stelle Hb 4. f Ei, HFN : 
An welchen Punkten willst dw die 
Löcher in die Wand bohren? AH FEHE E 
LG FL? || EX) Aussichtspunkt X4, 
zr4b, Haltepunkt ## Ki, Treffpunkt U 
ib, 3 ein Zeichen (.). das am Ende 
eines Satzes oder einer Abkürzung steht 
aS Rm SDAA (einen Punkt 
setzen Hi EAJ) || = Doppelpunkt A 
Strichpunkt + 5 4 GEOM; eine genau 
festgelegte Stelle in einer Ebene oder auf 
einer Geraden H.% ti BJ. || Œ Schnitt- 
punkt Xi 5 eine bestimmte Stufe in ei- 
ner Enticklung X EHRE bb. KL 
(einen Punkt erreichen KAHHFFE) || 
Gefrierpunkt K$. Nullpunkt Æ x 6 
eine der Einheiten, mit der man eine 
Leistung oder einen Erfolg in einem Spiel 
oder Wettkampf misst GFR ak HE SE P HJ) 
i$ 5) (einen Punkt erzielen, machen. 
gewinnen, verlieren 4K44. 14 Ent f 
WMITRO;, vier Punkte Vorsprung haben 
Si m a | Punktsieg f% HT 3R HE. 
Punktzahl 45% ||] Minuspunkt (PFE 
HDAS Pluspunkt (PEE MAA) TE 
ARE Strafpunkt (HELD TA T eines 
von mehreren Themen f] ii, Ei, E N, 
mA (die Punkte einer Tagesordnung H 
EPA El; ein strittiger, wichtiger Punkt 
HN HERNE) || EI Beratungs- 
punkt % H 3E Mi. THE iN an 8 Punkt + 
Zeitangabe (Hf (E iH H i5); umg; genau 
dieser Zeitpunkt (WFE 4 4.: Es ist jetzt 
Punkt zwölf (Uhr). MEETA, 


9 Punkt für Punkt ein Thema o.Ä. 
nach dem anderen (in der richtigen Reı- 
henfolge) ZW, ER. 1& A (eine Liste 
Punkt für Punkt prüfen 2 UK ## 
%) 10 der Grüne Punkt ein rundes 
( meist grües) Zeichen, das bedeutet, 
dass die Verpackung für das Recycling ge- 
eignet ist (IE LÆRE EA HP SE 
Hne 11 der springende Punkt der Kern 
einer Sache X#E SE 12 der tote Punkt 
ein Zeitpunkt, zu dem man völlig er- 
schöpft ist fl BARA GKE 
nt) 13 j-s wunder Punkt meist ein 
Thema, bei dem j-d schnell beleidigt ist 
EA KI R UR Z Ak IE Ab || 0 ohne 
Punkt und Komma reden umg; sehr 
viel und ohne Pausen sprechen iš Wi if 
54; Nun mach (aber) mal einen 
Punkt! umg; jetzt ist genug. das geht 
zu weit! MEn LITET! COPRA 
T’ 

e pünkt- lich ADJ genau zu der Zeit, die 
festgelegt oder verabredet war HERT HS .F% 
RAS (pünktlich sein, ankommen. eintref- 
fen, zahlen HERT, ERT Æ E. HERNE IA. FE 
Mitt) || hierzu Pünktlich- keit die; - ; 
nur sg PERF sF} 

Pu» pil» le die;-,-n; der kleine schwarze 
Kreis in der Mitte des Auges, durch den 
das Licht ins Auge kommt fiffL (die Pupil- 
len verengen sich, weiten sich EFLA, 
HKO || T Abbildung unter (HW) Auge 

+Pup*pe die;-,-n 1 eine kleine Figur, 
die wie ein Mensch aussieht und mit der 
meist Kinder spielen Mif. Sc A&EtE (mit 
Puppen spielen Bu’ FtEE) || K Puppenbett 
ul Br || Œ Stoffpuppe 4i tt 2 eine 
Puppe. mit der man Theaterstücke auf- 
führt Af# || IE] Puppentheater A1] || 
Marionettenpuppe Kf# || T Abbildung unter 
(ŠIW) Marionette || [U] die Puppen tan- 
zen lassen umg; fröhlich feiern MAEZ 
US 

pur, purer, purst-; 1 nur attr, nicht 
adul; nicht mit etwas anderem gemischt 


ti Ark AWA (Gold, Silber HE) 


Pyramide 


2 direkt nach dem subst AiE TA] 
2 Fr): ohne Wasser oder Eis AIKAI. A 
huykéj (ein Whisky pur HA nyk AS ER 
LEN) 

Putsch der;-es.-e; der Versuch, eine 
Regierung durch militärische Gewalt zu 
beseitigen 3&3), BCF , AL || E Putschver- 
such KÆ 4K || Æ Miitärputsch E# i 
TF ||hierzu Put-schist der; -en -en IEF: 
put- schen (hat) KB 

+put- zen; putzte, hat geputzt 1 etwas 
putzen die Oberfläche von etwas durch 
Reiben und Wischen sauber machen # ,+& 
W.M) (eine Brille. ein Fenster, Schuhe. 
Silber. (sich) die Zähne putzen IR m, 
HERE. FT) 2 etwas putzen von 
Gemüse den Schmutz und Teile. die man 
nicht isst, entfernen Eh FR FRE (Pil- 
ze. Salat, Spinat putzen EHEM EE., 
W) 3 (etwas) putzen Räume, Fußbö- 
den (bes mit Wasser und Putzmittel) sau- 
ber machen #8, Wt. THI (das Badezim- 
mer putzen FJIiA&) 4 sich die Nase put- 
zen mit einem Taschentuch die Nase sau- 
ber machen MA FAT 5 @ Hin > 
reinigen 

Putz- frau die;-,-en; eine Frau, die 
Wohnungen 0.A. putzt und dafür Geld 
bekommt FiA T 

put-zig ADJ) umg; klein und lieb it A B 
WAJ h -bth (ein Hündchen /|\ft]) 

Puz*zle |'paz|. 'pas|] das;-s,-s; ein 
Spiel, bei dem man aus vielen kleinen 
Teilen ein Bild macht HI rk. S JHF 
&] || hierzu puz*zeln (hat) {dr 
Py-ja-ma |py'dzama| der;-s.-s BEX 
# = Schlafanzug 

Py-ra-mi+de die;-.-n 1 eine geomet- 
rische Figur mit einer meist viereckigen 
Grundfläche und dreieckigen Seiten. die 
sich an der Spitze in einem Punkt treffen 
ZARE RHE dE). AAEE) 2 eine große 
Pyramide aus Stein wie z.B. in Agypten 
STIS: die Pyramiden von Gizeh 5 
AFE 3 etwas in der Form einer Pyra- 


mide ERHI 
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Q. q [ku] das;-,-/umg auch -s; der 
siebzehnte Buchstabe des Alphabets Ft} 
KAB TENTE 

Quad- rat das; -(e)s, -e 1 ein Rechteck 
mit vier gleich langen Seiten IE JË 2 
MATH; die zweite Potenz einer Zahl EFF: 
Das Quadrat von 3 ist 9.3 EI HE 9, ; 
Den Ausdruck „a Quadrat“ schreibt 
man at. HA XER“ mM FI”. | 
Quadratmeter Æ JX || hierzu quad-*ra- 
tisch adj 1E AJEJ, ZAHN 

qua-ken; quakte, hat gequakt; (eine 
Ente, ein Frosch #9. 7) quakt eine 
Ente, ein Frosch macht die Laute, die für 
die Art typisch sind kb ‚uAoknı 

(Jual die; -.-en 1 meist pl; starke kör- 
perliche oder seelische Schmerzen If fr + Pr 
ti (Qualen erleiden, unter Qualen HH 
Eher) 2 meist sg; etwas, das schwer 
zu ertragen ist JT, Wii: Es war eine 
Qual , das ansehen zu müssen. FAEK PU 
aldi, || 0 die Qual der Wahl haben 
sich zwischen mehreren Möglichkeiten 
entscheiden müssen mikit FERIE 

quä-len; quälte, hat gequält 1 j-n/ein 
Tier quälen bewirken, dass j-d/ein Tier 
Schmerzen hat (EA J1% AE LITT. 
[Er 2 j-d/etwas quält j-n j-d/etwas 
bereitet einer Person seelische Schmerzen 
ABEER CT E 
ier 3 j-n (mit etwas) quälen j-m mit 
Bitten. Fragen 0.A. zur Last fallen 24 
HM) 

qua» li» fi- zieren; qualifizierte, hat 
qualifiziert; sich (für etwas) qualifi- 
zieren für etwas geeignet sein, weil man 
die erforderliche Leistung bringt EAAT 
|| hierzu Qua» li» fi- 
zierung die; -.-en; meist sg KIEW 
HHE; Qua» li- fi-ka+tiron die;- .-en 
ehr uERH 

+ Qua» li- tät die;-,-en 1 meist pl; gute 
Fähigkeiten oder Eigenschaften RU&M, 
WAJ A HE (Qualitäten haben HF HE) 
2 meist sg; ein sehr hoher Grad an guten 
Eigenschaften kA. H Et: Auf Qualität 
kommt es an. — URATA ME. || 6 
Qualitätsarbeit HM) T. Æ, im Ein 3 
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meist sg; die typische Art eines Materi- 
als, einer Ware (ZH Eh R on HJO BE. 
W Hh: ein Stoff von hervorragender / 
schlechter Qualität ia Ei Ak || 
Qualitätskontrolle Miir 

Qualm der; - (e)s; nur sg; dichter, unan- 
genehmer Rauch WIH. WHE 

qual-men; qualmte, hat gequalmt 1 
etwas qualmt etwas gibt dichten Rauch 
ab (H fF EH) A RA, mi ih AN 3E (ein 
Schornstein X Al) 2 (etwas) qualmen 
umg: Zigaretten 0.A. rauchen HR 

Quan- ti- tät die; -,-en ; die Menge oder 
Anzahl, in der etwas vorhanden ist ch. 
m: die Quantität des Warenangebots fd 
hy HEW t; Auf die Qualität, nicht 
auf die Quantität kommt es an. jAK: 
Fii ATA. || hierzu quan ti- 
tativ adj HJ, UE HY 

Qua» ran»tä-*ne | ka- | die; -,-7t; die Iso- 
lierung von Personen oder Tieren, die 
gefährliche Infektionskrankheiten haben 
HIER AKTIEN RT ET 
DATE 

+Quark der; -s; nur sg 1 ein weiches, 
weißes Nahrungsmittel, das aus Milch 
gemacht wird XE FL. RW Ag || EI Quark- 
speise KEFLÄH.E 2 umg pej BER. WHA = 
Unsinn 

Quar- tal das; -s.-e; eines der vier Vier- 
tel eines Kalenderjahres EI£ (= A) 

Quatsch der; -(e)s; nur sg; umg pej 
WE Bi = Unsinn 

quat-schen; quatschte, hat gequatscht ; 
(etwas) quatschen umg pej; (viel) dum- 
mes Zeug reden PA A —ii: Quatsch 
nicht so viel! WYRAZ REI! 

Queck- sil- ber das; -s; nur sg; das Me- 
tall, das in Thermometern verwendet wird. 
Es sieht aus wie eine silberne Flüssigkeit 
KHK; CHEM Hg 

Quel- le die;-,-n; eine Stelle. an der 
Wasser aus der Erde kommt iR, Mh 
(eine heiße Quelle MR): von der Quelle 
bis zur Mündung ME A HNO | 6E 
Quellwasser K || ©] an der Quelle sit- 
zen gute Verbindungen zu j-m oder etwas 
haben SMT- HERR: meist etwas 
aus sicherer Quelle wissen eine Nachricht 
haben, die von einer zuverlässigen Person 
oder Stelle kommt MA PJ EAr MAk 

quel» len; guillt, quoll, ist gequollen 1 
etwas quillt etwas wird größer, weil es 


Wasser aufnimmt (HE EE (Aok 


MDZ AEK (Bohnen, Reis 7.%) 2 et- 
was quillt irgendwohin/irgendwoher 
etwas gelangt ın relativ großer Menge 
durch eine enge Öffnung (HE EIH yuh. 
th, AE (Blut, Rauch If, #9) 
quen- geln; quengelte, hat gequengelt; 
umg; immer wieder klagen oder etwas 
wünschen ER. WGR. R (ein Kind $ 
f? 


Quote 


in der Tür gequetscht. RWE FIKEI] 
HRHT . || hierzu Quet- schung die;-. 
-en FE. 


quiet» schen; quietschte, hat gegquietschit 


1 etwas quietscht etwas gibt durch Rei- 
bung einen hellen. hohen Ton (fE EIE ) 
RRR HRES (eine Tür []) 2 umg: 
helle, hohe Laute machen ZH WERE 
Ari {vor Vergnügen quietschen rt 


Hu EEK) 
quillt T quellen 
Quirl der; -(e)s, -€; ein Gerät. mit dem 


+quer |'kve:g] ADV 1 quer durch/über 
etwas (akk) von einer Ecke einer Fläche 
zu einer anderen, die schräg gegenüber 


liegt HE, Abi Ri: quer 
durch den Garten, quer über die Straße 
Fa. En || [el Querlinie 2k, 
Querstraße 3 X ff 2 quer zu etwas 
rechtwinklig zu einer Linie ki #&. Ħ Im]: 
Das Auto stand quer zur Fahrbahn. Fr 
EGTE Fb, 3 kreuz und quer 
durcheinander. planlos jE#LHb . 3S ALIE. Bü 
E" dt; Hier liegt alles kreuz und quer 
herum. HDi LEE., 

Que-re meist in (ZHP) j-m in die Que- 
re kommen eine Person bei dem stören. 
was sie gerade tun will WIE HA MT EI 
at TYE 

Quer- flö- te die;-.-n; eine Flöte. die 
beim Blasen quer gehalten wird i fff || T 
Abbildung unter (|1) Flöten 

Quer- schnitt der; - (e)s, -e 1 ein Schnitt 
(4) durch einen Körper Ey] mi. (i ÆR m 
> Längsschnitt: der Querschnitt eines 
Kegels [A PE {% H RE AN EI 2 eine Auswahl 
von verschiedenen Dingen nach bestimm- 
ten Kriterien MW. W f5 = Überblick: 
ein Querschnitt durch die Literaturge- 
schichte AA BRHLTE 

quet-schen; quetschte, hat gequetscht ; 
sich (dat) etwas quetschen einen Kör- 
perteil durch starken Druck verletzen Fk 
HHI: Ich habe mir den Finger 


man Teig oder Flüssigkeiten rührt und 
mischt fg FE ##: Eier mit dem Quirl 
schaumig rühren HF Fr Ehe 
DK || hierzu quir*len (hat) HFE. THAN 


quitt ADJ nur präd, nicht advl; meist 


in (&HT) wir sind quitt umg; keiner 
von uns hat Schulden bei dem anderen (A 


FERIEN RK HEN 


è Quit» tung die; -.-en 1 eine Bescheini- 


gung, dass man Geld oder Waren erhalten 
hat KH, k (j-m eine Quittung (über 
150 Euro) ausstellen HA FR CH! 
150 RX3G):; eine Quittung unterschreiben 
EE LÆ) 2 das ist die Quittung 
umg; das sind die unangenehmen Folgen 
eines (schlechten) Verhaltens GJR RITH 
EDARRA EFRA || zu 1 quit» tieren 
(hat) Zilr 


Quiz | kvis | das; -; nur sg; ein unter- 


haltsames Spiel ( meist im Fernsehen). 
bei dem Kandidaten Fragen beantworten 
FA PRO RIER || E Quiz- 
sendung AHRI h A 


quọll T quellen 
Quo-te die;-,-n; eine bestimmte Anzahl 


im Verhältnis zu einem Ganzen tE fl. 6 
ALE = Anteil (eine hohe, niedrige 
Quote fr AREI RID 
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R. r |er | das;-,-/umg auch -s; der acht- 
zehnte Buchstabe des Alphabets ZÆ H$ 
SrNTFEH 

Ra-batt der; -(e)s,-e; Rabatt (auf et- 
was (akk)) eine Reduktion des Preises 
für Dinge, die man (bes in großen Men- 
gen) kauft Hin. Htt (Rabatt geben 
FTIO || 9 Mengenrabatt HtAFrEn 

Ra-che die;-;nur sg; Rache (an j-m) 
(für etwas) eine Handlung. mit der man 
eine Person (außerhalb des Gesetzes) be- 
straft, die einem selbst etwas Böses getan 
hat RE, (grausame Rache KK 
ff; Rache an j-m nehmen mA AHR) | 
k3} Racheakt 4 {íT Rachegedanken 4% 
EIER 

Ra-chen der;-s,-; der innere Teil des 
Halses. der am Ende des Mundes beginnt 
IA ikk || E Rachenentzündung IAMA% , 
Rachenmandel mikit 

rä. chen; rächte, hat gerächt 1 j-n rächen 
für j-n Rache nehmen, indem man die Person 
bestraft, die der anderen Person etwas 
Böses getan hat WEAR A l: den 
getöteten Bruder rächen HREAN 
fh 2 sich (an j-m) (für etwas) rächen 
sich selbst rächen (1) ##: Für diese 
Beleidigung werde ich mich noch Can 
ihm) rächen. N T iX P EREHE 
(fh). 3 etwas rächt sich etwas hat 
unangenehme Folgen (# {E ETF ) EN MU 
RAR QER || zu 1 und 2 Rä'cher der; 
-5.- Al; Rärcherrin die;- -nen A 
MACK) 

+Rad das; -(e)s. Rä» der 1 der runde 
Teil eines Fahrzeugs, der sich dreht und 
so das Fahrzeug rollen lässt Æ$ (das Rad 
dreht sich Æ fe 4% 2: ein Rad montieren 
TWEE) || E Radwechsel WHE $e | 
Hinterrad Jatt. Vorderrad Hıj#£ 2 ein rundes 
Teil einer Maschine ( meist mit Zacken) 
#2 T7-.KiFE (die Räder eines Getriebes ff 
SEE) || Œ Antriebsrad Kahl 3 Kurz- 
wort T Fahrrad || K Radfahrer 1 HT # 
HJA, Radrennen HfY#Ek#*. Radtour 4 
H TÆ || © das fünfte Rad am Wa- 
gen sein (in einer Gruppe) stören, weil 
man überflüssig ist ZAHA 


472 


Ra-dar der, das;-s; nur sg; ein tech- 
nisches Gerät. mit dem man feststellt, wo 
ein Gegenstand ist, wohin und wie schnell 
er sich bewegt Hk HRNIEER) || 1 Radar- 
kontrolle Fikr., Radarstation Hıkıl 

Ra-dau der;-s; nur sg; umg MHE, mb 
W = Lärm (Radau machen nafi]. IN] ) 

ra-deln; radelte, ist geradelt; bes südd 
umg; mit dem Fahrrad fahren f H íT 
4 || hierzu Radler der;-s.- WEA: 
Rad: le»rin die; - -nen IWE ACK) 

ra-die»-ren; radıerte, hat radiert ; (et- 
was) radieren etwas, das man bes mit 
Bleistift geschrieben oder gezeichnet hat, 
durch Reiben mit einem Stück Gummi ent- 
fernen (HR EEE |E Radiergummi 
RER 

Ra-dies- chen | ra'di:scon | das; -8,-; ei 
ne kleine Pflanze mit einer runden dicken 
Wurzel, die außen rot und innen weih ist, 
scharf schmeckt und roh gegessen wird 7h 
TS palk p 

ra-di-kal ADJ 1 (Anderungen. Reformen, 
eine Methode UHR, HE. HB) so. dass 
sie starke Veränderungen mit sich bringen 
REAMER: ein radikaler Bruch mit 
der Tradition SIEH 2 bes POL, 
pej; (die Linke, die Rechte ÆR., A ÙR?) 
so. dass sie extreme politische Positionen 
vertreten (und oft bereit sind, Gewalt 
anzuwenden) Kell) Son) 3 nicht adul; 
sehr stark und wirksam (oft mit negati- 
ven Folgen) mig HEN: radikale Mit- 
tel einsetzen EMAHAI 4 nur adul 
AWE. íR = sehr (stark): die Zahl 
der Waffen radikal reduzieren RIAD 
RAACH | hierzu Ra+di-ka-li-tät die; 
-;nursg KimtE- WOTE; zu 2 Ra+di- 
ka-lis-mus der ;-; nur sg Kin EX HL 
HENX 


è Ra-dio das ;-s.-s 1 ein Gerät, das elekt- 


romagnetische Wellen empfängt und diese 
als Musik oder Sprache wiedergibt Yt HU 
(das Radio läuft w È ØLI; das Radio 
einschalten FT FFC HL) | E Radioapparat 
KÈ, Radiowelle(n) Hekei || ER Au- 
toradio RIKE HL 2 nur sg; umg: eine 
Institution, die ein Programm sendet, das 
man mit einem Radio (1) empfangen kann 
HEHE ft (beim Radio arbeiten EH AT. 
YE || El Radiosender HB 5 3 nur sg; 
das Programm, das man mit dem Radio 
(1) empfangen kann #7» H {Radio 
hören Wry $) 


ra-dio-ak-tiv -[| ADJ in einem Zustand. 
in dem Atome zerfallen und dabei schädliche 
Energie abgeben, die Menschen, Tieren 
und Pflanzen schadet FXAtFER) (die Strah- 
lung. der Zerfall HK. ŒF; Abfälle H 
El): Uran ist radioaktiv. HränchhhE. || 
hierzu Ra+dio-ak-+ti-vi-tät die;-; nur 
sg WTE | | 
Ra-di-us der;-, Ra»di-en | dien]; 
die Entfernung vom Mittelpunkt eines 
Kreises oder einer Kugel zum Rand #42 
raf* fi-niert AD) 1 (ein Plan, ein System 
Kl, A) klug überlegt oder geschickt 
angewendet JH HF, thh 2 
schlau und geschickt J FÁJ. PETE] (ein 
Trick 3% || hierzu Raf» fi- nes» se die; 
-n RER Var 

+Rahm der;-(e)s; nur sg; südd © © 
Wih = Sahne 

Rah»-men der:-s,-: 1 ein fester Rand 
( meist aus Holz oder Metall). an Bildern 
oder Spiegeln #£.#E 5 |© Bilderahmen 1m] 
H. Holzrahmen X#E 2 der Teil einer Tür 
oder eines Fensters, der fest mit der 
Wand verbunden ist (1J, DHE || ŒE Fens- 
terrahmen HHE 3 ein Rahmen (für et- 
was) nur sg; die Umgebung und der Zu- 
sammenhang, in denen etwas stattfindet 
PA. E. aE] (ein feierlicher, würdiger 
Rahmen ZEN, EF HST) || 0 etwas 
bleibt im Rahmen etwas unterscheidet 
sich nicht vom Üblichen #: #47 TE HE 48 JU 
EA JAR tE]: etwas fällt aus dem 
Rahmen etwas unterscheidet sich stark 
vom Üblichen $F HA if 

Ra-ke-te die;-,-n 1 ein Körper in Form 
eines Zylinders. der oben eine Spitze hat 
und der von der Erde weg in den Welt- 
raum fliegen kann X ff (eine mehrstu- 
fige, (un)bemannte Rakete ER, (KA) 
BA KH; eine Rakete starten IKAT) || 
k] Raketenantrieb KAskah& E || E Welt- 
raumrakete £ WH KR 2 eine Art Rakete 
(1), als Waffe Fi: atomare Raketen 
e || E Raketenabwehr = 3% By 4 || 
Kurzstreckenrakete KR 3 eine Art 
kleine Rakete (1). die in der Luft explo- 
diert und als Feuerwerk oder Signal ver- 
wendet wird 4K 

ram- men; rammte, hat gerammt 1 et- 
was irgendwohin rammen etwas mit 
kräftigen Schlägen in den Boden schlagen 
FA TEA. JEt] Aem 2 j-n/etwas 


rammen beim Fahren an ein Auto/etwas 


rangieren 


stoßen und es beschädigen fh. fA 

ram*po+niert AD) umg; in schlechtem 
Zustand WEHEN SEEN 

Ramsch der; -es ; nur sg; pej; Dinge von 
sehr schlechter Qualität Sin wt 

ran ADV umg SEIT. SEIT = heran 

ran- im Verb ŒW zai] ); ersetzt in der 
gesprochenen Sprache oft die Vorsilbe 
heran- EINES heran-) 

Rand der;-(e)s, Ränder 1 der äußere 
Teil von etwas, der Teil einer Fläche, 
der am weitesten von der Mitte entfernt 
ist u. &. 1 || E Randgebiet i4 4% Hh 
X I| Ortsrand HRH, Stadtrand ŽB 
2 der seitliche, obere oder untere Teil 
eines Blattes Papier, auf den man norma- 
lerweise nichts schreibt (WAD W.W 3 
am Rande + gen in großer Gefahr, etwas 
Negatives zu erleben 4b 7Ẹ =e- Wi (am 
Rande des Zusammenbruchs stehen 4t F 
HT) 

ran-da-lie-ren; randalierte, hat ran- 
daliert; Lärm machen, andere Leute stö- 
ren und Sachen mit Absicht beschädigen 
HEHE. randalierende Fans HIER 
IK || hierzu Ran»da-le die; -; nur sg & 
Hii; Ran+da-lie-rer der; -s ,- Mar 

rang T ringen 

Rang der;-(e)s, Rän»ge 1 eine bestimm- 
te Stufe in einer Ordnung (Hierarchie). 
die durch soziale oder dienstliche Wich- 
tigkeit gekennzeichnet ist %5], GM (ei- 
nen hohen. niedrigen Rang haben. einneh- 
men HH HE EB RR RRR): der 
Rang eines Leutnants, eines Ministers 
DER || E Rangordnung Fk 
FF || ÆI Dienstrang #41: Generalsrang #4 | 
722% 2 der Platz. den man in einem Wett- 
kampf erreicht 4 W. HEZ: den ersten / 
letzten Rang belegen KB— Bla — 
3 der hintere und höher liegende Teil des 
Raumes, in dem man im Kino oder Thea- 
ter sitzt Ele EIE. BEST || T Abbildung 
unter (|W) Theater 4 von Rang mit ei- 
ner hohen Qualität Fi. LER AA 
ff. ein Schriftsteller von Rang — f #i 
Fa | 

ran» gie-ren | ran zi;ron|; rangierte, hat 
rangert 1 (etwas) rangieren Eisenbahn- 
wagen auf ein anderes Gleis bringen, bes 
um neue Züge zusammenzustellen #479] 
ZH FE 2 ganz oben rangieren eine 
wichtige Bedeutung haben SE Ali dE# 
RH) 


4/3 


rannte 


rann*te7 rennen 
Ran-zen der;-s.-; eine Art Tasche, die 
ein Schüler auf dem Rücken trägt (FW 
VER 
ran» zig ADJ so, dass das Fett darin alt ist 
und schlecht riecht und schmeckt Ef 
#9 «Butter, Nüsse, Ol Hyh, "RE. W) 
Rap-pen der;-s,-; die kleinste Einheit 
des Geldes in der Schweiz tik) 
HE T abk Rp: Ein Franken hat 100 Rap- 
pen. Au EERS 100 ÆT. 
rar, rarer, rarst-; ADJ 1 so, dass etwas 
nur noch in geringer Menge, in kleiner 
Zahl da ist» UL, BaD AY Cein Tier 397) 
2 nur präd, nicht advl ikh = knapp 
‘Rohstoffe IFE) 
rasant, rasanter, rasantest-; ADJ mit 
hoher Geschwindigkeit K tk ij, He it # 
‘ein Tempo, eine Entwicklung i JE. % 
RÈ) || hierzu Ra*-sanz die; -; nur sg A 
rasch. rascher, raschest-; ADJ so, dass 
ein Vorgang oder eine Handlung nur kurze 
Zeit dauert IE HJ, (RAJ = schnell: ra- 
sche Fortschritte machen HSEEE, Ich 
gehe nur rasch Zigaretten holen. KER 
ARE SR. || hierzu Rasch*heit 
die;-; nur sg WIE, fihi 
ra-scheln; ruschelte, hat geraschelt ; et- 
was raschelt etwas macht das Geräusch. 
das man z.B. hört, wenn der Wind tro- 
ckene Blätter bewegt (HE EIE) H EEF 
ma. Auıhrbrbrs 
Ra+»sen der; -s.-; meist sg; eine Fläche 
Cn Gärten und Parks) mit dichtem, kurzem 
Gras HF, Sb (ein gepflegter Rasen — Hr 
HEGIA || Rasenmäher AHL 
rassen’; raste, hat gerast; (vor etwas 
(dat)) rasen wütend und laut sprechen 
und sich dabei wild benehmen KATH, 
AIR LIY ¿vor Wut, Eifersucht rasen X 
RK RA =E) 
rassen“; raste, ist gerast 1 (irgend- 
wohin) rasen sehr schnell fahren oder 
laufen KIE. JE jt, kE.. Das Auto 
raste um die Kurve. JKE Ks, 2 die 
Zeit rast die Zeit vergeht sehr schnell 3% 
BADER || zu 1 Ra»ser der; -s.- WEK: 
Ra- se-rin die; - ,‚-nen ME#(%);Ra- 
se»rei die;-.-en BE, kb 
Ra-sier-ap*pa*rat der; -(e)s.-e; ein 
elektrisches oder mechanısches Gerät zum 
Rasieren #1417] -B. 


+»ra-sie-ren; rasierte. hat rasiert; j-n/ 
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sich rasieren; (j-m/sich) etwas rasie- 
ren mit einer Klinge oder mit einem elekt- 
rischen Gerät die Barthaare entfernen #|, #] 
rl lH (sich nass, trocken ra- 
sieren SHOHA, TEA; sich den Bart 
rasieren $f A G MAHT >| I Rasiercreme 
#70 #, Rasierklinge #1 #1 J] FH, Rasier- 
messer #1] 7J, Rasierpinsel HJ HAY MT, 
fiil, Rasierseife $@ g 

Ras+se die;-.-n 1 eine Gruppe von Tie- 
ren, die sich durch bestimmte Merkmale 
von anderen Tieren (derselben Art) un- 
terscheiden (ah) H Fi, ia Ft || E Hunde- 
rasse a) im P} 2 eine der großen Grup- 
pen, in die die Menschen von manchen 
eingeteilt werden (wegen der Hautfarbe ) 
AFI || E Rassenkonflikt #p rp 

ras* seln; russelte.. hat gerasselt 1 etwas 
rasselt etwas macht die harten. schnellen 
Geräusche, die z.B. entstehen, wenn eine 
große Kette aus Eisen bewegt wird (PfE 
Fi) GERD) AH NT a] 2 der Wecker 
rasselt der Wecker läutet [f] gpn 

Ras» sis-mus der;-; nur sg; pej; die 
Ideologie, dass Menschen der einen Rasse 
(2) besser sind als die einer anderen Hl 
EX || hierzu Ras+sist der; -en ‚-en Al 
WENA; Ras»sis-tin die;-.-nen PHE 
EECH); ras»sis-tisch adj PEE XH) 
Rast die;-,-en; meist sg; eine Pause, 
die man bes bei Wanderungen macht f% 
EAE 

Rast» platz der;-es,. Rast» plät*ze 1 ein 
Platz, an dem man während einer Wande- 
rung eine Pause macht KA Pr 2 ein 
Parkplatz. an einer Autobahn., an dem 
man tanken, essen kann (EA KFEM) 
IRK IX 

Ra-sur die;-,-en; 1 das Rasieren #1 | 
Elektrorasur {zh #1#1, Nassrasur ME% 
1, Trockenrasur FAN 2 die Art, wie j-d 
rasiert ist SM SE Ir al (eine glatte, 
schlechte Rasur JGhElr) kei lem) 

+Rat' der;-(e)s; nur sg; das, was man 
(aufgrund von Erfahrung oder Kenntnis- 
sen) j-m sagt. damit er weiß, was er tun 
sol (AHMAHPIAT EN. B# (ein 
fachmännischer. ehrlicher Rat fr, 
EEE; j-m einen Rat geben $F A Hi 
£&; j-n um Rat fragen J EA TE I): 
Mein Rat wäre, mit dem Zug statt mit 
dem Auto zu fahren. RENERE 
Fark FE, || Hinweis Æ); Als Plural 
wird Ratschläge verwendet. (Rat HELL 


30% Ratschläge. ) || 10) meist ZH) Da 
ist guter Rat teuer. da ist es schwierig. 
eine Lösung zu finden R RIER. 

Rat’ der; -(e)s, Räte 1 eine Gruppe 
von Menschen, die in einer Organisation 
Probleme diskutieren und dann entscheı- 
den 2X 2.9] #42 (j-n in den Rat 
wählen IH AAA SRS) || Ratsbe- 
schluss 1X 21% || Œ] Aufsichtsrat K 
2, Betriebsrat Sl HT&A2, Stadtrat 
het 2 j-d, der Mitglied eines Rates? 
C) ist 344,2. MH 3 nur sg; der 
Titel eines ziemlich hohen Beamten (45% 
EDE SS || Regierungsrat {7 
KSF. Studienrat MAAR 

Ra»te die:-.-n; eine von mehreren Zah- 
lungen in Teilen, die man so oft leistet, 
bis die volle Summe bezahlt ist (AITZ 
HDHH., i, gi (etwas auf Raten kaufen 
HEISE); die letzte Rate einer 
Schuld HK FT E |l E Abzah- 
lungsrate SHIT AM EH | hierzu ra- 
ten weise adv WHAT HR 

+»ra»ten! ; rät, riet, hat geraten; j-m 
(zu) etwas raten j-m einen Rat! geben 
hi, E: Der Arzt hat ihr zu einer 
Kur geraten EEG EN Ib FETT FR: Ich 
habe ihm geraten ‚neue Reifen zu kaufen. 
RE EELA E. 

+ra-ten’; rät, riet, hat geraten; Cet- 
was) raten versuchen, ohne genaues Wissen 
richtig zu antworten oder zu urteilen ff. 
fl (richtig, falsch raten Hl. Ian): 
Lass mich mal raten . iLRA E .; Er hat 
die Antwort nur geraten. fh TS FH 
#17]. || 6 Ratespiel 4f itiz || © Drei- 
mal darfst du raten. umg: verwendet, 
um zu sagen, dass die Antwort leicht ist 
RARA I R T > 

+ Rat- haus das ;-es, Rat» häu»ser;, das 
Gebäude für den Bürgermeister und die 
Verwaltung eines Ortes MIET TIKA || 
E Rathausplatz fi)" 

Ra-ti-on | ra'tsion | die; - ‚-en die Menge 
bes an Lebensmitteln, die j-d für eine be- 
stimmte Zeit bekommt (wenn die Vorräte 
knapp sind) (ÈH Arn HEME E E Ach 
(eine Ration Brot E HJ MU; Rationen 
zuteilen FARB) || E Brotration mieie 
H., Tagesration H {45 || hierzu ra»ti*o- 
nieren (hat) FEE mari 

ra-tiro-nal ADJ so. dass man sich vom 
Verstand leiten lässt. nicht von Gefühlen 


REA GT N 


rau 


ra-tiro-nell ADJ so, dass mit möglichst 
wenig Kraft und Arbeit eine möglichst gute 
Leistung erreicht wird E#J/Ef S HEKI. 
sahi = effektiv (eine Methode F) 

rat-los ADJ so. dass eine Person nicht 
weiß. was sie tun soll KR FH Ic] 
{af hg || hierzu Rat-lo-sig-keit die;-: 
nur sg ASAPH 

rat-sam AD) nur präd oder advl; gut 
und richtig PIÉS ad 4A) EIE > 
sinnvoll (etwas für ratsam halten U WS # 
Hm): Bei Regen ist es ratsam, 
einen Schirm zu haben. FRIRE 
TAU. 

+Rat-schlag der;- (e)s, Rat + schlä + ge 
EN. H = Rat!. jm gute Ratschläge 
geben HA t A ITE || Hinweis QE È): 
Ratschläge wird als Plural zu dem Wort 
Rat’! verwendet, das nur im Singular steht. 
(Ratschläge U HH FE Rat! JR. Rat! AH 
RT.) 

Rät-sel das;-s.-; 1 eine Art kompli- 
zierte Frage, bei der man raten” oder nach- 
denken muss, um die Antwort zu finden $É 
Wg (ein schweres Rätsel EI; ein 
Rätsel lösen frerkxfEl3l) || le] Rätselfrage 3E 
WI 2 ein Spiel mit solchen Fragen, das 
man in verschiedenen Formen bes in Zeit- 
schriften findet HIS, p4 || Œ Kreuzworträ- 
sel HF pf 3 etwas. das man nicht 
erklären kann WE., H Hl: Es ist mir ein 
Rätsel, wo sie so lange bleibt. XZAKM 
Eib REEE. Se 

Rat» te die;-.-n: ein Tier mit einem dün- 
nen Schwanz, das wie eine große Maus 
aussieht ZA || E Rattenplage RE || 
Die Ratten verlassen das sinkende 
Schiff. verwendet, um zu kritisieren. 
dass manche schnell aufgeben und die an- 
deren verlassen. wenn Gefahr droht ULER 
H. GRAJE AMA CHEM ANEA) 

rau, rauer-, rauest-; ADJ 1 (eine Ober- 
fläche, ein Stoff, die Haut & Mi, rk. Hz 
Hk) relativ hart und nicht glatt, sodass 
man einen Widerstand spürt, wenn man 
mit dem Finger darüberstreicht H&R, 
WHJ 2 nicht advl; {ein Klima , ein 
Wetter S4, K&S) kalt und mit viel Wind 
EMEA. EH] 3 lein Verhalten íT 
$) grob. ohne Taktgefühl EFF ÁY. HLHS 
4 ein rauer Hals ein entzündeter Hals ¢b 
HERTE AR) 5 nicht advl; (die See 
t) mit hohen Wellen iE WMH Hy || hier- 
zu Rau- heit die .- .nur sg Alk: PHS. th 
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Raub 


W HS 
Raub der.-es; nur sg 1 das Wegnehmen 
eines Gegenstandes von j-m (unter An- 
wendung von Gewalt) #423 (einen Raub 
begehen #7 74:3h) || [©] Raubüberfall +64) 
=: |El Bankraub #8F 7423 2 die Dinge, 
die j-d durch einen Raub (1) bekommen 
hat ESF HJ Et) hierzu Räuber der, 
-5,- 3E W; Räurbe-rin die.-.-nen 3 
Cir); rau+ben (hat) +4). tH2F 
Raub- kat- ze die;-,-n; ein Raubtier., 
das eine Art Katze (2) ist, wie z.B. ein 
Löwe WWE EP 
Raub» tier das; - (e)s. -e; jedes (Säuge-) 
Tier mit starken Zähnen, das andere Tie- 
re jagt und frisst, z.B. Tiger und Wölfe 
hr AEZH 
Rauch der; - (e)s; nur sg 1 eine Art Wol- 
ke, die entsteht, wenn etwas verbrennt 
IN “dichter, schwarzer Rauch WEAN, SAD 
2 der Rauch (1) einer Zigarette o0. A. (df 
MTRS HEDI RST |E Zigarrenrauch F 
IWAJH || Œ kein Rauch ohne Feuer an 
einem Gerücht o.Ä. ist wahrscheinlich 
etwas Wahres AXARI, AKER 


erau- chen; rwuchte, hat geraucht 1 (et- 


der Gepard #9 
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was) rauchen an einer brennenden Ziga- 
rette, Pfeife 0.A. saugen und den Rauch 
einatmen #1, KH] (eine Zigarette, Pfeife 
rauchen HF 49,12); Darf man hier 
rauchen? jX PEREIRA? || le] Rauchver- 
bot #41] 2 (etwas) rauchen die Gewohn- 
heit haben zu rauchen (1) KA, 4 Al 
(sich( dat ) das Rauchen abgewöhnen ® 
W) 3 etwas raucht etwas produziert 
Rauch und lässt ihn nach außen kommen 
(HEER EHE (der Kamin. der Ofen +H 
kl.) 4 es raucht (irgendwo) es ent- 
steht Rauch (AF) H H 

+ Rau- cher der; -s.-; 1 j-d, der die Ge- 
wohnheit hat zu rauchen (1) 4 FÈ. m 1H 
# || © Pfeifenraucher %& W 4 #, Ziga- 
rettenraucher K MA # 2 umg: Plätze in 
einem Zug, Flugzeug usw. an denen man 
rauchen (2) darf near ÆR HLAG || zu 
1 Rau-che-rin die; - -nen HR(CH).IK 
He) 

räu*chern; räucherte, hat geräuchert ; 
etwas räuchern Lebensmittel haltbar ma- 
chen, indem man sie längere Zeit in 
Rauch hängt $l, #. gerducherte Fische 
Ffa 


Raubkatzen 
EEFE 


der Löwe #7 


rauf ADV südd umg: T herauf, hinauf 

rau» fen; raufte, hat gerauft; j-d rauft 
(um etwas) (mit j-m); (Personen A (# 
#0) raufen zwei oder mehrere Personen 
kämpfen ohne Waffen und meist zum Spal 
EHRE HITS EAA b): Die 
Kinder rauften sich um den Ball. KT 
N IAHFERBKITTE—M. 

+ Raum der; -(e)s, Räu* me 1 ein Teil 
eines Gebäudes, der einen Fußboden, Wände 
und eine Decke hat Ja T . B#li]= Zimmer || KH 
Raumtemperatur & jiy |] Aufenthaltsraum 
IE TEA, Kellerraum Hb FÆ A M, 
Kühlraum # i Æ., Lagerraum fif i E. 
Schlafraum fh 2 ein Bereich mit drei Di- 
mensionen (mit Länge, Breite und Höhe) = 
ji]: Raum und Zeit Z[E) ARTE] 3 nur 
sg; der Raum (2) oder die Fläche, die man 
zu einem bestimmten Zweck benutzen kann 
HH via. zi]: Im Auto ist/Das Auto 
hat nicht genug Raum für so viele Kof- 
fer. KERRTTERNITERZIMT || 
k] Raumnot {Va Eik 4 nur sg; der Raum 
(2) außerhalb der Atmosphäre der Erde 
kZ, F = Weltraum, Kosmos || E 
Raumfahrer FALK. Raumflug FH KIT. 
Raumstation “ala || =] Weltraum KÈ || 
etwas steht im Raum etwas ist als 
Problem vorhanden und muss gelöst wer- 
den HH Elek 

Rau» pe die;-.-n;die Larve eines Schmet- 
terlings. die einen länglichen Körper und 
viele Füße hat ZH, E MH (eine Raupe 


raus- im Verb Wikia); ersetzt in der 
gesprochenen Sprache off die Vorsilben 
heraus- oder hinaus- (Æ AiE PA TE 
piéi heraus-#% hinaus-) 

Rausch der; -es , Räu* sche 1 der Zustand, 
in den man kommt. wenn man zu viel 
Alkohol trinkt oder Drogen nimmt ff, HY 
Š ER (einen Rausch haben HR &) 2 
nur sg;ein Rausch ( +gen) ein Zustand, 
in dem ein Gefühl sehr stark ist E BPE, 
7E (in einen Rausch geraten 19 2E & 
setz) || E Siegesrausch H FRE TIERE || 
hierzu rausch*haft ad; HM. KH 4 
SEM) 

rau» schen: muschte., hat gerauscht ; et- 
was rauscht etwas macht ein gleichmäljiges 
Geräusch, wie man es z.B. bei einem 
schnell fließenden Fluss hört (IE E1) 
A Te 5 RA HE I kan FF 


realistisch 


‘der Bach, das Meer /Iyi&. KIE) 
Rausch- gift das; -(e)s,-e; eine Sub- 
stanz (z.B. Heroin), die man nımmt. um 
angenehme Gefühle zu haben. und die 
suchtig macht Køn = Droge (Rausch- 
gift nehmen IK #: von Rauschgift abhängig 
sein Klin) || IE] Rauschgifthandel Zi 
%£ 54, Rauschgiftsüchtige(r) KEN: 
rauschgiftsüchtig # Et) 

räus- pern. sich; räusperte sich, hat 
sich geräuspert; sich räuspern durch 
eine Art kurzes Husten die Kehle reini- 
gen, um eine klare Stimme zu haben (1% 
-A)ART 

Raz- zia _'ratsia | die ;- , Raz» zien | dian]; 
eine überraschende Aktion der Polizei, bei 
der eine Gruppe von Menschen kontrol- 
lert wird C) Jg eine Razzia durch- 
führen HTL HT) 

+re-a-gie-ren; reagierte. hat reagiert; 
(auf j-n/etwas irgendwie) reagieren in 
bestimmter Weise handeln (als Folge ei- 
ner Handlung. Bemerkung) (Xf------ HFB 
R M: auf eine Frage unfreundlich / 
schnell reagieren EA) EFE HN FR / 
EREE ASEZ 

è Re-+ak-ti-on L tsion] die;-.-en 1 eine 
Reaktion (auf j-n/etwas) die Handlung, 
mit der man auf etwas reagiert (Wife 
ADAM (eine spontane Reaktion Æ fE HY 
Fihi; eine Reaktion auslösen 3| F MW; 
keine Reaktion zeigen W% EH W) 2 
eine Veränderung im Körper aufgrund 
äußerer Einflüsse IFI. Bu (eine al- 
lergische Reaktion ttiz mwi) 3 die Folge 
des Zusammenkommens von chemischen 
Substanzen IK Fly 

Re-ak+tor der;-s, Retak» to. ren; eine 
große technische Anlage, in der durch 
Atomspaltung Energie hergestellt wird & 
FANB ; UIM A 

erea» li sieren; realisierte, hat re- 
alisiert; etwas realisieren geh; etwas 
tun, das man schon lange geplant hat [Hk 
WHM, (einen Plan, ein Vorhaben 
realisieren ZAHTE FT) || hierzu Re+a- 
li-sa-tiron die;-.en EM; Resa. li- 
sierung die;-: nur sg EHl; resa. li- 
sier-bar adj MEI. HTITEN 

+re-a-lis-tisch ADJ 1 (eine Beurteilung, 
eine Einschätzung If „fit > so. dass sie 
an der Wirklichkeit orientiert ist JF3EEr5 
6. PREH = sachlich 2 (eine Darstel- 
lung, ein Film jA, H) so, dass sie die 
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+ Re» cher» che | re'[erfa | die ;- »-n ; 


+rech- nen: 


+Rech- nung‘ 


Realität 


Welt zeigen. wie sie wirklich ist NE EX 
fr] 

Re-a-li-tät die:-.-en 1 nur sg; das. 
was es wirklich auf der Welt gibt M. # 
XA pE = Wirklichkeit 2 nur sg; die 
Realität + gen die tatsächliche Existenz. 
das Bestehen von etwas % W fF TE (die 
Realität einer Sache anzweifeln. bestrei- 
ten, beweisen PRSE., FU GEH HFN AT 
IE 3 geh #3£.M 3 = Tatsache: die 
Realitäten des Lebens akzeptieren TFE 
ABS || hierzu reral adj MICHI: EICH 

Re-al-schuele die;-,-n; eine Schule. 
die die Schüler bes auf wirtschaftliche und 
technische Berufe vorbereitet, meist für 
sechs Jahre nach der Grundschule Z#}'}' 
EOE AH ART ok) || Real- 
schulabschluss SER Realschulleh- 
rer TE HE || hierz u Re*al-schü- 
ler der; -s.-ZRl th’; LE 
le-rin die; - ‚-nen acht PÆ ( 

Re-be die;-.-n; der Zweig. an en die 
(Wein) Trauben wachsen Hk || EX] Wein- 
rebe HAdRR 

re» bel. lie. ren; rebellierte , hat rebelliert ; 
(gegen j-n/etwas ) rebellieren versu- 
chen, bestehende Zustände mit Gewalt zu 
ändern #3. rl. EZ (gegen die Re- 
gierung. gegen einen Befehl rebellieren 
ET ODRENK END) 

meisi 

pl; die intensive Suche nach Informa- 
tionen bes für einen (Zeitungs)Bericht iij 

WFA (eine Recherche machen it f7 iH] 
fr) || hierzu re-cher-chie-ren (hat) fit 
ERST 

rechnete, hat gerechnet 1 

Zahlen und Mengen (durch Addieren. Sub- 
trahieren usw) so miteinander in Verbin- 

dung bringen. dass neue Zahlen oder Mengen 

entstehen I FR, (im Kopf, schriftlich 
rechnen C. €F) || Rechenaufgabe 
it 2 mit j-m/etwas rechnen es für 
möglich oder wahrscheinlich halten. dass 
etwas geschehen wird, dass j-d kommt fii 
it Hiit, Æ IE: Ich rechne damit. dass 
unser Plan Erfolg hat. ititi ÉI 

UER .; Was. du bist schon da! Mit 
dir hatte ich noch gar nicht gerechnet ! 
TARCE! KRRAREEK FE! 

3 (mit etwas) rechnen mit dem Geld spar- 

sam umgehen ##., #541 41%. “mit jedem 

Euro rechnen $-KIcHhHF NH) 


die:-,-en 1 das Rechnen 
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C) Auiti. NA (eine Rechnung mit 
Brüchen, mit mehreren Unbekannten #54 
AJ HT AAN RE || © Bruchrech- 
nung + Boa #. Differenzialrechnung W 
heart 2 nur sg HR rt = 
Schätzung; Nach meiner Rechnung wer- 
den wir in etwa zehn Minuten ankom- 
men. Rit R rare Eik. || 
j-s Rechnung geht nicht auf j-d hat et- 
was geplant, kann es aber nicht realısie- 


ren AWITA 


+Rech"nung? die;-.-en 1 eine Rech- 


nung (für etwas) (über etwas (akk)) 
eine Liste, auf der steht, wie viel Geld 
man für Waren oder Leistungen bezahlen 
muss KAE (j-m eine fe (aus)stellen, 
schreiben HAF. SIkEM). eine Rech- 
nung für einen Kühlschrank über 1000 
Euro —& Hit 1000 kachik m ik ee: 
ar Ober, die Rechnung bitte! IR 
n.44 E! || E Arztrechnung FJ Ik, 

Hotelrechnung EIHNkH 2 der Betrag auf 
einer Rechnung’ (1) kr ik LIJE 
#1) (eine Rechnung bezahlen, überweisen 
SEK 130 || Rechnungsbetrag Ik fi A 
zu || [0] meist (HD Das geht auf meine 
Rechnung. das bezahle ich X FR TE JẸ IK 
l.: die Rechnung für etwas bezahlen 
müssen die negativen Folgen eines Ver- 
haltens ertragen müssen A AzA ft 
VRR 


+Recht das; -(e)s.-e 1 nur sg; die Re- 


geln für das Zusammenleben der Men- 
schen in einem Staat. die in Gesetzen 
festgelegt sind 7&.%%f# (das bürgerliche, 
öffentliche Recht R 4%. 73%: das Recht 
anwenden, verletzen AUE. JU): nach 
geltendem Recht HEHE TEEER || H Rechts- 
bruch iE}. Rechtslage HERZ. Rechts- 
ordnung } # || Œ Eigentumsrecht PX 
= .Kriegsrecht i 3E, Verkehrsrecht 38 
HE. Vertragsrecht # In] #&, Völkerrecht 
HERE 2 das Recht (auf etwas (akk )) 
der (moralisch oder gesetzlich begründete) 
Anspruch auf etwas #X.IXf1| (die demokra- 
tischen Rechte KR EM Al; ein Recht gel- 
tend machen "CHF HE WHY A|: sein Recht 
fordern KA CHIAD: das Recht auf 
freie Außerung der Meinung S i€ A Mm 
IL || Aufenthaltsrechtt JE W ML. 
Wahlrecht #1 3 nur sg; das, was die 
Moral oder das Gesetz erlauben ZH, JF 
X: Recht und Unrecht EX MHIEEX 4 
zu Recht mit gutem Grund, richtiger- 


weise IE 4), ik). A ĦA] 5 im Recht 
sein bei einem Streit o.Ä. derjenige 
sein, der das Recht (1, 2) oder die Wahr- 
heit auf seiner Seite hat Be | Hin- 
weist Œ). T recht (6. 7. 8) 
+recht ADJ 1 recht (für In/etwäs) für 
einen bestimmten Zweck gut geeignet 
Rp lt), EN tA R > passend: 
Hier ist nicht der rechte Ort für Die 
ein u poean INTERN 
Kb, 2 etwas ist (j-m) recht j-d ist mit 
etwas einverstanden (HEER Xf eee% 
Wie nf irh, Bil: Ist es dir echt., 
wenn ich mitkomme? MRR — EA. {R 
EE? 3 den Regeln der Moral entspre- 
chend ATES MÉN IE EN: Es war nicht 
recht, dass du sie angelogen hast. (Aiii 
Thb anA, 4 nur attr oder adul; 
so, dass etwas wirklich der Fall ist &ıF 
ff]; ‘keine rechte Freude an etwas haben 
ERARE NEO Ich habe eigent- 
lich nicht (so) recht verstanden. was 
er he wollte FE Xt fth 4 iH hg TER E RH 
o | Hinweis EEW): meist verneint (& 
is E)) 5 recht und billig HE A HH 
= ehit und fair 6 recht/ Recht haben 
etwas sagen. das den Tatsachen ent- 
spricht FH: Ich weiß nicht, ob du 
damit recht hast. A AUÉ (RIR EN 
tif), 7 recht/Recht haben im Recht 
(5) sein IE 1m. € MH 8 j-m recht/Recht 
geben j-m sagen. dass seine Meinung 
richtig ist oder war RU HE A HJW IE TM 
MEHAMNEN: In diesem Punkt muss 
ich Ihnen recht geben. EX — H LIRIE 
UETAN. || 0 es j-m nicht recht ma- 
chen können nichts tun können. was j-m 
passt oder gefällt BCHREIRREHT EHEN 
Merle; meist (EJM) Man kann es nicht 
allen recht machen. man tut nie etwas, 
das allen gefällt AHTMEIA.; meist (ZH) 
Das geschieht dir recht! umg: das ist 
die gerechte Strafe KiE! HfEHF! 
+«rech-t- ADJ nur attr. nicht advl 1 auf 
der Seite, auf der das Herz nicht ist 5 
7 Hl) — link- (1): sich das rechte 
Bein brechen HEHE FHFT: auf der rechten 
Straßenseite FEAT] 2 mit den Prin- 
zipien von konservativen oder nationalisti- 
schen Parteien #1. H IE MI) > link- 
(eine Partei K€) ||» rechts 
Recht: eck das -s ,-e ; eine geometrische 
Figur mit vier Winkeln von 90 Grad und 
mit vier Seiten. von denen jeweils zwei 


Rechtstfall 


gleich lang sind KJE. JEJE || T Ilustra- 
tionFfiil®2]) Farben und Formen 

recht: fer- ti- gen; recht fertigte , hat ge- 
rechtfertigt 1 etwas (mit etwas) recht- 
fertigen die Gründe für eine Handlung, 
Außerung nennen HR Hr), HAE, AERE.: 
Die Firma rechtfertigte die Entlassun- 
gen mit der schlechten Konjunktur. I 
ZEN HEH EN AZAS. 2 et- 
was rechtfertigt etwas etwas ist ein aus- 
reichender Grund für etwas) (HE EiS 
WEH EEE FERN N) Cet- 
was ist (durch etwas) gerechtfertigt $: $ 
GHEHE SDE EA HA) 3 sich (mit 
etwas) rechtfertigen die Gründe für Ak- 
tionen. Äußerungen nennen X Á G H i£ 
(Hh). A || hierzu Recht. fer- tigung 
die;-.-en AiE H RAHA 

recht» lich ADJ nur attr oder advl; so 
wie es im Gesetz steht } fẹ EM (die 
Grundlage ph): Ist das denn rechtlich 
zulässig? ZIEHT Ei ftir? 

recht» mä- Big ADJ so, wie es dem Gesetz 
entspricht $ i& ff} ‘der Besitzer, eine 
Kündigung HHA ERS IR) || hierzu 
Recht. mä- Big» keit die; - ; nur sg FIARE 

rechts! ADV 1 rechts (von j-m/etwas) 
auf der Seite. auf der das Herz nicht ist 
FA. EAE 9 links! (1) (nach rechts 
abbiegen [1] {if}; von links nach rechts M 
Fl] #) 2 (von Parteien. Gruppen oder 
Personen) so, dass sie konservative oder 
nationalistische Prinzipien haben (SEK &H 
HE AI FT, Hr iR All e links! (2) 
(rechts wählen EA YR) 

+«rechts’ PRÄP mit gen ($ A); rechts! 
von etwas FE +" H, A Mj links’: 
rechts der Straße 3 #& fi W || Hinweis 
QE): auch mit von (bin) S von H): 
rechts von der Halle KITRI - 
Rechts-an-walt der; -(e)s, Rechts» an- 
wäl. te; j-d. dessen Beruf es ist. andere 
über die Gesetze zu informieren und Leute 
in einem Gerichtsprozess zu vertreten f# 
Ih || hierzu Rechts-an-wäl-tin die;-. 
-nen hl) 

Recht- schrei+ bung die; -; nur sg; die 
richtige Art, wie man die Wörter einer 
Sprache schreibt EF}& = Orthografie |) 
Rechtschreibreform IF FACH , Recht- 
schreibregel 1E F #LII] 

Rechts- fall der; -(e)s. Rechts + fäl» le; 
ein Fall’(2). der vor einem Gericht ver- 
handelt wird IFR EF 
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rechtzeitig 


recht: zeitig ADJ 1 so, dass es zu einer 
günstigen oder vereinbarten Zeit gemacht 
wird #9). ENTE 2 so, dass man sich 
nicht beeilen muss AATAS 

Re» eyc+ ling | ri saiklın | das; -s; nur sg; 
eine Technik, mit der man aus bereits ge- 
brauchten Gegenständen (Papier, Glas oder 
Metall) neue Gegenstände herstellt -ŻE 
Eji, ELR: das Recycling von Fla- 
schen #ETRIPWRIH || E Recyclingpapier 
EHR || EN Papierrecycling 44E || hier- 
zu re-cy*cel-bar adj HJ El #9); re-cy- 
celn | ri'saik(Co)In | Chat) Bl 

Re-dak-teur | -1oxe | der; -s,-e; j-d, der 
in einer Redaktion arbeitet #48 || EX] Chef- 
redakteur €i, Zeitungsredakteur #2 CM 
# || hierzu Re-dak+teu-rin | -tørn | die; 
- „nen HE) 

Re-dak*+ti-on| -tsiorn | die;-.-en; die 
Personen, die in der Presse, im Rundfunk 
usw Texte auswählen und für die Veröf- 
fentlichung schreiben 3 f. i t T 4E || 
hierzu rerdak*tio*nell adj 43H hti 
EE 

è Re-de die;-.-n; eine Rede (an j-n) 
(über j-n/etwas ) das Sprechen vor 
Zuhörern Wiw. HF (eine feierliche Rede 
ERAN a; eine Rede an die Versamm- 
lung halten ER LEN) 

+re-den; redete, hat geredet 1 (über j-n/ 
etwas) reden; (von j-m/etwas) reden 
das, was man denkt, sagen if. iR iù = 
sprechen (kein Wort reden — 3 rÆ; deut- 
lich reden Wi): Er redet nur von 
Autos und Motorrädern. WRNI 
MEHET, 2 (mit j-m) (über j-n/et- 
was) reden; (von J-m/etwas) reden mit 
j-m ein Gespräch haben (+ JiRIE Ñ 
if (mit j-m gut, über alles reden können 
PESHANASI INR mit der Freun- 
din über Probleme reden tr AHA vR lH] 
i || von sich reden machen etwas 
tun. über das dann viele Leute reden und 
schreiben 5|}; mit sich reden las- 
sen bereit sein, über etwas zu diskutieren 
und nachzugeben Wii ki. F Wi it; Reden 
ist Silber. Schweigen ist Gold. oft ist es 
besser, nichts zu sagen Wh AR DH 
E. MERKEN.) 

Redewendung die;-,-en; mehrere 
Wörter, die oft zusammen gebraucht wer- 
den HHE, Si JAT 

Red*ner der;-s,-; 1 j-d. der eine Rede 
(1) halt Eis || Hauptredner EHFA , 
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Wahlredner #16 j# iA Ær 2 j-d. der gute 
Reden halten kann WiZ || hierzu Red- 
nerin die;- -nen WWA C). EHEN 
H) WARG) 

re-du>» zieren; reduzierte, hat redu- 
ziert 1 etwas (um etwas) (auf etwas 
(akk)) reduzieren eine Zahl oder Menge 
kleiner machen (ERER, (ii > nk = ver- 
ringern (etwas auf ein Minimum reduzieren 
EEE): Der ursprüngliche 
Preis von 300 Euro wurde um ein Drit- 
tel auf 200 Euro reduziert. Eit 300 KK 
JEER] 200 Kun El Za. 2 et- 
was reduziert sich (um etwas) (auf et- 
was (akk )) etwas wird in der Zahl oder 
Menge kleiner HE ERD REIR VR SAN 
Die Unfälle haben sich auf die Hälfte 
reduziert. Hi PT Ar —. || hierzu 
Re» du>zie*rung die; -,-en KEIR, Ik: 
Re-duk-ti-on die;- -en BEIR, Gi x: 
re-du-zier-bar adj HJnkir) 

Ree-de*rei die;-,-en; eine Firma, die 
Persone oder Waren mit Schiffen trans- 
portiert uzr] || hierzu Ree-der der; 
-5,- SHE; Ree-de-rin die; -.-nen E 
(H) 

Re*fe-rat das; -(e)s.-e; ein Referat 
(über j-n/etwas) ein Text. den j-d über 
ein Thema geschrieben hat und dann vor- 
liest iR (ein wissenschaftliches Re- 
ferat halten TERRO || hierzu re. fe- 
rie-ren (hat) wdi 

Re»-fe-ren-dar der;-s,-e;® j-d, der 
nach dem Studium noch eine praktische 
Ausbildung an der Schule oder am Gericht 
0.A. macht, um Beamter zu werden GM 
TIERARZT BSARDRANE | 
kl Referendardienst {4E REY || hier- 
zu Re» fe-ren»da*rin die ;- ,-nen 1 4h 
Ha) 

Re» fe-renz die;-,-en; meist pl. geh; 
eine schriftliche Information über j-s Fä- 
higkeiten. bes wenn er eine Arbeit sucht 
GREDIERTF 

Re- flex der;-es,-e; eine schnelle Reak- 
tion des Körpers auf einen äußeren Ein- 
fluss, die man nicht kontrollieren kann & 
HERS || E Reflexbewegung M 412 3. 
Reflexhandlung RITTA 

Re: fle- xiv- pronomen |-| das;-,- 
oder -mina;LING; ein Pronomen wie z.B. 
„mich“ in „Ich schäme mich“ oder „sich“ 
in „Er benimmt sich schlecht“ x Ef%iR] 

+ Re form die ; - ‚-en ;eine Veränderung, 


durch die man die Zustände besser machen 
will BER SPAR (eine politische, eine 
soziale Reform FGR AANE; Reformen 
durchführen E47 A $>) || X] Reformver- 
such Hefzeik || EX Bildungsreform HA M 
$, Schulreform FRECH, Steuerreform 
Bigi, Wirtschaftsreform SRH | 
hierzu Re*-for-mer der; -s,- M H P: 
Re- for- me-rin die; - ‚nen MA CH); 
re* for- mie*ren (hat) Mi 

+Re-gal das;-s.-e; eine Konstruktion 
aus Brettern, die man an einer Wand oder 
auf Stützen befestigt. damit man dort 
Dinge aufbewahren kann 48, R4 (etwas 
in/auf das Regal stellen. legen #7 (M, 
PETE?) | Bücherregal H 

+Re- gel die;-,-n 1 ein Prinzip oder eine 
Ordnung, die sagt. wie man bestimmte 
Dinge tun muss ll), XENI], EE = Norm 
(strenge. mathematische Regeln F= tř m 
Hl Are: die Regeln anwenden jZ 
HUI; eine Regel aufstellen HIE—Hb EN 
ill; sich an eine Regel halten WSF I il; 
die Regeln eines Spiels WF 3k # nl) || E 
Regelverstoß ETH || EX] Anstandsregel 
ALANALTT, Verkehrsregel ZMH] 2 nur 
sg; das, was normal oder üblich ist HH. 
tl. SIR (etwas ist die Regel HH H# 
HI). Dass sie zu spät kommt, ist bei 
ihr die Regel BE EHE. 3 nur 
sg H% = Menstruation 4 in der Regel/ 
in aller Regel iÑ% = meistens 

+re-gel-mä-Big AD) 1 so, dass es im 
gleichen Abstand immer wieder vorkommt 
FEIER., AREH EHE): die 
Mahlzeiten regelmäßig einnehmen FEM} 
KR 2 (Verben Hin) so. dass sie einem 
Muster entsprechen. das oft vorkommt $i 
WEER 3 meist advl; umg; sehr oft, 
immer wieder 3#.%#%#%: Er versäumt 
regelmäßig den Zug. ERRER EKE. | 
hierzu Re* gel-mä+ßig*-keit die ;-.-en 
WEEE 

+re*geln; regelte, hat geregelt 1 etwas 
regeln etwas (mit Regeln (1)) in eine 
bestimmte Ordnung bringen ME) 
di .AbER (etwas ist genau geregelt YFC 
TASAA) : Der Polizist regelt den Verkehr. 
MEER, 2 etwas regeln etwas so 
einstellen, dass es angenehm oder prak- 
tisch ist W] 5,11% (die Temperatur re- 
geln BT) 

Re-ge-lung die;-.-en 1 Handlungen, 
durch die man etwas regelt (1.2) AbHH. #2 


Regierung 


lee: die Regelung des Verkehrs 
durch einen Polizisten EI ZH} 
## || EX) Temperaturregelung HEIM 2 
ein Vertrag, in dem etwas bestimmt wird 
HLE HUE || E Preisregelung HHRHLE 

è Re- gen der;-s; nur sg; das Wasser. das 
in Tropfen aus den Wolken zur Erde fällt 
FER (ein leichter. starker Regen -|\H}. 
AT) || H Regenbekleidung MX., Regen- 
pfütze M/K. Regenschauer YET}, Regen- 
tagi] X, Regentropfen Hiii. Regenwetter 
HK || Œ Dauerregen $ff || Hinweis (Ņ}¥ 
=): Als Plural wird Regenfälle verwen- 
det. HEHEH" Regenfälle”, ) || 0] vom 
Regen in die Traufe kommen von einer 
schlechten Situation in eine noch schlechtere 
kommen ER IE rE W N o TEE S= e fal 
#5: j-n im Regen stehen lassen j-m nicht 
helfen, der in einer schlechten Situation ist 
KA FIHE AIFA 

re» gen; regte, hat geregt 1 etwas regen 
geh; einen Teil des Körpers (ein wenig) 
bewegen 31.7531 (die Finger regen HF 
F4#) 2 sich regen sich (ein wenig) be- 
wegen AGC ai F): Er schlief ganz 
ruhig und regte sich überhaupt nicht {E 
BERHRÖL— ZUNG). 3 etwas regt sich 
(bei j-m) ein Wunsch, ein Gefühl 0.A. 
macht sich bei j-m bemerkbar (HHE EIE) 
rk ME (Eifersucht. Angst ki. EM) 

Re- gen» bo» gen der; -s , Re-gen bö- gen ; 
ein Bogen am Himmel mit den verschie- 
denen Farben. wenn die Sonne nach dem 
Regen wieder scheint Fr. 

Re- gie | re'zi: | die;-; nur sg; die Anwei- 
sungen des Regisseurs an die Schauspieler 
FIHCTSE) || BD in eigener Regie selbst- 
ständig, auf eigene Verantwortung 4 37 
Hi. 4 Ett; unter j-s Regie unter der Lei- 
tung der genannten Person EAMT 
k 


+re* gie-ren; regierte, hat regiert 1 (j-n/ 
etwas) regieren die Macht über ein Land 
oder ein Volk haben HH: FH. AH 2 
über j-n/etwas regieren ii. FH. Bu 
= regieren (1) (über ein Land. ein Reich 
regieren ia & FE) 

+ Re- gie- rung die; - „-en ; mehrere Per- 
sonen, die ( meist als gewählte Vertreter 
des Volks) in einem Staat. Land 0.A. die 
Macht haben HUF (an der Regierung sein 
BEL). Die Regierung hat das Vertrauen 
der Wähler verloren. KEN IFHTAHREN 
(IE. || Regierungskoalition Huit ja] #, 
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Region 


Regierungspartei Bu BC 5: || Œ Bundesre- 
gierung FB ELF , Landesregierung N iX 
HF» Militärregierung ZEIN JF 

+ Re- gi-on |re'gion]die;-,-en; ein ziem- 
lich großes Gebiet mit bestimmten typischen 
Merkmalen Hx, HiH? <die tropische Re- 
gion HFb; die Region Bayern HfKA! 
FHK) || hierzu resgional adj +E RX 
ED 

Re- gis* seur | rez søg | der;-s,-e; j-d, 
der bei einem Stück im Theater oder Fern- 
sehen oder bei einem Film den Schauspie- 
lern sagt. wie sie ihre Rolle spielen sollen 
T || hierzu Re»gis+seurrin die;-, 
nen TI) 

Re- gis+ter das; -s,-; eine alphabetische 
Liste von Wörtern am Ende eines Buches, 
die angibt, auf welcher Seite ein Begriff 
behandelt wird # 5| || alle Register 
ziehen mit allen Mitteln versuchen, sein 
Ziel zu erreichen HH #&. TA Hi 

re» gist-rie-ren; registrierte, hat re- 
gistriert 1 j-n/etwas registrieren Na- 
men oder Zahlen ın eine ( meist amtliche) 
Liste schreiben it. HH} 2 etwas regist- 
rieren }} & 2] = bemerken! 3 j-d/etwas 
registriert etwas j-d/etwas misst etwas 
und zeichnet es auf (HF EMR. UR 
Cein Erdbeben registrieren {EHLE ) 

+ reg» nen; regnete , hat geregnet 1 es reg- 
net Regen fällt zur Erde F if {es regnet 
leicht, heftig F/M, FÆ) 2 es regnet 
etwas (pl) umg; j-d bekommt etwas in 
großen Mengen #555 PRIER HE., An mE Si I 
Ettn mE: Es regnete Anfragen. A 
Nr. 

reg- ne*risch AD) (ein Wetter KĪ; ein 
Tag X) mit viel Regen FIN. ZI) 

re» gu*lär ADJ bestimmten Normen, Re- 
geln, Vorschriften entsprechend IF 4L PJ. 
EA WI te) (Öffnungszeiten, Arbeits- 
zeiten AFE. TERE) 

Reh | re: | das; -(e)s,-e |'rew]; ein Tier 
mit braunem Fell und Hufen. das ım Wald 
lebt 41T- 

rei ben; rieb, hat gerieben 1 etwas (an 
etwas (dat )) reiben etwas fest auf et- 
was anderes drücken und es dabei hin und 
her bewegen HE, #4#,7%: Die Katze rieb 
ihren Kopf an meinem Bein. ii TEJRE 
EEAS., 2 sich (dat) etwas 
reiben mit der Hand an einem Körperteil 
reiben (1) $£,3# (sich (dat) die Augen 
reiben HIRR) 3 etwas irgendwie reiben 
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Schmutz o.Ä. von etwas entfernen; in- 
dem man es reibt (1) 4i- ET (das 
Fenster sauber reiben 1E HH FP) 4 et- 
was aus/von etwas reiben etwas von ir- 
gendwo durch Reiben (1) entfernen # 
hi, Sie rieb einen Fleck aus / von ihrem 
Rock . hs T LETSIIR, 5 etwas reiben 
etwas mit einem besonderen Gerät zu sehr 
kleinen Stücken machen GH- (Kar- 
toffeln. Äpfel, Käse reiben +3. YE, 
ii>) 6 etwas reibt (H tE EHI GE), 
(fF) > etwas kratzt: Die neue Jeans 
reibt ein bisschen. SF FHEH AFLA. 
Reich das ;- (e)s.-e 1 das (meist große) 
Gebiet, in dem ein König. Kaiser, Dikta- 
tor 0.A. herrscht 7. £: das Reich 
Karls des Großen EH=-fr&]; das Römi- 
sche Reich # Zr || E9 Kaiserreich E], 
wE, Königreich E FE; Weltreich HH #77 
H] 2 das Reich + gen ein bestimmter Teil 
der gedanklichen oder realen Welt E#, 
IHY <das Reich der Träume, der Musik 
SZ], È sR KY t) 3 das Deutsche 
Reich hist Hh n]; a) verwendet als 
inoffizielle Bezeichnung für den deutschen 
Staat vor 1806 (1806 Œ LI A 1 E JE IE 
PRA); b) verwendet als offizielle Be- 
zeichnung für den deutschen Staat von 
1871 bis 1945 (1871—1945 RER) ESF 
ia) ||] Reichsgrenze 7r EH , Reichsre- 
gierung 7 E] Ex HF 4 das Dritte Reich 
hist; die Zeit des Nationalsozialismus in 
Deutschland von 1933 bis 1945 BT [E] 
(1933—1945 WAHRER) 5 das 
tausendjährige Reich verwendet als iro- 
nische Bezeichnung für das Dritte Reich 
TIEF OR =ar ERRERA) 
+reich ADJ 1 nicht advl; mit viel Geld 
oder Besitz MAH. HET A EEJ € arm 
(1): Er ist so reich. dass er sich ein 
Schloss kaufen konnte. IhiR&# 4% E) 
LpA R, 2 mit großem Aufwand $ 
ME), 4 Ep = prächtig (etwas ist 
reich verziert EHEM BE WER) 3 in 
großer Menge vorhanden E# HM. W ERJ. 
LAJ (Beute, Auswahl KRAI m: EFE) 4 
reich an etwas ( dat) sein sehr viel von 
etwas haben HH REH +. BA ven: 
Alaska ist reich an Bodenschätzen. Bn] 
HMT AEH. 
Rei». che der/die;-n,-n; meist pl; j-d. 
der reich (1) ist $ A  Arme(r) 
rei*chen; reichte , hat gereicht 1 j-m etwas 
reichen geh ; j-m etwas geben }l+-- ii 


H. Könnten Sie mir bitte das Buch 
reichen? RERI AR PATR? 2 j-d/ 
etwas reicht bis + präp +subst j-d/etwas 
kommt (von der Länge. Breite, Größe) 
bis zu einem bestimmten Punkt (A /# 1E 
EH). A. EIER EEE, KE: Der 
Mantel reichte ihr bis über die Knie. iX 
FRK RHH. 3 etwas reicht (j-m); 
etwas reicht (für j-n/etwas) etwas ist 
genug für j-n/etwas (ME Ei) E., i5: 
Unser Geld reicht nicht für eine teure 
Wohnung. KITEIRAE KEANE 
E. ||] Mir reichts; Jetzt reichts mir! 
umg; ich habe jetzt keine Lust mehr Ki#E 
RT! RIET! 
reich*lich ADJ 1 mehr als genug oder 
üblich IHN, HH: Er gab dem 
Kellner ein reichliches Trinkgeld . {b45 T 
R5 ANNE; Wir haben noch reich- 
lich Zeit. RIER K. || Hinweis 
QE): Vor einem Substantiv ohne Artikel 
wird reichlich nicht verändert. (reichlich 
Erh A RAEE.) 2 ein biss- 
chen mehr als HI 9), Z — 5 HJ: Das 
dauert reichlich zwei Tage. XZHFEM&X 
ZAFE 3 nur adul; umg #3.46% 
= ziemlich, sehr (reichlich spät # 240%) 
Reich- tum der:;-s. Reich» tü. mer 1 eine 
große Menge Geld oder Besitz ih. iH iA, 
iH <> Armut 2 nur sg; Reichtum (an 
etwas (dat)) eine große Menge von et- 
was ({Fr++*- IHM EHR. Ai ihr Reichtum 
an Erfahrungen ui EB || EN Ideen- 
reichtum £ A BA, BE 
+reif ADJ nicht advl 1 (Pflanzen und Früch- 
te HAR? so. dass man sie ernten 
und essen kann NA] 2 so lange gela- 
gert, dass der Geschmack gut ist MEHS., 
na). BEIERN) (Käse, Wein. Cognac %% 
Bewa. H H) 3 so vernünftig. wie 
man es von einem Erwachsenen erwartet 
AR EFF EEE] > unreif 4 klug und 
vernünftig gedacht oder gemacht H48, fT 
KEN AAN SEHEN) (ein Urteil Hr: ein 
Kunstwerk, eine Idee ZA. E4; eine 
Leistung, eine Arbeit Ki. LIE) 5 für 
etwas reif sein umg; etwas dringend 
brauchen, nötig haben W: F EHRT HL KA 
(tE): Wir sind reif für einen 
Urlaub. KICKEIIMEIME RT. 
+Rei-fen der;-s,-; 1 eine Art dickes 
Band aus Gummi, das beim Auto. Fahrrad 
usw um das Rad liegt und mit Luft gefüllt 
ist ți (den Reifen aufpumpen HER IT 


rein 


=) ||T Illustrationen GME Das Auto und 
Das Fahrrad || H Reifenschaden $% Hf 
thi , Reifenwechsel 1E H4 $¢ HH || EX] Autorei- 
fen E$. Winterreifen 4# $ if 2 
ein festes Band aus Gummi, Metall o. A. 
in Form eines Kreises H. fii 

+Rei-he| 'rais | die;-,-n 1 eine Reihe 
(von + subst (pl)) mehrere Dinge oder 
Menschen. die nebeneinander oder hin- 
tereinander in einer Linie stehen —#HE.— 
ff (eine Reihe von Bäumen, von Häusern 
HE T) | Baumreihe — HE $}, 
Häuserreihe —#E 5T., Menschenreihe Ik 
HERJA 2 eine Reihe + gen /von + subst 
(pl) eine ziemlich große Zahl oder Menge 
von Personen/Sachen F8, — Ar]. —#: 
eine Reihe von Argumenten — ZFEHE 
3 j-d ist an der Reihe/kommt an die 
Reihe umg; j-d ist der Nächste, der be- 
dient, behandelt wird oder der etwas tun 
darf oder mus (AFFE) REN. FE: 
Jetzt bin ich an der Reihe. MTE $è FIJ 
T. || © aus der Reihe tanzen anders 
sein als allgemein üblich oder erwartet 5] 
HOR SAREN] 

+ Rei- hen» folge die;-,-n; die Ord- 
nung, nach der Dinge oder Handlungen 
aufeinanderfolgen IMFF WJF (eine geänderte 
Reihenfolge W% t H9 IM FF; in alphabeti- 
scher Reihenfolge FF M FF ) 

Rei-hen-haus das ; -es, Rei. hen» häu- 
ser; ein Haus ( meist für eine Familie) in 
einer Reihe von gleichen aneinanderge- 
bauten Häusern KHHFE 

Reim der; -(e)s.-e 1 der gleiche (oder 
ähnliche) Klang von Wörtern oder Silben 
am Ende von zwei oder mehr Zeilen eines 
Gedichts 9: WIH || E Reimwort 9] 2 
ein kurzes Gedicht mit Wörtern, die sich 
reimen $ $ ER || sich (dat) keinen 
Reim auf etwas (akk) machen können 
umg; etwas nicht verstehen IT ##— 7% 
Ri RI 

rei-men; reimte, hat gereimt; etwas 
reimt sich (auf etwas (akk )/mit et- 
was) ein Wort bildet einen Reim auf ein 
anderes (HE FH) Hi: „Sonne“ 
reimt sich auf „Wonne“. “Sonne” 5 
“Wonne” #3]. 

erein! AD) 1 nicht mit anderen Stoffen 
oder Substanzen gemischt if] (Gold. Sil- 
ber. Alkohol, Baumwolle 2.3. HH. HM 
ik; chemisch rein 44i); Das Kleid 
ist aus reiner Seide. ZREKHEE HZ 
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rein 


fJ,. 2 nicht mit anderen Tönen oder Far- 
ben gemischt Zi Ef). t ¥¥ H9 (ein Blau, 
ein Weiß HE. AE; ein Ton ti) || Hin- 
weist &): T reinweiß 3 sehr klar X ië 
1. 7h (ein Klang, eine Stimme #4, 
MET) 4 ohne Akzent AiEN). KO EHI (die 
Aussprache KT) 5 ganz sauber HH, 
Ay) (ein Hemd, Wäsche #4, 13%; 
Luft, Wasser FA.7k) 6 nur attr oder 
advl; umg; nichts anderes als AR]. 
24: Es war der reine Zufall, dass wir 
uns heute getroffen haben . FI] S>FFAHE 
2/8154, || 0 etwas ins Reine bringen 
etwas in Ordnung bringen BE F; mit 
j-m/etwas ins Reine kommen Proble- 
me. die man mit j-m/etwas hat. lösen #5 
HEA BIRD E HEHE | zu 1-5 
Rein-heit die; - nur sg Alf& Alle ‚At 
erein“ PARTIKEL verwendet, um auszudrü- 
cken, dass etwas ganz ın der genannten 
Art ist Tr AR: rein gefühlsmä- 

Big handeln SWEETER wI TA 
Rein» fall der; - (e)s. Rein» fäl-le; umg 
"kik = Misserfolg 

erei ni gen; reinigte, hat gereinigt; et- 
was reinigen Schmutz von etwas entfernen 
Wot- Min (eine Wunde reinigen Nim fh 
H; die Kleider (chemisch) reinigen las- 
sen EKIRA ETATE 

Rei» ni». gung die;-,-en 1 nur sg; das 
Reinigen Erik - ia || 1 Reinigungsmittel 
EN] 2 ein Betrieb, in dem Kleider usw 
chemisch gereinigt werden YERIE -BERIE 
rein» weiß AD) vollkommen weiß, nicht 
mit einer anderen Farbe vermischt HA 
(ein Stoff, Papier, Blüten Ah}, Z5& . 4E 
KR) 

+ Reis der; -/-es; nur sg 1 eine (Getrei- 
de) Pflanze, die man in warmen Ländern 
auf nassen Feldern anbaut EB. K#E | ØB 
Reiskorn #5 #4 2 die weißen, länglichen 
Körner des Reises (1), die man kocht und 
isst A. Ki || E Reisgericht KA || 
[x] Milchreis FIREHHR 

+ Reise die;-,-n 1 eine Reise (irgend- 
wohin) eine meist lange Fahrt (mit ei- 
nem Fahrzeug) von einem Ort zum anderen 
IKT IK (eine Reise buchen, antreten. 
machen Fir] FFir AIt—TIKTT; eine Reise 
ans Meer, um die Welt Æ W th, FF Ek ik 
ÍT): (Ich wünsche dir eine) gute Reise! 
haare! |K Reisebus HKÜFAT! , Reisege- 
päck Hie{ 117%, Reisepläne Iie{yil’K]., Rei- 
seroute Jjk Fr. Reiseziel Ik dr Ef H, || 
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Autoreise XE Ik FT, Bahnreise KÆ HEIT. 
Flugreise Ķ #LIK íT. Schiffsreise $È fi IK 
{T: Ferienreise {x | ik TT . Geschäftsreise 
IH Æ, Urlaubsreise FE {Ak 2 auf Reisen 
sein geh; eine Reise (1) machen Iikfr 


+Rei-se-bü*ro das;-s.-s; ein Geschäft, 


in dem man Reisen buchen und kaufen 


kann Hkftt 


+rei-sen; reiste, ist gereist ; (irgendwo- 


hin) reisen eine Reise machen íy - IKÜF 
(mit dem Auto reisen & IKT; ins Ge- 
birge reisen #111 X IKfT) 


Rei-se- pass der; -es , Rei» se» päs+ se IK 


ITIR = Pass 


reien; riss, hat/ıst gerissen 1 etwas 


(in etwas (akk)) reißen (hat) zwei 
oder mehrere Teile aus etwas machen, in- 
dem man daran kräftig in zwei verschie- 
dene Richtungen zieht 4E- ++. Sr Abk 
(etwas in Fetzen. in Stücke reißen #4 
APEH. RH) 2 etwas an sich (akk) 
reißen (hat) mit Gewalt oder mit einem 
Trick in den Besitz von etwas kommen 4# 
E.F. łe (die Macht an sich reißen 3# 
#1) 3 etwas reißt (ist) etwas trennt sich 
plötzlich ın zwei Teile oder bekommt ein 
Loch CHIE Ei) Era. HA. ALTE (ein 
Seil, eine Kette 3, iE) 4 an etwas 
(dat) reißen (hat) (immer wieder ) 
schnell und kräftıg an etwas zıehen (ohne 
es kaputtzumachen) #i.## 5 sich um j-n 
etwas reißen (hat) umg; alles versu- 
chen. um j-n/etwas zu bekommen 4 $1 
7|, $F: Mehrere Vereine reißen sich 
um den Fußballstar. BWEILTBrEARTE 
PFAM ERRE, 


Reiß-ver-schluss der;-es, Reiß » ver- 


schlüs+se; eine Art Band bes bei Klei- 
dungsstücken, mit dem man eine Öffnung 
auf- oder zumachen kann. Ein Reißver- 
schluss hat kleine Zähne aus Metall oder 
Plastik Ir Bi. Fr p£ (den Reißverschluss 
öffnen. schließen HAFIF Fir Efir) || T Ab- 
bildung unter (#11) Knopf 


Reili-zwe»cke die;-,-n; eine Art kur- 


zer dünner Nagel mit einem breiten Kopf. 
auf den man mit dem Daumen drückt AJEJ 


rei-ten; ritt, hat/ist geritten 1 (auf ei- 


nem Tier) reiten (ist) auf einem Tier 
sitzen und sich von ihm tragen lassen Hf 
Eza EL) (auf einem Pferd. Kamel 
reiten KfE— VCH RE) || Reit- 
pferd 467, Reisport 4, Rz 3), Reitstiefel 
{#2 ein Tier reiten (hkat) auf einem 


Tier reiten (1) 9357 (ein Pferd reiten 
w) || hierzu Reiter der;-s,- ME: 
Rei*te*-rin die; - -nen WFT) 

Reiz der;-es,-e 1 etwas, das bewirkt, 
dass ein (Sinnes)Organ darauf reagiert 
CREADHA (ein akustischer. optischer 
Reiz Sa Macho || EN Hustenreiz IE 
AKEZ „Lichtreiz KK RX 2 Eigenschaften, 
die man schön und angenehm findet 1 5| 
HERRN. MH (der Reiz des Neuen Hrff 
WHAREI 31; auf j-n einen starken Reiz 
ausüben HA FF EIRIKS | I) 

reizen; reizte, hat gereizt 1 etwas reizt 
j-n etwas ist für j-n so interessant, dass 
er es tun oder haben möchte (H fE EIE) 
W l ER, Mit: Es würde mich sehr 
reizen , das Surfen zu lernen. K3EHH 
"Are, 2 j-n/ein Tier reizen j-n/ein 
Tier so ärgern, dass eine heftige Reaktion 
folet IR EFF N DE) 3 G-n) zu et- 
was reizen bewirken, dass j-d etwas tun 
will SE. %0 (j-n zum Lachen reizen 1€ 
YRR) 4 etwas reizt (etwas) etwas 
verursacht Schmerzen und macht etwas 
wund DEE ER A (etwas 
reizt die Augen +- Wih HRH) 

rei-zend ADJ 1 im Verhalten sehr freund- 
lich und angenehm it A $ KM. TER 
(ein Mädchen, eine Frau X, 4 A: et- 
was reizend finden AXT Æ): Es ist 
reizend von dir, dass du mir Blumen 
bringst. VRREAFRMUE. HUN ERK. 2 so, 
dass etwas angenehm wirkt und gefällt 3¥ 
ABA TAKY || Hinweis HM): 
Reizend wird oft ironisch verwendet. 
(reizend X HHFH.) 

Reklame die;-; nur sg 1 Reklame 
(für etwas) Malnahmen, mit denen Leu- 
te dazu gebracht werden, bestimmte Wa- 
ren zu kaufen J #. #4# = Werbung: Sie 
macht Reklame für teure Uhren. WAZ 
HFA tr. |E Kinoreklame Kir. 
Zeitungsreklame #4] #5; Autoreklame 
#4] # 2 umg; ein Text, ein kurzer 
Film, ein Bild, mit denen Reklame (1) 
gemacht wird FAST ER, IF 
HAD E 

$ Res kord der; -(e)s.-e 1 (bes im Sport) 
die beste Leistung. die j-d bis zu einem 
bestimmten Zeitpunkt erreicht hat (HE7) 
HK (einen Rekord aufstellen. 
brechen 8l 1. FJ W fr 3%: einen Rekord 
werfen #} H — Di #2 3): Er verbesserte 
seinen Rekord im Hochsprung. flat r 


Religion 


Ace, |K Rekordhöhe R A ir 
SÆ, Rekordweite fx yt X Si., Rekordzeit $z 
thmt || E Europarekord ik 225 , Welt- 
rekord tt A258 2 das Maximum oder 
Minimum GEHE AIAH) (etwas 
stellt einen Rekord dar EHE. 5: el- 
nen neuen Rekord erreichen Bl.) : 
Der Rekord der diesjährigen Kältewelle 
liegt bei minus 30° Celsius. SFE WH 
BUIREHAFTF 30 H, |H Rekorder- 
gebnis RENS, Rekordgewinn EA || 
j-d/etwas bricht/schlägt alle Rekorde 
umg; j-d übertrifft alle anderen/etwas 
übertrifft alles andere IA / #3 a BE — 

Rek-tor der;-s, Rek*to* ren 1 j-d, der 
eine Grund- oder Hauptschule leitet (+ 
he) 2 der Leiter einer 
Universität KZRK || EX Universitätsrektor 
KFHREK || hierzu Rek-to-rin die;-. 
nen RRC) 

Re-la-ti-on | sion] die;-,-en; die 
Relation (zwischen etwas (dat) und 
etwas (dat)) geh; die Beziehung oder 
Verbindung, die es zwischen (zwei) Din- 
gen, Tatsachen, Begriffen usw gibt HH. 
KR XK. Hfl = Verhältnis, die Rela- 
tion zwischen Leistung und Lohn T. PN 
Kr 

re- la-tiv [f] AD) HARTE HAN = ver- 
hältnismäßig, ziemlich; ein relativ heißer 
Sommer — AHH R WAJE K || hierzu 
Re» la*ti-virtät die; -, -en HlxttE 

re» la-ti-vie-ren | -v |; relativerte , hat 
relativiert; etwas (durch etwas) rela- 
tivieren geh: etwas in einem größeren 
Zusammenhang und meist so in der richtigen ' 
Perspektive sehen {di LAT HIRHPE XHM 
HF: Alte wissenschaftliche Erkennt- 
nisse werden durch neue meist relati- 
viert. BRFFFIHRNAER AH Akte. 

re*le-vant | v- | ADJ relevant (für j-n/ 
etwas) wichtig (im Zusammenhang mit 
etwas) EXEM. KAEKA (etwas 
ist politisch, wissenschaftlich relevant # 
FERAEHFLERHR) | hierzu 
Re-le-vanz die; -: nur sg HE. EX HR 

+Re-li-gi-on| -'g ion | die;-,-en 1 der 
Glaube an Gott oder Götter, mit dem man 
sich den Sinn des Lebens erklärt FM 
(eine Religion haben 8 FAUR IMD) 2 eine 
bestimmte Form von Religion (1) mit 
bestimmten Überzeugungen, Traditionen 
usw 2. #] (die jüdische, christli- 
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religiös 


che, islamische Religion 1 RAL HB A. 
FH=E30 3 nur sg; ohne Artikel (Ewi 
in));ein Fach in der Schule, in dem eine 
Religion (2) unterrichtet wird FU | 
Religionsunterricht TAUF 

re*-li-gi-ös ADJ 1 in Bezug auf die Reli- 
gion (1.2) FAN AKTIEN (eine 
Zeremonie {X =) 2 (ein Mensch A) so. 
dass er entsprechend der Lehre einer Re- 
ligion (2) lebt (F 2) Eike) = fromm || 
zu 2 Re» li» giro-sirtät die;-; nur sg Æ 
UN, 

Ren-dez» vous | räde'vu: | das ;- „- |-'vu:s ]; 
ein Rendezvous (mit j-m) ein Treffen 
von zwei Personen, die Interesse anei- 
nander haben #42>,2°12> (mit j-m ein Ren- 
dezvous haben MAATE) 

Ren-nen das;-s.-; 1 ein Wettkampf. 
bei dem man versucht, schneller als ande- 
re zu laufen. zu fahren usw (HK, %5, 
TE REIER (ein spannendes Ren- 
nen 3k; ein Rennen gewinnen Mi 
tE) |19 Rennauto KH. Rennfah- 
rer ##F.Rennpferd HJH, Rennrad 
KERNE E || Æ Autorennen #& # , Ski- 
rennen EIE% || zu Rennrad Î Illustra- 
tion (f X) Das Fahrrad 2 ein totes 
Rennen ein Rennen (1), bei dem zwei 
Teilnehmer genau zur gleichen Zeit ins 
Ziel kommen X4) PE îi hY IE SE || [EI das 
Rennen machen umg; a) ein Rennen 
(1) gewinnen Wis LK; b) bei etwas Er- 
folg haben 48 14 I I; Das Rennen ist 
gelaufen. umg; etwas ist bereits ent- 
schieden oder vorbei HH EJIRE Ja. 

+ren*nen; rannte, ist gerannt 1 (ir- 
sendwohin) rennen so schnell laufen, 
wie man kann Fl. FE (mit j-m um die 
Wette rennen 5#A R: um sein Leben 
rennen kmr) (|Ì Illustration GAKI) Ver- 
ben der Bewegung 2 in etwas (akk) 
rennen in eine gefährliche Situation kom- 
men (ohne dass man es merkt) (AAN, 
WDA ee Ae (ins Unglück rennen 
MA 

re no» vie-ren | -v |; renovierte , hat reno- 
mert; (etwas) renovieren in einem Ge- 
bäude alte Dinge erneuern und kaputte 
Dinge ganz machen (2N, #2 (eine 
Kirche, eine Wohnung renovieren [%7 
i EB) || hierzu Reno» vie-rung die; 
- -en BEE. Bl 

ren»ta*bel, rentabler, rentabelst-; ADJ 
so, dass man davon einen finanziellen Ge- 
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winn hat Bert Klee. Ale] RK (ein 
Betrieb tolk; rentabel wirtschaften #7 & 
ih) || Hinweis [E&): rentabel — 
ein rentables Geschäft || hierzu Ren" ta- 
bi-listät die;-; nur sg Kia FNI 
+Ren»te die ;-.-n 1 eine Summe Geld. die 
j-d monatlich bekommt, wenn er ein be- 
stimmtes Älter erreicht hat und nicht mehr 
arbeitet iB {k & (eine Rente beziehen. 
bekommen ai IHR kE) |E Renten- 
empfänger HA £ HAA. Rentenerhöhung 
Bpke || E Altersrente F&# || Hin- 
weis(/E &): Ein Beamter bekommt eine 
Pension. A HA Pension. AH 
Rente,) 2 nur sg;die Zeit,in der man aus 
Gründen des Alters nicht mehr arbeitet ıH 
fk (in Rente sein, gehen DiRRK.iEfk) 3 
eine Summe Geld, die man regelmäßig 
bekommt HESR 2 HE. FE | E In- 
validenrente Hk &. Witwenrente I 
EER An 
Rent» ner der;-s,.-; j-d. der eine Rente 
(1) bekommt und nicht mehr arbeiten muss 
RRA R REA || EN Frührentner 
ERDERA || hierzu Rent*ne-rin die;-. 
-nen IHAAF HI SER FIN NH ix) 
+Re-pa*ra»tur die; -.-en:;der Vorgang, 
bei dem etwas Kaputtes wieder in Ord- 
nung gebracht wird &H 24h. 1t% (eine 
Reparatur vornehmen, machen (lassen ) 
BEITE, ILAI) || 0 Reparaturarbei- 
ten $ MTE., Reparaturkosten I JE #8: 
reparaturbedürftig 5 2 {6 M Hj || El Au- 
toreparatur AH Æ $ FH, Fernsehreparatur 
HE HEE 
+re-pa*rie-ren; reparierte, hat repa- 
riert; etwas reparieren einen kaputten 
Gegenstand wieder in Ordnung bringen ff 
Er E, den Fernseher reparieren 
(lassen) GEA MEFEH IH, 
Re-por-ta*ge | -'tazo] die;-,-n; eine 
Reportage (über j-n/etwas) ein Bericht 
(im Radio. im Fernsehen oder in der Zei- 
tung) über ein aktuelles Thema #rll -iHiR 
42i# (eine Reportage (über etwas) ma- 
chen KR THF ATIR) || E] Fern- 
sehreportage H Hl #r if. Radioreportage 
I Hartl. Sportreportage AFFE 
Re-por-ter der;-s.-; j-d, der beruflich 
über aktuelle Ereignisse berichtet EfKk) 
im ic || Fernsehreporter H Hir 
#, Gerichtsreporter Ei # || hierzu 
Re-por-te-rin die ;- ‚-nen UHCI) 
Rep-til das; -s,-ien [-ion]; ein Tier. 


dessen Körper von Schuppen oder Horn 
bedeckt ist und das Eier legt. Der Körper 
von Reptilien ändert seine Temperatur je 
nach der Umgebung ME íF 3139. 1ETT &: 
Schlangen, Krokod ile und Eidechsen sind 
Reptilien. bE S5 fi een. 

Re- pub- A lie; -,-en; ein Staat, an 
dessen Spitze ein (gewählter) Prasident 
oder eine Präsidentin (nicht ein König 
oder eine Königin) ist und dessen Re- 
gierung meist vom Volk gewählt wird H; 
Aid. Alf ill & Monarchie (eine de- 
mokratische Republik BR E# Af): die 
Republik Österreich Ae H A FE ICH 
Bundesrepublik KAHN] 

Re-ser-ve |-v- | die:-.-n 1 meist pl; 
Reserven (an etwas (dat)) Dinge, die 
man aufbewahrt, um sie später (bes in 
schlechten Zeiten) zu gebrauchen fr © 
Vorrat (finanzielle Reserven ZF li #: 
etwas als Reserve zurücklegen I #37 f 
Efika): Reserven an Brennstoff PR 
iail E Reserverad & jf, Reservetank 
REF || EI Benzinreserve hf. 
Energiereserve HE IA tr 2 meist (£ H) 
Reserven haben in einer schwierigen Si- 
tuation noch Kräfte haben A FH HH. HH 
}] 3 mit Reserve so, dass man Gefühle, 
Meinungen nicht zeigt BE. ti || 
j-n/etwas in Reserve haben/ halten j-n/ 
etwas zur Verfügung haben/halten, falls 
man ihn/es braucht E EA / HE W E HH 
fr BT HEN Hm 

+re-ser- vie-ren | -v- |; reservierte , hat 
reserviert; (j-m/für j-n) etwas reser- 
vieren bes einen Platz oder ein Zimmer 
für j-n frei halten Hi].&#: ein Hotel- 
zimmer reservieren lassen ji: A Mil E 1E 
Bla]; einen Tisch reservieren HiT AF | 
hierzu Re-ser+-vie-rung die;-.-en fl 
RE 

re-sig-nie-ren; resignierte, hat resig- 
niert; keine Hoffnung auf Erfolg mehr 
haben und aufgeben FE. Min MTR Hi : 
Du darfst doch nicht gleich resigqnie- 
ren! RARBG! || hierzu Re-sig- 
na-ti-on die;-.-en WFE ALL 

Res- pekt der;-(e)s; nur sg 1 Respekt 
(vor j-m/etwas) eine Haltung, die zeigt, 
dass man die Eigenschaften oder Leistun- 
gen einer Person für gut hält und achtet 
iE Ach (großen, keinen Respekt 
vor j-m haben HA HS E, -Ai E; 
sich bei j-m Respekt verschaffen KH 


rest*-los ADV 1 umg WEHE., 5 


è Re- sul- tat das; -(e)S,-€; 


Resultat 


AE) || respektlos REKI, re- 
spektvoll FE W i Æ AJ 2 Respekt (vor 
j-m/etwas) ‘5 Al = Angst( 1); Ich habe 
großen Respekt vor Hunden kn. 
3 Respekt! umg; verwendet. um auszu- 
drücken, dass man eine Arbeit oder Leis- 
tung gut findet Alk ! 


res» pek-tie-ren; respektierte , hat res- 


pektiert 1 j-n/etwas respektieren vor 
j-m/etwas Respekt (1) haben WE . Ei. 
HEOK = achten, schätzen: Eltern 
und Lehrer respektieren HIEP Ii 
2 etwas respektieren etwas als sinnvoll 
oder vernünftig akzeptieren (auch wenn 
man damit nicht einverstanden ist) 2 Œ 
(#7) (eine andere Meinung, eine Ent- 
scheidung respektieren $ E fth A ME IL, 
WE) 3 etwas respektieren Rücksicht 
auf etwas nehmen # JE, Mi, HH (Ge- 
fühle respektieren PERT) 


è Rest der;-(e)s.-e 1 ein kleiner Teil von 


etwas, das vorher größer oder mehr war 
HA, aA, FA (ein kläglicher, kleiner 
Rest HJ t$ N, DEM H a): ein Rest 
(vom) Kuchen PRAA Ò || E (meist 
mit pl) Stoffrest FMi Afal, Wollrest 
HAEE; Speiserest HŽ 2 nur sg; das, 
was noch fehlt, damit etwas vollständig 
oder abgeschlossen ist 3 F PEF: (der Rest 
des Tages. | IE) 
K] Restzahlung #3 #X 3 MATH; die Zahl, 
die bei einer Division übrig bleibt A: 
23 geteilt durch 7 ist 3, Rest 2. 23 KALLT 
{43 Ax 2, ||IE) etwas gibt j-m den Rest 
umg; etwas bewirkt, dass j-d mit seiner 


Kraft am Ende ist #4 # ) His 


+Res-tau»rant |rssto'rä:|) das: -$.-$: 


ein Lokal, in dem man essen und trinken 


kann RE MR. DU 


res-tau+-rie-ren; restaurierte, hat res- 


tauriert ; etwas restaurieren Kunstwer- 
ke, Gebäude, Möbel 0.A. wieder in ihren 
ursprünglichen Zustand bringen E&.,& 
BAAR FAN EAH) || hierzu 
Res-tau*rie-rung die; - ‚-en ER. KH 
rer 
= völlig (restlos erschöpft EINE A JR, 
T>) 2 so, dass nichts mehr übrig ist EX 
FH. HAH]: Die Karten waren restlos 
ausverkauft. ARE, 


geh 1 die 
Folge(n) einer Handlung Hy. Hr. HH 
(ein gutes, schlechtes Resultat erzielen 


BA DEE) 2 das, was am Schluss 
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retten 


einer mathematischen Rechnung steht &# 
E SR |E Endresultat KA RER 
iii. tja, Gesamtresultat PER 
əereẹt-ten; rettete, hat gerettet 1 j-n 
retten j-m helfen, aus einer gefährlichen 
Situation heraus in Sicherheit zu kommen 
PR RUGER (j-n aus einer Gefahr 
retten HEA MER PIRH; j-n vor 
dem Ertrinken retten Miyyk PRRRGEA): 
Er konnte seine Kinder gerade noch aus 
dem brennenden Haus retten. WERA 
bNBZTMERMBETTET HK. 2 j-m 
das Leben retten verhindern. dass j-d in 
einer gefährlichen Situation stirbt CHA 
WEET 3 etwas retten verhindern, dass 
etwas zerstört wird oder verloren geht $t. fë 
RCH): Er konnte seinen Besitz nicht 
mehr retten. breit A Hr, 
Rettich der;-s,-e; eine Pflanze mit 
meist weißer oder roter Wurzel, die man 
roh ısst und die scharf schmeckt & F 
+ Ret- tung die;-,-en 1 die Handlungen, 
mit denen man j-n/etwas rettet +6 $1, & 
Ruh (die Rettung in der Not KM 
#2; auf Rettung hoffen Wy 3k KL) || 
Rettungsaktion $t tE 1T #1, Rettungsarzt 
AREH 2 © Bir = Krankenwagen 
Reue die;-;nur sg; das Gefühl des Be- 
dauerns, dass man etwas getan hat, das 
falsch oder schlecht war Ir HE, t, HR 
(Reue zeigen ILEJE) ||» bereuen 
re» van» chie» ren. sich | revä'[iıran |; re- 
vanchierte sich. hat sich revanchiert 1 
sich (an j-m) (für etwas) (mit etwas) 
revanchieren denjenigen verfolgen und 
bestrafen, der einem etwas Böses getan 
hat 4R iL, 488 = sich rächen: Er re- 
venchierte sich mit einem bösen Foul 
an seinem Gegner. WAE H XF 
HRS. 2 sich (bei j-m) (für etwas) (mit 
etwas) revanchieren umg; j-m als Dank 
für etwas Schönes (z.B. ein Geschenk ) 
später auch eine Freude machen 4R 4., IH 
ft: Ich werde mich bei dir für deine 
Hilfe revanchieren. K2HRFHMN HH. 
Re-vier | re vig das;-s,-e 1 ein Gebiet 
mit festen Grenzen (in dem meist j-d für 
Ordnung sorgt) CA Ẹ A a TAJ) KEk, Hi 
X || X Jagdrevier 4744X, Polizeirevier & 
FIX 2 das Gebiet, das ein Tier gegen an- 
dere Tiere seiner Art verteidigt (A) 


Re-vo-lu-tiron | revolu'tsion | die; -, 
-en 1 die Aktionen, durch die eine Gruppe 
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von Personen meist mit Gewalt versucht, 
an die Macht in einem Land zu kommen {nr 
“eine Revolution bricht aus $ tm HE A’: die 
Frünzösische Revolution von 1789 1789 
ERAH A Ai |E Revolutionsführer 4# 
MATA || El Gegenrevolution Kim 2 
eine sehr starke Anderung Æ% , fp: eine 
technische Revolution BRHAn; die in- 
dustrielle Revolution im 19. Jahrhun- 
dert 19 19 Tl ar || hierzu Re» vo- 
lu-ti-o-när der; -s,.-e Him Re" vo" lu- 
ti-o+nä+rin die; - -nen Eme U) 


è Re- zept das; -(e)s,-e 1 eine schriftli- 


che Anweisung vom Arzt, welche Medizin 
oder Behandlung ein Patient bekommen 
soll $ A. 4h (j-m ein Rezept ausstel- 
len SEARA): ein Rezept für ein 
Schmerzmittel in der Apotheke vorlegen 
EH OR IE IE FAT; Dieses Medika- 
ment gibt es nur auf Rezept. AHA HA 
Jr. 2 eine genaue Beschreibung. nach 
der man ein bestimmtes Essen kochen 
kann Aii tE HIER || Ed Backrezept 
HE, Kochrezept Ziti 
re- zept- frei AD) nicht advl; Medika- 
mente żfim> so, dass man sie ohne Rezept 
(1) bekommt 3JEA JT% ÁS 


+ Re- zep-tiron | "tsiomn | die;-.-en; die 


Stelle in einem Hotel, zu der die Gäste 
gehen, wenn sie ankommen (E1) IR 3 
S.S |Œ Hotelrezeption FEIERT 
Re-zes+siron -'sion| die;-,-en; 
WIRTSCH; eine Situation, in der es meist 
einem Land wirtschaftlich schlecht geht 
FM FH H © Aufschwung 
Khe-to-rik die;-; nur sg 1 die Kunst. 
so zu sprechen oder zu schreiben. dass es 
viele Leute überzeugt IA, HER 2 die 
Wissenschaft, die sich mit der Rhetorik 
(1) beschäftigt & F 7: ein Lehrbuch 
der Rhetorik t RPA || hierzu Rhe- 
to-ri-ker der: -s,- HER. CHF: 
Rhe-to-ri-ke*rin die;- -nen tE A g 
(w) BR zx Cr); rherto-risch adj i} 
FEAET , D 
Rhythmus 'rytmos] der;-, Rhyth- 
men; die Gliederung einer Melodie nach 
dem Takt und der Betonung (È iR) W= || 
Tanzrhythmus #39 =&. Walzerrhyth- 
mus 4ER 
rich- ten! ; richtete, hat gerichtet 1 sich, 
etwas irgendwohin richten sich/etwas 
in eine bestimmte Stellung oder Richtung 
bringen {E +++ J [a], XI ME: den Finger 


nach oben richten "48 m] E 45; eine 
Waffe auf j-n richten EERI EREA 2 
sich/etwas an j-n richten mit j-m spre- 
chen, j-m schreiben und dabei um etwas 
bitten. etwas fordern fh] JE 4, AH 
(eine Bitte, einen Brief an j-n richten [i] # 
AsakiEsk,—#H5) 3 G-m/sich) etwas 
richten bes südd & @ etwas (wieder) 
in Ordnung bringen, reparieren #8 MI, (8 
HELY.: die Betten richten WA PRA: 
sich die Haare richten ZH 3%; das 

Fahrrad richten 1&EfT 4 etwas rich- 
tet sich gegen j-n/etwas etwas Nega- 
tives hat j-n/etwas als Ziel (ME EIE) Et 
Xİ: Die Kritik war nicht gegen dich 
gerichtet. X THE I HERFIREN. || Hin- 
weis &): oft im Zustandspassiv (% FH 
RASA) 5 etwas richtet sich nach 
etwas etwas hängt von etwas ab (4E E 
KORIRT. Kr" AE: Die Preise rich- 
ten sich nach der Nachfrage. Wr TK 
Use. 6 j-d richtet sich nach j-m/etwas 
j-d verhält sich so, wie es ein anderer will 
oder wie es die Situation bestimmt (A fE 
EID DR F, Meere RE He Fa, 
Ich richte mich ganz nach dir. REE 
IRRE, 

rich- ten’ ; richtete , hat gerichtet ; (über 
j-n/etwas) richten geh; ein (oft negati- 
ves) Urteil über j-n/etwas fällen IF], if 
MEAN) 

Rich-ter der;-s,-; ein Jurist, der im 
Gericht das Urteil fällt ##& (der Richter 
verkündet ein Urteil EHRE TENEH) | 
Strafrichter HAREE. Verkehrsrichter 3 
WERE || hierzu Rich*»te*rin die; - ‚-nen 
EB Ci); Rich*ter-schaft die; -; nur 
sg EREE NAH ||? Gericht! 

+rich*tig ADJ 1 ohne logische Fehler oder 
Irrtümer X. IE BA EN HERRN = korrekt 
‘eine Lösung, eine Rechnung R, iA; 
richtig rechnen HF JE ti; etwas richtig 
schreiben, messen {EEE WE) 2 so, 
wie es den Regeln der Moral entspricht IF 
MAI IEEE: Es war vollkom- 
men richtig, dass er sich entschuldigt 
hat. (WERE EEA. 3 in der Situa- 
tion angemessen. sinnvoll CEJA FS 
AI AEA richtig reagieren #4 
Br) 4 nicht advl; für einen bestimm- 
ten Zweck am besten (geeignet) (YH#— 
AN) BEN. TAN: zum richtigen 

Zeitpunkt das Richtige tun TES ii AJAT 
El: Ist das der richtige Weg 


riechen 


in die Stadt? WEWER SHAT? 5 nur 
attr oder adul KIEM.- ALM = echt, 
wirklich: richtiges Gold A 6 nur attr 
oder advl; so, wie man es sich vorstellt 
oder wünscht &IEM GEW APTE): Ein 
Meter Schnee, das ist endlich mal ein 
richtiger Winter! T YR— X. RT EHIE 
IF RNMM]; Das macht richtig Spaß! 3X 
Aghi! 7T nur attr oder advl; verwen- 
det, um eine Aussage zu verstärken (HF 
=) MSE HI HBR H: Ich war darüber 
richtig erschrocken ! IEMS T — KEK. 


e Rich- tung die;-,-en 1 eine gedachte 


Linie von einem Punkt oder Ort A zu eı- 
nem Ort oder Punkt B Fl]. Ffir (in die 
falsche, richtige Richtung gehen HERIR H, 
IE EEZ; aus südlicher Richtung 
kommen M fi F W; in Richtung Süden 
fliegen KH: die Richtung ändern U 
#575 ja]; j-m die Richtung zeigen AHA HS 
Hm): In welche Richtung müssen wir 
gehen? RINZE mE? || E Rich- 
tungsänderung 5 [5] 75 E || Œ Blickrich- 
tung WJ In), Fahrtrichtung 775 in]. 
Windrichtung Ali] 2 die Wendung zu ei- 
nem bestimmten Ziel hin Jy], 44t (eine 
neue Richtung nehmen WHEN TFT HM RE; 
einer Sache eine neue Richtung geben X 
SHE Hr) 3 die Ansichten und 
Meinungen. die von einer Gruppe ver- 
treten werden Milk U .{Hil] (eine poli- 
tische Richtung X Afiim]): Der Kubis- 
mus ist eine Richtung ( in) der Malerei. 
VIRE NH PHAM For. || Kunstrich- 
tung Æ RMR, Moderichtung Wirta 4 
aus allen Richtungen von überall her X 
HY || © etwas ist ein Schritt in 
die richtige Richtung eine Maßnahme ist 
gut, aber noch nicht ausreichend + U 
EER EH LEGT HEN) 


rieb Î reiben 
+rie-chen; roch, hat gerochen 1 (j-n/ 


etwas) riechen den Geruch von j-m/et- 
was mit der Nase wahrnehmen IR (|), MH 
(HH): Riech mal - was für ein Duft! | 
W.A! 2 etwas riechen umg WR FI] 
= ahnen (die Gefahr riechen A HE #9 
kill): Das kann ich doch nicht riechen | 
RRIEK] 3 (nach etwas) riechen 
einen bestimmten Geruch haben S Ik., 
AN HERRFTER) (gut, schlecht, stark rie- 
chen AA ME, RU): Die Woh- 
nung riecht nach frischer Farbe ./In der 
Wohnung riecht es nach frischer Farbe. 
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rief 
ETEA p mh Hki. 4 j-n/etwas 


nicht riechen können umg; j-n/etwas 
nicht mögen ERS HA/#E# ||" Geruch 

rief T rufen 

Rie*gel der;-s.-; 1 ein Stab aus Metall 
oder Holz, den man vor etwas schiebt. um 
es so zu schließen tft || Œ Türriegel 
[JH 2 ein schmales, langes Stück Schoko- 
lade 0.A. — 4%. — H(Eia) (ein Riegel 
Schokolade — %15 7.47) ||] etwas (dat) 
einen Riegel vorschieben etwas verhin- 
dern PHIR 

Riemen der; -s,-; ein langes, schmales 
Band meist aus Leder (mit dem man et- 
was festmacht oder trägt) (H yi} || ŒI Le- 
derriemen K£#F || Œ sich (akk) am Rie- 
men reißen umg; sich anstrengen (um 
etwas zu erreichen) FIR. 7 

Riese der;-n,.-n; (in Märchen) eine 
Art menschliches Wesen, das sehr groß 
und stark ist (HD EA. ERKH > 
Zwerg || hierzu Rie-sin die;-,-nen E 
At) 

rie-seln; rieselte, ist gerieselt 1 etwas 
rieselt irgendwohin kleine Körnchen 
(meist Sand. Salz. Zucker) oder Flocken 
(Schnee) fallen langsam irgendwohin (4% 
EEE RR IA 2 etwas rieselt 
irgendwohin etwas fließt in Tropfen oder 
in einem dünnen Strom HE E5) Fi. MH. 
’& FÆ 

rie- sig ADJ 1 sehr groß FA. BER, Z 
ff] (ein Haus, eine Summe, Angst FF’; 
MHE) 2 umg JEW ARH = wunderbar 

riet T raten 

Rille die;-,-n;eine lange, schmale Spur 
in der Oberfläche eines harten Materials 
HIN. DC: die Rillen einer Schallplatte 
IHH AJA 

Rind das;-(e)s.-er 1 ein großes. schwe- 
res Tier mit Hörnern, das Gras frisst. 
Die weiblichen Tiere (Kühe) geben Milch 
zum Trinken Æ || © Rinderherde /F-## || 
Hinweis (W Æ); T Kuh, Stier, Kalb 2 
nur sg; umg; das Fleisch von einem 
Rind (1), das man isst # 9 || H Rind- 
fleisch # J; Rinderbraten į Æ BJ. Rin- 
derleber 4# #F 

Rin-de die;-.-ņ 1 die harte und raue 
Oberfläche, die den Stamm eines Baumes 
umgibt WE? || ER Birkenrinde fE} kg 2 die 
ziemlich harte Schicht, die Käse und Brot 
außen haben ER f9 W5 M ak mi E) ER 
(eine knusprige, harte Rinde Ye fr, PE KY 
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RE) || ER} Brotrinde mk. Käserinde 4 
RZ 


Rin-der-wahn, Rinder» wahn- sinn 
der;-s; nur sg; MED; eine ansteckende 
(Gehirn)Krankheit bei Rindern, die zum 
Tod führt IF; abk BSE 

è Ring der;-(e)s.-e 1 ein kleiner Gegen- 
stand meist aus Gold oder Silber. der die 
Form eines Kreises hat und den man als 
Schmuck an einem Finger trägt Wtf (ei- 
nen Ring (am Finger) tragen (F45 EL) Hr 
AI E9 Goldring Erk4E 2 etwas. das 
ungefähr die Form eines Rings hat #5. 8 || 
Eisenring FF, Dichtungsring &# 
3 eine Gruppe von Menschen, die illegale 
Geschäfte machen HERE) Atk 
EIER |E Rauschgiftring Ffm ALIE H 

Ring» buch das; - (e)s, Ring» bü +» cher; 
eine Mappe mit zwei oder vier Ringen (2) 
für die (Papier)Blätter 4 11W EI 

Rin-gen das;-s; nur sg; ein sportlicher 
Kampf, bei dem man mit j-m ringt (1,2) 
Heie 

rin-gen; rang, hat gerungen 1 (mit 
j-m) ringen mit j-m kämpfen und dabei 
versuchen. ıhn zu Boden zu drücken oder 
zu werfen HJ: WFT» #47: Die beiden 
Jungen rangen (miteinander). WAE 
EHH El—E). 2 (mit j-m) ringen als 
Sport ringen (1) (K EF) JFE: 3 um 
etwas (akk) ringen mit großer Mühe 
und Geduld versuchen. etwas zu erreichen 
N. HM. PIF (um Anerkennung ringen 

FEUR || zu 2 Rin-ger der; -s.- Fi 


F 
rings ADV rings um j-n/etwas auf allen 
Seiten von j-m/etwas [E] 2 % . TE =e JE] 


l: Die Gäste saßen rings um den 
Tisch. Z/I I BLERTHAHR. 

Rippe die;-.-n 1 einer der 24 Knochen. 
die in Paaren (von der Wirbelsäule her) 
den Brustkorb bilden Hh £r || T Abbildung 
unter([&] il) Skelett || © Rippenbruch H} 
Ant 2 ein Teil eines größeren Gegen- 
standes, der aussieht wie eine Rippe, 
z.B. bei einem Heizkörper (APARE IF HI 
ar ERDE HF 

è Ri- si* ko das; -s. Ri» si» ken / umg auch 
-s 1 ein Risiko (für j-n) die Gefahr, 
dass bei einer Aktion etwas Schlimmes 
oder Unangenehmes passiert fé &. E 
(ein finanzielles Risiko M HKS; ein 
Risiko in Kauf nehmen A Af; das 
Risiko fürchten H.lKlB%) || risikoarm, 


risikofrei, risikolos ZAI ÁJ 2 ein Risi- 
ko eingehen etwas tun. das mit einem 
Risiko verbunden ist S f 3 ein Risiko 
übernehmen/ tragen die ( meist finanzielle) 
Verantwortung für etwas übernehmen 7% 
HIKU 

ris» kle» ren; riskierte, hat riskiert; et- 
was riskieren etwas tun oder sagen, das 
ne negative Folgen hat Fee 
AA. Hr Tee (viel, wenig riskie- 
ren T KhA: die Stellung riskieren 
T jbh A E): Ohne Karte riskieren 
wir, dass wir uns verirren. WA HEE: 
E E E RUS 

riss Î reißen 

Riss der;-es,-e; eine lange, dünne Öffiing 
an der Oberfläche, die entsteht, wenn et- 
was reißt oder bricht 331. 34& N 0O 

ritt T reiten 

Ritt der; -(e)s.-e; das Reiten auf einem 
Pferd Pe ‚Sa | Œ Spazierritt GETA 

Ri-varle|-v- | der;-n,-n; eine von zwei 
oder mehreren Personen, die in einem 
Wettbewerb oder Streit um etwas kämpfen 
I FRE || hierzu Ri-va-lin die;-, 
-nen HF) mh) 

roch T riechen 

+Rock' der; -(e)s, Röcke; ein Klei- 
dungsstück für Frauen, das von der Hüfte 
herunterhängt # F. 49 #7 (ein weiter, 
langer Rock KM WET KET) || 6 
Rocklänge T KJE || Œ Kostümrock € 
E, Trägerrock HIE 

Rock“ der; -(s); nur sg; moderne rhyth- 
mische Musik. die meist mit elektrischen 
Instrumenten gespielt wird + 78 X || 6E 
Rockgruppe #8 RBA. Rockkonzert HR 
HSk&, Rockmusik #4 iR, Rocksänger 
HIRME. Rockszene HR i a) || hierzu 
ro-ckig adj BEiRIKM) 

Ro-del der;-s,-: südd und die:;-,-n; 
© ERI = Schlitten || hierzu. ro» deln 
Cist/ hat) RE) 

Rog-gen der;-s; nur sg; eine (Getrei- 
de)Pflanze, aus deren Körnern man Mehl 
für dunkles Brot macht WÆ ||] Roggen- 
brot Am, Roggenmehl HF 

+roh' ADJ 1 nicht gekocht, nicht gebraten 
HJ (ein Ei, Fleisch, Gemüse $., F], 
X) || E Rohkost EHRE mC RA) 2 
nicht oder nur wenig bearbeitet R4 JIT. 
HJATA (ein Diamant. Holz, Mar- 
mor #4. Ak AHA) || E Rohdiamant 
EH EiT, Rohprodukt HIIT ih 


rollen 


roh’ , roher, rohst- ;ADJ (eine Person A) 
unfreundlich oder rücksichtslos, auch be- 
reit zur Gewalt #H EF ÁI. HER, PR H EN 
> sanft (j-n roh behandeln HEHE FH 
A roh zu j-m sein EARRA), Ei 
packte sie roh am Arm. Abe hb 
Par, || hierzu Rohrheit die;-,-en 
RMCA HN A 

Rohr das; -(e)s,-e; ein langes, rundes 
Stück Metall, Plastik 0.A., das innen 
hohl und an beiden Enden offen ist (PM tim 
ASEORDET.& || EN Abflussrohr HE7k 
E, Auspuffrohr HFE . Wasserrohr K$ 

Roh- stoff der; -(e)s.-e; eine Substanz 
(wie z.B. Erdöl. Eisen, Kohle), die in der 
Natur vorkommt und die in der Industrie 
bearbeitet oder verwendet wird HE} (reich 
an Rohstoffen HR £W) || E Rohstoff- 
mangel EUR iR, Rohstoffreserve IHURHE 
&; rohstoffarm JRK E W) 

Roll-bahn die;-,-en; die Fläche, auf 
der Flugzeuge starten oder landen C KHL) 


+Rol-le' die;-,-n 1 langes, dünnes Ma- 
terial, das kreisförmig gewickelt ist #& 
(eine Rolle Draht. Klebeband — ik #, 
ker) || EX Kabelrolle HH Hi 2k &, Papier- 
rolle #645 2 eine Packung, in der kleine 
runde Gegenstände aufeinanderliegen #, 
fg (eine Rolle Münzen ZH M) 3 ein 
breites, kleines Rad $% F fe 

Rol-le® die;-,-n 1 die Gestalt (mit Dia- 
logen und Gesten), die ein Schauspieler 
spielt CH RADE.: die Rolle des Ham- 
let IRIA E || E Hauptrolle Effi, 
Titelrolle (5 BA RM HAAN) EM 2 
die Aufgaben, die j-d bei einer Tätigkeit 
oder im Leben hat (TE EADAE, H 
{}: in ihrer Rolle als Lehrerin TEHbHy&X 
mg HP || Rollenkonflikt {Ih È, 
Rollenverteilung ff 4r ||]. Führungs- 
rolle ff E, Mutterrolle 3 -5 4h || 
etwas spielt (k)eine Rolle etwas ist in 
einer Situation, für einen Zweck, für j-n 
(nicht) wichtig HH HN) EE, (NEH 
rol-len; rollte, hat/ist gerollt 1 etwas 
(irgendwohin) rollen (hat) etwas so 
bewegen, dass es sich um seine (horizon- 
tale) Achse dreht J, 8 m): einen Stein 
zur Seite rollen EHRE — it; ein 
Fass vom Wagen rollen EWR E EIR 
FÆ 2 etwas irgendwohin rollen (hat) 
etwas. das Räder hat, irgendwohin bewe- 
gen HEHE HR): ein Bett in den Ope- 
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Roller 


rationssaal rollen HEREHERE 3 et- 
was (zu etwas) rollen (hat) etwas in 
eine runde Form bringen, indem man es 
dreht Heee HOR EOR): Teig zu ei- 
ner Kugel rollen + ii Hit IR ERAR 4 et- 
was rollt (ist) etwas bewegt sich fort 
und dreht sich um die eigene Achse (fE 
EDR :Der Ball rollt auf die Straße. 
ERRET., 5 etwas rollt (ist) et- 
was bewegt sich auf Rollen oder Rädern 
MEER Ge) Hz) (ein Wagen, 
ein Zug EKE) 

tol-ler der;-s,-; ein Fahrzeug für Kin- 
der, das zwei Räder. eine Lenkstange und 
ein Brett hat, auf dem das Kind steht (JL 
HOGHE (Roller fahren EHRE) 

Roll-schuh der; -(e)s, -e; meist pl; 
Schuhe. an denen unten kleine Räder sind. 
sodass man damit fahren kann FYK. ji 
KEE 

è Roll-stuhl der; -(e)s. Roll» stüh» le; 
eine Art Stuhl auf Rädern. für Menschen, 
die nicht gehen können fetr “im Rollstuhl 
fahren 4$) || T Abbildung unter [I W.) 
Stühle || X] Rollstuhlfahrer AI A 

Roman der;-s,-e; eine lange Geschichte 
in Prosa, die bes von erfundenen Perso- 
nen oder Ereignissen erzählt (Ks) jii: 
der Roman „Buddenbrooks“ von Tho- 
mas Mann EI SKEMAS) 
#5 — 3) ||] Romanautor Mi tE% || 
Abenteuerroman BE p&i. Kriminalroman 
WER /N, Liebesroman ZH] 

Ro-ma*nik die;-; nur sg; ein Stil der 
europäischen Kunst in der Zeit von unge- 
fähr 1000 bis 1250 (#178 36 1000—1250 
ERIT ERRO E DRR ERK 

ro-ma*nisch ADJ 1 im Stil der Romanik 
2 ORRA 2 aus der lateinischen Spra- 
che entstanden, wie das Italienische oder 
Spanische PS HAN 

Ro-man-tik die;-;nursg 1 ein Stil der 
(europäischen) Kunst in der ersten Hälfte 
des 19. Jahrhunderts, in dem man Gefüh- 
le stark betonte und die Natur und die Ver- 
gangenheit bewunderte (19 ttt#2_F Ent ik 
HZ RR EN 2 eine an- 
genehme Stimmung, meist eine Kombi- 
nation von schönem Wetter und schöner 
Landschaft RE HR TSO || hierzu 
roman" tisch adj RB EB EX 

Rö-mer der;-s.-: 1 ein Einwohner der 
Stadt Rom #5 (T1) A 2 hist; ein Bürger 
des Römischen Reiches HF HF EDA | 
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hierzu Rö-me*rin die; -.-nen BA 
(tr); rö-misch adj #4. 9 4 A 
rönt- gen; röntgte | 'raen( k)ta,'reencts |, 
hat geröntgt ; jJ-n/etwas röntgen j-n/et- 
was mit (Röntgen)Strahlen untersuchen 
(um ein Bild von den Knochen zu machen) 
ee KHK AR ITEM: Beim 
Röntgen des Beines stellte sich heraus. 
dass es gebrochen war. 2X HK tr mi 
ARME Fr. | © Röntgenapparat X Je ## 
W. Röntgenbild X 

rosa ADJ indeklinabel GIER); von 
der hellen roten Farbe vieler Rosen K 
m BELEM) (eine Rose Hr) ||T Illus- 
tration fD Farben und Formen || Aier- 
zu Ro-sa das; -s.- Kati. PHE 

Ro*se die;-,.-n; eine Blume mit Dornen 
und großen, roten (auch weißen oder gel- 
ben) Blüten. die gut riechen rey, Kork || 
k] Rosenduft NER k., Rosenstrauch X 
HHE M || W] Keine Rose ohne Dornen. 
jede schöne Sache hat auch Nachteile 44 
Am RE, CEEE AETA.) 

Ro-*sen* kohl der; -(e)s; nur sg; ein 
Kohl, der mehrere kleine Köpfe aus Blät- 
tern hat, die am Stamm wachsen #1 T H 
AERE HW 

Ro» sine die; - ,-n; die getrocknete kleine 
Frucht des Weins (2) Wj F ||w] Rosinen 
im Kopf haben umg; Pläne haben, die 
nicht realistisch sind YA 3E3E. WH FH] 
EPREIZTÄR 

Rost' der; -(e)s; nur sg; eine meist 
rotbraune Substanz, die sich an der Ober- 
fläche von Eisen 0.A. bildet $$. Pkt 

Rost’ der; -(e)s.-e; ein Gitter aus Holz 
oder Metall, auf das man etwas legt oder 
mit dem man etwas zudeckt AFH 47° 

ros*ten; rostete, hat/ist gerostet; et- 
was rostet etwas wird von einer Schicht 
Rost! bedeckt (HEEH)ESS: Eisen ros- 
tet, wenn es feucht gelagert wird. PEIR 
ERNIE EER. 

rös-ten; röstete, hat geröstet; etwas 
rösten etwas in einer Pfanne oder über 
einem Feuer stark erhitzen. dass es braun 
und knusprig wird #5, , tkbh 

+rot, röter/ roter, rötest- / rotest- ;AD) 1 
von der Farbe des Blütes oder reifer To- 
maten ZT. A ÁJ: die Fehler mit roter 
Tinte anstreichen HI BK KH HR || T 
Illustration ñ] ) Farben und Formen || 
blutrot ıfiL£T. 6}, kirschrot PRBKZL EN, 
kupferrot 35 Ha Œ ff] 2 von der ziemlich 


dunklen Farbe. die ein Körperteil hat, 
wenn viel Blut darin fließt MLTHY Zu 
> blass (rote Backen UM he mi) 3 
(Haare 3%) von dunkelgelber und leicht 
roter Farbe L AJ 4 umg: mit kom- 
munistischen oder sozialistischen Prinzi- 
pien und Ideen 21H FEIR EI Em) 5 
rot sein/werden ein rotes (2) Gesicht 
bekommen. weil man sich schämt oder 
verlegen ist (HEH. 2m L 
Rot das; -s,-/umg -s l eine rote Farbe 
STE 2 das rote Licht einer Ampel ZT-K] (3£ 
RKT) 
rotieren; rotierte, hat rotiert 1 et- 
was rotiert etwas dreht sich im Kreis um 
etwas (HE EHI EN. Ei: ein Ra- 
senmäher mit rotierenden Messern rig 
KEIIHHTEIHAL2 umg; sehr aufgeregt 
und nervös sein CHUPE Arte 
Rot- wein der; -(e)s.-e; Wein, der aus 
blauen oder roten Trauben gemacht wird 
zT > Weißwein 
Route | 'ru:to | die; -,-n ;eine relativ lange 
Strecke. die man von einem Ört zum 
andern geht oder fährt HEK ik Ik Fr 
Rou-tirne |ru- |die;-; nur sg 1 Rou- 
tine (in etwas (dat)) die Fähigkeit, et- 
was geschickt oder gut zu machen, bes 
weil man schon lange Erfahrung hat A% 
Kr AZ; = Übung (langjährige Routine & 
Elk; Routine haben HF): Er hat 
noch keine Routine im Autofahren. AE 
FEWER, 2 meist pej; etwas, das 
man schon sehr oft getan hat und an dem 
man deshalb kein Interesse mehr hat &— 
ETIE) ATAR (etwas wird zur Rou- 
tine EHRE E) || IE) Routinearbeit 
MAF || zu 1 rourti-niert adj W 
N. Ba 
Rü-be die;-.-n 1 eine Pflanze mit einer 
dicken Wurzel, die man bes als Futter für 
Tiere verwendet # 3%. 4R || E Rüben- 
zucker iH Æ ## 2 eine Rote Rübe eine 
Rübe (1) mit runder, roter Wurzel ##& 
best 4R = Rote Bete 3 eine Gelbe 
Rübe bes südd © HH N = Karotte 
Rück- im subst JA in); verwendet. 
um Substantive aus Verben mit zurück- 
zu bilden (HS INTER zurück BIKE 
HD|], iE: Rückflug EI}? KT. Rückreise 
RFE usw 
+Rü-cken der;-s,.-; 1 die Seite des 
Körpers (zwischen Hals und Gesäßh), die 
beim Menschen hinten ist $%. Fr (ein 


èe Rück- fahr-kar*te die;-,-n; 


+ Rück - fahrt die; - ‚,-en; 


Rucksack 


breiter Rücken AHJA ET; auf dem Rü- 
cken liegen {ME . Er setzte sich mit dem 
Rücken zur Tür. WFE E FÆ. 
Rückenmuskel il, Rückenschmerzen 
JH 2 die obere Seite von etwas 9: #. (9 
kr) EÈ (der Rücken eines Berges, 
eines Messers 11]##,JJ?r) |W] einen brei- 
ten Rücken haben viel Unangenehmes 
ertragen können # fs TE. Wi# TE; j-m 
in den Rücken fallen etwas tun oder sa- 
gen, das j-m schadet, nachdem man ihn 
vorher unterstützt hat HAAR HIT. 
AURE; den Rücken frei haben 
handeln können, ohne behindert zu wer- 
den HR EICHE HEATH TE 
WO: im Rücken als Unterstützung E X 
HA: mit der Gewerkschaft im Rücken 
gegen den Arbeitgeber prozessieren VAT. 
AE Na iE E; hinter j-s Rücken 
so, dass j-d nichts davon weiß oder be- 
merkt WE IATA; mit dem Rücken 
zur Wand stehen’ kämpfen sich in einer 
sehr schwierigen Situation verzweifelt 
verteidigen WAEI. A 7K— Ik 
rü-cken; rückte, hat/ ist gerückt 1 et- 
was (irgendwohin) rücken (hat) etwas 
(meist Schweres) mit kurzen, kräftigen 
Bewegungen ein bisschen verschieben 
oder ziehen W, #, HE., #1: einen Stuhl 
näher an den Tisch rücken ka T HHT 
Af 2 irgendwohin rücken (ist) (im 
Sitzen) sich irgendwohin bewegen CE ) 
Mh: Er rückte auf dem Sofa näher zu 
ihr. (EEIE EAU tth. 


eine 
Fahrkarte zu einem Ziel und wieder zu- 
rück CE, KHL AE TERS 
die Fahrt von 
einem bestimmten Ort oder Ziel zurück 
GRE J KADRE 
Rück- gang der;-(e)s, Rück- gän + ge; 
meist sg; der Prozess. bei dem etwas 
(wieder) weniger wird FB. kb {ER 
Rück- grat das; -(e)s,-e 1 meist sg # 
HE > Wirbelsäule 2 nur sg; der Mut, die 
eigenen Überzeugungen gegenüber ande- 
ren zu vertreten S, (Rückgrat haben Á 


HU) 


+ Rück- kehr die ;-; nur sg; das Zurück- 


kommen (nach einer langen Abwesenheit) 
HX, ll: Nach deiner Rückkehr vom 
Urlaub feiern wir ein Fest. PRE EE 
RI KH: 


Ruck-sack der; -(e)s, Ruck: sä=+cke; 
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Rücksicht 


eine Art große Tasche, die man an einem 
Band auf dem Rücken trägt (WUA) H E 

+Rück-sicht die;-.-en 1 meist sg; 
Rücksicht (auf j-n/etwas) ein Verhalten. 
bei dem man an die Wünsche und Gefühle 
anderer denkt und keinen Schaden bringen 
wil # E. me. Kin. Mm (Cauf j-n/et- 
was) Rücksicht nehmen # E (3| EA /# 
#); keine Rücksicht kennen Si, KR TAE 
FE): Du solltest etwas mehr Rücksicht 
auf deine kleine Schwester nehmen! {R 
ME HIRIRA IE || rücksichtslos 
AESH, rücksichtsvoll ZERJ EIN 2 
nur pl ŒH. = Gründe (etwas aus 
familiären, wirtschaftlichen. Rücksichten 
tun TREM AT a AR 

Rück-tritt der;-(e)s.-e 1 das Aufgeben 
eines Amtes iH fi. H] 4E, & IH (seinen 
Rücktritt erklären FifiiHJ/E): Nach dem 
Skandal bot der Innenminister seinen 
Rücktritt an. XE AWE ARK HH 
EHH, 2 das Zurücktreten aus einem Ver- 
trag 129. le] 

+rück- wärts ADV in die Richtung nach 
hinten [a] s $ Jas. Bl ıR (rückwärts ein- 
parken MH A EZ) |K Rückwärtsbe- 
wegung BR. 4T, RN ZA || hierzu 
rück. wär-tig adj Ja), al) 

rück - wärts- im Verb C I z in]); be- 
tont und trennbar (Ei, n4t); drückt 
eine Bewegung nach hinten aus Farfihk); 
rückwärtsfahren mit der Rückseite vo- 
ran nach hinten fahren ff] Æ; rückwärts- 
gehen mit dem Rücken voran nach hinten 
gehen {ZE 

Ru-der das;-s,-; 1 eine Stange mit ei- 
nem breiten, flachen Teil am Ende, mit 
der man ein Boot bewegt. Die Ruder sind 
am Boot befestigt #34 (die Ruder ein- 
tauchen HC) |© Ruderboot FHIAR. Kıl 
HE 2 eine Vorrichtung aus Holz oder Me- 
tall am Ende eines Schiffes, mit der man 
die Richtung der Fahrt bestimmt HE fë || 
T Abbildung unter ([&] WL) Segelboot || 
Steuerruder Jy i] Aë. EA SE | sich 
kräftig ins Ruder legen umg; sehr en- 
gagiert arbeiten T.fF/RBXA; ans Ruder 
kommen umg; an die Macht kommen F 
rn PURB 

ru-dern; ruderte, ist gerudert; (ir- 
gendwohin) rudern sich in einem Boot 
mit Rudern (1) durch das Wasser bewe- 
gen ÑR. Kl. über den See rudern i 
AIW || E Rudersport KIAHNE) || hierzu 
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+Ru*=he| 'ru:o 


Ru-de-»rer der; -s.- IJADE i 


Ruf der; -(e)s,-e 1 laute Töne. mit de- 


nen ein Mensch oder Tier ein Signal geben 
will 0U). (S); Niemand hörte die 
Rufe des Ertrinkenden. ZANEBEKH 
HF.: der Ruf einer Eule ut. Mefrnl 
Fi || E] Angstruf Whg. Hilferuf wf 
Kr, Warnruf $ Fy 2 nur sg; der 
Ruf (nach etwas) geh; der Wunsch, etwas 
zu bekommen IF SH (5R ). (NL) mi 
(der Ruf nach Frieden X AI-E Ay) 3 
nur sg; das Urteil der Allgemeinheit. die 
(gute) Meinung, die die Leute von j-m/ 
etwas haben 4 7,4% (einen guten Ruf 
haben AHA; j-s Ruf als Künstler fE% 
RZ); seinen Ruf ruinieren Hi 
ftp > || 0] j-d/etwas ist besser als 
sein Ruf umg hum ; j-d/etwas ist besser 
als allgemein erwartet $ A/P HERZ 
WESER G 


eru-'fen; rief, hat gerufen 1 j-n/etwas 


rufen mit einem Ruf (1) oder am Telefon 
j-n auffordern oder bitten zu kommen UH 
SR), GTEIDHDECA/#) (den Arzt, die 
Polizei rufen UKK&, 8%; j-n rufen las- 
sen AHA )MH NASE) 2 etwas rufen et- 
was mit lauter Stimme sagen MUIC PT IH, 
in): „ Bravo“ rufen W“ tt” 3 (meisi 
laute) Töne oder Wörter von sich geben 
(ZH KEHO, = schreien (laut rufen 
Ki; um Hilfe rufen FIRR RO) 4 nach 
j-m/etwas rufen rufen, damit j-d kommt, 
man etwas bekommt IH -= Æ, nach 
dem Kellner rufen WIRA mÆ || IE] meist 
(£ H) Du kommst mir wie gerufen. 
umg; du kommst genau zur richtigen Zeit 
MEER. 
Ruf-num-mer die;-,-n HE EM = 
Telefonnummer 
Ruf-zei-chen das;-s.-; ein Ton, der 
signalisiert, dass ein Telefon an das (Te- 
lefon)Netz angeschlossen ist (J 2 E S 
DEES 


die;-; nur sg 1 der Zu- 
stand, in dem sich j-d/etwas nicht bewegt 
ERS RPE > Bewegung (in Ruhe sein X 
FAIR) || Ruhelage Hifi, Ru- 
hezustand FRıF IK 2 ein Zustand, in dem 
bes keine Geräusche stören ZH. TH: & 
T = Stille (die Ruhe genießen FIT): 
Ich bitte um Ruhe für den nächsten 
Redner. m oR)EH. FÜHREN 
HERG., || © Ruhebedürfnis 2RR, Ek 
H ,Ruhestörung ELF f || Œ Nachtruhe 


Reif 3 der Zustand, in dem j-d sich 
wohl und sicher fühlt und keine Sorgen 
hat (PALGAD EAP HER IHR, TESA 4 in 
(aller) Ruhe ohne sich zu ärgern, sich 
aufzuregen oder sich zu beeilen EU HH 
X), MAH (j-m etwas in Ruhe sagen Fl. 
HE HAHE: etwas in Ruhe tun 
NÆH FY) 5 die ewige Ruhe REL; 
der Zustand nach dem Tod & Ñ, KIR 
6 (die) Ruhe bewahren (auch in einer 
schwierigen Situation) ruhig! (5) bleiben 
WERE DUFT || EI sich nicht aus der 
Ruhe bringen lassen meist trotz Arger 
oder Provokationen ruhig! (5) bleiben 
ARAE E. REF HN; jan (mit etwas) 
in Ruhe lassen umg; j-n (mit etwas) 
nicht stören KHHEF)BIIEH A: Lass 
mich doch in Ruhe mit deinen Fragen ! 
ke: etwas lässt j-m keine 
Ruhe umg; j-d muss immer wieder an 
etwas denken H3HH EA AH mE FH Chn 
Hit); die Ruhe vor dem Sturm eine 
sehr nervöse, aber noch ruhige Atmosphäre, 
bevor etwas Entscheidendes geschieht #& 
KEMARI T RR; Immer mit der Ruhe! 
umg; verwendet als Rat, dass j-d nicht 
zu schnell handeln soll 31 Zt! 
ruhen; ruhte, hat geruht 1 geh KR 
= sich ausruhen: im Schatten eines 
Baumes ruhen TE $ p ŒE TH 2 etwas 
ruht etwas ist nicht aktiv, in Bewegung 
oder in Funktion CHE EE Si SE P 
iF#F47 (eine Maschine, ein Betrieb, ein 
Prozess #4. ml» YFA; die Arbeit, der 
Verkehr. die Verhandlungen T.fE, Zi. 
AS; die Waffen AH FE )) 
sru-hig! | 'ru:c | ADJ 1 (ein Mensch, ein 
Ding A.) so, dass sie sich wenig oder 
gar nicht bewegen #19, PIE), SM: 
ruhig auf dem Stuhl sitzen und warten 
Farb TER Th: Das Meer ist heute 
ganz ruhig. SRM ENP. 2 mit wenig 
Lärm und Geräusch HP, BURRI Pa tmj yhS 
(ein Zimmer, eine Wohnung, eine Lage 
Pl] ER Fri; ruhig wohnen {FA ZH) 
3 (ein Kind, ein Mieter, Nachbarn {f , 
HAME so, dass sie wenig stören, bes 
weil sie wenig Lärm machen ZRH]. A HÈ 
A, All: Sei mal kurz ruhig, ich 
möchte hören. was das Radio meldet! 
EL BARTH RUFT AT 4 so, 
dass wenig (Aufregendes) geschieht und 
man wenig Arbeit oder Sorgen hat {fs Hr. 
WNI ARPA (Tage. ein Abend H, W; 


Ruine 


etwas verläuft ruhig + # H&R; eine 
ruhige Zeit Hirt) HT) 5 frei von Aufre- 
gung, Nervosität oder starken Gefühlen 
ARI MARI EGRA (ein Mensch 
A; etwas ruhig sagen FR HH HH; 
ruhig reagieren Zi Pi) || ID] meist (£ 
}}) um j-n/etwas ist es ruhig geworden 
Zeitungen, Rundfunk und Fernsehen be- 
richten nicht mehr (viel) von j-m/etwas 
WEAH EAH 

ru=-hig? | 'ruıc | PARTIKEL umg 1 in Aus- 
sagesätzen verwendet, um auszudrücken, 
dass man nichts dagegen hat, wenn j-d et- 
was tut FE HAAN BEE SEE le: Er 
soll sich ruhig beschweren , das ist mir 
egal. PILARE IT AK METF. 2 ver- 
wendet, um j-m zu sagen, dass er bei et- 
was keine Angst haben muss Hu» KAEH. 
RF, A.: Du darfst ihm ruhig ver- 
trauen. WIST UHE AE. 

Ruhm der;-(e)s; nur sg; der Zustand, 
in dem j-d wegen Leistungen von vielen 
Leuten geachtet wird 3#, PT, 2A (zu 
Ruhm gelangen HHF; den Gipfel des 
Ruhms erreichen AREA Tr) || ruhm- 
reich FH KAM 

Rühr-ei das; -(e)s.-er; meist pl; eine 
Speise aus Eiern, die man während des 
Bratens in der Pfanne rührt KPIS 

rüh-ren'; rührte, hat gerührt; mit ei- 
nem Löffel 0.A. eine Flüssigkeit, einen 
Teig im Kreis bewegen und so mischen 
Ar Bra, tatë (den Teig rühren fh WAR 
fr) 1) || E Rührmaschine ifEHL 

rühren’; rührte, hat gerührt 1 sich 
rühren &zh( 45) = sich bewegen: Er 
war so erschöpft, dass er sich nicht 
mehr rühren konnte MFH RR TS T. 2 
etwas rühren eine kleine Bewegung (mit 
einem Körperteil) machen #8 zh, 4% z ii 
{¥): Ich konnte meine Finger nicht mehr 
rühren. FEJT BESIT o 3 J-d/etwas 
rührt (j-n) j-d/etwas ruft bei j-m Mitleid 
oder Sympathie hervor (A/PER 
21.172 (zu Tränen gerührt sein R 31 
3H; ein rührender Anblick zA KJET) | 
Hinweis} &): meist in einer Partizip- 
form verwendet (SZHENfEFFR]) || 0] meist 
(HJ) Da rührt sich nichts. umg; es 
gibt keine Reaktion A RN. MA a | 
zu 2 Rüh- rung die ;- nur sg W. Ba 

Ru-i-ne die;-,-n; die Reste eines Ge- 

bäudes, nachdem es zerstört worden ist 


BEE ht || Œ Burgruine HEIE 
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ruinieren 


rui nieren; ruinierte. hat ruiniert; 
j-n/etwas ruinieren bewirken, dass j-d/ 
etwas großen Schaden hat fE ER. RESI, 
A A/HD: Rauchen ruiniert die Ge- 
sundheit. WIHA FIER. 

Rummel der;-s; nur sg 1 viel Bewe- 
gung und Lärm (bes weil viele Menschen 
an einem Ort sind) EHEM, WE, Hu] 2 
Rummel um j-n/etwas großes Aufsehen, 
das um j-n/etwas entsteht H&HEA /## 
Pe: Die Presse macht 
viel Rummel um diesen Skandal. WI% 
BE u HRR A 
Rumpf der; -(e)s , Rümp- fe; 1 der Kör- 
per des Menschen ohne Kopf, ohne Arme 
und ohne Beine 4/k4K 2 der (Haupt-) 
Teil eines Flugzeugs, in dem die Passagiere 
sitzen C KH) HL || T Abbildung unter (Al 
W) Flugzeug || X Flugzeugrumpf HL 3 
der (Haupt) Teil eines Schiffs. der im Was- 
ser schwimmt Pk || EX] Schiffsrumpf Alk 

+rund, runder, rundest- ADJ) 1 von der 
(auch ungefähren) Form eines Kreises 
oder einer Kugel A f%. MJE ÁJ — eckig 
(ein Tisch, ein Turm #f.#&) ||] kreis- 
rund AHJ. kugelrund MERAN 2 von 
teilweiser runder Form HAN. Az 
EFF) > schlank (j-s Backen, j-s 
Bauch, Wangen $A BIER T HET. miii) 

3 nur attr, nicht advl; (eine Summe. 
eine Zahl & H. $F) so, dass man sie 
durch 10. 100 0.A. teilen kann $ (#4) 
fr], (HERE 10 100) Ba] 4 nur attr, 
nicht advl ; umg Br], EEH = ungefähr. 
etwa © genau (eine runde Million &— A 
A5 nur adol K 2%) = etwa: rund 
10000 Zuschauer K# 10000 ZUR 
Runde die;-.-n 1 ein Weg. ein Flug. 
eine Fahrt. bei denen man wieder dorthin 
kommt, wo man angefangen hat. und die 
meist ungefähr die Form eines Kreises 
haben f, — E: Das Flugzeug flog eine 
Runde über den Platz. KALET EZ 
H K— E, 2 eine Strecke in Form eines 
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Kreises oder Ovals. auf der Wettbewerbe 
im Fahren oder Laufen stattfinden (HË, 
FEAT) HE 3 eine kleine Gruppe von 
Personen. die sich gut kennen und sich ofi 
treffen GEZ ADAT. — {k 4 einer von 
mehreren Abschnitten eines Wett kampfes 
EEE. S.: Amateure boxen (über) 
drei Runden. "SE FH HN) Er el 
+. || El etwas macht die Runde umg; 
etwas wird vielen gesagt + Ft HÆ; 
irgendwie über die Runden kommen 
umg; (meist finanzielle) Schwierigkeiten 
irgendwie lösen können Kıt (& AU ik) 

+ Rund- funk der; -s; nur sg HREJ 
## = Radio (2.3) || B] Rundfunkprogramm 
HET H. Rundfunksender I HLS 
Ruß der; -es,-e; das schwarze, fette Pul- 
ver. das entsteht. wenn man z.B. Kohle 
verbrennt KEJK. HA FR || hierzu ru-Big 
adj Bf); ru-Ben Chat) FERH. S 
AR 


rut- schen; rutschte ‚ist gerutscht 1 aus 
dem Gleichgewicht kommen, weil man 
z.B. auf eine glatte Stelle getreten ist # 
Ji: 2 etwas rutschet bes ein Rock. 
eine Hose sitzt (5) micht richtig, sondern 
bewegt sich nach unten (HE ERD E T, 
WTADI FK 
rut-schig ADJ (eine Straße, der Boden 
nE Hbf) so glatt, dass man sehr leicht 
fallen kann 4R ÁJ Ana 
rüt- teln; rüttelte, hat gerüttelt 1 j-n/ 
etwas rütteln j-n etwas mit kurzen, 
kräftigen Bewegungen hin und her bewe- 
gen #53: j-n (an der Schulter) rüt- 
teln, um ihn zu wecken EEE pni 
AÐA 2 etwas rüttelt etwas bewegt 
sich heftig hin und her (der Zug) (HEE 
Bi ||] meist (ZH) Dran ist 
nicht(s) zu rütteln. das ist eine Tatsa- 
che, die man nicht ändern kann iE H 


HEAS. 


S, s les] das;-,-; 1 der neunzehnte Buch- 
stabe des Alphabets FER MIE TIL TFT 
tł 2 ein scharfes S das Zeichen ß in der 
geschriebenen deutschen Sprache FF} B 

Saal der;-(e)s, Sä» le; ein großer Raum 
z.B. für Feste oder Versammlungen (Fk 
Hay) AL, KT || El Festsaal 4L 
4, Gerichtssaal Æ, Konferenzsaal ZHX 
ÍT | 

Saat die;-,-en:; die (Pflanzen)Samen, die 
man auf einer meist großen Fläche ver- 
teilt Fl ° (die Saat geht auf Ar FAR) || 6E 
Saatkorn Ah, rl ||» säen 

Sach-»buch das ;-(e)s., Sach» bü» cher; 
ein Buch, das über ein Thema informiert 
oder Ratschläge gibt iÑ fe Eok B% | E 
Sachbuchautor iH te FA BIEH 

èeS5a-che die;-,-n 1 meist sg; eine be- 
kannte Situation, Handlung $ fF. Wii = 
Angelegenheit (eine wichtige Sache — {F 
HRA eine Sache erledigen Sém — 4} 
W); Uberlege dir die Sache gründlich ! 
EH EE] 2 nur pl; nicht näher 
genannte Gegenstände, bes Dinge, die j-m 
gehören Hir AP: Hast du deine Sachen 
aufgeräumt? KRZR eg T 18? || En] 
Fundsache #39 3 ein Gegenstand (1), im 
Gegensatz zu einem Lebewesen ZH Pin 
CSEH = Ding 4 meist (£ HH) eine 
gute Sache etwas, das für viele Men- 
schen wertvoll und wichtig ist GH. $ & 
25335 das Thema einer Diskussion. 
einer Verhandlung WiiWii, F (zur Sache 
kommen RIE., 5 IE) || E Sachdis- 
kussion KHIEH 6 umg: nur pl RAR 
Hy = Kleidung || Œ] Sommersachen H+: 7 
meist (HD (süße. saure. scharfe #49, 
ReH, HE A> Sachen Lebensmittel, die 
süß. sauer oder scharf schmecken É $ 8 
JUR; eine Angelegenheit, über die vor 
Gericht entschieden wird {4 {zur Sache 
aussagen WEHE || EŒ Rechtssache iF 
WEF Strafsache MFR 9 es ist Sa- 
che + gen + zu+ Infinitiv ONET) es ist 
Aufgabe einer Person oder Institution, et- 
was zu tun "rrrdikemee- RIEF. SAFE: Es 
ist Sache des Staates. sich wm eine 
saubere Umwelt zu bemühen . WI TNE 


Sachverhalt 


TR FE A BAR. || Frauensa- 
che KAHI TAE., Männersache HAM THE 
10 etwas ist j-s Sache j-d ist selbst für 
etwas verantwortlich (HHE E15 E ef 
HR EA Me t: Es ist seine Sa- 
che, wen er einlädt. tbis ii iE A g 
HA. || E Privatsache H# 11 etwas ist 
nicht j-s Sache etwas gefällt j-m nich (y 
FENDT TER pH Ree, Kri- 
mis sind nicht meine Sache. RESA 
WEJ . |0] eine halbe Sache etwas, das 
nicht ordentlich und gründlich gemacht ist 
PRERE RE CNAE; in eigener 
Sache im eigenen, persönlichen Interesse 
REHE KA L; meist (2 JH) das ist 
eine andere Sache/eine Sache für sich 
das ist etwas ganz anderes, das ist eine 
ganz andere Frage KESHI AEA 
— ja]; (nicht/ ganz) bei der Sache 
sein sich (nicht/ganz) auf etwas konzen- 
trieren QHA, TtM LF; etwas tut nichts 
zur Sache etwas ist für das Thema. von 
dem man gerade spricht, nicht wichtig +: 
Hk Z H., seine Sache (nicht) gut 
machen etwas (nicht) so machen, wie es 
j-d anderer erwartet JCP) A; sich 
(dat) seiner Sache sicher sein über- 
zeugt sein, dass man recht hat Xf Á = FM) 
RT NHL AFE 

sach. kun- dig ADJ (ein Urteil, eine Stel- 
lungnahme KA) so, dass gute Kennt- 
nisse vorhanden sind 4 Ek ARAI., NT 
fJ: eine sachkundige Führung durch das 
Museum WHEE EAV 33 | | hierzu 
Sach-kun»di*ge der/die ;-n.-n && 

sache lich ADJ 1 auf die Sache bezogen, 
und nicht von Gefühlen bestimmt % W #3 
= objektiv (Kritik 4t FF; ein Kommentar 
PF; sachlich argumentieren & W Ht 16 
uk) 2 nur attr oder advl; in Bezug auf 
die Tatsachen, um die es geht © Mi tER. 
H e A (etwas ist sachlich falsch/ 
richtig HKS iet A/HD 3 einfach 
und ohne überflüssige Dinge HE AM 
Cein Stil KUO) || hierzu Sach» lich» keit 
die;-; nur sg FIRE 

säch- lich ADJ LING; mit dem Artikel das 
verbunden (und der entsprechenden Fle- 
xion) PEHI (eine Endung, ein Substan- 
tiv mE. Min) 

Sach- ver-halt der; -(e)s , -e; meist sg: 
die Tatsachen und ihre Zusammenhänge 
Kr. (den genauen Sachverhalt 
klären AS) 
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Sack 


Sack der; -(e)s, Sä- cke 1 ein großer, 


weicher Behälter bes aus Stoff oder Plas- 
tik O 4$, ffein Sack (voll) Kartof- 


feln AW — Rt |Œ Plastiksack HL 


fS. Kartoffelsack &+ 3 HJ O4 2 der In- 
halt eines Sackes (1) (—)&(ffj#t): Drei 
Sack/Säcke Mehl = % iii #%ı || 0 mit 
Sack und Pack mit allem, was einem 
gehört MARA., EMK (mit Sack und 
Pack fortgehen i EER HAJ); etwas 
im Sack haben umg; einen Auftrag, 
einen Job schon mit Sicherheit haben 


We Frhr 


Sack - gas+se die;-,-n; eine meist kurze 


Straße. die vor einem Grundstück, Haus 
endet. sodass man nicht weiterfahren 
kann Etla] || 0) etwas ist in eine Sack- 
gasse geraten etwas bringt so viele Pro- 
bleme, dass man nicht mehr weiterma- 


chen kann ## A fl 


säten; säte, hat gesät 1 (etwas) säen 


Samen auf dem Boden verteilen $# Fp ( Blu- 
men. Getreide säen PhIE.RlıFER&) 2 (Hass, 
Neid t% tR. Bil!) säen geh; Hass. Neid 


sind dünn gesät von bestimmten Per- 
sonen/Dingen findet man nur wenige 3% 


EJL-i- || > Saat 


Saft der; - (e)s, Säf*te 1 die Flüssig- 


keit, die in Obst oder Gemüse ist #& ff 
(Saft auspressen Fr} ) || Œ Apfelsaft > 
EF., Obstsaft Kt. Orangensaft Hit 
2 die Flüssigkeit, die beim Braten von 
Fleisch entsteht At || Œ ohne Saft und 
Kraft umg; völlig ohne Kraft HF /s 


Sa*ge die; -,-n; eine alte Erzählung von 


Helden. Kämpfen oder ungewöhnlichen Er- 
eignissen fi}, (deutsche, griechische Sa- 
gen EHEN), ARAE): Der Sage nach 
sind Romulus und Remus die Gründer 
Roms . HR FERN A EN ER] 
si. |Œ Heldensage Witt 


Sä-ge die;-.-n: ein Werkzeug ( mit 


scharfen Zacken),. mit dem man bes Holz 
oder Metall schneidet $ || E Handsäge F 
H. Motorsäge HE 


+sa-gen; sagte, hat gesagt 1 (j-m) et- 


was sagen; etwas (zu j-m) sagen j-m 
etwas mitteilen, indem man Wörter und 
Sätze ausspricht F.i% (etwas freundlich 
sagen ZUYlHb EHE; Danke/danke sagen 
iäiäf; etwas auf Englisch sagen Hi 1% 
47). „Das Kleid ist mir zu teuer“, 


498 


sagte sie (zur Verkäuferin). WOTE t 
DM BRREREHENEKEHKERI T.” 
Martin sagte, er habe keine Lust mit- 
zukommen. BT ib pR. 2 etwas 
zu etwas sagen eine Meinung zu einem 
Thema geben YRA REN , Was sagen 
Sie zu dem Wahlergebnis? AJA ER 
#285? 3 etwas zu j-m/etwas sa- 
gen j-n/etwas irgendwie nennen HH -£K 
ECA/ F); Er sagt immer „Mausi* zu 
seiner Tochter. fb— Entire 35”. 4 
etwas sagen FERK = behaupten: Er sagt , 
dass er den Fußgänger in der Dunkel- 
heit nicht gesehen habe. {br HATTE“ 
HIIFRAHENT TITAN; Das wollte ich 
damit nicht sagen! KIEL! 5 etwas 
sagt etwas (nicht) etwas bedeutet etwas 
(nicht) (BE EIEI HT ER FH e, 
Wenn es der Wirtschaft besser geht. 
sagt das noch nicht, dass es weniger 
Arbeitslose geben wird . HF Fr 
RERA O ER, || Hinweis Ñ): 
meist verneint (SHT) 6 (j-m) etwas 
sagen umg; j-m etwas mitteilen $ UF 
A#3#:.Los, nun sag (mir) endlich, 
wo du gestern warst! Wal AH VRÄRTARER 
ZUETENNJL! 7 j-m etwas sagen ung; j-m 
befehlen, etwas zu tun mA AWe e; 
Tu. was ich dir sage! FERE VRREJHA!; 
Ich habe dir doch gesagt, dass du früher 
heimkommen sollst! FEERIKIE T , WRM 
#5 [il X! 8 etwas/nichts zu sagen 
haben einen/keinen Einfluss haben #/% 
Elf] I]: In unserer Firma hat nur der 
Chef etwas zu sagen. Ki) AREARHER 
WT $. 9 etwas hat wenig/nichts zu 
sagen etwas bedeutet nichts Besonderes 
BHEETNAHEL/BRITZAT r : Ein 
kleiner Fehler hat nichts zu sagen. — > 
SNERBEIAARTF T. 10 etwas sagt 
meist(&#]) etwas/nichts über j-n/et- 
was etwas lässt ein/kein Urteil zu... (49 
FEHHRE/ITTREN IH ‚Er hat zwar 
einen zu hohen Blutdruck, aber das 
sagt nichts über seine Kondition . fh SR 
IERES IRINA bH o. 
1l etwas von etwas sagen etwas als 
Möglichkeit erwähnen Bi: Er soll etwas 
von Neuwahlen gesagt haben. HE ihti 
A Anke), 12 man sagt etwas 
es ist üblich, ein bestimmtes Wort zu ver- 
wenden {di H, # i#: In Norddeutschland 
sagt man „Sonnabend“ statt „Samstag“. 
FREIE, AT] iK“ Sonnabend”. Mi A 


E“ Samstag”, 13 man sagt, dass... die 
Leute erzählen, glauben... AM] 
Hik eee : Man sagt, dass Knoblauch 
sehr gesund sei. AIi. KEATS 
ii. 14 sich (dat) etwas sagen etwas 
denken und dabei zu einem Entschluss 
kommen -G#8 ; Ich sagte mir. so geht 
das nicht . RÈP: NT. || 0 sag 
mal, ...; sagen Sie mal, ... umg; ver- 
wendet, um eine Frage einzuleiten (HF 
ed; Ri; Sag bloß! umg; 
verwendet, um eine Befürchtung oder Er- 
staunen auszudrücken (Æ iK HH ti ak ii) 
Mik fr Al: Sag bloß, du hast deine 
Fahrkarte verloren! RKA? RE 
ET !; wie man (so schön) sagt umg: 
verwendet, wenn man einen Ausdruck 
verwendet, der üblich oder modern ist JE 
wR Pr iH: Sie arbeitet als DJ. wie 
man heute sagt EM EHE TIERES IK 
Arie DJ.; sage und schreibe umg; 
verwendet, um auszudrücken. dass eine 
Menge oder Zahl ziemlich groß ist (FR X 
WME RK)E Æ: Er hat sage und schreibe 
fünf Kilo abgenommen | WEEM [ A 
71; Du sagst es! umg; es ist genau so. 
wie du sagst ki T l; Das 'sagst du so 
einfach!; Das 'sagt sich so einfach! 
umg; das ist viel schwieriger, als man 
denkt inf mi fL!; Wem 'sagst du das!; 
Wem 'sagen Sie das! umg; das ist mir 
nichts Neues, das weiß ich iX Jẹ F HA 
Į '!; etwas sagt j-m (et)was/nichts et- 
was ist j-m bekannt/nicht bekannt (H 4EF 
EDIE A EREA EH: Sagt dir 
der Name Marie Curie was? RAHAT A 
Her 4F7; um nicht zu sa- 
gen ... verwendet. um ein noch stärkeres 
Urteil einzuleiten (H F5 | HAT E AJAI] 
kr) HA i : Diese Zeichnung ist un- 
genau, um nicht zu sagen schlampig. ; 
AMERA Br IE. Das 
ist leichter gesagt als getan. das hört 
sich einfach an, ist aber sehr schwierig iù, 
EA WEK.: unter uns gesagt 
was ıch jetzt sage, sollen andere nicht er- 
fahren I] F Hi; etwas ist (noch) 
nicht gesagt umg; etwas ist nicht sicher 
HER) GETBENTE: Es ist noch gar 
nicht gesagt, dass du den Job kriegst. 
WIEM E RER EAA TE; sich 
(dat) nichts sagen lassen umg; Rat- 
schläge nicht befolgen NY MEN AH 


IL. 
O 


salopp 


sägen; sägte, hat gesägt 1 (etwas) 
sägen mit einer Säge Holz schneiden ## 
(K%). ein Brett in Stücke sägen MX 
H H JN HE 2 etwas sägen etwas durch 
Sägen herstellen $: Bretter sägen ## 
WARE 

sah T sehen 

+Sah-*ne die;-; nur sg 1 die gelbliche 
fette Schicht, die sich auf der Milch bildet 
COFEE ERDI I (saure, süß Sahne 
RA) 2 IE = Schlagsahne 

Saison | ze'zö!, ze'zan | die ; - „-8/südd 
auch -en | ze'zoman |; meist sg 1 die 
Zeit, in der die meisten Touristen kom- 
men WEWEEE || Saisonbeginn HEFT HZ | 
=] Hauptsaison Fk WF HE #. Sommersaison 
BFH) 2 die Zeit im Jahr, in der man 
eine bestimmte Mode trägt Hifr9: In der 
kommenden Saison trägt man wieder 
Hüte. PF-ZEHN KAT REF. | 
Herbstsaison k Æ fi fr 3 (die) Saison 
(für j-n/etwas) die Zeit in jedem Jahr, 
in der etwas Bestimmtes im Vordergrund 
steht AS || [IS Saisonartikel Æ PERI in || 
Badesaison KIT IK Bir 

Sairte die;-.-n; eine Art Faden oder 
Draht (meist aus Metall oder Kunst- 
stoff), an dem man bei einem Musikın- 
strument die Töne erzeugt 3%, & 7%, & 
(eine Saite ist gerissen — Erz Wr [> || 
Saiteninstrument 3% $R ## || Œ| Geigensaite 
IMEE, Nylonsaite JE || © andere/ 
strengere Saiten aufziehen umg: stren- 
ger werden (z.B. bei der Erziehung) ¥ 
I RE E NER A Tr EI) 

+Sa-lat der;-(e)s,-e l eine kalte Speise, 
meist aus Blattpflanzen, Gemüse und ei- 
ner Soße fahr (einen Salat anmachen if] 
fahr) || Salatöl é frih, Salatsoße f ft 
|| Œ Gurkensalat W JK fü #7, Tomaten- 
salat Bin fahr 2 Æ% = Kopfsalat || 
Da/Jetzt haben wir den Salat! umg; 
jetzt ist das Unangenehme passiert ( vor 
dem ich gewarnt habe) X FE! Sc FÜR 
Br 

+Sal-be die;-,-n; eine weiche und fette 
Substanz. die man auf entzündete oder 
verletzte Stellen der Haut streicht $k FF. 
WA (eine Salbe auftragen X A) | E 
Brandsalbe HH HE.» Wundsalbe Bl 

sa-lopp AD) 1 bewusst locker IE, A 
MAL WEI = leger, ungezwungen (eine 
Ausdrucksweise RAL AIX ik: sich sa- 
lopp benehmen &# I- BHE. AALI) 2 be- 
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Salz 


quem und sportlich $FE #9, Kl fJ < Klei- 
dung XIR) || hierzu Sa-lopp* heit die ;-; 
nur sg KLARE BER A EN 


+Salz das;-(e)s.-e 1 nur sg; kleine weiße 


Körner, die wie Meerwasser schmecken und 
sich leicht in Wasser auflösen tk (Salz auf 
etwas streuen fE ++» -Hic#b; eine Prise 
Salz —Har&h) || E Salzkorn tk || EX] Spei- 
sesalz É tk 2 CHEM; eine Substanz, die 
aus der Verbindung einer Säure mit einer 
Lauge oder mit einem Metall entsteht $k, 
#63 || [9 salzhaltig $ hf || X Mineral- 
salz W 7 Eh || j-m Salz auf/in die 
Wunde streuen j-m, der in einer schlechten 
Situation ist, etwas sagen. das die Pro- 
bleme noch größer macht FAMO Ei 
th || hierzu sal-zig adj WAJ AERAJ; zu 
l sal-zen (hat) $e Dik 


Samen der;-s.-; 1 ein kleines Korn, 


produziert von Pflanzen. aus dem im 
Boden eine Pflanze derselben Art wird f 
F (die Samen keimen PITE) || IE] Sa- 
menkorn 74% || EX] Grassamen HPP 2 nur 
sg; die Flüssigkeit mit männlichen Samen- 
zellen HH 


+sam- meln; sammelte , hat gesammelt 


l etwas sammeln meist als Hobby über 
lange Zeit Dinge derselben Art kaufen und 
aufbewahren IKK (Briefmarken sammeln 
EID || E Sammelalbum IRH 2 etwas 
sammeln irgendwo etwas suchen, um es 
sich zu nehmen E (#9) (Beeren. Pilze 
sammeln $R. EE m) 3 etwas sam- 
meln einzelne Dinge zusammentragen, 
um sie wieder zu verwenden WE (1E HI 
HAJAD (Altpapier sammeln KERER) 4 
etwas sammeln etwas zu einem bestimm- 
ten Zweck zusammentragen JHE CH (Be- 
weise sammeln {%4 Æ WE 1#) 5 (etwas) 
sammeln die Leute (systematisch) bit- 
ten. Geld, Kleider 0.A. für einen guten 
Zweck zu geben 4A: Geld für das Rote 
Kreuz sammeln HATTERE E 6 
sich (pl) (irgendwo) sammeln (FE #: 
INEZ = sich versammeln || zu. 1,34 
und 5 Samm- lung die;- ‚-en Wai. I 
RRE 


e5ams*tag der; -(e)s.-e; der sechste 


Tag der Woche #178 = Sonnabend; abk 
Sa (am Samstag Æ Œ HX; letzten, die- 
sen, nächsten Samstag FE HN. KEN 
x» FEW) |E Samstagabend ÆW RIK 
I .Samstagmittag EIN FFF usw 


Samt der;-(e)s.-e; meist sg; ein weicher 
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Stoff, der auf einer Seite kleine kurze 
Fäden hat KRSH. v7 || R- Samtrock KRS 
HRE 


samt! PRÄP mit dat C =); (zusam- 


men) mit j£ A], I JE: ein Auto samt 
Zubehör verkaufen ER UF HERE 


samt’; in samt und sonders ohne Aus- 


nahme PB. X— lh: Die Parkhäuser 
sind samt und sonders überfüllt. IE. 
Ro. 

sämt- lich INDEF PR 1 attr +subst im sg 
AB Sk = ganz-. gesamt-: Er hat 
sein sämtliches Vermögen verloren AEK 
ETETEA. 2 nur attr +subst im pl 
AHIAHI = alle: Schillers sämtliche 
Werke Ñ W œ E; mit sämtlichen zur 
Verfügung stehenden Mitteln H FTH PJ 
wine 3 subst im pl + sämtlich Fr 
1. FEN = alle; Er schrieb seine 
Bücher sämtlich im Exil. fr HW BE 
A Perl. 

Sand der; -(e)s; nur sg; eine lockere 
Masse aus kleinen Körnern, die es bes am 
Ufer von Meeren und in der Wüste gibt }b 
#-,?b (feiner, grober Sand 7b, Hrb) || 
k] Sandkorn ¥b Ki, Sandstrand #b yit || 
Wüstensand YA Ef Pb || 0] etwas ver- 
läuft im Sande etwas bleibt ohne Erfolg 
und wird langsam vergessen EHE 4 & 
W; etwas in den Sand setzen umg: mit 
etwas keinen Erfolg haben KHK HH , 
zE; j-m Sand in die Augen streuen 
bewirken, dass j-d etwas Negatives nicht 
bemerkt & kt A; wie Sand am Meer 
umg: in großen Mengen, großen Zahlen 

San-da-le die;-,-n; ein offener Schuh, 
der mit Bändern am Fuß gehalten wird fi 
#E || T Abbildung unter(]&] uL) Schuhe 

sandte T senden 

sanft, sanfter, sanftest-; ADJ 1 ruhig. 
freundlich und voller Liebe HE HAIE 
(ein Mensch, eine Stimme, Augen, ein 
Charakter A, FH, IR IE. PERR) 2 ange- 
nehm, weil nicht zu stark oder intensiv FF 
A, EAN (Wind, Licht, Musik, Far- 
ben KWER Tr E; j-n sanft streicheln 
IRT: EEE A) 3 angenehm zart RE 
A ih (eine Berührung Ahti) 4 vor- 
sichtig und indirekt HAN. SE i E AY 
(eine Ermahnung, Druck W. EJ) 5 
friedlich und ruhig FE (ein Schlaf, ein 
Tod Elk, JET >) 6 (ein Hügel. eine Stei- 
gung I FE, # 3%) nicht steil, sondern 


allmählich steigend ARPEI AS, FERN T in 
Harmonie mit der Natur -5 H $R HMHJ ŚR 
RAJ (Energie, Tourismus HE Ikif 
ik) || zu 1-4 Sanft» heit die;-; nur sg 
sang Î singen 

+Sän- ger der;-s,-; j-d. der (auch beruf- 
lich) an einer Oper, in einem Chor, in einer 
Band 0.A. singt IE Aha | 
Öpernsänger WUANI bi, Popsänger ii 
ITRF || hierzu San» ge-rin die ;- ‚-nen 
WEZ GO KEN Go) AKT) 

sa. nieren; sanierte, hat saniert 1 et- 
was sanieren (sebäude in einen modernen 
Zustand bringen 14%, W (alte Wohnun- 
gen sanieren #IZIH 5%) 2 etwas sanieren 
etwas wieder rentabel machen iii ff H: 
ZA) (einen Betrieb sanieren tii — 34 
i> | hierzu Sa*nie»rung dlie;-, -en {1 
Beh 

sa-nietä*r- AD) nur attir, nicht adul; 
ın Bezug auf die Hygiene und die Körper- 
pflege ’EfJ (Artikel, die Verhältnisse 
Hin» tF): sanitäre Anlagen wie Bad 
und WC Zt PAKET] 

Sa-ni*-tä-ter der;-s,-; j-d, der (beruf- 
lich) verletzten oder kranken Personen 
hilft, sie ins Krankenhaus bringt IE A 
(ein Sanitäter des Roten Kreuzes 21.147 
=) PEN) 

sarık T sinken 

Sarg der;-(e)s, Sär+*ge; der Kasten (aus 
Holz), in dem ein Toter ins Grab gelegt 
wird #74 || E Sargschmuck FA 

saß T sitzen 

Sa» tel- lit der; -en,-en; ein technisches 
Gerät, das sich im Kreis um die Erde be- 
wegt. Satelliten beobachten das Wetter. 
geben Nachrichten weiter AW }E& (ein 
(un)bemannter Satellit (CEARA DH): 
eine Fernsehübertragung über/ per Sa- 
tellit Pla DERART EU || 
Satellitenbahn I # 2 íF HH, Satelliten- 
übertragung N EFFHR || Œ] Fernsehsatel- 
liten EW LÆ , Wettersatelliten AZ TE 

+satt, satter, sattest-; ADJ 1 nicht mehr 
hungrig. weil man genug gegessen hat ff) 
(satt sein, werden RN .Kz/W) . „Möchtest 
du noch etwas essen?“ — „Nein danke, 
ich bin schon satt“. “RITHE I GAITA 
g” — “H RAT. REAWrf.”2 
nur attr, nicht advl; kräftig und leuch- 
tend & fa, 19, WEM) (eine Farbe i t) 3 
pej; so, dass man mit sich selbst zu- 


Satz 


frieden ist und sich nicht um andere 
kümmert MERY. Age || Hinweis QE 
=): T satthaben, sattsehen || zu 2 und 
3 Satt-heit die;-; nur sg Hut Hei, A 
ink 
Sat-tel der; -s, Sättel 1 ein Sitz auf 
dem Rücken eines Pferdes 4,4% (den Sat- 
tel auflegen LHR HR) || T Abbildung 
unter([&] UL) Pferd || K Satteltasche 44% 
+t || Æ Reitsattel 4#& 2 der Teil eines 
Fahrrads oder Motorrad, auf dem man 
sitzt (H ÍTERE CERERA || T Mustra- 
tont Das Fahrrad || =] Fahrradsat- 
tel ATEEN || ID] fest im Sattel sitzen 
umg; eine sichere Stellung haben, die ei- 
nem niemand nehmen kann Hıfırka lt] 
satt-ha-»ben; hat satt, hatte satt, hat 
sattgehabt ; j-n/etwas satthaben umg: 
j-n/etwas nicht mehr ertragen können Xf 
ARER : Ich habe deine Angeberei 
satt! IKHIRIRKPER AK! 
satt*se-hen, sich; sieht sich satt ‚sah 
sich satt. hat sich sattgesehen ; sich an 
etwas (dat) sattgesehen haben etwas 
oft oder schon zu oft gesehen haben # 
WE 
+Satz' der; -es , Sät*ze 1 mehrere Wörter 
(zu denen meist ein Verb gehört), die 
zusammen eine Feststellung, eine Frage. 
einen Befehl 0.A. bilden J- {einen Satz 
bilden &1J) |E] Satzbildung #51] . Satzge- 
genstand #i#, Satzteil AJT Iwar || Œ Aus- 
sagesatz Kit nj, Befehlssatz fr >] Fra- 
gesatz [i] f]; Hauptsatz £%J, Nebensatz M 
71] 2 meist sg SEHR. EIE = Lehre. Pytha- 
goras formulierte den Satz vom rechtwink- 
ligen Dreieck . HEIKE RE T AfA ff 
JEEE., 3 MUS; ein Teil eines Musikstücks 
(mit Bezeichnungen wie , Allegro" s „Lär- 
go) AHA TE) 4 
SPORT; ein Teil eines ER (z.B. 
beim Tennis, Volleyball) (JER HEBK FIX 


A ERM, Ja: Er gewann das Mateh 
mit 3:1 Sätzen. US 1041 T aE 


JE. 5 eine Anzahl von Gegenständen der 
gleichen Art, die zusammengehören &,®H 
(ein Satz Briefmarken — € Wp =) || Œ 
Werkzeugsatz GETER T REEI ETH. 

+Satz der; -es, Sät-ze; meist sg; kleine 
feste Teilchen, die in einer Flüssigkeit nach 
unten sinken 17249 || X Bodensatz MENKI 
DEP 

+Satz' der;-es, Sät*ze; ein großer Sprung 
BERR (einen Satz machen Hk-——E) 
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Sau 


Sau die; -, -en/Säue 1 ein weibliches 


Schwein #H# 2 vulg, pej; verwendet als 
Schimpfwort für j-n, der schmutzig, ge- 
mein oder ordinär ist HERE. FAR || 
j-n zur Sau machen «lg; j-n sehr scharf 
kritisieren IJF HA 


+sau*ber ADJ 1 ohne Schmutz TH], J 


AMAJ: Jetzt ist der Fußboden wieder 
sauber. MEWA TE T. 2 frisch ge- 
waschen (HE) PRI (ein Handtuch, die 
Wäsche Ft, œ #1) 3 frei von Schmutz 
und schädlichen Stoffen = rein! Zi %# fr] 
(Luft, Trinkwasser ZS, HK) 4 sehr 
sorgfältig und genau Em), CH (eine 
Arbeit, eine Analyse IEX. AAT): Er ar- 
beitet sauber und gewissenhaft. Ib TAE 
HMIEG. 5 ohne Fehler SEE AT 
RENTE) (eine Technik FR): Die ho- 
hen Töne hat er nicht sauber gesungen . 
tantn ARE, 6 nicht advl; der 
Moral und den guten Sitten entsprechend 
(EIKE T nur attr oder adul; umg iron; 
verwendet. um auszudrücken, dass man 
j-n/etwas sehr negativ beurteilt (HJ F # 
mR Mi YE Ht): Das ist ja eine saubere 
Überraschung! I REA EE] || zu 
1-5 Sau-ber-keit die:-: nur sg Tr. 
DT 


+Sau-ce | 'zo:s(») ) die;-.-n; KH. & 


T Soße 


+ sauer, saurer, sauerst-; ADJ 1 mit dem 


Geschmack von Essig oder von Zitronen 
fr] > süß (etwas schmeckt sauer #9] 
Hk) 2 mit Essig zubereitet oder halt- 
bar gemacht Hiz WA, HAREA (Gur- 
ken Kim) || IE) Sauerbraten Mill A 3 
(durch Gärung) mit saurem (1) Geschmack 
und verdorben oder dick geworden RI 
if) (Milch #41) || K Sauermilch RW}. 
Sauerteig KEN mER 4 sauer (auf j-n) 
umg; über j-n verärgert X EA VER. 
K: Bist du jetzt sauer auf mich? IRTE 
ERAAI? 5 mit viel Mühe oder Arger 
SAZJ AJ, ER) (sauer verdientes 
Geld Ef Hr m THER) 6 CHEM; mit der 
Wirkung einer Säure PH 7 mit Säuren 
verschmutzt, die aus Abgasen kommen “f 
KRAY., SMEH gA (der Boden. der 
Regen +4&, #3) || Hinweis QE): sauer 
— saure Milch 


Sau-er-stoff der; -(e)s; nur sg; ein 


Gas ohne Geruch und Geschmack, das ın der 
Luft enthalten ist. Pflanzen produzieren Sau- 
erstoff X; CHEM O || K Sauerstoffapparat 


>02 


Hz 

saufen; säuft, soff., hat gesoffen 1 
(etwas) saufen umg; pej; große Men- 
gen von alkoholischen Getränken trınken 
KH MN 2 ein Tier säuft (etwas) 
ein Tier trinkt HMKOK#) || zu 1 Säu- 
fer der; -s.- Wi; Säu-+ fe» rin die;-. 
-nen WACH) 

sau-gen; saugte/sog, hat gesaugt / ge- 
sogen 1 etwas (aus etwas) saugen durch 
sehr enge Öffnungen oder mit den Lippen 
eine Flüssigkeit in den Mund ziehen X. 
i: Saft durch einen Strohhalm saugen HH 
key 2 (etwas) saugen (saugte. 
hat gesaugt) umg; mit einem Staubsau- 
ger Staub oder Schmutz entfernen (HK 
a): Er saugt (den Teppich) jede 
Woche. WHER HIRERE GEE AIOE, 
3 an etwas (dat) saugen die Lippen fest 
an etwas drücken und dabei Flüssigkeit in 
den Mund ziehen IK 4: Das Baby saugt 
an der Brust der Mutter. ZJLMIRFERL. 

säu-gen; säugte, hat gesäugt ; ein Tier 
säugt (ein Tier) eine Tiermutter lässt 
ihr Junges Milch trinken (A) nh FL, 18 
ih: Das Schaf säugt sein Lamm . FES 
Ih. 

Säu- ge- tier das; -(e)s, -e; ein Tier, 
dessen Junge Milch von der Mutter trinken 
WFL: Elefanten sind die größten 
Säugetiere. KEEA EKARI. 

Säug*ling der;-s,-e; ein kleines Kind, 
das noch Milch an der Brust der Mutter oder 
aus der Flasche trinkt #JL ||] Säuglings- 
nahrung # JLE M 

Säule die;-,-n; ein starker Pfosten 
(meist aus Stein), der das Dach eines 
großen Gebäudes ( bes eines Tempels) stützt 
HET. TIHE (griechische Säulen FH FE) 

Säure die;-,-n 1 nur sg; der saure 
(1) Geschmack einer Sache RK (die 
Säure des Weines WAHRER) 2 CHEM; 
eine chemische Verbindung, die Metalle 
angreift und einen sauren Geschmack hat % || 
Säuregehalt SR H || EX] Schwefelsäure 
MÄR, Zitronensäure HER 

sau+sen; sauste, hat/ıst gesaust 1 j-d/ 
etwas saust (irgendwohin) (ist) umg; 
j-d’etwas bewegt sich sehr schnell (ir- 
gendwohin) (A/H EHRT FE HH 
Hz. Plötzlich sauste ein Stein durchs 
Fenster. HILFEN IF .: Jetzt 
muss ich sausen, sonst komme ich zu 


spät! RATELANKRTR T MNASEREN T ! 


Schachfiguren it 


die Dame 
=) $ 


der König 
E 


2 etwas saust (hat) etwas macht ein 
starkes Geräusch (HE EIE IRIS o, A H 
GAJE (der Wind, der Sturm K, K 
3) 

Sa-xo-fon, Sa-xo-phon das; -s.,-; 
ein Blasinstrument aus Metall mit einem 
kräftigen Klang, das vor allem in der 
Jazzmusik verwendet wird K= mi Wr || T 
Abbildung unter (AIW) Blasinstrumente |) 
Altsaxofon "HÈ p Siril. Tenorsaxo- 
fon Wx P È Be m ir A || hierzu Sa» xo- 
fo-nist, Sa* xo. pho" nist der; -er „-en 
EWIE: Sa. xo. fo. nis. tin, Sa» xo- 
pho» nis»tin die;-,-nen Hi FC) 

S-Bahn ['es-] die;-,‚-en; (abk für 
ÆR Schnellbahn) ein schneller elekt- 
rıscher Zug in einer Grolstadt und der 
Umgebung FA 

schä-big ADJ 1 alt, schon lange verwendet 
(und deshalb nicht mehr schön) WIE: 
eine schäbige alte Tasche — IK HEISS 
T 2 nicht den Regeln der Moral entspre- 
chend #äßff] = gemein (ein Verhalten fy 
Y; sich schäbig benehmen #1- #3#) : Es 
war ziemlich schäbig von ihr, ihm nicht 
die Wahrheit zu sagen. tAE VEE., 
ARPHI. 3 nicht advl; umg; relativ 
klein, gering “P J (eine Geldsumme # 
Hi) || hierzu Schä-big- keit die;-; nur 
sg WIH HLM 

Schach (das);-s; nur sg; ein Spiel mit 32 
Figuren auf einem Brett von 64 schwarzen 
und weißen Feldern [H] PR & HE (Schach 
spielen F HERS% HE; Schach dem König! 
14421) || Schachfigur tF. Schachspiel 
FPH |m j-n in Schach halten umg; j-n 
daran hindern. etwas zu tun. was für an- 
dere gefährlich sein könnte # mil, PH 1k 4 


der Läufer 


schaden 


das Pferd/ der Turm der Bauer 
der Springer 3 4 A 


+«Schach-tel die;-.-n 1 ein Behälter 


(meist aus Pappe) mit einem Deckel & 
+. eine Schachtel mit Pralinen — EX 
|| Schuhschachtel #E &. 
Streichholzschachtel K$% 2 eine Schach- 
tel + subst eine Schachtel mit der Ware 
darin — %&.— % (eine Schachtel Ziga- 
retten -— EM) 


+scha-de AD) nur präd, nicht advl 1 


so. dass man darüber traurig ist HJ t HJ. 
A kit hy (etwas ist schade # #4R a] 
fa; etwas schade finden e {H -e {R PI 
t>). Oh, wie schade! IE, Zr falf!; Es 
ist wirklich schade, dass du jetzt schon 
gehen musst .IREWÄERKLAF HE HEHE A] 
iT. 2 um j-n/etwas ist es schade man 
findet es schlecht, dass j-d nicht mehr da 
ist, dass etwas kaputt ist WHA/ HP m] 
fi. (Es ist) schade um das neue Auto. 
RELER T. 3 J-d/etwas ist 
für j-n/etwas zu schade j-d/etwas ist zu 
gut für j-n/etwas ... (A/H EERME 
heee k a t T: Deine neuen Schuhe 
sind zu schade für dieses schlechte Wet- 
ter. ERFREN ATE FINE TR 
aS T. 


Schä-del der;-s.-; 1 der Kopf als Kno- 


chen (ohne Muskeln, Haut) fi || T Abbil- 
dung unter (&] W) Skelett || K] Schädel- 
form MAJER || E Totenschädel WRA ; 
Affenschädel & FH 2 umg A. INIS = 
Kopf 


+scha-den; schadete, hat geschadet ; 


etwas schadet j-m/etwas etwas bringt 
einen Nachteil, Schaden oder Verlust (9 
EEIE) i eee Æ (etwas schadet j-m 
geschäftlich, gesundheitlich, finanziell # 
H E AIIE E BEER RI RAT 
tk) || Œ meist (&H]) etwas würde j-m 
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Schaden 


nicht(s) schaden umg; etwas wäre sehr 
gut für j-n EHHA AAGA.: Ein biss- 
chen mehr Sport würde dir nicht 
schaden. Aliuzarkt AH tik. 

+Scha-den der:;-s, Schä-den 1 die Fol- 
gen eines Vorgangs. bei dem etwas beschä- 
digt oder zerstört wird {H k, HMI (ein 
beträchtlicher, geringfügiger Schaden P“ # 
HI iA; einen Schaden verursachen 
wild; ein Schaden in Höhe von... +h 
Ki) || EI) Schadenshöhe {il & ii || 
[*] Motorschaden %& z) Lik Bit. Personen- 
schaden A Tt; Feuerschaden KiK Hl 
x 2 die Folge bes eines Unfalls oder einer 
Krankheit #1 {f “gesundheitliche Schäden 
te) || El Gehörschaden Mti 3 
gjg = Nachteil (etwas ist (für } n) kein 


Schaden kommen verletzt werden E5 J | 
©] Durch Schaden wird man klug. man 
kann aus Fehlern lernen Iz- KA, 
Scha-den*er-satz der; -es; nur sg; 
eine Summe Geld, die eine Person für 
einen Schaden erhält, den sie ohne Schuld 
erlitten hat I%f# (Schadenersatz fordern. 
zahlen ZU ZIP; Anspruch auf 
Schadenersatz ARAI) 

schäd» lich ADJ schädlich (für j-n/et- 
was) mit negativen Folgen J-e) 8 
#J (Stoffe. Wirkungen $y Jdi. la]; etwas 
wirkt sich schädlich aus #99 #): Alko- 
hol ist schädlich für die Gesundheit. W 
HAMR., | gesundheitsschädlich # 
HERY || hierzu Schäd-lich-keit die; 
-~ nur sy AE. JE 

Schad- stoff der; -(e)s, -e; eine Sub- 
stanz, die der Umwelt schadet; die Schad- 


stoffausstoß HE MIMIHRNX; schadstoffarm 
SA EEDA, schadstofffrei EAE 
Ph 

Schaf das;-(e)s,-e 1 ein Tier, aus des- 
sen dichten Haaren man Wolle macht 13 
tein Schaf scheren #4 3Æ E; eine Herde 
Schafe — #f Æ) || [E Schafwolle £ Æ; 
Schafskäse FILE 2 umg pej; j-d. der 
sehr viel Geduld hat und nie böse wird # 
tA 3 das schwarze Schaf j-d. der sich 
von den anderen Mitgliedern einer Gruppe 
(bes einer Familie) negativ unterscheidet 
iz E Em) E, (das schwarze 
Schaf (in) der Familie sein EZE E HE 
ZH) 

+schaf- fen! ; schaffte, hat geschafft 1 
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Schaff» ner der;-s.-; j-d. 


Scha» le' die; -. 


etwas schaffen eine schwierige Aufgabe 
mit Erfolg erledigen SE I4 (eine Prüfung 
schaffen E — 34% 1iX:; die Arbeit allein 
schaffen 4h Á ENT. PE). Meinst du, er 
schafft es, einen neuen Job zu finden? 
MR BERK EHE TFELT 2 etwas 
schaffen umg: ein Verkehrsmittel er- 
reichen &£.ECG&H TFA) (den Bus schaffen 
EEA) 3 J-n/etwas irgendwohin 
schaffen umg; j-n/etwas irgendwohin 
bringen JE EA/ HIHI HA: das Gepäck 
aufs Zimmer schaffen HT TEREA] 4 
etwas schaffen verwendet zusammen mit 
einem Substantiv. um ein Verb zu um- 
schreiben (5A hE, RR EHEN 
iklE a0); etwas schafft (j-m) Erleich- 
terung (WE EDER HAT = 
etwas erleichtert (j-m) etwas; Klarheit 
schaffen #j# = etwas klären 5 bes südd 
®& T fE = arbeiten (1) || m] j-d/etwas 
macht j-m zu schaffen j-d/etwas macht 
einer Person viel Arbeit oder Schwierig- 
keiten (A WHE ED len 


+schaf- fen’; schuf. hat geschaffen 1 


etwas schaffen etwas durch (kreative ) 
Arbeit entstehen lassen 4E. ek Cein 
literarisches Werk schaffen RE — èi tee 
YE in; Arbeitsplätze, die Grundiszen für 
etwas schaffen ®t ith Pi fz. A HEH e 
we) 2 meist (£ H) Gott schuf die 
Welt geh: Gott machte die Welt _E TF Ett 
|| für j-n/etwas wie geschaffen 
sein bes gut für j-n/etwas geeignet sein 
ME, : Franz ist für diese Arbeit 
wie geschaffen. i AESA 
NE. 

der beruflich 
in Zügen, Bussen die Fährkarfen ( verkauft 
und) kontrolliert K# JTE WEHR BR 

mp|| E schaffnerlos A ESRAS, IR 

ern |E] Zugschaffner 71E || En 
zu Schaff. ne» rin die;-,-nen Eh 


( ir), PHR) 


Schal der;-s,-s/-e;ein langes (schmales) 


Stück aus Stoff oder Wolle, das man um 
den Hals legt FArlı || B] Wollschal FEB 
-n 1 die äußere. feste 
Schicht von Obst. Kartoffeln. Zwiebeln usw 
(C) (die Schale abmachen +E . Ñ| Rz >) || 

E] Apfelschale FR 2 die harte Schicht., in 
dr eine Nuss ist 7¢ (die Schale knacken # 
Tech Ir) || Nussschale IX SE: 3 eine 
harte Schicht. mit der sich manche kleine. 
weiche Tiere schützen (#9 W) 7 |® 


Schalentiere ttiz 


der Einsiedlerkrebs 
HEN 


die Garnele die Muschel 


ta ne: 


Schalentier S Fu $K {$ 3% || El Muschel- 
schale D! 5% || © sich (akk) in Schale 
werfen/schmeißen «mg; sich schön und 
elegant anziehen F L ER RR. KEH 
fit, meist (jH) In einer rauen Schale 
steckt oft ein weicher Kern. manche 
Menschen sind nicht so hart oder unfreund- 
lich. wie sie wirken AEE IERA oJ BEL 
Rt). 

Scha-»le’ die;-.-n 1 eine relativ flache 
Schüssel EIER. $k: eine Schale mit Obst 
— Fk | Œ Glasschale HIA, KIEL. 
Obstschale KH 2 bs © (AWADH = 
Tasse 

schä* len; schälte, hat geschält 1 etwas 
schälen die Schale (1) von etwas entifer- 
nen HR «ElHZ (Kartoffeln schälen HJ +7 
HZ) 2 meist (HD {die Haut Hk) schält 
sich die Haut löst sich in kleinen Teilen ab 
BE s HEE 

Schall der; -(e)s; nur sg; Schwingun- 
gen und Wellen, die man hören kann 7 
Fi: Schall breitet sich langsamer 
aus als Licht. BEWERTE ICH. || 
k Schallgeschwindigkeit PE, Schallwelle 
Pi || 0] etwas ist Schall und Rauch et- 
was ist nicht wichtig YPP E # 

Schall-plat-te die;-.-n; eine flache. 
runde, schwarze Scheibe mit Tonaufnah- 
men für einen Plattenspieler IA F° (eine 
Schallplatte auflegen. abspielen IX E. $ 
BURSO || DE) Schallplattenaufnahme s til 
IHA 

schalt T schelten 

èschal- ten; schaltete. hat geschaltet 1 
(etwas) irgendwie schalten ein Gerät 


der Hummer 


schamen 


die Krabbe 
ei 


die Languste | 
51 ESF 


(mit einem Schalter) anders einstellen +J FF 
Bl Ball W: den Herd höher schalten 
ee 2 (z.B. beim Auto- 
fahren) einen anderen Gang wählen (fi 
wf: in den zweiten Gang schalten 
ME 3 (die Ampel Ñt) schaltet 
auf Gelb, Grün. Rot die Ampel wechselt 
zum gelben, grünen, roten Licht k £I] ii 
IT kT. LT 4 (irgendwie) schalten 
umg; verstehen und reagieren FEE., Bzw 
(rechtzeitig, zu spät schalten RW K it, 
FANA: 982 

+Schal-ter' der;-s.-; eine Art Knopf 
oder kleiner Hebel, mit dem man Strom 
fließen lassen kann FFÆ (ein elektrischer 
m EF) || El Lichtschalter #47 JF 


+Schal-+ter” der; -s,-; die Stelle (oft vom 
Rest des Raums abgetrennt), an der bes 
in Banken. Postämtern und Bahnhöfen die 
Kunden bedient werden (R fT. Hk. Æ Hh 
WAE A E yO A O (der Schalter ist ge- 
schlossen, offen, (nicht) besetzt HOD% 
RIT ÆAHFE QDA A): Fahrkarten am 
Schalter lösen W H O E || E Bank- 
schalter fra O ‚Fahrkartenschalter 
EH 
schä-» men, sich; schämte sich. hat sich 
geschämt 1 sich (wegen etwas) schämen: 
sich (für etwas) schämen ein unange- 
nehmes Gefühl haben. weil man etwas 
getan hat. das gegen die Moral oder ge- 
gen die Sitten ist (N RE ZH: Er 
schämte sich, weil er seine Eltern an- 
gelogen hatte; Er schämt sich wegen 
seiner Lügen / für seine Ligen. BA 
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Schande 


Kr RRA., 2 sich schämen ein 
unangenehmes Gefühl haben. wenn man 
nackt ist oder wenn man über sexuelle 
Dinge spricht RE) EHE, RAAH 3 sich 
j-s/etwas schämen gel ; eine Person /Sa- 
che, die zu einem gehört. als nicht ak- 
zeptabel empfinden A REIFEN, 
AHEREFZ (sich seiner Vergangenheit 
schämen A| A CHIAREZZA) 


Schande die;-; nur sg; etwas, das ei- 


nen großen Verlust des Ansehens oder der 
Ehre ( meist wegen unmoralischen Verhal- 
tens) bringt HLA., % Ht (j-d/etwas bringt 
j-m Schande (A/ HE EHER A EH) || 
X] Schandtat 4 ÈR fi) fr % || E Familien- 
schande & H || © Es ist eine Schande. 
dass... umg; es ist sehr schlimm, dass... 
m AWE, AEIJE: Es ist eine Schande , 
dass so viele Menschen hungern müs- 
sen .XZAZIBRR AREE. 

Schar die;-,-en 1 eine Schar ( + gen / 
von + dat pl) eine Gruppe von Menschen 
oder Tieren (—JHF(A Kal) eine Schar 
Neugieriger — FEIF Ar A || E Kinder- 
schar —HHJ&T", Vogelschar %## 2 Scharen 
von (Personen A (H ¥0/Tieren 3# (H 
Zu) sehr viele Personen oder Tiere RZ 
AJCA/ HH : Scharen von Touristen 4R 
ZW A 3 in (hellen) Scharen in großer 
Zahl Kl). & hI (Menschen. Tiere 
A312) 


+scharf, schärfer, schärfst-; ADJ 1 (eine 


Axt, ein Messer, ein Zahn #. J]. Fi) 
mit solchen Spitzen oder Kanten, dass sie 
gut schneiden oder stechen FFHffJ 2 stark 
gewürzt oder mit intensivem (seschmack 
(HAARE EAJ © mild: Das Gulasch ist 
sehr scharf. ZHE ARRA. 3 (eine 
Lauge, eine Säure W.A) so, dass sie die 
Oberfläche mancher Dinge angreifen) J 
HEERS 4 (ein Geruch SH) so stark, dass 
man ihn nicht ertragen kann Kl En = 
stechend, beißend 5 durchdringend und 
unangenehm $| H-f%J (ein Pfiff Mr) 6 
unangenehm intensiv KU. IE F321 ÁS 
‘ein Frost. Licht. ein Wind BA. ICH. 
l 7 (Augen IRA; eine Nase AT) so. 
dass sie sehr genau wahrnehmen = KAJ 8 
so, dass man die Formen und Konturen 
sehr gut erkennen kann JEW AN PE R re HN 
fr) (ein Foto MH) 9 (F46. Ei = 
genau (ein Verstand HJJ; scharf hin- 
sehen, nachdenken ME. UAWR), 


Er hat einen scharfen Blick für Fehler. 
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= erkennt Fehler ganz genau) fthX}#H1% 
FREAR. 10 PETAI FA = hart, 
streng (eine Kritik #E?F; j-n scharf kriti- 
sieren SHE HA) 11 Al 
HJ = heftig (ein Protest HilX: j-m scharf 
widersprechen 3 #1 X x A) 12 mit 
großer Kraft und hoher Geschwindigkeit 
geschossen oder geworfen Su}. AEH 
7% (ein Ball, ein Schuss (D ER. STI ]) 
13 auf etwas (akk) scharf sein umg; 
etwas unbedingt haben oder tun wollen 3% 
ee, Er ist ganz scharf auf 
Erdnüsse th fF al ZIE Œ. || zu 1-11 
Schär- fe die;-,-n ER lH EHE. Hl 
Scharf- sinn der;-(e)s; nur sg; die Fä- 
higkeit. alles Wichtige sofort zu erkennen 
A224 (Scharfsinn zeigen El 7) || 
hierzu Scharf- sin» nig» keit #5 PH. HL 
die; -; nur sg; scharf- sin-nig adj # 


MFH 


+Schat-ten der;-s.-; 1 nur sg; ein Be- 


reich, den das Licht der Sonne nicht er- 
reicht und der deswegen dunkel und rela- 
tiv kühl ist Ak. 4 BHAE (im Schatten 
liegen FH MA): 20 Grad im Schatten 
HIER 20 FE 2 die dunklere Fläche, 
die hinter einer Person/Sache entsteht. 
wenn diese vom Licht beschienen werden 
BT. im Schatten des Baumes TERIA || 
etwas wirft seine Schatten voraus 
ein wichtiges zukünftiges Ereignis ist 
schon jetzt in (negativen) Anzeichen zu 
erkennen I 7R iH CH tf MI) {IE JE; über 
seinen Schatten springen endlich den 
Mut haben. etwas zu tun Kt FHEA E H 
ARPEISCH 
Schatz der; -es, Schät»ze 1 eine große 
Menge an wertvollen Münzen. Schmuck 
RRE (einen Schatz finden FKAl—#t 
KM, || Schatzkammer & JÆ., Schatz- 
suche =E |E] Goldschatz HF EM 2 ein 
Schatz (an etwas (daf)) eine Sammlung 
wertvoller Dinge Fi, Wk: ein Schatz 
an alten Gemälden HafEkokk || Œ Kunst- 
schatz REIHE 3 etwas, das sehr wichtig 
oder wertvoll ist 2 €E. E N. Gesundheit 
ist ein kostbarer Schatz. tHE E RI 


schät-zen'; schätzte, hat geschätzt 1 
j-n/etwas (auf etwas (akk)) schätzen 
etwas nıcht genau messen, sondern nur 
ungefähr bestimmen {HH} HH PR. (j-s Alter, 
das Gewicht von etwas schätzen fit A 


NER NET EIN ER): Er schätzte sie 


auf Mitte zwanzig. tbii tt Zr E73 
©; Ich schätze, die Sitzung dauert 
zwei Stunden. Kit. X A E HM, 
At. 2 meist(&F]) schätzen, (dass)... 
umg Fam Bi = vermuten, annehmen: 
Ich schätze, dass er morgen kommt. IK 
Kitts. ; Ich schätze „er kommt. 
REE. || hierzu Schät*zung die; 
- „en {hit fie 
schät- zen’; schätzte, hat geschätzt; j-n/ 
etwas schätzen j-n/etwas sehr gern 
haben Hl, Ek; Er schätzt gutes Essen. 
Eh EH H; Sie schätzt sein 
freundliches Wesen. ER AHJAR. 
Schau die;-,-en 1 eine Veranstaltung, 
auf der meist Waren gezeigt werden HE 
> = Ausstellung, Messe (etwas auf einer 
Schau ausstellen EES FEW | 
Autoschau # WE, Modenschau IF 3 È 2 
nur sg; eine Veranstaltung. bes im Fern- 
sehen oder Theater, bei der Künstler auf- 
treten X tH, Æ = Show || Fernseh- 
schau HH HE 3 umg pej; Handlungen, 
mit denen man die Aufmerksamkeit der 
Leute haben will 5AF EHIE = Show 
(eine große Schau (um etwas) machen IX 
EIKE; etwas ist nur Schau ## H -EHEZ 
HE) ||] etwas zur Schau tragen pej; 
eine Meinung 0.A.deutlich zum Ausdruck 
bringen Hmh Kik: eine (große) Schau 
abziehen umg, meist pej; versuchen. 
Aufmerksamkeit zu erreichen YAl% 
+schau-en; schaute, hat geschaut 1 
irgendwie schauen einen bestimmten 
Gesichtsausdruck haben $ iH eee km. A 
tek- (freundlich, müde schauen KH 
HE. GEIRE): Schau doch nicht so 
(böse)! RERA (pl)! 2 irgendwohin 
schauen bes südd irgendwohin sehen 
al #Cab5E 3 irgendwo(hin) schauen nach- 
sehen, ob etwas irgendwo ist fE#tE.Ab#: 
„Ich kann meine Brille nicht finden.“ 
- ‚Schau doch mal auf den/dem 
Nachttisch.* "TRPAEITRIHR BE T o” 
"BARLHLOHRE).” 4 auf etwas 
(akk) schauen umg: auf etwas beson- 
ders achten EHE. $4: Er schaut sehr 
auf Sauberkeit. WRH E., 5 (nach 
etwas) schauen: schauen + Nebensatz 
OAJ) prüfen, ob etwas in einem bestim- 
mten Zustand ist 0.A. Wf. ffi: Schau 
mal, ob der Kuchen schon fertig ist! € 
- TER TEA T! 
Schau-er der:-s,-:; ein kurzer (und meist 


schaumen 


starker) Regen PERS (örtliche Schauer Js} 
PER); vereinzelt Schauer, ansonsten 
sonnig und trocken BARTH EN. Ja np 
HER || El Gewitterschauer EEE 
Schau- fel die;-.-n; ein Gerät mit ei- 
nem langen Stiel. mit dem man Erde 0. A. 
bewegt Erik 


Schaufel #&# 
die Schaufel 
PEHL ‘ 


der Spaten 
Ar 


schau- feln; schaufelte, hat geschaufelt 
l etwas (irgendwohin) schaufeln etwas 
mit einer Schaufel irgendwohın bewegen 
Hess FElHNb.Er schaufelte die Erde 
in einen Eimer HF ELF EHE. 
2 etwas schaufeln etwas durch Schaufeln 
(1) entstehen lassen (H EKHO J H eee 
(ein Grab schaufeln HE ER) 

+Schau- fens-ter das;-s.-; ein großes 
Fenster. in dem ein Geschäft seine Waren 
zeigt Hilf 

Schau-kel die; -.-n; eine Art Sitz ( bes 
für Kinder). der an Seilen oder Ketten 
hängt und mit dem man hin- und her- 
schwingen kann #k F 

Schaum der; -(e)s, Schäu* me; meist 
sg; eine weiche und leichte Masse aus 
vielen kleinen Luftblasen, die sich manch- 
mal an der Oberfläche einer Flüssigkeit 
bildet XJ% (Eiweiß zu Schaum schlagen 
EITHER): der Schaum des 
Bieres, der Wellen RK IBÄE 
schäu-men; schäumte, hat geschäumt; 
etwas schäumt etwas entwickelt Schaum 
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Schauplatz 


HEEIEIEENUTK (das Bier, die Seife 1 
Ak) 

Schau- platz der; -es, Schau» plät» ze; 
der Ort, an dem etwas geschieht oder ge- 
schah &’Eb: der Schauplatz eines Ver- 
hrechens SPIENE 

Schau.» spiel das; -(e)s. -e; ein Stück 
meist aus mehreren Akten! (2), das man 
auf der Bühne spielt HÆ, R H = Thea- 
terstück 

è Schau» spie» ler der; -s. 
(beruflich) in einem Film. gr 
0.A. Personen darstellt j# hi || Œ Film- 
schauspieler FE E i bi || hierzu Schau- 
spie. le- rin die: - ,‚-nen W EH D (Ci); 
schau: spie» le- risch adj Hp], JH ma 9 

+Scheck der;-s.-s; ein Formular, mit 
dem der Inhaber eines Bankkontos etwas 
ohne Bargeld bezahlen kann w (einen 
Scheck ausstellen F + $, mit Scheck 
zahlen HR E x {f >: ein Scheck über 
hundert Eii kn rn 

+Scheck- kar-te die; -.-n; eine Karte. 
die der Inhaber eines rs bekommt 
und die garantiert, dass die Bank seine 
Schecks bis zu einer bestimmten Summe 
zahlt (MF 

Schei*be die: -.-n 1 ein flacher, runder 
Gegenstand, z.B. eine Schallplatte Al 2 
ein Stück Glas als Teil eines Fensters (P 
H) W A || ER Fensterscheibe fr, 
Heckscheibe HK F AR 3 ein meist 
dünnes, flaches Stück, das von einem 
Lebensmittel abgeschnitten ist Hr DIR | 
Brotscheibe Hi t3 FT» Wurstscheibe FH 
Fr. Zitronenscheibe frr |0 sich (dat) 
von j-m eine Scheibe abschneiden kön- 
nen umg: jn als Vorbild nehmen können 
RAHE 

+schei*den; schied, hat ist geschieden 
Il (hat) eine Ehe durch ein Gerichtsurteil 
auflösen St (sie werden/ihre Ehe wird 
geschieden {EITA IE T/E TITTEN 

f ; sich scheiden lassen $ 4f; j-d ist ge- 
schieden & A B4 T ): Ihre Ehe wurde 
schon nach zwei Jahren geschieden . fbi] 
NINE A T o; Sie lassen sich 
scheiden . / Sie lässt sich von ihm schei- 
den. kbANbBSUE [. 2 etwas von etwas 
scheiden (können); (Dinge WE) 
scheiden können (hat) geh; mehrere 
Dinge voneinander unterscheiden können 
HEDDE, RK AFr: Gut und/ von Böse scheiden 
können BEST HEE 3 aus etwas schei- 


-; jd, der 


508 


den (ist) geh; eine Funktion, eine Tätig- 
keit aufgeben Ik FE. FE (aus dem Amt 
scheiden FEH) 4 j-d scheidet von j-m; 
(Personen A (4 #U)) scheiden ( vonei- 
nander) (ist) geh; zwei oder mehrere 
Personen gehen auseinander (A ft EIE) 
FF, rl: Sie schieden als Freunde. 
tbili T F || 0 aus dem Leben 
scheiden geh #11 = sterben 

+Schein! der; -(e)s; nur sg; das Licht, 
das von der Sonne oder einer Lampe ver- 
breitet wird HJ3E.KT IE. tk || Œ Kerzen- 
schein 9%. Sonnenschein [HJ 

+Schein’ der; -(e)s; nur sg 1 etwas, 
das nicht so ist, wie es aussieht R &: 
Ihre Freundlichkeit war nur Schein . fh, 
IHR, 2 zum Schein um j-n 
zu. täuschen, nicht wirklich 1 38: zum 
Schein zustimmen (RIE WE ril 

+Schein’ der; -(e)s,-e 1 ein Formular. 
das etwas bestätigt oder zu etwas be- 
rechtigt WEfE. WEBA || ER Fahrschein 42. 
Führerschein #5 P@, Gepäckschein #7 Æ # 
2 ein (kleiner/ großer) Schein ein Geld- 
schein ( mit niedrigem/hohem Wert) (z) 
A RADAR 

schein-»-bar AD) nur dem äußeren Ein- 
druck nach, nicht wirklich & HI FA9 (ein 
Gegensatz, ein Widerspruch AH. 37): 
Er nahm die schlimme Nachricht schein- 
bar ruhig hin. WRH LP BE TX 
NAAR. 

+schei*-nen'; schien, hat geschienen 1 
etwas scheint etwas gibt Licht und ist am 
Himmel zu sehen MEER n IE, Ha 
{der Mond. die Sonne H Œ, KIH) 2 et- 
was scheint irgendwohin etwas sendet 
Lichtstrahlen in eine Richtung (HEE 
HaSılEchk, Die Sonne schien mir ins Ge- 
sicht. IRAR E. 

+schei"nen’; schien, hat geschienen 1 
etwas scheint (j-m) +tadj; etwas scheint 
(j-m) (+ zu + Infinitiv COKER )) etwas 
macht Cauf ve einen bestimmten Ein- 
druck EEE) EHRE WF: Die Lage 
scheint sich zu beruhigen. Ja IM. 
#h.; Seine Meinung schien (mir) recht 
vernünftig (zu sein). BEN AK) 
iRFEHE, 2 j-d scheint + adj ( + zu+In- 
finitiv(AsFEal)); j-d scheint + subst + 
zu + Infinitiv CNE) j-d vermittelt den 
Eindruck, dass er so ist wie beschrieben 
(APEE A keee, Er scheint sehr 
glücklich (zu sein). WARKI.: 


Sie scheinen ein Fachmann zu sein. F 
wir., 3 wie es scheint E., A 
EET = anscheinend 4 meist (£ HJ) es 
scheint mir (usw), dass .../als ob... 
ich (usw) habe den Eindruck, dass... JẸ 
fer, Es scheint mir, als ob ich 
schon mal hier gewesen wäre. HIFI 
KERLE. 

Schein» wer*»fer der; -s. -; eine sehr 
helle Lampe. die einen Teil der Umgebung 
beleuchtet #RHEXT.SLKT || T Illustration fi 
ED Das Auto || Œ] Autoscheinwerfer j4 
4-3)-X] ‚Theaterscheinwerfer petr IET 

Schei- Be die;-; nur sg; vulg 1 3EE, 
kE = Kot 2 etwas. worüber man sich 
ärgert ILAZ KIF BES A 3 
Scheiße! verwendet. um Arger auszudrü- 
cken (HFR HAE! BER! 

Schei-tel der;-s,-; 1 eine Art Linie auf 
dem Kopf, wenn man die Haare nach lınks 
und nach rechts gekämmt hat (KAP 3% 
#% (einen Scheitel ziehen 47 % #) | 
Mittelscheitel P43k 2 der höchste Punkt 
eines Bogens, einer Kurve (5 ihk A) I 
i || 0] vom Scheitel bis zur Sohle am 
ganzen Körper MAJA || zu 1 schei» teln 
Chat) FHCHR) 

schei*tern; scheiterte, ist gescheitert 1 
(mit etwas) (an jJ-m/etwas) scheitern 
aus einem bestimmten Grund eın Ziel 
nicht erreichen K& IK. AS h DJ: Sie sind 
mit ihren Plänen am Widerstand der 
Bevölkerung gescheitert. WETA ir Kl Al 
HA AEA k. 2 etwas scheitert 
(an j-m/etwas) etwas wird kein Erfolg 
MEERA NE, K: Ihre Ehe ist 
schon bald gescheitert. ALIER IEA A 
MET 

schel. ten; schilt, schalt. hat gescholten ; 
geh; (j-n) schelten j-n tadeln, schimpfen 
TACEREA) 

Sche- ma das; -s, -ta/-s 1 eine Zeich- 
nung, die die wichtigsten Merkmale einer 
Sache Zeigt KÆ RER: das Schema ei- 
ner Konstruktion tal 2 oft pej HH. 
A = Routine (2) (ein festes, starres 
Schema Zar Tally) || E] Denk- 
schema WAHE. Handlungsschema fT% 
Hit || Œ j-d/etwas passt in kein Sche- 
ma j-d/etwas ist anders als erwartet Ya 

Sche- mel der; -s.- 
ohne Lehne € 


Schen*kel der:-s,-; 1 der Teil des Bei- 


: ein niedriger Stuhl 


scheren 


nes zwischen Hüfte und Knie KHH = Ober- 
schenkel 2 das gebratene oder gekochte 
Bein eines Tieres (FEN ZH) DE || E 
Hühnerschenkel X4 PE 3 MATH; eine der 
zwei Linien eines Winkels (fa HJD 3 || T 
Abbildung unter (|®] W.) Winkel 
+schen»ken; schenkte, hat geschenkt 1 
(j-m) etwas schenken j-m etwas geben. 
das er behalten kann, als Zeichen der 
Anerkennung. Freundschaft oder Liebe 
IK. MR. Er schenkte ihr zum Abschied 
eine Kette Fisch Ui. 2 sich 
(dat) etwas schenken umg; etwas, 
was einem Mühe macht. nicht tun 5. 
tad. Diese Arbeit kannst dw dir schen- 
ken, ich mache sie schon. kPa Ga 
TÆT: REZEKI. 3 einem Kind 
das Leben schenken ein Kind zur Welt 
bringen Æ 7 | etwas ist (halb/ 
fast) geschenkt umg; etwas ist sehr bil- 
lig HM ARTE H; nichts geschenkt be- 
kommen hart arbeiten müssen A -AF 
MZR FH || > Geschenk 
Scher-*be die;-,-m; ein Stück eines ge- 
brochenen Gegenstandes aus Glas oder 
Porzellan P¥ FH: sich an einer Scherbe 
schneiden rt Fr H || X] Glasscherbe p% 
Jyrä || 0) Scherben bringen Glück ver- 
wendet als Redewendung, wenn man et- 
was aus Glas 0.A. zerbricht CA AFJ PESE 
LFI 
+Sche*re die;-,-n 1 ein Gerät, mit dem 
man bes Papier oder Stoff schneidet. Es 
besteht aus zwei scharfen, flachen Me- 
tallstücken. die beweglich in der Form 
eines X miteinander verbunden sind #77]. 
HT (eine scharfe Schere — HH FF FI HI BY 
J1) || T Abbildung unter(|&] 10L) nähen || E 
Blumenschere E9} , Nagelschere #5 #5, 
Papierschere ZX2KBY J] 2 die Schere (zwi- 
schen etwas (dat) und etwas (dat)) 
der Abstand zwischen zwei verschiedenen 
Dingen 2251|. BY J] 22 (die Schere zwischen 
Einnahmen und Ausgaben KA AI HH TE] 
By 7]22) 
sche ren; schor, hat geschoren 1 j-n/ 
ein Tier/etwas scheren die Haare sehr 
kurz schneiden 3 WA, WE (js 
Kopf, j-s Haare, einen Pudel, ein Schaf 
scheren FHAE I HH WIR AK 
EA E, BHEE) 2 etwas scheren etwas 
durch Schneiden kürzer machen und ın 
eine Form bringen §} Wr (eine Hecke. 


Sträucher scheren $E i AE gy T) 
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Scherz 


Scherz der;-es.-e 1 Worte oder Hand- 
lungen, die j-n zum Lachen bringen bi & 


Schi Î Ski 
+Schicht die; - ,-en 1 eine Masse ( meist 


‘einen Scherz machen Fitt; etwas aus/ 
im/zum Scherz sagen, tun HE Hii. fik 
4f) 2 ein schlechter Scherz etwas Un- 
angenehmes, das j-d einem anderen zu- 
fügt EEE FF || zu 1 scherz-haft 
adj HEN REN) 


Scheu die; -; nur sg 1 die Scheu (vor 


j-m/etwas) die Eigenschaft. Angst zu 
haben und scheu (1) zu sein #11 e- : 
Der Vogel ließ sich ohne Scheu streicheln . 
AA JLAAA EAI, 2 die Scheu 
(vor j-m/etwas) die Angst vor dem Kon- 
takt mit j-m/etwas 3, 3&#: (die Scheu 
überwinden #7 AR AA tE > || Menschen- 
scheu #1 WA 3 die Scheu (vor j-m/et- 
was) die Abneigung gegen etwas RE || 
wasserscheu {AK 


scheu AD) 1 bereit zu fliehen, wenn Men- 


schen kommen 5 Bf). RER) (ein Tier 
3m) 2 ml. Fl) = schüchtern 
‘scheu sein, wirken € &, il) 3 (ein 
Blick. ein Lächeln H X.) so, dass es 
ängstlich wirkt HH4&#) 


scheu+en; scheute, hat gescheut 1 et- 


was scheuen versuchen, etwas zu ver- 
meiden Œ $H. [el it, #8 fü (CHJ) (Streit 
scheuen Eliit $P; keine Mühen, keine 
Kosten scheuen AIH E AiE: Sie 
hat den weiten Weg nicht gescheut , um 
ihn zu besuchen. Ay Ab tt N 
yt, 2 sich (vor etwas (dat)) scheuen 
etwas nıcht tun. weıl man Bedenken hat 
I ELZLER Fri: Sie scheute sich (da- 
vor), ihn zu verraten. WWR KGE Eh. 


scheu- ern; scheuerte, hat gescheuert 1 


etwas scheuern etwas durch kräftiges 
Reiben (mit Putzmittel) sauber machen 
Er il (eine Pfanne scheuern &EF 
ES || E Scheuermittel 457] 2 etwas 
scheuert j-n wund; etwas scheuert j-m 
etwas wund etwas reibt so, dass j-d 
Schmerzen hat (HE ERD EHE A SER: 
Die Schuhe haben mir die Fersen wund 


gescheuert. ROUET EN T RHS R. 


scheußlich ADJ 1 sehr hässlich HEF HJ. H 


i <ein Anblick $f; scheußlich aussehen 
KHER) 2 unangenehm intensiv FAN 
i4 Cein Geschmack IK JH; ein Lärm If 
f; etwas riecht scheußlich HREH) 3 
mit großer Brutalität 3% A Ur HJ (ein 
Verbrechen JËfp>) || hierzu Scheuß-lich- 
keit die;-. -en HA, HEHE 
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eine Substanz) in einer relativ flachen und 
breiten Form, die über oder unter etwas 
anderem liegt JZ : Samen mit einer Schicht 
Erde bedecken FIT EH m -Et: die 
Schichten der Atmosphäre KSI E | 
Isolierschichtt  & J2; Eisschicht KE. 
Farbschicht #&J& 2 der Teil der Bevölke- 
rung, der ungefähr gleich viel verdient 
und in ähnlichen Verhältnissen lebt Bt JE 
(eine soziale Schicht Ht ZB}; die un- 
tere, obere Schicht 4# £R, FE) || Œ 
Arbeiterschicht T.A Br., Oberschicht F. 
ditt 2 3 ein Abschnitt des Arbeitstages 
(in einem Betrieb) (TfE)BE|| IF] Schichtar- 
beiter BF TFETA || Sonntagsschicht JA 
HÆ; Frühschicht HF, Spätschicht Hé HE 


+schick ADJ 1 elegant und modern #7% 


HJATA (ein Kleid ERH#; ein Auto Fi 
#2) 2 so, dass es in Mode ist Wirth, HE 
7: Es gilt als schick, Golf zu spielen. 
FARRER E Hat, || hierzu Schick 
der;-(e)s; nur sg W, HT i 


+schi*cken! ; schickte, hat geschickt 1 


(j-m) etwas schicken; etwas an j-n/ 
irgendwohin schicken j-m (per Post 0.A.) 
etwas bringen lassen, etwas irgendwohın 
bringen lassen F.W A. AIE (j-m ein Paket 
schicken EA —-TWE#: j-m Blumen 
schicken j&#:A4£) 2 j-n (irgendwohin ) 
schicken j-n auffordern. bitten, irgend- 
wohin zu gehen Kia: Die Firma schickt 
ihn oft ins Ausland . a) Ikfb3s Fr. 
3 (j-n) nach j-m/ etwas schicken j-n bit- 
ten oder beauftragen, eine Person oder 
etwas zu holen WAER MAAR: (den 
Nachbarn) nach dem Arzt schicken (MH 
BEDEMA 


+schi*cken’, sich; schickte sich, hat 


sich geschickt 1 meist (ZD etwas schickt 
sich nicht geh; etwas gilt nicht als gutes 
Benehmen (H F E if) Bil, elk: Es 
schickt sich nicht, mit vollem Mund zu 
sprechen. IZA MNH TR FHLIX, 2 sich 
in etwas (akk ) schicken geh; einen 
meist schlechten Zustand akzeptieren Nr 
MA 3 sich schicken südd umg $E 
= EER = sich beeilen 
Schicksal das; -s, -e 1 nur sg; eine 
Macht, die (wie manche glauben) das 
Leben der Menschen bestimmt friz :; Ich 
wollte Arzt werden, aber das Schicksal 


hat anders entschieden. FERRES {H 


mies F., 2 die Ereignisse, die das 
Leben einer Person bestimmen. ohne dass 
sie daran etwas ändern kann ffiz. 2 Hj 


‘ein schweres. trauriges Schicksal haben 


ZIEHE. miete) | Flüchtlings- 
schicksal HT 

+schie- ben; schob, hat geschoben 1 (et- 
was (irgendwohin) ) schieben etwas meist 
relativ langsam durch Drücken irgendwohin 
bewegen. mit Kontakt zum Boden #E.HE 3): 
einen Kinderwagen schieben HERF || T 
Illustration øA) Verben der Bewegung 
2 (j-n (irgendwohin) ) schieben j-n mit 
der Hand oder der Schulter irgendwohın 
stoßen oder drängen HE#%, HE: Sie schob 
die Kinder ins Auto. tH TA HERE 
H., 3 etwas auf j-n/etwas schieben j-n/ 
etwas für etwas Negatives verantwortlich 
machen ł# #9, 3% t (die Schuld auf j-n 
schieben IE HHEIES HA) 4 etwas 
schiebt sich irgendwohin etwas bewegt 
sich langsam irgendwohin (BYE FA) ffri 
#:.Eine Wolke schob sich vor die Sonne. 
ZRAEIE T KH. 

schied T scheiden 

Schieds-rich-ter der;-s,-; 1 SPORT; 
die Person, die darauf achtet, dass die 
Spieler sich an die (Spiel)Regeln halten & 
HRH || EI Fußballschiedsrichter EX 
WI 2 eine Person, die bei einem Streit 
die Entscheidung fällen soll PK. 4 E || 
hierzu. Schieds*rich* te*rin die ; - ,-nen 
Ar) 

+schief ADJ 1 nicht gerade, sondern so, 
dass es mit einer anderen Linie oder 
Fläche einen (spitzen) Winkel bildet #1 
X] SE HI: eine schiefe Mauer IE PHH: 
Das Bild hängt schief. AWMIFEE T. 2 
(ein Vergleich, eine Darstellung FE + Fi 
ik) so, dass sie die Realität zum Teil 
falsch darstellen & HM. SE HJ] 3 ein 
schiefes Bild von etwas haben einen falschen 
Eindruck von etwas haben #H fit. A EmA 

schie-len; schielte, hat geschielt; ein 
Sehproblem haben, bei dem die Augen 
nicht normal und parallel schauen HE 

schien T scheinen 

Schie*-ne die;-.-n 1 die beiden schmalen 
Stücke aus Stahl, auf denen Züge oder 
Straßenbahnen fahren €k #h || =] Schienen- 
fahrzeug € HL HL ah Æ, Schienennetz €k P 
I || E9 Straßenbahnschiene HH Æ uË 
2 eine Vorrichtung, auf der etwas meist 
auf Rollen bewegt wird HL: die Schiene 


Schikane 


in einer Gardinenstange MW Wi E H 
PH 3 eine Art Stange, die als Stütze 
dient (z.B. für eimen gebrochenen Arm) 


Jeti || EI Armschiene FE 


schie-ßen'; schoss, hat geschossen 1 


(mit etwas) (auf j-n/etwas) schießen 
mit einer Waffe bes eine Kugel oder einen 
Pfeil in die Richtung einer Person oder 
Sache fliegen lassen, um diese zu treffen 
tth. Sid (mit einem Gewehr schießen 
H tt SHE): „Hände hoch, oder ich 
schieße " “RFE AAR HE TI”; 
Die Terroristen schossen auf den Prä- 
sidenten. aM TASTER. 2 j-m 
(etwas) irgendwohin schießen j-n an 
einer Körperstelle durch Schießen ver- 
letzen oder töten Şİ ffi; ii $e: m eine 
Kugel ins Bein schießen WEAHIIRÄBTT 
—# 3 etwas (irgendwohin) schießen 
in einem Spiel einen Ball irgendwohin 
schlagen (ER Æ kk P) HER: den Ball 
ins Tor schießen FUERYFAEK| ]; Schieß 
doch! $ff]! 4 ein Tier schießen ein 
Tier durch Schießen töten #]&31%1 5 ein 
Tor schießen in einem Spiel (wie z.B. 
Fußball) den Ball mit einem Schuss ins 
Tor bringen tk 6 ein Foto schießen 
umg; ein Foto machen 4A 


schie- Ben’; schoss, ist geschossen 1 ir- 


gendwohin schießen «mg; sich mit sehr 
viel Kraft in eine bestimmte Richtung be- 
wegen Ma], Zi], Er schoss mit seinem 
Auto plötzlich um die Kurve. WFF EE 
tE, 2 etwas schießt irgendwohin et- 
was fließt mit starkem Druck ın eine be- 
stimmte Richtung (HE EHEN. R H: 
Das Wasser schoss aus dem Rohr. KM 
KEEK. 


Schie- Ben das:-s; nur sg; eine meist 


sportliche Veranstaltung, bei der man 
schießen! (1) $t i (it #2) || Œ Bogen- 
schießen $ff. Sportschießen SH 


Schiff! das;-(e)s.-e€; ein großes Fahr- 


zeug für das Wasser, auf dem Menschen 
oder Waren transportiert werden AH4H-# 
‘das Schiff läuft aus, legt an ARIE I ‚Ai 
T; an Bord eines Schiffes ARE) || 
Schiffsreise ÆHRIR Schiffsverkehr Hift |] 
Fährschiff JE $t. Passagierschiff &#%. 
Segelschiff INA} 


+Schiff: das;-(e)s.-e; der lange innere 


Raum einer Kirche, der meist von Wes- 
ten nach Osten geht (KR) ,./T 


Schi -ka*-ne die;-,-n; eine Handlung 
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Schild 


(meist einer Person. die Anweisungen 
gibt, oder einer Behörde), durch die j-d 
unnötige Arbeit oder Schwierigkeiten be- 
kommt -J XE || mit allen Schikanen 
umg; mit sehr viel Komfort und Luxus 1% 
are asal hierzu schi*-ka*nös adj -J 
ERJ; schi-ka-nie-ren (hat) ZIW 

+Schild' das;-(e)s,-er; eine Tafel oder 
eine Platte, auf der etwas geschrieben 
oder gezeichnet steht Hu.” (ein Schild 
anbringen, aufstellen w — HET Hl — 
kT) || ER Stoppschild 4% EHE or I. 
Warnschild $k; Ortsschild Hi & F6 7R 
W, Verkehrsschild BJ HE 

+Schild” der;-(e)s,-e; eine große Platte 
aus Metall, Holz oder Leder als Schutz im 
Kampf JA 5# || © etwas (gegen j-n/et- 
was) im Schilde führen etwas heimlich 
planen (das gegen j-n gerichtet ist) MHP 
RRUNEOFST ) 

schil-dern; schilderte , hat geschildert ; 
(j-m) etwas schildern etwas genau 
darstellen oder erzählen j] HA) HH iR eee 
(etwas lebhaft schildern /E ah HH) 

Schild» kröte die; -, -n; ein Tier, das 
ım Wasser und auf dem Land lebt und des- 
sen Körper mit einem harten Panzer be- 
deckt ist. Die Schildkröte kann ihre Beine 
und ihren Kopf bei Gefahr ganz unter 
diesen Panzer ziehen f£, 

Schil». ling der; -s. -e; die Währung 
Österreichs vor der Einführung des Euro 
wF EA.: ein Schilling hat 100 Gro- 
schen. EFT 100 BE H, 

schilt T schelten 

Schim- mel der;-s; nur sg; eine weiche, 
meist weiße oder grüne Schicht. die sich 
z.B. auf Brot und Obst bildet, wenn 
diese alt sind $ M || I9 Schimmelbildung 
Ar || hierzu schim" me- lig, schimm- 
lig adj RE) 

+schimp* fen; schimpfte, hat geschimpft 
l (j-n) schimpfen Arger oder Wut über 
n en etwas mit lauten Worten ausdrücken 
a Di; Sie hat Peter geschimpft , weil 
er ren Hausaufgaben nicht gemacht 
hat. 5 "RE AARAU. 2 
mit j-m schimpfen j-n mit lauten Worten 
kritisieren HE IE. FR 2 Sie schimpft oft 
mit ihrer Tochter. bw At Ee SJL. 
3 auf j-n/etwas Bach über j-n/ 
etwas schimpfen =, pi = = schimpfen 
(1) 

+Schin-ken der;-s,-; 1 geräuchertes, 
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gekochtes oder getrocknetes Fleisch vom 
Bein meist des Schweines KAER (gekochter, 
geräucherter Schinken Ei, T HJ KHR) | 
=] Schinkenbrötchen K HE ti t | 
Schweineschinken AI KEE 2 umg iron 
oder pej; ein sehr großes und dickes Buch 
Kk AP 3 umg iron oder pej; ein 
großes Bild (oder ein langer Film) von 
schlechter Qualität ORA ZD ZAHARI) 
Als a TER IR EB E 

+Schirm! der;-(e)s,-e 1 ein großes Stück 
Stoff, das über einen meist runden Rah- 
men gespannt ist, mit einer Stange und 
eınem Griff (als Schutz vor Regen oder 
Sonne) < || Æ Regenschirm Mj 4; Da- 
menschirm &4+#J# 2 der Teil der Lampe 
( meist aus Stoff oder Kunststoff), der 
über und seitlich der Glühbirne ist X] & 

Schirm? der; -(e)s, -e BEE = Bild- 
schirm || Œ| Fernsehschirm HRES, Rönt- 
genschirm X H2 E 

Schlacht die ;- ‚-en 1 ein schwerer Kampf 
zwischen Truppen im Krieg Ik {t (eine 
entscheidende Schlacht — a tk E FE fr Ik 
ft; eine Schlacht tobt bR Ja W 3): die 
Schlacht von Verdun im Ersten Welt- 
krieg BRAUT TUR EHRE || 
Schlachtschiff AXf || E9 Luftschlacht Fk 
2 eine Schlacht (um etwas) umg; das 
Bemühen verschiedener Leute, etwas Be- 
stimmtes zu bekommen Gr F.,#3F: eine 
Schlacht um die wenigen Eintrittskar- 
ten TEH A ROS I A Da 3 || E Wahl- 
schlacht rk 

schlach* ten; schlachtete , hat geschlach- 
tet; (ein Tier) schlachten ein Tier tö- 
ten, damit das Fleisch gegessen werden 
kann x (PER) (ein Huhn, ein Schwein 
schlachten 2% 3%. 2&##) || [=] Schlachtvieh 
Al || hierzu Schlach » tung die; - .-en 
SER 

Schlaf der;-(e)s; nur sg; 1 der Zustand, 
in dem ein Mensch oder Tier ruht und 
schläft tét (ein leichter, tiefer Schlaf & 
EHE BE; in (tiefen) Schlaf sinken CR 
RIDAR S ; ; in tiefem Schlaf liegen ji 
HE; aus dem Schlaf erwachen M HES: HR 
X; etwas raubt j-m den Schlaf ( = lässt j-n 
nicht schlafen) KEÄL FA HM EER) || © 
Schlafmangel EIRA Æ, Schlaftablette & 
It25 2 halb im Schlaf so, dass man fast 
schläft E ME- RENT IRA RER A BE | E 
Halbschlaf at RZ 3 einen tadj 
+ Schlaf haben nee auf bestimm- 


te Weise schlafen {$+ (einen guten 
Schlaf haben HE 44 H): Ich habe einen 
leichten Schlaf. (= Ich wache bei fast 
jedem Geräusch auf. ) JERE WIR EUT T 
AJ ABRERA). || 0] den Schlaf 
des Gerechten schlafen gut und fest 
schlafen AIRE. HEIM RUL; etwas im Schlaf 
können/beherrschen etwas so gut kön- 
nen, dass man sich dabei kaum anstrengen 
oder konzentrieren muss AM EA, 3 42 
WA || zu 1 schlaf» los adj A IR 9; 
Schlaf» lo»sig*keit die: -; nur sg “RIR 

Schlaf- an» zug der;-(e)s, Schlaf» an- 
zü. ge; die leichte Hose und Jacke, die 
man im Bett trägt IEK 

Schlä- fe die; -.-r 1 die Stelle am Kopf 
zwischen Ohr und Stirn KIH 2 graue 
Schläfen graue Haare an den Schläfen $ 
HAR 

+schla»- fen; schläft, schlief. hat ge- 
schlafen 1 in dem Zustand der Ruhe sein. 
in dem die Augen lange Zeit geschlossen 
sind BE (gut. schlecht schlafen FEISE, 
HEH 2) 2 schlafen gehen; sich schlafen 
legen ins Bett gehen. um zu schlafen (1) E 
REER 3 umg; nicht konzentriert sein JF 
‚132 ,AstErP J (im Unterricht schlafen 
Hir EIF) 4 mit j-m schlafen mit 
j-m Sex haben SEA KREIERA || zu 1 
Schlä » fer der; -s. - 1E TE HE w AJA: 
Schlä- ferrin die; - ‚-nen IETERE EM) A 
(X) 

schlaff, schlaffer, schlaffst- 1 locker 
nach unten hängend, nicht gespannt #40 
tein Seil $f) 2 nicht mehr straff, mit 
Falten #3) (Haut H Rk) 3 ohne Kraft 
2A HAN. $A] (ein Händedruck 
EF) 


schläf-rig ADJ so müde. dass man ein- 
schlafen könnte PH #9, HA HE HJ || hierzu 
Schläf-rig-*keit die; -; nur sg E. lii 
Hi 

Schlaf-zim-mer das; -s. -; das Zim- 
mer (in einem Haus oder einer Wohnung) . 
in dem man schläft pÆ 

Schlag der;-(e)s.Schlä*ge 1 eine meist 
schnelle, heftige Berührung mit der Hand 
oder mit einem Gegenstand Hit. FI (ein 
leichter, heftiger Schlag FEN UA 
tT; j-m (mit einem Stock, mit der Faust) 
einen Schlag (ins Gesicht, in den Magen) 
geben HET, HE) EAEE, K 
ED) | ER Faustschlag 47T 2 nur pl; 
Schläge (1). die j-d in einem Kampf oder 


+schla- gen: 
geschlagen 1 j-n (irgendwohin) schla- 


schlagen 


zur Strafe bekommt DEF]. FT ik 3 ein 
hartes. dumpfes Geräusch, das durch ei- 
nen Schlag (1) oder einen Zusammenstoß 
hervorgerufen wird fJ 4; #i (ein dumpfer 
Schlag — Ui kJ HJ FT ih Fi) 4 eine kurze 
Bewegung in einer Reihe einzelner meist 
rhythmischer Stöße z. Bkz; die gleich- 
mäßigen Schläge des Herzens Ù HE H E 
WIBE) || Œ Herzschlag ùk 5 der Stoß. 
den der Körper bekommt, wenn elektri- 
scher Strom durch ihn fließt Hi dr (einen 
Schlag bekommen # H HE > | Strom- 
schlag HH fr 6 ein großes persönliches 
Unglück Ti: Der Tod seiner Frau war 
ein harter Schlag für ihn. HbEI-HIERHF 
Wi EH E. || E Schicksalsschlag 
amat 4; 7 ein akustisches Signal, mit 
dem bes eine Uhr die Zeit angibt CF Zr] ) 
WTI: der Schlag der alten Standuhr 
IH FT E || EI Glockenschlag 
Ami 8 © Hl = Schlagsahne 9 
umg; Kurzwort T Schlaganfall eine 
plötzliche und gefährliche Störung des Ge- 
hirns "PAL || mŒ] Schlag auf Schlag schnell 
nacheinander. ohne Pause #& — # = 

Dann ging es Schlag auf Schlag .(= Dann 
passierte sehr viel innerhalb kurzer Zeit. ) 
HE E Hub RE „: mit einem Schlag 
umg ZEIR.— FF = plötzlich. auf einmal; 
etwas ist ein Schlag ins Wasser etwas hat 
ein enttäuschendes Ergebnis, ist ein Miss- 
erfolg HF IK, KH HH: ein Schlag 
unter die Gürtellinie umg; eine sehr 
unfaire Handlung, eine Gemeinheit A ıE 
IKT Th BEREIT A; auf 'einen Schlag 
umg; a) KIA = plötzlich; b) alles auf 
einmal —IK,— FT: die ganze Pizza auf 
einen Schlag essen -KIZ.FE&7- IC 

schlägt. schlug, hat / ist 


gen (hat) j-n mit der Hand oder mit ei- 
nem Gegenstand kräftig treffen. um ihm 
wehzutun ł}J A EA (j-n ins Gesicht 
schlagen $ # A MRS) 2 etwas irgend- 
wohin schlagen ( hat) etwas mit einem 
Werkzeug irgendwohin treiben # ++- £J 
PRAE, JEn tiraa (einen Nagel 
in die Wand schlagen HAT TKRAHHE) 3 
etwas schlagen ( hat ) eine flüssige 
Masse kräftig rühren, damit sie fest wird 
Mir FT (Eiweiß. Sahne schlagen +J 
in h URAR) 4 etwas schlagen 
Chat) IÈ = fällen (einen Baum schlagen 
ftt) 5 j-n schlagen (hat) in einem 
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Schlager 


(Wett)Kampf gegen j-n/eine Mannschaft 
gewinnen tk HE + A: Inter Mailand 
schlug Bayern München 3:1. HRX = 
SIRET EC JE, 6 irgendwohin 
schlagen (hat) mit der Hand kräftig auf 
einen Gegenstand schlagen (1) E, fE ŢJ: 
auf den Tisch schlagen tE% f 7 (mit 
etwas) irgendwohin schlagen ( ist ) mit 
einem Körperteil kräftig gegen etwas stoßen 
ih: Er stolperte und schlug mit dem 
Kopf gegen den Schrank. WRT .—% 
ETHE. 8 etwas schlägt ( + Zeit- 
angabe CHF IE) WE BA IE)) Chat); meist 
eine Uhr zeigt durch Töne die Zeit an (9 
EER mi LFI CRR JLA 8p): Die 
Turmuhr schlägt Cacht). ERE Kepi 
OXF). 9 etwas schlägt (hat) etwas 
macht rhythmische Bewegungen (ME E 
EDA Ea. iz (das Herz. der 
Puls «oA. bk##) 10 j-d schlägt sich mit 
j-m; (Personen ACH #0) schlagen sich 
Chat); meist zwei Personen prügeln sich 
MEEEIS RE, ITS: Er schlug sich 
mit seinem Freund. WEHE XHHT. 
11 sich irgendwie schlagen ( hat) (meist 
in einem Wettkampf oder einer Diskus- 
sion) eine bestimmte Leistung bringen 
IE Æ M {S e (sich tapfer schla- 
gen 47H Æ 9) 12 sich geschlagen 
geben ( hat) in einem Kampf, Streit 
nachgeben, aufgeben Win , Ft pÆ 
Schla-ger der; -s; -; 1 ein Lied mit 
einer einfachen Melodie und einfachem 
Text, das (oft nur für kurze Zeit) sehr 
bekannt und beliebt ist Air > Hit || 
Schlagermusik ii tT Er %  Schlagersän- 
ger JUTE 2 ein meist neues Produkt. 
von dem (eine Zeit lang) sehr viel verkauft 
wird Wh br 
Schlä-ger der;-s,-: ein (Sport)Gerät, 
mit dem man den Ball schlägt £k +å || 


die Pauke 
TER 
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die Becken pl 


Tennisschläger REREKFA 

Schlag- in- stru- ment das; -(e)s, -e: 
ein (Musik) Instrument, mit dem man durch 
Schlagen oder Klopfen Töne erzeugt 4J 
IRAS 

+Schlag- obers das; -; 
ti > Schlagsahne 
Schlag» sah» ne die; -; nur sg; steif ge- 
schlagene Sahne (1) 0M 

+Schlag- zei» le die; - ,„-r; die Überschrift 
(in großen Buchstaben) in einer Zeitung 
über dem Text tr 

Schlag- zeug das; -s , -e ; die Schlaginstru- 
mente (wie z.B. Trommeln und Becken) 
in einer Band oder in einem Orchester f] 
iR (Schlagzeug spielen BFH HER 
HH) || hierzu Schlag. zeus ger der; -s,- 
IERAHFH 

Schlamm der;-(e)s; nur sg; eine feuchte 
Masse meist aus Wasser und Erde W% || 
hierzu schlam* mig adj VEIT WI. IH 5 

schlam- pen; schlampte ‚ hat geschlampt ; 
pe]; oberflächlich und ungenau arbeiten 
tr. SHE TFE: bei den Hausaufgaben 
schlampen HS REAREN || hier- 
zu Schlam*per der; -s.- BJLBYM A; 
Schlam-» pe* rin die; - ‚-nen Hm JLEB ÑY 
Ar); Schlam*pe*rrei die;-,-en 9 JL 
Bp, 5 

schlang T schlingen 

Schlange! die;-,-n; ein Reptil mit lan- 
gem, schmalem Körper. ohne Beine und 
mit einer Zunge, die vorne gespalten ist 
Þe (die Schlange züngelt, zischt ET 
J hE) || Schlangenbiss kEwsfr] 
i. Schlangengift te $ || El Giftschlange 
BEINE | 

Schlan- ge“ die;-,-n; viele Menschen. 
die hintereinanderstehen und auf etwas 


wärten KBA. BAH (Schlange stehen HEBA): 


Schlaginstrumente 
HERS 


nur sg; {hi 


HR 


der Gong 


die Trommel 
ER 


eine Schlange an der Kasse & HA) & 
BA || Œ Warteschlange FFEHIKBA 

+schlank, schlanker, schlankst-; ADJ 
mit einer schmalen Figur und schönen 
Proportionen $ & h9. $ hj dick: Sie 
will jetzt weniger essen, damit sie 
schlanker wird. J T Œ Hi 3, IZE ith 48 
WE i || hierzu Schlank-heit die;-; 
nur sg HÆ 

Schlap*pe die: -,-n; umg KIM.KAl = 
Niederlage, Misserfolg < eine schwere 
Schlappe erleiden WZ ERKKO 

schlau, schlauer, schlaust-; ADJ 1 so, 
dass mit Erfahrung, Tricks und Geschick 
gearbeitet wird ĦĦPH HY PA, T5 Wh ia Wa 
A = raffiniert (ein Plan if&]) 2 aus j-m/ 
etwas nicht schlau werden umg; j-n/ 
etwas nicht verstehen PBEM fE + --- | zu 
1 Schlau-heit die;-; nur sg BA KENN 

Schlauch der;-(e)s, Schläu+»che 1 eine 
Röhre aus Gummi oder Kunststoff, für 
Flüssigkeiten oder Gas {E : der Schlauch 
an der Waschmaschine ETENE HLERI 
H || ER] Gartenschlauch pdit HHHK 
He F, Wasserschlauch 47k H (K-48 H) 
F 2 ein runder Schlauch (1) aus Gummi 
(in einem Auto- oder Fahrradreifen), der 
mit Luft gefällt ist fg (einen Schlauch 
aufpumpen IX. AREHFR) || DI etwas 
ist ein Schlauch umg; etwas dauert sehr 
lange und ist anstrengend #4; auf 
dem Schlauch stehen umg hum oder 
pej; etwas nicht sofort verstehen — M} FF 
AH RFÄR 

+schlecht, schlechter, schlechtest- , ADJ 1 
(eine Leistung Wéi; ein Essen W; ein 
Stoff Wp so, dass die Qualität nicht gut 
ist HH, HAN 2 nicht advl; (Au- 
gen. Ohren, Nerven, ein Gedächtnis, ein 
Gehör HERE H&R. #2 11H NT) so, 
dass sie nicht (mehr) richtig funktionie- 
ren WHE MERAJ, TRE AIE EN 3 nicht 
adul; (ein Schüler. ein Anwalt, ein Arzt. 
ein Lehrer FE, #1. EE, £i; Eltern 
CEF) so, dass sie ihre Arbeit nicht gut 
machen ARRHART ARFERAI A RRR GY 
= böse (ein Mensch. eine Tat A. fT) 5 
(ein Benehmen. ein Verhalten 4# I SE. 
fT) nicht so, wie es üblich ist oder er- 
wartet wird © F HJ, AM: j-n schlecht 
behandeln XE AJ IF 6 (ein Freund HH 
#2; ein Demokrat EENM #) so. dass 
sie nur dem Anschein nach das sind, als 
was sie sich ausgeben {A . KEThRN : Er ist 


schleichen 


ein schlechter (=kein richtiger) Freund, 
wenn er dich so behandelt! tn 4x AxF 
MAHE E— THEMA! 7 schlecht 
(für j-n/etwas) so, dass es j-m/etwas 
schadet. nicht geeignet oder nicht passend 
ist Xifer HEN NA: Das feuchte 
Klima ist schlecht für die Gesundheit. 
EN ATH ER. 8 unangenehm oder 
nicht erfreulich MFR SAAR] (eine 
Nachricht 7A &.) 9 mit Problemen ver- 
bunden # [a] aa H9. AM AR) (ein Flug. 
eine Reise fr, kr) 10 mit Regen, 
Schnee 0.4. HE3Kf] , ARRAY (Wetter 
KA) 11 unangenehm, nicht mehr essbar 
AR FA W by (etwas riecht, schmeckt 
schlecht FI HER IZER Ek f) 12 mit 
weniger Ertrag, Gewinn als erwartet A 
gJ beH, ith] (eine Ernte, ein Jahr 
HUR, 13 etwas ist schlecht etwas 
kann nıcht mehr gegessen werden. weil 
es alt, verdorben ist (HE E) ER, A 
BERN (das Fleisch. die Milch H, 4# W) 
14 nur advl; nicht ohne Probleme XR XE 
w RZ. Ich kann hier schlecht weg. 
(= Ich bekomme Schwierigkeiten, wenn 
ich hier weggehe. ) RYTER DT Aa 
®_ 15 es steht schlecht um j-n/etwas 
j-d/etwas hat ( meist finanzielle) Pro- 
bleme EA /#M#E (APPARE: Es steht 
schlecht um seine Firma. WHATA Z 
DFE. 16 j-m ist/wird schlecht j-d hat 
das Gefühl, sich erbrechen zu müssen $ 
ARKo 17 j-d hat es schlecht/ist 
schlecht dran umg; j-d hat Probleme (A 
EEE) AAW 18 j-m geht es schlecht 
}-d ist krank oder fühlt sich seelisch nicht 
wohl HA Faakı HD) ARETIR || 0 nicht 
schlecht umg 4R JE% > sehr: Ich habe 
nicht schlecht gestaunt, als ich sein 
neues Auto gesehen habe. RE El HLH 
HEN, AIE T DM: 
schlecht- ge-hen T schlecht (18), ge- 
hen (15, 20) 
schle-cken; schleckte, hat geschleckt ; 
(etwas) schlecken $8 = lecken: Die Kin- 
der schlecken Eis. ETTIRA . 
schlei»chen; schlich, hat/ist geschli- 
chen 1 (irgendwohin) schleichen ( ist ) 
sich leise, langsam und vorsichtig fortbe- 
wegen (damit man nicht bemerkt wird) | 
EI Ab SE: Sie schlich lautlos ins 
Zimmer. WAA RA TE]. 2 sich 
irgendwohin schleichen (hat) Ay. 
FHHISEHF = schleichen (1) 
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schleifen 


schleifen’; schliff, hat geschliffen ; 
(etwas) schleifen eine Oberfläche durch 
Reiben glatt oder scharf machen I t, RE 
jt (ein Messer schleifen 4E J] Etk; Dia- 
manten schleifen + $i) || 6 Schleif- 
stein EA Ete 
schlei* fen’; schleifte, hat geschleift; 
)-n/etwas (irgendwohin) schleifen j-n/ 
etwas meist mit viel Mühe auf einer Fläche 
(meist auf dem Boden) irgendwohin ziehen 
flo ‚einen schweren Sack schleifen 
Ki MRIS 
Schleim der; -(e)s,-e 1 eine flüssige., 
aber zähe Substanz. die sich im Körper 
von Menschen und Tieren bildet (5HE 4r 
Dr) Eh || ER Mundschleim FI ls Eh He. 
Nasenschleim #%% 2 ein leichter Brei aus 
eekochtem Getreide 54. W) || Œ Hafer- 
schleim 34 5# 
schlen»-dern; schlenderte, ist geschlen- 
dert ; irgendwohin schlendern gemütlich 
und langsam spazieren gehen JM IA., PH HE 
schlep- pen; schleppte, hat geschleppt 
1 j-n/etwas (irgendwohin) schleppen 
eine Person/etwas Schweres mit viel 
Mühe irgendwohin tragen IE JJ HEFL 2 et- 
was (irgendwohin) schleppen ein Fahr- 
zeug mit der Hilfe eines anderen ziehen # 
|, Æ JÑ: ein Schiff in den Hafen 
schleppen JEEE 3 ENO E 3 sich ir- 
vendwohin schleppen sich mit viel Mühe 
irgendwohin bewegen Jti € Ei &: Er 
konnte sich schwer verletzt noch ans 
Telefon schleppen. WER T Eø SA 
RERA HAE SIE WALE 
schleu-dern; schleuderte, hat/ ist ge- 
schleudert 1 j-n/etwas (irgendwohin ) 
schleudern (hat) j-n/etwas mit sehr viel 
Kraft in eine bestimmte Richtung bewe- 
gen 77. $; Bei dem Unfall wurde sie 
aus dem Auto geschleudert. Ii iht 
HH 4#b, 2 etwas schleudert (etwas ) 
Chat) eine Maschine bewegt nasse Wäsche 
so schnell, dass das Wasser ausgepresst 
wird (BMEEIH FAT (Wäsche schleudern 
HPK H) 3 etwas schleudert (ir- 
gendwohin) (ist) ein Fahrzeug kommt 
aus der Spur und rutscht weg CHE EHE ) 
TĦ: Auf der glatten Fahrbahn kamen 
mehrere Autos ins Schleudern . IKT FE. 
Ta EI EFT Y. || E Schleuderge- 
fahr FT, || El ins Schleudern ge- 
raten/kommen umg; in einer Situation 
unsicher werden. bes weil man Angst hat 
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+schlie- Ben’; schloss, 


oder etwas nicht weiß kA i aits 
AR 
schleu* nigst ADV sehr schnell HK (et- 
was schleunigst tun IIE W) 
schlich T schleichen 
schlicht, schlichter, schlichtest-; ADJ 
l einfach und ohne Schmuck oder viele 
Details #209, [FERN (eine Feier. Klei- 
dung KH, XIR) 2 nur advl; schlicht 
(und einfach) ohne Zweifel ZJEM], BE 
JE : Das ist schlicht und einfach gelogen | 
AP E Eper! || zu 1 Schlicht » heit 
die;-; nur sg HE+ E 
schlich» ten; schlichtete , hat geschlich- 
tet; (etwas) schlichten versuchen. einen 
Streit zu beenden, indem man als Neutra- 
ler mit den Parteien verhandelt Wit SEE 
hierzu Schlich*ter der; -s,- lH Al 
YHE; Schlich» te» rin die; - ‚-nen Alf 
aa) MECE); Schlich + tung die: 
-en Malt FE 
schlief T schlafen 
hat geschlossen 
l etwas schließen etwas so bewegen. 
dass ein Raum nicht mehr offen ist &. & 
HX E > öffnen: das Fenster, die Tür 
schließen XPI .K] 2 etwas schließen 
durch einen Deckel 0.A. bewirken. dass 
etwas nach außen hin nıcht mehr offen ist 
HESE: die Augen, ein Buch. eine 
Flasche, eine Kiste schließen A] EIRIK., 
SEE AMT ALAT 3 etwas ir- 
gendwohin schließen etwas in einen 
Raum bringen und zusperren Hit, KH: 
den Schmuck in einen Tresor schließen 
Hamm 4 etwas schließen 
aufhören, einen Betrieb, eine Firma zu 
betreiben Xf J. tiki 5 j-d schließt 
einen Vertrag mit j-m; (Personen AC 
#0) schließen einen Vertrag zwei oder 
mehrere Personen machen einen Vertrag 
(AEN SISAR. STUM 6 (etwas) 
(irgendwann) schlieĵen ein Geschäft, 
ein Gasthaus ya nıcht mehr 
geöffnet haben EI] EEK € ık: Wir 
schließen in 10 Minuten. NJ 10 pt 
HXI]. 7 (etwas) schließen eine Tätig- 
keit 0.A. beenden 25 3X (die Verhand- 
lung, die Sitzung schließen HER #4], 2 
iX) 8 etwas schließt sich (irgendwie) 
etwas bewegt sich so oder wird so be- 
wegt. dass ein Ba nicht mehr offen ist 
(EEH) R E. E (das Fenster, die 
Tür P.t): Die Tür schließt sich au- 


tomatisch .| AZIX E. 9 etwas schließt 
sich etwas kommt an einem Punkt zusam- 
men. sodass es nicht mehr offen ist (TE 
Ei) mA, A E (eine Blüte. eine Wunde 
IE HO) 

+schlie-ßen’; schloss. hat geschlossen 
l etwas (aus etwas) schließen zu einem 
bestimmten Ergebnis kommen. nachdem 
man etwas analysiert hat #E Wr., HEN] 15 iH 
žk} = folgern: Aus seinen Andeutun- 
gen konnten wir schließen, dass die 
Firma finanzielle Probleme hat. Mit) 
BR ERITREA EA 
HE. 2 von j-m/etwas auf j-.n/etwas 
schließen annehmen. dass etwas. das auf 
j-n/etwas zutrifft, auch auf eine andere 
Person oder Sache zutrifft L= HEE fiii 
£. Sei vorsichtig, du darfst nicht von 
dir auf andere schließen! vib A, I E 
VEKEN! 

+schließ-lich' ADV 1 nach langem Warten. 
nach einer umständlichen Prozedur R23, 
HF = endlich, Sie diskutierten lange. 
aber schließlich fanden sie doch eine 
Lösung. bii htie T RKI E. RR F 
RAIS — ARTA, 2 schließlich und 
endlich umg; verwendet, um schließlich’ 
(1) zu verstärken p IRT 

+schließ-lich” PARTIKEL verwendet, um 
eine Begründung oder Erklärung zu geben 
IE. Du musst tun, was er sagt. 
schließlich ist er dein Chef. (Wit ARAR 
H E TE BERIE. 

schliff T schleifen 

schlimm AD) 1 mit sehr unangenehmen 
Folgen für j-n (ein Fehler. eine Nachricht 
fne MEAN EN]: Die Trockenheit 
hatte schlimme Folgen für die Ernte. F 
wE T., 2 (ein Verbrechen 
JẸff) so, dass es gegen alle moralischen 
Prinzipien verstößt EFAJ. Habt, FILA 
3 nur attr., nicht advl; wmg; entzündet 
und so, dass es schmerzt (1) RHI: ein 
schlimmer Zahn — WR RI FI 

Schlin»ge die;-,-n; die Form, die ein 
Faden. Draht 0.A. hat. wenn man ihn so 
biegt. dass ungefähr ein Kreis entsteht A 
Æ (eine Schlinge knüpfen. machen F] — 
THE: die Schlinge zuziehen AHEHE), 
den gebrochenen Arm in einer Schlinge 
tragen HH EEA Pri FE ION 
Drahtschlinge & & € #. Lassoschlinge 
EAMEPER 

schlin» gen’; schlang. hat geschlungen ; 


schlottern 


etwas um etwas schlingen eine Schnur, 
ein Band locker um etwas legen {Ee E 
Eeee E ein Seil um einen Ast schlin- 
gen ATELIER E 

schlin» gen’; schlang, hat geschlungen ; 
(etwas) schlingen etwas sehr schnell es- 
sen (ohne zu kauen) EIEI. MER 

Schlips der; -es.-e if = Krawatte | 
j-m auf den Schlips treten umg; j-n be- 
leidigen, in seinen Gefühlen verletzen ff} 
RE 

Schlit- ten der;-s,-; 1 ein Fahrzeug mit 
zwei meist metallenen Schienen, für 
Schnee und Eis Fẹ ( (mit dem) Schlitten 
fahren REIR) || Schlittenfahrt ET HR. 
Schlittenhund Fi #8 1 % || EŒ Eskimo- 
schlitten ES # EG &, Kinderschlitten 
LEERE 2 umg; ein großes. teures Auto 
Pr || 0 mit j-m Schlitten fah- 
ren umg; j-n autoritär und grob behan- 
deln HEHRTEFEN 

Schlitt- schuh der; -(e)s.-e; ein Schuh 
mit einer schmalen Schiene aus Metall, 
mit dem man über Eis gleiten kann ğrYKFE 
(Schlittschuh laufen fK) || Il Schlitt- 
schuhläufer kE 

Schlitz der;-es,-e 1 eine sehr schmale 
Offnung Z11%& || X Briefkastenschlitz HR A 
H TI 2 ein offener Schnitt an einem 
Kleidungsstück (CIRAD IT N» FAE AR || 
Rockschlitz E I 

schloss T schließen 

+Schloss' das; -es , Schlös» ser; eine Vor- 
richtung z.B. an Türen, Schränken zum 
Schließen (mit Schlüssel) i (das Schloss 
aufschließen F4) || T Illustration (44 RI) 
Das Fahrrad || -X] Kofferschloss # Mi., 
Zahlenschloss Shin Ey 

+Schloss’ das ; -es, Schlös «ser; ein großes 
und sehr wertvolles Haus. in dem Könige f 
und Fürsten leben oder lebten, Wt: die 
Schlösser König Ludwigs H. ia 
HHS || E Schlossgarten X Mt 4E il; 
Schlossbesichtigung S RAW || EX] Barock- 
schloss HP mi H i 

Schlos-ser der;-s.-; j-d. der beruflich 
bes aus Metall oder Eisen Produkte her- 
stellt ir 

Schlot der; -(e)s.-e/Schlö» te; ein ho- 
her Schornstein ( meist bei einer Fabrik) 
TIERE AI HAT 

schlot*tern; schlotterte. hat geschlot- 
tert 1 (vor etwas (dat )) schlottern sehr 
stark zittern, z.B. weil man sehr friert 
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schluchzen 


oder große Angst hat Hi £p, BI (vor 
Angst, Kälte schlottern FREH mi 
2 etwas schlottert ein Kleidungsstück 
hängt sehr weit und lose am Körper (X 
IDH . schlotternde Hosen KSSHTRET- || 
hierzu schlot-te* rig; schlott* rig adj 
ELAY. PRESAJ 

schlyuch» zen; schluchzte , hat geschluchzt ; 
wegen starker Erregung weinen und dabeı 
in kurzen Abständen einatmen, sodass ein 
Geräusch entsteht #4 “mit schluchzen- 
der Stimme nf] ) 

Schluck der ;-(e)s,-e 1 die Menge einer 
Flüssigkeit, die man auf einmal schluckt 
— H “ein Schluck Wasser, Kaffee — HO 
km E> 2 das Schlucken einer kleinen 
Menge Flüssigkeit WF—NH: in hastigen 
Schlucken trinken Hab 

schlu-cken; schluckte, hat geschluckt 
l (etwas) schlucken die Muskeln in Mund 
und Hals bewegen und so etwas vom 
Mund in den Magen bringen fr JH (einen 
Bissen, ein Medikament schlucken IA — 
O.I F— #2). Er hatte starke Hals- 
schmerzen und konnte kaum noch 
schlucken Ma TFT ELF FIEBER. 
2 etwas schluckt etwas umg; etwas 
nimmt etwas in sich auf (HEEE, TE 
IN: Die Tür ist schalldicht - sie schluckt 
jeden Lärm. ZB EEE T 
HA ġie a, 3 etwas schluckt etwas 
umg: etwas verbraucht eine bestimmte 
( meist große) Menge von etwas CHIE E 
HNE FEN.: Die Reise hat unser gan- 
zes Geld geschluckt. WITIESE T RIIA 
WER, 4 meist (£H) etwas schlucken 
umg: sich nicht gegen etwas wehren 
können A. F. Vs ø (einen Vorwurf 
schlucken müssen AHA AFFE) 

schlug Î schlagen 

schlüp» fen; schlüpfte, ist geschlüpft 1 
irgendwohin schlüpfen sich leise, schnell 
und gewandt irgendwohin bewegen Hl, 
Milli H € El ++, aus einem Versteck 
schlüpfen MAGHHA HÆ 2 (ein Vogel, 
ein Insekt &, Æ $) schlüpft ein Vogel 
oder ein Insekt kriecht aus dem Ei, der 
Puppe TE H (Œ. $): Das Küken ist 
geschlüpft. Szem T. 3 in etwas 
(akk) schlüpfen/aus etwas schlüpfen 
ein Kleidungsstück schnell anziehen/aus- 
ziehen € F/R F: in den Pulli schlüpfen 
ELEK; aus dem Hemd schlüpfen Hi 
FHE 
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schlüpf-rig ADJ 1 (eine Oberfläche & 
(#1) glatt und feucht X AYJ 2 pe) Fit. 
HRK RN > unanständig. obszön (ein 
Witz, eine Geschichte RE, i) || hier- 
zu Schlüpf-rig*keit die;-; nursg Fii 

schlür- fen; schlürfte, hat geschlürft; 
(etwas) schlürfen eine Flüssigkeit mit 
lautem Geräusch in den Mund saugen HHA 
bH HN: heiße Suppe schlürfen i 
PUSERE] 

+Schluss! der;-es,Schlüs»se 1 nur sg; 
der Zeitpunkt, an dem etwas aufhört oder 
die letzte Phase von etwas %3 = Ende: 
am Schluss der Vorstellung IH HR 
hf; kurz vor Schluss der Sitzung ZN 
WEM; Zum Schluss verbeugte sich 
der Pianist. RN MFH. | 
Dienstschluss FFH2# # . Schulschluss IX 
2 meist sg; der letzte Teil von etwas # 
E&.#5: ein Roman mit einem überra- 
schenden Schluss Hals) H AREA] 
ii | E Schlussteil 4€, KA 3 (mit et- 
was) Schluss machen aufhören, etwas 
zu tun AHA.: Machen wir Schluss 
für heute, ich bin müde : RI SKALE 
RRE J a; Er hat mit dem Rauchen 
Schluss gemacht. WIRI T. 4 j-d macht 
Schluss mit j-m; (zwei Personen M ^ 
A) machen Schluss zwei Personen beenden 
eine Liebesbeziehung, trennen sich (A fE 
EFF WENERA 

+ Schluss? der; -es , Schlüsse 1 das Ergeb- 
nis eines Denkprozesses ##iE = Folgerung 
Cein falscher. zwingender Schluss $f ik 
HJA iw hk J EI Fre; zu einem Schluss 
kommen {$H žie) || EI Schlussfolgerung 
tki || Œ Fehlschluss HRKI 2 einen 
Schluss ziehen zu einem Schluss’ (1) 
kommen HH Hiie 

+Schlüs-sel! der;-s,-; ein Gegenstand 
aus Metall, mit dem man eine Tür auf und 
zuschließen kann, ein Auto startet usw 
HEL (dem Schlüssel ins Schloss stecken 4E 
Ale) || EN Autoschlüssel HH 
#E „Hausschlüssel # #4H&L 

+Schlüs*sel? der;-s.-; 1 der Schlüssel 
(zu etwas) das Mittel, durch das etwas 
erreicht oder etwas verstanden werden 
kann Wit, HE (der Schlüssel zum Erfolg 
RJR) 2 ein Plan, nach dem etwas 
aufgeteilt oder verteilt wird FR FR: 
der Schlüssel für die Verteilung der 
Mittel REKEN TR 

schlüs- sig ADJ 1 logisch und überzeugend 


PEA, A WRJ (eine Argumenta- 
tion, ein Beweis i6iE WE) 2 sich (dat) 
(über etwas (akk)) schlüssig sein sich 
für etwas entschieden haben 4E, Fiur»: 
Bist du dir schon schlüssig (darüber), 
was wir jetzt machen sollen? (ABA 
ERMAR? || zu 1 Schlüs-sig- 
heit die;-; nur sg TEH. AR. 
U 

schmäch-» tig AD) dünn und schwach #35 
fr) Ir) (ein Mensch A): Er ist klein 
und schmächtig. WWR). 

schmack-+haft AD) 1 mit gutem Ge- 
schmack Ik]. Yılzf) (das Essen WA) 
2 j-m etwas schmackhaft machen ung; 
etwas so darstellen, dass es j-d für sehr 
positiv hält WHHE ART RI 

schmä-hen; schmähte , hat eschmäht, 
j-n/etwas schmähen geh: mit Verachtung 
über j-n/etwas sprechen oder schimpfen 
195,555 |E Schmähschrift BE 3CHe || 
hierzu Schmä- hung die ; -, -en 85, 
Tr 

+schmal, schmäler/ schmaler, schmälst- / 
schmalst-; ADJ von relativ kleiner Aus- 
dehnung in seitlicher Richtung oder zwi- 
schen zwei Seiten 21 AEE H. nz) > 
breit (ein Bett. ein Fluss, eine Straße 
KH IEE; Hüften Bi) 

Sc -rot-zen; schmarotzte , hat schma- 
rotzt 1 pe); von der Arbeit oder vom Geld 
anderer leben I &#E Æi 2 (ein Tier. 
eine Pflanze z) 9. #i #9) schmarotzt 
BIOL; ein Tier oder eine Pflanze lebt (als 
Parasit) auf oder ın anderen Tieren oder 
Pflanzen #7 ’E || hierzu Schma +» rot zer 
der ;-s-- TER IFTEEEWNI AG zu 1 
Schma*rot-+ ze*rin die; -,-nen SEHR 
a EREE A GE) 

schmat- zen; schmatzte, hat geschmatzt ; 
so essen, dass dabei Geräusche entstehen 

IH FS HIZ 

»schme: «cken; schmeckte , hat geschmeckt 
l etwas schmecken mit der Zunge den 
Geschmack von etwas spüren ZH KA: 
Schmeckst du, den Wein in der Soße”? {R 
ze Een ka [107 2 etwas 
schmeckt irgendwie; etwas schmeckt 
nach etwas etwas hat einen bestimmten 
Geschmack (WEERA RER, 
Raupe, Gere re (etwas schmeckt gut, salzig, 
süß HEN EN A): Das 
Eis schmeckt nach Zitrone. iX ok ROEI, 
EXAFS, 3 etwas schmeckt (j-m) 


Schmerz 


(irgendwie) etwas hat für j-n einen ange- 
nehmen Geschmack HE Em GL HA 
IPAE); Der Kaffee schmeckt 
(mir) (gut). RASHER IK., 4 etwas 
schmeckt j-m nicht umg; etwas gefällt 
j-m nicht (HEEP EAW, HA 
ARE. Die Sache schmeckt mir nicht. 
RHEHNDRE. | 

schmei-cheln; schmeichelte, hat ge- 
schmeichelt 1 (j-m) schmeicheln j-n 
sehr loben, damit er freundlich ist 7%., 
jkt 2 etwas schmeichelt j-m/etwas et- 
was ist für j-n angenehm und hebt sein 
Selbstbewusstsein CH 4E EHE) IM A. HE 
(sich geschmeichelt fühlen PF JAA); 
Es schmeichelte ihm sehr, dass man 
ihm die Leitung des Projekts anbot. H 
HOFFT Hike EA. 3 etwas 
schmeichelt j-m/etwas etwas stellt j-n/ 
etwas sehr positiv dar (1E Ei) WÄHLE 

tft. Das Foto schmeichelt 

ihm - in Wirklichkeit sieht er viel älter 
aus. WAWEKA wA, REALE 
EIRE, | zu 1 Schmei-che-lei die; 
- „en Jk k; Schmeich- ler der;-s. 
- ala HS TER A; Schmeich- le- rin 
die; ‚nen BE HA C2). MIEMNA 
(Zr); schmeich* le» risch adj ÆR HJ. tA 
HE) 

schmei» Ben; schmiss , hat geschmissen ; 
umg 1 etwas irgendwohin schmeißen 
75,4% werfen (1): die Schultasche in 
die Ecke schmeißen BR a HE 2 
etwas schmeißen aufhören, etwas zu 
tun, weil man keine Lust mehr hat (oder 
keinen Erfolg) (HARA FARM TIER 
3f (einen Job. die Schule schmeißen {1H 
FHT. FEB) 3 etwas schmeißen eine 
Aufgabe gut machen HA Hh sč A (den 
Haushalt schmeißen WERA ) 

schmel* zen; schmilzt, schhmolz , hat / ist 
geschmolzen 1 etwas schmelzen ( hat ) 
durch Wärme etwas Festes flüssig machen 
te, ERE (Eis, Gold schmelzen fdiyk 
Mika) 2 etwas schmilzt (ist) 
etwas wird durch Wärme flüssig (Hy fE E 
iE) k., RE (der Schnee, das Eis &, 
vk) || E Schmelzpunkt 5 

+Schmerz der;-es,-en 1 meist pl; das 
unangenehme Gefühl im Körper, wenn 
man verletzt oder krank ist JA (ein 
großer, stechender Schmerz $i] J. Hi 
Schmerzen lindern KB 9 Ji): heftige 
Schmerzen im Bauch haben HT Hl || 
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schmerzen 


kK] Schmerztablette 1H; schmerzempfind- 
lich #13& ff; Schmerzensschrei #1 H ik 
|| (meist pl): Halsschmerzen RT 
PZ, Kopfschmerzen 34& Rückenschmerzen 
113% .Zahnschmerzen FF£ 2 der Schmerz 
(über etwas (akk)) meist sg; das Ge- 
fühl, wenn man sehr traurig ist Wi. 
id. tiefen Schmerz bei einer Trennung 
empfinden ÈI B RE ED || E 
Abschiedsschmerz By mr 
schmer- zen; schmerzte , hat gesch merzt 
l etwas schmerzt etwas macht j-m Schmer- 
zen (1) BMEEHHILA REIFE: Mein 
gebrochenes Bein schmerzt. FKHIWTHRIZ, 
2 etwas schmerzt j-n geh; etwas macht 
j-n traurig (# {E E H) (E38 ir, PH: Es 
schmerzt mich, sie so leiden zu sehen. 
fi LE ri IKB. 
Schmet-ter*ling der ;-s,-e; ein Insekt 
mit großen, bunten Flügeln $j 4 (ein 
Schmetterling flattert WEHEN K) 
schmet-tern; schmetterte, hat ge- 
schmettert 1 j-n/etwas irgendwohin 
schmettern j-n/etwas mit großer Kraft 
irgendwohin stoßen oder werfen HH 4 #% 
MH H tit eee Der Sturm schmet- 
_ terte das Schiff gegen die Felsen. WE 
HEHA FT Ela Ee 2 (etwas (irgend- 
wohin )) een einen Ball mit 
eroßer Kraft (von oben nach unten) über 
das Netz schlagen 114% 3 etwas schmettert 
etwas ist sehr laut zu hören (BE Ei# ) Fi 
FIRE (Trompeten /]|v5) 
schmie-»ren; schmierte , hat geschmiert 
l etwas schmieren Fett oder Ol auf Teile 
eines Geräts geben. damit diese sich 
leichter und schneller bewegen Wat, Lh 
= ölen || H Schmieröl dr 2 etwas ir- 
gendwohin schmieren umg ù Jk E CH 
4b) = streichen (2) (Butter aufs Brot 
schmieren WAHR E mi e E) 3 j-n 
schmieren umg pej; j-n bestechen Wiii. 
fT: Die beiden Polizisten waren ge- 
schmiert . aA T . ||] Schmier- 
geld BFK 4 umg pej; so schreiben. dass 
es schwer zu lesen ist X% B, KLIMI || zu 4 
Schmie-»rer der; -s.- WH L. El a m 
%; Schmie» rer» in die ;- ‚-nen WEHT. 
A) EA r) 
schmilzt T schmelzen 
schminken; schminkte , hat geschminkt 
I j-n/sich schminken auf das Gesicht, 
oder Teile davon, Farbe tun, um schöner 
auszusehen fKI%K: Sie schminkt sich sehr 
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stark. kbAKARHK HI NT. 2 (j-m/sich) et- 
was schminken j-m/sich Gesicht 
ur einen Teil) schminken $ -Attz. 
LHRELLEE Er <(Csich) die Timen: nen 
WOEL) || hierzu Schminke die;-,-n 
fetii 

schmiss T schmeißen 

Schmöker der; -s,-: umg; ein dickes. 
literarisch meist nicht wertvolles Buch 
Bra Er) 

schmolz f? schmelzen 

+Schmuck der; - (e)s; nur sg 1 Dinge wie 
Ketten. Ringe. die man am Körper trägt 
Ant. ifiim (kostbarer, goldener Schmuck 
Bl) Ah. H im; Schmuck tragen fil 
Acer) || E Schmuckstück Hit || E9 Gold- 
schmuck Hifi 2 alles, was eine Person 
oder eine Sache schöner macht Ei $% ii 
m: Mer einziger Schmuck waren ihre 
langen schwarzen Haare. be — Ey ke tii 
tb a <A. || El Blumenschmuck Jë 
fi; Altarschmuck ZR Ix e Mi, Christbaum- 
schmuck Æ HEH & pim || zu 2 schmü- 
cken (hat) 1. ti 

schmud-de-lig. schmudd- lig AD) 
schmutzig und nicht gepflegt Ei Ralf 
‘Kleider, ein Restaurant X Hk. Ik IE: 
schmuddelig aussehen + & #3) 

+Schmupg- gel der;-s; nur sg; das ille- 

gale Transportieren von Waren über die 
Grenze eines Staates ZE#$ı ((mit etwas) 
Schmuggel treiben € M (#MD || Æ 
Drogenschmuggel E im 3E Æ, Waffen- 
schmuggel EA SER 

schmun®»zeln; schmunzelte, hat ge- 
schmunzelt ; (über j-n/etwas) schmun- 
zeln lächeln, weil man j-n/etwas lustig 
oder nett findet (IX ----- MRE 

schmu- sen; schmuste chat geschmust ; 
(mit j-m) schmusen umg; j-n zärtlich 
streicheln, küssen Æ $k. 3% Ú; mit der 
Freundin, mit den Kindern schmusen 
pttk GIIT || hierzu Schmu. ser 
der ;-s.- FRA ANSEHEN A; Schmu- se- 
rin cdie;-,-nen FIRE Cr). HIER A 
(t) 

Schmutz der; -es; nur sg; nasse Erde 
oder Staub, Ruß usw, die bewirken, dass 
j-d/etwas nicht sauber ist {541 HE5: den 
Schmutz von den Schuhen putzen Hr 
EET EAH || El Schmutzfleck Bi. 
15.4, Schmutzwasser 737K HEK || © j-n/ 
etwas in den Schmutz ziehen schlechte 
Dinge über j-n/etwas sagen HE FH KW 


+schmut-zig ADJ 1 voller Schmutz MEHS., 
srl] > sauber (sich schmutzig machen 
Eg; Hände, Kleidung Fk) 2 
so, dass dabei viel Schmutz entsteht WER. 
FASTEN) (eine Arbeit THE) 3 nicht sehr 
hell und rein BE. Alfa (Farben Bi 
ft) 4 (Witze. Bemerkungen # ih. IF i#) 
so. dass sie auf unangenehme Art mit Sex 
zu tun haben Fiir] 5 nicht adul 
ASEA AAE aM = illegal, unehrlich 
(Geschäfte FE. #5) 

Schna» bel der; -s, Schnä + bel; der Teil 
des Kopfes. mit dem der Vogel seine 
Nahrung aufnimmt ($ AD% || EX] Enten- 
schnabel #8 715 || 0] reden, wie einem 
der Schnabel gewachsen ist umg: ganz 
natürlich reden, so wie es einem gerade 
einfällt WEHETR AR AH SH 

Schna»ke die;-.-n; eine Mücke mit 
dünnem Körper und langen. dünnen Bei- 
nen und Flügeln At: | [E Schnakenstich 
-FAJIT 

Schnal»le die;-,-n; ein Verschluss aus 
Metall oder Plastik, mit dem man einen 
Gürtel o. A. schließt #7 #11 || T Abbildung 
unter([2] W) Knopf 

schnal- len; schnallte, hat geschnallt 1 
etwas irgendwohin schnallen etwas mit 
Riemen oder Schnüren befestigen # L. 7 
fi: den Koffer aufs Fahrrad schnallen 
MATHE HTTE 2 etwas von etwas 
schnallen etwas. das mit Bändern beies- 
tigt ist. lösen HH PR HIT: die Skier vom 
Autodach schnallen AEW TELE 
fr FÆ 3 etwas weiter/enger schnallen 
einen Gürtel oder Riemen weiter oder en- 
ger machen H EW. RAR 

schnap* pen; schnappte . hat /ist geschnappt 
1 (sich (dat)) j-n/etwas schnappen 
Chat) j-n/etwas mit einer schnellen Be- 
wegung nehmen und behalten HE. FE = 
packen: Der Taschendieb schnappte meine 
Geldbörse und rannte davon. I FERN 
IMT. 2 ein Tier schnappt ((nach) 
etwas)( hat) ein Tier öffnet und schließt 
mit einer schnellen Bewegung das Maul. 
um etwas zu packen (3) 4E EIE) IE, 
dit: Der Frosch schnappte die / 
nach der Fliege. HEHE EM, 3 j-n 
schnappen (hat) umg HE-HE = fest- 
nehmen, fangen (einen Dieb schnappen 
HE 4 etwas schnappt irgendwo- 
hin ( ist) etwas kommt in eine ( meist 


schneiden 
festgelegte) Lage oder Position (PIfE E 
E) Jh H H He Mi E: Die Tür ist ins 
Schloss geschnappt . | mHtr FAME. 


Schnapp“ schuss der; -es, Schnapp- 


schüs*se; ein Foto. das die Personen auf 
dem Bild ganz natürlich zeigt #M4fl (einen 
Schnappschuss von j-m machen M4HHA >) 


Schnaps der; -es. Schnäp* se; ein starkes 


alkoholisches Getränk, das meist aus Obst, 
Kartoffeln oder Getreide gemacht wird Kit 
(Schnaps brennen Aiii pei || Œ Birnen- 
schnaps 4H Hh, Kräuterschnaps 2i 


Schnau*ze die;-,-n 1 das lange Maul 


mancher Tiere, wenn es zusammen mit 
der Nase ein Ganzes bildet (HAI. 
OA. || EX] Hundeschnauze ii 2 sl pej I 
= Mund || [©] frei (nach) Schnauze umg: 
ohne Plan oder genaue Richtung Kia» Arik 
Hb: (von j-m/etwas) die Schnauze voll 
haben sl; nichts mehr mit j-m/etwas zu 
tun haben mögen (da man sich schon 
lange ärgern musste) Rf--+--)Ad.KHi; 
(mit etwas) auf die Schnauze fallen 
sl; mit etwas keinen Erfolg haben (TE #: 
IRA ER 


schnäu- zen, sich; schnäuzte sich ‚hat 


sich geschnäuzt; sich schnäuzen Luft 
kräftig durch die Nase pressen. damit 
Schleim aus der Nase kommt A) 


Schne»cke die;-,-n 1 ein kleines Tier 


mit einem weichen Körper (ohne Beine), 
das nur sehr langsam kriecht. Manche 
Schnecken haben eine Schale auf dem 
Rücken #3# || IS] Schneckenhaus 4-7: 2 
ein süßes Gebäck in der Form einer Spi- 
rale #44 mE || ŒE Mohnschnecke PEH 
42 ff || 0 j-n zur Schnecke machen 
umg; j-n sehr scharf kritisieren PIF hb ut 
HHA 


+Schnee der: -s; nur sg 1 die weißen, 


weichen Flocken, die bes im Winter statt 
Regen auf die Erde fallen & (es fällt 
Schnee F Y; der Schnee fällt. schmilzt 
F#YT.#Ak T:; weiß wie Schnee NER 
WAD || E Schneeball GER. Schneefall & 
T. Schneeflocke Æ 4E 2 steif geschla- 
genes Eiweiß GTA RIRE) Eid || 0] 
Schnee von gestern umg: Dinge, die 
nicht mehr aktuell sind KEE IH F. ET 
EIER 


+schnei-den; schritt, hat geschnitten 


l etwas (in etwas (akk)) schneiden et- 
was mit einem Messer, einer Schere in Teile 
teilen H]: Wurst (in Scheiben) schneiden 
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Schneider 
NE HE) 2 etwas schneiden 


etwas mit einem Messer, einer Schere 
von etwas trennen B} $, HJH < Blumen, 
Getreide schneiden BY FE, KH E F) 
3 etwas schneiden etwas mit einem 
Messer, einer Schere oder Säge herstellen 
R. DR, E Balken, Bretter schnei- 
den $% mM #,A#) 4 etwas schneiden 
etwas mit einem Messer, einer Schere 
kürzer machen J. HJH. M die Haare, 
die (Finger)Nägel schneiden 4E k S, 
(PHP) 5 sich (in etwas (akk )) 
schneiden sich mit einem Messer oder 
mit einer Schere verletzen $|: Ich habe 
mich in den Daumen geschnitten. RE 
5 SR RÄHE. 6 j-n schneiden umg: 
j-n absichtlich nicht ansehen und nicht mit 
ihm sprechen ÞE, DHS, Seit un- 
serem Streit schneidet sie mich. FA] 
Matba REFR T. 7 etwas schneidet 
etwas; (Linien (%0) schneiden sich 
Linien treffen sich in einem Punkt, Linien 
kreuzen sich WE 1E) #838: Parallelen 
sind Geraden ‚die sich nicht schneiden . 
FITRETHZE H&R. 8 meist (8H) 
etwas schneidet gut/ schlecht ein Messer, 
eine Schere ist scharf/ist nicht scharf (#1 
EEE) ER ER || eine Luft zum 
Schneiden sehr schlechte Luft mit viel 
Tabakrauch 3A 55H NEE 
Schnei*der der;-s.,-; j-d, der beruflich 
Kleider, Mäntel. Jacken usw aus Stoff 
macht &£4# || HJ Schneiderhandwerk #23] 
Ik ARSE || ER Damenschneider t42 || 
hierzu Schnei*de*rin die; -,-nen 3E 
(ir) 

+schnei-en; schneite, hat geschneit ; es 
schneit Schnee fällt F (es schneit stark. 
leicht FKJ uh) 

+schnell ADJ 1 mit hoher Geschwindigkeit 
HHJ RIEK (eine Fahrt {j4#; eine Be- 
wegung iZ 3]; schnell rennen, sprechen 
muite ii) 2 so, dass es nur wenig 
Zeit beansprucht 4 tt %9, KM: einen 
schnellen Entschluss fassen tik — Mi 
HE ;schnell reagieren HHEN 3 so ge- 
baut, dass hohe Geschwindigkeiten mög- 
lich sind IEAJ, RER) (ein Auto A; 
eine Straße fH iA) || hierzu Schnel» lig- 
keit die;-; nur sg IRIE DE 
Schnel-le die; nur in (AHT) auf 
die Schnelle umg 1 ohne es genau und 
sorgfältig zu machen Fb JH ib: Ich 
habe den Brief auf die Schnelle getippt 
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Schnul-ler der; -s. 


und viele Fehler gemacht. KA FH 
Att eh Eh. 2 in kurzer Zeit MH} 
IN: Wie kriege ich auf die Schnelle 5000 
Euro? KSEHFRETERIN FE 5000 Roc? 
schnitt T schneiden 
Schnitt der; -(e)s;-e; 1 die Handlung. 
bei der man etwas schneidet HJ, #]: mit 
einem Schnitt einen Apfel teilen —J]V] 
F$ 2 eine Öffnung oder Wunde, die 
durch Schneiden entstanden ist HJ O. fh 
Hein tiefer Schnitt im Finger F44 LIR 
RAIO || Schnittwunde #5 3 die Form 
eines Kleidungsstücks oder einer Frisur 
BYLE (ein flotter, eleganter. modi- 
scher Schnitt RZ] At MER Arm 
#9 || Æ Haarschnitt & #) 4 eine Zeich- 
nung, die den inneren Aufbau einer Figur 
so zeigt. als hätte man sie in zwei Teile 
geschnitten $ mi. 4] mi || Œ Längsschnitt 
Mk. Querschnitt ikm 5 umg ÆI 
{fi = Durchschnitt (im Schnitt ##J): Er 
hatte (im Zeugnis) einen Schnitt von 
1.3. 1b GEB DRPFRINE 1.3. || einen 
guten Schnitt (bei etwas) machen umg; 
bei einem Geschäft guten Gewinn machen 
ERDRE ER 


+Schnit-zel das; -s, -; 1 eine dünne 


Scheibe Fleisch ohne Knochen, die man in 
heißem Fett brät AU PA HE || =E] Schweine- 
schnitzel $#AJ#F 2 Wiener Schnitzel eine 
dünne, panierte Scheibe Kalbfleisch, in 
Fett gebraten EHEHPJHE 


schnor-+ren; schnorrte, hat geschnorrt ; 


(etwas) (von j-m) schnorren umg; j-n 
(immer wieder) um kleine Geldsummen 
oder um Dinge bitten, die man ihm nicht 
zurückzahlt bzw ersetzt H FE, if || 
hierzu Schnor » rer der;-s.- ZiT #: 
Schnor-re-rin die; -.-nen Zitt (&) 


schnüf: feln; schnüffelte , hat geschnüffelt 


1 (ein Tier #49) schnüffelt ein Tier at- 
met die Luft mit einem Geräusch mehrere 
Male ein, um etwas zu riechen IÑ 2 (in 
etwas (dat)) schnüffeln umg pej; im 
privaten Bereich einer Person etwas suchen. 
ohne dass man die Erlaubnis dazu hat f fi 
Im, W fR (in js Zimmer, Papieren 
schnüffeln MRE IM BE Ha AREA 
AIEE) || zu 2 Schnüff-ler der; -s,- & 
FT As ER FT; Schnüff- le» rin die; 
- -nen ZIIHMACHK) ARE) 

-; ein kleiner Ge- 
genstand aus Gummi. den man Babys in 
den Mund steckt, damit sie daran saugen 


können und ruhig sind PIE 

+ Schnup* fen der; -s; nur sg; eine leichte 
Erkrankung. bei der sich Flüssigkeit, 
Schleim in der Nase bildet ® #. #5 Kl 
(einen leichten, starken Schnupfen haben 
TRER, ERA; einen Schnupfen 
bekommen 14 RRA) 

schnup* pe ADJ; nur in (HHF) j-d/et- 
was ist (j-m) schnuppe umg; j-d/etwas 
interessiert j-n überhaupt nicht (A/BufE 
EHI ARMER EMA: Das Ergeb- 
nis der Wahl war ihm völlig schnuppe. 
A OR NICHT. 

schnup* pern; schnupperte , hat geschmup- 
pert; lein Tier 33%) schnuppert (an j-m/ 
etwas) 1R, = ein Tier schnüffelt (1) 

Schnur | [nu:e | die; -, Schnü»re 1 ein 
ziemlich dicker, fester Faden. mit dem 
man Dinge festmacht oder Pakete bindet 
T Hi 2 umg; ein elektrisches Kabel 
an einem Gerät Hk, 7% 

Schnurr-bart der; -(e)s, Schnurr» bär- 
te; ein kleiner Bart zwischen Nase und 
Mund FH. || hierzu schnurr-bär- 
tig adj A FEINA 

Schnür-sen»kel der; -s. -; eine Art 
Schnur (1), mit der man Schuhe zumacht 
Eir || T Abbildung unter( RL) Schuhe 

schob T schieben 

Schock der;-(e)s,-s 1 ein Schock (für 
j-n) ein starkes negatives Gefühl, das 
durch ein unerwartetes und sehr unange- 
nehmes Ereignis entsteht tJ (ein 
schwerer Schock LEPJ ir; einen Schock 
erleiden ÑE] F): Die Kündigung war 
ein Schock für ihn. Er xt Mb m A 
Ettr. 2 der Zustand (bes nach einem 
Unfall). in dem j-d ganz anders als normal 
reagiert (kmi (unter Schock stehen Ar) | 
Nervenschock #HH23PE/X vi 

scho-»ckie-ren; schockierte, hat scho- 
ckiert; j-d/etwas schockiert (j-n) j-d/ 
etwas ruft plötzlich sehr unangenehme Le- 
fühle hervor (weil die Regeln der Moral 
verletzt werden oder weil etwas Schlim- 
mes passiert) (/ PHE ERD IE met (tot 

Scho- ko» lade die; -; nur sg 1 eine 
feste, süße, meist braune Substanz aus Fett, 
Kakao und Zucker 13 #2] (eine Tafel, ein 
Riegel Schokolade Hi ,— 75 72.91) || 
Schokoladenei JE T5 55,2]. Schokoladen- 
eis 5 Hk || E Milchschokolade # 
13155237, Nussschokolade EHI iJj 2 
ein Getränk aus heißer Milch und Pulver 


schon 
aus Schokolade #7 57.7 (RR 


+schon'! ADV 1 verwendet, um auszudrü- 


cken, dass etwas relativ früh oder früher 
als erwartet geschieht (HF r KH KH 
MEHE ERREG, i: „Achtung, 
er kommt!“ - „Was, jetzt schon?" "FE 
Eher” — “FAREREI 77”; Es 
ist erst 6 Uhr. und schon ist er bei der 
Arbeit. MET 6 Ah, MÄR STE T F 
I. 2 verwendet, um auszudrücken, dass 
etwas bereits geschehen ist (H T 7R G 
BREI: Als wir das Auto ansehen 
wollten, war es schon verkauft. RIIE 
ZEIHREN CCAR. 3 in 
dem Zeitraum von der Vergangenheit bis 
jetzt 3,02. Warst du schon (ein- 
mal) in Japan? IRE H #?; Hast 
du schon gehört, dass Peter krank ist? 
iSi T ARA T? 4 schon +Zeitan- 
gabe (MFE iE verwendet, um auszu- 
drücken, dass etwas früher als erwartet 
geschieht (H FÆR kr RAEE 
EI.: Letztes Jahr schneite es schon 
im Oktober. FETAWKLZFET.5 
verwendet, um auszudrücken, dass etwas 
mehr als normal oder als erwartet ist (HJ 
TERENAS) EC.: „Wo bleibst du 
denn? Ich warte schon seit zwei Stun- 
den auf dich!" "KAMETT ROSE 
TRAAN” 


+schon? PARTIKEL 1 unbetont (JE Œ RÈ); 


verwendet, um eine Aussage zu verstärken 
FBF Al HE = wirklich: Er 
hat schon Glück gehabt, dass er nicht 
verletzt wurde. WAREZ. NGT.: 
Du brauchst nicht nachzurechnen , das 
stimmt schon. RRMA ET. OEI 
ff}. 2 (auch allein stehend) verwendet. 
um Zustimmung auszudrücken und diese 
Zustimmung gleichzeitig einzuschränken 
oder zu relativieren (HFFERH PER fili 
EDIE E, HAR = zwar: Ich würde das 
Buch schon gern lesen, aber ich habe keine 
Zeit. KARHER FH , ERAH. ; 
„Gefällt es dir hier nicht?“ - „Schon 
(„ aber nicht so sehr).* "IRERE WAE 
g” — “BKR ERF IB AK).” 3 be- 
tont EPE); verwendet um bei negativen 
Fragen einen Widerspruch auszudrücken 
HTX EE KE AAt): „Weiß nie- 
mand die Antwort?“ - „Doch, ich schon!“ 
“SAARES R?” — "A KEN” 4 
unbetont (EEIE); verwendet. um j-m 
Mut und Vertrauen zu geben (HT#&riX 
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schön 


MSIE) S, — FE: Keine Angst, das 
schaffst du schon! Ft RREA! 5 
unbetont (JE EFE); verwendet, um j-n 
aufzufordern, sich zu beeilen JH FHEIKEH: 
‚li, sr: Los, komm schon, in 
zehn Minuten geht unser Zug. Wi .Fk 
IHIKRETIHFHRE T. 6 unbetont 
(GEER); verwendet. um einen dringen- 
den Wunsch auszudrücken (HF ERAH] 
iE A) o Z., Wenn (es) nur schon 
morgen wäre! WERE KH TI || 
HinweisQt Æ): Das Verb steht immer im 
Konjunktiv II. (zhi SH ZEN ET.) 7 
unbetont JEH EZ); verwendet, um aus- 
zudrücken, dass etwas ein ausreichender 
Grund ist (HFR war): Schon 
der Gedanke daran ärgert mich. —H2l 
TREE, .; Schon ein kurzer Brief 
von ihr hätte ihn sehr gefreut. kn —&} 
Ea M BE LE fl ITS. 8 unbetont GE E 
BE); verwendet in rhetorischen Fragen, 
die eine negative Antwort erwarten (HF 
iF E AR EÉ: Was weißt 
du schon von Elektrotechnik? RAEN tii 
HT? 

schön ADJ 1 so, dass es einem sehr ge- 
fällt, wenn man es sieht, hört oder erlebt 
ÉH: Hattet ihr schönes Wetter im 
Urlaub? WRITERE RALFNG?, Sie hat 
ein schönes Gesicht. WWF %.:; Das 
Ballett fand ich ausgesprochen schön . Fk 
IR A E N EE To; Er hat eine 
schöne Stimme. {b W E © R g i, 2 
schön (von j-m) % #1. IE HF) = nett, 
anständig: Es ist schön von ihm, dass 
er seiner Frau oft Blumen bringt. {WER 
FAHRERN EFT. 3 umg; ziemlich 
groß, weit, hoch, schwer usw X ff], we 
W BAJ. EA: ein schönes Stück Arbeit 
HE: ein schönes Alter haben E24 
K; eine schöne Strecke laufen müssen 
Ka — Berk 4 umg iron; ärgerlich 
oder unangenehm KU EE MI. HD iF Ag (Aus- 
sichten Hfr): Eine Woche ohne Fernse- 
her - das sind ja schöne Aussichten! — 
TENRHENE Fr T! 
a nur advl; umg; verwendet, um ein 
Verb oder Adjektiv zu verstärken (HF 
Ba] EI Zr) DAR. JE% : Der Junge ist 
ganz schön clever ( = sehr schlau). X" 
HJER HN]. 6 (Na) schön! verwen- 
det, um Zustimmung ( meist gegen den 
eigenen Willen) auszudrücken (HFFR 
Flal)affjt rl: Schön, dann treffen 


524 


wir uns um halb acht vor dem Café. ti, 
A EA ETEMŅERAINE k; Na schön . 
wenn es sein muss. WEDE AXE AR 
E, 7 verwendet in Wendungen, die ei- 
nen Dank oder eine Bitte ausdrücken (JH 
FERRER RO R. {JEX (danke schön 
JE#ARIAF; bitte schön FHAS: schönen 
Dank Ri) || I] meist (SH) Zu 
schön. um wahr zu sein. umg: ich kann 
kaum glauben, dass das wahr ist (weil es 
nur Vorteile hat) Figs A WEL ETF. 

scho» nen; schonte, hat geschont 1 et- 
was schonen etwas so behandeln, dass es 
möglichst lange in einem guten Zustand 
bleibt #47. Æt (das Auto, die Kleider 
schonen WTCE KIR? 2 j-n/sich scho- 
nen von j-m/sich keine Anstrengungen 
verlangen, j-n rücksichtsvoll behandeln & 
H.i, sich nach einer schweren Ope- 
ration schonen KERRI || hierzu 
Scho- nung die; -, -en ZH p, ii 

schön» ma- chen, sich; machte sich 
schön. hat sich schöngemacht; sich 
schönmachen umg; hübsche Kleider 
anziehen. sich schön frisieren, um gut 
auszusehen +T, Ati 

Schöp* fer der; -s, -; 1 der Schöpfer 
(+ gen) j-d. der ein sehr wichtiges Werk 
gemacht oder etwas Neues erfunden hat 
REŻ. Er (der Schöpfer eines Kunst- 
werks FF ZRH EH) 2 nyr sg; REL; 
der Schöpfer H EHE = Gott || zw 1 
Schöp* fe- rin die; -.-nen BIFEH (A). 
ERK) 

Schọrn*stein der; -(e)s. -e; der Teil 
am Dach eines Hauses, aus dem der Rauch 
der Heizung kommt #4] ~ Kamin (den 
Schornstein fegen JAIA) |0] etwas in 
den Schornstein schreiben umg; etwas 
als endgültig verloren betrachten {E+ 
LEER SCART) 

schoss T schießen 

Schoß der; -es, Schö+ ße 1 die Flächen. 
die die Oberschenkel und der Unterleib 
bilden. wenn man auf einem Stuhl sitzt, 
und auf die sich z.B. ein Kind setzen kann 
WE., WE: Komm, setz dich auf 
meinen Schoß! LER HE! 2 nur 
sg; geh; der Bauch einer Frau 4 FAJIN 
AB (ein Kind im Schoß tragen AF44) || 
etwas fällt j-m in den Schoß j-d bekommt 
etwas ohne Mühe und Anstrengung A +} 
KERZE HN 


schräg AD) 1 weder senkrecht noch paral- 


lel zu einer (gedachten) Linie oder Fläche 
fr) Air]: Die meisten Häuser haben 
schräge Dächer. KEA ENJE Mibe 
WEHI; Sie wohnt im Haus schräg ge- 
genüber. WERRIET E.: Er lief 
schräg über die Wiese Abt FI HiFF. || 
Schräglage MEH. Schrägstrich #& 4 
ff 2 umg; seltsam E f AJ. a7 tE AY 
(Musik & ik; schräg ausschauen FF ¥ f% 
Schrä- ge die;-; mur sg; die Eigenschaft, 
schräg (1) zu sein fü}. #: Die Wand 
hat eine leichte Schräge. X HAT iR 
+Schrank der; -(e)s. Schränke; eim 
großes Möbelstück mit Türen, in dem 
man Dinge aufbewahrt # 4E, H T | 
Bücherschrank ###, Geschirrschrank Wi 
Hi, Kleiderschrank X#E; Küchenschrank 
HAWE || ID] ein Schrank (von einem 
Mann) umg; ein sehr kräftiger, großer 
Mann SKI T 
Schran-ke die;-,-n 1 eine (waagrechte) 
Stange. mit der man eine Straße 0.A. sperrt 
= 3A f (die Schranke schließen, öffnen 
K EJF |Œ Bahnschranke Kir 
=i FF. Zollschranke XM S% 2 meist 
pl; eine gesellschaftliche oder moralische 
Grenze, die j-n daran hindert, etwas zu 
tun Erf} (eine moralische Schranke 
He) || ID] j-n in die/seine Schran- 
ken weisen j-m deutlich zeigen. dass er 
nicht so wichtig oder gut ist, wie er meint 
HWE ADET; etwas in Schranken 
halten verhindern, dass etwas zu wich- 
tig, zu groß oder zu stark wird [Ri H} 
Schrau*be die; -.-r 1 ein kleiner Stift 
aus Metall mit kleinen Rillen, den man 
(mit einem Schraubenzieher ) in etwas 
dreht, um etwas zu befestigen #42 , I8] 
‘eine Schraube eındrehen. anziehen. 
herausdrehken EFF EE MER TTF 
Æ>): ein Regal mit Schrauben an der 
Wand befestigen HRZURT BIETEN 
kIT Abbildung unter([&] W,) Werkzeug 2 
eine Art Propeller, der ein Schiff antreibt 
iew || X] Schiffsschraube HERE || 
(0) meist (Z H) Bei ihm/ihr ist eine 
Schraube locker. umg; er/sie benimmt 
sich nicht normal {t/t AIA aA E# - || 
zu 1 schrau*ben (hat) HEFTE 
Schreck der;-(e)s; nur sg; ein kurzes, 
plötzliches starkes Gefühl der Angst ( bes 
bei Gefahr) WIF. HEIA (j-m einen Schreck 
einjagen IL #& A #M): Er war vor Schreck 


schreiben 


wie gelähmt. als das Auto auf ihn zu- 


raste. Am] AEFT ei ERRE T. 


schre- cken! ; schreckte, hat geschreckt ; 


j-n schrecken geh ; j-m Angst machen fi 


"th 


schrecken”; schrickt , schreckte/ schruk . 


ist geschreckt ; aus dem Schlaf schrecken 
sehr plötzlich aufwachen (bes nach einem 
schlechten Traum) {HAE 


Schre- cken der; -s, -; 1 nur sg; ein 


starkes Gefühl der Angst, das relativ lang 
dauern kann it, EUF (einen Schrecken 
bekommen ZAHTE ; (Angst und) Schrecken 
verbreiten BAR GUARD ENTF) 2 meist (£ 
HJ) die Schrecken + gen die sehr negati- 
ven Auswirkungen von etwas "+ 1) X 
HE. (die Schrecken des Krieges iE 
Ar EERICHE) || © Schreckensherrschaft 2 


+schreck-lich AD) 1 (eine Katastrophe, 


ein Traum, ein Unfall. ein Verbrechen. 
ein Verdacht K WE, 4., Eik, IE 17. ME) 
so, dass sie Angst oder Entsetzen 
verursachen FJA ÀY. Hifi) = furchtbar: 
Es ist etwas Schreckliches passiert. %& 
HE T —ten hH, 2 umg; sehr unan- 
genehm ik ANIE N, A EE h: Die Hitze 
heute ist schrecklich . SARHAET; ein 
schrecklicher Lärm EU X Z AIRE 3 
nur advl; umg; verwendet, um Adjek- 
tive und Verben zu verstärken (Ħ FINIE 
KR Az) R {EA = fürchterlich: Er 
war schrecklich müde. HABE &3E.: 
Das tut schrecklich weh. &H Er. 
Schrei der;-(e)s.-e 1 ein lautes Geräusch. 
das ein Mensch oder ein Tier mit der 
Stimme macht (oft aus Angst oder wegen 
Schmerzen) Km mk., EN (einen Schrei 
ausstoßen ÆI); Mit einem Schrei 
des Entsetzens ergriff er die Flucht. fit 
Een y — AE. HaT. || EN Vogelschrei 
ll; Freudenschrei $ % pny mk., Hilfe- 
schrei F$ 2 der letzte Schrei umg; et- 
was, das sehr modern ist IFE HJR FH. fit 
AIEE 


è Schrei. ben das;-s.-; ADMIN geh; eine 


schriftliche Mitteilung, ein Brief 4r. 4 
%X lein amtliches Schreiben /eR. X) 


+schrei*ben; schrieb, hat geschrieben 1 


(etwas) schreiben mit einem Stift oder 
einer Maschine Wörter, Zahlen auf Papier 
bringen S. PH: ein Wort an die Tafel 
schreiben Em 5-1 Pin]: „Rhyth- 
mus“ schreibt man mit zwei „h“. Min] 
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Schreibmaschine 


“Rhythmus” FHS #j4“h”, || Schreib- 
papier % 7 H #£. Schreibstift A ©; 
Schreibfehler PHIR 2 (etwas) schrei- 
ben einen schriftlichen Text verfassen 5 
fE.S (einen Aufsatz. einen Brief schrei- 
ben 5— MH, Ef): Er schreibt re- 
gelmäßig (Kommentare) für eine Zei- 
tung. HENRI) .; Der Kri- 
mi ist wirklich spannend geschrieben . 
RE AARE, 3 (j-m) 
(etwas) schreiben j-m etwas in einem 
Brief, einer Karte mitteilen (UB MIÈ) 
HAAA: j-m eine Karte zum Geburts- 
tag schreiben SERH HAHN HERH 4 et- 
was schreiben Texte in einam bestimm- 
ten Stil verfassen 5 ER e H A ge 
(einen guten Stil schreiben Ehe) 5 
etwas (über etwas (akk)) schreiben in 
einem schriftlichen Text etwas zu einem 
bestimmten Thema sagen 54,5 F.,& 
Aj; Hat er in dem Artikel auch etwas 
über die Wahlen geschrieben ? WAIA 
ALAE EJA? 6 etwas schreiben 
ja, ll = komponieren mn Musical, 
. eine Oper schreiben BEE RE Kl) 7 
auf+ Sprache GE 4) schreiben Texte in 
der genannten Sprache verfassen (HH 
ER) BYE (auf Deutsch schreiben HSE 
BYE) 8 an etwas (dat) schreiben dabei 
sein, einen relativ langen Text zu produ- 
zieren #3: Er schreibt an seiner Dok- 
torarbeit. ERS Ibe. 9 et- 
was schreibt gut/schlecht ein Stift 
funktioniert gut/schlecht (ME EIH)SHE 
ETIR AR STIR 10 etwas schreibt sich 
irgendwie ein bestimmtes Wort wird mit 
bestimmten Buchstaben richtig geschrie- 
ben (H 1E Ei) M jZ eee E., „Schreibt 
sich „Foto* mit ,f* oder mit ph?" 
al EE ph?” || zu 2- 
5 Schrei*ber der; -s,- EP AEA: Schrei- 


be*rin die;-, -nen E& Cr) BE Cr) | 


» Schrift, schriftlich 
Schreib»ma-»schi*ne die: -, -n; eine 
Maschine, mit der man Buchstaben und 
andere Zeichen auf Papier bringt, indem 
man auf Tasten drückt FT FHL < Schreib- 
maschine schreiben HIT ZULT) 
+Schreib-tisch der; -(e)s,-e; eine Art 
Tisch Coft mit Schubladen). an dem man 
sitzt, wenn man schreibt, rechnet usw 
PE || T Illustrationght AD) Im Büro 
+schrei-en; schrie, hat geschrien 1 
(etwas) schreien etwas mit sehr lauter 
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Stimme rufen oder sagen KAH, IU (um 
Hilfe schreien MFXt ; vor Schmerzen. Wut 
schreien NH, E m KH’): lautes 
Schreien hören MAJKA nk 2 nach 
j-m/etwas schreien schreiend fordern. 
dass j-d zu einem kommt oder dass man 
etwas bekommt Uik A "+, Die jun- 
gen Vögel schreien nach Futter HU 
zz). |0 j-d/etwas ist zum Schreien 
umg; j-d/etwas ist sehr lustig EA /H HF 
IRIE AR MIX 

Schrei- ner der;-s,-; j-d, der beruflich 
größere Gegenstände (z.B. Fenster. Mö- 
bel) aus Holz herstellt KIT || F Schreiner- 
handwerk RE F Æ || El Möbelschreiner 
KERKE 

schrie T schreien 

schrieb T schreiben 

+Schrift die; -, -en 1 das System der 
Zeichen, mit denen man die Laute und 
Wörter einer Sprache schreibt Z. X T 
(die griechische, lateinische Schrift 5} 
“FETT x) || Schriftzeichen FF || X 
Blindenschrift Ħ# X, Geheimschrift #1 2 
ein Wort oder mehrere Wörter, die ir- 
gendwo geschrieben stehen (HA J) X 
F: die Schrift auf dem Schild ET LH 
WFT 3 die Art, wie j-d schreibt Fl. El 
(eine unleserliche Schrift Y F H9 Ey): 
Ich kann ihre Schrift nicht lesen. RE 
A er, || E Schriftbild FH || E 
Handschrift F iŒ, Schönschrift E R 7 
4 eine von vielen möglichen Formen. in 
denen eine Schrift (1) gedruckt werden 
kann F {$ || © Schriftart Fk, Schrift- 
type WTP AF || Blockschrift HET AT; 
EMEF, Kursivschrift HKE 5 ein 
geschriebener, meist gedruckter Text bes 
mit wissenschaftlichem, religiösem oder 
politischem Inhalt X Hr, FE (eine Schrift 
verfassen 5 — X #1; die Schriften eines 
Autors — MAER RJE Im) || E Schriften- 
reihe MP || E| Anklageschrift YFIR, Bitt- 
schrift # ff. Kampfschrift x 6 die 
(Heilige) Schrift 3% = die Bibel 

+schrift» lich ADJ in geschriebener Form 
Bm ff) mündlich (ein Antrag, eine 
Prüfung H iA. Zi) | meist (£ H) 
Das kannst du schriftlich haben! das 
kannst du mir glauben! XFAR | 
hierzu Schrift lich*keit die; -; nur sg 
HM Rir 

Schrift» stel-ler der;-s,-; j-d, der be- 
ruflich längere Texte (bes Romane) schreibt 


fE& || © Romanschriftsteller K #4 iH fE 
% || hierzu Schrift» stel» le. rin die;-, 
-nen WERE) 
+Schritt der; - (e)s, -e 1 die Bewegung, 
mit der man beim Gehen oder Laufen ei- 
nen Fub hebt und vor den anderen setzt 
Papi (ein kleiner, schneller Schritt — 
‚Es RE; einen Schritt nach vorn ma- 
chen Ai — PY || II Schrittlänge #EK& 2 
nur sg; die Art, wie j-d geht FRE || 
x] Laufschritt HUPA 3 eine Entfernung, 
die der Länge eines normalen Schrittes 
(1) entspricht — IE MI K HE 4 eine von 
mehreren Handlungen, die zu etwas nötig 
sind FF., TZ]: Unser nächster Schritt 
muss gut überlegt wenden . Fl JE) F— HL: 
meg, 5 der erste Schritt F48, 
—7E = der Anfang: bei einer Versöhnung 
den ersten Schritt tun IH FNRI SE — HE 
6 im Schritt so schnell, wie ein Mensch 
geht #34] <Gm) Schritt fahren HS IF E 
Hii || Schrittgeschwindigkeit 21], 4} 
teitl 7 Schritt für Schritt 46 Hi., #r 
Hi Hb = allmählich 8 Schritt um/ für 
Schritt langsam und vorsichtig 24b-Hh., E 
t pE E He |l mit j-m/etwas Schritt 
halten genauso viel leisten wie ein ande- 
rer EC HA /HHRMIETK; einen Schritt 
zu weit gehen etwas tun. das nicht der 
Norm entspricht EERE EAR 
schroff, schroffer, schroffst-; ADJ 1 
sehr unfreundlich SAH] EEA] (eine 
Antwort |»]&) 2 sehr plötzlich und ohne 
Warnung HETEM. HAB (ein 
Ende Z5-#.255)) 3 sehr steil BEIIÄRY) (ein 
Abhang #4 3%) || hierzu Schroff + heit 
die; -; nur sg EAE, BEIN 
Schrott der; -(e)s: nur sg 1 alte Dinge 
aus Metall, die man nicht mehr gebrauchen 
kann HEEK || © Schrottplatz HEKA 2 umg 
pe]; etwas, das schlecht oder nutzlos ist 
WAART, BE 
schrump- fen; schrumpfte, ist ge- 
schrumpft 1 etwas schrumpft etwas 
verliert Feuchtigkeit und wird dadurch 
kleiner CHE EIH) FE. izk (ein Apfel, 
Leder ER, HR) 2 etwas schrumpft et- 
was wird kleiner, weniger (WE EIE) ff 
sm’ (Einkünfte, das Kapital, Vorräte 
WAKE Æ, TET) || hierzu Schrump- 
fung die ;-.-en 4-7.’ 
Schub- la-de die; -.-n:; ein Kasten, der 
oben offen ist und den man aus einem 
Schrank, einer Kommode herausziehen 


+Schuld die; -; 


Schuld 


kann Hi || E Schreibtischschublade B 
Hhhe: 


schüch-tern ADJ mit wenig Vertrauen in 


sich selbst und daher so, dass man vor 
Kontakt mit anderen Menschen etwas Angst 
hat FZI. ATEA. MAy (ein Mensch. 
ein Blick A, AJE): j-n schüchtern an- 
lächeln Mb SEIEN HN || hierzu 
Schüch*tern-heit die; -; nur sg #3. 
EALA l 


schuf T schaffen? 
+Schuh der; -(e)s,-e; das Kleidungsstück 


für den Fuß, das oft aus Leder ist $E. FE 
T “bequeme Schuhe f IR M#ET; ein 
Schuh mit hohem Absatz 5 HR WH) || © 
Schuhgeschäft $E J5; Schuhgröße $ 14, 
Schuhnummer #E% || E Damenschuh %& 
tE, Lederschuh JEE; Sportschuh izz || 
j-m etwas in die Schuhe schieben 
umg; einer Person die Schuld für etwas 
geben. das sie nicht getan hat { HE FE 
HEA; wissen, wo j-n der Schuh drückt 
umg; wissen, welche Probleme es gibt 


AUEREA FRIRTERB 


Schul-ar-beit die; -, -en 1 eine Auf- 


gabe, die man zu Hause für die Schule macht 
ZKE Edk 2 eine schriftliche Prüfung in 
der Schule "vi 


schuld AD) nur int HH F) j-d/etwas 


ist (an etwas (dat)) schuld j-d/etwas 
ist verantwortlich für etwas mit negativen 
Folgen (A/H E EHD M Rf ee H., XT 
ee HITR: Du bist schuld daran. dass 
wir den Zug verpasst haben. FE {1ER it 
KEAPER. 

nur sg 1 die Schuld 
(an etwas (dat )/ für etwas) die Verant- 
wortung für etwas Unmoralisches, Ver- 
botenes oder einen Fehler HÆ, JEW (die | 
Schuld haben, bekennen, von sich weisen 
ARME MAACHER): die Schuld 
des Angeklagten beweisen EHE Hm JE 
W; Er nahm die Schuld für den Unfall 
auf sich. tb A GRH TRAITE. | 
Schuldgeständnis iA FE 2 j-m/etwas (an 
etwas (dat )) Schuld geben j-n/etwas 
als Ursache für etwas Negatives ansehen 
HHEH ++ 3 das Bewusstsein, dass 
man für etwas Böses verantwortlich ist 
TEER || Schuldbewusstsein HE. HUR. 
Schuldgefühl JEF, Schuldkomplex PIK 
X || [0] (tief) in j-s Schuld sein/stehen 
geh ; j-m für etwas (sehr) dankbar sein Xf 


EA RL PETER 
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schulden 


Schuhe # 


die Sohle #& 


der Schnürsenkel/ 
das Schuhband 
NE 


schul»den; schuldete, hat geschuldet ; 
(j-m) etwas schulden j-m noch Geld 
(zurück )zahlen müssen AHA)". Du 
schuldest mir noch hundert Euro. PRYE 
KREAKE. 

+Schul-den die; pl; das Geld, das man 
j-m noch zahlen muss mis, fi: (Schulden 
(bei j-m. bei der Bank) haben, machen X 
CGE API INITE i: Schulden erlassen fü, 
Ifi; die Schulden zurückzahlen Ex. 
WD || E Schuldenlast fi fii; Schuldzins 
HALE | E Bankschuld HH Tin. Spiel- 
schuld W#fii., Steuerschuld RKF 

+schul-dig ADJ 1 (etwas (gen )) schul- 
dig für etwas Böses, Unmoralisches ver- 
antwortlich 9 {E # AJ., 4 SS 4 by (sich 
(eines Verbrechens) schuldig machen 4 
LIETA; sich schuldig bekennen WÄR): 
Wir befinden den Angeklagten des 
Mordes schuldig. KIM SEHE 
IE. 2 (j-m) etwas schuldig sein/blei- 
ben j-m etwas schulden X CHA If: Ich 
bin ihm noch zwanzig Euro schuldig. FIX 
MR tr. 3 meist (JH) (der 
Richter #&#) spricht j-n schuldig der 
Richter erklärt im Urteil, dass j-d schul- 
dig (1) ist FH HA HE |0 j-m nichts 
schuldig bleiben j-n genauso hart kriti- 
sieren, wie dieser einen selbst kritisiert 
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der Pantoffel 


der Bergschuh #17 


pi 


a £ 


Fußballschuh 
ER 


der 


der Pumps der Absatz 
SER SEER 


der Absatz 
| SER 


Va Be 
der Gummistiefel 


hat AHA LANGER it ET ERAHRF || zu 1 
Schul» di» ge der/die;-n.-n $ iI fr MN 
A BIER A 

schul-dig-spre-chen (hat) T schul- 
dig (3) 

+Schuele die; -, -n 1 eine Institution, 
die dazu dient. bes Kindern Wissen zu ge- 
ben und sie zu erziehen "FR. Fr]: <in 
die Schule kommen E; in die/zur Schule 
gehen fë; die Schule besuchen, ver- 
lassen FF. IP) || [El Schulabschluss 
Patey, Schulklasse HER., Schulnote # 
JWR., Schulreform (Hh AA Ve || 
Privatschule Hy. 7, Staatsschule /> 
FRE || Hinweis GEE): T Grundschule 
Ihe. Hauptschule (HEILER h 
Bf, Hochschule °F %&, Real- 
schule EHP, Volksschule Zr FRE; 
Gymnasium Hk P 2 das Gebäude, in 
dem eine Schule (1) st TR. t & || E 
Schulgebäude ME. Schulhof F£bd 3 der 
Unterricht an einer Schule (1) iR 5t, & 
Ẹ : Die Schule fängt um acht Uhr an. X 
pri iR, || Schulangst K3, Schul- 
ferien tUB. Schulstunde if, Schul- 
tag EiR}HJ AT 4 die Lehrer und Schüler 
einer Schule FARB FE 5 eine bestimmte 
Richtung in der Wissenschaft oder Kunst, 
die bes von einer Persönlichkeit bestimmt 


wird FÜR yik: die Rembrandt-Schule 
eek || 0 meist (FH) Sein/Ihr 
Beispiel macht Schule. sein/ihr Verhal- 
ten wird von vielen nachgeahmt fib,/ ith £ 
REE MH R FH; aus der Schule 
plaudern von der eigenen Arbeit Dinge 
berichten. die interessant und wenig be- 
kannt sind HE A AREE A 

+Schü-ler der;-s,-; ein Kind oder ein 
Jugendlicher, die zur Schule gehen "FE (ein 
guter, schlechter Schüler g 337’) || 
Grundschüler JE , Hauptschüler (IL 4E 
nl ra) PE, Realschüler KEPP 
FH: || hierzu Schü le*rin die; -,-nen 
FE) 

Schul-ter die;-,-n 1 jeder der beiden 
Teile des Körpers neben dem Hals, mit 
denen die Arme verbunden sind Al (brei- 
te, schmale Schultern %, FEW) | E 
Schultergelenk }4% "7; schulterhoch MJA 
HAJ 2 der Teil eines Kleidungsstückes. 
der die Schulter (1) bedeckt KJA 3 mit 
den Schultern zucken die Schultern kurz 
hochziehen, um auszudrücken, dass man 
etwas nicht weil oder dass einem etwas 
egal ist EA GER AANER ICH ID || 
etwas auf die leichte Schulter nehmen 
umg; etwas nicht ernst genug nehmen 7f 
FEN AEA Ù 

Schup*pe die ;-,-n 1 meist pl; eine der 
vielen kleinen flachen Platten. die den 
Körper von Fischen, Reptilien bedecken 
fr Mt, ein Fisch mit bunten. Schup- 
pen GR EBH AJE || T Abbildung unter 
(E) Hecht || K Schuppenpanzer H || 
Fischschuppe fa ## 2 nur pl; kleine 
Stücke der Haut, die sich von der Kopf- 
haut lösen $ JA (Schuppen haben Æ % 
ja); ein Shampoo gegen Schuppen Æ IK 
Pek || Œ j-m fällt es wie Schuppen 
von den Augen j-d erkennt plötzlich, wie 
j-d/etwas wirklich ist ¥ APER KRIE 

Schuppen der;-s,-; eine Art kleines 
Haus meist aus Holz. ın das man Geräte 
oder Fahrzeuge stelt AB JE || & 
Bootsschuppen 45 JÆ. Geräteschuppen T. 
HA 

Schür- ze die;-,-n; em Kleidungsstück, 
das man sich vor (die Brust und) den Bauch 
bindet. um nicht schmutzig zu werden [EI#H || 
Küchenschürze [FEl#F#; Lederschürze JZ 
IE 

e Schuss der; -es , Schüs+se 1 ein Schuss 
(auf j-n/etwas) das Schießen! (1) mit 


Schuster 


einer Waffe ffi- FFK (ein gezielter Schuss 
Inte HERAN TE; ein Schuss fällt — m 4 
al; einen Schuss auf j-n/etwas abgeben 
E A/H y — He) || E Schussverlet- 
zung #% {fs Schusswaffe tr Æ te || 
Gewehrschuss Fẹ HFH. Kanonenschuss 
Wuih 2 die Kugel, die geschossen wird ($ 
HEDE <ein Schuss trifft sein Ziel, 
geht daneben -K Ft" AER FT fm ID 
ə eine Verletzung, die j-d oder ein Tier 
durch einen Schuss (2) bekommt +t || Œ 
Bauchschuss IE BF af, Kopfschuss I Ši 
that 4 das Schießen! (3) eines Balles E, 
1]: ein Schuss aufs Tor YIT | B 
Schussgelegenheit A JAJAL 2 || El Weit- 
schuss vcHH 5 der Ball. den man schießt! 
(3) EX: Der Schuss ging ins Aus. EX} 
o IE Torschuss $ff] 6 nur sg; ein 
Schuss + subst eine kleine Menge ( bes 
einer Flüssigkeit) -D W. — Ki: einen 
Schuss Essig in den Salat tun 1E EAE 
i b iF AS T in/im Schuss in gutem 
Zustand RLR 4f (in Schuss sein KAlkf-; 
j-n/etwas in Schuss bringen, halten EAE 
KR EF R HI) || 0 ein 
Schuss ins Schwarze umg; ein groljer 
Erfolge EHE Æ; ein Schuss vor den 
Bug umg; eine Warnung #4; meist(& 
HD Der Schuss ging nach hinten los. 
umg; eine Maßnahme hatte negative Fol- 
gen für denjenigen, der sie veranlasst hat 


Ta NE C A. 


Schusswaffen #&# 


der Revolver 
At FAE 


die Pistole 
Fi 


Schüssel die;-.-n; ein meist tiefes. 
rundes Gefäß, das oben offen ist und in dem 
man bes Speisen auf den Tisch stellt Bi || 

[=] Salatschüssel fii., Suppenschüssel {% 

Bi 


Schus-ter der;-s.-; j-d, der beruflich 


Schuhe macht und repariert #E E || E 
Schusterhandwerk tJe F2 || m Schus- 
ter. bleib bei deinem Leisten! tu nur 
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schüt-teln; schüttelte, 


+Schutz der; -es 


gen Typhus impfen. 


schütteln 


das, was du kannst und gelernt hast! TR 
NAITZHETARNEN ED! 

hat geschüttelt 
l j-n/etwas schütteln eine Person oder 
Sache kräftig und schnell hin und her be- 
wegen, sodass sie schwankt oder zittert 
Eee, eine Flasche vor dem Öffnen 
schütteln FÝRI zek; Er schüttelte 
den Baum, um die Äpfel zu ernten. AıBf 
WAFER, 2 den Kopf schütteln 
den Kopf schnell hin und her bewegen, 
bes um „nein“ oder um Verwunderung 
auszudrücken {k 


schüt-ten; schüttete, hat geschüttet; 


etwas irgendwohin schütten etwas aus 
einem Gefäß entfernen (und irgendwohin 
tun). indem man das Gefäß neigt oder 
(heftig) bewegt if] ti: Kohlen in den 
Ofen schütten U RHE FH; einen 
Eimer Wasser in/auf ein Feuer schütten 
ET k Plk E; Zucker in eine 
Schüssel schütten I HEHE E 

; nur sg 1 ein Schutz 
(gegen j-n/etwas; vor j-m/etwas) Dinge 
oder Handlungen, die Gefahr oder Schaden 
verhindern fki. B (j-m Schutz bieten {È 
PA; irgendwo Schutz suchen FE #4 3 
IKEA), Seine dünne Kleidung bot kaum 
Schutz vor dem Regn. WERAK 
KAHN WoK.; Fett ist ein natürlicher 
Schutz gegen Kälte JE ERAHNEN FR 
Bi, || E Schutzbrille Bit HR BE, Schutz- 
helm 1. Schutzmaßnahme By tE ; 
Schutzimpfung HiB% ARh || Œ Brandschutz 
bj, Frostschutz B73&, Lärmschutz Bl 
#7; Naturschutz HRAF. Umweltschutz 
HPI 2 zum Schutz (vor j-m/etwas 
(dat); gegen j-n/etwas) als Maßnahme, 
die etwas Unangenehmes verhindern soll 
E, BDH: Sie ließ sich zum Schutz ge- 
BER THERE. || 
j-n (vor j-m/etwas) in Schutz neh- 
men; j-n (gegen j-n/etwas) in Schutz 
nehmen j-m helfen, dem Vorwürfe ge- 
macht werden (HEA STAERD HA 
Ara 


Schütze der;-n,-n 1 j-d, der mit einer 


Waffe schießt ITF || E] Bogenschütze 3 fi 
F, Pistolenschütze FREI F 2 nur sg; 
das Sternzeichen für die Zeit vom 23. No- 
vember bis 21. Dezember HFE 3 SPORT; 
j-d, der den Ball ins Tor schießt CEER HH 
E, Hfi]: der Schütze zum 4:3 HEES 
HN 4: 3w || E Torschütze (DIER 
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(HDZ || zu 1 und 3 Schüt-zin die; 
-nen HRE HE) 


eschüt- zen; schützte. hat geschützt 1 


J-n/sich/etwas (vor j-m/etwas; gegen 
j-n/etwas) schützen verhindern. dass 
eine Person verletzt wird oder in Gefahr 
kommt bzw dass Grga Sache beschädigt 
wird RAP. Dy}. Er schützte seine Au- 
gen ( mit einer 22 Brille) vor 
der/gegen die Sonne. WGR T —HANREHR 
IR HIHI E. 2 etwas 
schützen durch Gesetze bestimmen, dass 
etwas nicht zerstört werden darf (Hi AHE 
Pepee] (eine Landschaft schützen $E 
ARENA H IRRI EIER) 


+schwach, schwächer, schwächst- ; ADJ 


l mit wenig körperlicher Kraft E33 .3569: 
Ich bin zu schwach, um diese schwe- 
ren Kisten zu tragen. K AHA RSS FLA 
apx A HMM TFT. 2 nicht fähig, viel zu 
leisten oder große Belastungen zu ertra- 
gen WE HJ (das Herz. die Nerven Ù 
HE. HH; ein Motor Kal): Sie hat sehr 
schwache Nerven und regt sich immer 
auf. er. || E konditions- 
schwach AR 3 ff], nervenschwach 
#3 von schlechter Qualität it 
228 REA = schlecht (eine Leistung, 
eine Arbeit XC#, TE) 4 (Kaffee. Tee mh 

HE2) nicht sehr intensiv im Geschmack 
MÜHTRA) 5 (Lauge, Säure pA. R2) mit nur 
geringer Konzentration KJEAKEYJ 6 nur in 
geringem Maß vorhanden HWir&IN ar] 
ffJ (Beifall, Hoffnung $m.) 7 meist 
advl; in geringer Zahl $ iib hS, Ki EN) 
(schwach besucht, bevölkert EEE A 
Im’) 8 LING; (von Verben ) dadurch 
gekennzeichnet, dass die Formen des 
Präteritums und des Partizips Perfekt mit 
dem Konsonanten t gebildet werden, wie 
z.B. glaubte -geglaubt IH) EACH. 
ARE) 9 LING; (von männlichen 
Substantiven ) dadurch gekennzeichnet, 
dass sie außer im Nominativ Singular im- 


mer auf - (e)n enden, wie z.B. Patient 
(EHEZ IE) BAER 10 LING; (von Ad- 


jektiven ) dadurch gekennzeichnet, dass 
sie nach dem bestimmten Artikel im Dativ 
und Genitiv Singular und im Plural immer 
auf -en enden, wie z.B. schön GER) 
SAER 

Schwach-sinn der; -(e)s; nur sg 1 
umg pej Hit GE AHi = Blödsinn, Un- 
sinn 2 MED; ein starker Mangel an Intel- 


ligenz 38, Æ =» Debilität || hierzu 
schwach» sin nig adj SEM). 8 J20] 
Schwa*»ger der; -s, -/Schwä+ger; der 
Ehemann der Schwester oder der Bruder 
des Ehepartners AB FM T HR 
ku KÁF 
Schwä-ge*rin die;-.-nen; die Ehefrau 
des Bruders oder die Schwester des Ehe- 
partners sih F AH FT ET nE 
Schwal-be die; -, -n; ein Vogel mit 
schwarzen und weißen Federn, der sehr 
schnell fliegen kann und der schmale, 
spitze Flügel und einen Schwanz mit zwei 


macht noch keinen Sommer. ein gutes 
Anzeichen führt nicht unbedingt zu einem 
guten Ergebnis ER KA HH ET 
PRENC A EF). 

schwamm Î schwimmen 

Schwamm der; - (e)s , Schwäm + me; ein 
Gegenstand aus einem weichen Material, 
mit dem man Wasser aufnehmen und et- 
was sauber machen kann W; sich mit 
einem Schwamm waschen HEHE || 
Badeschwamm Kl || 0] Schwamm 
drüber! umg; wir wollen nicht mehr 
über diese unangenehme Sache sprechen! 
BRET! air | 

+Schwam-+merl der ;-s,-(n):@ Ei 
= Pilz (1) 

Schwan der; - (e)s, Schwä+ ne; ein großer 
weißer Vogel mit einem langen Hals, der 
auf Seen und Flüssen lebt RS || MI Du/ 
Mein lieber Schwan! umg; verwendet, 
um Erstaunen auszudrücken KH RM! 

schwang T schwingen 

+schwan- ger | [vane] ADJ (eine Frau & 
F>) mit einem noch nicht geborenen Kind 
im Bauch M& 19. HP H]: Sie ist im 
fünften Monat schwanger. 347% 
ATAT: 

Schwan: ger*schaft die; -, -en; der 
Zustand, schwanger zu sein HE,HR (eine 
geplante. ungewollte Schwangerschaft f} 
Kl I, EAN KE i; eine Schwanger- 
schaft feststellen, unterbrechen mmmH, 
Hiki || [EI Schwangerschaftsabbruch 
hit #fllg, Schwangerschaftsbeschwerden 
IRBE. Schwangerschaftsgymnastik 
/elejER, Schwangerschaftstest Fk AR. 
Schwangerschaftsunterbrechung PË I. A 
Ciir. Schwangerschaftsvorsorge Kl # 

schwan-ken; schwankte, hat/ist ge- 
schwankt 1 etwas schwankt (hat) et- 


Schwarm 


was bewegt sich auf der Stelle meist lang- 
sam hin und her oder auf und ab (BEE 
NER. ein schwankendes Schiff 
ABER SAN; Die Bäume schwankten im 
Wind. W X Æ KP H FE, 2 j-d/etwas 
schwankt irgendwohin (ist) j-d/etwas 
bewegt sich langsam und schwankt (1) 
dabei (A / HEERE) BE SE a i 
WH E nl: Der Betrunkene schwankte 
ins Haus. AA PRUE RRES T o 
3 etwas schwankt (zwischen etwas (dat) 
und etwas (dat)) (hat) etwas ändert sich 
immer wieder in der Qualität oder Quantität 
CHEER (der Druck, die Preise. 
die Temperatur FE J. StR IHRE): Der 
Dollarkurs schwankt in der letzten Zeit 
stark. Bar BEI KOCHT CREIRA. 
4 (zwischen etwas (dat) und etwas 
(dat )) schwanken < hat) sich nicht 
zwischen zwei Möglichkeiten entscheiden 
können JERE, AKT: Bei diesem Pro- 
blem geriet er ins Schwanken. ixi fo] 
IR, 

Schwanz der; -es , Schwänze 1 der lange 
schmale (bewegliche) Teil am Ende des 
Rückens eines Tieres EP. Als der Hund 
mich sah, wedelte er mit dem Schwanz. 
AREA RKTEHEREE. || E He- 
ringsschwanz #l:faF&. Kuhschwanz FE 2 
umg; etwas. das so aussieht wie ein 
Schwanz (1) ERP] (der Schwanz eines 
Papierdrachens, eines Kometen RU RY 
EE, J€) 3 nur sg; ein Schwanz von 
etwas (pl); umg; eine Reihe von (meist 
negativen) Dingen der gleichen Art — BA 
une lernen (ein Schwanz von Proble- 
men — EBAY IHN 

schwän» zen; schwänzte , hat geschwänzt ; 
(etwas) schwänzen umg; bes nicht zur 
Schule gehen, weil man keine Lust hat »k 
Dki (die Schule schwänzen Hk) 

Schwarm! der; -(e)s, Schwär- me l ein 
Schwarm + subst/von < Tieren, Insekten 
319. Æ E>) eine große Zahl von Fischen. 
Vögeln oder Insekten. die zusammenleben — 
HE || EX] Bienenschwarm E&##, Fischschwarm 
tat, Mückenschwarm WHE, Vogelschwarm 
“FE 2 ein Schwarm + subst /von (Men- 
schen A) hum; viele Menschen —HEA .: 
Schwärme von Touristen WEERA 

Schwarm’ der;-(e)s, Schwär« me; j-d, 
den bes Jugendliche sehr gut. schön oder 
interessant finden W5. FFAA: Der 
Popstar war der Schwarm aller Jungen 
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schwäarmen 


Mädchen. XMI TKE EMA Fperra 
HIIR. 

schwär+men' ; schwärmte, hat, ist ge- 
schwärmt 1 (Insekten. Vögel. Fische HE. 
& fi) schwärmen irgendwo (haben )/ 
irgendwohin (sind) viele Insekten, Vögel. 
Fische sind irgendwo oder bewegen sich 
irgendwohin IE PF FEN db K {E eee 2 
(Menschen A (%4 WO) schwärmen ir- 
gendwohin (sind) viele Menschen gehen 
zu einem Ort hin WREEK AH JS 

schwär*men’ ; schwärmte, hat ge- 
schwärmt 1 für j-n/etwas schwärmen 
j-n sehr attraktiv, etwas sehr gut finden 
IE BR. Sie schwärmt für ihren Leh- 
rer. Www, 2 (von j-m/etwas) 
schwärmen begeistert über j-n/etwas 
sprechen Hi FikbiRie: Er schwärmt 
von Irland. WWE RRE, 

schwarz, schwärzer. schwärzest-; ADJ 
I von der Farbe der Nacht. wenn es 
überhaupt kein Licht gibt # fa #9. $ Y.: 
schwarze Haare $A; sich aus Trauer 
schwarz kleiden N& j& || T Illustration (Fi 
%]} Farben und Formen 2 von sehr 
dunkler Farbe WEHI (Augen, eine Nacht, 
Pfeffer, Wolken IRIE » ek. ARE). =) || 

K] schwarzbraun X $r fa #9 || Æ nacht- 
schwarz NER FR EN 3 nicht advl; 
mit der dunklen Haut der Völker ın vielen 
Teilen Afrikas YElkf) (die Hautfarbe HK 
(a) 

Schwarz+ar+beit die; -; nur sg; (ille- 
gale) Arbeit. für die keine Steuern be- 
zahlt werden # T., JE} T.f£ || hierzu 
Schwarz-ar-bei*ter der; -s»- TETIJA 

Schwar- ze der/die;-n,-n 1 ein Mensch 
mit schwarzer (3) Hautfarbe ÆA 2umg; 
j-d mit sehr konservativen politischen 
Ideen KOA FAST A 

schwarz. fah*ren; fuhr schwarz, ist 
schwarzgefahren; mit Bus oder Bahn 
ohne Fahrkarte fahren BU EFF SH | 
hierzu Schwarz» fah*rer der; -s,- HES. 
#1: Schwarz: fah-re-rin die;-,-nen »k 
TAT) 

schwat. zen; schwatzte. hat geschwatzi 
1 (etwas) schwatzen pej; Dinge sagen. 
die wenig Sinn haben Hik. Hi, (dummes 
Zeug schwatzen M fk) 2 (mit j-m) 
schwatzen freundlich über unwichtige 
Themen reden IM. Hik = plaudern || zu 
1 Schwät-zer der; -s.- SiR: Schwät- 
ze*rin die;-.-nen SRH CH) 
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schwät-zen; schwätzte, hat geschwätzt ; 
bes südd REE: PA = schwatzen 

schwe- ben; schwebte, hat/ ist geschwebt 
l etwas schwebt (irgendwo) (hat / ist ) 
etwas steht oder bewegt sıch ruhig in der 
Luft oder im Wasser WEHR. FT: 
Eine Wolke schwebte am Himmel. RE 
WF zai. 2 etwas schwebt irgendwohin 
(Cst) etwas bewegt sich langsam durch 
die Luft (HEERS AGE (ein Ballon, 
eine Feder X ER, F] E) 3 in Lebensge- 
fahr schweben ( hat/ist) sehr krank 
oder stark verletzt sein Emlak 

Schwe-fel der; -5; nur sg; ein chemi- 
sches Element, das gelb ıst und unange- 
nehm riecht. wenn man es verbrennt it: 
CHEM S || E Schwefelquelle Mi ii R; 
schwefelgelb miima tt hi 

èschwei- gen; schwieg, hat geschwiegen 1 
kein Wort sagen YLM. — A T A (betrof- 
fen. ratlos schweigen IZE. SA 
WAHRE: schweigend zuhören TIER. kb fi 
Ir) 2 (über etwas (akk)) schweigen; 
(zu etwas) schweigen zu einem bestimm- 
ten Thema nichts sagen. ein Geheimnis 
nicht verraten EWR (zu einer An- 
schuldigung schweigen FH ETFI): 
Ich habe lange über den Vorfall ge- 
schwiegen „ aber jetzt will ich die Wahr- 
heit sagen . KA VFFRTRUFRTE TER RR. 
[PAVER UA. 3 etwas schweigt 
geh; etwas macht keine Geräusche mehr 
CHE EPak NKFE (die Geweh- 
re HFF; die Musik iR)? 

Schwein das; -(e)s. -e l ein Tier mit 
kurzen Beinen und dicker Haut. das man 
wegen seines Fleisches züchtet ## 2 nur 
sg; das Fleisch eines Schweins (1). das 
man isst 3#[A || K Schweinebraten AT (4%) 
SAHE 3 umg pej; verwendet als Bezeich- 
nung für einen rücksichtslosen. schmutzi- 
gen oder unanständigen Menschen F itt) 
AP A nur sg: umg: Glück, das man 
nicht verdient hat hf 4f iz: Da hast 
du trotz deines Leichtsinns noch mal 
Schwein gehabt! KERE ADIRE J — 
Ka! 

+Schweiz (die); -; nur sg; der Staat in 
Mitteleuropa mit der Hauptstadt Bern Hut; 

Schwel-le die;-.-n 1 der etwas höhere 
Teil des Fußbodens an der Tür [JH || = 
Türschwelle [ ]#fi 2 ein Stück Holz oder 
Beton, das quer unter den (Eisenbahn-) 
Schienen liegt {$Æ 3 an der Schwelle zu 


etwas kurz vor etwas (oft vor einem 
neuen Lebensabschnitt) Bil. $T: an 
der Schwelle zum Erwachsensein stehen 
TEIRA || EE Schmerzschwelle Ian. 
schwel- len; schwillt, schwoll. ist ge- 
schwollen, etwas schwillt etwas wird 
größer und dicker als normal (HEED Jip 
HEH: Sein Arm ist nach dem Bienen- 
stich geschwollen. HI FE e E ER H 
FIEX T. 
schwen-ken; schwenkte, hat/ ist ge- 
schwenkt 1 etwas schwenken (hat) et- 
was (in der Hand halten und) durch die 
Luft bewegen # #. #39. #38] (eine 
Fahne schwenken EZ!) 2 etwas (ir- 
gendwohin) schwenken (hat) etwas in 
eine bestimmte Richtung oder Stellung 
bewegen +7 3). k3: Er schwenkte den 
Wasserhahn nach rechts . WHEKE 1] 
te, 3 etwas in etwas (dat) schwenken 
(hat) etwas in eme Flüssigkeit tun und 
dort kurze Zeit hin und her bewegen fii 
FF. in Butter geschwenkte Bohnen {EMi 
Hm] 4 irgendwohin schwen- 
ken (¿st ) sich in eine Richtung nach der 
Seite bewegen 7% [u]. #5 %5. Das Auto 
schwenkte nach links. EM. || zu 
2 und 4 Schwen-»kung die; - .-en Eb], 
He 
+schwer' ADJ 1 mit relativ hohem Gewicht 
HHJ PLEJ — leicht {schwer beladen. 
bepackt sein AR. i R YLE): einen 
schweren Koffer schleppen & — 7 E+ 
P; Mit 75 Kilo ist sie viel zu schwer 
für ihre Größe. KHER 4a fl A +75 Alt 
MMAHRSTLTER HE T. | zentnerschwer A 
EEA 2 in großem Maße, mit großer 
Intensität BF fr] -DLEENJ = stark (ein Ge- 


witter, eine Krankheit PE. PKIN; schwer 
bewaffnet. enttäuscht, krank. verletzt. 


verwundet ZAIR ARE EM PM 
Ze], ZEHN): Er liegt mit einer 
schweren Grippe im Bett WATEA FA kh 
WR.: Die Hitze macht ihm schwer zu 
schaffen. RU IE WIFHRMERR, 3 sehr in- 
tensiv und süß ABM ARFUN] (ein Parfüm 
fr’k) 4 sehr belastend für den Organis- 
mus WEIHIERS (ein Essen. ein Wein RK. 
aaa). Vor dem Schlafengehen soll- 
test du nicht so schwer essen. YREEHTAN 
NRZ AMEIATEENI RP. 5 Gewicht CE 
ir) + schwer mit dem genannten Gewicht 
FERLIT Hig: ein zwanzig Ton pei aa WE- 
rer Lastwagen Eik — tmi py tE; Der 


+schwer“ 


Schwerpunkt der; -(e)s. 


Schwert 


junge Vogel war nur zehn Gramm 
schwer. RAHESHATSHE, 6 mit sehr 
unangenehmen oder schlimmen Folgen }" 
HAJ, ER) (eine Schuld, ein Verbrechen 
ext. JET) || el Schwerverbrecher Œ {Ë 
AU || zu 1-4 und 6 Schwere die; -; nur 
sg DIE J E EKR 

ADJ 1 mit viel Arbeit oder Mühe 
verbunden ARN WE HJ. PEI XE p9 = schwierig 
(eine Aufgabe, ein Beruf, ein Leben {E 
Z. MW. A ’E): Der Kranke atmete 
schwer. I ANTFIKEPEIXE. 2 (eine Arbeit T. 
tE? ba dass man viel Kraft dazu braucht 
it Hig 3 
nicht ad vl Ei fi] = anspruchsvoll > 
leicht (Musik, Literatur iR. XF) 4 j-d/ 
etwas ist schwer zu + Infinitiv ONEI) 
es ist seweni, mit i zu tun 
CAHE EDIR HE Es ist schwer 
zu beurteilen , ober redi hat. RHEE 
AE T E i.e; Sie war nur schwer zu 
überzeugen . HORAE BIER. zu 1 und 2 
Schwe*re die; -; nur sg IRE. ARE. & 
H 


schwer’ ADV umg 1 verwendet, um Ad- 


jektive und Verben zu verstärken íR. JE% 
= sehr {schwer beleidigt. betrunken, reich 
sein SZ FIJR KR WIEHE ERE. Me) 2 
schwer wiegend mit großen Folgen IT 
"HEH (ein Entschluss. ein Fehler. eine 
Erkrankung WE Ah. o) || 0 Das will 
ich schwer hoffen! umg; das erwarte 


ich unbedingt IKIE# KH EPEE! 


schwer-hö+rig ADJ (ein Mensch A ) so 


dass er schlecht hört E59. A FY-M: 
Sprich lauter. er ist schwerhörig! KA 
“H. || hierzu Schwer-hö-ri-ge 
der /die;-n.-n HYF WM A; Schwer-hö- 
rig-keit die; -: nur sg HE 

-e 1 der 
Punkt, der wichtig für das Gleichgewicht 
eines Körpers ıst. Wenn man einen Ge- 
genstand auf einer Spitze balancieren will. 
muss die Spitze genau unter dem Schwer- 
punkt sein -ù 2 der Schwerpunkt ( + 
gen) etwas, das besonders wichtig ist H 
ri ei; Der Schwerpunkt der Ausstel- 
lung waren Gemälde von Rembrandt. 


RREA SE eA AIH. 


Schwert das; - (e)s, -er 1 eine Waffe mit 


einer langen Klinge aus Metall #1 2 eine 
senkrechte Platte, die unten an Segelboo- 
ten 0.A. befestigt ist CE E-H PD Pth 
H || T Abbildung unter(#| WW) Segelboot 
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Schwester 


+Schwes-ter die;-,-n 1 eine weibliche 


Verwandte. die dieselben Eltern hat ZH#H, 
Wik: „Wie viele Geschwister hast du?“ 
- „Zwei Brüder und eine Schwester.“ 
“MAJLAB?” — “PA maA 
Atik.” 2 ein weibliches Mitglied eines 
Ordens tr = Nonne || Œ| Ordensschwes- 
ter Aft 3 eine Frau. die (beruflich) 
Kranke oder Alte pflegt und oft eine Art 
Uniformträgt (W) $Æ: Sie arbeitet als 
Schwester im Krankenhaus. tb Æ & be 
HP- || N Altenschwester EI HI} 
54. Kinderschwester JLEIHF'+, Kranken- 
schwester 47} + 4 als Anrede für eine 
Schwester (2,3) verwendet (X16 Zr i% {P 
HARTE + Atr: Schwester Josefine 
PER PETE 


schwieg T schweigen 
+ Schwie» ger+ el» tern die; pl; die Eltern 


des Ehepartners ATJ. /Mi& 


+Schwie- ger- mut- ter die;-, Schwie- 


ger» müt » ter; die Mutter des Ehepart- 
ners mF, IZ i 


+ Schwie- ger» sohn der; - (e)s, Schwie- 


ger» söh * ne; der Ehemann der Tochter 


dri 


e Schwie» ger» toch» ter die; - „ Schwie- 


ger-töch-ter; die Ehefrau des Sohnes JLIE 


+Schwie* ger» va*ter der; -s, Schwie- 


ger» vä » ter; der Vater des Ehepartners 
EAD ANAN 
N 


+schwiıe*-rig AD) 1 (eine Aufgabe, eine 


Entscheidung, eine Frage {F 4, HE. li] 
W) so, dass man darüber viel nachdenken 
muss und viel Energie und Können 
braucht REN. Ze 2 MEN. MENT 
ñJ = unangenehm (eine Lage, eine Situa- 
tion JE $., fi dl) 3 Cein Mensch, ein 
Charakter A .PER%) so. dass man vorsich- 
tig sein muss, weil man nicht weiß wie j-d 


reagiert HEXTATAJ MERRAENN 


+Schwie- rig* keit die;-,-en 1 nur sg; 


die Eigenschaft. problematisch zu sein 
und Können zu fordern WE, EA: die 
Schwierigkeit einer Aufgabe , einer Situa- 
tion (EJ WIRES Ab KEAI RNE 2 meist pl; 
etwas, das j-m große Probleme macht [fl 
HE., ME R, MEN (auf Schwierigkeiten 
stoßen 1$ | AHE): Beim Bau des Tun- 
nels ergaben sich immer neue Schwierig- 
keiten. EPARKI eh ME, | 
K] (nur mit pl) Geldschwierigkeiten Yt 
RE, Zahlungsschwierigkeiten $ {oi PR 
4 || Œ (j-m) Schwierigkeiten machen 
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j-n in eine unangenehme Situation bringen 
(Ga E AO fl i AE; etwas macht j-m 
Schwierigkeiten etwas bereitet j-m Mü- 
he FEAREN JJ: Das Atmen machte 
ihr Schwierigkeiten. thEFIK PRIR. 


schwillt T schwellen 


Schwimm- bad das; -(e)s. Schwimm- 


bä» der; ein großes Gebäude (oder ein 
großes Gelände) mit Schwimmbecken {ff 
schwimmen; schwamm., hat/ist ge- 
schwommen 1 schwimmen ( hat/ südd 
ist); irgendwohin schwimmen (ist ) 
sich durch Bewegungen des Körpers im 
Wasser (oder an der Oberfläche) halten 
und sich dabei fortbewegen Ürik. HH 
üş (auf dem Rücken schwimmen {Alk ): 
Enten schwimmen auf dem See. PS FF 
SEE pik. || E Schwimmhalle Wë yk ii. 
Schwimmsport Iffpkiz ah || EX] Brustschwim- 
men tk. Kraulwimmen É thk 2 etwas 
schwimmt ( ist ) etwas liegt auf der 
Oberfläche einer Flüssigkeit und geht 
nicht unter (BE EIE) f: Kork ist 
leichter als Wasser und schwimmt . EX 
EHK IEKA. 3 etwas schwimmt 
(ist) umg; etwas ist sehr nass CHE E 
AAE TEKE (das Badezimmer, 
der Fußboden i =, Hi Ak) 4 in etwas 
schwimmen (ist) umg; sehr viel von 
etwas haben {R£ + (in Geld schwim- 
men ýL Ek) 5 ins Schwimmen kommen 
umg; etwas nicht gut können und deswe- 
gen unsicher werden KH SER 
Hitu 6 (etwas) schwimmen ( ist / 
hat) in einem sportlichen Wettkampf 
schwimmen Hi Hk): Sie ist/hat die 
100 Meter Kraul in Bestzeit geschwom- 
men. WE—- AXA Rik UH T i 
IFRS. 
Schwin»del' der;-s; nur sg; ein unan- 
genehmes Gefühl, bei dem man meint, 
alles drehe sich im Kreis iè & || ØE 
Schwindelgefühl ÆR || hierzu schwind- 
lig adj BREI) Kae 
Schwindel” der;-s; nur sg; umg pe) 
Kran KYE = Betrug (etwas ist Schwindel 
HN) 
schwin-deln'; schwindelte, hat ge- 
schwindelt ; j-m/j-n schwindelt (es) j-d 
fühlt Schwindel! HA RER # 
schwin-deln’; schwindelte, hat ge- 
schwindelt; wmg; eine harmlose Lüge 
erzählen GEJA Ofii | hierzu Schwind- 


ler der; -s,- iWihc# IT: Schwind. le- 
rin die;- -nen itita U) Hr) 
schwin- gen; schwang, hat geschwun- 
gen 1 etwas schwingen etwas (in einem 
großen Bogen oder in mehreren Kreisen) 
schnell durch die Luft bewegen FE FEZ) 
(einen Hammer, eine Fahne, die Arme 
schwingen HE JE FEST) 2 
etwas schwingt etwas bewegt sich im 
gleichen Abstand um einen Punkt hin und 
her (MEER AN KA ER (eine 
Glocke, ein Pendel, eine Schaukel #p, Fl 
I ebe) 3 etwas schwingt etwas be- 
wegt sich auf der Stelle schnell hin und 
her oder auf und ab (HEER) ET Mid) 
= etwas vibriert (eine Saite, eine Welle 
7£,.j# >) 4 sich irgendwohin schwingen 
sıch festhalten und dann auf oder über et- 
was springen DKL, Ak E {sich in den Sat- 
tel schwingen & LHE) 

Schwips der;-es,-e; umg; der Zustand, 
in dem man ein wenig betrunken ist AH. 
min 

eschwit- zen; schwitzte, hat geschwitzt ; 
Feuchtigkeit auf der Haut haben. weil 
man intensiv arbeitet, weil es sehr heiß 
ist oder weil man Angst hat !HF (am gan- 
zen Körper schwitzen & $ iH FF; ins 
Schwitzen kommen ği): Er schwitzte 
vor Aufregung. IWRSKIHATT: 

schwoll T schwellen 

schwö*ren; schwor, hat geschworen 1 
(etwas) schwören vor Gericht feierlich 
erklären. dass man die Wahrheit sagt % 
ti, Btrf&uE (einen Eid schwören F#F) 2 
(j-m) etwas schwören j-m sagen und da- 
beı versichern, dass man dıe Wahrheit sagt 
oder dass man etwas bestimmt tun wird {¥ 
WEF if.: Ich schwöre (dir). dass ich 
dich nie betrügen werde. IK m] IR) x 
Rie A 2 aR. 3 sich (dat) etwas 
schwören beschließen, etwas zu tun WE, 
Tii Ich habe mir geschworen . 
nie wieder so schnell zu fahren. Rei 
EPF RART. 

+schwul ADJ fF] FE Sf) = homosexuell 
(Männer $A) || hierzu Schwule der; 
nn BEERE 

schwül ADJ 1 unangenehm heiß und feucht 
een. ee) (das Klima, die Luft 
Ale ZART) 2 (eine Atmosphäre, eine 
Stimmung 4. 4E] so. dass sie Angst 
machen yiti. FRA 3 lein Duft. Fan- 


tasien F Ik, 2J) so, dass sie eine ero- 


Seele 


tische Wirkung haben € f MM || hierzu 
Schwürle die;-; nur sg Wi. EMiS 
FoEt 

Schwur der; - (e)s, Schwie. re 1 das feier- 
liche Versprechen., dass eine Aussage 
wahr ist #5. fia] (einen Schwur ablegen 
A) 2 geh; das, was man j-m feierlich 
versprochen hat $F$} (einen Schwur hal- 
ten, brechen RSF iE MEt) 

+sechs [zeks] ZAHLADJ (als Ziffer) 6 (E 
HREFNA 

Sechs | zeks | die;-,-en 1 die Zahl 6 (X 
7)7s 2 © die schlechteste Schulnote 
(auf der Skala von 1-6), mit der man eine 
Prüfung nicht bestanden hat (fl 6 47tl 
FRIRE AOR RR) 3 @ die bes- 
te Note in der Schule 6 4. A = sehr gut 

+sech- zehn | 'zectse(:)n | ZAHLADJ (als 
Zahl) 16 MEHR) TX 

+sech- zig ['zeçtsıç] ZAHLADJ 1 (als Zahl) 
60 (EACF) N t 2 Anfang, Mitte, 
Ende sechzig sein ungefähr 60 bis 63. 64 
bis 66. 67 bis 69 Jahre alt sein +14 % 
(21 60 H| 63 $ ).29 64 2] 6 #,E Er %# 
(29 67 21 69%) 

+Seel der;-s,-n | 'zei(a)n |; eine relativ 
große Fläche Wasser W.A: Der Boden- 
see ist der größte See in Deutschland. 
RR. || Seeufer 
WE || E Bergsee ılı fill, Stausee 7K Æ 

+See” die;-; nursg 11% = Meer: Heute 
haben wir eine ruhige See. SRH FH: 
Er hat ein Haus an der See. WERA 
WT. |© Seebad žk. Seehafen %4 
# |Œ Tiefsee Xi& 2 auf See auf einem 
Schiff auf dem Meer EL. $R 3 auf 
hoher See auf dem Meer. weit vom 
Land’ (1) entfernt E_E ww E kie 

See» le die;-.-n 1 der Teil eines Men- 
schen, von dem die Mitglieder vieler Reli- 
gionen glauben, dass er nicht sterbe AM 
2 nur sg; die Gefühle und das moralische 
Empfinden eines Menschen Ù H.O = 
Psyche 3 eine Seele von einem Men- 
sch(en) ein Mensch, der immer geduldig 
und gut zu anderen ist ER rn] Zr) A 4 aus 
tiefster Seele ïH = sehr. intensiv (j-n 
aus tiefster Seele hassen, lieben, ver- 
achten WIR WR AH HA) || 0 etwas 
liegt j-m auf der Seele etwas macht j-m 
Sorgen HH EFEHA Ck; sich (dat) 
etwas von der Seele reden etwas, das 
einem Sorgen macht. sagen, damit man 
sich danach besser fühlt W:H. EHE || zu 
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Se- gel das;-s,-: 


Segen der; -s,-: 


Segel 


2 see+lisch adj RAM ORAJ 

ein großes Stück Stoff. 
das man so an einem Schiff, Boot oder 
Surfbrett befestigt, dass der Wind das 
Schiff usw über das Wasser bewegt I 
(ein Segel aufziehen. einziehen FHR, #4 
IE F>) || El Segelboot iR., Segeljacht 
WFE., Segelschiff WAE 


Segelboot 


das 

Heck 

ME 

das 

Ruder das Schwert 
ARAE BERNER 


se*geln; segelte, hat/ist gesegelt 1 se- 


geln ( hat/ist ); irgendwohin segeln 
(ist) mit einem Boot oder Schiff fahren, 
das Segel hat WIRE e; Er will ein- 
mal um die ganze Welt segeln. ABETE 
ar. || E Segelfahrt TEML ALILÍT. 
Segelsport W Ariz ah 2 (ist) in einem 
Segelflugzeug oder Drachenflieger durch 
die Luft fliegen KFH. Hr || hierzu Seg- 
ler der; -s,- MHz Z Di; Seg- le- rin 
die ;-.-nen WAREK ir) 

1 die Bitte um gött- 
liche Hilfe ( meist ın Form eines Gebets) 
W4rT#E (den Segen erhalten FA): 
Der Gottesdienst endet mit dem Segen. 
FEN, || [El Segenswunsch 
M m E 2 der Schutz, den man von 
Gott bekommt (E RD, Epi (Gottes 
Segen Frl) 3 ein Segen (für j-n/ 
etwas) etwas, das gut für j-n/etwas ist 
gH. F Nach der langen Trockenzeit 
ist der Regen ein wahrer Segen. FAR 
LAŽI SER aeS. |0 (j-m) (zu 
etwas) seinen Segen geben umg: j-m 
etwas erlauben WIE. MEF 
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+se+-hen | zenn |; 


seg- nen; segnete, hat gesegnet 1 j-n/et- 


was segnen den Segen (1) geben WRACAJ 
#7). Der Papst segnete die Gläubigen . & 
TAREA., 2 meist (£H) Gott seg- 
net j-n mit etwas Gott gibt j-m etwas 
Gutes Kat lB AHE A Hr 

sieht. sah, hat gese- 
hen 1 j-n/etwas sehen mit den Augen 
erkennen, wo eine Person oder Sache ist. 
wie sie aussieht 33]. Æ IL: Der Nebel 
war so dicht, dass er den Radfahrer 
nicht sah. ZR RARA EEE 
As; Bei klarem Wetter kann man von 
hier aus die Berge sehen. KTIHFFHIHTE. 
BEEMKHEEILN.; Hast du gesehen, wie 
wütend er war? RARA RASE ZH 
k? 2 etwas sehen irgendwo hingehen 
und Interessantes sehen, besuchen W# , 
ik’ «einen Film, ein Theaterstück sehen 
EHE HD: Wenn Sie in Nürnberg 
sind, müssen Sie die Burg sehen. AH 
El SEE. — E ESWE. Rolf hat 
schon fast die ganze Welt gesehen. BR 
KENZEWHT. 3 j-n sehen j-n (mit 
oder ohne Absicht) treffen mf =]. iÑ 2: 
Ich sehe ihn jeden Morgen im Bus. REER 
H RTEA E CAE, 4 etwas sehen 
etwas ( meist nach langer Zeit und durch 
eigene Erfahrungen) richtig beurteilen Æ 
Hm AIRE]: Siehst du jetzt, dass deine 
Reaktion übertrieben war? RENTE AË {R 
HEGE S k PIE? 5 etwas irgendwie 
sehen etwas in der genannten Art und Weise 
beurteilen Ai. #llör = einschätzen: Er 
war der Einzige, der die wirtschaftliche 
Lage richtig sah. WHEE — — TEE 
PERPA. || E Sehweise F} 6 sehen. 
ob/wie usw ... versuchen, eine Lösung 
zu finden Wing +++: Dann will ich mal 
sehen, ob ich dir helfen kann. ARIKIIA 
EHENHETETK. T etwas in j-m sehen der 
Meinung sein, dass j-d die genannte Per- 
son sei oder die genannte Funktion habe 
WHE JAH.: Du täuschst dich, wenn du 
einen Konkurrenten in ihm siehst. A 
HE ERBE PRF ARR T. 8 etwas 
kommen sehen mg; ahnen, vorherse- 
hen. dass etwas passiert PH; Ich sehe 
schon kommen, dass ihr bei diesem 
Geschäft viel Geld verliert KEZMNE] 
PR KERNE. 9 (irgendwie) 
sehen die Fähigkeit haben, Personen. 
Gegenstände usw mit den Augen wahr- 
zunehmen HI. Ef: Sie sieht 


so schlecht. dass sie ohne Brille hilflos 
ist. WAJRA. RUE A ER W: 
Nach der Operation kann er wieder se- 
hen. FRIKE TJ. || Sehkraft U 
Jj. Sehschärfe W7]. Sehtest WHW 10 
irgendwohin sehen die Augen auf j-n/et- 
was richten He- i.: Als er zum Him- 
mel sah, erblickte er einen Ballon . 1HY 
KERIT IL S—TRER. 11 nach j-m 
sehen XÙ. HSH = sich um j-n kümmern 
(nach einem Kranken sehen HA Im — fu fki 
A» 12 sich zu etwas gezwungen sehen 
geh; meinen, man sei gezwungen, etwas 
( meist nicht Erfreuliches) zu tun #36 X 
++, Die Regierung sah sich gezwun- 
gen, unpopuläre Entscheidungen zu 
treffen. BOTHGG fF ih RR EN AUGE. 
13 sich nicht imstande/in der Lage se- 
hen + zu + Infinitiv HE): geh; der 
Meinung sein, dass man etwas nicht tun 
kann WA ÁH CRA AEJ BGE: Er sah 
sich nicht in der Lage zu helfen. {kiA% 
HECAÆAJHH. |0 j-n nur vom "Sehen 
kennen j-n schon (mehrere Male) gese- 
hen (1) haben, aber noch nicht mit ihm 
gesprochen haben S M I HM. R ié W if; 
j-n/etwas nicht mehr sehen können 
umg; mit einer Person/ Sache zu lange 
Kontakt gehabt haben, sodass man sie als 
unangenehm empfindet Xf- BEJE E 
sich (bei j-m) sehen lassen umg; j-n 
(kurz) besuchen FFijj: Lass dich doch 
mal wieder bei uns sehen! HK FH Fk] 
all; j-d/etwas kann sich sehen lassen 
umg; eine Person sieht so gut aus/eine 
Sache ist so gut gemacht. dass sie einen 
guten Eindruck machen ZA %8 Felg: 
es nicht gern sehen. wenn... umg; 
nicht einverstanden sein (dass j-d etwas 
tut) AAE, AY o]; Seine Eltern sehen 
es nicht gern, wenn er abends in die 
Disko geht . {SL REA Te] R fee FF i 
FHT.: Siehst du! /Sehen Sie! umg; 
verwendet, um zu sagen. dass man mit 
etwas recht hatte (H F #7 A CH IE m 
EDIFE TIE! REES! 
se-hen- las» sen, sich; nur in (HHHP?) 
j-d/etwas kann sich sehen lassen #3 A 
e FENS T sehen [2] 
+ 5e- hens" wür- dig» keit die;-.-en; ein 
Gebäude. ein Platz. ein Gegenstand. die 
besonders schön oder interessant sind 4 


Sehn- sucht die; - .„ Sehn » süch - te; meist 


sein 


sg; der sehr starke Wunsch. dass j-d da 
wäre oder dass man etwas bekäme U. 
SEA, [m] fE (Sehnsucht nach j-m haben A 
ZEN): die Sehnsucht nach Liebe mit 
zii || hierzu sehn-süch*tig adj H & 
DEREN 

+sehr |ze:e | ADV 1 verwendet. um ein 
Adjektiv oder ein Adverb zu verstärken 
HT Reed R GEA: ein sehr 
schönes Bild —W ER EA Ich bin 
jetzt sehr müde. MERS. 2 verwen- 
det. um ein Verb zu verstärken (HI FHINE 
in IE R: Er freute sich sehr über 
mein Geschenk. WARE RRALLE. 3 
verwendet. um bestimmte Höflichkeits- 
formeln zu verstärken (H TIME FEW): 
Ditte sehr! KET! Danke sehr! Zi! 

seicht AD) 1 so. dass das Wasser nicht tief 
ist KM) = flach. 2 pej; von niedrigem 
Niveau Hk ik MI. 7È i pJ = banal (ein 
Gespräch Ü% ih) || hierzu Seicht +» heit 
die;-; nur sg $. AKik 

+Sei+fe die;-.-n; eine meist feste Sub- 
stanz, die man zusammen mit Wasser be- 
nutzt, um sich zu waschen Te. AE (ein 
Stück Seife - HF #): sich die Hände 
mit Seife waschen HE EWF || Sei- 
fenschaum F'EUR || EX] Badeseife EHI 
F 

Seil das;-(e)s.-e; eine sehr starke 
Schnur. die aus mehreren Drähten oder 
Fasern gedreht ıst und mit der man 
schwere Dinge (z.B. Autos und Schiffe 
zieht Hiiu (ein Seil spannen fr 5 t 
%) || EX] Abschleppseil Kia 

Seil-bahn die; -. -en; eine technische 
Anlage mit Kabinen, die von Seilen durch 
die Luft auf einen Berg gezogen werden 
Au FE 

+sein ; ich bin, du bist, er ists wir sind. | 
ihr seid. sie sind: er war, er ist gewe- 
sen; Konjunktiv I (B— MENU) er sei. 
Konjunktiv IB ZIEHE) er wäre 1 
j-d/etwas ist + adj; j-d/etwas hat die 
genannte Eigenschaft. befindet sich in 
dem genannten Zustand (A /PfE Ei&) Ab 


Fe Ki RT KAKAMA 
ERPE FD: Das Essen ist gut. IR 


Zh.: Ich bin heute nicht richtig in 
Form. KSRAMERZR .: Die Anlage ist 
außer Betrieb REBRE CAHEN T- 
2 j-d/’etwas ist etwas (Nom ) j-d hat den 
genannten Beruf. die genannte Rolle. 
J-d/ etwas gehört zu der genannten Gruppe 
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sein 


oder Menge (NV PWEERD EME JA TGK 
REN EN): Sein Vater ist Richter. 
wbai, Wale sind Säugetiere. tip 
le. 3 j-d/etwas ist irgendwo 
j-d/etwas befindet sich irgendwo (A/IE 
HEE eee GERAM ME): Wo warst 
du denn gestern Abend? (RIE RE E PIK 
EM E?;, Weißt du, wo meine Brille 
ist? (RANER EIER BETEN JLG? 4 etwas 
ist irgendwann/irgendwo etwas findet 
zur genannten Zeit oder am genannten Ort 
statt HE Ei FT A, Weißt du 
noch, wann die erste Mondlandung 
war? (REACER — REH EA g? 
> j-d/etwas ist irgendwoher j-d/etwas 
kommt oder ist aus einem gg 
Ort, Land (A/PER A +: Diese 
Tomaten sind aus Holland. EEA 
HH .; Sie ist aus der Schweiz. Wh% 
HE za 6 etwas ist + zu + Mnfinitiv (A~ 
ÆTL) etwas muss oder soll getan werden. 
man muss oder soll etwas tun (HE # 1%) 
Walk. Die Fenster sind alle fünf 
Jahre zu streichen. E A P Ui HE 
Beh W.: Die Rechnung ist innerhalb 
von 10 Tagen zu überweisen. ix ik ER 10 
RZA tT. || Hinweis YE&Ü): Diese 
Konstruktion wird verwendet, wenn zwi- 
schen den (Gesprächs)Partnern ein dis- 
tanziertes Verhältnis besteht. IE # K 
FIRENAEFAHR U.) 7 etwas ist + 
zu+ Infinitiv A E) etwas kann getan 
werden ( wenn die Voraussetzungen da 
sind) (H 4E E) HT U HE HEN A 

. Ist unsere Welt noch zu retten” 
Kerle RRA RUG? Diese Schachpar- 
tie ist noch zu gewinnen. KHAHREER. 
S$ j-d ist (gerade) bei etwas/am + M- 
finitiv als Substantiv REAREA iH) j-d 
tut oder macht etwas gerade (AFER) 
ETE +++. Ich bin gerade dabei, den 
Fernseher zu reparieren. IK TE {EIS M H 
WHL., Wir waren (gerade) am Gehen. 
als sie ankamen . WEITER IF FH. 
9 etwas ist von j-m etwas kommt von j-m 
IMEEHEHFEN: Ich weiß nicht, von 
wem dieser Brief ist. KARNEIEHEAT RK 
Hifa., 10 für/gegen j-n/etwas sein 
eine positive/negative Einstellung zu j-m/ 
etwas haben. j-n/etwas (nicht) wollen & 
F/R feee: Sie ist gegen Atomkraft- 
werke. Ha xt Ich bin dafür. 
dass wir heute ins Kino gehen und 


nicht ins Theater RERA REEE. 
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PEREA., 11 j-d ist nicht (mehr) 
geh; j-d lebt nicht mehr (APEE Dit 
ttt 12 j-m ist (schlecht, übel, schwindlig 
usw AT En EEE) j-d fühlt sich 
schlecht, übel usw EA FR Wiee, Ich 
muss mich ein bisschen hinlegen. mir 
ist furchtbar schlecht. BI — 2 JL. FE 
WIRATI., 13 j-m ist (nicht) nach 
etwas umg; j-d will etwas (nicht) tun 
oder haben HA CP) AH e, Nach so viel 
Aufregung war mir nicht mehr nach 
Feiern. A SR ZERIEAL BOTH 
AMA T., 14 meist (£H) mir ist. als 
(ob) + Konjunktiv DB — EHL); ich 
habe das Gefühl. den Eindruck, dass... 
FUR.: Mir ist. als ob wir uns 
schon irgendwo gesehen hätten . IK wi3JK 
MHAP. Mir ist, als hätte 
ich davon schon gehört . FEA TRHAT 
ıtafEH, 15 j-d ist es j-d ist der Schul- 
dige oder derjenige. den j-d sucht (AEE 
EHEM IT RER HR): Also. wer 
von. euch beiden war es? Ri IRN Hs 
IHECFEHN?;Keiner will es gewesen sein. 
( = Keiner gibt zu, dass er es getan hat. ) 
AAE JRA A CAR. 16 etwas 
ist es umg; etwas ist das. was j-d sucht 
HEERE E MEALA EFT 
D: Das istes! Ich habe die Lösung! È 
EANAIR RIHZR TI! 17 es ist + Zeit- 
angabe (Atili Wi) verwendet. um die 
Uhrzeit anzugeben (HF Fr D MTE 
«e... Es ist jetzt genau fünf Minuten 
nach vier Uhr. MEELES FEES. || 
j-d 'ist wer umg; j-d hat Erfolg und 
wird respektiert EA #4 9: Wenn ich 
erwachsen bin. möchte ich auch ein- 
mal wer sein. FRREKRT Akt HH HH 
HASH.: es ist nichts mit etwas umg; 
etwas findet nicht statt, etwas wird nicht 
so wie geplant E#&m f. Mit dem 
Straßenfest war nichts, wir bekamen 
keine Genehmigung dafür TLKR IE N] 


Ek T RIERA.: meist (ZH). 
'Sei doch nicht so! umg: verwendet, 


um j-m zu sagen. dass er etwas nicht ohne 
ausreichenden Grund ablehnen sollte 3X 
£l. Nun sei doch nicht so, lass mich 
doch ausgehen! MNAE GER TIH FE! :; 
meist(&F}) Dem 'ist nicht so. diese 
Sache ist nicht so, wie gesagt wird JF4EWN 
lt.; Wie dem auch 'sei. gleichgültig. 
egal wie Xie tfj.: Wie dem auch sei. 
wir müssen den Termin trotzdem ein- 


halten. Kitini. Ii ERSTE. ; es 
sei denn. (dass)... {E-e = außer 
wenn: Er hat kaum eine Chance, den 
Titel zu gewinnen , es sei denn, er hat 
sehr viel Glück. HH IT ER BR TH 
BIEI i 4%.; Das wars/wärs (für 
heute, für diesmal >XK,IX). umg; 
verwendet. um auszudrücken. dass man 
mit einer Tätigkeit zu Ende ist SIE Æ 
lka; 'Ist was? umg; verwendet, um j-n 
provozierend zu fragen. ob er mit einer 
Entscheidung nicht einverstanden ist 641 
tá #1 fjnd7; 'Muss das sein?; Das 
muss doch nicht sein! umg; verwen- 
det. um Arger auszudrücken (HF ŽJR TH 
w JEA FEA I, ARE R A N.: 
Jetzt ist deine Hose schon wieder dreckig! 
Muss das denn sein? RAJET FME T! 
HEIrSIERFFNEN n] 147, Was 'sein muss. 
muss sein. umg; verwendet, um eine 
Entscheidung oder ein Verhalten zu 
begründen oder zu rechtfertigen EA 
E.E AE.: Was nicht 'ist, kann (ja) 
noch 'werden. umg; man darf die Hoff- 
nung auf etwas nicht aufgeben #164 n] 
PES EH. 
sein“ Hilfsverb (Whzhin])) 1 verwendet, 
um das Perfekt und das Plusquamperfekt 
von vielen intransitiven Verben und von 
Verben zu bilden, die eine Bewegung in 
eine bestimmte Richtung hin angeben (HH 
FHR AS): Die Preise sind ge- 
stiegen. Wt Ek T. 2 Partizip Perfekt 
GTE im) + sein verwendet, um die 
Form des Passivs zu bilden, die einen 
Zustand oder das Ergebnis einer Handlung 
bezeichnet (H FH RR FESTER): Die 
Tür ist verschlossen. (1% _E f.: Die 
Renovierungsarbeiten sind inzwischen 
beendet. BETHE Zf., || Hinweis 
QE): Das Passiv, das einen Vorgang 
bezeichnet, wird mit werden gebildet 
Vergleiche (ÈL FE X 318 Hl Eh 2) ir] werden 
HRGL F): Heute wird der neue 
Präsident gewählt € = Heute wählt die 
Bevölkerung den neuen Präsidenten: ein 
Vorgang S RKA a: FE) und Der 
neue Präsident ist gewählt € = Die Wahl 
ist zu Ende. die Bevölkerung hat einen 
neuen Präsidenten: ein Ergebnis, eın 
Zustand KFOEFFR HERD S E: 
ER ME) 
+sein’ POSS PR der 3. Person sg (er, es) 


CHRE AFR er. es IM ERIE); 


Seite 


ft. EHI T mein und Anhang ( W MSR): 
Possessivpronomen 

sei. n- POSS PR der 3. Person sg (er, es) 
(HRE S= AER er. es WH EEIE): 
fbi T mein- 

seiner PERSPR der 3. Person sg (er, 
es). gen CR- APAK er. es MER] 
BH); T Anhang L): Personal- 
pronomen 

sei-net*-we*gen ADV 1 deshalb, weil es 
gut für ihn ist A Ab HI O2 aus einem 
Grund, der ihn betrifft H W Ab = wegen 
ihm; Seinetwegen kommen wir immer 
zu spät. HEISE FRANK T. 3 mit 
seiner Erlaubnis oder Zustimmung ft |] 
23.416097 FR] &, Seinetwegen können 
wir tun, was wir wollen. ft E] &. IK 
TA REEL HT. 


sein» las» sen ik, ftit T lassen! (6) 


genannten Zeitpunkt in der Vergangenheit 
bis zur Gegenwart M-L. HM: seit 
2005 2005 EU; seit dem letzten / seit 
letztem Monat FI H ©; „Seit wann 
bist du da?“ - „Erst seit zehn Minuten.“ 
AZ En?” — “Are.” 

seit” KON) ab dem genannten Zeitpunkt in 
der Vergangenheit M "++ U ia HM: 
Seit er nicht mehr raucht, fühlt er 
sich viel wohler. WHA TERIN FT Pk 
HT .; Sie verreist sehr viel. seit sie 
geschieden ist. BIKE HET. 

seit-dem' ADV von dem genannten Zeit- 
punkt in der Vergangenheit an MAÄRHFE = 
von da an: Wir hatten letzte Woche ei- 
nen Streit. Seitdem hat er mich nicht 
mehr angerufen. /Er hat mich seitdem 
nicht mehr angerufen. FI) ELF RT . 
MARIN TERRA TER. 

seit- dem? KON) Mee a, AM = seit? ; 
Seitdem sie diesen Job hat, ist sie ein 
anderer Mensch. A MA T Mixt TAE. ib 
MEI—TA. 

+Sei*te' die;-,-n; eine der beiden Flächen 
eines Blattes (in einem Buch, einem Heft, 
einer Zeitung). auf denen etwas gedruckt, 
geschrieben oder gezeichnet ist (BAR HA 
AJ) DU .,5K (eine Seite aufschlagen HE — 
51). ein Roman mit über 300 Seiten — 
AT 300 My: auf Seite 124 EE 
124 HE || kJ Seitenzahl 713 || E Buch- 
seite #31, Titelseite KEDI 

+Sei-te die;-.-n 1 eine der Oberflächen. 
dıe einen Körper oder Raum nach rechts. 
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+ Se- kunde die; 


Sekretärin 


links. nach vorn oder hinten begrenzen 
i — M: die vier Seiten eines Schranks 
HT ÉY hi; Das Auto überschlug sich 
und landete auf der Seite. JTE MAR M 
kb. || ER Außenseite 4h, Innenseite 
fl] 2 der rechte oder linke Teil einer Sa- 
che. einer Fläche oder eines Raumes filij, 
N: auf der rechten Seite der Straße {E 
HH 3 der gesamte rechte oder 
linke Teil des menschlichen Körpers oder 
des Körpers eines Tieres kl, 4 k 19 — 
ił) (auf der Seite liegen Mih) 4 eine der 
beiden Flächen eines dünnen. flachen Ge- 
genstandes (Ja FA HN IE. BRD) Mi: die 
beiden Seiten einer Münze Eh 5 
MATH; eıne der Flächen eınes geome- 
trischen Körpers UJLfaffAfrp il: die Seiten 
eines Würfels IE JT {EH IT 6 MATH; eine 
der Linien, die eine geometrische Figur 
begrenzen JLX : die Seiten eines 
Dreiecks = HH) N) 7 eine von zwei 
Parteien, Personen oder Gruppen, die zu 
einem Thema unterschiedliche Meinungen 
haben — Jr. 7/9: Man sollte immer bei- 
ide Seiten hören. WiZ — HEBT WR 
WL. 8 Seite an Seite HEJ = neben- 
einander: Sie gingen Seite an Seite durch 
die Straßen. ff BCHERRERESE. 9 auf 
der einen Seite.... auf der anderen 
Seite — Jr ije ‚A— Hifi = einer- 
seits... » andererseits || 0] j-m zur Seite 
stehen j-m in einer schwierigen Situation 
helfen # HH 3t A: etwas auf die Seite 
legen Geld sparen TA. Fi rk; etwas auf 
die Seite schaffen ung; etwas heimlich 
wegnehmen und für sıch selbst benutzen 
KEHA: sich von seiner besten 
Seite zeigen besonders nett. freundlich 


sein RI RENATE At 


Sek+re-tä*rin die;-,-nen; eine Frau, 


die Büroarbeiten macht # # (&) || &Q 
Chefsekretärin Ef) at B x) 


Sekt der; -(e)s,-e; eine Art Wein mit 


vielen Bläschen. den man meist bei be- 
sonderen Gelegenheiten trinkt FHIN ||) 
Sektglas Fehr, Sektkelch Frl) 
ihr 

-, -t 1 einer der 60 
Teile einer Minute (1) Fb, #F#pþ; abk 
Sek. : Es ist jetzt genau 10 Uhr, 31 Mi- 
nuten und 20 Sekunden. WERI iE 10 
„131 7720 b, |E] Zehntelsekunde Ft 2 
mg; ein sehr kurzer Zeitraum HF žil., ił 
a]. Ich bin in einer Sekunde wieder 
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zurück. RƏ EEI. 3 MATH; einer der 
60 Teile einer Minute eines Winkels (ffj 
ER b. ein Winkel von 45 Grad. 8 
Minuten und 13 Sekunden —T- 45 FE 8 
4r 13 Abpyfh 4 auf die Sekunde (genau) 
umg MEI] = ganz pünktlich 


+sel-b- DEMPR verwendet statt derselbe 


und dasselbe. wenn der Artikel mit einer 
Präposition zu einem Wort verbunden ist 
)—.H [FH]: vom selben Mann (= von 
demselben Mann) HJ) — 4A 


«selbst! DEM PR indeklinabel HERE). 


betont ( Œ p£); verwendet. um zu be- 
tonen», dass eine Aussage sich auf die ge- 
nannte Person oder Sache und auf nie- 
mand anderen/nichts anderes bezieht Ñ 
G. Æ A: Diesen kleinen Defekt kann 
ich selbst reparieren! XIb ERARA G 
RE i!l; Ich möchte nicht irgendeinen 
Mitarbeiter, sondern den Chef selbst 
sprechen. REPERA. MAEM 
{vH THiS., |0 j-d ist etwas 'selbst 
umg; j-d hat etwas in einem hohen Maß 
Far +". Peter ist immer die Ruhe 


selbst. WHEE CHR, 


+selbst‘ PARTIKEL verwendet, um auszu- 


drücken, dass eine Aussage auch auf j-n/ 
etwas zutrifft, von dem man es (vielleicht) 
nicht erwarten würde HE = sogar: über 
diesen Witz musste selbst unser strenger 
Lehrer lachen. W SA TR HET] 
WREE TER. 


+»selbst' mit Partizip Perfekt G$ 3 ^ 


ja]); drückt aus. dass etwas von der be- 
treffenden Person (im Gegensatz zu ei- 
nem anderen. einer Fabrik) getan oder 
hergestellt wurde 3 A: selbst gebacken 
= Abk) (der Kuchen Eti) 

Selbst -be- die nung die; - ‚-en; meist 
sg; eine Form des Verkaufens, bei der 
die Kunden selbst die Waren aus dem Re- 
gal usw nehmen A Eh || K Selbstbedie- 
nungstankstelle A Whhikah 

Selbst-be- wusst- sein das: -s; nur sg: 
das Wissen um die eigenen Fähigkeiten. 
das dann ein Gefühl der Sicherheit gibt A 
ri (zu wenig Selbstbewusstsein haben + 
Hit H fF) || hierzu selbst. be- wusst 
adj HIRE) 

Selbst- hilfe| grup- pe die;-.-n; eine 
Gruppe von Personen, die das gleiche 
Problem haben und die sich regelmäßig 
treffen, um sich gegenseitig zu helfen 
(z.B. Süchtige) H.H. TAHE (sich 


einer Selbsthilfegruppe anschließen JM A 
HH 

Selbst» laut der;-(e)s,-e Jtr = Vokal 

Selbst- mord der; -(e)s.-e; die Hand- 
lung, bei der j-d sich selbst tötet HŽ = 
Suizid (Selbstmord begehen H x) || © 
Selbstmordversuch A A Æ || meist 
(ZH) Das ist doch glatter/ reiner Selbst- 
mord! umg; das ist sehr gefährlich X% 
FA! AAKE T! || hierzu Selbst- 
mör-der der;-s.- HAH: Selbst mör- 
de*rin die; - -nen HAEC) 

Selbst*-si-cher*heit die; -; nur sg A 
fi = Selbstbewusstsein || hierzu selbst- 
sicher adj HIRAI 

+selbst-stän-dig ADJ 1 mit den eigenen 
Fähigkeiten und ohne die Hilfe anderer At 
AJ RARAY (ein Mensch A ; selbstständig 
arbeiten, urteilen I# \7_LfE,#]lr) 2 von 
keiner Person, Institution in den Ent- 
scheidungen abhängig H Ef] = autonom; 
Viele Staaten, die heute selbstständig 
sind, waren früher Kolonien. REMA 
WERN EK E HEA e, 3 sich 
selbstständig machen einen eigenen Be- 
trieb gründen A ERhlk žir Fk || hier- 
zu Selbst-stän-dig-keit die; -; nur sg 
Jhi, = E) 

+selbst-ver-ständ-lich ADJ 1 so lo- 
gisch und natürlich, dass man es nicht 
erklären und begründen muss $R Hj. A 
RAJ: Das ist doch selbstverständlich ! 3X 
EASRMIEI 2 nur advl; verwendet in 
einer Antwort, um Zustimmung zu be- 
tonen (H F P2., Zr AA) 
HR. „Könntest du mir helfen?“ - „Aber 
selbstverständlich \* "RREN TE — Fir” 

SUSRRTLL" 

Selbst» ver- trauren das; -S; nur 80; 
das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
Afa 

se». lig AD) 1 in einem Zustand, in dem 
man keine Probleme und keine Wünsche 
mehr hat, sehr glücklich F tt JIE H, AR 
HAJ: Die Kinder waren selig, als 
die Ferien begannen. It I TA CHF 
Ùk T. 2 (im christlichen Glauben) nach 
dem Tod bei Gott im Paradies Fk RAY., #E 
HHARHM | hierzu Serlig-keit die; 
- „en Fi HER AR 

+sel-ten ADJ 1 nur in kleiner Zahl. nur 
wenige Male vorkommend #7’  HETERS 
& häufig, ein sehr seltenes Mineral — 


HATH; So freundliche Leute wie 


Sender 


sie trifft man selten. ANRE DIE EH th 
REMEM As; Wir fahren nur sehr 
selten in die Stadt. FA THEIR. 2 nur 
adol %3], Jù = besonders: eine selten 
dumme Frage Teen 

Sel*-ten-heit die;-,-en 1 nur sg; die 
geringe Häufigkeit. das seltene Vorkom- 
men von etwas #4. HM’. Diese Tierart 
ist wegen ihrer Seltenheit geschützt. 1X 
AH et 2 etwas. 
das selten vorkommt PH: MPN EM: 
Solche Störungen sind eine Seltenheit. 
AR D IL. 

+selt-sam ADJ ungewöhnlich und nicht 
leicht zu erklären HE. a E I) (ein 
Mensch, ein Ereignis, eine Geschichte 
AF it: j-d benimmt sich seltsam 
AIEE) || hierzu Seltsam- keit 
die ;- ,-en FE. Ahr; selt-sa* mer wei- 
se adv A FEHE. rT REHE 

+Se-mes-ter das;-s.-; einer der zwei 
Abschnitte, in die das Jahr für Unterrichts- 
zwecke an den Universitäten eingeteilt ist 
W]: Ich bin jetzt im dritten Semester. 
REEE paa W. || E Semesterbe- 
ginn FH iR , Semastersnds HR || 
iaka B EH, Wintersemes- 
ter FH 

Se-mi*nar das; -s,-e 1 eine Form des 
Unterrichts bes an Universitäten, bei der 
ein Thema von Dozenten und Studenten 
besprochen wird FREIR, WHTER 2 ein In- 
stitut an einer Universität bi: das Ger- 
manistische Seminar HH=1E 3 Fl 

+Sem+mel die;-.-n; südd ®© IH = 
Brötchen || K Semmelknödel mi t, H || 
etwas geht weg wie warme Semmeln 
umg; von etwas wird in kurzer Zeit viel 
verkauft HH IHREN 

+sen- den; sendete/ sandte , hat gesendet / 
gesandt 1 Cserdete) (etwas) senden eine 
Sendung im Fernsehen oder Radio bringen 
Ic HEE: Wegen einer Programmän- 
derung senden wir den Spielfilm erst 
um 21 Uhr. RT HELL KIT] 21 HH 
Hr. || E Sendestation ZA. H& 
Sendetermin #ikıhy[E] 2 (sandte) (j-m) 


etwas senden A. MRA = schicken: j-m 
ein Paket senden HANS - THE 3 


(sandte) j-n/etwas irgendwohin senden 
geh 18. JR = schicken: Hilfe in das Erd- 
bebengebiet senden MHL K IX JRE e Hh 
AD 
Sen-*der der; -5, -; 1 eine Station, die 
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Sendung 


Fernseh- und/oder Radiosendungen macht 
und sendet (1) W6. 4835 || Œ Fernseh- 
sender HWA, Rundfunksender | hS 
2 ein Gerät, das elektromagnetische Wellen 
erzeugt und so sendet (1) BF. IHL 
+Sen-dung die;-,-en 1 eine Sendung 
(über etwas (akk)) eim Teil des Pro- 
gramms im Fernsehen und Radio EIAI T 
H (eine Sendung hören, sehen I W. A 
SH): eine Sendung über das aktuelle 
Tagesgeschehen HIRIE H MHR AS H |) 
Fernsehsendung H H 5; H., Radiosendung 
uH. Sportsendung 6 5; H 2 das 
Senden (2) W.H: Die Sendung der 
bestellten Ware wird sich verzögern. I] 
N AK. 3 eine Sendung 
(+ subst) etwas, das j-m (bes mit der 
Post) geschickt wird HR FF. U # (eine 
Sendung erhalten KM] — TH): eine 
Sendung Ersatzteile — LE Me {H || Æ 
Briefsendung {Ñ fF. Warensendung bi #43 
#; Auslandssendung HSMR tE ESE 
Senf der;-(e)s.-e; meist sg 1 eine gelb- 
braune, meist scharfe (2) Paste, die 
man in kleinen Mengen bes zu Würstchen 
und Fleisch isst #7 Æ (scharfer. süßer 
Senf HAFF?) || E Senfsoße HR 2 
die Pflanze. aus deren Samen man Senf 
(1) macht 7% || © meist (ZH) seinen 
Senf dazugeben umg pej; zu einem 
Thema etwas sagen, obwohl das niemand 
wünscht KAM) KERN 
se-nil ADJ pej; (aufgrund hohen Alters) 
mit geistigen Schwächen 4 £ {k W h3 | 
hierzu Sernirli-tät die;-; nur sg EE 
Senior der; -s, Sernis o ren; meist 
pl; ein alter Mensch, bes ein Rentner 4# 
KÆ. A3 || E Seniorenheim ##i 
sen*ken; senkte. hat gesenkt 1 etwas 
(irgendwohin) senken machen. dass et- 
was nach unten kommt fk F.# F (den 
Kopf, die Schultern senken fk%&.3E FH 
B: den Sarg ins Grab senken IEH I 
AÑER 2 etwas senken machen, dass et- 
was kleiner oder weniger wird BER. KK» 
(die Preise senken FÆ {R f fr) 3 etwas 
senken bewirken. dass etwas niedriger 
Obst und Gemüse Ki 
| (Stauden) Sellerie fr 
? Karotten W# h 
3 Kartoffeln + 3 
4 Weißkohl -C$ 


542 


5 Tomaten Hin 
6 Orangen Ät 

7 Ananas H # 

8 Zucchini P44 FF 
9 Gurken Wi JK 

10 Kiwis Spik bk 


wird (EEE, (EEEE (das Fieber senken 
ke) 4 etwas senkt sich etwas sinkt (9 
EEH) Fin» FE: Der Boden hat sich 
gesenkt (= ist jetzt tiefer). Hua FIET. || 
hierzu Sen-kung die;-.-en FEE. EER 


+senk-*recht ADJ 1 in einem Winkel von 


90 È Á FAHRT = vertikal (eine Gerade. 
eine Linie FiFk,2k%) 2 (ziemlich) gerade 
nach oben oder unten ZH] SEHR: Wenn 
kein Wind weht ‚steigt der Rauch senk- 
recht in die Höhe. IZAITE IRIE EI 
E. |H Senkrechtstart HA K 
Sen-»sa*ti-on |-'tsio:n] die;-.-en; ein 
ungewöhnliches Ereignis, das große Auf- 
merksamkeit erhält &ahftJ F EEE 
H] (eine literarische, technische Sensa- 
tion Xiz AJE HE BERAS S r H): 
Der erste Flug zum Mond war eine Sen- 
sation. AX WTH EAREN. || E 
Sensationsmeldung 5ER JAJI; sen- 
sationshungrig AHS AR AN EN 
sen-si-bel, sensibler, sensibelst-; ADJ 
oft pej: (ein Mensch A) so, dass er auf 
Einflüsse stark reagiert und schnell ver- 
letzt ist #URÁJ || Hinweis [FE &): sensibel 
— ein sensibles Kind || hierzu Sen» si- 
bi- lität die;-; nur sg WÈ 


+Sep*-tem-ber der; -s, -; der neunte 


Monat des Jahres łL H; abk Sept. (im 
September {E JLH ; Anfang. Mitte, Ende 
September JLA HJ- JLH PAAR) 

Se- rie | -io| die;-,-n 1 eine Serie (+gen / 
von etwas (pl )) eine Folge von Ereignis- 
sen ähnlicher Art — A +++, — JE R 
He, eine Serie von Unfällen —jE P 
WIE he || N Erfolgsserie — A FI) i I, 
Unglücksserie — #91 R ME 2 eine Serie 
(+gen/von etwas (pl)) eine Anzahl von 
gleichen Dingen aus derselben Produktion 
—¥#,— tH (eine Serie Briefmarken — £ 
pH) 3 eine Sendung (1), die in Teilen 
gesendet wird ZF IH: eine fünfteilige 
Serie KÆRI HERA || A Krimiserie Wit 
ESE] 4 etwas in Serie herstellen, fer- 
tigen usw etwas in großer Zahl industri- 
ell produzieren td ’Er” Hp || le] Serien- 
produktion It + 7” 


11 Apfel SER 

12 Trauben #j j 

13 Kirschen #8 pk 
l4 Bananen FÆ 

15 Pflaumen # F 


serri ös, seriöser, seriösest-; ADJ (ein 
Herr, eine Firma S&’E.2#]) so, dass man 
ihnen glauben und vertrauen kann IE # 
0.o EI: Er macht einen sehr seri- 
üsen Eindruck. EA AHJE RAR FR. || 
hierzu Serri-o*-si*tät die; -: nur sg 
re 

Ser- vice! | zer'viss] das; -/-s,- | zer'viss]; 
ein Satz von Tellern. Tassen. Schüsseln 
us derselben Art ERA: ein 24-teili- 
ges Service —E 24 FRR || E] Porzel- 
lanservice Me EL 

Ser- vice ['zø:gvis] der; -/-s; nur sg 
l alle Leistungen. die ein Betrieb seinen 
Kunden bietet R3.: Die Firma hat ei- 
nen guten Service. ARZT RI. || 
Reparaturservice AEE 2 die Art und 
Weise, wie Gäste in einem Restaurant, 
Hotel bedient werden IRE Jr X: ein gu- 
ter Service BEH-HIIR FF 3 SPORT; der ers- 
te Schlag (beim Tennis) AEk. JFE 4 @ 
jhe? = Trinkgeld 

ser-vie-ren |-v- |; servierte,. hat ser- 
vieri 1 (j-m) (etwas) servieren Speisen 
und Getränke zum Tisch tragen und an- 
bieten E.E: die Suppe servieren , 
den Gästen Kaffee servieren FW. & 
Atn yE 2 SPORT; mit dem ersten 
Schlag ein Spiel (beim Tennis) beginnen 
BEER FFER 

Ser. viret*-te |-vi- | die:- .-n: ein Stück 
Tuch oder Papier, mit dem man sich beim 
Essen den Mund und die Hände sauber 
macht Mi] 

Ser-vus! |-v-| sädd ®© umg; verwen- 
det zur Begrüßung oder zur Verabschie- 
dung bes unter Freunden oder Kollegen 
PREE! FEL! 

+Ses*sel der;-s.-; ein Möbelstück zum 
Sitzen für eine Person. das weich gepols- 
tert ıst und meist Lehnen für die Arme 
und eine breite Lehne für den Rücken hat 
K A Yb z, G EM (sich in einen Sessel 
setzen EEPL +) || E Sessellehne 7% 
Rik F || Œ Bürosessel HA Æ Ih i Hi 
Gartensessel Erdik % 

+set-zen; setzte, hat/ist gesetzt 1 sich 
(irgendwohin) setzen (at) die Hal- 
tung des Körpers so ändern, dass man 
nicht mehr steht. sondern sitzt 4 F 
aufstehen {sich auf einen Stuhl. an den 
Tisch. ins Gras setzen LEBTE, HH. 
hl >). Setzen Sie sich doch, ich kom- 
Mm aleihi. iE RGL.: Er setzte sich 


Seuche 


zu mir. (Æ BRI. 2 etwas setzt 
sich (hat) ein fester Stoff sinkt in einer 
Flüssigkeit zu Boden (HEE) FI Di 
FÆ 3 etwas irgendwohin setzen (hat) 
etwas so an eine Stelle bewegen, dass es 
sie berührt #8 Eaa E (ein 
Glas an den Mund setzen IHR THE 
Wl; einen Hut auf den Kopf setzen HH T 
WFL E) 4 etwas (irgendwohin) setzen 
(hat) etwas irgendwohin schreiben 5 F. 
ERE (ein Komma setzen JE H— TE) 5 
(hat) verwendet in festen Redewendun- 
gen (H FEH M): j-d/etwas setzt 
sich in Bewegung (A / HE EI ZEK 
= j-d/etwas fängt an, sich zu bewegen; 
etwas in Betrieb setzen F] IF. JFZ} = et- 
was einschalten; etwas in Gang setzen 
#3 = bewirken, dass etwas anfängt 6 
etwas setzen (hat) bei einer Tätigkeit 
etwas als wichtig oder sinnvoll festlegen 
HE. My. (Akzente, Prioritäten setzen 
MEE CEt 7 (j-m) etwas setzen 
Chat) PSSGN, dass j-d einen Zeitplan 
einhalten muss #LE (j-m eine Frist setzen 
wE AE WPR) 8 sich (dat) etwas 
zum Ziel setzen ( hat) etwas zu er- 
reichen versuchen is SENHAR 9 j-n 
über etwas (akk) setzen (hat) j-n in 
einem Boot oder Schiff über einen Fluss, 
See bringen HA BER 10 etwas 
an etwas (akk) setzen (hat) Zeit und 
Arbeit dafür verwenden, um etwas zu er- 
reichen FE ++ EM BEA 4E BE (viel 
Arbeit/Geld/Zeit an etwas setzen W 
FERIRE TRZE); Er setzte 
viel Energie daran, die Wohnung zu 
renovieren AbtE HH RR HBHIER. 1 
etwas setzen (hat) Texte im Computer 
so vorbereiten. dass sie gedruckt werden 
können HHhk Hp) 12 (etwas) (auf j-n/et- 
was) setzen (hat) bei einem (Gewinn-) 
Spiel um Geld wetten Fl. FIETE: Ich 
setze auf die Nummer 36. $R 36 $. 13 
(etwas) auf j-n/etwas setzen (hat) {#{F., 
HR = auf j-n/etwas vertrauen (Hoffnung. 
Nanan auf j-n/etwas setzen 744 [AH 
FT") 14 über etwas (akk) setzen 
(ist) über etwas springen #8 iT, FS il 
(über einen Graben setzen Hit — 9) | 
sich an die Spitze setzen in einem 
Wettlauf 0.A. die Führung übernehmen 
Fre PUR 
Seu-che die;-.-n: eine Krankheit. die 
sehr viele Menschen in kurzer Zeit bekom- 
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seufzen 


men IHRE = Epidemie (eine Seuche bricht 
aus EIER) || IE) Seuchenbekämp- 
fung BIWI RE 

seuf». zen; seufzte , hat geseufzt; so aus- 
atmen, dass ein Geräusch entsteht ( meist 
weil man leidet oder weil man erleichtert 
ist) IS 

Se-xu-al- im subst HIRA iH]); in Be- 
zug auf die Sexualität EB, SIEH X HI: 
der Sexualtrieb + fx. das Sexualver- 
halten ETH 

Se-xu-a+li-tät die;-; nur sg; alle Ge- 
fühle. Handlungen. Bedürfnisse. Fähig- 
keiten usw. die mit der Liebe (bes Sex) 
verbunden sind HERK. EITA 

sexuell AD) nur attr oder advl; in 
Bezug auf die Sexualität HER. FERXHN (das 
Verhalten, Aktivitäten, Kontakte, Tabus 
ITA EI Be AE) 

Shorts | fo:gts | die; pl; eine kurze Hose 
Hyt (Shorts anziehen. tragen #h, FH 

+sich REFLPR der 3. Person sg und pl 
(er, sie!, es; sie’), akk und dat (M 
ABAF er, sie!, es HE UFBZARR 
se mr HH BER SUR 1 
akk; verwendet als Pronomen zu reflexi- 
ven Verben (H FRH zhiJig m A): 
Er freut sich schon auf die Ferien . {bE 
ARMEER T + Das Hotel befindet sich 
außerhalb der Stadt. EIE Fiköh. |T 
Anhang ( W HF): Reflexivpronomen 2 
dat; verwendet als Pronomen mit Verben. 
die ein direktes Objekt haben. Das Pronomen 
sich bezieht sich auf das Subjekt des Satzes 
NHAU FRAU: Sie kaufte sich eine Zei- 
tung. WR ACETRE. || T Anhang 
(HB SE): Reflexivpronomen 3 verwen- 
det in einer unpersönlichen Konstruktion 
mit es statt einer Konstruktion mit man 
HFEA FPR): In diesem Viertel 
wohnt es sich gut. (= In diesem Viertel 
wohnt man gut.) Al HER AIRIX EFT 
AR&THR. 4 etwas an 'sich verwendet, um 
auszudrücken, dass man etwas ohne seine 
Folgen betrachtet +" A#. Die Idee an 
sich ist nicht schlecht. mur lässt sie 
sich kaum realisieren. A ERAH R, 
SKHEXEL) SE Hl. 5 von 'sich aus H Eih, 
Ezib = freiwillig; Er hat von sich aus 
das Geschirr gespült. {KETTE T ER, 

+sich’ reziprokes PRON der 3. Person pl 
(sie?), akk und dat (C$ -ARRE M sie? 
He BIER): verwen- 
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in Gabi und Klaus 
erzählten sich Witze ( = Gabi erzählte 
Klaus Witze. und Klaus erzählte Gabı 
Witze) +H H.. H.#] || T Anhang (WL IH): 
Reflexivpronomen 

+si-cher ADJ 1 vor Gefahren oder Risiken 
geschützt 1) (ein Versteck i E Ab: 
ein Arbeitsplatz T. E5 PT; irgendwo si- 
cher sein ÆFAMR ES) 2 so. dass Fehler 
fast nie vorkommen FH ARRAI. EN: 
ein sicheres Urteil EHEM IF ft: sehr 
sicher Auto fahren 1E mi #- 3 mit der 
versprochenen Wirkung 472th] (ein Medi- 
kament, eine Methode #5. Jr) 4 so. 
dass man nicht fällt oder stürzt & 4 #9 
(sicher stehen, gehen Hi EBR 4) 5 
voller Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
ARR A EAI (sicher wirken w15 HA 
{#) 6 sehr wahrscheinlich — $E H3 . MISE RYJ 
(es ist sicher, dass... EHEM): 
Es ist ziemlich sicher. dass sie eine 
Stelle an der Universität bekommt . thak 
HI KFENF THAN KERN SHEN. 
T sich (dat) etwas (gen ) sicher sein; 
(sich (dat)) sicher sein. dass... von 
etwas überzeugt sein HHF. GEE: sich 
des Erfolgs sicher sein XI IR I A MU 38: 
Ich bin mir sicher, dass sie meine Dis- 
kette noch hat. KR EHRE HT 
$. ||] Sicher ist sicher! es ist besser, 
sehr vorsichtig zu sein. als ein Risiko ein- 
zugehen Jui Ab! 

+Si-cher-heit die;-,-en 1 nur sg; der 
Zustand. in dem es keine Gefahr gibt &# 
(die wirtschaftliche, persönliche Sicher- 
heit 3,1 3%#; in Sicherheit sein {E 
Tezh) || E Sicherheitsdenken %4 Ë 
iH., Sicherheitsvorschriften Z 2 # Il] 2 
nur sg; das gute Funktionieren. die ver- 
lässliche Wirkung von etwas Ætt, nj iÈ 
tk. die Sicherheit einer Methode. eines 
Medikaments Ahr sk, Ah pr) m] Fi: 
t3 meist (% JH) mit Sicherheit ohne 
Zweifel, ganz bestimmt HE Hi. mi kb 4 
nur sg; die Fähigkeit. etwas sehr gut zu 
können A #. die Sicherheit in einer 
Fremdsprache Yy— Fp SpTE ARE | 
Fahrsicherheit ff $t nj SEtE 5 nur sg: 
das Vertrauen in die eigenen Fähigkeiten 
HIR (große Sicherheit zeigen &HHH "4 
Am AfA): Der Erfolg hat ihr Sicher- 
heit gegeben. UK kr T HAKH A 
Oe 

Si-cher-+heits+-gurt der; -(e)s.-e; ein 


det wie z.B. 


Gurt. den man sich ım Auto, Flugzeug 
usw umlegt, damit man bei einem plötz- 
lichen Bremsen 0.A. geschützt ist 4t 
(den Sicherheitsgurt anlegen Z# Fr ) | 
T Illustration ED Das Auto 

si- cher- heits+- hal- ber ADV um ganz si- 
cher zu sein, dass keine Gefahr entsteht. 
kein Fehler gemacht wird E&E M. X T 
RE 

Si-cher-heits-na*del die; -,-n; eime 
Art Nadel, mit der man bes Teile aus 
Stoff aneinander befestigen kann & #5] 
EF || T Abbildung unter([&] WL) Nadel 

sircher- lich ADV mit großer Wahrschein- 
lichkeit —E. HE 

+si-chern; sicherte. hat gesichert 1 et- 
was (gegen etwas) sichern etwas vor 
Zerstörung oder Gefahr schützen AFP. 
H: die Tür gegen Einbruch sichern ZU 
HI IUHAZEEH 2 etwas sichern alles 
tun. damit etwas funktionieren oder exis- 
tieren kann f% iE. Hi fR (die Menschen- 
rechte, die Versorgung sichern ERE AH, 
HE) 3 etwas sichern IT; Dateien oder 
Programme im Computer so aufnehmen. 
dass sie nicht verloren gehen (IT 4 j-m/ 
sich etwas sichern alles tun. was nötig 
ist, damit j-d/man selbst etwas bekommt 
E iit (sich den Sieg sichern t f HE 
Al) 

Si-che- rung die; -, -en 1 ein kleines 
Teil in einem elektrischen System. Es unter- 
bricht den Strom. wenn es zu Störungen 
kommt 22 (die Sicherung auswech- 
seln Hl 2%; die Sicherung ist durchge- 
brannt {E f$ & Bl [> 2 nur sg: die 
Maßnahmen. durch die man etwas vor 
Gefahr schützt oder die die Existenz von 
etwas garantiert KH HE mh KH: die 
Sicherung der Arbeitsplätze TAE RIDIR 
dA || Œ Friedenssicherung HEr AIE 
31T; das Sichern (3) {#47 || H Sicherungs- 
kopie fs} SCfF || EI Datensicherung &H# 
HIPRFF- 

Sicht die; -; nur sg 1 die Möglichkeit. 
Menschen und Dinge zu sehen (die vom 
Wetter, der Luft. dem eigenen Standort 
abhängt) BEWE. nJ ULKE (eine freie. gute. 
klare Sicht haben HEFT. BE IL EU. 4 
BA); Bei Nebel beträgt die Sicht ofi 
weniger als 50 Meter. HH HE BEMFE 
WEE 50 X. || E Sichtverhältnisse FE 
WER. Sichtweite #8 || Œ] Fernsicht 
vchbrhE NE 2 die Art. wie man j-n/et- 


sie 


was beurteilt Wi. 5. VI: Aus der 
Sicht der Opposition war das Ergebnis 
der Wahl ein voller Erfolg. MRATIKEN 
VEREKEN FRE dE h y TER. 
3 auf lange Sicht für eine lange Zeit oder 
einen späteren Zeitpunkt in der Zukunft 
<#]f) (etwas auf lange Sicht planen KH 
jap UP = DZ 

sicht-bar ADV 1 so. dass es mit den Au- 
gen gesehenwerden kann "J Ulf, HEHE El 
1): Unter dem Mikroskop werden Bakte- 
rien sichtbar. Minte PHEGE WHEN. 2 nur 
attr oder advl; so. dass es jeder leicht er- 
kennt HH WAJ: ME EM: Ihr Gesundheits- 
zustand hat sich sichtbar gebessert . tb] 
HERRIA TAJER., || zu 1 Sicht- 
bar» keit die: -; nur sg BEUTE. PJ WIE 

sicht- lich ADV nur attr oder advl; so, 
dass es jeder sehen oder bemerken kann 
EiS LHJ (mit sichtlicher Begeisterung 
HAWAJA; sichtlich nervös H m Eskm) 

+Sie PERSPR der 2. Person sg und pl, 
Höflichkeitsform (CAFR Ei]. BROHE RL 
BE ZAFK ER) 1 verwendet als höfliche 
Anrede {8 > du: Möchten Sie etwas zu 
trinken? WAKATA? 2 zu j-m Sie 
sagen; mit j-m per Sie sein j-n mit 
„Sie“ anreden JH E PRIF HEA || T Anhang 
CLH): Personalpronomen 

«sie PERS PR der 3. Person sg (A Frftinl. 
ris — A Hk); verwendet anstatt eines 
Substantivs. um eine vorher genannte 
Person oder Sache zu bezeichnen, deren 
grammatisches Geschlecht feminin ist tb, 
È: „Hast du Martina gesehen?“ - „Ja. 
sie ist im Garten .* "Ef r2” 

“AE y Wett. ”; Du kannst die 

Uhr morgen holen, ich habe sie zum 
Uhrmacher gebracht. RHR ERER. Fk 
PERTHRFEIBE T. || T Anhang ipi 
Æ); Personalpronomen 

+sie’ PERS PR der 3. Person pl (ARktbial, 
TRGB AFR 1 verwendet anstatt eines 
Substantivs. um mehrere Personen oder 
Sachen zu bezeichnen, die schon genannt 
wurden ft ff]. tefi]. Ef]: Meine Eltern 
sind da. Sie sind vor einer Stunde ge- 
kommen . IRAJSCEHE. fef NAAR. 
„Weißt du, wo meine Schuhe sind?“ - 
„Nein, ich habe sie nirgends gesehen .“ 
"RAIRA AE FR AI RETEN E” AH 
ERREF CEND.” 2 umg; verwen- 
det. um Leute zu bezeichnen, die man 
nicht nennen kann oder will Af]: Jetzt 
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Sieb 


wollen sie schon wieder die Benzinpreise 
erhöhen. AMATER Oh. 3 
umg; irgendein Unbekannter 5 A» HA 
= (irgend)jemand: Mir haben sie ges- 
tern das Fahrrad gestohlen. H AHERH# 
RIJÄAÍTEME T . ||T Anhang KH): 
Personalpronomen 

Sieb das;-(e)s,-e; eine Art kleiner Korb 
mit vielen kleinen Löchern, mit dem man 
Flüssigkeiten und feste Stoffe oder kleine 
und große Körner voneinander trennt fi 
T (ein feines Sieb Hifi): die Nudeln 
ins Sieb schütten PH AB mi T EE | 
Teesieb E225 

sie-ben! ; siebte, hat gesiebt; (etwas) 
sieben etwas durch ein Sieb schütten pt 
ii (Sand, Mehl sieben Mrb T. Mir) 

esie-ben’ ZAHLAD) (als Zahl) 7 SEHE 
PE 

è sieb- zehn ZAHLAD) (als Zahl) 17 QE» 
AF)tTE 

+sieb- zig ZAHLADJ 1 (als Zahl) 70 (EX 
#7) Et 2 Anfang, Mitte. Ende siebzig 
sein ungefähr 70 bis 73, 74 bis 76. 77 bis 
79 Jahre alt sein EFH C(I 70 $) 73%), 
2A 74 2 76 # AEAT (21 T77 279%) 

sie-deln; siedelte, hat gesiedelt,; (ir- 
gendwo) siedeln an einem Ort Häuser 
bauen. Felder anlegen usw, um dort zu 
leben EE uy 

Sied- lung die;-,-en 1 ein Ort, an dem 
Menschen Häuser bauen, um dort wohnen 
zu können # J5 X. e HK: eine alte 
römische Siedlung — Ab t P B A E e KH 
2 eine Gruppe von (ähnlichen) Häusern 
mit Garten. bes am Rand einer Stadt F€ 
K.R RE 

Sieg der;-es.-e; ein Sieg (über j-n/et- 
was) das Siegen HEF], 4k FE (ein deutli- 

S cher Sieg B& HJ HE A; ein militärischer, 


olympischer Sieg — KÆ H] BAUT FEAS 
HERI]; einen Sieg erringen DeiHHE A) 

siegen; siegte, hat gesiegt; (gegen j-n/ 
über j-n/etwas) siegen in einem Kampf. 
Streit oder in einem Wettbewerb stärker 
oder besser als der Gegner sein FE FI. $k 
FEAR HE: Die junge Mannschaft siegte 
überraschend über den Favoriten. jX + 
FREIEN A TERHERE T ARPER ENT] 
E. 

Sie. ger der; -s.-: ein Sieger (über j-n) 
j-d, der in einem Kampf oder in einem 
Wettbewerb gewonnen hat PERIZ Sc | 
[=] Olympiasieger Hiz S {kE} || hierzu 
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Sie- ge. rin die; - -nen HAIE CH). EHE 
A) 
siegreich AD) (in einem Wettbewerb 
oder Krieg) erfolgreich 58 HE BJ. EAI] É.: 
die siegreiche Schwimmerin $RRERIÙFDK 
izz]; eine siegreiche Schlacht ZKWER) 
RAR 
sieht T sehen 
sie- zen; siezte, hat gesiezt; j-n siezen 
j-n mit „Sie“ anreden JH “ER” PRIF 
duzen 
Sig- nal das;-s.-e 1 ein Signal (für et- 
was) etwas, das dazu dient. j-m eine 
Warnung, Information oder einen Befehl 
zu geben {#75 (ein akustisches, optisches 
Signal Ai & fi 5.6 {8 5: ein Signal 
beachten E#{# 5; auf ein Signal rea- 
gieren XHA SPEK SKY) || E Alarmsignal 
WWS Notsignal HAt S; Blinksig- 
nal JOER S 2 ein Signal (zu etwas) 
bes ein Ton oder eine Bewegung, auf die 
hin j-d etwas tut {A 5. #5, (das Signal 
zum Angriff YAHI S) || E] Startsignal 
RATI 5 3 ein Gerät neben dem Gleis. 
das zeigt, ob ein Zug (weiter)fahren kann 
(RRD IR S i @ hr = Verkehrs- 
zeichen 
Sil-be die;-.-n; eine der Einheiten (in 
Bezug auf die Aussprache ), aus denen 
längere Wörter bestehen #5 1: Das Wort 
„staubig”“ hat zwei Silben (stauw-big). 
Ajil“ staubige” HEN TE ©. || E Endsilbe 
HEHE. Nachsilbe 7%. Vorsilbe ÑR 
Sil-ber das; -s; nur sg 1 ein relativ 
weiches, wertvolles Metall. das sehr hell 
glänzt. wenn man es reıbt, und aus dem 
man bes Schmuck. Geld und Besteck 
macht fH; CHEM Ag (echtes Silber HA): 
ein Ring aus Silber ikt || E Silber- 
schmuck #3 fi 2 Besteck und/oder Ge- 
schirr aus Silber (1) RER 3 ohne Ar- 
tikel (E tiir]); umg: eine Medaille aus 
Silber (1), die der Zweite eines sehr 
wichtigen Wettkampfes bekommt $H hf 
(Silber gewinnen 418$ Ehi) || K Silber- 
medaille hi 
Si-li-kon das; -s. -e; ein Stoff, den 
man aus Silizium macht und z.B. ver- 
wendet, um Gummi und (Computer)Chips 
herzustellen FER 
Sil- ves» ter | zıl'veste | (das, der);-8»-; 
der letzte Tag des Jahres. der 31. Dezember 
BES (Silvester feiern KH; zu Sil- 
vester/an Silvester ÆRES ) |H Silvester- 


abend BEI X 

sim-pel; simpler. simpelst-; ADJ umg., 
oft pej 1 so, dass es jeder verstehen und 
machen kann #5, fü] (eine Aufgabe, 
eine Methode {£ #, JT; etwas simpel 
ausdrücken 7È T 5 tA hi RIKE): Ich 
zeig dir, wie das geht, es ist ganz sim- 
pel: BOHRER FRNY. 2 ohne 
besondere Merkmale, Qualitäten (und ohne 
Luxus) AMAJ: ein ganz simples Fahrrad 
ohne Gangschaltung — 4 it A a Pi 3E E 
W HERAA TÆ 3 einfach und allen 
bekannt Rita, ERG: Er kennt 
die simpelsten Regeln des Anstands 
nicht. HER HER FTILD DE A E. || 
Hinweis} È); simpel — eine simple 
Arbeit || zu 1 Simp“ li»zi+tät die; -: nur 
sg mi pp 

+sin»-gen; sang, hat gesungen 1 (et- 
was) singen eine Melodie oder ein Lied 
mit der Stimme produzieren IA .NE#K (ein 
Lied singen I§— HK; gut singen IHf&tf) 
2 beruflich oder als Hobby regelmäßig sin- 
gen (1) WIE, AKTIE: im Kirchenchor, 
am Theater singen FE SH IB FF HE, TER] 
Bein 3 ein Vogel singt ein Vogel macht 
schön klingende Töne $y JLı& m] ||» Ge- 
sang 

sim*sen; sismt. sismte, hat gesismt; 
umg 1 eine SMS versenden #147 2 eine 
Nachricht als SMS versenden WESER 
Fakt e 

Sin» gle | sgl] der; -(s). -8: jd, der 
nicht verheiratet ist und allein lebt A&$A 
+ (Cein) Single sein #5) 

Sin-gu*lar | 'zıngula:g | der; -s; nur sg; 
LING; eine grammatische Kategorie (im 
Deutschen bei Verben, Substantiven, Ad- 
jektiven. Artikeln), die anzeigt, dass von 
nur einer Person, Sache die Rede ist AU 
> Plural || K Singularendung PR], 
Singularform HJE 

Sing-vo-gel der;-s, Sing» vò» gel; ein 
Vogel, der melodisch sıngt oder ruft, 
z.B. die Lerche U & 

+sin-ken; sank, ist gesunken 1 (ir- 
gendwohin) sinken sich meist langsam 
nach unten bewegen F fÆ, F i. 3 F 
‘erschöpft zu Boden sinken HE FH Æ HLEA 
fib L; in die Knie sinken #5 F>) 2 etwas 
sinkt etwas verschwindet unter einer 
Oberfläche (HEE) FYL = etwas geht 
unter (das Schiff, das Boot $R.) 3 et- 
was sinkt etwas verliert ( meist lang- 


sinnlos 


sam) an Höhe, Wert und wird weniger 
BE Ei) FE. F Ek (die Preise. die 
Temperaturen ftt E) 4 in Ohnmacht 
sinken FR: KEARE = bewusstlos wer- 
den 


+Sinn der; -(e)s. -e 1 meist pl; die 


Fähigkeit zu sehen, zu hören, zu riechen, 
zu schmecken und zu fühlen und so die 
Umwelt wahrzunehmen WR, AI (die 
fünf Sinne FE) || ©] Sinneseindruck Kr 
EN, Sinneswahrnehmung & Een | 
Gehörsinn Hr, Geruchssinn ar 2 nur 
sg; ein Sinn für etwas eine innere Be- 
ziehung zu etwas RZ J. Œ MFH: ein 
starker Sinn für Gerechtigkeit aFUAJ1E 
AR || EI Geschäftssinn Réi, Kunst- 
sinn FREHFH3 nur sg EU. HEHE > 
Bedeutung (den Sinn einer Sache erfassen 
HIRE; etwas ergibt keinen 
Sinn FELE) 4 nur sg; der Zweck. 
der Wert oder das Ziel von etwas &%.H 
ff] (der Sinn des Lebens EWEN): Es 
hat keinen Sinn, ihn zu kritisieren. +t 
ie EX. 5 der sechste/ein sechs- 
ter Sinn eine Art Ahnung, was geschehen 
könnte =#7Si& 6 etwas hat/macht Sinn 
umg; etwas hat einen Nutzen oder einen 
Zweck (HE ERDA X ||] (nicht) bei 
Sinnen sein (nicht) klar denken können 
und entsprechend handeln CEK); in 
j-s Sinn(e) handeln so handeln, wie es 
j-d anderer auch getan hätte FEH A ME 
EiT F: j-d/etwas geht j-m nicht mehr 
aus dem Sinn j-d muss immer wieder an 
j-n/etwas denken EAST ERE 
EA / HE; etwas im Sinn haben die 
Absicht haben, etwas zu tun HTA IA R: 
ohne Sinn und Verstand ohne darüber 
nachzudenken. ob es sinnvoll ist &3 #1 E 
HEHE) Be 
Sin+nes-or-gan das; -s,-e; meist pl; 
ein Teil des Körpers (wie Nase, Auge. 
Ohr, Haut usw), zum Riechen, Sehen, 
Hören usw RBE 


sinn- gemäß AD) nur attr oder advl; 


so, dass die Bedeutung der Außerung 
(und nicht die AußBerung selbst) wie- 
dergegeben wird BE k Ẹ HJ (etwas 
sinngemäß wiedergeben k Ek ER RH 
H) 

sinn- los ADJ 1 ohne Zweck oder Bedeu- 
tung KH E HJ. KAMEN = unsinnig, 
zwecklos (ein Krieg, eine Handlung Fk 
h., ÍT) 2 nur attr oder adul; ohne 
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sinnvoll 


Grund Æ ik HM. RAKY (sich sinnlos 
ärgern ZI HE ER) 3 ohne Uber- 
legung oder Verstand PRERA]. SHE 
HJ (Gerede, Zeug Fi. EW) || hierzu 
Sinn lo» sig- keit die; -.-en LEX. A 
Fu 


sinn-voll AD) 1 so, dass es einen Nutzen. 


einen Zweck hat 9 H I. A & X HJ (eine 
Erfindung &W]) 2 so, dass es den Betref- 
fenden zufrieden macht + M fr]. 5 W 
(eine Arbeit, ein Leben T.fE» ’EIHE) 3 
(ein Satz 4J f? so. dass er einen Sinn 
(3), eine Bedeutung ergibt HH IEAJ. H 
ALAJ - 

Sint» flut die;-; nur sg 1 (in der Bibel) 
ein starker Regen, mit dem Gott die Men- 
schen bestrafte (Fa) H AD KHK 2 
umg; ein sehr starker Regen Wi gr AH || 
k] sintflutartig HE rk #& fy || © Nach mir 
die Sintflut! umg; es ist mir egal, wel- 
che Folgen mein Verhalten haben wird 3X 
Er | 

Sit-te die;-.-n 1 meist pl; die Verhal- 
tensweisen, die eine bestimmte Gesell- 
schaft traditionell hat #LfX. KA (die Sit- 
ten und Gebräuche eines Volkes — ^4- FEJE 
MARI WH): Andere Länder, andere 
Sitten. (Sprichwort) AEAEE 
K. || ER Landessitte HER. 5 t3 
2 meist sg; die Normen, die in einer Ge- 
sellschaft bestimmen, was gut und richtig 
ist Am. = Moral (die gute Sitte R 
WAREK: gegen die Sitten verstoßen 
ibm a) | Sittenkodex HEHE; sit- 
tenlos KH in) 3 etwas ist Sitte etwas 
ist üblich CHIPE DIR AT ARE L || 
Das sind ja ganz neue Sitten! umg; 
verwendet, um Überraschung über etwas 
Neues auszudrücken (das man nicht gut 


findet) Xu] SAT! 


+Sirtura-tiron | -tsion| die; -, -en; 


die Umstände, Bedingungen, Tatsachen, 
wie sie derzeit vorhanden sind Fr tht IE #4 
(eine schwierige Situation IRMERIEB; j-s 
familiäre. finanzielle. berufliche Situation 
EA RKE EL EA) || E1 Konflikt- 
situation SI HJI b, Krisensituation fë 
AÉ, Verkehrssituation EM 


+Sitz der;-es.-e l etwas, das so gemacht 


ist, dass man darauf sitzen kann FE {i.f 
T (bequeme, weiche Sitze f HR AYE {E 
ERBE) |K Sitzbank Kf. Sitzplatz J% fiz || 
Autositz Fi Æ IE; Vordersitz ij IE; 
Notsitz JNE 2 ein Platz. eine Rolle in ei- 
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ner Institution oder einer Versammlung 
(mit dem Recht. bei Abstimmungen mit- 
zumachen) Sfr .fr Cein Sitz im Parla- 
ment. im Aufsichtsrat ES EERS} 
#5 fi): Die Partei hat 20 Sitze im Parla- 
ment. ATREA 20 TA. || E 
Sitzverteilung Ws fi HJ sr At || E] Abgeord- 
netensitz I m fir, Parlamentssitz iX £ 
iz 3 das Gebäude, in dem eine Institu- 
tion, ein Betrieb arbeitet Ehh, PrfiHb: Die 
Firma hat ihren Sitz in Frankfurt. 7% 
SEHE sch. || EN Amtssitz {rl 
HLXSEHh, Regierungssitz KUT ITZE 
+sıt-zen; saß. hat/ıst gesessen 1 (ir- 
gendwo) sitzen ( hat/bes südd &@® 
ist) in einer ruhenden Stellung sein. in 
der der Oberkörper senkrecht bleibt und 
in der das Gewicht auf dem Gesäll ist /%#. 
!k# > stehen, liegen (bequem, ruhig 
sitzen 8f IR HE., Zu RA): auf einer 
Parkbank sitzen EAK E; Im Ki- 
no saß ein älterer Herr neben mir. FH 
Bell FREIE ER ERA. |T I- 
lustrationgh ED Verben der Bewegung || 
K Sitzbank Kf, Sitzmöbel &H- 2 Chat / 
südd © ist ) lange Zeit irgendwo sitzen 
(1), sich irgendwo aufhalten (und sich dabei 
mit etwas beschäftigen) BEAT HE PR 
A: stundenlang vor dem Fernseher sitzen 
( = fernsehen), am Schreibtisch sitzen ( = 
arbeiten) ABTEI HALATE JLA OH E 
N) ARTE EHI CIE) 3 (Zeitangabe 
fee) +) sitzen (hat) umg: im 
Gefängnis sein 4E, RKI: Für seinen 
Banküberfall muss er (5 Jahre ) sitzen . 
tr Eh OG FEAR, 4 ir- 
rendwo sitzen ( hat/südd ®&@ ist) 
Mitglied einer politischen Gruppe sein. 
die Entscheidungen trifft 4E -+-+ My nk ha 
(im Parlament, im Stadtrat usw sitzen IX 
2rtil 2ER) 5 etwas sitzt (gut) 
(hat) etwas hat die richtige Größe und 
Form und passt j-m deshalb (HEE) S 
5: Die Jacke sitzt gut. KEES H., 
6 etwas sitzt schlecht (hat) etwas hat 
nicht die richtige Größe und Form tnd 
passt deshalb nicht (HHE ŁR pAg T et- 
was sitzt irgendwie (hat) etwas hängt, 
liegt. steckt irgendwo auf eine bestimmte 
Art (H) 4E E i5) A HT een: Deine 
Brosche sitzt verkehrt. (RERE AS] T . 
8 etwas sitzt ( hat) umg: etwas wird 
(von j-m) beherrscht (HE EHER. 
id: Vokabeln lernen. bis sie sitzen 3 


Hi, AEE] 9 etwas sitzt (tief) 
(hat) etwas wirkt sehr stark in j-m CHE 
Ei) EX (eine Beleidigung, eine 
Kränkung HF, 3%) 10 eine sitzende 
Tätigkeit. Arbeit usw eine Tätigkeit 
usw, bei der man viel sitzt (1) -# 
FAJE 11 einen 'sitzen haben umg: 
(ein wenig) betrunken sein ef 

Sitz- platz der; -es, Sitz» plät»ze; ein 
Platz zum Sitzen (in einem Bus. Zug. 
Stadion) fir 

+Sit-zung die;-.-en 1 ein Treffen von 
mehreren Leuten, um etwas zu bespre- 
chen EW, K£ = Konferenz (eine Sitzung 
einberufen, eröffnen AFN) || H Sit- 
zungsprotokoll iMi || Ef] Kommissions- 
sitzung Enei 2 ein Termin für eine 
Behandlung, meist beim Zahnarzt oder 
bei einem Therapeuten $3 AR. OET 
3437 || ZU Therapiesitzung OEA FIR 

Ska*la |sk-| die;-,-s/Ska + len 1 eine 
Darstellung der Ergebnisse einer Messung 
durch ein Instrument ( meist in Form von 
Strichen und Zahlen) žE (etwas von/auf 
einer Skala ablesen MAJE E LIE): 
die Skala des Thermometers iiit hZ] 
FE 2 eine detaillierte Darstellung ver- 
schiedener Werte, Farben $E, IK fü, 
E. eine Skala von Blautönen WEHYI HE 
E || El Notenskala Fit 

+Skan+dal | sk- | der;-s,-e; ein Skan- 
dal (um j-n/etwas) ein Ereignis. das 
viele Leute schockiert und ärgert H H , 3 
Amt (einen Skandal verursa- 
chen, aufdecken 5| Æ. $ S H I): der 
Skandal um die Finanzierung des 
Krankenhauses X T E Be I EKAR M hH 
$ ||] Bestechungsskandal MIA HI. Fi- 
nanzskandal MW% HM || hierzu skan-da- 
lös adj BANN > ABUR 

Ske- lett |sk-]| das;-s.-€; alle Knochen 
des Körpers eines Menschen oder Tiers # 
an. das Skelett eines Mammuts IE 
BRETAR 

Skep*sis | sk- | die; -; nur sg; Skepsis 
(gegen über j-m/ etwas) der Glaube oder 
die Befürchtung. dass etwas nicht stim- 
men. funktionieren könnte pE = Zweifel 
(voller Skepsis sein ER EJE) || hierzu 
skep" tisch adj MER]. SEIEN 

Ski | fi: | der;-s,-/-er | 'fie] ; eines von 
zwei langen, schmalen Brettern ( meisi 
aus Kunststoff), mit denen man über 


Schnee gleiten kann #4 (Ski fahren 


SO 


W) | Skifahrer i #&, Skisport PH 
Hias, Skistiefel it || Œ Abfahrtsski 
EHDOT., Langlaufski REPAS 

Skiz-ze | sk- | die;-,-n 1 eine einfache, 
schnell gemachte Zeichnung., die mit 
wenigen Strichen das Wichtigste zeigt Mi 
A, (eine flüchtige Skizze faim ÁJ Mi 
Ñi; eine Skizze machen M & K): die 
Skizze eines Hauses ME W E E] || 
Skizzenblock (2m) W 5 %8 2 ein kurzer 
Text, der das Wichtigste beschreibt KH || 
EK] Reiseskizze Hit RE JRR SE || hierzu 
skiz. zie-ren (hat) ES, mie 

Skla- ve | 'skla:iva, 'skla:fo] der;-n,-n 1 
hist; j-d, der nicht frei ist. sondern der 
Person gehört, für die er arbeitet W3# || 
K] Sklavenhandel WGR 33 2 ein Sklave 
+ gen pej; j-d, der von j-m/etwas (in- 
nerlich) abhängig ist +++ MH: ein 
Sklave der eigenen Gewohnheiten sein 
EAC 3HR || hierzu Skla» vin 
die; - -nen WRH) 

Skor-pi-on |skar'pion | der; -s, -e 1 
ein Tier, das mit den Spinnen verwandt 
ist, meist in den Tropen lebt und einen 
giftigen Stachel hat IF 2 nur sg; das 
Sternzeichen vom 24. Oktober bis 22. No- 
vember KK 

Skru*pel | sk- | der;-s,-; meist pl; die 
Gedanken und Gefühle, die einen daran 
hindern, etwas Böses zu tun HE, Mi 
((keine) Skrupel haben, etwas zu tun {X 
HERE; keine Skrupel kennen & 
Ai) || El skrupelles FREHMN. EX 
MER 

Skulp*-tur die;-.-en; eine Figur (aus 
Gips usw), die ein Künstler gemacht hat 
BR, HEX = Plastik? || K Skulpturen- 
sammlung HES UE || EI Bronzeskulptur 
FEB, Marmorskulptur KA REIR 

+Slip der;-s.-s; eine kleine, enge Un- 
terhose = ff A P#E || El Damenslip + MW 
HE. Herrenslip HEHE 

+Smog | sm | der; -(s); nur sg; eine 
dichte Schicht aus Rauch, giftigen Gasen 
und oft auch Nebel (über einer Stadt oder 
Fabrik) 143 || © Smogalarm HFHR 

SMS | csem'es | die,-,-; (abk für RR 
H Short Message Service) eine kurze 
Nachricht, die man von einem Handy zu 
einem anderen sendet BA. EHER: eine 
SMS erhalten WEJ — EHE 

èso! ADV 1 verwendet. um die Art und 
Weise zu bezeichnen, auf die eine ( meist 
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SO 


Skelett #& 


ia 


der Schädel 
AB 


die Halswirbel pi 
zäh 


Si das Schulterblatt 
EE 


FAN 
das Brustbein 
“re 


die Rippe 
j | um Ep 


- ii die Wirbelsäule 
FH 


” ~H-das Becken 


der Oberschenkel- 
knochen &# 


die Kniescheibe 
RaR 


das Schienbein 
Ei 


das Wadenbein 
A 


schon bekannte) Handlung abläuft (HF 
RIOR. MH: Wir machen das so 
und nicht anders. Ka HK RAN 
ME.: Das machst du gut so! Prixckeftr 
IR! 2 in diesem Zustand oder in dieser 
Form (HFËRmNHRA NXE. So kannst du 
nicht zu einer Hochzeit gehen! RA RE SR 
RFFFEZSIEFFLT; Ich glaube nicht, dass 
man dieses Wort so schreibt. IKEA AKT. 
HRAS. 3 so+ adj/adv (+ wie) 
in diesem (hohen) Maß, Grad (wie j-d/et- 
was) KrREEHE)—H---. Er ist so 
groß wie sein Bruder. {h A1 fth #F#F— Fi: 
e: so schnell wie möglich FX Tj RE thh 
4 so + Zeitangabe / Mengenangabe (iht ia] 
Eee; umg AEERL 
= ungefähr; So in einer halben Stunde 
bin ich fertig. RABEFA,NHESZT.. 5 
unbetont AH ij); oder so umg; ver- 
wendet (nach einer Aussage), wenn man 
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das Schlüsselbein 
ur 


etwas nicht genau weiß oder wenn man 
etwas nicht präziser formulieren will (FH 
TERANE ARE Bel): Sie heißt 
Koslowski oder so. thuy SH a Kan HE ak 
EWA. 6 'so und/oder 'so auf diese 
und/oder andere Weise itak &AßEE. Das 
kann man so und so/so oder so sehen. 
ATT CXE ER FaH T nk 
#J XAR = solch; Bei so schlechtem Wet- 
ter bleibt man besser zu Hause. AFERI K 
TREERE E. ; So ein Lügner! 
Akti! 8 so genannt- verwendet. 
um auszudrücken, dass die folgende Be- 
zeichnung neu ist oder von bestimmten 
Leuten verwendet wird EMRAH]: die so ge- 
nannte Globalisierung PFR RJA ERE 9 
(Na,) 'so was! umg; verwendet. um 
Erstaunen oder Empörung auszudrücken 
HITZE fF A!l: Na. so 
was. jetzt finde ich meine Schlüssel 
nicht! ZA RER FERNE ! 
10 so genannt- Friff] T sogenannt- 


+so’ KON) 1 verwendet. um einen Ver- 


gleich einzuleiten (HF3| IH ED: Sie 
beendete ihr Studium so schnell sie nur 
konnte. ISHTHERHbSEH T AK. 2 
verwendet, um einen Nebensatz einzulei- 
ten, in dem eine einräumende Bemerkung 
gemacht wird (HI Fs3lıhiE EM HJ): So 
leid es mir tut, ich kann ihnen nicht 


helfen. BREITER TER AR 7 tbii]. 


+50’ nurinHHT)1so(C+adj/adv), 


dass... verwendet. um Ursachen und 
Folgen auszudrücken 41 JH == ‚WEr 
„..... Der Film war so langweilig, dass 
ich eingeschlafen bin. RE WHKM. 
EFREN. 2 so+ adj + Infinitiv 
CREJ) verwendet. um die Vorausset- 
zung für eine Handlung’ anzugeben WH: 
Sie war so freundlich, mir zu helfen. 


WIBA ER. 


eso' PARTIKEL 1 betont CERE); (ja) so {E 


#,/R = sehr; Das war so lustig! iX kt 
SET! 2 unbetont QET) HAY, m 
= wirklich: Das kann ich nicht so recht 
glauben. (= Ich bezweifle es. ) x {pIE 
SEHE AH TG. 3 unbetont GE if): 
verwendet am Anfang einer Aufforderung 
(oft zusammen mit doch). um Ungeduld 
oder Arger auszudrücken (HFR 
HLCS): So komm jetzt endlich! #R 
HERK! 4 betont (E iž); allein 
stehend oder am Anfang eines Satzes als 
Kommentar verwendet, wenn man etwas 


gerade getan hat (und damit zufrieden 
ist) U FRA. HFRTWEME): So, 
das hätten wir geschafft! H- RIFS 
wI! 5 betont CER); verwendet, um zu 
zeigen, dass man nicht sehr interessiert 
ist ACRI TR MIN IE): „ Unsere 
Nachbarn haben ein neues Auto gekauft.“ 
- „So.“ “RRISE LT — MIE” — 
“IA,” 6 betont (Hr); als Frage verwen- 
det, um Erstaunen oder Skepsis auszu- 
drücken (H F Ea., Rz Bi ME) A 
#7 Æn?; „Sie ist schon mit 34 Jahren 
Großmutter geworden.“ - „So?“ “th 34 
ZT en?” 
+so-bald KON) verwendet, um auszu- 
drücken, dass etwas sofort geschehen 
wird, wenn eine Voraussetzung erfüllt ist 
-H ,—reejike,. Ich komme, sobald 
ich mit der Arbeit fertig bin. K— IN 
MEHR. 
+5o*-cke die;-,-n; meist pl; ein kurzer 
Strumpf, der bis über die Knöchel reicht 
Hk (ein Paar Socken — W 4 Hk) || m] 
sich auf die Socken machen umg; fort- 
gehen oder -fahren 5) F, 7.2185 FF; von 
den Socken sein umg; überrascht sein 
nz BEN 
+so-dass, so dass KONJ verwendet, um 
die Folge einzuleiten, die sich aus dem 
Hauptsatz ergibt UT: Er war völlig 
verwirrt, sodass er nicht mehr wusste, 
was er sagte. WIERE T RAR HE 
ACIK EA. 
so-eben ADV 1 jetzt, in diesem Augen- 


blick FE. A pij: Soeben wird gemeldet ... 
WEE + 2 vor sehr kurzer Zeit WI] 


AR Pl. Sie ist soeben angekommen.. 
url] Ei]. 

So-fa das;-s,-s; ein weiches, bequemes 
Möbelstück (mit einer Rückenlehne und 
Armlehnen). auf dem mehrere Personen 
sitzen können ThA 

so- fern KONJ geh; verwendet, um eine 
Voraussetzung zu nennen WHR, RH = wenn 
(1); Die Fahrt dauert zwei Stunden , 
sofern es keinen Stau gibt. WERI FE. 
AITE RHEN TAT. 

soffT saufen 

+so* fort ADV 1 unmittelbar nach der an- 
deren genannten Handlung 7. 2. 4 E: 
Der Hund fing sofort an zu bellen, als 
es klingelte. | Er — ma, 7 AH URN, 
2 ohne dass Zeit vergeht AF, W2]: Du 
sollst sofort nach Hause kommen ! WRM 


solch 


Baäl! 3 in sehr kurzer Zeit HR. 
E = gleich. Wartet auf mich. ich 


komme sofort! WRITER RI EHK! 


Soft- ware | 'softvew] die; -; nur sg; 


die Programme (6). mit denen ein Com- 
puter arbeiten kann #XfF 


sog Î saugen 
+so- gar | zo'gase| PARTIKEL unbetont (E 


W1) 1 verwendet. um auszudrücken, 


. dass man weniger erwartet hat HH Tr 


HHD IE, Er war bei dem Rennen 
nicht nur erfolgreich , er hat sogar ge- 
wonnen ! WETERE NONE 
Hrn J! 2 verwendet, um auszudrücken. 
dass etwas ungewöhnlich ist (H FERA 
3w) H Z, Am Nordpol scheint die 
Sonne im Juni sogar nachts. 7x H H} 
JEI HEEE EABHAL NR, 


so* ges nann*t-. so ge nann*t- ADJ nur 


attr, nicht advl; verwendet, um aus- 
zudrücken, dass die folgende Bezeichnung 
in diesem Fall nicht richtig ist Pr if m: 
mein sogenannter Freund Klaus PETIR 
An 


Soh» le die;-.-n 1 die untere Fläche des 


Fußes JHJE || T Abbildung unter (fE 1) 
Fuß || & Fußsohle IE 2 die untere Flä- 
che des Schuhs oder des Strumpfes EJE., 
KIE || T Abbildung unter (EIn) Schuhe || 
Schuhsohle EJE; Gummisohle 4% Re $ 
IR 3 ein flaches Stück aus warmem Mate- 
rial, das man in die Schuhe legt #:3# || 10] 
auf leisen Sohlen leise und so. dass es 


niemand hört BE FEN 


+Sohn der; -(e)s, Söh* ne 1 js männliches 


Kind JLT || Œ| Arbeitersohn T. AM JLT.. 
Königssohn EF 2 der Sohn Gottes REL; 
Jesus Christus HP #k 3 ein verlorener 
Sohn j-d, der seine Eltern enttäuscht. 
weil er ganz anders ist als sie erwarten AS 


+so- lang, so» lan» geKONJ solange (wie) 


in/während der Zeit, in der... Ee- HH 
a], RE, Solang (wie) mein Auto ka- 
putt ist, muss ich mit dem Fahrrad 
jah ren. HERNITFELRNE RAN 
HIT#. 


+solch DEM PR indeklinabel (HJERAF): 


verwendet, um ein Adjektiv zu verstärken 
HHEH DORhEN = derart: Bei solch nas- 
sem/solch einem nassen /einem solch 
nassen Wetter bleibt man besser zu 
Hause. TERENDE RS E R eE 
TERE, || Hinweis E): meist vor dem 
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solch- 


unbestimmten Artikel (EI F IE Ei) 


+sol*ch- DEM PR nur attr, nicht adul 1 


von der schon genannten, bekannten oder 
ähnlichen Art KFEM FPES: Solche Au- 
tos rosten schnell. ZH FIIR HUF; 
Es gab Kuchen. Plätzchen und solche 
Sachen. AES HTAR IRN. 2 
verwendet, um zu betonen, dass etwas 
sehr intensiv, groß, stark 0.A. ist (HF 
Zr) UNE. IX A: Sie hatte solchen 
Hunger, dass sie nicht einschlafen 
konnte . WWE; Es ist eine solche 
Freude, dich zu sehen. BEUREM., | 
Hinweis) zu 1 und 2. nach dem un- 
bestimmten Artikel (XM1 MI2:HTIE 
nt) 3 subst +als solche- (r,-s usw) 
die genannte Sache, so, wie sie ist 1X }$ 
N, imh: Der Winter als solcher stört 
mich nicht, aber er dauert mir einfach 
zu lange. KAVIKRHMI TR EFi 
EITERBK TS: 


+Sol- dat der;-en,-en; ein Mitglied el- 


ner Armee, bes j-d. der kein Offizier ist 
HE || E Soldatenfriedhof EA | 
Berufssoldat HP Æ A., Luftwaffensoldat 

So- li-da-ri-tät die: -; nur Sg; die 
Solidarität (mit j-m) die Tatsache, dass 
sich Personen mit ähnlichen Interessen 
oder Zielen gegenseitig unterstützen PH##]| 
kJ Solidaritätserklärung mf% . Solidaritäts- 
streik FHE T. 


so-lı-de ADJ 1 sorgfältig und aus gutem, 


festem Material hergestellt ES MH ÁJ = 
stabil: solide Möbel 2E iM HRR 2 
so, dass nichts Wichtiges fehlt Pr] F 
ir] = gründlich (eine Ausbildung. ein Wis- 
sen Elli) 3 ohne moralische Fehler 
EJE A) (ein Lebenswandel ’EHEFERL. AI 
Îr; ein Mann E+) 4 (eine Firma /* 7] ) 
in guten finanziellen Verhältnissen Yig ti: 
Ey, mE > seriös || hierzu So» li» di- 
tät die; - ;nur sg HE FH RE FT SE 


+sol-len' ; sollte. hat sollen; Modal- 


verb CRAD Infinitiv ONEI) + 
sollen verwendet, um auszudrücken. 
dass es gut oder sinnvoll wäre, wenn man 
das Genannte tun würde W j&: Ich soll 
mich ein bisschen ausruhen, hat der 
Arzt gesagt. KÆ iK RMR — F. 2 
Infinitiv EIÑ) + sollen verwendet. um 
auszudrücken. dass etwas zu tun ist, weil 
eine Pflicht, Aufgabe oder Vereinbarung 
gegeben ist (HFRRKFAIEFKZTE)I Ni 
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1%:.Du sollst deinen Vater zurückrufen . 
KR Æ iE fR e A E iS; Ich soll noch 
meine Hausaufgaben machen. Fib EAW 
REJ KEE; Ich soll ihn um fünf 
Uhr abholen. R R AH HH, 3 soll 
ich/sollen wir + Infinitiv CA SE IÑ ) ver- 
wendet. um einen Vorschlag zu machen 
CATRE ER/R{ -s Soll ich 
das Fenster aufmachen? Œ FR FI H 
PI? 4 meist (HD du sollst nicht + 
Infinitiv A SE It) verwendet, um j-m 
etwas zu verbieten (H FER S RA 
fE- Du sollst nicht alles anfassen | 
AN AR PUIRABBERET: Das fünfte 
Gebot lautet .. Du sollst nicht töten.“ Ph 
WE: AIARA.” 5 Jd/etwas soll + In fi- 
nitiv EL) andere sagen. dass es so 
sei(aber eine sichere Tatsache ist es nicht) 
CA/ HE EB, Ni: Er soll ja sehr 
reich sein .TiftbiRATEk.; Der Anführer 
der Rebellen soll festgenommen worden 
sein. Bil HERE FT ER T . 6 j-d/ 
etwas soll + Infinitiv KES) verwen- 
det. um auszudrücken, dass andere etwas 
planen A/H E FIT RD E. 
z=. Nächstes Jahr sollen die Steuern er- 
höht werden. WEFR HE. T meist 
(ZH) soll ich + Infinitiv NEN) umg: 
verwendet in rhetorischen Fragen. um 
Arger auszudrücken (ĦH FE f]. Æ ikti 
E E E R e PIR E Ree Soll 
ich's denn alleine machen? WEK #EIk— 
AA FI?; Wie oft soll ich dir das noch 
sagen? FEUER LINK? 8 Infi- 
nitiv CRER) + sollen verwendet. um 
die feste Absicht oder die Entschlossenheit 
des Sprechers auszudrücken Wi 1%. KW: 
Du sollst alles bekommen, was du 
brauchst -dafür sorge ich VA WZTHRFR 
TEN KARTE. 9 j-d soll 
+ Infinitiv CNEL); umg; verwendet 
vom Sprecher um auszudrücken, dass 
er einverstanden ist oder dass es ıhm egal 
ist AMEER., HT ÆR A ER KA: 
„Er will noch 150 Euro haben. “ - 
„Dann soll er's (von mir aus) haber!” 
Are 150 ic.” AR N.” 
10 Infinitiv CEI) + sollen verwen- 
det, um eine Frage zu stellen, auf die 
man keine Antwort weiß H FHIR ELE, 
ERE). Was soll ich nur tun? 
IKkaEZI?; Wie sollte das denn funk- 
tionieren? ZIAEZ EFF? 11 Infinitiv 
ONEI) + sollte(n) verwendet. um einen 


Wunsch auszusprechen (von dem man 
nicht erwartet, dass er immer erfüllt wird) 
Hibe TE f JAl: So sollte das Wet- 
ter immer sein! KREE HREICH- 
T! 12 j-d hätte + Infinitiv REIL) + 
sollen verwendet, um auszudrücken, dass 
es gut, schön oder besser gewesen wäre, 
wenn etwas geschehen wäre (A 1E Æ 
iE), W 1%: Du hättest sein Gesicht 
sehen sollen! KW iZ A A fb AE SE IB; 
Wir hätten nicht kommen sollen. FKfl] 
ZÆ. Das hättest du nicht sagen sollen . 
(= Es wäre besser gewesen, wenn du das 
nicht gesagt hättest.) {RAN IZ iMa tE IE. 
13 Infinitiv OKEI) + sollte(n) usw 
verwendet, um eıne höflıche oder be- 
stimmte Aufforderung auszudrücken (HJ 
TERAN ENR) WII: Du soll- 
test ihn nicht immer ärgern. (= Es 
wäre besser, wenn du ihn nicht immer är- 
gern würdest.) KRZAHEFNYER. 14 
j-d/etwas sollte + Infinitiv RK FE AU) 
verwendet um auszudrücken, dass sich 
die Dinge anders entwickelt haben. als 
man vielleicht erwartet hat (A/ ME F#&1#) 
Æ. Es sollte aber anders kommen . 
als er es sich vorgestellt hatte. TERZ 
AHEHE% HRE. 15 wenn/falls j-d/ 
etwas + Infinitiv NE al) + sollte ver- 
wendet, um einen theoretischen Fall zu 
konstruieren fx m. MIR. Wenn meine 
Frau anrufen sollte, sagen Sie ihr, 
dass ich später heimkomme. MERE 
TEE FRE Ri A X, 16 
Infinitiv NER) + sollte(n) usw ver- 
wendet. um eine Möglichkeit auszudrü- 
cken HJ) mE: Sollte sie damit recht ha- 
ben” (= Es kann sein,dass sie recht hat. ) 
Er? 17 meist (£H) Woher 
soll ich das wissen? umg; verwendet, 
um (auf ziemlich unhöfliche Weise) aus- 
zudrücken, dass man etwas nicht weiß 
IKEA FRE? ||] Es hat nicht sollen 
sein/sein sollen. das Schicksal wollte 
nicht, dass es so sein würde NAHM. 
+sol-len’; sollte, hat gesollt; umg 1 
irgendwohin sollen den Auftrag oder die 
Verpflichtung haben, irgendwohin zu ge- 
hen oder zu fahren WA (HA). Der 
Chef rief an und sagte, du sollst sofort 
in sein Büro. EFT EWR LEARN 
br, 2 etwas soll irgendwohin es 
ist vereinbart oder geplant. dass etwas ir- 
gendwohin gebracht wird CHEE NIT 


Sonderangebot 


Bel". Der Schrank soll neben das 

Fenster. WETTRE PS. || 0 Was 
solls? daran kann man nichts ändern IFE 
TAJ? Was soll das? verwendet um 
Arger über das auszudrücken, was ein an- 
derer gerade tut REIA EE? || Hinweis 
CEH); a) Sollen? wird als Vollverb ver- 
wendet; zusammen mit einem Infinitiv 
wird sollen als Modalverb verwendet. 
(solle FREIE; SNESEHT N, 
sollen E15 A zhin); T sollen!; b) Das 
Partizip Perfekt wird selten verwendet 
GRAME HHSEI A. ) 

So*lo das; -s. -s/geh So*li; ein Teil 
eines Musikstückes oder Balletts, bei dem 
ein einzelner Künstler singt, spielt oder 
tanzt Fund SHE (ein Solo singen AH 
H— ih) || IE] Soloinstrument 4h 2 iR #5, 
Solotanz Ih || EX] Violinsolo /hEZE Jh || 
hierzu So* list der; -en ‚-en WBE, Jh 
Eh; So-lis-tin die;-,-nen Ah 
er ee CO AT) 

so-mit ADV 1 verwendet, um eine lo- 
gische Folge auszudrücken iť. Hr LU = 
folglich: Das Erdöl wird teurer. und 
somit steigen auch andere Preise. {ih 
BRER T, AUCH LEI He LEKT. 2 ff 
IE» Hie = hiermit, damit: Und somit 
kommen wir zum Ende unserer Veran- 

staltung. FIDU RIE IAN N. 

eSọm-mer der; -s, -; 1 die Jahreszeit 
nach dem Frühling, in der die Tage warm 
und lang sind H K, Æ (ein heißer, ver- 
regneter Sommer KAJ ZUM RE; es 
wird Sommer ARE] f) || © Sommeran- 
fang HF, Sommermonat H 0 6 || E 
Hochsommer $ 8 2 Sommer und/wie 
Winter während des ganzen Jahres —#E 
pu% 

soọom-*mer* lich ADJ so, wie es im Som- 
mer typisch ist H KRAY (Kleidung, Wetter 
KIR KS; sommerlich warm H ERHI 
HS) 

Som-mer-spros*se die; -, -n; meist 
pl; einer der kleinen braunen Flecken auf 
der Haut, die bes rothaarıge Menschen 
haben F£AE || hierzu som- mer- spros*sig 
adj 4 ERER 

Som-mer+zeit die;-,-en 1 zur Som- 
merzeit im Sommer WREE, H RH 2 der 
Zeitraum im Sommer, in dem die Uhren 
um eine Stunde vorgestellt sind H En], & 
Sf 


+Son-der-an»-ge-bot das; -(e)s.-e 1 
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sonderbar 


das Angebot einer Ware für eine bestimm- 
te Zeit unter dem normalen Preis ##fft {H 
Mi (etwas im Sonderangebot kaufen IF; 
HHEH) 2 eine Ware im Sonderange- 
bot C1) Frhr 

son-der-bar ADJ nicht so, wie man es 
gewöhnt ist, und deshalb überraschend $f 
HE), AA A (ein Mensch A ; ein Vorfall 
HF; sich sonderbar benehmen % h F% 
T) || hierzu Son der- barkeit die; -; 
nur sg PE, FEDI) 

+son-dern KONJ verwendet, um nach ei- 
ner verneinten Aussage das Zutreffende 
einzuleiten M, M je: Ich bin nicht mit 
dem Auto gefahren, sondern zu Fuß 
gegangen. RATE. MET EM. 

+Son-der- preis der; -es, -e; ein sehr 
billiger Preis Ft 

Son: der+schu*le die; -,-n; eine Schule, 
in der solche Kinder unterrichtet werden. 
die Probleme beim Lernen haben Hsk’Ft2 || 
hierzu Son der» schüler der; -s.- FF 
ERFREFI/E; Son*der-schü-le-rin die; 
-nen Rk RE CE) 

+ Sọnn-abend der;-s,-e; nordd EHEN 
= Samstag 

+Son*ne die;-,-n 1 nur sg; der große 
Stern am Himmel, den man am Tag sieht 
und von dem die Erde Wärme und Licht 
bekommt KPH || EI Sonnenaufgang AH, 
Sonnenstrahl H 36, Sonnenuntergang H 
7% || X) Abendsonne # [H, Frühlingssonne 
AM APH, Januarsonne —H AKEH 2 
nur sg; das Licht und die Wärme der 
Sonne HJ (keine Sonne vertragen ZA 
TIREI) || © sonnengebräunt TH MH 
ff] 3 nur sg; ein Platz mit dem Licht der 
Sonne A PRGA Jy > Schatten (in der 
Sonne liegen ji {EPH JG F>) 4 ein Stern, 
um den Planeten kreisen EE 

son-nen, sich; sonnte sich, hat sich 
gesonnt 1 sich sonnen (für längere Zeit) 
in der Sonne (3) liegen MASH: sich am 
Strand sonnen TEYE LINKREH 2 sich in 
etwas (dat) sonnen etwas genießen und 
sehr stolz darauf sein ği} H = (sich im 
Erfolg sonnen FACE A) 

Son-nen»schein der; -(e)s; nur sg; 
das Licht der Sonne, wenn sie auf die 
Erde scheint PH3t. H 3% 

Son» nen uhr die;-,-en; eine Art ein- 
fache Uhr, bei der der Schatten eines 
Stabes die Uhrzeit zeigt H#& 

son" nig ADJ 1 im Licht der Sonne # PHJ 
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BIER: eine sonnige Bank # Eh 
WER 2 mit viel Sonnenschein Hf 
Ber. BESCHIEEH) (Wetter KA): Urlaub 
in einem sonnigen Land $ BH Jeh MN) 
ERRE 

+Sonn-tag der;-(e)s,-e; der siebte Tag 
der Woche, an dem die meisten Leute nicht 
arbeiten EHXR; abk So (am Sonntag FE 
HK; letzten, diesen, nächsten Sonntag 
FEHRRENR, FEWR): Der Zug 
fährt täglich außer an Sonn- und Feierta- 
gen. IHK ERER A FE HH ATEH Bi 
Sh. || El Sonntagabend EM KM E, 
Sonntagmittag EIHXRPF usw; Sonntags- 
ruhe EN H HIRE. EHRE | E 
Ostersonntag SIE W EWH 

+sonst! ADV 1 in den meisten anderen 
Fällen iÑ% s — it]; Die sonst laute Straße 
war plötzlich ganz ruhig. — m ti HEE 
ZESIR + Ar TE. 2 zusätzlich zu dem, was 
schon gesagt worden ist (verwendet in 
Fragen oder vor verneinten Satzteilen) JE 
7,35% (sonst nichts Y19CHÄlb; sonst nie- 
mand H) 4b A): Hast du sonst noch 
Fragen? (REA HAt a] 07; Nur wir 
sind eingeladen , sonst niemand. RAR 
DE. bA. 3 verwendet, um nach 
Kritik etwas Positives zu sagen BRI LSF. 
[A:: Die Nudeln waren zu salzig, aber 
sonst war das Essen ausgezeichnet. [Hl 
PAI T BEZIN AH REIN . 

+sonst” KONJ verwendet, um zu sagen, 
dass negative Folgen entstehen können f 
Wj: Es ist besser, du gehst gleich ,„ sonst 
kommst du zu spät. WR LIE , Til] 
BREIT. 

+sonst’” mit INDEF PR drückt aus, dass 
irgendeine andere Person oder Sache, ir- 
gendein anderer Ort gemeint werden kann 
JAJ. HAE; sonst j-d (= irgendjemand 
anderes) HftA ‚YA; sonst was (= ir- 
gendetwas anderes) SIAJ 74 

sons*tirg- AD) nur attr, nicht advl; 
zusätzlich zu dem, was schon genannt 
wurde Fl). 3A: Rauchen, Trinken 
und sonstige schlechte Gewohnheiten IA 
R ALAAJI- i 

so-oft |zo|'oft | KONJ jedes Mal, wenn 
die genannten Umstände gegeben sind f 
wf.: Sooft ich sie sehe, freue ich 
mich: KEB, REKREIS. 

+Sor*ge die;-.-n 1 meist pl; die unan- 
genehmen Gedanken und Gefühle, die 
man hat, wenn man Probleme oder Angst 


hat #4... tÈ E (berufliche, finanzielle 
Sorgen T {E E 69. MELLE EIS: etwas 
erfüllt j-n mit Sorge HA H#AU.5H#; Kum- 
mer und Sorgen Mk DE IE): Er macht 
sich Sorgen wegen seiner hohen Schul- 
den. AHS RSM Sr || E sor- 
genfrei LIEH., sorgenlos tè E 
ff], sorgenvoll Huth ph hy || E Existenz- 
sorgen ERWIN 2 Sorgen (um j-n/et- 
was) die Angst, dass etwas Unangeneh- 
mes geschehen könnte #H-Ù; Ich mache 
mir immer Sorgen um dich, wenn du 

allein mit dem Auto fährst. Rih 35 
RIP AREA SEHLO MR, 3 die Sorge (für 
j-n) nur sg; alle Handlungen, mit denen 
man erreichen will dass es j-m gut geht 
ÉR. W, die elterliche Sorge für die 
Kinder 42 T ^t FHAR Ba pn || 00) Keine 
Sorge! umg; verwendet, um j-m Mut zu 
machen Sl#EL.0>!. Keine Sorge, das wird 
schon klappen. HED, ZN, 

+sor-gen; sorgte, hat gesorgt 1 für j-n 
sorgen alles tun. was eine Person braucht, 
damit es ihr gut geht X -ù Mi (für die 
Kinder sorgen #8 Mi {2 T) 2 für etwas 
sorgen alles tun, was nötig ist, damit et- 
was geschieht, entsteht oder da ist fi». 
Wik (für das Essen, die Getränke sorgen 
mne. tkp 3 sich (um j-n/etwas) 
sorgen sich um j-n/etwas Sorgen (2) ma- 
chen HU. tE: Ich sorge mich um sei- 
ne Gesundheit. ILCA, 

Sorg- falt die; -; nur sg; die sehr ge- 
naue Ausführung einer Aufgabe MX. Ete 
(große Sorgfalt auf etwas (akk) ver- 
wenden JEX ff; mit größter Sorg- 
falt HEHE) || hierzu Sorg. fäl-tig- 
keit die;-;nursg ME Kal ER: sorg- 
fäl-tig adj HB EN EAA 

Sor-te die;-,-n; eine Sorte ( + subst) 
eine Gruppe von meist Pflanzen oder 
Lebensmitteln, die sich durch ihre Eigen- 
schaften von anderen unterscheiden mA. 
Alk, eine billige Sorte Tee — PiE T A3] 
AM; eine Sorte Trauben ohne Kerne — 
IH Mil; Er raucht nur eine ganz 
bestimmte Sorte Zigarren. ft Ah — Al 
EE WSE jhe || ER Apfelsorte ER im Pph, 
Käsesorte Ik Rh, Obstsorte KRAI, 
Teesorte ZH FHE 

+So-ßBe die;-,-n 1 eine meist relativ 
dicke (gekochte) Flüssigkeit, die man zu 
Fleisch, Gemüse 0.A. isst 40 || Æ Bra- 
tensoße [A F, Salatsoße fü, Fir #5. Toma- 


sozial 


tensoße Fint || HinweisQE); bes auf 
Speisekarten auch Sauce geschrieben (JÈ 
HEA Et E Sauce) 2 eine dicke, 
süße Flüssigkeit, die man zur Nachspeise 
isst 77, F7r || Œ Vanillesoße FH 

Sou- ve- nir |zuvo'nig| das;-s,-8; ein 
meist kleiner Gegenstand, den man auf 
einer Reise kauft (um sich an die Reise zu 
erinnern) KIP CA in 

sou“ ve-rän |zuva'ren | ADJ 1 so, dass 
man die Situation bzw den Gegner deut- 
lich unter Kontrolle hat 44219. PEIEÉS 
= überlegen (souverän sein, wirken H#H 
it, m 4$ JE fẹ; etwas souverän be- 
herrschen Er fi eee ) 2 von keinem 
anderen Staat regiert oder verwaltet IH 37. 
ff), EINEN) = unabhängig (ein Staat HZ) 
3 hist; mit unbegrenzter Macht Gilik žk 
HJ (ein Herrscher ZA #) || hierzu Sou- 
ve rä-ni*-tät die; -; nur sg His, A 4E 


eigenen Informationsstand einzuleiten X 
EAR E pi eee Mi A: Soviel ich weiß 
(= nach meinem Wissen), sind die Ge- 
schäfte morgen geschlossen. #5 FR Pr Al, 
AREA ER. 

so- weit KONJ 1 FE 8, ți = soviel 2 in 
dem Maße, wie NR, RÆ. Soweit ich 
dazu in der Lage bin, werde ich es auch 
machen. HERFTEN REZUZHL 

èso. wie. so PARTIKEL umg; etwas ist der 
Fall und ist so wichtig, dass andere Dinge 
keine Bedeutung haben Rz IE» J i6 Un 4i]: 
Es ist nicht schlimm, dass du das 
Buch vergessen hast , ich habe jetzt sowie- 
so keine Zeit zum Lesen. ax IT IPARH 

Ye a ni ee IE 

+so- wohl nur in (H HPFP) sowohl... 
als/wie (auch) das eine wie das andere 
AB rer... Ti er N, „Ree & nicht 
nur...» sondern auch: Sie ist sowohl 
Sängerin als auch Schauspielerin. kbEX 
FF EW D.: Ich mag sowohl die 
Berge als auch das Meer. REEE IKU tb, 
EU. 

+so-zi-al AD) 1 nur attr, nicht adul; 
in Bezug auf die Art und Weise, in der die 
Menschen in der Gesellschaft zusammen- 
leben #+22#°J (die Ordnung, der Fortschritt. 
Spannungen KIT, UHE. BO) 2 nur attr 
oder adul; in Bezug auf die Tatsache, dass 
Menschen zu verschiedenen Gruppen, Klas- 
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Sozialdemokratie 


sen oder Schichten gehören + X A AY 
Unterschiede. Schichten 3351| tE) . Die- 
ses Steuersystem fördert die sozialen 
Gegensätze. KERNE ZRH 
Że || © Sozialprestige 4t 4 M H 3 (die 
Errungenschaften, die Einrichtungen, die 
Leistungen IKK» IiE. HK) so, dass sie 
dem Wohl bes der armen und schwachen 
Menschen dienen #211) HH Ri 
(einen sozialen Beruf haben #H HH; 
KT ie); sozial denken. handeln M 
DEE IEKA) || Sozialpolitik 
HESAB 

So* zir al-de- mo- kra*tie die; -; nur sg 
l eine politische Richtung, die versucht. 
die Prinzipien des Sozialismus in einer 
freien Demokratie zu verwirklichen #t# 
R&EEX 2 Gruppen, Parteien (wie z.B. 
die SPD in Deutschland), deren Ziel eine 
Sozialdemokratie ist HH &K& E || hierzu 
So- zi» al- de- mo» krat der; -en.-en $t 
Zl& FEW A: s0. zi» al- demo» kra» tisch 
ad; HZREEXM 

So-zi-a-lis mus der;-; nur sg 1 (in 
den Theorien von Marx und Engels) die 
Form der Gesellschaft, die der Entwick- 
lung des Kommunismus vorausgeht H&E 
%#t2# 2 die tatsächliche Form des Sozia- 
lismus (1), die bes in den kommunisti- 
schen Ländern herrschte #2 X || hierzu 
So: zira» list der; -en -en HS EX #: 
So-zira.lis-tin die;-.-nen HZ EX H 
(H); sorziarlis-tisch adj HEE XH 

so" zu*-sa*-gen ADV wie man auch sagen 
könnte AL. MAHATEN Fir: Paul ist 
sozusagen der Organisator. En] LLIN, 
EHHH. 

Spa-get-ti, Spa- ghet-ti | [pa geti | die; 
pl; lange dünne Nudeln KAMI 

Spalt der;-(e)s,-e; eine schmale, lange 
Offnung 4$ PR: Bitte lassen Sie die Tür 
einen Spalt (breit) offen. WIE] EZ 
#£,; ein Spalt im Holz AS: EFJ — IRSE || 
Spaltbreit 444% || Œ Gletscherspalt XYK 
Bt. Türspalt |14% 

spal-ten; spaltete, hat gespalten / ge- 
spaltet 1 etwas spalten etwas der Länge 
nach (meist mit einem Werkzeug) in zwei 
oder mehrere Teile trennen #& FF: ein 
Stück Holz mit einem Beil spalten HF 
T#SIT—-HA% 2 Atomkerne spalten 
Atome in kleinere Partikel teilen, um so 
Energie zu gewinnen HF 43 j-d/ 
etwas spaltet etwas j-d bewirkt. dass 
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eine Einheit sich in ( gegensätzliche ) 
Gruppen teilt (A/PMEEHD FAHNEN A: 
Mit seiner Politik hat er die gesamte 
Partei gespalten. HL HECK FT 3ER DU 
Athal, 4 etwas spaltet sich etwas Ein- 
heitliches teilt sich in verschiedene Grup- 
pen (HE Ei), (eine Partei E 
4) || hierzu Spal- tung die; -.-en U. 
73; zu 1 und 2 spalt-bar adj "J E¥Jf 
ÁJ. ara 

Span+ge die;-.-n 1 ein kleines geboge- 
nes Stück Metall oder Kunststoff, metsi 
als Schmuck für das Haar oder eine Bluse 
REEL. eine Spange im Haar tragen 
J- FIARE |E] Haarspange E 2 eine 
Konstruktion aus Metall, um schiefe Zähne 
gerade zu machen 4 | X] Zahnspange FE 

spann T spinnen’ 

spannen; spannte, hat gespannt 1 et- 
was spannen an den Enden oder Rändern 
von etwas ziehen, sodass es fest und 
straff wird WE. 3€ (ein Netz, ein Seil 
spannen $ Aj. MT): die Saiten einer 
Gitarre spannen ME E (bLA 2 etwas 
in etwas (akk) spannen etwas so zwi- 
schen zwei Teilen eines Geräts befestigen. 
dass es dort festgehalten wird EA. K°’E: 
ein Blatt Papier in die Schreibmaschine 
spannen JEt ZLE ¥— KAT 3 etwas 
spannt ein Kleidungsstück ist unange- 
nehm eng (HEEE) EM. KE.: Dieses 
Hemd spannt über dem Bauch. XfFkF# 
ZIET. 4 etwas spannt sich etwas 
wird so, dass es gespannt (1) ist HEHE 
EAE S 

+span- nend AD) (ein Film, ein Roman H, 
muhi) so, dass sie neugierig machen. 
wie sich die Situation entwickelt &3Kk ff]. 
B|AAH#ER] = aufregend 

Span*-nung' die;-,-en l der nervöse 
Zustand. in dem man ist, wenn es etwas 
Wichtiges oder Gefährliches gibt 3K. {E 
FE (die Spannung wächst E EHE TE 
K; j-n/etwas mit Spannung erwarten & 
oK b H f /HM). Mit Spannung 
warteten wir auf ihren Anruf. RHES 
WAF bhi., 2 meist pl; der Zustand. 
in dem ein Streit oder eine problematische. 
gefährliche Situation droht KIÉR. MOT > 
Krise (soziale Spannungen #2 0X]: in- 
nere, psychische Spannungen Ai, -Ù FH 
uk). Spannungen in der Ehe IHN & 
RAIK 


Span» nung” die ;-,-en; diejenige Eigen- 


schaft des elektrischen Stroms, die ın Volt 
gemessen wird HJE || Ed Hochspannung #; 
FE 

+spa*ren; sparte, hat gespart 1 Cet- 
was) sparen Geld nicht ausgeben. sondern 
sammeln und für einen späteren Zweck 
aufheben (z.B. bei einer Bank) WIF. 1i 
ff: Ich habe 1000 Euro gespart. RET 
L000 RKIG.; Wir müssen sparen, wenn 
wir in Urlaub fahren wollen. W RAE EIE 
BA TANTE ER. || Sparkonto fif #: Ik 
} 2 (etwas) sparen weniger von etwas 
verbrauchen oder ausgeben als bisher 5 
HW: Wir müssen Energie sparen . Fk 
a RER, || K Sparmaßnahme 5 
"lit 3 etwas spart etwas etwas macht 
weniger Kosten MEER. DH: Die 
neue Methode wird Kosten sparen. Br} 
Aang., 4 etwas an etwas (dat) 
sparen weniger Geld als erwartet ausge- 
ben {E Ce" FEDA.: Ich habe 50 Euro 
an der Reparatur gespart, weil ich sie 
selbst gemacht habe. REEM Lt I 50 
WCA ARACHEECEHY I. 5j-m etwas 
sparen etwas Unangenehmes vermeiden 
Ad, t (j-m Arger, Mühe sparen iit% 
EEST. W) 6 etwas spart j-m etwas 
etwas macht etwas Unangenehmes nicht 
nötige (BE £i”) TA. n2J: Das spart 
uns viel Zeit. ZTE S KÄMRZIFA]. 7 
auf etwas (akk)/für etwas sparen (reld 
sparen (1). um sich etwas zu kaufen X 


sparen W #&. 7 2) = sparen (3). Wir 
sollten mit der Energie sparen. FIIN 
Zo a EW.: Wir könnten an Benzin 
sparen. RETU Gh. |0 meist(& 
ĦD Das kannst du dir sparen! umg: 
das interessiert mich nicht, ändert meine 
(negative) Meinung nicht KB HE! || zu 
1 Spa-rer der; -s.- fit’; Spa- re-rin 
die ;- -nen har (Er) 

Spar*gel der: -s, -; eine Pflanze mit 
meist weißen Stängeln,. die unter der 
Erde wachsen und die man als Gemüse isst 
Fir (ein Bund Spargel — HR A FF) || 
Spargelsuppe Fr 

+spar-sam AD) 1 so. dass man wenig von 
etwas ( meist Geld) verbraucht 5 # #J. 
729 (sparsam leben EHE nfe): Sind 
die Schotten wirklich so sparsam”? 23 

KARMA HA? 2 (ein Auto, ein 
Motor. eine Maschine X #. ZH. HL) 
so. dass sie wenig Benzin. Energie brau- 


Spatz 


chen THE) 3 so. dass nur das Nötigste 
da ist jH}: eine sparsam eingerichtete 
Wohnung REITER || hierzu Spar- 
samkeit die; -; nur sg Die. Da + 72 


+Spal der;-es.Spä* Be 1 etwas. das man 


sagt oder tut, damit andere darüber la- 
chen können HR, Ki (einen Spaß ma- 
chen FH) 2 nur sg; Spaß (an etwas 
(dat)) RER. isk = Vergnügen (großen. 
viel Spaß an etwas haben {Fi At), 
ITEM RER) 3 zum Spaß weil es einem 
Freude macht FH &Hb ZRH: Ich lerne 
Italienisch nur so zum Spaß. KFHER 
AEREN TDL, 4 keinen Spaß ver- 
stehen sehr ernst und ohne Humor seın 
HER 5 etwas nur aus/im/zum 
Spaß sagen etwas nicht ernst meinen 
HEFTE | Da hört der 
Spaß auf! umg; das geht (aber) zu weit 
HFHEHRT! KAUFT! ein teurer 
Spaß etwas, das sehr viel Geld kostet {E 
PREKA 


+spät. später, spätest-; ADJ 1 am Ende 


eines Zeitabschnitts M 9] — früh (am 
späten Abend Ať; spät am Abend FEB 
(HAE Rt Ak): Es ist schon spät, ich 
muss schlafen. KEU ZMT IRU ERE 
I.a; in den späten Sechzigerjahren 7X 
FEJA W || E Spätstadium 1549; Spät- 
herbst Ik. Spätnachmittag Pl; spät- 
gotisch HAIE UA 2 nach der erwarteten 
oder üblichen Zeit RÁJ JRIH (spät auf- 
stehen kEi; zu spät kommen #7# 
AR). einen späteren Zug nehmen Fli 
HHE || K Spätfolgen RAM | 
Wie spät ist es? wie viel Uhr ist es? MTE 
JL, [7; spät dran sein umg; in Eile 
sein Hflal&iA: Beeil dich. wir sind spät 
dran! RAS. FIT Ri! 


Spa*ten der;-s.-; eine Art rechteckige 


Schaufel mit einem langen Stiel und einem 
flachen Teil aus Metall, mit der man Erde 
( meist von unten nach oben) gräbt #k#* || 
T Abbildung unter([%] 1L) Schaufel 
spä-tes- tens ADV spätestens + Zeitan- 
gabe (Haie, ME) nicht später als + Zeit- 
angabe HA, mit: Spätestens in fünf 
Tagen ist er zurück Tb HAT HÆ. 


Spatz der; -en/-es.-en 1 ein kleiner und 


häufiger Vogel mit braunen und grauen 
Federn k f£ 2 verwendet als liebevolle 
Anrede für ein Kind oder für den Partner 
HFI T RFH KIERR NEN || 
meist (£ HID Das pfeifen die Spatzen 
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spazieren 


von den/allen Dächern. umg; das weil 
schon jeder AJS Al.; Besser den Spatz 
in der Hand als die Taube auf dem 
Dach. umg; man soll mit dem zufrieden 
sein, was man hat FR YRENEL IE IE 
HIRST CAMLARI) 

spa*-zie-ren; spazierte, ist spaziert; 
(irgendwohin) spazieren langsam (durch 
einen Park, einen Wald, bestimmte Stra- 
ßen) gehen. meist ohne ein Ziel zu haben 
HOF SIEHE (spazieren gehen HOP) 

Spa» zier-gang der; -(e)s, Spa» zier- 
gün- gé; meist in (ZH einen Spazier- 
gang machen jX 5 = spazieren gehen || 
hierzu Spa» zier * gän» ger der;-s.- H4 
IE; Spa- zier- gän- ge- rin die ;-,-nen 
Here) 

Speck der;-(e)s; nur sg 1 ein (gesalzenes 
und geräuchertes) Stück Schweinefleisch mit 
viel Fett #fA] 2 das Fett (bei Tieren und 
hum auch bei Menschen) direkt unter 
der Haut SH 

Spei+che die;-,-n. 1 eine von mehreren 
dünnen Stangen. die den Rand eines 
Rades mit dem Mittelpunkt verbinden $£ 
H: eine verbogene Speiche am Fahrrad 
AHTELRE II HR || T Illustration 
HKD Das Fahrrad 2 (im Unterarm) 
der Knochen, der auf der Seite des Dau- 
mens ist ber 

Spei-chel der;-s; nur sg; die Flüssigkeit. 
die sich im Mund bildet mE W, TI rk || © 
Speicheldrüse HER || hierzu spei-cheln 
(hat) WOK 

Spei»-cher der;-s,-; l ein Gebäude, in 
dem man Vorräte aufbewahrt BE. FER > 
Lager (1) ||&X Getreidespeicher #6 2 ein 
großer Behälter. in dem etwas gesammelt 
wird ARE || E Speicherkapazität tr | 
Wärmespeicher & 34 fr., Wasserspeicher 


3 ’kAb 3 der Raum direkt unter dem Dach ı 


eines Hauses N F&, E 4 der Teil eines 
Computers, der die Informationen trägt 
CHIRT- HA || E Speicherkapazität ff 
E || ER] Arbeitsspeicher HTF 
+spei-chern; speicherte , hat gespeichert 
l etwas speichern einen Vorrat für lange 
Zeit aufbewahren Ik = lagern (Getreide 
speichern Mc fi ET) 2 etwas speichern 
Informationen, Daten in einen Computer 
geben, damit sie dort aufbewahrt werden 
{Fiți 3 etwas speichert etwas ein Com- 
puter o.Ä. sichert Daten und bewahrt sie 
auf CHEER WFF : Ein Computer 
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speichert Daten. HIRIK TTH, || hierzu 
Spei*che*rung die; -.-en Mk TEIE. {4 
t7 

èeSpei*se die;-,.-n; ein Teil eines Es- 
sens Æ iktr (kalte/warme Speisen &/ HH 
3) || K Speiserestaurant &/T: Speisen- 
folge FERIINF || Œ Eierspeise El 
A Fleischspeise #3; Süßspeise 1E 

+Spei*-se-kar*te die;-,-n; eine Liste 
mit den Speisen. dıe man ın einem Res- 
taurant essen kann ZH 

+ Spei» se wa» gen der;-s.-; ein Wagen 
im Zug. mit Restaurant ® 

spe» ku-lie-ren; spekulierte, hat spe- 
kuliert 1 (über etwas (akk)) spekulieren 
über die zukünftige Entwicklung nachdenken 
oder reden KU , HEH 2 (mit etwas) spe- 
kulieren Häuser, Grundstücke, Waren 
oder Wertpapiere kaufen und hoffen, dass 
ihr Wert steigt, um sie dann teuer zu 
verkaufen ##L (an der Börse spekulieren 
ER HL; mit Aktien spekulieren 
HETRE) 3 auf etwas (akk) 
spekulieren umg; hoffen, dass man et- 
was bekommt #4, WHE, auf eine freie 
Wohnung spekulieren HR—AhF BAET 

Spende cdie;-.-n; etwas ( meist Geld). 
das man bes einer Organisation gibt. um 
damit anderen Menschen zu helfen 451%. 
JH (Spenden gehen ein HH HHm 2): 
Spenden für die Flüchtlinge sammeln 
AMER SFR || E Spendenaktion 348752) | 
Geldspende 454%, Medikamentenspende 
TEUR ZI im 

spen»die-ren; spendierte, hat spen- 
diert; (j-m) etwas spendieren umg: 
meist ein Getränk oder ein Essen für an- 
dere bezahlen 450% , FBAR 

Sper*re die;-,-ù 1 eine Schranke oder 
eine Art Zaun. die auf einem Weg oder 
auf der Straße andere daran hindern. 
weiterzukommen FHbft Aak (eine Sperre 
errichten W EDRO || EI Straßensperre P4 
bat 2 SPORT; das Verbot, (eine bestimmte 
Zeit lang) an Wettkämpfen teilzunehmen 
ee: über j-n eine Sperre Gvon vier 
Wochen) verhängen HE A FE ji) 

sperren; sperrte, hat gesperrt 1 et- 
was sperren verhindern, dass man. wei- 
tergehen oder -fahren kann fi, #4]: 
Wegen eines Unfalls ist die Autobahn 


(j-m) etwas sperren verhindern, dass 
j-d etwas benutzen kann #£ EA ICH (ein 


Konto. das Telefon sperren KHilk rt, & 
IER’) 3 j-n sperren SPORT; eine Sperre 

(2) anordnen ##: einen Spieler für 
acht Wochen sperren 5 — Aiz 31 bi HERR 
NJE 4 j-n/ein Tier irgendwohin sper- 
ren Personen oder Tiere in einen Raum 
bringen, aus dem sie nicht herauskönnen 
HA HRS Ep A] einen Löwen 
in einen Käfig sperren JE — IM Xit 
JE 5 sich gegen etwas sperren sich 
weigern, etwas zu tun HR #%, ib ft (sich 
gegen eine Vorschrift sperren ib NE) 

Spe*sen die; pl; das Geld. das j-d auf 
einer Geschäftsreise für Hotels, Essen, 
Fahrkarten braucht und das er vom Ar- 
beitgeber wieder bekommt (nf 443) # 
H} ¿ (hohe) Spesen haben, machen f*’E 
AADA; jm die Spesen erstatten H 
EAKA H) || E Spesenrechnung 2# H 
KH || Ed Reisespesen 21K 4t || WE] Außer 
Spesen nichts gewesen. umg hum ; man 
hat Geld ausgegeben. aber nichts erreicht 
WESI TAR APRII. 

Spe- zi der:-s,-(8): südd umg HH 
k ,.fkf} = Freund (1) 

+DSpe- zeral- im subst ($5 I AT) Lin 
Bezug auf ein bestimmtes (Teil)Gebiet 
eines Fachs J]J, #69 = Fach-: die 
Spezialausbildung Zr ##illj. das Spezi- 
algebiet %ıl, ui 2 mit einer besonderen 
Aufgabe oder Funktion und deshalb von 
ganz bestimmter Art #519 = Sonder-: 
die Spezialanfertigung %1 Jiili. FFAA 
Hl, die Spezialkamera Frl HH 

spe» z1r a li»-sie- ren. sich; spezialisierte 
sich, hat sich spezialisiert; sich (auf 
etwas (akk)) spezialisieren sich inten- 
siv mit einem bestimmten Fachgebiet be- 
schäftigen EI JH. # IK: sich auf Chi- 
rurgie spezialisieren G SCAbRL FR | 
hierzu Spe* zi-a* li» sierung die ; - „-en 
Zi FE, Gole 

Spe- zi-a*.list der;-en ,-en 1 ein Spezi- 
alist (für etwas) j-d, der über einen relativ 
kleinen Teil eines Fachgebiets sehr viel weiß 
%% = Experte: ein Spezialist für Soft- 
ware PFE&& 2 ein Spezialist (für et- 
was) ein Arzt, der sich auf bestimmte 
Krankheiten spezialisiert hat FF E Æ 
einen Spezialisten aufsuchen f # HH E 
'E); ein Spezialist auf dem Gebiet der 
Neurochirurgie I SpE h BE || 
hierzu Spe-zi-a-lis-tin die;-.-nen & 


AH) FRE); zu 1 Spe-zi+a-lis- 


Spiel 


ten» tum das;-s; nur sg Flik 
Spe- zi-a-lı-tät die;-,.-en 1 eine beson- 
ders gute Speise. die für ein Gebiet typisch 
ist H, 5 || © Spezialitätenrestaurant 
KUKIT 2 nur sg: etwas. das j-d beson- 
ders gut kann oder weiß oder besonders 
gern mag Ẹ K. Ži: Moderne Malerei 
ist seine Spezialität. WWE yY mM, 
spe- zirell ADJ) 1 nur attr, nicht adul ; 
von einer ganz bestimmten Art und des- 
halb von den anderen verschieden 517. 
Fek HJ (ein Fall. eine Bedeutung. ein 
Wunsch H4. Ex., EH) 2 nur adol & 
[J] -JH = besonders: Er liebt Italien, 
speziell die Toskana. WESI EKA] ICH 
FEN FAH. 3 nur präd oder advl ; 
speziell für j-n/etwas &[ ] A ‚#2 
er = vor allem: Das habe ich speziell 
für dich gekauft. RERET ARTEN. 


+Spie»-gel der;-s.-; 1 ein flacher Ge- 


genstand aus Glas. in dem man das sieht, 
was vor diesem Glas ist f (in den Spie- 
gel schauen H fè f) || Œ| Garderobe(n)- 
spiegel IH Bi, Rasierspiegel Ñ|) 4H 2 
ein blinder Spiegel ein Spiegel (1), der 
so viele Flecken hat. dass man in ihm nur 
wenig sieht W475 In 9857" || 0 j-m ei- 
nen Spiegel vorhalten j-m zeigen. welche 
schlechten Eigenschaften oder Fehler er 


hat EHE A MIR ER 


spiegeln; spiegelte, hat gespiegelt 1 et- 


was spiegelt etwas geh; etwas ist eine 
Art Beschreibung von etwas. zeigt etwas 
auf (MEER). Seine Romane spie- 
geln die sozialen Zustände. (bÉ iK 
THESAR. 2 etwas spiegeln ein Organ 
mit einer Art Spiegel untersuchen # {$ 
(den Magen spiegeln A 3 #) || hierzu 
Spie* ge- lung die; -.-en Rh R 


+Spiel das;-(e)s.-e 1 nur sg; Handlun- 


gen. die man freiwillig und zum Vergnügen 
macht (wie es bes Kinder tun) Bi, 48 iR: 
das Spiel mit Puppen Ex 4i tE w || © 
Spieltrieb Bi 2 etwas, womit man sich 
( meist mit anderen) nach bestimmten 
Regeln, aber zum Spaß beschäftigt WER. 
tirik (ein Spiel machen, gewinnen {iit bF 
Ak, MOP) || IE) Spielbrett 4% .Spielfigur 
#7, Spielkarte # || EX] Brettspiel FH. 
Kartenspiel ZCh# Ùk, Schachspiel H PRA% 
kt || zu Brettspiel T Abbildung unter (E 
WL) Brettspiele 3 ein sportlicher Wettkampf 
zwischen zwei Menschen oder Mannschaften 
(z.B. Tennis oder Fußball) HE = Match 
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spielen 


(ein Spiel gewinnen. verlieren im, J — 
HEFE): Das Spiel steht 1:0. EHHA 1: 
0, || E Spielanfang EEJ HK. Spielschluss 
IERSK || Ballspiel RÆ., (Tisch-) 
Tennisspiel WERE R (EER IK FE); Ent- 
scheidungsspiel ¥ 4 die Olympischen 
Spiele # iz & = Olympiade 5 der Ver- 
such, durch Glück Geld zu gewinnen It || 
Spielkasino I 7. Spielleidenschaft Wat || 
& Glücksspiel tt. Lotteriespiel HE #, 
Roulettespiel FAIRE 6 alle Gegenstände. 
die man für ein Spiel (2) braucht EIE## 
HUPKA 7 nur sg; die Art und Weise, 
in der bes ein Musiker, Schauspieler, 
Sportler oder eine Mannschaft spielt Zi. 
WATARA. tT} (ein raffiniertes. offen- 
sives Spiel EM) ENON AJIT IE) 8 nur 
sg; eine Handlungsweise, bei der man 
nicht an die Folgen denkt BF =) (ein 
gefährliches Spiel EEK TA || [U] etwas 
aufs Spiel setzen riskieren. dass man et- 
was verliert IF —## (die Gesundheit aufs 
Spiel setzen TZEEEE >); etwas steht 
auf dem Spiel etwas könnte verloren. 
zerstört werden j$ PJE; ein Spiel mit 
dem Feuer ein gefährliches Verhalten g 
k. HM 
+spie-len; spielte, hat gespielt 1 Cet- 
was) spielen ein Spiel (1.2.3) machen 
peH, YFIR, RiR (Verstecken spielen Hif 
2: Schach spielen F ft; mit Puppen 
spielen pif WEE) 2 (etwas) spielen et- 
was (regelmäßig) als Sport oder Hobby 
tun RER. i,t] (Fußball spielen BEER) 
3 (etwas) spielen Musik machen j# & 
(ein Instrument spielen WE IR##: Kla- 


eK ajo MBE 


[m n 


der König der Ober 


EK +j AN St 


vier spielen HM; eine Sinfonie spielen 
ji 22321) 4x) 4 (etwas) spielen versuchen, 
Geld zu gewinnen If “Roulette, Lotto spie- 
len Seal 2) || IE] spielsüchtig HI 
6 5 (j-n/etwas) spielen (als Schau- 
spieler) eine Person/Rolle in einem Film 
oder Theaterstück darstellen f j# (die 
Hauptrolle spielen Hi EM): den Ham- 
let spielen PEIR ih FF 6 (etwas) spie- 
len dem Publikum eine Vorführung zeigen 
ja, L (ein Stück, eine Oper spielen 
Kira, — ik) 7 etwas spielen 
oft pej; so tun. als ob man etwas wäre, 
was man in Wirklichkeit nicht ist R3,18 
45} (den Clown, den Chef spielen {Et Fr +)» 
H. # fk> 8 etwas spielen eine Schall- 
platte, Kassette laufen lassen, um die Musik 
zu hören Hit (eine Kassette spielen Elch 
ir) 9 (gegen j-n/eine Mannschaft) ( + Re- 
sultat CK )) spielen ein Match oder ein 
Spiel (3) machen t= EEE. Stuttgart 
hat gegen Bremen ( unentschieden ) 
gespielt. SUN FF BA FRERE A EEE CR 
tAE). 10 etwas spielt irgendwann/ 
irgendwo die Handlung eines Romans. 
Films findet zu einer bestimmten Zeit an eı- 
nem bestimmten Ort statt CHE EI) AE 
11 mit j-m/etwas spielen j-n/etwas ohne 
(den nötigen) Respekt behandeln oder 
benutzen ANY N HE XT Fr. Dee (mit j-s 
Gefühlen spielen EHE A MIKA) || zu 
2-4 Spie» ler der;-s.- DEIRE. IE A. 
We, IER: Spielerin die;-,-nen 
sch Er) „EEE 
Az) 


è Spiel» zeug das; -(e)s.-e; Spiele (6), 


Spielkarten iif 


der König die Dame der Bube das Herz das Pk dasKaro das Kreuz/ 
| iT BE Hl AR 


das Treff tt 


der Unter das Herz das Blatt die Eichel die Schellen pi 
ETHE ik JE AIR 


(Stoff) Tiere und andere Dinge, mit denen 
Kinder spielen mA || K Spielzeugauto Ft 
AH || EX} Kinderspielzeug JL&HCH. 

Spiel}-bür- ger der; -s,-; pej; j-d, der ein 
ruhiges und sicheres Leben führen möchte, 
bes keine politischen Veränderungen will und 
immer das tut. was andere für richtig halten 
ii Eite || hierzu Spieß. bür» ge» rin 
dies- -nen zh REGO. TEC; Spieß- 
bür+ger-lich- keit die; -; nur sg THEY 
5: Spieß-bür- ger-tum das; -s; nur sg 
SE RR» IE RASES I SR; spieß-bür- 
ger-lich adj THARI T&M 

Spie» Ber der;-s,-; umg pej Ih E > 
Spießbürger || K Spießermoral ‚ri RiR tE 
UY 

Spi- nat der;-(e)s; nur sg; ein Gemüse 
mit breiten grünen Blättern JEK 

Spin»ne die;-.-n; ein kleines Tier mit 
acht Beinen, das oft Netze macht. um In- 
sekten zu fangen KW || [=] Spinnennetz #l 
ua 

spin»-nen! ; spann, hat gesponnen 1 
(etwas) spinnen Wolle drehen und so 
Fäden machen (mit einem Gerät oder ei- 
ner Maschine) 25 24 2 ein Tier spinnt 
(etwas) bes eine Spinne produziert Fäden 
und macht daraus ein Netz (Sju f] 

spinnen’; -, hat gesponnen; j-d spinnt 
umg; j-d tut oder sagt verrückte Dinge 
(MEERE, Ad: Du willst auf 
diesen Berg steigen? Du spinnst wohl! 
AH Il? RT Et || Hinweis HH): 
kein Präteritum (A HHI FH) | hierzu 
Spinner der; -s,- WHiW/UIÄIJ A; Spin- 
ne*»rin die;- .-nen Wi GERTA Cr) 

Spi-on der;-s,-e; j-d. der versucht, ge- 
heime Informationen zu bekommen [A] PE 
(einen Spion enttarnen HFR PERI TARE) || 
hierzu Spi*o*nin die ;-,-nen HECE) 

Spi*ra-le die;-.-n 1 eine Linie, die um 
einen Punkt in größer werdenden Kreisen 
verläuft Hek 2 etwas mit der Form einer 
Spirale (1) WIGERT 3 umg; ein Ge- 
genstand., den eine Frau benutzt, um nicht 
schwanger zu werden T EFP 

Spi-ri-tu-o-se die;-,-n; meist pl; 
(Getränke, die viel Alkohol enthalten, wie 
z.B. Schnaps Kl a ik 

+Spi*tal das; -s, Spi» tä» ler; PR 
be = Krankenhaus 

+spitz. spitzer. spitzest-; ADJ 1 (eine 
Ecke, ein Ende, ein Hut, ein Kragen fi, 
Ay NH FT, MT) so geformt, dass die 


spontan 


Seiten an einem Ende immer schmaler 
werden und sich in einem Punkt treffen & 
JÉ} 2 so. dass man sich leicht daran ver- 
letzen kann RY. RE) > stumpf (eine 
Nadel, ein Nagel £] F.#1? 3 (eine Be- 
merkung If i#) so, dass sie j-n ärgern, 
treffen soll KAM» NJ 4 umg; mager 
und schmal WH (ein Gesicht NE) 
Spit- ze die;-,-n 1 ein spitzes (2) Ende 
KR: ein Messer mit einer scharfen 
Spitze JI RERA 7]; ein Bleistift mit 
einer abgebrochenen Spitze ER T N 
RE || Æ Bleistiftspitze ER. Nadelspitze 
Ir .Pfeilspitze f2 2 der höchste Punkt 
von etwas. das hoch (und oft spitz (1)) 
ist M tis Mi: die Spitze des Kirchturms 
FHERTIER || E Baumspitze $ Ti, Berg- 
spitze I 3 der äußerste, schmale Teil. 
an dem etwas aufhört Him. Ai: die Spit- 
zen der Blätter #3 || EX Fingerspitze IHR. 
Nasenspitze &/X ,Zehenspitze HH :Schuh- 
spitze FEST 4 der vorderste Teil in einer 
Reihe jiiim AiFl;an der Spitze des Zuges 
TEKE WATY 5 der erste Platz in einer 
Reihenfolge (in Bezug auf Erfolg, Macht 
oder Qualität) Wr MHz (an die Spitze 
kommen {H 4 Kb fi; an der Spitze 
der Läufer liegen TE ZE M A Pi FH E 
ME; an der Spitze eines Unternehmens 
stehen 4 i ok M T) || E Spitzenposi- 
tion Hbf || ER Konzernspitze {Sl EP 
SF, Parteispitze KS FJA, Tabellen- 
spitze #71 6 der höchste Punkt auf einer 
Skala RAIA || E Spitzengeschwindigkeit 
BE H JË, Spitzeleistung EAN ¥ || E 
Temperaturspitze Ey ih |0] meist (£ 
HDDas ist nur die Spitze des Eisbergs. 
das ist nur ein kleiner Teil einer großen, 
unangenehmen Sache X H rk ılı— ff.: 
etwas auf die Spitze treiben etwas so 
lange tun, bis es bei anderen zu einer nega- 
tiven Reaktion kommt tiit k 
spit-ze ADJ j-d/etwas ist spitze umg; 
j-d/etwas ist sehr gut (A/H) 4E £i) AR 
If. Al 
Spit- zel der; -s,-; pej;j-d, der heimlich 
(als Spion) Informationen zu bekommen 
versucht und weitergibt iH., IRER 
Spitzer der;-s.-; ein kleines Gerät, 
mit dem man Bleistifte spitz (2) macht #1 
J] KÆ || E Bleistiftspitzer HE I] 
spon-»tan ADJ schnell und einem plötzli- 
chen Gefühl folgend H WAJ, FERAJ = 
impulsiv (ein Entschluss, eine Reaktion 
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Sport 


RE» hi) || hierzu Spon-»ta-n(e*»)i- 
tät | -n(le)iltet | die;-; nursg HR, HA 

+Sport der;-(e)s; nur sg 1 Tätigkeiten. 
die meist Kraft und Geschicklichkeit voraus- 
setzen (wie z.B. Turnen, Fußball, Skifah- 
ren) und bei denen man oft Wettkämpfe 
mit anderen macht {4# (Sport treiben HË 
ÍTR Ea) || A Sportart k A za H., 
Sportkleidung i= 5 k, Sportklub {A FAR 
SB, Sportnachrichten A A Frl || EI Freizeit- 
sport ll SA A iZ 31. Wettkampfsport %4} 
{$Ë 2 ein Spiel oder eine Disziplin, die 
man als Sport (1) betreibt AMH AEA 
iz 2): Fußball ist ein sehr beliebter 
Sport. EBEN AR AS]. | 
Ballsport Ek%&iz z); Schwimmsport Wyk 
1439; Wintersport & iz z || Hinweis Q¥ 
=); Als Plural verwendet man Sportar- 
ten . (Sport W EZ RIES A Sportarten, ) 3 
ein Fach in der Schule, in dem die Kinder 
Sportarten lernen und betreiben [KEG || 
K] Sportlehrer k A žu 

+Sport-ler der;-s,-; j-d, der regelmäßig 
Sport treibt iz 4j 5} (ein Sportler trainiert 
ZARE) || hierzu Sport-le-rin 
die ;- ,-nen ante) 

+sport-lich ADJ 1 nur attr oder advl; in 
Bezug auf den Sport (1,2) EE HJ za) 
(Leistungen, ein Wettkampf I2, mi TE) 
2 schlank und gesund EEE HH) (eine 
Figur Ett ;sportlich aussehen ERISEÄR HE 
3 HTAA LESERN EN. EIKE = fair 
+> unsportlich <ein Benehmen, ein Ver- 
halten # JE Æ JE, fr A) 4 einfach und 
praktisch, aber trotzdem elegant FE 
El Ya R H (Kleidung, eine Frisur & 
IR ÆR) || zu 2-4 Sport-lich*keit die; 
-; nur sg ZARAR 

Spott der; -(e)s; nur sg; Spott (über 
j-n/etwas) Worte oder Handlungen, die 
die Gefühle anderer verletzen, sich über 
sie lustig machen 3%., W H] <Spott mit 


spot+ten; spottete, hat gespottet, (über 
j-n/etwas) spotten etwas sagen, das Spott 
ist 1, iW Rj: Er spottete über ihre 
neue Frisur. HR AH. || hierzu 
Spöt- ter der; -s,- Will #; spöt + tisch 
adj WILKS, EK 

sprach Î sprechen 

+Spra-che die;-,-n 1 ein System von 
Lauten, von Wörtern und von Regeln für 
die Bildung von Sätzen, das man zur 
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Kommunikation braucht 1% 75 (eine afrika- 
nische, romanische Sprache HE HAIE 
AP iH; die deutsche Sprache f# i#; 
die geschriebene Sprache -B Hl i}; eine 
Sprache lernen, beherrschen %3 ##— 
(ISA) |H Sprachgebrauch 1 A WHE H. 
Sprachgeschichte i# A # ,Sprachsystem 1# 
Fika || Fremdsprache #}i#. Mutter- 
sprache Ë} 1#, Weltsprache }H A i#, Zweit- 
sprache # —i# 5 2 nur sg; die Fähigkeit 
zu sprechen iň ii. i Wi BJ ÉE JJ (die 
menschliche Sprache A WJX REF) || E 
Sprachfähigkeit i# Fi fE JJ , Sprachstörung 
ir ie 3 die Art einer Sprache (1), die 
eine Gruppe von Menschen spricht Hi#. 
iJ: die Sprache der Jugendli- 
chen, der Juristen B LE xA | 
E] Rechtssprache % f HJ ı#; Sonderspra- 
che ff y| HJ ıi# 4 die spezielle Art, sich 
auszudrücken IKJ A. HER = Stil 
(eine klare. natürliche Sprache Ef], A 
RRRA?) || [EI Sprachstil w44 || E 
Bibelsprache 24 1# A . Dichtersprache X 
#15 Hi 5 eine lebende Sprache eine 
Sprache (1), die heute noch gesprochen 
wird MER HERNE A || 0 etwas spricht 
eine deutliche Sprache etwas lässt etwas 
Negatives deutlich erkennen iÑ 141R jE 4E 
CKE ZARR mW): Die neuen Zahlen 
sprechen eine deutliche Sprache. 8E Fr 
ARC AR IA Ar; etwas kommt zur 
Sprache etwas wird besprochen i% iE 
$; die Sprache auf etwas (akk) brin- 
gen auf ein Thema kommen iib gi 
sprachlich ADJ in Bezug auf die Sprache 
(1,1) ERN 
sprach» los ADJ so schockiert oder beein- 
druckt, dass man nichts sagen kann It H ¿i 
TAT ERBEN] (vor Freude, Schreck 
sprachlos sein HH TH. EHER H HM 
Æ) || hierzu Sprach» lo-sig-keit die;-; 
nur sg EH fiT biih i i 
sprang Î springen 
+spre-chen; spricht, sprach, hat ge- 
sprochen 1 die Fähigkeit haben, (mit Lau- 
ten) Wörter oder Sätze zu bilden IMK kWIRE 
7]: Mein Enkel kann schon sprechen . 38A 
PhrEZ EK T. |E Sprechalter iir 
HEt 2 sich mit Sprache ausdrücken iH 
Wh: lch konnte vor Aufregung kaum 
sprechen. RAAHAA., 3 irgend- 
wie sprechen sich auf die genannte Art 
ausdrücken ZA, HH Tat (deutlich, leise 
sprechen W HE ER, BF): Sie sprach 


mit hoher Stimme. tb B pEi. | © 
Sprechstimme iH kf F, Sprechweise ih if 
JT3È 4 von j-m/etwas sprechen bei einer 
Unterhaltung j-n/etwas erwähnen iX |. 
HEll; Wir haben neulich erst von dir 
gesprochen. II] RI A IRA PR. 5 über 
j-n/etwas sprechen über j-n/etwas dis- 
kutieren RIE DIE: Sie sprechen nur noch 
über ihre Arbeit. bin R iRIEHEI HN 
CHET. 6 mit j-m (über j-n/etwas ) 
sprechen sich mit j-m (über ein The-ma ) 
unterhalten iKi: Ich habe mit ihm über 
Ihr Problem gesprochen. KAMEN 
ll. 7 zu j-m (über etwas) sprechen 
meist vor einem Publikum über ein The- 
ma reden Hi5: Der Direktor sprach zu 
den Schülern über den Sinn des Lernens. 
BERAFINELNTEINTARUE. 
8 gut/ schlecht über j-n/etwas spre- 
chen etwas Positives/Negatives über j-n/ 
etwas sagen IHA- A Wt iS, Rii 9 etwas 
spricht für/ gegen j-n/etwas etwas zeigt 
j-n/etwas in einem positiven/negativen 
Licht HEERMA A F/ AR Fe AA 
9. Es spricht für ihn , dass er sich ent- 
schuldigt hat. Ah E AÑ k, BT Ib I FA 
AW Ab. 10 etwas spricht für/ gegen 
j-n/etwas etwas deutet auf die Wahr- 
scheinlichkeit/Unwahrscheinlichkeit. dass 
j-d an etwas teilgenommen hat, dass etwas 
stimmt HE EI RN re 
Anffel): Alles spricht dafür. dass 
Thomas recht hat. -DR&HNHEINE 
xt. 11 auf j-n/etwas schlecht zu 
sprechen sein (zurzeit) keine gute Mei- 
nung von j-m/etwas haben X» HITET 
AK 12 etwas (irgendwie) sprechen 
eine Sprache verstehen und in dieser 
Sprache Gedanken ausdrücken können i, 
#è (Deutsch, Hochdeutsch, Dialekt spre- 
chen Wfl BE, Ir ri; (fließend ) 
Englisch sprechen H (MAIR ET): Sie 
spricht akzentfrei Deutsch . 1 Ei 
OFEREA., 13 j-n sprechen sich mit j-m 
unterhalten ( meist über ein Problem ) 
BH Aiki itie: Ich muss Sie unbe- 
dingt sprechen! R— ERMi — Fi 14 
ein Urteil sprechen als Richter das Urteil 
öffentlich verkünden Æ ¥| 15 (zu j-m) 
(etwas) sprechen j-m etwas sagen WF, 
be: Der Pfarrer sprach Worte des Tros- 
tes. Bolt, ee. || ID] meist 
(JH) Ich bin für niemanden zu spre- 
chen. ich möchte nicht gestört werden Fk 


springen 


ERER. 

+ Sprech- stun-de die; - .-n ; eine bestimm- 
te Zeit, die z.B. ein Arzt, Lehrer anbie- 
tet, damit man sich Rat holen oder Fragen 
stellen kann $žíf# rtia, Amt] < Sprech- 
stunde haben #112, 210 HF) 

Sprech- zim» mer das; -s, -; ein Zim- 
mer, in dem ein Arzt seine Sprechstunde 
hat | E 

spren+gen' ; sprengte, hat gesprengt 1 
(etwas) sprengen etwas durch eine Explo- 
sion zerstören $E, FES: (eine Brücke, ein 
Haus sprengen KERE— PETF — ti P E || 
Sprengladung KEY 2 etwas sprengt et- 
was etwas zerstört etwas durch starken 
Druck von innen, lässt es platzen DEE 
EIKA, ikp: Das Bier ist in der Fla- 
sche gefroren und hat sie gesprengt. m 
WET Pik T AETIA T. 3 eine 
Veranstaltung sprengen eine Veranstal- 
tung so stören, dass sie abgebrochen wer- 
den muss {H AL. tT Er 4 etwas sprengt den 
Rahmen etwas ist zu groß, etwas geht zu 
weit für den vorhandenen Platz ( eines 
Aufsatzes, einer Rede) CHEER HH i 
FE] || zu 1 Spren- gung die;-,-en KI, 
RESE AKA 

spren- gen’ ; sprengte, hat gesprengt 1 
etwas irgendwohin sprengen Wasser in 
kleinen Tropfen verteilen mi mi; Was- 
ser auf die Wäsche sprengen 1ER IRE 
K 2 etwas sprengen sprengen? (1) Hirk, 
tk (den Rasen sprengen 4 R PERK) 

Spreng-stoff der; -(e)s, -e; eine Sub- 
stanz (z.B. Dynamit), mit der man eine 
Explosion machen kann KE#5 || K Spreng- 
stoffanschlag EHE 

spricht T sprechen 

Spring-brun-nen der;-s,-; eine Art 
Brunnen, bei dem das Wasser (als Strahl) 
in die Höhe gespritzt wird Hi} 

+sprin»gen' ; sprang, ist gesprungen 1 
sich mit einem oder mit beiden Beinen 
kräftig vom Boden abstoßen, sodass man 
sich durch die Luft bewegt Èk, ER (hoch. 
weit springen BES G BEIG): Wir mussten 
über den Graben springen. KA] Bk 
HA. || T IHustration hE) Verben der 
Bewegung 2 etwas springt irgendwohin 
etwas wird mit Schwung durch die Luft ge- 
worfen (W {E Ei) HE p EJ +: Der 
Ball springt gegen die Wand. Ey FIHA 
F. 3 (von etwas) zu etwas springen 
schnell und plötzlich das Thema wechseln 
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Sprin- ger 


springen 


FAHREN), EIRE: von einem 
Thema zum nächsten springen M— 7 
Kuren — Ai 4 etwas springt (von 
etwas) auf etwas (akk) etwas wechselt 
schnell und plötzlich die Position. den 
Zustand (y 4E © iE) KA. Hl: Die 
Ampel springt (von Grün) auf Gelb. 
ET OEREO BER E. 


+sprin* gen’ ; sprang, ist gesprungen ; 


etwas springt etwas zerfällt (durch Eim- 
wirkung von außen) (z.B. starken Druck, 
Hitze) ın zwei oder mehrere Teile oder be- 
kommt Risse (HE FEAR. AT. A 
(Glas. das Eis I5, 5%; eine Saite 59%); 
Die Vase ist gesprungen. {EWR T. 
der;-s.-; eine Figur im 
Schachspie (ERZHEMDS || T Abbil- 
dung unter(|2] AL) Schachfiguren 


+Sprit*ze die;-,-n 1 ein kleines Instru- 


ment. dessen Röhre man meist mit einem 
flüssigen Medikament füllt, das durch 
eine dünne Nadel in den Körper gedrückt 
wird ft E$} (j-m eine Spritze (in den 
Arm) geben HA GEF LIT HP | 
=] Penizillinspritze FE A It Hj 2k 2 ein 
Gerät, mit dem man Flüssigkeiten irgend- 
wohin spritzen (2) kann Wei ## || Œ Blu- 
menspritze »e4EIti qr. Wasserspritze KH 
3 ein (serät mit einem langen Schlauch. 
mit dem die Feuerwehr Wasser ins Feuer 
spritzt K KH 


sprit-zen; spritzte., hat/ ist gespritzt 1 


(etwas) irgendwohin spritzen (hat) Flüs- 
sigkeit in Tropfen durch die Luft bewegen 
mii: sich Wasser ins Gesicht spritzen H 
Kid 2 (etwas) (irgendwohin) sprit- 
zen (hat) eine Flüssigkeit so durch eine 
enge Öffnung pressen, dass sie ihr Ziel 
schnell und in Form eines Strahls erreicht 
Mé: Wasser ins Feuer spritzen HK 
Yek 3 (etwas) (gegen etwas) spritzen 
(hat) eine Flüssigkeit (z.B. gegen Krank- 
heiten) auf Pflanzen spritzen (2) Mic). 
4T CK #) (Felder, Obstbäume, Rosen 
spritzen #5 Hub Er Bom 25) 4 etwas 
spritzt ( hat); etwas spritzt irgend- 
wohin (ist) etwas fliegt in vielen kleinen 
Tropfen durch die Luft (IE EP) IK iH. 
Ht (Wasser, heißes Fett 7k.) 


sprö+de ADJ 1 (ein Kunststoff. ein Mate- 


rial BEL. HK) so (unbiegsam), dass sie 
leicht zerbrechen rt). Më hy 2 trocken 
und voller Risse 1H] (die Haut Hk) 3 
Ybpff) = rau (eine Stimme A) 4 nicht 
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bereit. mit anderen Menschen in Kontakt 
zu kommen HELI BEIN AERO || hierzu 
Sprö+dig-* keit die: -; nur sg 5 PE. 3% 
23 PONE. HY 
Spruch der;-(e)s. Sprü»che 1 ein Satz 
(oft mit einem Reim). den man sich gut 
merken kann und der eine allgemeine Er- 
fahrung ausdrückt & 3-7]. 5: „Aus 
Schaden wird man klug“ ist ein weiser 
Spruch "EHER EEE || 
k] Spruchweisheit I A Æ M || Œ Bibel- 
spruch #3 #7], Werbespruch P ERIS, 
Zauberspruch RE. 5EH 2 das Urteil, das 
ein Richter spricht #3, #1 ia] || &X Frei- 
spruch X JË F #l. Schuldspruch #138; Ur- 
teilsspruch #1] 3 || ID] Sprüche machen) 
klopfen umg pej WIE IWAK iS = prahlen: 
meist (ZH) Das sind doch nur Sprüche! 
umg pej; was da gesagt wurde, hat nichts 
bedeuten X HEFIRI! 


Spru-del der:-s.-: Mineralwasser, auch 


Limonade, mit kleinen Blasen aus Gas #" 
RIK FUK 

spru-deln; sprudelte , hat / ist gesprudelt ; 
etwas sprudelt (hat); etwas sprudelt ir- 
gendwohin (ist) eine Flüssigkeit bewegt 
sich so, dass es Bläschen oder Schaum 
gibt HXU leine Quelle W7K;Sekt, kochen- 
des Wasser Tr, HJK?) 

sprü- hen | '[pry:an |; sprühte, hat/ ist 
gesprüht 1 etwas irgendwohin sprühen 
(hat) eine Flüssigkeit durch eine enge 
Offnung pressen, sodass sie sich in sehr 
kleine Tropfen verteilt p] CH 4k ) mir, W: 
Lack auf ein Auto sprühen BEER || 
K] Sprühdose Mi # Hë 2 etwas sprüht 
Funken (hat) etwas wirft Funken durch 
die Luft (ME EHI EIN KHE, S h KHE 
‘ein Feuer K?) 3 etwas sprüht (irgend- 
wohin) (ist) etwas fliegt in sehr kleinen 
Tropfen oder als Funken durch die Luft 
CHEE) KIE, m (Wasser, Funken 
IK KE) 


+Sprung' der; -(e)s, Sprün»Ł ge 1 eine 


Bewegung, bei der j-d springt (1) Bk. HH. 
Ek (ein hoher, weiter Sprung - XS HN, 
verrjBkBR): ein Sprung über den Graben 
BR ||  Sprunghöhe Hk ER HJ ES FF. 
Sprungweite SEEK AJEP Æ || EN Startsprung 
EDk 2 ein plötzlicher Wechsel F 9 H H; 
WA. Er wäre gerne Musiker gewor- 
den „aber er hat den Sprung nie gewagt . {t 
IRE — A E RA AH ER || 


keine großen Sprünge machen können 


umg; wenig Geld haben kb, #2; 
ein Sprung ins kalte Wasser ein neuer 
Anfang, zu dem man Mut braucht HH £% 
WAJ; auf einen Sprung umg; für 
kurze Zeit —&JL. HF ŽI (auf einen Sprung 
irgendwohin gehen HA H 2): j-m auf 
die Sprünge helfen umg; j-m einen Hin- 
weis, einen Tipp geben THATE H 
+Sprung‘ der;-(e)s, Sprünge; ein dün- 
ner Riss in einem harten Material, wie 
Holz. Glas oder Porzellan 3 4£ (etwas 
bekommt einen Sprung Hr E 1 EU 
HE) 
Spu- cke die; -; nur sg; umg O7K, iif 
k = Speichel || [0] j-m bleibt die Spucke 
weg umg; j-d kann vor Überraschung 
nichts sagen HA EHEN HER 
spu-cken; spuckte, hat gespuckt 1 
(etwas) (irgendwohin) spucken etwas 
(bes Speichel) mit Druck durch fast ge- 
schlossene Lippen irgendwohin fliegen las- 
sen MH; Kirschkerne auf den Boden 
spucken ZUBE E ut SH E 2 (etwas) 
spucken umg Kit., AB.» = erbrechen 3 
(der Motor %& 3 FL) spuckt umg; der 
Motor meist eines Autos funktioniert 
nicht richtig ZERIE 
Spuk der;-(e)s; nur sg; das Erscheinen 
eines Geistes oder Gespenstes HR. || 
Spukgeschichte WE || hierzu spuk- 
haft adj FEH]; spurken Chat) HR 
Spu*le die;-.-n 1 eine Art Rad oder 
Rolle. um die man einen Faden, einen 
Draht, ein Tonband oder einen Film wi- 
ckelt #4. KH (etwas auf eine Spule wi- 
ckeln PEMEZER KH). eine neue 
Spule in den Projektor einlegen #1 — 4 
BEINE || EN Drahtspule 2A 
2k el. Filmspule Pë Fr All 2 ein langer, 
dünner (Kupfer)Draht, der um eine Spule 
(1) gewickelt ıst und durch den elekt- 
rischer Strom fließt 2 A. 2# pH || EX] Mag- 
netspule H Ritka 
+spü-len; spülte, hat gespült 1 (et- 
was) spülen Teller, Töpfe. Besteck usw 
sauber machen XE. Wyt (Geschirr spülen 
ER) || Spülmaschine PEHL 2 
(etwas) spülen etwas nach dem Waschen 
in Wasser bewegen. um das Waschmittel 
zu entfernen iyt 3 (etwas) spülen et- 
was mit Wasser von Schmutz, Blut usw 
befreien it, hyt: beim Zahnarzt den 
Mund spülen ETEENTEIET IE 4 die 
Toilette mit Wasser sauber machen p$ 


+Spur' die; -, 


Staat 
En; 


-en 1 das. was man bes 
auf weichem Boden sieht, wenn j-d darauf 
geht oder fährt JR 3X, AL iE (Spuren im 
Schnee F ib Hy Ef; einer Spur folgen 
Beten) || El Spurensuche BF. 33 || 9 
Fußspur 4 ik. Reifenspur #£ #t; Rehspur 
A Æ 2 die Zeichen (z.B. Schmutz 
oder Bluttropfen), an denen man erkennen 
kann. dass j-d irgendwo war oder dass et- 
was geschehen ist I &.JK i0.: Der Ein- 
brecher zog Handschuhe an, um keine 
Spuren zu hinterlassen. AZ OWE T 
FE, UM FRW. |Œ Blutspur miii. 
Bremsspur Al Æ JRI 3 nur pl; die Fol- 
gen, die ein Ereignis für später hat #1], 
AJE: Ihre schwere Krankheit hat 
Spuren hinterlassen. WAEI fa P T Fi 
WJF. 4 eine Spur! (1) im Schnee, für das 
Laufen mit Skiern #5 18 5 ein Streifen 
einer Straße, auf dem Fahrzeuge in die- 
selbe Richtung fahren Mt iÑ. fr iÑ (die 
linke. rechte, mittlere Spur Æ., fi. P 1T 
#-3ä; die Spur wechseln k#£i#) | E 
Spurbreite FEB, HUE || EI Fahrspur íF % 
iA ‚Überholspur #3 #15 ; Breitspur W jH, 
Schmalspur 924-158 6 einer von mehreren 
Streifen auf einem Tonband. Auf jeder 
Spur kann man Musik usw aufnehmen $$ 
i 7 eine heiße Spur wichtige Zeichen. 
die bei der Aufklärung eines Verbrechens 


helfen FEINE ER 


è Spur” die;-,-en; eine Spur ( + nom / 


gen/von etwas) eine sehr kleine Menge 
von etwas — i. HE }F (eine Spur (von) 
Salz —#i#k; Spuren eines Giftes Hr] 
ar; eine Spur zu sauer HH KR) || 
nicht die Spur umg; überhaupt nicht — 
RD ARRA 

spüren; spürte, hat gespürt 1 etwas 
spüren mithilfe der Nerven merken, dass 
etwas da ist Kin. Kal. die Wärme der 
Sonne auf der Haut spüren IEF PH JE E 
EEK EAEE 2 etwas spüren umg; in 
einem Teil des Körpers Schmerzen haben X 
Elle, Ich spüre meinen Rücken. Bet 
iT. 3 etwas spüren eine körperliche 
oder seelische Reaktion haben RK. & 
#1] (Durst, Angst. Mitleid spüren X =] O 
Ya sl) 


+Staat der;-(e)s,-en 1 ein Land als poli- 


tisches System (mit seinen Institutionen. 
Bürgern) HÆ (ein demokratischer Staat 
RER) |© Staatsangehörigkeit EFF. 
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staatlich 


Staatsbürger HR. RR .Staatsform HK 
il ,Staatsgrenze [H .Staatsmacht H 2% F4 
Fl ,Staatsoberhaupt EX ICH 2 die Re- 
gierung und Verwaltung eines Landes MX 
HF {beim Staat arbeiten TEF TE) || 
Staatsangestellte(r) 7 # bi. Staatshaus- 
halt H & Hi., Staatsoper HZ W ale 3 
eines der Länder eines Bundesstaats &# 
JH «> Bund || K Staatsminister HK 4 die 
Vereinigten Staaten &[#] = die USA || Ib] 
mit etwas Staat machen mit etwas 
großen Eindruck machen EXN., NR 2] 

+staat-lich ADJ 1 meist attr; in Bezug 
auf den Staat (1) SE &ZH&N. Hm 2 
nur attr oder advl; in Bezug auf den Staat 
(2) KTAS 3 nicht advl; im Besitz des 
Staates (1) und von ihm verwaltet H #i 
9.4 vr KJ ° privat (ein Betrieb, ein 
Unternehmen TJ 4) 

ə Staats an» ge-hö- rig- keit die; - ‚-en; 
die Tatsache. dass j-d Bürger eines Staa- 
tes ist H = Nationalität (die deutsche 
Staatsangehörigkeit annehmen. haben $% 
L MAAR) 

Stab' der;-(e)s, Stä- be; ein langer, dün- 
ner. runder Gegenstand aus einem harten 
Material #.##. die Stäbe eines Käfigs 
EFT || Gitterstab HRS FF || Œ den 
Stab über j-n brechen geh; j-n sozial 
nicht mehr akzeptieren FHS AXIE 

Stab der;-(e)s , Stä- be; eine Gruppe von 
Personen ( meist Experten), die zusammen 
wichtige Entscheidungen treffen H: & Hf 
T W || Krisenstab füHLAbER/NZH, 
Kommandostab SH 

sta-bil ADJ 1 so. dass etwas große Belas- 
tungen aushält und nıcht leicht kaputtgeht 
RHH; ein stabiler Stahlbau "Elf ER 
Auf) 2 (die Wirtschaft, die Wetterlage. 
die Regierung, die Preise HF. KAn, 
Beh. Pti) so, dass sich ihr Zustand 
wahrscheinlich nicht stark ändert 3EM) 
3 nicht advl; fähig. große (psychische 
und physische) Belastungen zu ertragen 
RERI Sfr) (die Psyche, der Kreislauf 
DIESER FE) || hierzu Sta-bi-li-tät 
die;-; nur sg EA] FRE 

stach T stechen 

Sta-chel der; -s,-n; der spitze längliche 
Teil einer Pflanze oder eines Tiers H|, £f 
‘der Stachel einer Biene, eines Skorpi- 
ons, eines Kaktus #5 Aı AM 
Kl) || E Giftstachel ER] || hierzu stach- 
lig adj HR), KSW 
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Sta-chel-bee-re die;-.-r; eine kleine 
runde, grüne Frucht ( meist mit Haaren 
auf der Haut), die an einem stachligen 
Strauch wächst und sauer schmeckt BE | 
k Stachelbeerkompott ##7K Aa. Stachel- 
beerstrauch EHEM 

+ Sta-di-on | [tadion | das; -s. Sta» di- en 
| 'Jtaidion |; eine große Anlage für sport- 
liche Veranstaltungen. mit vielen Plätzen 
für die Zuschauer {K AIE AA || E] Fuß- 
ballstadion ÆR, Olympiastadion Rizfk 
at 

Sta-di* um | 'ftadium] das ;-s , Sta» di» en 
_ 'fta:dian |; ein bestimmter Zustand in ei- 
ner Entwicklung KrBr = Phase || Œ An- 
fangsstadium 9] $., H) tf Bir Et. Endstadium 
Kr] „Euch TER i 

+Stadt | ftat | die;-. Städ. te | 'JteG) tə] 
l eine große Menge von Häusern und an- 
deren Gebäuden. in denen Leute wohnen 
und arbeiten, mit einer eigenen Verwal- 
tung Wi — Dorf (in der Stadt wohnen 
Ebh E; im Zentrum einer Stadt {ETH 
Huò): die Stadt Berlin $k ik || E 
Stadtmitte T -Ù . Stadtrand TXB. Stadt- 
wohnung WETEA || Œ Hafenstadt H O Jk 
TH „Industriestadt TAV Ik TH ; Kleinstadt 7)y 
Hkr Großstadt Kikrji 2 das Zentrum ei- 
ner Stadt (1) mit den Geschäften, Banken 
mr» HAX = City; zum Einkaufen 
in die Stadt fahren 3 Eh Pt Ey || 
Innenstadt PH ROVE 3 nur sg; die 
Verwaltung einer Stadt rfiiKx#f 

»städ-tisch ADJ) 1 im Eigentum einer 
Stadt oder von einer Stadt verwaltet tH ir. 
HJ RE AA (eine Schule, ein Alters- 
heim FR. 7 € bt) 2 so, wie es in der 
Stadt normal und üblich ist TTA. KBT ÈS 

+Stadt-plan der;-(e)s, Stadt» plä» ne; 
ein Plan mit allen wichtigen Straßen und 
Plätzen einer Stadt kr) 3em E] 

+Stadt-prä-si-dent der;-en,-en; ih 
K = Bürgermeister 

stahl T stehlen 

Stahl der;-(e)s: nur sg; Eisen, das man 
hart gemacht hat und aus dem man> bes 
Werkzeuge und wichtige Teile fär Bauwerke 
herstellt #4 (rostfreier Stahl HE #4) || E 
Stahlindustrie fk Talk, Stahlträger #3 

Stall der;-(e)s, Stäl» le; ein Raum oder 
Gebäude, in dem man Tiere ( meist der 
gleichen Art) hält #8, J || E) Kuhstall #4 
H. Pferdestall 1 

Stamm der; - (e)s, Stäm- me 1 der dicke 


Teil eines Baumes, aus dem die Äste 
kommen #4 || E] Baumstamm #4} 2 eine 
Gruppe von Menschen, die aufgrund ihrer 
Herkunft und ihrer Kultur eine Art Einheit 
sind ( meist in Bezug auf frühere Zeiten 
oder auf nichtwestliche Kulturen verwen- 
det) Bi. Fh: die germanischen 
Stämme HH Aaby: der Stamm der 
Hopi-Indianee ER HF ZARK || E 
Stammeshäuptlinge Fi K | Indianer- 
stamm EHE ZA Wy% 3 eine Gruppe von 
Personen. die ständig dabei sind, nicht 
wechseln 9 F. &:b: ein Stamm von 
Mitarbeitern RTPA TF || E Stamm- 
publikum & 1 (H ) IH] U K. Stamm- 
spieler [EEX i || E] Besucherstamm KH} 
(EEE A LING; der zentrale Teil 
eines Wortes je F: „Fahr“ ist der 
Stamm von „gefahren“. “fahr” FE“ ge- 
fahren” in] F. 

stam* men; stammte, hat gestammt 1 
etwas stammt von j-m/etwas etwas ist 
von j-m/etwas gemacht (BE Ei) FH 
Hilfe. Das Bild stammt von Salvador 
Dali. chi FEB IR ER A EJER. 2 
etwas stammt aus etwas etwas ist aus el- 
nem Text oder aus einem Buch genommen 
CEEI Er KT: Dieser 
Salz stammt aus einem Roman IFE 
Thomas Mann. KAM TEGH. SH 
— $h ii. 3 j-d stammt aus etwas j-d 
kommt aus einem bestimmten Ort oder Land 
bzw aus einer bestimmten Familie (AE E 
HF Fer. E Fn Er stammt aus 
Ungarn. IWETRIFRN.; Sie stammt aus 
einer Arbeiterfamilie. WE T— TA 
KE, 4 etwas stammt aus + Sprache 
GE A) ein Wort wurde aus einer anderen 
Sprache übernommen (HHE EHE Pee, 
KA , Das Wort „Chance“ stammt 
aus dem Französischen . “Chance” —in]>k 
HiS, 5 etwas stammt aus etwas etwas 
ist in einer bestimmten Zeit entstanden 
CHE E) aE T e BT ER » Das 
Bauwerk stammt aus der Antike. ix ii 


ERETI. 


Standesamt 


wohin) stampfen (hat) einen Fuß laut 
und kräftig aufsetzen PR. Pk: aus Wut 
auf den Boden stampfen THAN 3 ir- 
gendwohin stampfen (ist) mit lauten 
und kräftigen Schritten gehen KKZ L EM) 
HHE In] s.s.s. 


stand 7 stehen 
Stand! der; -(e)s. Stände 1 der Stand 


(tgen/von etwas) nur sg; eine bestimm- 
te Stufe innerhalb einer Entwicklung Br 
EX: der jetzige Stand der Verhandlun- 
gen AMRIK BER |E] Endstand ln 
I Spielstand FEW, 2 nur sg; das ruhige 
Stehen ( meist nach einer Bewegung) Wh 
Wyk 3 ein kleines Geschäft (oft nur 
ein großer Tisch) 4f || EX] Imbissstand 7) 
HRE, Zeitungsstand #2 E 4 ein Ort für 
einen bestimmten Zweck But. Kb Jy || 
UÜbungsstand VI] #39, Taxistand HH Æ H 
fh 5 eine bestimmte Angabe, Größe oder 
Position, die man messen kann JE. fü 
FM: der Stand des Wassers. des Baro- 
meters Ki. TEIRA || E] Zählerstand i} 
HORDES 6 aus dem Stand im Stehen. 
ohne erst zu laufen SE (aus dem Stand 
weitspringen,. werfen YEHw.vEH 
3%) 7 aus dem Stand ohne sich darauf vor- 
zubereiten A fit HE Ar || [Bl bei j-m einen 
schlechten Stand haben mg; jm nicht 
sympathisch sein A ZE AH Æ; einen 
schweren Stand haben umg; hart arbei- 
ten oder kämpfen müssen EN IKEA H Á% . 


Stand: der; -(e)s, Stän»de 1 hist; die 


gesellschaftliche Gruppe, zu der j-d gehörte 
ME, = Schicht (2) || X] Adelsstand 
Hk KJE, Bauernstand & R& Ir., Bür- 
gerstand TREME 2 © (wt KHAN = 
Kanton || 0] in den Stand der Ehe treten 
geh Zt = heiraten 


Stan-dard der;-s,-s 1 eine Qualität auf 


einem bestimmten Niveau Fiht.7KfE (ein 
hoher, niedriger Standard ($ ‚IfkKHE) || E 
Lebensstandard /EjE>KHE 2 das, was die 
meisten Leute als normal betrachten $r#E 
= Norm || [H Standardausführung Er ME H 


f& ‚Standardmodell ERMER FU 
Stän-de*rat der; -(e)s; nur sg; eine 
Art Parlament ın der Schweiz, das nicht 
direkt gewählt wird. sondern sich aus 
Vertretern der Kantone zusammensetzt 
ANZ E 

Stan-des-amt das; -(e)s. Stan» des- 
äm ter; die Behörde, bei der man die 


stäm- mig AD) mit viel Kraft (und fast et- 
was zu muskulös) #32 1. RAEI (ein 
Junge #44; Beine BR) 

stamp- fen; stampfte, hat / ist gestampft 
l etwas stampfen (hat) etwas ( meist mit 
einem Gerät) fest nach unten dräcken und es 
auf diese Weise klein und flach machen #1: 
Kartoffeln stampfen X#E 2 (irgend- 
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standhalten 


Ehe schließt und Geburten und Todesfälle 
meldet EFt Fa || hierzu Stan»des+be- am- 
te der; -n.-n RKUJ B N 

stand-hal-ten; hält stand, hielt stand, 
hat standgehalten 1 j-m/etwas stand- 
halten sich von j-m/etwas nicht beein- 
[lussen lassen. nicht nachgeben HKHiTE »R 
S£ (einem Angriff. der Kritik standhalten 
HREH H REHE) 2 etwas hält 
etwas (dat) stand etwas hält eine Be- 
lastung aus (und geht nicht kaputt) (nf: 
EER ASE 

stāän-dig ADJ nur attr oder advl 1 (ein 
Begleiter RAE# ; Lärm &# ; Kritik tr) 
so, dass sie immer oder meistens da sind 
NEN Ze) 2 sehr oft, häufig HM: 
Ständig hat er an anderen etwas aus- 
zusetzen . WR RA. 

+Stand-punkt der; -(e)s,.-e; die Art. 
wie man ein Problem, eine Situation be- 
urteilt vz $. Mi = Auffassung (einen 
Standpunkt vertreten FE Æ #: Ph v u W 
S): vom Standpunkt der Wissenschaft 
aus MEFFRE Ah A 

Stan-ge die;-,-n 1 ein langer, dünner, 
runder Gegenstand aus Holz oder Metall, 
länger als ein Stab HE B#.  T: Bohnen 
wachsen an Stangen. TRET ER. : mit 
einer Stange das Boot vom Ufer abstoßen 
HFTEHNEE || El Bambusstange TTF. 
Eisenstange Fk FE 2 eine Stange + subst 
ein ganzes, längliches Stück von etwas — 
H,— 2% (eine Stange Vanille NEHM) | 
kJ Stangenbrot AifJft 3 eine Stange Geld 
umg; viel Geld -K&fk 4 von der Stange 
in der Fabrik in Serien mit üblichen 
Größen (nicht nach Maß) gemacht firK2Kk 
Haft); ein Anzug von der Stange Wim 
FEHR || ID) j-m die Stange halten j-m (in 
einem Streit) helfen (E4 Wb Fb) Hr 48 
/f!; bei der Stange bleiben an einer ge- 
meinsamen Arbeit weitermachen "K #5, Ax 

Stängel der; -s. -; der lange, dünne 
Teil einer Pflanze, auf dem die Blüte ist 
AE = Stiel 

stank 7 stinken 

Sta. pel der; -s. -; ein Stapel + subst 
mehrere gleiche Dinge. die (ordentlich ) 
aufeinandergelegt wurden 8, — # © 
Stoß (ein Stapel Bücher, Wäsche — P. 
— HEERKE || E Holzsstapel HEP% 

stap* fen; stapfte , ist gestapft ; (irgend- 
wohin/durch etwas) stapfen mit großen 
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Stapel #, # 


der Haufen iË 


Schritten auf einem weichen Boden gehen. 
in den man immer wieder einsinkt % fi HE 
{T7E (durch den Schnee stapfen € f HLE 
Ei) 

Star! der;-s.-e; ein mittelgroßer, dunkler 
Singvogel mit hellen Punkten #8 

Star’ der;-(e)s; nur sg; eine Krankheit 
der Augen (mit trüben Linsen oder schwa- 
chem Sehnerv) AN 

+Star|[t-.st | der;-s.-s; eine Person. 
die (bes in der Kunst, im Sport) sehr be- 
rühmt ist HH || K Stardirigent MAJ4SFF 
Z || Æ Filmstar PH Œ ,Fußballstar # 
ERIH Æ 

starb T sterben 

+stark. stärker, stärkst-; ADJ 1 mit 
großer körperlicher Kraft E48. 3a MEHI 
= kräftig (ein Mann. Arme $ +. FF): 
Er ist so stark, dass er die schwere 
Kiste allein tragen kann. IbAREIr.—T- 
AMPE ER TERM T. 2 so, dass eine 
Person weiß, was sie will RE. Kir) 
(ein Charakter. ein Wille HE ,3E)3 IE 
tt) REDL PAY = belastbar (Nerven #5; 
ein Herz -òH 4 (ein Motor %3]#L:; ein 
Apparat {X #+) so, dass sie eine große 
Leistung bringen können I # #9. I RË 
ar 5 ERJ. FSER] = massiv. stabil 
(eine Mauer ##) 6 (eine Brille IR) mit 
dicken Gläsern (H) #9 T (Zigaretten 
rlll;ein Kaffee mHE; ein Medikament £4 
i) mit einer großen Wirkung FITER. YK 
Fi] 8 in hohem Maß vorhanden FE 7! ff]. 


rl] = intensiv (Regenfälle, Verkehr, 
Frost, Wind, Schmerzen. Zweifel $Æ EN. 
TN A AU EI PESE; stark erkältet, 
beschäftigt sein {$ T ERA JEA ICE) 9 
meist advl; in großer Zahl $ E £ W) 
(stark besucht. bevölkert EEE]. A 
OEH) 10 Maßangabe (JE mik IHR) 
+ stark verwendet, um anzugeben, wie 
dick etwas ist +++ JE): ein 5mm star- 
ker Karton — 5K 5 Œ XJF Mi: Das 
Seil ist dem stark. zihi T A 4 JEH. 
11 meist im Komparativ (ZJU ERER), 
umg euph E19 = ziemlich dick. (eine 
Figur $#4). Mode für stärkere Damen 
FE RUFT ERR RFF 12 umg: 
verwendet. um großes Lob auszudrücken 
HH. ARREHJ = toll: Deine Frisur ist echt 
stark MIR EINEN 13 LING; (von 
Verben ) dadurch gekennzeichnet. dass 
die Formen des Präteritums und des Par- 
tizips Perfekt mit einem anderen (Stamm) 
Vokal gebildet werden (3j iE) 3a E{E HI. 
AH EIER): Das Verb „ finden 
wird stark konjugiert. “finden” HE 
ziel. 14 LNG; (von männlichen und 
sächlichen Substantiven ) dadurch ge- 
kennzeichnet. dass der Genitiv mit - (e)s 
gebildet wird CBHPER TIER iali AR I ER 
TAKAI: Das Substantiv „der Ball“ wird 
stark dekliniert. #1in]*der Ball” in] Ei 
apek. 15 LING; in der Form, die Adjek- 
tive haben, wenn z.B. der unbestimmte 
Artikel davorsteht (JË inl) 38 2 4% Á: 
Das Adjektiv „grop“ in „ein großer 
Hund“ ist stark dekliniert. fEis]?H "ein 
großer Hund” tP , JÉ $ in)” groß” HJ in) EE fa 
54, ||] meist (£H) Das ist stark! 
umg; verwendet, um Empörung auszu- 
drücken AAi! || Hinweis QE): T 
starkmachen 
Stär-ke' die; -. -n 1 nur sg; große 
körperliche Kraft J) W. 4t 2 nur sg; 
die Fähigkeit, auch in schwierigen Situ- 
ationen die Kontrolle über sich selbst zu 
behalten WI] ṣi, 1% 5 > Schwäche || E 
Charakterstärke tE Hi, Nervenstärke 
HZR 3 meist sg 58 Jl, gR E = 
Intensität; ein Erdbeben der Stärke 6,5 
JRE 6.5 AHERE || Ed Stromstärke HH 
muB., Windstärke KLJ 4 j-s Stärke 
das, was j-d besonders gut kann, bzw ein 
Gebiet. auf dem sich j-d sehr gut auskennt 
KA. KH: Chemie war noch nie seine 


Stärke. FMRAAIFHALETIETN; Seine 


fe 


Stär-ke die; -; 


stark» ma» chen. sich; 


Start 


Stärken liegen in der Technik. (bJ Ak 
EHAR. 5 EHE > Dicke: die Stärke 
eines Bretts Witt hJ TE || Ed Wandstärke 
AI 

nur sg 1 eine Sub- 
stanz. die ein wichtiger Teil von Lebens- 
mitteln wie Getreide, Reis und Kartoffeln 
ist EH || © Stärkemehl yE # || Ed Mais- 
stärke EX7EH 2 eine Art Mehl aus Stär- 
ke (1). mit dem man Soßen. Cremes fes- 
ter macht ŅE#) || X Speisestärke KGE HD 
BERN 


stär-ken; stärkte, hat gestärkt 1 et- 


was stärkt j-n/etwas etwas macht j-s 
(körperliche) Kräfte größer (BE EIE E 
at (Eit: Schlaf stärkt die Nerven. 
HEIRE A i hf. 2 j-n/etwas stärken 
j-m/etwas neue Kraft geben. unterstützen 
eo ‚IN <j-s Mut, Position stärken 143 
EARB T EAIA) 3 sich (mit 
etwas) stärken etwas essen oder trinken 
MRIH EJ 
machte sich 
stark, hat sich starkgemacht; sich für 
j-n/etwas starkmachen j-n/etwas mit 
viel Energie unterstützen $fe 
starr, starrer, starrst-; ADJ 1 so. dass 
man einzelne Teile nicht bewegen kann {i 
HAJ «Finger. Glieder F45. UN): In der 
Kälte waren meine Hände ganz starr 
geworden. KM FE RUE Sf. 2 ohne Be- 
wegung Ki). — aA) (ein Blick A 
36; starr vor Schreck IF HR HAI) 3 
so. dass keine Veränderung oder Anpas- 
sung möglich ist rh) [Erf] (Prinzipi- 
en Il]; starr an etwas (dat) festhalten 
WRR || hierzu Starr*heit 
die:-; nur sg HIE. hi. meti: zu 1 und 
2 Star-re die; -; nur sg WEHE., Wir 
starren; starrte, hat gestarrt; (ir- 
gendwohin/auf j-n/etwas) starren den 
Blick lange auf j-n/etwas richten, ohne | 
die Richtung der Augen zu ändern NT# »* 
Fu 


+Start der;-s.-s 1 der Vorgang, bei dem 


bes ein Flugzeug oder eine Rakete in die 
Luft steigt & K. Æ 4} — Landung || IE 
Starterlaubnis $ Kift]; startbereit $ K 
HERRAN AITA 2 der Beginn 
eines Rennens W #4 (das Zeichen zum 
Start geben KH MKS) || I] Startsig- 
nal EME S; startbereit Wirte fu HE h 
3 die Stelle, an der ein Lauf oder ein Ren- 
nen beginnt E H. Hrg — Ziel 4 der Be- 
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starten 


ginn einer meist geschäftlichen Tätigkeit 
Hi-Fi: der Start ins Berufsleben HH 
WAF || © Startkapital Ha || 
=] Berufsstart Hl FF 

+star*ten; startete, hat/ist gestartet 
1 j-d/etwas startet (st) ein Flugzeug, 
eine Rakete steigt in die Luft (A/WHEE 
H K, RITHE 2 etwas startet (ir- 
gendwie) (ist) der Motor eines Fahr- 
zeugs springt an (WE EHRT GEH 3 
(hat) eine Reise oder ein Rennen begin- 
nen HH. FtS > beenden 4 (etwas) star- 
ten (hat) etwas beginnen oder stattfin- 
den lassen F t. 4T (ein Rennen, eine 
Aktion starten 2 TU KT) 5 Cet- 
was) starten (hat) den Motor einschal- 
ten Ez di (das Auto, den Motor 
starten KIN BR 

+Sta-tiron | - tsion] die; -, -en 1 ein 
Platz, an dem öffentliche Verkehrsmittel 
regelmäßig halten, damit man ein- und 
aussteigen kann Yf, Yi || E] Bahnstation 
k i; Endstation %4 Hi yi 2 eine Abtei- 
lung in einem Krankenhaus (PE mM) FE F. 
if (die gynäkologische Station AR, t9 
EHA) I| IE Stationsarzt 1} he E Æ, Sta- 
tionschwester {Epe || X Frauensta- 
tion AA 3 ein Gebäude und tech- 
nische Anlagen bes für technische Tätig- 
keiten Wi ži (eine meteorologische Sta- 
tion ARM) |E] Beobachtungsstation 
la. Weltraumstation FAri 4 ein 
Punkt in einer Entwicklung rE. atHH: die 
verschiedenen Stationen seiner Karriere 
MI A E PA -A Elir E 5 (irgendwo) 
Station machen eime Fahrt oder Reise 
unterbrechen U f8 {f8 

Sta-tis-tik die; -, -en 1 eine Aufstel- 
lung von Zahlen, die zeigen, wie häufig 
bestimmte Dinge vorkommen žit (eine 
amtliche Statistik — mi © F iF; eine 
Statistik erstellen EI - Wirt): Laut 
Statistik fahren Frauen vorsichtiger 
Auto als Männer. Et. HESS EHE 
EEEo. || Bevölkerungsstatistik 
AnOätit., Unfallstatistik Fitiitit 2 nur 
sg; die Wissenschaft, die sich mit Statis- 
tiken (1) beschäftigt Hit? || hierzu sta- 
tis-stisch adj Zi WW, Kir FM; zu 2 


Sta-tis-ti-ker der;-s.- if; Sta- 
tisetickerrin die;-.-nen Hifi Cr) 
+ statt! KONJ EE, sus. mje = an- 


statt! ; Sie drehte die Heizung auf, statt 
sich wärmer anzuziehen. Wtr Ii ES. 
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+statt” PRÄP mit gen ($ — W )/umg 
auch dat BER R DRE. fÈ = an- 
statt: Nimm doch das frische Brot 
statt des alten. PZR IE zen. 

+ statt- fin-den; findet statt. fand statt., 
hat stattgefunden; etwas findet statt 
etwas geschieht (als geplantes Ereignis ) 
CHIE EIH. En: Die Trauung fin- 
det im Dom statt. WALE KA EAT. 

Sta-tue |-tus| die; -, -n; eine Figur 
(aus hartem Material). in der Form eines 
Menschen, eines Tieres Ef. || 
Bronzestatue #18, Reiterstatue &+# 
3 

Sta-tus der;-; nur sg; die soziale oder 
rechtliche Stellung einer Person. einer 
Firma, eines Landes usw Hbfii (der ge- 
sellschaftliche Status #t£ 4b fir ) || E] Neu- 
tralitätsstatus "P “z Ht fir, Rechtsstatus 
PEHLA 

+ Stau der;-(e)s,-s/-e 1 pl Staus; viele 
Autos, die stehen müssen und nicht weli- 
terfahren können H F.F (ein Stau bil- 
det sich FIRE T) || Staumeldung I # 
a || ll Verkehrsstau WHI 2 meist 
sg; eine groe Menge meist von Wasser, 
das nicht weiterfließen kann 3E I#, Hi 
# ||] Staubecken 7K HE 

Staub der;-(e)s; nur sg 1 die vielen sehr 
kleinen Teilchen, die immer ın der Luft 
sind und sich auf Flächen in Häusern und 
Wohnungen sammeln KÆ, ,£+t:Auf dem 
Schrank war eine dicke Schicht Staub. 
HFLET-ZIRR. || Staubschicht — 
ER || EN Kohlenstaub W #)} 2 Staub wi- 
schen mit einem Tuch den Staub (1) ent- 
fernen #4 IK -E || 0 j-d/etwas wirbelt 
viel Staub auf umg; j-d/etwas verur- 
sacht große Aufregung in der Öffentlichkeit 
(ANMEESZIRKZN; sich (akk) aus 
dem Staub machen umg; weggehen & 
F RGE 

staub»-sau*gen; -; hat gestaubsaugt ; 
(etwas) staubsaugen den Boden mit ei- 
nem speziellen elektrischen Gerät (einem 
Staubsauger) sauber machen (HIK -E FF) 
Tr IRA 

Staub»-sau»ger der; -s, -; ein elekt- 
risches Gerät, das den Staub (ein)saugt 
und so den (Fuß) Boden reinigt IKE FH 

stau-en; staute, hat gestaut 1 etwas 
stauen meist Wasser sammeln. indem 
man verhindert. dass es weiterfließt + 


{t (einen Bach stauen FIE— 3h 
W) | Staudamm Fin] Hl 2 etwas staut 
sich eine relativ große Menge ( bes einer 
Flüssigkeit) bildet sıch und kann nicht 
weiterfließen MEEHEEIRFE.IEEE: Das 
Blut staut sich, wenn die Arterien 
verkalkt sind. inRahhktitk, Kt 
Fi || zu 1 und 2 Stau-ung die; -,-en $ 
i BE 
stau-nen; staunte, hat gestaunt; (über 
j-n/etwas) staunen Überraschung, Ver- 
wunderung und Respekt empfinden Zt. 
bie: Da staunst dw, wie gut ich das 
kann, was? REIRAZAR EINE? 
+Steak |[terk.st- | das;-s.-s; ein Stück 
(Rind Fleisch, das man relativ kurz brät 
“HE || EX] Rindersteak #E 
ste-chen; sticht, stach. hat gestochen 
l (etwas) irgendwohin stechen einen 
spitzen Gegenstand in eine Oberfläche drü- 
cken #il,$, A: eine Nadel in den Stoff 
stechen {E F 4L 2 HE 2 j-m (etwas) 
irgendwohin stechen j-n verletzen oder 
ihm wehtun, indem man irgendwohin sticht 
(1) Alf, Eli: j-m ein Messer in den 
Arm stechen MIJAH AREE 3 et- 
was sticht (etwas) eine Karte hat bei ei- 
nem Kartenspiel einen höheren Wert als eı- 
ne andere (HIE EHH AT JEE Izi; 
Das Ass sticht (den König). WK Gt 
+ K), 4 ein Tier sticht (j-n) ein Tier 
verletzt j-n mit dem Stachel (A fE EE ) 
piae: || E Stechmücke HT 5 etwas 
sticht etwas ist spitz und verursacht des- 
halb Schmerzen, wenn man es berührt (#9 
fEE#)#LA (Dornen HER) 6 etwas 
sticht etwas schmerzt (in kurzen Abstän- 
den) HE EHILRAR TE: stechende 
Schmerzen Wi 7 die Sonne sticht die 
Sonne ist unangenehm heiß KIRRI 
+ Steck -do+se die ;-.-n; ein kleiner Ge- 
genstand mit zwei Öffnungen, der an eine 
elektrische Leitung angeschlossen ist. Mit 
einem Stecker kann man von einer Steck- 
dose Strom abnehmen AE: den Stecker 
in die Steckdose stecken HR IRERE 
+ste-cken; steckte, hat/ist gesteckt 1 
etwas irgendwohin stecken (hat) et- 
was durch eine Öffnung (z.B. ein Loch 
oder einen Spalt) in etwas hineintun ##. 


W, den Brief in das Kuvert stecken HUF 


EAEI; das Hemd in die Hose stecken 
HERE T HE: den Schlüssel ins 


+Ste-cker der 


Stecknadel 


Schloß stecken PHR NM 2 j-n ir- 
gendwohin stecken (hat) umg: j-n an 
einen bestimmten Platz bringen. an dem 
er bleiben muss # 2. ZHE#] (ein Kind 
ins Bett stecken HZ TH ER EE) 3 
etwas in etwas (akk) stecken (hat ) 
umg: Geld oder Arbeit in etwas inves- 
tieren $A. Ht ýt: Geld in ein Geschäft 
stecken {FF & KRY 4 etwas in Brand 
stecken (hat) HBR = etwas anzünden: 
ein Haus in Brand stecken SR—IHii 5 
= 5 j-d/etwas steckt irgendwo ( hat / 
südd auch ist) j-d/etwas ist an ei- 
nem bestimmten Ort und kommt nicht weg 
CON PEE) BIETE RE.: Die Wurzeln 
stecken fest in der Erde. WE ZHbFLAETE 
t#, 6 der Schlüssel steckt (hat /ist ) 
der Schlüssel ist im Schloss #H 8E f TE Bi 
MA 7 j-d/’etwas steckt irgendwo ( hat 
ist) umg: j-d/etwas ist irgendwo (A /#] 
EEE) EHA): Weißt du, wo die 
Kinder stecken? (RANEA TÄLER JLI? 
8 etwas steckt in j-m (hat) umg; j-d 
hat bestimmte Fähigkeiten (# A )F =" 
FE: In ihr stecken musikalische Ta- 
lente! tWt A ERRE! 9 etwas steckt in 
etwas (dat) (hat) umg; etwas wurde 
für etwas gebraucht, investiert (4E E 
iH TE A., HEJA; In dem Geschäft 
steckt eine Menge Geld. -KERRFHHER 
EEE, 10 j-d/etwas steckt hinter 
etwas (dat) (ist) umg; j-d ist für et- 
was verantwortlich, etwas ist die eigentli- 
che Ursache von etwas (A/%1E EEIE 
HE U HEHE F: Dahinter steckt be- 
stimmt die Mafia . EFA EHRT. 
:-$,-; ein kleiner Gegen- 
stand (aus Plastik) mit Stiften. mit dem 
man ein «elektrisches Gerät (über eine 
Steckdose) an das Stromnetz anschließt IE 3% 
Steck-na-del die;-.-n; eine Nadel, die 


Stecker Hi 


der Schukostecker® 
fatik | 
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Steg 


man verwendet, um Stoffstücke aneinander 
zu befestigen. wenn man näht K 3% #f || T 
Abbildung unter([&]W,) Nadel || w] j-n/et- 
was wie eine Stecknadel (im Heuhau- 
fen) suchen umg; j-n/etwas mit großer 
Mühe (und wenig Aussicht auf Erfolg) 
suchen JE% FH ARE HE 

Steg der; -(e)s,-e 1 eine schmale. ein- 
fache Brücke ( meist aus Holz) kiN. AK4 
2x || E Bootssteg Ef. Landesteg 1k 2 
der Teil der Brille (zwischen den Gläsern), 
der auf der Nase sitzt OR Li) A 

+ ste- hen’ | '[teion |; stand, hat/südd © 
&® ist gestanden 1 (irgendwo) stehen 
in aufrechter Haltung (mit gestreckten 
Beinen) auf einer Stelle bleiben thi. 4 wi 
> liegen. sitzen; Der Zug war so voll. 
dass wir stehen mussten. KEYI T. 
KA. ||T Illustration (HHlg]) Ver- 
ben der Bewegung 2 etwas steht ir- 
gendwo etwas ist an der Stelle, an der es 
gebaut wurde, an der es gewachsen ist. 
an die es gestellt wurde (HEELT, 
Œ: Auf dem Rathausplatz steht jetzt 
ein Denkmal. DEHKFT TH LHV HE 
Rt A; Die Gläser stehen schon 
auf dem Tisch . WIEC AMET ET. 
3 etwas steht etwas ist nicht mehr in Be- 
wegung oder in Funktion (IfE EHE, 
iH (eine Maschine, eine Uhr HL. m 
Æ> 4 etwas steht irgendwo etwas ist an 
einer bestimmten Stelle des Himmels (49 
EEE. L) (Sterne ##; die Sonne, 
der Mond KIH. H =). Die Sonne steht 
im Zenit. AH FMH, 5 j-d/etwas 
steht irgendwo etwas ist irgendwo ge- 
schrieben (A/H 4E EI) HS LE Hd: 
Steht etwas Interessantes in der Zei- 
tung? JERLAT ZH EIN Ka? 6 
etwas steht auf etwas (dat) etwas zeigt 
eine Zeit oder einen Wert an (HE Eit) 
tmn.: Der Zeiger steht auf vier Uhr. 
EH., Das Barometer steht auf 
„Regen“. i IKRE" FIN”. 7 vor 
etwas (dat) stehen mit etwas Schwieri- 
gem zu tun haben ijlt {vor Problemen. 
Schwierigkeiten stehen 1i ilii [e] EE. PR HE) 
8 über etwas (dat) stehen so viel Er- 
fahrung und Intelligenz haben. dass man 
sich nicht über kleine Probleme ärgert $ 
R aE ii: Man muss über den u. 
stehen. 
gendwie etwas ist zu einem Zeitounkt in 
einem bestimmten Zustand der Entwicklung 


5/4 


für einen Erfolg stehen gut. 


èste- hen“) 


COME EEE AN): Die Chancen 
H I) A3 EL 
RH.: Wie steht die Sache? RIR EZ 
£7 10 verwendet zusammen mit einem 
Substantiv. um ein Verb zu umschreiben 
CAEH. HEATH NIE BER): 
unter Anklage stehen # F UF., KR # 

= angeklagt sein; unter Aufsicht re 
SWÈ = beaufsichtigt werden; etwas 
steht zur Debatte. Diskussion (fE E 
nahe. itie = etwas muss debattiert, 
diskutiert werden 11 es steht irgendwie 
verwendet, um den momentanen Stand 
eines Spiels anzugeben (IK ETE IE); 
Nach der Halbzeit steht es 2:1. £F. 
Har 2:1. 12 um j-s Gesundheit’ j-n 
steht es schlecht j-d ist sehr krank, ın 
einem schlechten Zustand EA MEER 
iR 

fteson |: stand, hat/ südd 
@® ist gestanden 1 etwas steht j-m etwas 
passt gut zu j-s Figur und Aussehen (Pf: E 
ee (ein Kleidungsstück, eine 
Farbe, eine Frisur XAR. if. 5#; eine 
Brille IR); Steht mir diese Bluse? X 
IFEA? Ich glaube, Blau steht 
mir nicht. Rw., Ki, NE DFE. 2 zu 
etwas stehen eine Sache oder eine Ent- 
scheidung unterstützen {4f (zu einem Ver- 
sprechen stehen WSROD 3 zu j-m ste- 
hen j-m. der Schwierigkeiten hat, helfen 
+ 4f: Trotz der Niederlage steht der 
Trainer zu seinen Spielern. RIR KFI. 
ANTRAT. 4 (voll) hinter 
j-m stehen j-m helfen. meist politische 
Ziele zu erreichen (LH) EHE EN Ad: 
A: Die Partei steht voll hinter ih- 
rem Vorsitzenden. ZEE J ZH EN 
El. 5 irgendwie zu j-m/etwas stehen 
eine bestimmte Meinung oder Einstellung 
zu j-m/etwas haben 5, A.: Wie ste- 
hen Sie zu den neuen Sparmaßnahmen 
der Regierung? RUE Er BF S 
Hjt? || Hinweis QE Æ); meist in einer 
Frage (&JH FEA 6 etwas steht auf et- 
was (akk ) für ein Verbrechen gibt es ‘die 
genannte Strafe ME ER) Alf) Ab eee 
ES]. Auf Steuerhinterziehung stehen 
hohe Geldstrafen. XTHERI AEL Ey Hit] 
{T etwas steht bei j-m etwas wird von ]-m 
entschieden X H F +-+, Es steht bei 
dir, ob wir wieder nach England fah- 
ren. IK TEE FR FRONT 


tr. 8 j-d/etwas steht für etwas j-d/et- 


was ist ein typisches Beispiel für viele an- 
dere Menschen oder Dinge (A/PHEEIE) 
ICH: Seine Worte stehen für die Mei- 
nung vieler. ABHTENK ITZA IWS. 
9 auf j-n/etwas stehen umg; j-n/etwas 
sehr gut finden ZW. Sie steht auf 
große, schlanke Männer / auf französische 
Chansons. WERA EA BERN FT / 
ERR. 

+steh* len; stiehlt, stahl, hat gestohlen 
1 ((j-m) etwas) stehlen (ohne bemerkt 
zu werden) etwas nehmen, das einem an- 
deren gehört, und es behalten fir, fi 57: 
j-m das Fahrrad stehlen WH AHIA íT 
=; Ich glaube, er stiehlt. FAE. Alfa T 
Æ. 2 j-d/etwas stiehlt j-m etwas j-d/ 
etwas verhindert. dass j-d etwas hat (N / 
HEEN TR (j-d/etwas stiehlt j-m 
den Schlaf, die Zeit A/M WTHR AHE 
TE PARRA MIRTE 

Steh-platz der; -es, Steh - plät » ze; 
ein Platz (z.B. im Bus oder in einem Sta- 
dion) ohne Sitz nifi 

steif ADJ 1 ziemlich hart, sodass man die 
Form nur schwer verändern kann (IE pY 
— weich, biegsam {ein Kragen. Pappe 
SiT. AAN; etwas ist steif gefroren -4 
WR; etwas ist steif wie ein Brett #: 
PER AA) 2 so, dass man es nicht 
oder nur schwer oder unter Schmerzen 
bewegen kann ARIHI TEN: Seit dem 
Unfall hat er ein steifes Bein. HHF 
DIR AA RE ANARTT. 3 sehr streng 
den gesellschaftlichen Regeln entspre- 
chend Akt) Fu): Bei dem Empfang 
ging es sehr steif zu HF. || 
etwas steif und fest behaupten/ glauben 
umg; etwas behaupten/glauben, ohne 
daran zu zweifeln E HIA KH AUG || 
hierzu Steif-heit die; -; nur sg if, 
EE PE 

estei- gen; stieg. ist gestiegen 1 irgend- 
wohin steigen an einen Ort gehen (oder 
klettern). der höher oder tiefer liegt & E., 
tt (auf einen Berg, aufs Dach steigen 
SELEM) 2 irgendwohin steigen 
sich mit einer Bewegung an einen bestimm- 
ten Platz bringen % E {aufs/vom Fahr- 
rad» Pferd steigen & EL HF E/MHTTFE 
EF. E/F 5; ins/aus dem Auto 
steigen E/ FR Æ; in den/aus dem Zug 
steigen E/ FÆ) 3 j-d/etwas steigt 
j-d/etwas bewegt sich nach oben (A /!WfE 
EE. EFH (ein Flugzeug, der Rauch 


Stein 


KHL: I>) 4 etwas steigt etwas wird 
(im Niveau, Umfang oder Wert) höher 
oder größer (HEE) E k. Miu (das 
Wasser 7K; die Leistung DJ; die Aktien. 
die Preise KH Pri) 


stei» gern; steigerte, hat gesteigert 1 et- 


was steigern bewirken, dass etwas besser, 
größer, intensiver wird 11%, JIA. fE #1 
(die Leistung. die Produktion steigern ll 
KJR. Hr) 2 etwas steigern LING; 
die Formen eines Adjektivs oder Adverbs 
bilden. mit denen man den Vergleich (alt 
— älter /ältest-) ausdrückt IE ZA X 
MDTA CE BREI) 3 etwas 
steigert sich etwas wird besser oder 
intensiver (WEEE Ya SER DIR: Die 
Spannung steigerte sich. H EI 3 f. 
4 j-d steigert sich j-d verbessert seine 


Leistungen (AEE PUSE REIHE 


Stei- ge- rung die;-.-er 1 ein Vorgang. 


durch den etwas besser, größer oder ın- 
tensiver wird S.K p; eine Stei- 
gerung des Umsatzes $E AAR | 
Steigerungsrate 4% || E] Leistungsstei- 
gerung EHETI 2 das Steigern (2) OČ 
tn] ak Alia) JR (die Steigerung eines 
Adjektivs EAMT |K Steigerungs- 
form IEBEEIESK 


+steil ADJ (ein Berg, ein Weg Ili, Ff) so. 


dass sie ziemlich schräg sind BEIÑ 9 || K 
Steilhang PEHY ‚Steilküste BELH HSIEH 


+Stein der;-(e)s.-e 1 nur sg; die harte 


Substanz, aus der Berge bestehen 4 % 
(hart wie Stein Kain ) || [IE] Steinboden 
Fitt Tl; steinhart Ar Hr NE A || ER 
Kalkstein #1 IK £i , Sandstein > £i 2 ein 
relativ kleines Stück Stein (1) A H. 4 
f:Auf dem Acker liegen viele Steine. R 
HEHFESHT. || Kieselstein #4 IIF. 
Pflasterstein fig A 3 ein Stein in Form 
eines Rechtecks, der für Häuser, Mauern 
verwendet wird f || [H] Steinhaus 1% Fa || 
Ziegelstein f% FU 4 ein harter Kern in einer 
Frucht & || E Steinobst &H# 5 Kurzwor! 
T Edelstein 6 eine Art kleiner Stein (2), 
der sich in manchen Organen bildet 254 || 
=Œ] Nierenstein #4 T ein kleiner Ge- 
genstand, mit dem man bei Brettspielen 
spielt ETF, Eh || T Abbildung unter (Kl 
il) Brettspiele || X) Dominostein Ei 
-Hf || [0] der Stein der Weisen geh; die 
ideale Lösung für ein wichtiges Problem 
A IT TE HAN; der Stein 


des Anstoßes geh; die Ursache für eine 
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Steinbock 


unangenehme Situation oder eın Problem 
Rist RN; j-m fällt ein Stein 
vom Herzen j-d ist sehr erleichtert EA 


SRH BUT CK 


Stein-bock der; -(e)s, Stein» bö» cke 


l ein Tier mit langen Hörnern, das auf 
hohen Bergen lebt > Æ 2 das Stern- 
zeichen für die Zeit vom 23. Dezember bis 
20. Januar PEJSE 


+Stel-le die;-.-n 1 ein Ort, Punkt oder 


Platz, an dem j-d/etwas ist oder an dem 
etwas geschieht {f7 $. Hb éi: sich an der 
vereinbarten Stelle treffen {E24 7E fr] Kb 
mis; Das muss die Stelle sein. an 
der der Unfall geschah. X-EEFUNK 
+: Bi. || E9 Gefahrenstelle fë Hb ; 
Bruchstelle #7 O 2 die Position in einer 
Firma oder einer Institution. ın der man 
arbeitet HH{i7 (eine freie Stelle FAR 
{f;sich um eine Stelle bewerben >K HH): 
eine Stelle als Verkäufer Er ma MJERI || 
K Stellenangebot #448 3 j-s Position in 
einer Rangordnung AK: an erster /letz- 
ter Stelle stehen EB — AR A: 
(im Wettkampf) an erster Stelle sein 
EHRM EA 4 eine Stelle (für 
etwas) eine Institution, die bestimmte 
Aufgaben hat. bzw ihr Büro HL 43. ABl] 
(eine staatliche, kirchliche Stelle Ü&,& 
HL #4) || dl Beratungsstelle & HRI]. 
Dienststelle #L%& 5 eine kleine Fläche am 
Körper oder an einem Gegenstand (#fAk 
ak ri): eine entzündete Stelle 
auf der Haut RK E&R HHJ | 
Druckstelle JE S. %J# Ki. Roststelle #5 
ÑE 6 ein relativ kurzer Teil in einem Text 
oder einem musikalischen Werk (X # ak 
w R E m P a g W, — Et: eine Stelle 
aus einem Buch zitieren M#$ HS H— Et 
ii | Bibelstelle £& tP HJ — 1i, Text- 
stelle xJ —E: T MATH; meist in(&H 
Fò) die erste/zweite/dritte usw Stelle 
(nach dem Komma) der Platz (hinter/ 
nach dem Komma), an dem eine Ziffer 
steht VNA) EM / EN BR 
S| E9 Dezimalstelle 7h & {7 8 an j-s 
Stelle/’an der Stelle von j-m/etwas 
(stellvertretend) für eine Person oder Sa- 
che. um deren Funktion zu übernehmen 
NEHAMDEHN 9 an j-s Stelle in j-s 
Lage. Situation Œ ¥ A HJ 4b K P: An 
deiner Stelle wäre ich vorsichtig! WFE 
EIR ISR! 10 auf der Stelle w 
2.4 E = sofort || nicht von der 
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Stelle kommen/auf der Stelle treten 
umg: keine Fortschritte machen FH FR 
Al». A Hr: j-n an einer empfindli- 
chen/ wunden Stelle treffen etwas tun 
oder sagen, das j-s Gefühle dort verletzt, 
wo Probleme sind PEAMEHE 


+stel*-len; stellte, hat gestellt 1 etwas 


irgendwohin stellen etwas so an eine 
Stelle bringen, dass es dort steht oder ist 
Kell Sell, eine Lei- 
ter an die Mauer stellen II TEE] 
tal: die Blumen in eine Vase stellen 
Mic E ÄENE E 2 etwas stellen ein 
(technisches) Gerät in die Position brin- 
gen, in der es seine Funktion erfüllt #%#. 
je] 5 (die Weichen. das Signal stellen #X 
ei) 3 etwas + adj + stellen 
die Funktion eines Gerätes verändern i 
W: das Radio leiser stellen WHE HLE 
wI 4 eine Uhr stellen die Zeit auf 
einer Uhr ändern und so korrigieren #£ Mt 
A 5 den Wecker (auf + Uhrzeit (AH 
x£ı)) stellen den Wecker so einstellen. 
dass er zu einer bestimmten Zeit läutet {E 
Mep: den Wecker auf sieben Uhr stellen 
KHAER EA 6 j-n stellen j-n, der 
flieht, dazu zwingen, stehen zu bleiben und 
ihn dann festnehmen i TE. F= $: Nach 
kurzer Flucht wurde der Bankräuber 
gestellt und festgenommen. $BATEhHE HK 
BANA BIHER IG. 7 CG-m) j-n/etwas 
stellen j-m Leute. Geräte, Kleider für 
eine bestimmte Zeit ( meist kostenlos ) 
geben {tW Hitt, Das Rote Kreuz stellte 
die Zelte. IT FHI, 8 etwas 
stellen zusammen mit einem Substantiv 
verwendet. um ein Verb zu umschreiben 
(SAWER, MAARE): 
einen Antrag auf etwas stellen #14, Hi 
if * etwas beantragen; j-m eine Auf- 
gabe stellen H4 A4 IER = j-m etwas 
aufgeben; eine Diagnose stellen {F Hi i2 
ir = etwas diagnostizieren 9 sich irgend- 
wohin stellen an eine Stelle gehen und 
dort stehen (bleiben) WEI CHAb): sich 
ans Fenster stellen Ùh E| A 10 sich 
j-m/etwas stellen bereit sein. sich mit 
j-m auseinanderzusetzen oder eine Aufga- 
be, Herausforderung anzunehmen ME% itf 
i Der Minister stellte sich der Dis- 
kussion. WKH g FMH. 11 sich 
(der Polizei) stellen zur Polizei gehen 
und sagen, dass man ein Verbrechen be- 
gangen hat (EI RE AR 12 sich hin- 


ter j-n stellen j-m helfen, der von ande- 
ren beschuldigt wird ZFF#:A :Der Kanz- 
ler stellte sich voll hinter seinen Mi- 
nister. AHA SRH TECK. 13 sich + 
adj + stellen so tun, als hätte man die 
genannte Eigenschaft È &- & fE (sich 
blind. taub. stumm, tot. dumm stellen 4g 
+Stel-lung die; -, -en 1 die Art und 
Weise, wie man den Körper (oder Teile 
davon) hält &# (eine Stellung einneh- 
men HHh&#%) || E] Schlafstellung HE#, 
Sprungstellung k ER AJ & 78 2 die Lage 
einer Sache in Bezug auf ihre Umgebung 
EGRA = Stand, Position: Wenn der 
Schalter in dieser Stellung ist, fließt 
Strom. HR TATEN Ari: || 
Signalstellung {f 5 fz &. Wortstellung 
in] 3 eine Stelle (2) für: eine Stel- 
lung als Chauffeur AWLI Y || E Dau- 
erstellung KH HR {iz 4 (für/gegen j-n/et- 
was) Stellung nehmen. beziehen in Be- 
zug auf j-n/etwas eine ( positive/nega- 
tive) Meinung haben (HHEA/ EHER 
FF BERNIE 
Stel-lung*- nah» me die; -,-n; die Mei- 
nung. die j-d zu einem Thema hat und 
(meist öffentlich) sagt $E., Mi (eine 
Stellungnahme abgeben ÆRE) 
Stell-ver*-tre-ter der; -s, -; j-d, der 
für eine Zeit die Aufgabe eines anderen 
(meist seines Chefs) übernimmt ft #& fü 
FPA || hierzu Stell» ver-tre-te-rin die; 
- -nen EEC) THAI) 
stem-men; stemmte,. hat gestemmt 1 
etwas stemmen etwas mit viel Kraft über 
den Kopf nach oben drücken J#.# (Ge- 
wichte stemmen 22 Œ) 2 sich gegen et- 
was stemmen mit viel Energie versuchen, 
etwas zu verhindern PH Ik: sich gegen 
eine Entwicklung stemmen BRIE HE 
+Stem-*pel der;-s,-; 1 ein kleiner Ge- 
genstand, mit dem man meist einen Na- 
men auf Papier druckt IH, &# || 
Gummistempel {4% K [X] #1; Firmenstempel 
7a) 2 das, was mit einem Stempel 
auf Papier gedruckt wird Ek: ein Stem- 
pel im Pass H EMEN®K || = Poststem- 
pel IÆ 3 BIOL; der mittlere Teil einer 
Blüte (der die weiblichen Samen produ- 
ziert) HE 
+ster-ben:; stirbt, starb, ist gestorben 
l aufhören zu leben #&.#ET- {durch einen 
Unfall sterben ELTHEL): Goethe starb 


Stern 


1832 im Alter von 83 Jahren. KET 1832 
EHI. TAF 83 HF, 2 an etwas (dat) 
sterben aus einem bestimmten Grund ster- 
ben (1) Al-----FET-.3ET- (an einem Herz- 
infarkt sterben 3E F-ù HL HEFE) 3 vor et- 
was (dat) sterben umg; etwas in ho- 
hem Maße empfinden +++ AH EAE, {Rene 
(vor Durst. Sehnsucht sterben TH Bm. 
Ed; vor Neugier (fast) sterben 
WMS ULP ifn) || 0) im Sterben liegen 
kurz vor dem Tod sein {rK tK; zum Ster- 
ben umg {R.JE# = sehr: Ich bin zum 
Sterben müde. RIFE., Der Film 
war zum Sterben langweilig. KERLE 
HE.: meist (EMH PF) Er/Sie/Es ist 
für mich gestorben. umg; mit ihm/ihr/ 
damit will ich nichts mehr zu tun haben F£ 
AR Kb / EHRE; etwas ist gestor- 
ben umg; etwas wird nicht mehr reali- 
siert HEHEHIKRETMN (ein Plan IX) 

sterb- lich ADJ nur in (HAT) 1 sterb- 
lich sein einmal sterben müssen. nicht 
ewig leben können &3Ef) 2 j-s sterbli- 
che Überreste geschr euph; der Körper 
eines Toten EA FJEHA 

Sterb-»lich-keit die; -; nur sg 1 die 
Tatsache. dass Lebewesen sterblich sind 
ET 2 die (durchschnittliche) Zahl der 
Toten #£1-% || H Sterblichkeitsrate 3ET- 
== || Æ Kindersterblichkeit JLEC E 

Ste- reo | 'fte:reo,'st-] das; -$; nur sg; 
eine Technik, Musik oder Geräusche so 
wiederzugeben, dass der Klang aus zwei 
verschiedenen Richtungen kommt und so 
räumlich wirkt “zf H} (etwas in Stereo 
aufnehmen AISHAH. ++) || IE] Stereo- 
lautsprecher v fr Hr 

ste* ri* li-sie- ren; sterilisierte , hat steri- 
lisiert 1 j-n/ein Tier sterilisieren eine 
Person oder ein Tier durch eine Operation 
unfruchtbar machen {HA / a) 2 et- 
was sterilisieren etwas so sauber ma- 
chen, dass es ohne Bakterien ist Kfe- 
$ (Instrumente sterilisieren %5 # # iA 
#5) || hierzu Ste-ri-li-sa-tiron die;-, 
-en fie; Ste ri li-sierung die;-, 
-en Bade 

+Stern der; -(e)s;-e 1 einer der kleinen 
hellen Punkte, die man nachts am Himmel 
sehen kann # Æ, J€ JẸ (ein funkelnder 
Stern AKERE E) || E Sternenhimmel # 
2 || Polarstern JEI& 2 ein Stern (1). 
der selbst leuchtet. wie z.B. die Sonne 
oder die Fixsterne fH#& 3 eine Figur mit 
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Sternzeichen 


meist fünf Spitzen. die einen Stern (1) 
darstellt KH HC] 8) || ø etwas steht 
unter einem guten Stern etwas ( bes 
eine Unternehmung, ein Projekt) funk- 
tioniert gut und ohne Probleme YEiTTE7R 
IHF]; meist (€) Das steht (noch) in 
den Sternen (geschrieben). das ist noch 
nicht sicher JX H RME - 

Stern zei-chen das; -s, -; eines der 
zwölf Symbole, die ihren Namen von Grup- 
pen von Sternen haben, von denen manche 
Leute glauben, dass sie Einfluss auf das 
Schicksal der Menschen hätten #P& 

Steu-er'.das;-s.-; 1 der Teil eines Fahr- 
zeugs, mit dem der Fahrer, Pilot usw die 
Richtung bestimmt Fflam Steuer sitzen 
AR FE FI I] E55; das Steuer übernehmen 
(HF ozub) ||] Steuerknüppel ( KAL)FE 
HEF. Steuerrad Jm: 2 am/hinter dem 
Steuer sitzen umg; Auto fahren #5 4} || 
das Steuer (fest) in der Hand haben die 
Kontrolle über eine Entwicklung haben %4 
PEREX 

+Steu*er” die;-,-n; der Teil des Einkom- 
mens. Vermögens, des Werts von (gekauf- 
ten) Waren usw, den man an den Staat zah- 
len muss ##, (hohe, niedrige Steuern Ñ., 
fE Bike; Steuern zahlen, senken. erhöhen 
ld || Steuerpolitik Fi 
IE SR, Steuerrecht {4 }%&, Steuersenkung 
KBL || Œ Einkommen(s)steuer Fr 14 Bi. 
Kraftfahrzeugsteuer HLah Æ IPIE Ri. Lohn- 
steuer T Yr ía, Mehrwertsteuer 14 {É 
Fi 

Steu-er-mann der; - (e)s, Steu. er» leu- 
te oder Steuer män» ner; j-d. der ein 
Boot oder ein Schiff steuert jt E 

steuern; steuerte, hat gesteuert; Cet- 
was) steuern bewirken. dass ein Fahr- 
zeug sich in eine bestimmte Richtung be- 
wegt 34h, #2 = lenken (ein Auto, ein 
Flugzeug, ein Schiff steuern ZH TE & 
HL HERR) 

Stich der;-(e)s.-e 1 die Verletzung, die 
man bekommt, wenn man mit einem spit- 
zen Gegenstand oder von einem Insekt ge- 
stochen wird Ef. #5 || E Stichwunde 
Hj || Œ Messerstich J]4#. Insektenstich 
ÆR 2 ein kurzer, starker Schmerz 
les 3 die Karten, die derjenige Spieler 
beim Kartenspielen bekommt. der die Kar- 
te mıt dem höchsten Wert auf den Tisch 
legt Iz H p9 hf 4 ein Stich ins + Farbe 
(Hi); eine Farbe, in die eine andere 
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Farbe übergeht ZH 3 — PIRE); blau 
mit einem Stich ins Violette HHZ || 
etwas hat einen Stich etwas ist leicht 
verdorben und schmeckt deshalb nicht 
mehr gut ÆR (Milch #45); j-n im Stich 
lassen j-m. den man gut kennt, in einer 
schwierigen Situation nicht helfen (FF PX 
KR IHN +; etwas im Stich 
lassen #. ## = zurücklassen. auf- 
geben 

stich-hal-tig AD) (ein Argument. eine 
Begründung iff. HEM) so gut. dass das 
Gegenteil nicht durch andere Argumente 
usw bewiesen werden kann PR nI Emm | 
hierzu Stich*hal-tig* keit die; -; nur 
sg Kan] ih 

sticht T stechen 

Stich- wort das; - (e)s, Stich « wör-+ ter; 
ein Wort. das in einem Wörterbuch 0.A. 
erklärt wird ii] H in] 

Stief-; im subst HJR Aia]; nicht durch 
Geburt verwandt. sondern dadurch. dass 
Mutter oder Vater ein zweites Mal ge- 
heiratet haben KH RAN. KARMA 
WEN 3ER: die Stiefmutter ## E}, der 
Stiefbruder [E] FAE 5 der Stiefsohn 
HE- 

èe Stie- fel der;-s.-; ein Schuh, der den 
ganzen Fuß und einen Teil des Beines be- 
deckt HTF (ein Paar Stiefel — N #5) | 
K] Gummistiefel 4% Pë At. Winterstiefel & 
Hit 


stieg T steigen 
+Stie-ge die; -. -n; eine enge, steile 


Treppe aus Holz 47E PEIN IRRE, KAM 
HE 


stiehlt T stehlen 
Stiel der; -(e)s,.-e 1: der lange, feste, 
meist gerade Teil bes von Werkzeugen 
und Pfannen. an dem man diese hält #9. 
JE: der Stiel des Hammers #4 || E] 
Besenstiel m #9, Pfannenstiel F JE pyte 
2 der lange, dünne Teil von Blumen, an 
dem die Blätter und Blüten wachsen &, 
Hi. Rosen mit langen Stielen RÆ P]EL 
HIE || fl Blumenstiel 4E 3 das kleine 
Stück Holz, an dem eine Frucht am Baum 
oder am Strauch hängt Fett || EX Apfelstiel 
PA 
Stier der; -(e)s, -e 1 das erwachsene 
männliche Rind, das fähig ist, Junge zu 
zeugen 7F = Bulle 2 nur sg; das Stern- 
zeichen für die Zeit vom 21. April bis 20. 
Mai 2% || © den Stier bei den Hör- 


nern packen/ fassen eine schwierige Auf- 
gabe sofort mit Mut und Energie machen 
Erb A BE RIER FINE 

stieß T stoßen 

Stift der; -(e)s.-e 1 ein kleiner. läng- 
licher Gegenstand aus einem harten Mate- 
rial, mit dem man bes Bretter verbindet 
#5 | E Holzstift K. Metallstift Jp H 
{J 2 ein langer, dünner Stab ( bes aus 
Holz) mit einer Spitze, mit dem man 
schreibt oder zeichnet $ || X] Malstift 
RRE, Rotstift LATE 

stiften; stiftete. hat gestiftet 1 etwas 
stiften etwas gründen und das nötige 
Geld dafür geben 2134,12 7 (ein Kran- 
kenhaus stiften ZI, — Hr E bi) 2 etwas 
(für etwas) stiften Geld oder Dinge für 
einen meist guten Zweck geben FW = 
spenden 3 jJ-d/etwas stiftet etwas j-d/et- 
was verursacht einen bestimmten Zustand 
HIN. 5| (Unruhe, Verwirrung stiften 
PEAL RAL) || zu 1 und 2 Stif- ter 
der:-s.- IV A. HM A; Stif- te» rin 
die;-,-nen a NEAR a FA 

Stil | Stil. stil] der;- (e)s.-e 1 die Art und 
Weise, in der man spricht oder schreibt 
XA. {k (ein flüssiger, schlechter Stil 
Ar IE) || El Stilart fE K 
Ht. Stilebene AEM || E] Telegrammstil 
Harz XE. Vortragsstil SE] x {4 2 die 
Art, in der ein Kunstwerk gemacht ist. 
bes wenn es typisch für den Künstler oder 
für eine Epoche ist Kl: der gotische, 
klassizistische Stil BEREIKUA Fr HAUR ; 
Mode im Stil der 20er Jahre 20 TEA 
ieTERSt || E Stilmittel 1% FE 4%. Stil- 
richtung KLAR i yk || Œ Barockstil UP ti 
KU 3 die (typische) Art und Weise, wie 
sich j-d (im Sport) bewegt &# (den Stil 
verbessern M R $) || Laufstil #4 45 
WIA 4 nur sg; die Art und Weise, wie 
sich j-d verhält oder wie er handelt Hat. 
{ERL (j-s politischer Stil EA FIEGATERU | 
X) Arbeitsstil TEJ sX. Lebensstil /E ETF 
XL 5 j-d hat Stil j-d benimmt sich gut und 
hat Geschmack 4AE 15 Ir AR FF | 
im großen Stil/großen Stils in hohem 
Maße K bt. Kit: ein Betrug großen 
Stils E #i HVE Si; Das ist nicht mein 
Stil. das ist nicht meine Art (Probleme 
zu lösen) APERE. 

+still ADJ 1 ohne Geräusche ZAPAS. Kin 
#J = ruhig: Je weiter wir uns von der 
Stadt entfernten , desto stiller wurde es. 


Stimme 
Kan MEER, 2 so, dass 


man keine Geräusche verursacht #7 HJ, 
Aem hy > leise (still bleiben EFF © 
Ah). Sei bitte still. ich möchte schlafen . 
We ne IKK HER. 3 mit wenig oder 
keiner Bewegung KEN) (still sitzen f 
4%, etwas still halten - HF AH EEE 
H: die Luft. ein See. ein Wasser 3. 
WK. rk) || windstill Æ KUJ 4 mit 
wenig Aktivität und Lust zum Sprechen X 
A. Dal) (ein Kind ZT: ein 
stilles Leben führen I # FH Hy /E ii) 5 
zwar nicht deutlich ausgesprochen. aber 
doch bemerkbar EX, JETAS (ein Vor- 
wurf Wf; still leiden WHH) 6 im 
Stillen ohne dass es andere merken ft} 
Hirie (etwas im Stillen vorbereiten 
Stil-le die; -; nur sg; der Zustand, in 
dem es still (1, 2) ist ÈP. iFP = Ruhe 
& Lärm ((eine) feierliche, unheimliche 
Stille JE 7™ IN RR. PAR: es herrscht 
völlige Stille Fr ER) 
Still-le-ben das;-s,- 
genstände, 
a 
still-lie-gen; lag still, hat/südd ®© 
© ist stillgelegen ; etwas liegt still etwas 
ist nicht (mehr) in Funktion. in Betrieb (#7 
HEISE) IE.F&T. (eine Maschine. eine 
Fabrik Hl. I] > 
still-sit-zenT still (3) 
still-ste-hen; stand still, hat/südd 
©&® ist stillgestanden etwas steht still 
etwas ist ohne Bewegung, Aktivität oder 
Entwicklung (WIE EHE) Ek. PIE (die 
Maschinen, der Betrieb #L#%&./> ll: der 
Verkehr iÑ; j-s Herz $ ALGHE) 
Stimm- bruch der; - (e)s; nur sg; die 
Phase in der Entwicklung eines jungen 
Mannes. in der die Stimme! tief wird ABri 


‚ eın Bild. das Ge- 
bes Früchte und Blumen zeigt 


+Stim-me! die;-.-n 1 die Klänge und 
Geräusche, die j-d produziert. wenn er 
spricht oder singt ##%. MR Tr (eine hohe, 
tiefe, laute Stimme 58% {ARITHIIR Er AIR 
"]> || EXl Frauenstimme % F „Männerstimme 
E; Vogelstimme 31% 2 die Fähigkeit: 
zu sprechen oder zu singen ii ii hY EJ: 
Sie hat heute keine Stimme , weil sie 
erkältet ist. WS RKRF T HA. 3 
die Fähigkeit. gut zu singen HK ri. HK Uk 
(eine gute, schlechte Stimme haben IK 
ib, DESKAR Æ) 4 einer der Teile eines 


3/9 


+ Stim+ me‘ 


+stim* men’; stimmte, 


Stimme 


Musikstücks, die ‚gleichzeitig gespielt oder 
gesungen werden Fi, pi "T Hp die erste, zweite 
Stimme % —, $ = m H) | & ee 
stimme I} SEN, ‚Sopranstimme Hr 

5 die Stimme des Herzens, des he 
sens/der Vernunft geh; das, was man 
aufgrund seiner Gefühle/seines Gewis- 
sens/der Vernunft denkt R -b/p Fi 
& 6 eine innere Stimme ein unbestimm- 
tes Gefühl NL HF NOIR 

die;-,-n 1 das Recht. mit 
anderen zusammen etwas zu entscheiden 
oder eine Person zu wählen, indem man 
z.B. die Hand hebt oder einen ( Wahl-) 
Zettel ausfüllt 3A: eine Stimme in 
einem Gremium haben EE Rne p# X 
A°44 2 j-s Entscheidung für j-n/etwas (bei 
einer Wahl oder Abstimmung) 32 (eine 
gültige Stimme A X AJ W Si; j-m eine 
Stimme geben EHA—#):. Der Antrag 
wurde mit 107 zu 100 Stimmen an- 


genommen. IL) 107 Lk 100 4k14 
Mit. || E Stimmehyerhälthis 13 E ii, 


Stimmenverlust ERFHIHIK ME fi E] Ge- 
genstimme M Xf &#, Jastimme Fk, 
Neinstimme FE; Wählerstimme (Fẹ 
IE) 3 meist pl; j-s Meinung, wie sie 
bes in der Öffentlichkeit zu hören ist MF 
M, & WW, (kritische, warnende Stimmen 
HN En) 4 seine Stimme ab- 
geben ( bes in einer geheimen Wahl ) 
wählen R || [H Stimmabgabe ## 5 sich 
der Stimme enthalten geh; (bei einer 
Wahl) sich für keine Person oder Sache 
entscheiden FF || K Stimmenthaltung FF 
AL 


+stim- men! ; stimmte, hat gestimmt; 


etwas stimmt etwas ist richtig oder wahr 
CHE ETD RT. IE mi, A3 (das Ergebnis, 
eine Rechnung, eine Außerung HR 17, 
zahl). Stimmt es, dass Monika krank 
ist? KWR T. w? || ID] Stimmt! 
das ist richtig! X! ffl; mit j-m stimmt 
etwas nicht j-d macht den Eindruck, 
krank zu sein HA WER T ; mit etwas 
stimmt etwas nicht/da stimmt (doch) 
etwas nicht etwas macht den Eindruck, 
dass es nicht in Ordnung ist ++ NIT%; 
Stimmt so! umg; (zu Kellnerinnen und 
Kellnern) den Rest können Sie (als Trink- 
geld) behalten! (H TEIKA RENA H 
Kr! 

hat gestimmt 
1 meist (ZH) etwas stimmt j-n irgend- 
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+stin-ken; 


wie etwas erzeugt in j-m ein bestimmtes 
Gefühl (HIE EID IEA ee AD Cet- 
was stimmt j-n heiter, traurig ¥ ĦELA 
FPH JEH) 2 Cetwas) stimmen ein Mu- 
sikinstrument so einstellen, dass die Töne 
die richtige Höhe haben HÈ: die Gitar- 
re tiefer stimmen EEEE IHK 


+stim- men’ ; stimmte, hat gestimmt; 


( für; gegen j-n/etwas) stimmen sich bei 
einer Wahl oder Abstimmung für oder ge- 
gen j-n/etwas entscheiden ZH x#/R 
%f) (mit Ja, Nein stimmen HF Ii. ERT 
Er) 


+Stim- mung die;-,-en 1 der seelische 


Zustand eines Menschen zu einem Zeit- 
punkt Gt. R (CGn) fröhlicher, gereiz- 
ter Stimmung sein H# mM. Mzah) | E 
Stimmungstief 1# Ri, Stimmungswech- 
sel BEE Abachiedsstimmung A 

HZ, Weihnachtsstimmung & UETA 

2 nur sg; eine fröhliche Stimmung (1) & 

My (in Stimmung sein, kommen :»[fi 

ze ano 3 nur sg; die übliche Stim- 

mung (1), Atmosphäre in einer Gruppe A 
Filz: Bei uns im Büro ist die Stim- 

mung recht gut. RIIA EZTAIT. 

4 nur sg; die Meinung von bestimmten 

Gruppen zu einem Thema Hip, HE: die 

Stimmung unter den Wählern i8 F HY 
Hi 

stank, hat gestunken 1 et- 
was stinkt etwas hat einen sehr unange- 
nehmen Geruch (HE EHI) MUA R IR: 
Faule Eier stinken. KW ERH, 2 et- 
was stinkt nach etwas etwas hat densel- 
ben oder sehr unengenetmen u on wie 
etwas HE ERD HERR fh] 
Bulk. Das Gas stinkt nach Pr RA. 
RPR AA RGAE, 3 etwas stinkt j-m 
umg; etwas ist so, dass sich j-d darüber 
ärgert (HHE EDILAR ILARIE, Es 
stinkt mir, dass er mir nicht hilft. {th 
AER AXERIA. 

Sti-pen-di-um | fti'pendium] das;-s, 
Sti. pen-di-en |-dion| ; eine finanzielle 
Hilfe, vor allem für Studenten. Wissen- 
schaftler oder Künstler I? EFE 

stirbt T sterben 

Stirn die;-,-en; meist sg; der Teil des 
Kopfes zwischen den Augen und den Haaren 
An. sich den Schweiß von der Stirn 
wischen RE Mk EAST || T Abbildung 
unter(&] W.) Kopf || Stirnband $K #, 
Stirnfalte #3; || 0 über j-n/etwas die 


Stirn runzeln j-s Verhalten/etwas nicht 
gut finden Xf- Ai; die Stirn haben 
+ zu+ Infinitiv ONEJ) so unverschämt 
und frech sein, etwas (Schlimmes) zu tun 
EH SRK: Er hatte tatsächlich die 
Stirn, mich zu belügen! WEA HH 
IK! 
+Stock' der; -(e)s, Stö+cke 1 ein lan- 
ger, relativ dünner und harter Gegen- 
stand aus Holz, den man z.B. als Stütze 
(beim Gehen) verwendet #£.## (am Stock 
gehen H#HHlE) || Spazierstock HUF 
HIF#t 2 einer von zwei Stöcken! (1) beim 
Skifahren HH || E Skistock Hr 
eStock“ der; -(e)s, Stö- cke; eine Art 
kleiner Strauch, den man in ein Beet oder 
in einen Topf pflanzt &, FF. || ©] Rosen- 
stock BETREM 
+Stock’ der;-(e)s.-; der Teil eines Ge- 
bäudes, mit allen Räumen. die auf glei- 
cher Höhe sind #2 = Etage: Sie wohnt 
im dritten Stock. Whit EHE. 
sto-cken; stockte, hat gestockt 1 et- 
was stockt etwas ist in der Bewegung 
oder im normalen Ablauf für kurze Zeit un- 
terbrochen (BE Ei) Be (die Ar- 
beit, das Gespräch, der Verkehr T.E. i% 
5.31; etwas kommt ins Stocken == 
di FE) 2 (bei/in etwas (dat )) 
stocken während einer Bewegung oder 
einer Tätigkeit stocken #4, P Ik: Sie 
stockte in ihrer Rede. ty tin T — F. 
3 meist (JH) j-m stockt der Atem j-d hat 
das Gefühl. dass er (meist aus Angst) kaum 
atmen kann (HIMD ZA Mr FAR 
«Stoff der: -(e)s, -e 1 ein Gas, eine 
Flüssigkeit oder eine feste Masse mit 
bestimmten Eigenschaften 9 fi = Sub- 
stanz (1) (ein pflanzlicher, chemischer , 
synthetischer Stoff #LPITERI AKT SEK 
Ya) || E Brennstoff WAE}. Impfstoff 3E 
M» Klebstoff RJK. Ki a Al. Nährstoff FF 
Et. Wirkstoff FAUR ar; Farbstoff Bi} 2 
nur sg; umg; Rauschgift oder Alkohol 
nn hy | zu 1 stoff-lich adj Dr 
+Stoff” der; -(e)s.-e; das gewebte Ma- 
terial. aus dem z.B. Kleidung. Tischde- 
cken. Handtücher bestehen #i. #5 # (ein 
dünner, wollener Stoff Hy, E KpE- > || 
El Stoffmuster TH. Am 8 || EA Klei- 
derstoff KIR TÆ}; Baumwollstoff fp 
+Stoff’ der; -(e)s; nur sg; eine Ge- 
schichte oder eine Idee, die das Thema 
und den Inhalt für einen Roman, einen 


stoppen 


Film, eine wissenschaftliche Arbeit bieten 
A Witt (einen Stoff verfilmen K i+ 
HAREE), Der Putsch bot den Stoff für 
einen Dokumentarfilm. KKHEN— 
Bere AH. || ER Gesprächsstoff 
iKV. Romanstoff ii H 


stöh* nen; stöhnte, hat gestöhnt 1 (vor 


Schmerz oder Erregung) beim Ausatmen 
einen tiefen. langen Laut von sich geben 
me: Der Verletzte stöhnte vor Schmerz. 
Hnis, 2 über etwas (akk) stöh- 
nen sich über etwas beklagen #138. über 
die schwere Arbeit stöhnen WE H ff 
TE 


stol-pern; stolperte, ist gestolpert 1 


(über etwas (akk)) stolpern beim Ge- 
hen mit dem Ful gegen ein Hindernis sto- 
ßen und das Gleichgewicht verlieren ##f#, 
ŻE]; Sie stolperte (über eine Wurzel ) 
und fiel hin. MORDO T — F. FE 
f. 2 über j-n/etwas stolpern meist we- 
gen eines Skandals die berufliche Stellung 
oder ein Amt verlieren (S45 AHH) KR 
$. EB: Der Minister stolperte über die 
Bestechungsaffäre. BRARTEIE A LE 


«stolz, stolzer, stolzest-; AD) 1 (ein 


Mensch A) von sich, bes den eigenen 
Leistungen überzeugt HFH] 2 stolz (auf 
j-n/etwas) voll Freude über etwas, das 
man selbst oder j-d anderer geleistet hat 
oder über etwas, das man besitzt HM 
(ein stolzer Vater — fi H ZAJA Æ; stolz 
auf die Kinder. den Erfolg sein ZT]. 
ARE AS) 3 pej Hr. H AAI > 
hochmütig, arrogant: Er ist wohl zu stolz, 
(um) uns zu grüßen! ke TIE, #5 
AWER RIIT! 4 nur attr, nicht 
advl; (ein Schiff Z£#%: ein Bauwerk HEI) 
groß und schön PÉI HN 


stop- fen; stopfte, hat gestopft 1 (et- 


was) stopfen ein Loch in einem Klei- 
dungsstück mit Nadel und Faden schließen 
zn $h, $ 4h 2 etwas in etwas (akk) 
stopfen etwas (ohne Sorgfalt) kräftig ır- 
gendwohin drücken &,%: die Wäsche in 
den Koffer stopfen PRXKMERHATHE 3 
etwas stopft etwas verhindert, dass die 
Nahrung im Darm schnell verdaut werden 
kann (HE EI) HUN ER. Schokolade 
stopft. GEHEN A WR. 


əstọp* pen; stoppte . hat gestoppt 1 j-n/ 


etwas stoppen bewirken, dass eine Per- 
son oder Sache, die in Bewegung ist, hält 
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stören 


PHib»F=TE: Der Polizist stoppte den Mo- 
torradfahrer. ETHAEE T EHF AME., 
2 j-n/etwas stoppen bewirken, dass j-d 
aufhört. etwas zu tun, oder dass etwas 
aufhört ## IH. PH 1k: die Produktion 
stoppen (F$ Ik Æ 7°; eine Entwicklung 
nicht mehr stoppen können A~ HEMELE A 
E || H Stopptaste ¢¥ 1tik {H 3 aus einer 
Bewegung zum Stehen kommen f# F. f# 
fE: Der Autofahrer stoppte kurz vor 
der Ampel. KERHLERSEITHTE F 


+stö-ren; störte, hat gestört 1 (j-n) (bei 


etwas) stören j-n bei einer Tätigkeit un- 
terbrechen (und ihn dadurch ärgern) fJ 
t. F3%6 (j-n bei der Arbeit, beim Lesen 
stören {TMA TAE): Entschuldi- 

gen Sie bitte, wenn ich Sie störe! A 
mtti T !; Störe ich (dich) gerade” 
RFT HGR) r18? 2 (etwas) stören sich 
(mit Absicht) so verhalten, dass etwas 
nicht normal verlaufen kann 48 FL, HÈ AL: 
Die Schüler störten den Unterricht. 7 
FASER SE. 3 etwas stört (etwas) 
etwas hat eine negative Wirkung auf et- 
was und verhindert den normalen Ablauf 
MEERE, TH: Blektromagnetische 
Wellen störten den Radivenpfang. HR 
HS k., 4 etwas stört (j-n) et- 
was gefällt j-m überhaupt nicht KE, pE 
W: Mich stören seine schmutzigen Fin- 
gernägel. FITRA E. 

Stö- rung die;-.-en 1 Handlungen oder 
Dinge, die stören (1) Jè (eine lästige 
Störung TRH HÈ): Entschuldigen Sie 
bitte die Störung! Erin FT — TF! 
2 Handlungen oder Dinge. die stören (2) 
Fè 3 ein Fehler in der Funktion oder im 
Ablauf tk pèt || EX] Entwicklungsstörung % 
FAR 4METEO; ein Gebiet mit niedrigem 
Luftdruck RAER 

Stoß! der; -es, Stö* ße 1 eine schnelle, 
stoßende Bewegung i, HE, fi (j-m einen 
Stoß geben HE "#A— F) ||&X Rippenstol 
RE 2 ein schneller Schlag oder Stich mit 
einer Waffe #8. 3] || Œ Messerstoß HJJH 
Hl 3 meist pl: die kräftigen Bewegungen 
beim Schwimmen oder Rudern HFikEkkıl#} 
PK 4 meist pl; die kurzen, kräftigen 
Bewegungen bei einem Erdbeben (HbA I} 
HD ESUE) 

Stoß’ der; -es,Stö» ße; eine Menge von 
gleichen Dingen, die übereinandergelegt 
wurden Æ. HE (ein Stoß Zeitungen —HEJR 
AU) || T Abbildung unter([&] UL) Stapel 


02 


sto. Ben; stößt, stieß, hat / ist gestoßen 1 
j-n (irgendwohin) stoßen (hat ) j-n mit 
einer schnellen, kräftigen Bewegung am 
Körper treffen -JE JH. Er hat mich in 
die Rippen gestoßen . Abt T — FRI. | 
T Illustration) Verben der Bewegung 
2 (jm) etwas in etwas (akk) stoßen 
Chat) mit einem kurzen, kräftigen Stoß" be- 
wirken. dass etwas in etwas eindringt 4]. 
HE. Der Verbrecher stieß ihm ein Mes- 
ser in den Arm . IE HI TELE] T {biS 
NEE, 3 J-n/etwas irgendwohin stoßen 
Chat) j-n/etwas stoßen (1) und so bewe- 
gen HE]: j-n ins Wasser stoßen 
EAEk 4 auf j-n stoßen ( ist ) 
j-m zufällig begegnen Mf 2.4 5 5 auf 
etwas (akk) stoßen (ist) etwas zu- 
fällig finden, entdecken fH SA Æ IN, IK FI 
(auf Erdöl stoßen HAAR HD 6 Cir- 
eendwo) auf etwas (akk) stoßen (ist) 
überraschend auf etwas Unangenehmes 
treffen El BE (auf Schwierigkeiten 
stoßen WAHIE; bei j-m auf Widerstand. 
Ablehnung stoßen IFA A EIFEL FE 8 ) 
T etwas stößt an etwas (akk) (ist) 
zwei Dinge haben eine Linie gemeinsam 
(und berühren sich) (HHE EE DMAE, tE 
%: Das Grundstück stößt an einen 
Wald. ZRHRRE—HWM. 8 sich an 
etwas (dat) stoßen (hat) etwas nicht 
gut finden und sich darüber ärgern je- 
H W. sich an schlechten Manieren 
stoßen KIHHETIIAEIERUR 

stot- tern; stotierte, hat gestottert (als 
Folge einer Sprachstörung) so sprechen. 
dass man oft einzelne Silben wiederholt #5 
E.O || hierzu Stot- te» rer der;-s.- 
12H; Stot-terrin die; -,-nen OEH 
(H) 

straf- bar ADJ 1 so, dass es gegen ein Ge- 
setz ist und durch ein Gericht bestraft 
werden kann i53X&{1 (eine strafbare Hand- 
lung begehen W T Hk) #) 2 sich 
strafbar machen ADMIN geh ; etwas tun, 
das gegen ein Gesetz ist und durch ein 
Gericht bestraft werden kann i.: Wer 
einem Verletzten nicht Erste Hilfe leis- 
tet, macht sich strafbar. IN HH IT T 
ar, || zu 1 Straf. bar» keit 
die;-; nur sg iE 


Stra- fe die;-,-n 1 eine Maßnahme, 


durch die j-d gestraft wird E71]. Ab7ı] (eine 
harte. schwere, strenge, abschreckende, 
leichte, milde Strafe = IF m, Ei, 774% 


AFFEN EN KAMEN): Auf 


Raub stehen hohe Strafen. WHER TE 
fi]. || Æ Gefängnisstrafe IX #8, Geldstrafe 
ilak. Haftstrafe 1) 2 die unangenehme 
Folge, die ein falsches Verhalten für ei- 
nen selbst hat {#$1]:Das ist die Strafe für 
deinen Leichtsinn! ZEIT BE W) TE 
1]! 

stra- fen; strafte, hat gestraft; j-n (für/ 
wegen etwas) strafen j-n, der etwas 
Verbotenes oder Kriminelles getan hat. 
dafür leiden lassen (z.B. durch Schläge. 
Gefängnis) Efi 4b] (j-n hart strafen ™ 
MERA, j-n strafend ansehen FH 
WAEA) |0 mit j-m/etwas gestraft 
sein oft hum; ständig Sorgen oder Arger 
mit j-m/etwas haben WEN EHRE Hi 
(tik: Mit diesen frechen Kindern bin 
ich wirklich gestraft! X EIJZ FI] EET 
Hit! 

Straf-stoß der;-es. Straf» stä. Be SPORT: 
(beim Fußball) ein Schuss aus 11 Metern 
Entfernung auf das Tor. bei dem nur der 

Torwart des Gegners verteidigen darf fij 

Straf-tat die;-,-en; JUR; eine Tat, die 
nach dem Gesetz bestraft wird JUIET (ei- 
ne Straftat begehen ZUR >) || hierzu Straf- 
tä+ter der:-s,- 3PIEH 

Strahl der: -(e)s,-en 1 ein schmaler 
Streifen Licht, bes von einem Punkt aus- 
gehend 36 $k. 36 TE: der Stmahl einer Ta- 
schenlampe FE fd HJ JG || Œ Blitzstrahl 
ELENA JG, Laserstrahl W6. Lichtstrahl 
KT 36. Sonnenstrahl X PAJE 2 nur sg; 
ein schneller. schmaler Strom einer Flüs- 
sigkeit oder eines Gases. der durch eine 
enge Öffnung gedrückt wird FE. #: Ein 
Strahl Wasser schoss aus dem Loch im 
Rohr. —3 KHEM MORE AR. | 
Dampfstrahl 2% X fit, Wasserstrahl 7K 
HE 3 meist pl; PHYS; Energie ( wie Licht, 
Elektrizität, Radioaktivität) ‚die sich in der 
Form von Wellen bewegt #41, H2& radio- 
aktive. ultraviolette Strahlen AHESTE. 
tahk) || = Radarstrahl Hik tR, Rönt- 
genstrahl f FHT 

strah=len; strahlte, hat gestrahlt 1 et- 
was strahlt etwas sendet (helles) Licht 
aus (ME EiS) Et (die Sonne, ein 
Scheinwerfer KIH. JR RIT / kT) 2 (vor 
etwas (dat )) strahlen sehr froh und 
glücklich aussehen SJE FE, (vor Freude, 
Stolz strahlen #4, HE FI MR) 3 


Stra- Íe die; -. 


Strauch 


etwas strahlt etwas sendet radıoaktıve 
Strahlen (3) aus (HE E£) HEN: Uran 
strahlt. RATE. 


+Strand der;-(e)s, Strän»de; das Ufer 


bes am Meer ff je. ME (ein breiter. 
steiniger, sandiger Strand KAlHTERE. £ 
FERTRENE YbRlE; am Strand liegen $i TEY 
MEF): Das Hotel liegt direkt am Strand. 
hat einen eigenen Strand. iX RWE WTE 
arte, A CAIME, || DO] Strandhotel Mr 
TEIE || E9 Badestrand ERIK. Kiesstrand 
RETINE. Meeresstrand HENIE 


Stra-pa*ze die; -, -n; eine Tätigkeit. 


die den Körper sehr stark belastet # = 
Anstrengung (Strapazen aushalten #5 
=. sich von den Strapazen erholen M # 
PPE) 


stra. pa» zieren; strapazierte, hat stra- 


paziert 1 etwas strapazieren etwas so oft 
benutzen. dass man Spuren der Benutzung 
sieht st JE (E JH. Hi FE: ein strapazierter 
Teppich it JË (E H EI Ku FE 2 j-n/etwas 
strapazieren eine Person oder Sache so 
belasten, dass sie krank, schwach oder 
müde wird {#557 & (j-s Nerven strapazie- 
ren JH A HE) ||] strapazierfähig 
HELAJ HEN 

-n 1 eine Art breiter 
Weg für Fahrzeuge mit Rädern.der meist 
eine glatte, harte Oberfläche hat fFrıä. iÑ 
PA; abk Str. (eine enge, breite, kurven- 
reiche. vierspurige Straße EJ. AI SE 
MIRAJ. DU EHEN ER; eine Straße über- 
queren F it — 4 fii) |E Straßenkreu- 
zung FZE CO, Straßennetz {i R. Stra- 
Benrand WaN || Cd Asphaltstraße +6 h Ei. 
Bergstraße Ili Hf. Dorfstraße 5 KH Ë 2 
verwendet als Teil von geografischen Na- 
men şik = Meerenge: die Straße von 


Dover „Gibraltar ZARA TANE KEYK 


+Stra-RBen-bahn die;-.-en;eine elekt- 


rische Bahn, die auf Schienen durch die 
Straßen einer (großen) Stadt fährt HH 
4 (mit der Straßenbahn fahren EB HH 
HÆ) || Straßenbahnhaltestelle 4 Yı Hl 
La AN 


sträu-ben; sträubte, hat gesträubt ; sich 


(gegen etwas) sträuben etwas nicht wol- 
len. sich dagegen wehren X bt, #rtJE: Er 
sträubte sich (dagegen), sein Zimmer 


aufzuräumen.. EIERN Bali]. 


Strauch der; - (e)s, Sträu- cher MA. 


ARM = Busch || k] Beerenstrauch 3 RJA., 
Rosenstrauch WAKA 


Strauß 


Strauß! der;-es , Sträu* ße; mehrere Blu- 
men. die man zusammen in der Hand hält 
oder die man in eine Vase stellt {£# (ei- 
nen Strauß pflücken f — #4E) || Œ Blu- 
menstrauß {E W. Geburtstagsstrauß Æ H 
{ER 

Strauß” der; -es. -e; ein sehr großer Vo- 
gel bes in Afrika, der schnell laufen. aber 
nicht fliegen kann $E 6 

stre-ben; strebte, hat/ist gestrebt 1 
nach etwas streben ( hat) mit großer 
Energie versuchen, etwas zu erreichen jB 
R WEK (nach Erfolg, Macht, Ruhm stre- 
ben JEREJ NH SEE) 2 irgendwohin 
streben (ist ) sich mit fester Absicht in 
Richtung auf ein Ziel bewegen í% HE 
Elle. . mit schnellen Schritten ins 
Büro streben RE Æ HIA E 3 Chat) 
umg., oft pej; fleißig lernen AI 

+Stre*cke die;-.-n 1 der Weg (mit der 
Länge) zwischen zwei Punkten oder Orten 
ir fe HE (eine kurze. lange. weite 
Strecke fahren, gehen Jti}, EıI— RW 
M — Bt K, — B ipt): die Strecke 
Frankfurt - New York fliegen W KEL 
W = aH EA 29; Mitten auf der 
Strecke hatten wir eine Panne. i8 FIK 
INNEN EN T .; eine Strecke von hun- 
dert Kilometern — B — A A E H Ek | 
Streckenrekord FR P HJ RB | 
Autobahnstrecke A IE 4 H tk. Brems- 
strecke AFFE. Fahrstrecke {f Æ MFE. 
Flugstrecke KíTE R 2 eine Strecke (1) 
mit Eisenbahnschienen Fk H., Pk ER & || 
Streckennetz &#1% || 9 Anschlussstre- 
cke "P $f 2%; Bahnstrecke k i 2k 3 die 
Strecke (1). die man bei einem Rennen 
läuft, fährt (FE pE H9) PE A, 3 FE || 
Marathonstrecke 4 Fi pA #8 FE, Rennstre- 
cke $ FE, Kurzstrecke WE H 4 GEOM; 
die kürzeste Verbindung zwischen zwei 
Punkten źkEż 5 auf offener/ freier Stre- 
cke außerhalb des Bahnhofs 4.355, A] 6 
über weite Strecken (hin) zu einem 
großen Teil AAMT ARREIE E: Der Film 
war über weite Strecken langweilig. 
IH AN ZEHN. || auf 
der Strecke bleiben umg aufgeben müs- 
sen, keinen Erfolg haben -6 HJE. Bir 
Axpi 

strecken; streckte, hat gestreckt 1 et- 
was strecken einen Körperteil so bewe- 
gen, dass er gerade wird {HÈ > beugen 
(einen Arm, ein Bein strecken (HEKI, 
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HR) 2 etwas/sich strecken einen Körper- 
teil/sich dehnen und strecken (1), sodass 
der Körperteil oder man selbst seine volle 
Länge erreicht HH .#7/& (seine Glieder. 
Arme und Beine strecken fh E puit Aal 
W) 3 etwas irgendwohin strecken ei- 
nen Körperteil in eine bestimmte Richtung 
strecken (1) #1], {HE (die Arme in die 
Höhe strecken [u] Ft FF) 


Streich der; -(e)s. -e; eine Handlung. 


mit der bes ein Kind j-n zum Spaß ärgert 
oder täuscht A6 E IH], HE FF (ein frecher. 
lustiger Streich IC #L HY., Ha EN AK FE Bl; 
j-m einen Streich spielen HE F ĦA) || Œ 
Jungenstreih BZ TE 3E 4E W] || W auf 
'einen Streich gleichzeitig, auf einmal — 
FF.: mehrere Probleme auf einen 


Streich lösen — FTZ Ae 


streicheln; streichelte, hat gestrei- 


chelt; j-n streicheln sanft und liebevoll die 
Hand auf einem Körperteil einer Person 
hin und her bewegen ft FE, ZH (is 
Haar, j-s Hände streicheln HFE A HJA 
AT) 


strei-chen; strich, hat gestrichen 1 


(etwas) streichen (mit einem Pinsel ) 
Farbe auf etwas verteilen #& il: einen 
Zaun (braun) streichen HE Eh] OR 
POE: Vorsicht, frisch gestrichen! »]x 
Is HEFT! 2 etwas irgendwohin 
streichen eine weiche Masse irgendwo dünn 
verteilen ù% fK. þK Æ| (Butter aufs Brot 
streichen HEHE FE; Salbe auf eine 
Wunde streichen MI HB Ea O E>) | 
Streichkäse (%8 k H) HKM ER 3 etwas 
streichen X. #; E = streichen (2) (ein 
Brötchen streichen İkt) 4 etwas 
streichen einen Teil eines geschriebenen 
Textes durch einen Strich ungültig ma- 
chen Kl, Wii Cein Wort, einen Absatz 
streichen Hi — 7 Ri, — BE): Nicht 
Zutreffendes streichen! Arii H Hy RI 
E! 5 etwas (aus etwas) streichen be- 
wirken, dass etwas nicht mehr gültig ist 
bzw dass etwas, das geplant war, nicht 
(mehr) ausgeführt wird 4 .&# (einen 
Auftrag. einen Programmpunkt, ein Ren- 
nen streichen HOR — EIT% — RT H. — 
Ww) || ID] j-n/etwas aus seinem Ge- 
dächtnis streichen nicht mehr an j-n/ 


etwas denken KRH EHEN / HH 


+Streich-holz das; -es, Streich» höl- 


zer; eine Art kleiner Stab aus Holz (mit ei- 
nem brennbaren Kopf). den man an einer 


rauen Fläche reibt, um eine Flamme zu 
bekommen X## (ein Streichholz anzünden 
RAR K HE) 

Streich- in» stru-ment das; - (e)s,-e; 
ein (Musik )Instrument mit Saiten, über 
die man mit einem Bogen streicht. um 
Töne zu erzeugen. z.B. eine Geige 545R 
A 

Strei. fen der; -s, -; 1 ein langer, schma- 
ler Teil einer Fläche. durch Farbe. Struk- 
tur vom Rest unterschieden &, & &: 
ein Stoff mit bunten Streifen EEEN 
fi || EX} Längsstreifen !"#%& , Querstreifen 
EAN, Farbstreifen & E %&%% , Schmutz- 
streifen RAR Ts fü 2 ein langes, schmales 
Stück K 4%. #r || Œ Papierstreifen 4%, 
Stoffstreifen #5 ?%; Grasstreifen ktr 
strei»fen; streifte, hat/ist gestreift 1 
j-d/etwas streift j-n/etwas (hat) j-d/ 
etwas geht bzw fährt so nahe an einer 
Person vorbei, dass eine Berührung ent- 
steht (A/H 4E EHE) ENT: Beim Ein- 
parken habe ich ein anderes Auto ge- 
streift IHERIBTE RIERA RER T 
— F. | E Streifschuss 1# 2 etwas von 
etwas streifen (hat) etwas mit leichtem 
Druck über etwas ziehen, von etwas ent- 
fernen IKEJA F: den Schnee vom Fens- 
terbrett streifen {E A S E HI IRI; 
den Ring vom Finger streifen IERS AM 
F FA FE 3 etwas auf/über etwas 
(akk) streifen (hat) ein Kleidungsstück 
o.A. anziehen, indem man daran zieht 
oder schiebt $ F.F L. (einen Ring auf den 
Finger streifen {E W J5 W S FFE E; ein 
Hemd, ein Kleid über den Kopf streifen & 
IHK JEKE) 4 etwas streifen (hat) 
sich nur kurz mit etwas beschäftigen # 
zZ. HER (ein Problem in einem Vor- 
trag streifen RE PM EN TE) 5 


durch etwas streifen (ist) ohne festes 


Streichinstrumente Z## 


die Bratsche 
sap En 


die Geige 
NEE 


das Cello 
Aje 


streiten 


Ziel herumgehen PH Ñf. 18 f (durch die 
Wälder streifen P FIT HM) 

+Streik der; -(e)s,-s; ein Streik (für 
etwas) eine organisierte Handlung von 
Arbeitern oder Angestellten, die für eine 
bestimmte Zeit nicht arbeiten, damit ihre 
Forderungen (z.B. höhere Löhne) erfüllt 
werden ÆT (einen Streik ausrufen H 
ET; in (den) Streik treten FRBET.): 
Die Gewerkschaft drohte mit (einem ) 
Streik. TEMEET.. || Streikdro- 
hung # T ihh || X] Generalstreik WE T., 
Warnstreik AHE T. 

estreit ken; streikte, hat gestreikt 1 (für 
etwas) streiken einen Streik durchführen 3 
C: für höhere Löhne streiken HPEH 
HTH WET 2 umg; etwas nicht mehr 
tun wollen -A F. JE% f: Ich habe keine 
Lust mehr zu kochen. - Ich streike! JẸ 
DEE 1. RAFT! 3 etwas streikt 
umg; etwas funktioniert plötzlich nicht 
mehr (4 4E EW) fF IE FF: Bei dieser 
Kälte streikt mein Auto oft. RIAH, 
RATEN T 

+Streit der; - (e)s; nur sg 1 ein Streit 
(mit j-m) (um/über etwas (akk )) ein 
Vorgang, bei dem man voller Arger mit 
j-m spricht, weil die Meinungen verschie- 
den sind eb, mb <ein heftiger Streit 
WAIE; einen Streit schlichten ff 
FAN). Wir haben (mit den Nachbarn ) 
Streit. KIJCHSTE)PER T. || Hinweis 
(TEE): Als Plural wird Streitigkeiten 
verwendet. (Streit H) A ROE HStreitig- 
keiten, )|| Æ Glaubensstreit ?# 69% 
i£ ‚Meinungsstreit WLA E AJETA 2 einen 
Streit vom Zaun brechen einen Streit 
(1) provozieren HUE FPHA 

+strei-ten;. stritt, hat gestritten 1 (sich) 
(mit j-m) (umj/über etwas- ( akk )) 
streiten Streit (1) mit j-m haben FE 4, 


der Kontrabass 
TERZ 
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Streitkräfte 


vb. Er stritt (sich) mit seinem Bru- 
der um das Spielzeug. (WAHE nL AD 
HMT EXW,; Sie streiten immer wieder 
darüber, wer aufräumen muss. N T HE 
KHARE. AAK., 2 j-d streitet 
mit j-m über etwas (akk); Personen 
AERO) streiten über etwas (akk) 
Personen diskutieren über etwas ( hef- 
tig), haben verschiedene Meinungen (AE 
iE) He. bie: Sie stritten über die 
Gefahren der Atomkraft. tefila RERI 
tt re. |E Streitfrage HPAY 
ja] 1, Streitgespräch F j&, AF ie. Streit- 
punkt A PIAJE J 3 für/gegen etwas 
streiten geh; sich für/gegen etwas ein- 
setzen H/R ee m.: für Gerech- 
tigkeit streiten HEX M-F || zu 3 Strei- 
ter der; -s,- 44. iE 
Streit-kräf*te die: pl; alle militärischen 
Organisationen eines Landes ZA 
streng AD) 1 ohne Mitleid, freundliche 
Gefühle oder Rücksicht At 9. P= br KY 
(ein Blick. eine Strafe, ein Urteil. Worte 
BI EN Alk Hi) 2 (Eltern, ein Leh- 
rer #+,#rllli:; eine Erziehung A A) so. 
dass sie Ordnung, Disziplin und Gehorsam 
verlangen "7 HJ. HMM: streng mit/ 
zu den Schülern sein WEP HA 3 nur 
attr oder advl; so, dass es genau bestimm- 
ten Forderungen oder Regeln entspricht 
ERRELE HI, jr) (eine Diät. eine Ord- 
nung, eine Prüfung. eine Untersuchung 
BAR Bi iiA; j-n streng be- 
wachen M EWEA; etwas streng be- 
folgen URS A E): Das ist streng 
verboten. XEDEA. 4 WERA 
HHJ = deutlich, klar (eine Trennung, 
eine Unterscheidung FF. X47) 5 inten- 
siv und meist unangenehm HH AFI.IEAM 
(ein Geruch, ein Geschmack SIR. IKIH ) 
6 mit sehr niedrigen Temperaturen IE7% HJ 
‘Frost, Kälte. ein Winter E%.#E#,*& 
K) 7 einfach, ohne Schmuck AjFhEy. MR. 
ir) (ein Stil KLAR) || hierzu Stren» ge 
die;-; nur sg EN PER. E EUI 


+Stress der; -es; nur sg; eine unange- 


nehme, starke Belastung durch Probleme. 
zu viel Arbeit, Lärm usw EN. &3K (un- 
ter Stress stehen 4 FR&IKM A; Stress 
haben # FE JJ; im Stress sein &3k) | 
Stresssituation &5KR&; stressfrei X# 
EHHI || hierzu stres* sen (hat) Sk 
streuen; streute, hat gestreut 1 et- 
was (irgendwohin ) streuen mehrere 
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kleine Dinge so werfen oder fallen lassen. 
dass sie sich über einer Fläche verteilen 
Hit: Salz in die Suppe streuen {EA EL 
tb., Blumen bei der Hochzeit streuen {E 
HL CHE 2 (eine Straße He) streuen 
Sand oder Salz auf glatte Stral3en im Win- 
ter verteilen HER TED E 
Streusand Bft 
strich streichen 
Strich der;-(e)s.-e 1 eine meist gerade 
Linie. die man malt oder zeichnet &.%&% 
(ein dicker. feiner Strich — 3%., 1%: 
einen Strich (durch. unter etwas) zie- 
hen; (FE Ek. FIRI— Z) || ER Blei- 
stiftstrich {Ek 2 eine kurze Linie als 
(gedrucktes oder geschriebenes) Zeichen 
ak AJE: ein Strich auf dieser Waage 
bedeutet zehn Gramm KEN RA 
tët || Bindestrich j£ 4f. Bruch- 
strich 4%., Trennungsstrich Zr #]&& 3 
umg 3 JE = Prostitution || 0] keinen 
Strich tun umg; nicht arbeiten AF}. 
A T. E; „m einen Strich durch die 
Rechnung machen umg; verhindern, dass 
etwas so abläuft wie geplant IREA fit 
BERAWA S; unter dem Strich 
wenn man alles berücksichtigt 3] FEHB. l 
HREJ: Unter dem Strich hat der 
Streik wenig eingebracht. ZWKE TC 
AWK.: nach Strich und Faden umg: 
intensiv žb. JE% j-n nach Strich und 
Faden verprügeln, verwöhnen AREH 
EHE) IEFAFZEN): auf den Strich 
gehen umg; als Prostituierte(r) arbeiten 
WIE iir 
stricken; strickte, hat gestrickt ; (et- 
was) stricken mit zwei langen Nadeln 
und einem (Woll)Faden Schlingen machen 
und daraus meist ein Kleidungsstück her- 
stellen 3 .Ef%1 (einen Pullover stricken 
HERK) || Strickwolle E& . Strickkleid 
HERE 
strikt, strikter, striktest-; ADJ) nur 
attr oder advl; so, dass keine Ausnahme 
oder Abweichung, kein Widerspruch geduldet 
wird FRAY (eine Anordnung, ein Befehl, 
Gehorsam #8 Rn >» AREJA; etwas strikt 
befolgen Hd TH 
stritt Î streiten 
Stroh das; -(e)s; nur sg; die trocke- 
nen, gelben Halme des Getreides (ohne 
die Körner) Hm. fi FF || E Strohdach 3 
"ij ii ,Strohhut Hi; strohblond X% Hi 
Ay || 0 etwas brennt wie Stroh etwas 


brennt mit starker Flamme (HE EIH) 5) 
BEH KIAR 

+Strom' der;-(e)s, Strö! me 1 ein gro- 
Ber Fluss. der in ein Meer fließt KYL. K 
inf cein mächtiger Strom MXH Ay Tal ii) 2 
Wasser, das sich im Meer (wie ein Fluss) 
in eine bestimmte Richtung bewegt YENi || 
Golfstrom By BA EiL 3 eine relativ 
große Menge einer Flüssigkeit oder eines 
Gases, die sich in eine Richtung bewegt 
IK» CHE (es regnet in Strömen Kipy 
E; Tränen fließen in Strömen Hin F> | 
| Luftstrom X ği 4 eine große Menge 
von Menschen oder Fahrzeugen, die sich 
in eine Richtung bewegen At. Ft (ein 
Strom von Autos. Touristen FR IFA tm 
20> || EX) Besucherstrom % ji || 0] mit dem 
Strom schwimmen sıch der Meinung der 
Mehrheit anschließen ik Z fit; gegen/ 
wider den Strom schwimmen eine an- 
dere Meinung als die Mehrheit vertreten 
BETT 

+Strom’ der;-(e)s; nur sg; eine fließende 
elektrische Ladung HH ii, E, = Elektrizität 
(elektrischer, schwacher, starker Strom 
Hyi g5 8At; den Strom einschalten, 
ausschalten BEE okray || E Stromnetz 
HHR, Stromschlag Hh. Stromverbrauch 
HE. EM || ll Atomstrom KH „ Wechsel- 
strom 3 yii, 

Stru-del der; -s, -; südd ®&@@ eine 
dünne Schicht Teig. die mit Obst belegt 
und dann zusammengerollt und gebacken 
wird IKR HP || N Apfelstrudel HH 

Struk-tur |[tr-.str-) die;-‚-en 1 die 
Art, wie verschiedene Teile zusammen zu 
einem System geordnet sind ZH #4] = Auf- 
hau, Gliederung “etwas hat eine einfache, 
komplizierte Struktur EM RB; 
etwas in seiner Struktur verändern # X 
hist): die soziale, wirtschaftli- 
che Struktur eines Landes —TE]&M#t 
> Fk ||: Strukturanalyse 444} 
Hr || EX} Bevölkerungsstruktur A O #49 2 
die Oberfläche eines Stoffes mit einem 
Muster aus hohen und tiefen Stellen 2H#, 

+Strumpf der; -(e)s, Strümp* fe; ein 
Kleidungsstück, das den Fuß und einen 
Teil des Beines bedeckt K $k || Œ Nylon- 
strumpf JEIE#K: Damenstrumpf Z#k. Her- 
renstrumpf Hk 

+Stück' das; -(e)s,-/-e 1 Cpl Stücke) 
ein Teil eines größeren Ganzen Br, ER, 


Stück 


7. einen Balken in Stücke sägen ŞEK 
KREMER; ein großes Stück (vom ) 
Kuchen — KILE A ein Stück Papier 
abreißen W— HC; Die Fensterscheibe 
zersprang in tausend Stücke. Pi F IIA 
HRIH .; Sie kauften sich ein Stück 
Land. th T— tkt. |E Brotstück zk 
mE. Fleischstück AJtk , Kuchenstück JR 
FE 2 (pl Stücke) meist sg; ein Teil eines 
Textes H. FtS.: ein kurzes Stück aus 
einem Buch RB HE — NER; das ers- 
te Stück eines Gedichtes — HF WM] #3 — 
Er 3 Cpl Stück/ Stücke) ein Stück + 
subst ein einzelner Gegenstand oder eın 
Teil einer bestimmten Substanz 0.A. — 
l ------ (ein Stück Butter, Seife — HH H 
MAES) || E Gepäckstück (H) íT Æ, 
Kleidungsstück (— {F ) KX JR., Möbelstück 
(4p RE., Schmuckstück (— 4p pi 4 
( Zahlwort tii] + Stück) die genannte 
Zahl von etwas/Tieren === HA, HA, 3. 
fünf Stück Vieh HIFE#; drei Stück 
Kuchen essen TEZ HHE, 5 Cpl Stücke) 
ein einzelner Gegenstand ( bes als Teil 
einer Sammlung) {F-H m: Diese Vase 
ist mein schönstes Stück. XAET 
et. 6 Stück für Stück eins/ 
ein Teil nach dem anderen & IR Hh, 1 F 
kb. Pralinen Stück für Stück aufessen 
PRO m JJ — H k Se 7 am/im 
Stück ganz und nicht in dünne Scheiben 
geschnitten Huth, (Käse, Wurst am/im 
Stück kaufen ZRH, Ein) 8 ein 
sanzes/gutes Stück ziemlich viel «+ 14 
% ein ganzes/gutes Stück älter, größer 
als j-d sen DH A ZB 3,514 &£) 9 ein 
(kleines/kurzes) Stück eine relativ kurze 
Entfernung — MER: Ich werde dich 
noch ein Stück begleiten. IKIHH-BSPGE— 
Pr, || Œ ein gutes/schönes Stück (Ar- 
beit. Geld, Glück TJE k tim umg; ziem- 
lich viel Arbeit. Geld, Glück RA &#; meist 
(& > (Das ist) ein starkes 'Stück! 
umg; das ist eine Unverschämtheit XH 
K:H,!; etwas aus freien Stücken tun 
etwas freiwillig tun HRKFHEHF; große 
'Stücke auf j-n halten eine sehr gute 
Meinung von j-m haben H-EA 


Stück“ das;-(e)s,-e 1 ein literarisches 


Werk. das meist im Theater gezeigt wird 
H = Theaterstück, Drama || X} Bühnen- 
stück HÆ, Fernsehstück H, WAA 2 ein 
musikalisches Werk El. Kr = Musik- 
stück: ein Stück von Chopin spielen y 
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Student 


ZH HN HE || 0 Klavierstück I 
H. Orchesterstück %3% sF H 

+Stu-dent der; -en, -en; j-d, der an 
einer Universität oder Hochschule studiert 
KÆ: ein Student der Mathematik $ 
ZEN ETF HE: Student im siebten Se- 
mester sein BETH TE || N Univer- 
sitätsstudent (FEIERTE) KZ ; Che- 
miestudent IK FEW FRE || hierzu Stu- 
den-tin die;-,-nen KÆ Ch); stu- 
den-tisch adj KÆ KI 

+stu-rdie-ren; studierte, hat studiert 
1 (etwas) studieren eine Universität 
oder Hochschule besuchen und dort etwas 
lernen KK., (Mathematik studie- 
ren F-J 7; an einer Universität. Fach- 
hochschule studieren Æ SHEKE, NH 
HAK) 2 etwas studieren etwas 
genau beobachten und untersuchen, um 
viele Informationen zu bekommen WFT, Eh 
W: das Verhalten der Bienen studieren 
MITER T A 3 etwas studieren umg; 
etwas genau lesen Hi., HE (den Fahr- 
plan, die Speisekarte studieren A fT # 
HARR E) || zu 1 Stu-die-ren-de der, 
die ;-n,-n KFH 

+Stu-dio das;-s,-s l ein Raum, in dem 
Sendungen oder Filme aufgenommen wer- 
den RE FRE H || Œ Fernsehstudio H 
Az . Filmstudio HH] 2 ein Raum, 
in dem ein Künstler, bes ein Maler, arbei- 

+Stu-di-um das; -s, Stw+diren | -dion | 
l nur sg; eine Ausbildung an einer Uni- 
versität 0.A.(KF)7F-] (ein Studium auf- 
nehmen FKY): das Studium der 
Biologie E HF || El Studienbedingun- 
gen 344 || E Fachhochschulstudium My 
HEHA Rk Wak, Universitätsstudium &% 
AEk A Ak; Diplomstudium E T F} 
mita: Chemiestudium {k y 2 das 
Studium ( + gen ) die intensive und wis- 
senschaftliche Beschäftigung mit etwas $f 
37.5. das Studium alter Kulturen IH 
Fr Ak 3 das Studium + gen das ge- 
naue Lesen eines Textes WHE., Hi 
(das Studium der Akten, des Fahrplans Wf 
ERE EITEAK) 

+Stu*fe die;-.-n 1 eine von mehreren 
waagrechten, schmalen Flächen einer Treppe 
S Er: die Stufen zum Aussichtsturm 
hinaufgehen & FINE S Wir || T Abbil- 
dung unter (AIML) Treppenhaus || X Trep- 
penstufe r 2 der Zustand zu einem be- 
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stimmten Zeitpunkt einer Entwicklung Bi} 
Et = Stadium || ER Altersstufe 4E}, Bil- 
dungsstufe #1 #3 Br Eż. Entwicklungsstufe 
AE Pr Ert 3 der Teil einer Rakete, der 
diese antreibt (CK fi RD% || E] Antriebs- 
stufe HEIH&R , Raketenstufe (ERKM FEN 
— KHK 

+Stuhl! der;-(e)s, Stüh» le 1 ein Möbel- 
stück, auf dem eine Person sitzen kann 
und das aus meist vier Beinen, einer 
Sitzfläche und einer Rückenlehne besteht 
Ff (sich auf einen Stuhl setzen BE 
TE; j-m einen Stuhl anbieten W4 A 8 
FE) || EI Campingstuhl #% {E r Æ ff, Gar- 
tenstuhl 7¢ a # . Kinderstuhl JL HEt. Me- 
tallstuhl Ju tf 2 der elektrische Stuhl 
eine Art Stuhl. auf dem j-d (als Strafe für 
ein Verbrechen) mit elektrischem Strom 
getötet wird HH, # || sich zwischen 
zwei/alle Stühle setzen sich durch eine 
Handlung oder Entscheidung in eine Lage 
bringen, in der man nur Nachteile oder 


Feinde hat HI. NINE 


Stühle #7 


der der der 
Rollstuhl Kinderstuhl Schaukelstuhl 
a JILE HE 


Stuhl’ der; -(e)s; nur sg; MED; der 
Kot des Menschen KAf# , HHE 

+stumm ADJ 1 nicht fähig zu sprechen, 
weil man die Laute nicht produzieren kann 
WAJ: von Geburt stumm sein K/F HM 
E || E] taubstumm ZWEff) 2 so voller ne- 
gativer Gefühle, dass man nichts sagen 
kann WR HI, DEREN) (stumm vor Angst. 
Schreck, Wut sein H E16. Ei im 
TIER) 3 (ein Zuhörer, Zuschauer YA, 
KR) so, dass sie kein Wort sagen ZH]. 
HY 4 so, dass dabei kein Wort gesagt 


wird XA 8J. HY (ein Abschied, eine 
Begrüßung # 5. ja] 4) 5 etwas bleibt 
stumm etwas macht kein Geräusch. weil 
es nicht funktioniert oder nicht benutzt 
wird (HYE ERDA hH Anl] (der Fern- 
seher, das Radio, das Telefon H 8. E 
HLE k) | zu 1 Stum-me der/die; 
-n,-n W E; zu 1 und 3 Stumm“ heit 
die;-; nur sg IE SREK, JIS 

Stum-mel der;-s,-; ein kurzes Stück, 
das von etwas übrig geblieben ist Hz. yk 
Et || &9 Bleistiftstummel HE % . Zigaret- 
tenstummel X#4% 

stumpf, stumpfer, stwmpfst-; ADJ 1 
(ein Bleistift, eine Nadel, eine Spitze $} 
fr.) am Ende rund oder nicht so 
spitz, wie sie sein sollten RÁJ 2 (ein 
Messer, eine Schere JJ., 39 J]J) so. dass 
man damit nicht gut schneiden kann #ifi}], 
A pk Alf) 3 ohne Glanz BEE 
(Augen, ein Fell, Haare RI EE, LE) 
4 ohne Interesse und Gefühle BF AMH. 
KAHN] (ein Blick IRH) 5 MATH; (ein Win- 
kel ffj) mit mehr als 90 Grad &if4 Hj, KF 
90 HER || hierzu Stumpf » heit die;-; 
nur sg Hi, AWE. AN 

+Stun®de die; -, -n; 1 einer der 24 
Teile, in die der Tag eingeteilt wird 7i} 
(eine viertel, halbe, ganze Stunde — 2 
BATDA, — Th): Sie ver- 
dient fünfzehn Euro in der Stunde. tW 
— AR FER. || Stundenlohn HAT. 
“r || EN Dreiviertelstunde = Zl#F, Viertel- 
stunde — Alf 2 die Zeit. zu der etwas 
Bestimmtes geschieht IA]. A36: schöne 
Stunden mit j-m verbringen SH KEXL 
Etffmte || E Geburtsstunde HÆ Rt], 
Ruhestunde X M 14 [a], Sterbestunde ET" 
Ma]; Cmit pl.) Arbeitsstunde TfEIHlE]. 
Bankstunde #47 J2 n} le]. Bürostunde FI 
ASt]. Dienststunde 7At] » Geschäfts- 
stunde y AT la] 3 der Unterricht in ei- 
nem Fach, der ungefähr eine Stunde (1) 
dauert Ef. i¥ || Œ Deutschstunde 41t 
Wik. Englischstunde % i} ik. Geschichts- 
stunde H# iR, Mathestunde Fi. Turn- 
stunde {$ ## IE; Klavierstunde %9 & jE, 
Tanzstunde $ PĀ i#; Nachhilfestunde #} 
Hik, Unterrichtsstunde hf 

+stun»den- lang ADJ nur attr od advl; 
1 mehrere Stunden (1) lang UIT AM 
2 sehr lange {R KME] 6J: stundenlang 
mit j-m telefonieren MAHI TRKE 
HÉJ iS 


Sturz 


Stun-den- plan der; -(e)s, Stun den- 


plä*ne; eine Liste mit den Zeiten, zu 
denen j-d etwas Bestimmtes tun muss, 
bes für den Unterricht in der Schule WFE 


stur, sturer, sturst-; ADJ pej; nicht 


bereit, die Meinung zu ändern oder neue 
Verhältnisse zu berücksichtigen [E] fA #9; Pu 
#hf] (stur auf etwas bestehen [HH hb CH 
#3#). Markus ist nicht zu überzeugen , 
er bleibt stur bei seiner Meinung. RÆ 
JGA WR- BET» Ab A 
i. || hierzu Stur+heit die;-; nur sg 


TA 


+Sturm der; -(e)s, Stür« me 1 ein sehr 


starker Wind KÆ (ein Sturm kommt auf, 
legt sich A E H M. ER BAD || 6 
Sturmbö žE RL. Sturmschaden KX || 
Schneesturm $ KẸ 2 ein Sturm + gen 
eine starke und oft unkontrollierte Reak- 
tion H i u... á > fr] ...... Ceim Sturm 
der Begeisterung, der Entrüstung FIK 
FE, Ar RE) || EN Beifallssturm RUE 
AJF . Proteststurm HI RIFF TR 3 der 
Sturm (auf etwas (akk)) MIL; ein 
schneller Angriff h&. Mc 4 nur sg; 
SPORT; die Spieler einer Mannschaft, die 
angreifen sollen Hf {im Sturm spielen 
Bee) || [DI ein Sturm im Wasserglas 
große Aufregung wegen einer unwichtigen 
Sache NN KU, AMF K; gegen et- 
was Sturm laufen heftig gegen etwas 
protestieren Ih 21 IH 


stür-men; stürmte, hat/ist gestürmt 


1 (Truppen ÆFA) stürmen etwas (hat) 
Truppen erobern etwas durch einen schnellen 
Angriff ar. EI (eine Festung stürmen %% 
KHE) 2 (Personen ACH H) stürmen 
etwas (hat) viele Menschen drängen plötz- 
lich irgendwohin $ e], $f ln]: Die Käufer 
stürmten die Geschäfte. KFZ EERE - 
3 irgendwohin stürmen (st) schnell ir- 
gendwohin laufen, gehen (und sich dabei 
nicht aufhalten lassen) Hin]. Voller 
Wut stürmte er aus dem Zimmer . WS 
zhrhkbmhtHBsla],. 4 (eine Mannschaft zz) 
BA) stürmt Chat) SPORT; eine Mannschaft 
greift an EM 5 es stürmt (hat) es 
herrscht starker Wind. Sturm ERKE 


Sturz der;-es, Stür+-ze 1 der Vorgang, 


bei dem j-d zu Boden fällt Kkf2] Ek; sich 
bei einem Sturz das Bein brechen ERBHT 
EIN TR; ein Sturz vom Fahrrad MH 
TE ELEK FÆ || © Fenstersturz MM FE 
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sturzen 


Pk FÆ 2 der Rücktritt vom Amt (der 
meist durch einen Skandal. eine gewalt- 
same Übernahme der Macht erzwungen 
wird) H.S (etwas führt zu j-s Sturz 
wA ASE) 3 der Sturz (+ gen) 
das plötzliche starke Sink&h EEK. ERBE | 
[X] Preissturz {ft W IR Ek. Temperatursturz 
EDERE 


+stür-zen; stürzte, hat/ist gestürzt | 


jn irgendwohin stürzen (hat) j-n so 
stoßen, dass er in die Tiefe fällt HA]. HE 
W: -n von der Brücke stürzen EHI FE 
F#r 2 j-n stürzen (hat) j-m ein wichtiges 
Amt nehmen HE, F fr (einen König, 
eine Regierung stürzen HEHE & F f. HE 
WEKT?) 3 j-n in etwas (akk) stürzen 
(hat) j-n in eine sehr unangenehme Situa- 
tion bringen #E A +, (ERE A ee (j-n 
ins Unglück stürzen IH AKAP) 4 
j-d/etwas stürzt irgendwohin ( ist ) j-d/ 
etwas fällt (aufgrund seines Gewichts) nach 
unten (A/BHEEHDERFE BET: aus dem 
Fenster, vom Dach stürzen MAPE, 
Hii LEkFÆ 5 j-d stürzt (ist) ( bes 
wenn man steht oder geht) j-d verliert das 
Gleichgewicht und fällt zu Boden (AEE 
kl. bewusstlos zu Boden stürzen & 
HEH 6 etwas stürzt (ist) etwas sinkt 


plötzlich stark (HEED IRRE IREK (die 
Temperaturen {HlF&;die Preise, Wertpapiere 


Hir, AHE?) 7 irgendwohin stürzen 
Cist) plötzlich schnell irgendwohin ge- 
hen, laufen »f, Pin]: wütend aus dem 
Haus stürzen Wa opb ap 55 78 sich 
irgendwohin stürzen ( hat) von einer 
hohen Stelle aus in die Tiefe springen, um 
Selbstmord zu begehen Wk F: sich von 


einer Brücke stürzen Hk FF 9 sich auf 


j-n stürzen (hat) plötzlich schnell zu j-m 
hinlaufen und ihn angreifen, festhalten, 
verhaften &Ih. ZIRITEK 10 sich auf j-n/ 
etwas stürzen (hat) umg; mit Begeis- 
terung etwas tun Mrhrtäb ie] Bahn 
fü. sich auf eine Neuigkeit stürzen 
KIE—-FHLR:;: Die Fans stürzten sich 
auf den Star. BEA A HE. 11 sich in 
etwas (akk) stürzen ( hat) anfangen. 
etwas intensiv und mit viel Freude zu tun 
ĦA (sich in die Arbeit stürzen 2 LIE) 


stüt-zen; stützte, hat gestützt 1 j-d/ 


etwas stützt j-n/etwas j-d/etwas gibt 
j-m/etwas Halt. bewirkt. dass sie ihre 
Lage oder Form halten können (A/H 4E 
FE, ff: die Aste eines Baumes 


>90 


mit Stangen stützen MH HiT £ rE ttt: 
einen Kranken stützen. damit er nicht 
zusammenbricht HKI A. L Tfi fali | 
KH Stützmauer F4+$%  Stützpfeiler $4. E 2 
etwas auf/in etwas (akk) stützen bes 
einen Körperteil auf etwas legen oder ge- 
gen etwas drücken und ihn somit stützen 
(1) FE.4£# (das Kinn auf die Hände stützen 
HFHHFE; die Hände auf den Tisch 
stützen FHA ST) 3 etwas auf etwas 
(akk)/durch etwas stützen mithilfe von 
Fakten zeigen. dass etwas richtig oder 
wahr ist © fH, Sr kH (einen 
Verdacht durch Beweise stützen HiF# % 
FH —MEE) 4 etwas stützt etwas etwas 
ist ein Beleg, ein Zeichen dafür, dass et- 
was richtig oder wahr ist (4E £1) HE 
HH. FF kE: Die Versuchsergeb- 

nisse stützen ihre These. Wiet REE F 
Wiedi. 5 etwas stützt sich auf etwas 
(akk) etwas hat etwas als Grundlage (H) 
EEE) U "+ A fK ii: ein Verdacht 
stützt sich auf Fakten WEL HE NK 
#4 6 sich auf etwas (akk) stützen etwas 
als wichtige Hilfe nehmen HE. fti: sich 
auf die eigene Erfahrung stützen W A 
FR 

Sub-jekt das; -(e)s,. -e 1 LING; (im 
Deutschen) der Teil eines Satzes, der 
bestimmt, ob das Verb eine Sıngularform 
oder eine Pluralform hat. Der Kasus für 
das Subjekt ist der Nominativ £1# 2 pej; 
ein Mensch, der moralisch schlecht han- 
delt (Ab) Z {k (ein kriminelles Sub- 
jekt —IE3R) 

sub» jek-tiv |-[| AD) von der eigenen, 
persönlichen Meinung oder Erfahrung 
bestimmt € WHJ — objektiv (eine An- 
sicht, ein Standpunkt Wi. 7.39) || hier- 
zu Sub» jek+-ti»virtät | v | die;-; nur 
sg EWE, EINASIE 

Sub» stan*tiv | [| das; -s,-e |-tivel ; 
LING; ein Wort, das ein Ding, einen Men- 
schen, ein Tier oder einen Begriff be- 
zeichnet in] 

Sub- stanz | zup'stants | die;-,-en 1 eine 
Flüssigkeit, ein Gas oder etwas Festes $y Jii 
= Stoff! (eine feste, flüssige. gasförmige 
Substanz —#Ħ HAN WEH ATEM 
Mi) 2 der wichtige Teil, der Inhalt bes an 
Gedanken, Ideen EEA. Eb (die fi- 
nanzielle. inhaltliche Substanz #7- Ù, 
WAI) || 0] etwas geht (j-m) an die 
Substanz; etwas zehrt an der Substanz 


etwas kostet j-n so viel Geld oder Kraft, 
dass es gefährlich für ihn ist CHF EI) IA 
FEAR ANGE | 

sub» tra» hie*ren | zuptra'hiiran |; sub- 
trahierte, hat subtrahiert; (etwas (von 
etwas) ) subtrahieren eine Zahl um eine an- 
dere kleiner machen k. Wk 3 = abziehen > 
addieren || hierzu Sub*trak-ti-on die;-. 
en ib: 

Su=che die; -; nur sg 1 die Suche (nach 
j-m/etwas) das Suchen (1) 4R. R R 
(auf die Suche gehen ###&; auf der 
Suche sein Fk; die Suche nach Vermiss- 
ten aufgeben MA-JA RIEF) 2 sich auf 
die Suche machen anfangen, j-n/etwas 
zu suchen EFFk 

+«su-chen; suchte, hat gesucht 1 (j-n/ 
etwas) suchen an verschiedenen Orten 
sehen. ob dort j-d/etwas ist Fk: einen 
Verbrecher, einen Vermissten, den rich- 
tigen Weg suchen FAREI, KH. EM 
WË ER; den verlorenen Schlüssel suchen 
FREK pH 2 etwas suchen versu- 
chen, etwas durch Nachdenken zu erfahren 
oder herauszufinden #-F,FRK: die Ant- 
wort auf eine Frage suchen {RSR t ir 
==; den Fehler in einer Rechnung 
suchen Fk IT AR Fiir 3 j-n/etwas su- 
chen sich bemühen. j-n für sich zu gewin- 
nen oder etwas zu bekommen #& +, iX [% 
Føj (eine Wohnung suchen KB F: 
Kontakt suchen KH Ei IK #%:; einen 
Freund, eine Frau suchen KH Æ. 4R Æ 
T; bei j-m Rat suchen HAIER HE W) 4 
suchen + zu + Infinitiv NEN); geh & 
w nE] = versuchen: Er suchte. sie zu 
überzeugen. WRR R. 5 nach j-m/ 
etwas suchen j-n/etwas zu finden ver- 
suchen ##.5% || 0 j-d hat irgendwo 
nichts zu 'suchen umg; j-d gehört ir- 
gendwo nicht hin, ist nicht erwünscht 45 
SWR; Wer sucht/suchet. der findet. 
wenn man sich viel Mühe gibt, findet man 
das, was man sucht IRAR TACA. 

Sucht die; -, Süch» te 1 die Sucht (nach 
etwas) der Zustand. in dem man bestimm- 
te schädliche Gewohnheiten nicht mehr 
ändern kann (vor allem das Rauchen, das 
Trinken von Alkohol. die Einnahme von 
Drogen) W., I F ‘an einer Sucht leiden 
Aa) | E Suchtkranke(r) EM A. 
Suchtmittel 2597. FE Em || 9 
Drogensucht #1. Rauschgiftsucht EHA 2 
die Sucht (nach etwas) das sehr große 


+eSü-den der;-s; 


Summe 


Verlangen, etwas zu tun W8, U: die 
Sucht nach Vergnügen L F Wi || 
Abenteuersucht H @ fk. Herrschsucht IË 
FU „Rachsucht # fak, Streitsucht -Fr2]- 


süch-tig AD) 1 süchtig (nach etwas) 


so, dass man eine Sucht (1) hat Hi]. 
EH: Nimm keine Schlaftabletten, 
davon kann man süchtig werden. YIIZ € 
iR, Fl), |E alkoholsüchtig 4 
ff), nikotinsüchtig H 1N 6) 2 süchtig 
(nach etwas) mit einem sehr grohen 
Wunsch nach etwas H9 (süchtig nach 
Erfolg, Vergnügen H HRY ER) || 
herrschsüchtig I&AX fi. profitsüchtig A Fl 
fr] || zu 1 Süch*ti+ge der/die; -n,-n i 
HWA HT 


+Süd one Artikel indeklinabel (F rg iR]. 


JERE); SCHIFF, METEO Wy = Süden 
(1) (Wind aus/von Süd P Xl: ein Kurs 
Richtung Süd m RAIA) 
nur sg 1 die Richtung. 
die auf der Landkarte nach unten zeigt P 
H Norden (der Wind weht aus/von 
Süden Ml K; aus. in Richtung Süden M 
IK MHR) || E Südseite Hifi ‚Südteil 
P&B 2 der Teil eines Gebietes, der im 
Süden (1) liegt A Ab: PI Jr Norden: 
Er wohnt im Süden des Landes. fb{ETE 
ze Eau, || E Südafrika W 4E, 
Südeuropa PRK 
süd- lich! AD) 1 nur attr, nicht advl; 
in die Richtung nach Süden HH Im] PS JT 
ff] (ein Kurs ik; in südliche Richtung 
fahren #Hpäf 7b) 2 nur attr. nicht advl; 
von Süden nach Norden ME D #9 (ein 
Wind Xl; aus südlicher Richtung W Jr Æ 
ffJ) 3 nur attr oder advl; im Süden (1. 
2) HAJ (ein Land, die Seite, der Teil 
ER. it 
süd- lich- PRAP etwas ist südlich etwas 
(gen) etwas liegt weiter im Süden als et- 
was HEFTE N: Südlich des 
Mittelmeers 4b, PP W wi || Hinweis (FE 
&): Folgt ein Wort ohne Artikel, verwen- 
det man südlich von. südlich von Euro- 
pa. Ans ae]. MJH südlich 
von: südlich von Europa (HEIST). ) 


+Sum-me die;-.-n 1 das Ergebnis, das 


man erhält, wenn man Zahlen zusammen- 
zählt, addiert % #1, #1] — Differenz: Die 
Summe von drei und / plus vier ist sieben. 
=m mF E. 2 eine bestimmte Menge 
Geld #1 (eine kleine. große Summe — 
‚IÆ KEH): Die Reparatur beläuft 
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sum men; summte, 


Su- per» la-tiv | [| 


+S5u*per*markt der; 


summen 


sich auf eine Summe von 250 Euro. *# 
ERA 250 Kit, |E] Geldsumme FH, 
Millionensumme A 2 Hi 

hat gesummt 1l 
(etwas) summen die Lippen schließen 
und dabei eine Melodie machen WIS 2 ein 
Tier summt ein Tier macht einen langen, 
leisen Laut (AP) R SIS (eine Biene 
RE) 


Sün»de die;-,-n 1 eine Handlung, die 


gegen die Gesetze der Religion verstößt 
4Fit.3E17 (eine große Sünde KJË; eine 
Sünde begehen PIE; die Sünden beichten 
(HEJETT) 2 eine Handlung, die schlecht, 

unmoralisch oder nicht vernünftig ist i$ 
m, Kir: die Sünden der Städteplaner 
REN RIR || hierzu Sün-der der; 
-$,- ËA; Sün+derrin die ; - -nen EA 
(dr); sün-dig adj HJEK 


su per ADJ indeklinabel HIEANES) , umg ; 


(bes von Jugendlichen verwendet) {AH 
1), ARRERN] = toll, prima: Er singt super. 
WWR; Der Film war einfach su- 
per! APEERE !; eine super Disco — 
FARBF ÄTEHBEIT 


su-per- im AD) JE ZI); umg, oft 


hum oder iron; verwendet, um auszu- 
drücken, dass etwas das normale Maß weit 
übertrifft Hi. H.R: superbillig (RfE 
FHI. superfleiBig H 35 7J Á9, superleicht 
REDA RITKY, supermodern JEA mÉ 
ff]. superreich #% 5]. superschlau H LI 
KL WILD 

der;-s,-e 1 LING; 
die Form eines Adjektivs oder Adverbs, 
die das ange Maß ausdrückt, z.B. 
„schönst-“ „schön“ mM 2 meist 
pl; geh; ein \ Ding. ein Ereignis 0.Ä., 
die zu den besten, größten gehören HA. 
itf: ein Fest, ein Land der Superla- 
tive BEI RHL ae KAJE 

-(e)s, Su* per- 
märk» te; ein großes Geschäft bes für 
Lebensmittel, in dem man die Waren 
selbst aus den Regalen holt Hili 


+Sup*pe die; -, -n 1 ein flüssiges. ge- 


kochtes Essen, oft mit kleinen Stücken 
Fleisch oder Gemüse /# || K Suppenhuhn 
AAG. EHS, Suppennudeln SHE | 
Gemüsesuppe Éi X7, Gulaschsuppe #li 
£A, Hühnersuppe 39/9 2 umg hum; 
dichter Nebel &3# || ©) die Suppe auslöf- 
feln (müssen) umg; die Folgen des eigenen 
Verhaltens ertragen (müssen H AHE 
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+sym-pa*thisch AD) 


Surf-brett | 'sæœgf | das; -(e)s,-er; ein 
langes, flaches Brett aus Holz oder Kunst- 
stoff (mit einem Segel), mit dem man 
über das Wasser gleitet MHR 

sur-fen |'sopfn|; surfte, hat gesurf! 
l auf einem Surfbrett über einen See oder 
das Meer segeln Hr A 2 sich auf einem 
Surfbrett über Wellen (1) bewegen iH ír 
ha iz al 3 (im Internet) surfen |T; 
ohne bestimmtes Ziel Informationen im 
Internet suchen Al WE pa] 51 

+süß, süßer, süßest-; ADJ) 1 mit dem 
Geschmack von Zucker oder Honig At: 
Der Kaffee ist zu süß. MEIERHÄFT s; der 
süße Geschmack reifer Trauben NAH 
Aarrattsk || ER honigsüß FHL HN. zucker- 
süß SHuni 2 mit dem Geruch von etwas. 
das süß (1) ist FAJ. AFH (ein Duft. 
ein Parfüm FH. rk; etwas duftet sül 
EHE) 3 umg: (eine Stimme, ein 
Klang M i, i i; ein Kind {4 F; eine 
Wohnung, ein Kleid [F&.1EAK#}) so, dass 
man sie als sehr angenehm empfindet Hi 
Hm. Hz, az. Sie hat eine süße 
kleine ge in der Altstadt. FE £ 
HKRH-ERREN/WIER. 4 pej: 
übertrieben fraundlich Kali) (ein Lä- 
cheln, eine Miene. Reden ME. #1. if 
id) 

Sü-Big-keit die;-,-en; meist pl; eine 
kleine süße Sache zum Essen (z.B. Bon- 
bons oder Pralinen) BER. ME 


+Sym*bol das;-s,-e 1 ein Symbol (für 


etwas) ein Ding oder Zeichen, das für et- 
was anderes (z.B. eine Idee) steht oder 
auf etwas hinweist Ẹ fF. #R 55 {christli- 
che, magische Symbole EB #1] Hann) 
2ÄF; ein Symbol des Friedens ATF-f & 
iE): Die fünf Ringe sind das Symbol 
für die Ol ympischen Spiele. HAHR iz 
ZIER. | EX} Friedenssymbol #17F Hij t; 
x: Statussymbol Hure 2 ein Buch- 
stabe, ein Zeichen, eine Eizur, die eine 
Zahl, ein chemisches Element, einen (Re- 
chen Vorgang ausdrücken 45 : Das Sym- 
bol der Addition ist ein +. MIET SH + 
(j-m) sympa- 
thisch mit einer angenehmen Wirkung auf 
andere Menschen SAB RM LAA EER 
fJ (ein Mensch A; sympathisch wirken 
ILAH HR): Unser newer Nachbar ist 
mir nicht sympathisch. RITR AIIE a 
Huf, || hierzu Sym" pa-thie die;-. 
-mn RR 


Synonym das;-s,-e; ein Synonym 
(für, von, zu etwas) LING; ein Wort, 
das (fast) die gleiche Bedeutung hat wie 
ein anderes Wort Hl X ir]: „Streichholz* 
und „Zündholz" sind Synonyme. 
“Streichholz” #1" Zündholz” a] X in], 

Syntax die; -; nur sg; LING; die Re- 
geln, mit denen man in einer Sprache aus 
Wörtern Sätze bilden kann AJE, AJE Z: 
die Syntax des Deutschen IiE MAIE | 
K Syntaxregel AJ} # M| || hierzu syn- 
tak-tisch adj RAK 

syn-the-tisch ADJ) chemisch herge- 
stellt, aber natürlichen Stoffen sehrähn- 
lich ak), AIÑ] (ein Aroma, ein Edel- 
stein. Fasern FRE G THE) 

+>ys-tem das;-s,-e l etwas, das man 
als eine Einheit sehen kann und das aus 
verschiedenen Teilen besteht. die mitei- 
nander zusammenhängen wA., Ai (ein 
Biologisches, kompliziertes System 4E # 
RR A REJER?) || E Nervensystem 
414 2. ‚Ökosystem E% zti, Planeten- 
system {7&# 2 die Gliederung und der 
Aufbau einer Regierung oder Gesellschaft 
At, tl EE Cein parlamentarisches, de- 
mokratisches, totalitäres System I &,R 
E ERUR HD || E Systemveränderung {X 

HAJRIE || ER Gesellschaftssystem 4t& il 
FE 3 ein Bereich mit einer eigenen Ord- 
nung und Organisation ( meist als Teil 
eines größeren Systems (2)) WE. Age || 
Finanzsystem IM Er til E., Kommunika- 
tionssystem HH AH 4 die Prinzipien, 
nach denen etwas geordnet ist FEIF , Hl], 


Szene 


Fk: Nach welchem System sind die 
Bücher in dieser Bibliothek geordnet? E] 
FEED BERATER A Ri? || EK 
ÖOrdnungssystem HEF 75 7% || 0] mit Sys- 
tem nach einem genauen Plan # FH] 
sys" te. ma- tisch AD) sorgfältig nach ei- 
nem genauen Plan organisiert A. till 
EH 
Sze- ne | stserna| die;-,-n 1 einer der 
Abschnitte (eines Aktes) in einem Film 
oder Theaterstück (H $ ak R A HE H) 
#:,19 (eine Szene spielen Kir) || 
H Szenenfolge HAM FF || E] Liebesszene 
za . OÖpernszene WKE i; Schluss- 
szene Bin 2 der Ort, an dem die Hand- 
lung einer Szene (1) stattfindet Hfr 3 &# 
+ = Ereignis, Vorfall (eine ergreifende, 
lustige Szene — RAM, A RAR HF) 
4 meist sg; heftige Vorwürfe oder Streit 
vl), Gier (eine hässliche Szene FF} 
vb) ||EX] Familienszene ZT 5 die ( + 
adj) Szene nur sg; ein Bereich mit be- 
stimmten (oft künstlerischen) Aktivitäten 
und meist mit einem bestimmten Lebens- 
stil E (F), #1 5 i Æ (die litera- 
rische, politische Szene (einer Stadt) (— 
MRTE w BAET; sich in der Sze- 
ne auskennen WEA A AJE) || E Kunst- 
szene ZAR#,Popszene Mitr u kA: Dro- 
genszene Ei 5 KIRA NT || 0 sich 
in Szene setzen sıch so verhalten, dass 
man von allen anderen beachtet wird iH 
rl, ZIAHE; j-m eine Szene machen 
j-m (in der Offentlichkeit) laut Vorwürfe 


machen EAN AEA 
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T. t [te] dass;-.-/umg auch -s; der 
zwanzigste Buchstabe des Alphabets FF} 
KRB tir 

Ta-bak der;-s.-e; meist sg 1 eine Pflanze, 
die Nikotin enthält {Hi OHH || E Tabak- 
pflanze HN AAN 2 die getrockneten und 
geschnittenen Blätter des Tabaks (1), die 
man in Zigaretten oder Pfeifen raucht # 
2 ‚no Tabakmischung RA || 
Zigarettentabak ZH 22 

ta-bel*-la»-risch ADJ in Form von Tabel- 
len (1) RRAS 

+«Ta-bel-le die; -, -n 1 eine Art Liste 
von Zahlen oder Fakten ( meist mit meh- 
reren Spalten) 3&## || Œ] Steuertabelle Bi 
WI 2 SPORT; eine Liste meist der Mann- 
schaften in einer Liga mit den Siegen 
und den verlorenen Spielen 4 k Æ | 
Tabellenende JRB. EA, Tabellen- 
erste(r) BE, Tabellenführer ZAFE E 

Tab- lett das;-s.-s; eine kleine Platte, 
auf der man Geschirr oder Speisen trägt 
HH 

+Tab+let-te die;-,-n; ein Medikament 
von kleiner, runder, relativ flacher Form 
žil. (eine Tablette einnehmen HR— 
#2) ||] Tablettensucht 25%; tabletten- 
abhängig {k$ 25% 8] || E Schmerztablet- 
te IŽK 

Ta-bu das;-s,-s; geh; die Sitte oder die 
Regel, über etwas Bestimmtes nicht zu 
sprechen oder etwas nicht zu tun $# © (ein 
Tabu brechen. verletzen if Fz. ft JL— Mi 
a) |E Tabuwort 4 if 

Tadel der;-s,-; eine (harte) Kritik an 
j-s Verhalten, die deutlich zum Ausdruck 
bringt, dass Fehler gemacht wurden #5 
Heit > Lob (ein scharfer Tadel #5 
Agiti: einen Tadel aussprechen HK) || 
hierzu. ta*delns- wert adj WIE HM: 
ta-deln (hat) wm pii 

ta-del+-los ADJ ohne Fehler. sehr gut Æ 
RTAkShler RHY (eine Arbeit. ein Beneh- 
men T.fE.2&1E): Der neue Anzug passt 
tadellos. KERTUIRKH ESH. 

ə Ta- fel die:-,-n 1 eine Art große Platte 
( meist in der Schule). auf die man schrei- 
ben und malen kann Fur: ein Wort an die 
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Tafel schreiben i] EH L 2 ein 
großer, langer Tisch. der für ein festliches 
Essen gedeckt ist (EEHAKP RR || H 
Tafelgeschirr HESA. 3 eine Tafel Scho- 
kolade Schokolade in Form eines Rechtecks 
— HWI 57,9] 4 eine Darstellung aus Bildern 
oder Tabellen in einem Text (KAMM) 
I RE AR 

è Tag der; -(e)s.-e 1 der Zeitraum von 24 
Stunden. zwischen 0" und 24” Uhr K. H: 
„Welchen Tag haben wir heute?" “SKR 
E WJU?” ||) Tagesablauf HF. Tages- 
stunde 1} || EX] Arbeitstag TfEH . Ferien- 
tag ÈH; Regentag Ħ X; Herbsttag Fk 
H 2 die Zeit zwischen Sonnenaufgang und 
Sonnenuntergang, in der es hell ist HK. 
HEJ Nacht (es wird Tag KÆ J ; der 
Tag bricht an Hië y); Im Winter sind 
die Tage kurz. Z2 AR, || Tages- 
anbruch ® HA .W&l&. Tagestemperatur A 
KA 3 nur pl BIAR = Zeiten: Dieser 
Brauch war bis in unsere Tage üblich. 
XI -ERBERITIRT FIT. 4 der 
Jüngste Tag der Tag, an dem (nach 
christlichem Glauben) die Welt aufhört zu 
existieren (GER AAD HH A HARE 5 
der Tag der (Deutschen) Einheit der 
Nationalfeiertag der Bundesrepublik Deutsch- 
land am 3. Oktober BE —H. HHE 
H<10 A 3 H) 6 Guten Tag! verwendet 
als Gruß. wenn man während des Tages 
(2) j-n trifft cund seltener auch beim Ab- 
schied) KE! KENT er RC 
FENTI Tag für Tag jeden 
Tag H@—H 8 des Tags: unter Tags 
bei Tag. am Tag(2) AR. HJE] + nachts || 
©] heute usw in acht/vierzehn Tagen 
am gleichen Wochentag wie heute usw in 
einer Woche/in zwei Wochen F H/F F 
MN — RAT HK; heute usw vor 
acht/ vierzehn Tagen heute usw vor ei- 
ner Woche/zwei Wochen F-.J#/ ELFARIX 
AFIR; j-s (großer) Tag ein wichtiger 
Tag für j-n HAN H&HT; j-s Tage 
sind gezählt a) j-d wird bald sterben íf 
HRK IHRE; b) j-d wird bald seine 
Stellung verlieren 0.A. HARTARA EJF 
RTEA: ein Unterschied wie Tag und 
Nacht umg; ein sehr großer Unterschied 
FRE: von einem Tag auf den an- 
deren plötzlich, unerwartet Rab. HH A 
EPHE: keinen guten Tag haben nicht 
in Form sein, kein Glück haben KERRY. 
ja’ A ME; meist (JH) er/sie hat einen 


schlechten Tag heute er/sıe ıst heute 
sehlechtgelaunt oder nicht in Form fily/Iklı> 
EOAR ANGE: Morgen ist auch 
noch ein Tag! das kann bis morgen warten 
FEHLEN HRA! Man soll 
den Tag nicht vor dem Abend loben. 
man muss erst auf das Ende warten, bevor 
man weiß, ob etwas gut war PHREEK 
RREZ AAE Fii). Noch ist 
nicht aller Tage Abend. gel: es gibt 
noch Hoffnung WAR, 

Ta-ge-buch das; - (e)s, Ta » ge» bü = cher; 
ein Heft oder Buch, in das man (täglich) 
die Erlebnisse und Gedanken schreibt H 
} (ein Tagebuch führen jg H w, 5 HR id) 

+ta»ge+lang AD) nur attr oder advl; 
mehrere Tage dauernd E#Z&H.AHZ 
A: Ich habe tagelang auf deinen Anruf 
gewartet. RERE T JLR. 

Ta» ges» zeit die;-.-en; ein bestimmter 
Abschnitt des Tages, z.B. der Morgen H 
K#—£Brmfläl || T Illustration Ai) Die 
Zeit 

+täg- lich ADJ so, dass es jeden Tag (1) 
geschieht $XAf). Er arbeitet täglich acht 
Stunden /acht Stunden täglich. WER 
TFEIIIhES.; Der Zug verkehrt täglich 
außer sonntags. KÆR — ERARE. 

etags»über ADV bei Tag (2), während 
des Tags (2) HE], HK nachts: Sie ist 
tagsüber nicht zu Hause. WARANHER . 

Ta-gung die; -, -en; ein Treffen von 
Fachleuten oder Mitgliedern einer Institu- 
tion 0.Ä., bei dem diese diskutieren und 
sich informieren Ht2H IK E KERHD 
K, ZN lauf einer Tagung sprechen {E 
K&L F; an einer Tagung teilnehmen 
SMAN || [El Tagungsort WHS 

Tail*le |'taljo| die; -, -n; die schmale 
Stelle in der Mitte des menschlichen Körpers 
MH. Ein enges Kleid betont die Taille. 
KANTE, 

Takt! der; -(e)s,-e 1 nur sg; das Maß 
(1), das den Rhythmus eines Musikstückes 
bestimmt RFA, 54 (nach dem Takt spielen 
HAT i; aus dem Takt kommen ÅT 
ALT?) || Œ Dreivierteltakt 1U 4 Ż = 4. 
Walzertakt fE/R 3 +A 2 ein kurzer Ab- 
schnitt eines Musikstücks, der durch den 
Takt (1) bestimmt wird hif, T2 ||ID] j-n 
aus dem Takt bringen umg; j-n verwir- 
ren ERDE. FPRNTE 

Takt der;-(e)s; nur sg; das Gefühl für 
höfliches, rücksichtsvolles und anständiges 


Tanz 


Benehmen #7 ILSR- 1HE (viel, wenig, 
keinen Takt haben FHE. A KAALIN, 
AL; etwas mit großem Takt behan- 
deln HEIER; Takt zeigen HAYH 
4L) || hierzu Takt-lo-sig-keit die; -. 
on. MIRRI FA ATN: taktelos adj A 
HAIR KALT; takt voll adj HELI A 
LRH 

Tak+»tik die;-.-en; ein überlegtes Han- 
deln, mit dem man in einer Situation ein 
Ziel zu erreichen versucht FF i, SE mE 
(eine Taktik verfolgen HFM) 

+Tal das:-(e)s, Tä» ler: das tief liegende 
Gelände, das zwischen Hügeln oder Ber- 
gen liegt, meist mit einem Fluss UI. % 
Hi (ein breites. enges. tiefes Tal — Ah $ 
REIKI AERE AS. PEN Il) || El Flusstal jal 
+, Gebirgstal 1117 

Ta-lent das; -s,-e 1 Talent (für/zu et- 
was) die Fähigkeit zu sehr guten Leistun- 
gen, bes im künstlerischen Bereich (JE#8 
ZARIKUR = Begabung (viel, wenig Ta- 
lent haben AREA BF A AM; großes 
Talent zum Malen besitzen #1 4R 15 1922 i] 
Kit). Er hat Talent für Musik. WE 
ARAW, 2 eine Person, die viel Talent 
(1) hat ERRIA K || Sprachtalent 
HRAT 

Tank der;-s.-s; ein großer Behälter zum 
Lagern oder zum Transportieren von Flüs- 
sigkeiten KEISCHAA RE A || El Tank- 
füllung —HAANJEE, Tankwagen GAR 
HORE || © Benzintank Kihhh, Öltank 
w. h., Irinkwassertank tk HKI 

ətan*'ken; tankte, hat getankt; Cet- 
was) tanken Benzin oder andere Flüssig- 
keiten in einen Tank füllen Hmh, IK» JH 
GR Pk) (Benzin tanken JM Yi Ih): Ich 
muss noch (30 Liter) tanken. Ikıt {# 
130 FH. 

+Tank-stel-le die;-.-n; ein Geschäft. 
in dem Benzin und Ol für Fahrzeuge verkauft 
werden JMH 

Tan-ne die; -, -r; ein Nadelbaum mit 
Nadeln von blaugrüner Farbe. dessen Zapfen 
aufrecht stehen ###2 || K Tannenzweig #% 

+Tan-»te die; -. -n; die Schwester der 
Mutter oder des Vaters, oder die Ehefrau 
des Onkels fick Aid Witi: Tante Anna 
ZEN 

+ Tanz der; -es. Tän»ze 1 eine Folge von 
rhythmischen Bewegungen des Körpers 
(oft mit einem Partner und mit einer be- 
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tanzen 


stimmten Musik) $, #jf (j-n zum Tanz 
auffordern, bitten HH. W H: A Bk H). 
lateinamerikanische Tänze W T Œ 2 
nur sg; eine Veranstaltung, auf der ge- 
tanzt wird &E# || 0] meist (£H) einen 
Tanz ums Goldene Kalb aufführen Geld 
für das Wichtigste im Leben halten ## 

+tan-zen; tanzte. hat getanzt; (etwas) 
(mit j-m) tanzen (mit j-m) einen Tanz 
machen Hk: (einen) Tango. (einen ) 
Walzer tanzen Bi — IMHE K TER | E 
Tanzmusik $A iR. Tanzpartner $#{¥ || 
hierzu Tän+ zer der; -s,- H4, HRZ: 
Tän- ze rin die;- -nen F Ck), HH 
FC) 

Ta-pe-te die;-.-n; meist pl; ein festes 
Papier oft mit Mustern, das auf Wände 
geklebt wird Hut ,BEAE (eine Rolle Tape- 
ten 0) 

tap* fer AD) 1 ohne Angst, Furcht und be- 
reit, gegen Gefahren zu kämpfen HH, 
EHHI ängstlich (sich tapfer verteidi- 
gen HAt A TR) 2 mit großer Disziplin. 
ohne zu klagen "3% (Schmerzen tapfer 
ertragen WREE) || hierzu Tap- 
fer-keit die; -; nur sg AM. ER 

+Ta-rif der; -s,-e 1 der festgesetzte Preis 
für eine Leistung, die eine Staatliche oder 
offizielle Institution anbietet (z.B. eine 
Fahrt mit der Eisenbahn) Wit PERHE. ft H 
#: Die Post hat ihre Tarife erhöht . Hk) 
u RERS T. |© Tariferhöhung {ë 
BERNE || E Bahntarif KESMAR, 
Stromtarif HA fÆ 2 die Höhe der Löhne 
und Gehälter THRE || E Tarifverhand- 
lungen Z4HRH || hierzu ta-rif-lich adj 
ER E RUE H ; t T HEMELE 

+Ta-sche die;-,-n 1 ein Behälter meist 
aus Leder oder Stoff. mit einem Griff oder 
einem Band. in dem man Dinge trägt Fë 
{4ST || E] Einkaufstasche WAR; Le- 
dertasche 2 eine Art kleiner Sack aus 
einem Stück Stoff ın der Kleidung: ın dem 
man kleine Dinge aufbewahren kann H 
S. die Hände in die Taschen stecken 4E 
FERNE || = Hosentasche # #, 
Jackentasche FE 0$ || W etwas aus der 
eigenen Tasche bezahlen/ finanzieren 
etwas vom eigenen Geld bezahlen A $, H t 
E; etwas schon in der Tasche haben 
umg; etwas sıcher bald bekommen oder 
erreichen 1434-91: Er/Sie steckt j-n in 
die Tasche. umg; er/sie kann vielmehr 


als j-d anderer {h/t EEA. EEAS 
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+ Ta*schen*buch das; - (e)s, Ta » schen- 
bü-cher; ein relativ billiges. kleines Buch, 
zwischen zwei Seiten aus dünner Pappe H 
SH, 

Ta-schen- lam*pe die; -,-n; eine kleine 
Lampe mit Batterie FH A 

Ta- schen mes- ser das ; -s . - ‚ein kleines 
Messer ( meist mit Klingen und anderen 
Werkzeugen). das man zusammenklappen 
kann 77] 

Ta- schen- rech- ner der; -s,- ; ein kleines 
elektronisches Gerät, das man zum Rech- 
nen (1) benutzt /hit #25 || T Illustration 
AH) Im Büro 

Ta-schen-tuch das; -(e)s, Ta» schen- 
tü. cher; ein kleines Stück Stoff oder Pa- 
pier, mit dem man sich die Nase putzt F} 

+Tas»se die;-,-n 1 ein kleines Gefäl mit 
Henkel, meist aus Porzellan oder Keramik, 
aus dem man meist warme Getränke trinkt 
CEED T (aus einer Tasse trinken HH 
TIRK?) || E] Kaffeetasse MMERR. Tee- 
tasse $ +f 2 der Inhalt einer Tasse (1) 
— Mi (eine Tasse Tee, Kaffee trin- 
ken Rx mE) || ID] meist (&HJ)Er/ 
Sie hat nicht alle Tassen im Schrank. 
umg iron; er/sie ist verrückt {t/t IX 
T. b/b ER.) 

+Tas-ta-tur die;-,-en; die Tasten eines 
Klaviers. eines Computers 0. A. Sf || T 
Illustration GH) Im Büro 

èe Tas-te die;-.-n; eines der kleinen Teile 
eines Musikinstruments oder einer Ma- 
schine, auf die man mit den Fingern drückt. 
um Töne, Signale zu produzieren BE. fk HË: 
eine Taste auf der Schreibmaschine , 
auf dem Klavier anschlagen,, drücken 
BIT FH BE IE || Tastenin- 
strument Hit R#$. Tastentelefon Est, 
WØ I| E Klaviertaste WER 

tas+ten; tastete, hat getastet 1 (nach 
etwas) tasten vorsichtig oder suchend nach 
etwas mit den Händen greifen A#: Ich 
tastete im Dunkeln nach dem Licht- 
schalter. REER FEAR IT FF. 2 sich 
irgendwohin tasten sıch vorsichtig oder 
suchend in eine bestimmte Richtung bewegen 
Haa EM: Ich tastete mich langsam 
zur Tür. REBRZHEIN TUN: 

tat T tun 

+Tat die;-.-en 1 eine einzelne Handlung 
TH: Den Worten müssen jetzt Taten 
folgen! ME aír — i 2 eine krimi- 


nelle, verbrecherische Tat 3Ef7 = Straftat 
(eine Tat gestehen KUSEFT) || E Tatmo- 
tiv AP SEEZIHL. Tatort PRM., Tatwaffe 
Xf. Tatzeit ATE || El Mordtat K3 
3 etwas in die Tat umsetzen eine Idee 
realisieren {THT 4 in der Tat ZERE 
= wirklich 

+Tä-ter der;-s.-; j-d, der eine Tat (2) 
begangen hat ZA. {ERA (den Täter 
fassen, finden NIE 48 34E A) |l 
Wiederholungstäter IB || hierzu Tä- te- 
rin die; - ‚nen EZAC) RICH); 
Tä- ter' schaft die;-; nur sg JEfT., JER 
e Tä- tig- keit die;-.-en 1 die Arbeit in 
einem Beruf Hoy (eine gut/schlecht: be- 
zahlte Tätigkeit r kH; eine Tä- 
tigkeit ausüben M ¥ — m Molk): Er 
nimmt seine Tätigkeit als Lehrer wie- 
der auf. fu EMS — Hk. || Be- 
rufstätigkeit Holk; Bürotätigkeit 72 Æ 
IfE, Lehrtätigkeit 7 TfE 2 meist sg; 
das Aktivsein, Handeln íf ži, 15 ah || E 
Kampftätigkeit Fff, Hilfstätigkeit % 
BIYE z 

+ Tat-sa»che die;-,-n; etwas, das sich 
wirklich ereignet hat, das objektiv fest- 
gestellt wurde F, AA] = Faktum (etwas 
entspricht den Tatsachen HFFS #3; 
es ist eine Tatsache, dass ... Jdi) || 
j-n vor vollendete Tatsachen stellen 
j-n in eine Situation bringen, an der er 
nichts mehr ändern kann Es HA BE 
KA IRRE: 

+tat-säch* lich ADJ) 1 nur attr, nicht 
advl; der Wirklichkeit entsprechend 3E Ep 
EM: AM] = wahr (1), wirklich (1) 
(die Ursache MP) 2 nur advl; in Wirk- 
lichkeit (und nicht nur in der Fantasie ) 
W EMI = wirklich (1): Gibt es 
tatsächlich Hexen? HATE? 3 Tat- 
sächlich? umg., oft iron; ist das auch 
wahr? HHJ? 4 verwendet, um Erstau- 
nen über etwas auszudrücken HF iX 
BER, H Hj: Du bist ja tatsächlich 
pünktlich gekommen |! MRFEIRHERTSK T ! 

Tau der; -(e)s; nur sg; kleine Wasser- 
tropfen, die am frühen Morgen auf der 
Erde, auf den Pflanzen liegen (ohne dass 
es geregnet hat) #&7K 

+taub AD) 1 nicht fähig zu hören F ÁY 2 
nicht advl; ohne Gefühl (1) EE w HJ., 
PER MM): Meine Füße waren taub vor 
Kälte. Kr IOZUREHMA T . 3 sich taub 


stellen so tun. als ob man nichts hört 7 


tauschen 


HA || zu 1 Tau-be der/die;-.-n & 
F; zu Lund 2 Taub*heit die;-; nur sg 
EEE ARE ER 


Tau*be die ;-,-n; ein mittelgroßer, meist 


grauer Vogel mit kleinem Kopf und kurzen 
Beinen (der auch als Haustier gehalten 
wird) #9: die weiße Taube als Symbol 
des Friedens HESITE KATERI SIE 


tau»chen; tauchte, hat, ist getaucht 1 


tauchen ( hat); irgendwohin tauchen 
(ist) unter der Oberfläche des Wassers 
schwimmen ¥¥ 3K: zum Grund des 
Schwimmbeckens tauchen WAWIE 
èB; Das U-Boot taucht. EEE Azk. || 
k} Tauchsport # k iz 2 2 nach etwas 
tauchen ( hat/ist) tauchen (1) und nach 
etwas suchen #7Kk ##& (nach Perlen, 
Schwämmen tauchen rk THRPEK EN) 
3 etwas in etwas (akk) tauchen ( hat ) 
etwas in eine Flüssigkeit halten U HL) 
A. den Pinsel in die Farbe tauchen 
PEERAA 


Tau- fe die;-,-n; eine christliche Tradi- 


tion, mit der j-d in die Kirche aufgenom- 
men wird. Dabei wird die Stirn mit Wasser 
feucht gemacht #t4L (die Taufe erhalten 
kyeh) ||) Taufpate #% || 0] etwas 
aus der Taufe heben etwas gründen kb 


tau»gen; taugte, hat getaugt 1 taugen 


(für/zu etwas) geeignet, nützlich sein 
es: Er taugt nicht zu dieser / 
für diese Arbeit. tk NE FROM THE.: 
Dieses Buch taugt nicht für Kinder. X 
APERAS Tit, || Hinweis (FE): 
meist verneint gebraucht (£ HFT) 
2 j.d/etwas taugt nichts umg pej; j-d/ 
etwas ist für etwas nicht brauchbar, j-d 
hat einen schlechten Charakter ( A/# tE 
FE) Kr BAHN 


täu-schen; täuschte, hat getäuscht l 


j-n (durch/mit etwas) täuschen (mit 
etwas) absichtlich einen falschen Ein- - 
druck bei j-m erwecken XER. Er täuscht 
sie durch seinen Charme. ttribh 
ER y., 2 etwas täuscht etwas vermit- 
telt einen falschen Eindruck (SHE E)E 
AW ntt: Der erste Eindruck täuscht 
oft. B— PRERA ate. 3 sich 
täuschen 3545.45 $S = sich irren: Du 
täuschst dich, er war es nicht. IRJ- FS 
[»F3#ftb, 4 sich in j-m täuschen von 
j-m einen falschen Eindruck haben EA 
BAHR 
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tausend 


+tau*send ZAHLAD) (als Zahl) 1000 (FE 
NU)—T 

Tau*send' die;-,-en; die Zahl 1000 X 
F)-T 

Tau-send’ das; -s, -; eine Menge von 
tausend Personen oder Dingen — FiA% 
W (das erste, zweite Tausend $—/— 
Peter 

Tau+send'. tau-send Zahlwort; inde- 
klinabel GJER), umg; sehr vielle), 
oft Rg., = Tausende (einige, ein 
paar, viele Tausend JLF- ÆT JAT EI): 
Den Film hab ich schon Tausend Mal 
gesehen. (= sehr oft) IÄHEFERE SE 
TEOK T. 

+Ta-xi das;-s.-s; ein Auto, dessen Fah- 
rer gegen Bezahlung Personen fährt HHH 
#= (ein Taxi bestellen HiT- HH HÆ) || 
kJ Taxifahrer HAARE R]HL 

+Team |ti:m |das; -s. -s; eine Gruppe 
von Personen, die zusammen an etwas ar- 
beiten £H.PA (ein Team von Fachleuten — 
EA; in einem Team arbeiten fF—/» 
HBP TH) || Teamarbeit PIBA T4 || 
Arzteteam Eh A, Expertenteam Ẹ 
ZH 

+Tech-nik' die;-; nur sg 1 alle Mittel 
und Methoden. mit denen der Mensch die 
Natur und die Wissenschaft praktisch nutzt 
FR (der neueste Stand der Technik BE 
ARK) 2 Maschinen und Geräte H R 
fr: eine Firma mit modernster Tech- 
nik HERE RE ANJA] 3 die Art, 
wie ein Gerät funktioniert (HLB MM) iZ $E 
Hk (die Technik einer Maschine —& #1 
ar AJZ EJI 

e Tech- nik’ die;-,-en; die Art, wie et- 
was gemacht wird, bes im Handwerk oder 
in der Kunst KHFILIKRZAHDHER. 

- #7 || EI Maltechnik Amit 
Tech-ni-ker der;-s,-; 1 j-d mit Ausbil- 
dung in einem Gebiet der Technik! fE 
n. Tlf 2 j-d, der eine Technik? be- 
herrscht & &, K Iti: Dieser Pianist ist 
ein hervorragender Techniker. xM WNE 
WEIZENAHMKAH. || hierzu Tech- 
ni-kerin die; - ‚nen RRC), IH 
IN) 

+tech*-nisch ADJ 1 die Technik! betref- 
fend BERN: SERS KM] (ein Beruf, 
eine Neuerung, Probleme T 4E. Rıl #. In] 
W) 2 die Technik” betreffend #15 #4. 5 
HIA XH 


Tech- no» lo» gie die;-.-n | -'qon | 1 die 
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Lehre. wie naturwissenschaftliche Erkennt- 
nisse in der Produktion genutzt werden T 
#°7# 2 alle technischen Kenntnisse T.# || 
hierzu Tech-no» lo» ge der; -n.-n T A 
R; Techno»lo-gin die;-.-nen T £ 
AA); tech-no»lo-gisch adj TAW. 
T.B 

+ Tee der;-s,-s 1 eine (asiatische) Pflanze, 
aus deren Blättern man ein heißes Getränk 
macht 24 || =] Teeblatt ZxuF,. Teeplan- 
tage 3 fi] 2 die getrockneten Blätter des 
Tees (1) 3£1} (schwarzer Tee 213%) || KE 
Teemischung MAI 3 ein anregendes, 
heißes Getränk aus Tee (2) %., JK 
(schwacher. starker Tee &#.H%k25: Tee 
aufbrühen WH]; Tee mit Milch 132%) | K 
Teeglas HHA pp., Teetase (HET) # 
pp 4 ein heißes Getränk aus getrockneten 
Blättern, Blüten oder Früchten von (Heil-) 
Pflanzen #5 % || © Kamillentee BIER. 
Pfefferminztee W r $& 5 ein Treffen am 
Nachmitag. bei dem man Tee trinkt FF 
RE |K Teegebäck RA 

Teich der; -(e)s,-e; eine relativ kleine 
Fläche mit Wasser, das nicht sehr tief ist 
wiht || EX] Fischteich ffıH##, Gartenteich {£ 
bil Abd 

Teig der; -(e)s,-e; eine weiche Masse 
meist aus Mehl. Fett. Eiern und Wasser 
oder Milch, mit der z.B. Brot oder Kuchen 
gemacht wird # MPfi (den Teig kneten. 
rühren. backen #£,#1,% mb) || E] Brot- 
teig EUR 

è Teil! der; -(e)s.-e 1 eine kleinere Menge 
oder ein Stück aus einem Ganzen (#4Xkf}J) 
— nA — H. ein Brot in zwei Teile 
schneiden EHME; der erste Teil 
des Buchs ZA #35 —-%%: der 
nördliche Teil Italiens KAJAK Z | 
Teilsatz FJ. MJ 2 zum Teil nicht ganz, 
aber ein bisschen; nicht immer, aber in 
einigen Fällen #15; abk z. T.: Zum Teil 
war es meine Schuld. Br ERM FH. 
3 zu einem/zum großen, zum größten 
Teil fast ganz/fast alle/fast alles KRAI. 
a ki: Ich habe das Buch schon zum 
größten Teil gelesen. AK BRETT EHE 

+Teil’ das;-(e)s.-e; ein einzelnes Stück 
meist einer Maschine oder eines Apparats 
FFF (ein defektes Teil ersetzen # 
MT Et) |E Ersatzteil SF 

+Teıl’ der, das;-(e)s,-e; etwas, das j-d 
von einem Ganzen hat fY #1; Sie erbten 


das Vermögen ihrer Eltern zu gleichen 
Teilen. tb PP TERE. 

+tei*-len: teilte. hat geteilt 1 etwas (in 
etwas (akk)) teilen ein Ganzes in (gleiche) 
Teile zerlegen 4}, #5}: einen Kuchen 
in zwölf Stücke teilen W— HESAN Tr 
—#r 2 sich (dat) etwas mit j-m teilen 
sich selbst und j-d anderem einen, den 
gleichen Teil von etwas geben FA. HF: 
Wir haben uns den Gewinn geteilt . Kl] 
YAAN. 3 (sich (dat)) etwas mit j-m 
teilen etwas gemeinsam benutzen 4: jH, 
AJH (eine Wohnung mit j-m teilen SA 
SIEA) 4 (eine Zahl durch eine Zahl) 
teilen eine Zahl durch eine andere divi- 
dieren PR. PRELA: 9 geteilt durch 3 ist 3 
(9.3=3) IE U3 F3., 5 etwas teilt 
sich etwas geht in verschiedene Richtun- 
gen auseinander (#y {E EiE) 4 F (eine 
Straße jäff) 6 etwas teilt sich etwas 
wird zu zwei oder mehr Teilen (HEE) 
4,23 (eine Zelle AHA) 

+ teil- neh» men; nimmt teil. nahm teil. 
hat teilgenommen; (an etwas (dat )) 
teilnehmen bei etwas mitmachen. sich an 
etwas beteiligen 1.25: An der Sit- 
zung nahmen 20 Personen teil. A 20 A 
ZN TAU, 

+ Teil: neh- mer der; -s.-; ein Teilneh- 
mer (an etwas (dat)) j-d. ag bei etwas 
mitmacht, an etwas teilnimmt 25 #,2 
In#: ein Teilnehmer an einer r Raie $ 
IRA || Teilnehmerzahl 25 #A 


| Kursteilnehemer —# B i hierzu 


Teil- neh» me* rin dies- nen. D= SEE), 
SmEK) 
teils KONJ teils ....., teils... verwendet, 


um auszudrücken, dass zwei verschiedene 
Aussagen richtig sind AAJ eee, HJ: 
GH +++. HIN ++. Wir hatten teils 
schönes. teils schlechtes Wetter im 
Urlaub. E BAT KSAT H,: Teils 
hatte ich Glück ‚teils Pech. KH Ex. 
Wma., || 0 teils, teils umg; weder 
gut noch schlecht ME A i ER — MR: 
„Wie hat dir das Konzert gefallen? “ 
- „Naja, teils, teils.“ "tra 
REELE — “A.” 
teil- wei*se AD) nur attr oder advl; 
dass es für einzelne Teile gilt und nicht 
für das Ganze BAr AJ., Arm a: eine 
teilweise Erneuerung des Motors WE Hi r 
SHE E F; Die Stadt wurde im 
Krieg teilweise zerstört. APEI TERR Ti 


Temperatur 


PWE y Ba. Das stimmt 
teilweise. ARME. 

Teil’ zeit die:-: nur sg; eine Arbeitszeit, 
die wesentlich geringer ist als die normale 
HN (Teilzeit arbeiten WGE] H Teil- 
zeitarbeit 3# HH. Teilzeitbeschäftigung # 
WTH || ER Altersteilzeit EIER TR kÀ 
TJER E E 

+ Te + le» fon | telefon. tele'fom] das; -s. 
-e; ein Apparat (mit Mikrofon und Hörer). 
mit dem man mit anderen Personen spre- 
chen kann, auch wenn diese sehr weit 
weg sind HH if; abk Tel. (ans Telefon 
gehen J% ii; das Telefon läutet Hi 
a > || E Telefonanruf (FT 3& H3) Fi Ki. 
Telefongespräch Œ kii if. Telefonhörer 
HWT || E Mobiltelefon Baht, 5 

+te*-le-fo-nie-ren; telefonierte, hat 
telefoniert 1 (mit j-m) telefonieren 
(mit j-m) am Telefon sprechen 4J 45. jÑ 
Hia 2 irgendwohin telefonieren umg 
HERE e ‚S24T = anrufen (1): Ich 
telefoniere mal schnell nach Hamburg. 
RS EHEAR. 

+ Te-le- fon» kar*+te die;-,-n; eine klei- 
ne Plastikkarte, die man in ein öffentliches 
Telefon steckt und so die Kosten für das 
Gespräch bezahlt Hif F 

+ Te: le- fon» zel»-le die;-,-n; eine Art 
kleiner Raum mit einem öffentlichen "Telefon 
HH; (von einer Telefonzelle aus anrufen 
METTERE) 

+Tel-ler der;-s.-; 1 eine flache, meist 
runde Platte (bes aus Porzellan), auf die 
man das legt, was man essen will (J45 B 
HAT |E] Frühstücksteller FRH 2 
ein tiefer Teller ein Teller (1), aus dem 
man Suppe isst j##% 3 die Menge Essen 
auf einem Teller (1) —#thJ E 

Tem+pe+ra- ment das; -(e)s, -e 1 die 
typische Art, wie sich j-d. verhält, als 
Folge seines persönlichen Charakters JÉ 
AFFE AM (ein lebhaftes, cholerisches, 
melancholisches, phlegmatisches Tempe- 
rament TERN ARAI, ABAI PN FE 
W) 2 nur sg; ein Temperament . das sehr 
lebhaft und aktiv ist PETRHITERR: Sie hat 
kein / wenig Temperament. thE ITIR 
Yit. || zu 2 tem-pe-ra-ment-voll adj 
A RUN 

+ Tem*pe*-ra-tur die;-,-en; die Wärme 
(z.B. der Luft. des Wassers, eines Kör- 
pers). die man in Graden messen kann Hl 
FE. Ti (die Temperatur fällt. sinkt. steigt. 


nur 
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Tempo 


bleibt gleich WUE FEE T BEET, EFT. 
JR; die Temperatur messen W tH 
IÆ): Die Temperatur beträgt 25C . HE 
H 25C,.; Bei Temperaturen um 20° 
kann man schon im See baden. Kill 20 
EA A pa LA FD T. || IE) Tempe- 
raturanstieg S m EFF. Temperaturmes- 
sung M| ERE || El Körpertemperatur f% 
ih, Lufttemperatur Sii., Wassertempera- 
tur KA 

Tem+po das; -s. -s; meist sg; die Ge- 
schwindigkeit einer Bewegung oder Hand- 
lung HJE (ein zügiges Tempo Ji; das 
Tempo erhöhen EH; mit hohem/niedrigem 
Tempo fahren S/R) H Tempo- 
limit ÆR || ER Arbeitstempo TfEIHFE 

Ten-denz die;-,-en 1 eine Tendenz (zu 
etwas) eine Entwicklung in eine bestimmte 
Richtung H3., $Æ (eine steigende, fal- 
lende Tendenz EFF, FERH): Die Ten- 
denz geht dahin, mehr Teilzeitkräfte 
einzustellen. AERES HECHA, | 
K Tendenzwende E#15#%# 2 eine Ten- 
denz (zu etwas) die Eigenschaft, etwas 
oft oder gerne zu tun file], H]; Sie hat 
eine Tendenz zum Fanatismus . tA aie 
Att P .; Er hat die Tendenz, alles 
zu kritisieren. bA AA — HASI] 

+Ten-nis das; -; nur sg; ein Ballspiel, 
bei dem zwei (oder vier) Spieler auf einem 
relativ großen Platz einen kleinen Ball mit 
Schlägern über ein Netz schlagen PH ER 
(Tennis spielen FTRIER) || Tennisball R9 
k., Tennisplatz P] ER, Tennisschläger 
RIERA, Tennisspiel RJEKIKFE || Rasen- 
tennis FP.Hb RER 

+ Teppich der; -s, -e; ein (meist vier- 
eckiges) Stück aus gewebtem oder ge- 
knüpftem (weichem) Material, das man 
auf Fußböden legt Hb Œ (einen Teppich 
knüpfen nb fE; den Teppich saugen (H 
RER) || E] Perserteppich Wirit 
f || Œ etwas unter den Teppich kehren 
umg; etwas Unangenehmes nicht öffent- 
lich bekannt werden lassen Hit jE mi 

+ Ter- min der; -s,-e 1 der Zeitpunkt. bis 
zu dem etwas fertig sein soll HAPR.#XIE H 
#] (einen Termin festsetzen, einhalten, 
überschreiten EHE ET PR a) || 
Äbgabetermin #X IL !#PE. Einsendetermin 
HSEULEH 2 der Zeitpunkt, an dem et- 
was stattfinden soll A34,.I# PR || Termin- 
gründe SE FH HH EN || EX Liefertermin 2% 
#4. Prüfungstermin Fik HH 3 eine Ver- 
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eınbarung für ein Gespräch. eine Behand- 
lung #9 || EI Arzttermin HJW nt] 

Termi» no“ lo- gie die;-.-n |-'aion |; 
geh; alle Fachausdrücke eines bestimmten 
wissenschaftlichen oder technischen Ge- 
biets Ñi = Fachwortschatz || hierzu ter- 
mi*no*lo-gisch adj RISH 

+Ter-ras-se die;-,-n; eine Fläche mit 
Platten (1) neben einem Haus # #5, H#: 
Wir frühstücken heute auf der Terras- 
se. KIIFREEFA LIZER. 

Ter- ri-to-ri»um das; -s, Ter» ri» to- 
ri»en |-rion | 1 das Gebiet eines Staates 
Alt: Wir befinden uns auf deutschem 
Territorium. RI NEE E. 2 
ein Gebiet, das ein Tier als sein eigenes 
betrachtet und das es gegen andere Tiere 
der gleichen Art verteidigt (ZH) TR, 
Siib 

Ter-ror der; -s; nur sg; die Verbrei- 
tung von Angst und Schrecken durch bru- 
tale Handlungen, meist um politische Ziele 
zu erreichen Hi. #6 47 A ( Terror 
ausüben iTA) ||) Terrorakt & 
HiT. Terroranschlag Hi i, Ter- 
rorherrschaft hl in., Terrorregime 4 
Hi Ax || © Terror machen umg; j-n 
ärgern oder schlecht behandeln rA 

Test der;-s,.-s/-e; die Prüfung und Be- 
wertung bestimmter Leistungen einer Person 
oder Maschine Wi, (ein psycholo- 
gischer Test — Mn. M W i£; einen Test 
bestehen HI ml) |K Testergebnis 
NAHE, Testfahrt AE, Testflug AK 

Tes-ta-ment das; -(e)s,-e 1 eine 
schriftliche Erklärung, in der eine Person 
bestimmt. wer ihr Vermögen nach ihrem 
Tode bekommen soll j %5 (sein Testa- 
ment machen Alf; ein Testament an- 
fechten U HH ER) 2 das Alte und 
das Neue Testament die Bibel %4% 

+teu-er, teurer, teuerst-; AD) 1 so, 
dass es viel Geld kostet $H, ft HJ 
billig: ein teures Auto — H m HAE., 
ein teurer Abend HAtHI—I& 2 so, dass 
es schlimme (finanzielle) Folgen hat A# 
FEH): ein teurer Unfall -ERE E 
Jr iz || 0] etwas kommt j-n teuer zu 
stehen j-d muss viel für etwas bezahlen 
BEENDET EAHA || Hin- 
weis(fF#):. teuer — ein teures Auto 

Teu- fel der;-s,-; 1 nur sg; eine Ge- 
stalt, die das Böse ist EHE. = Satan 2 
ein böser Geist W.E = Dämon 3 ein 


armer Teufel ein armer, bedauernswer- 
ter Mensch TJ +#$ 9A || m] Pfui Teufel! 
umg; verwendet, um Ekel oder Abscheu 
auszudrücken FIIR! IX3E1; irgendwo ist 
der Teufel los umg; irgendwo gibt es 
viel Lärm oder große Aufregung Wb i W 
f»#TiE3k T ; Mal den Teufel nicht an die 
Wand! du sollst nicht von solchen Gefahren 
sprechen | EA Fi Al AI il; Wenn man 
vom Teufel spricht (‚dann kommt er). 
umg; verwendet, um auszudrücken, dass 
j-d kommt, von dem man gerade spricht 
WERE, HEE); Der Teufel steckt 
im Detail. es sind oft die Kleinigkeiten. 
die die größten Probleme bereiten HT ik 
ENK. 

+Text der; -(e)s,-e 1 eine Folge von Sät- 
zen, die miteinander in Zusammenhang 
stehen XH IR 2 die Worte, die zu ei- 
nem Musikstück gehören #Xir] (der Text 
eines Liedes — H KASEKE] ) 

Tex-ti-li-en |-'ti:lion]| die; pl ;alle Din- 
ge (Kleider, Stoffe). die gewebt oder 
gestrickt sind HH, 

Text». ver-ar*bei-tung die;-.-en; das 
Bearbeiten eines Textes (bes am Computer) 
ÆRE JCH TE BARE) 

+The-a-ter! |tc'aəate] das;-s,-; 1 ein 
Gebäude, in dem Schauspiele, Opern o. À. 
aufgeführt werden Hli || [E Theaterbühne 
HScRER ‚Theaterkasse HR ETAR 2 nur 
sg; eine Institution, die Schauspiele, Opern 
usw organisiert H] Hl 3 nur sg; eine 
Aufführung im Theater (1) WA kl: Das 
Theater beginnt heute wm 20 Uhr. X 
RSR 20 Arie; || Theaterabend W5 
Hti. Theaterbesuch E%k 

+ The-a-ter? | te'a:te] das; -s,-;nur sg; 
umg, pej KEVIEE = Aufregung, Arger | 
meist(ZHJ]) (ein) Theater (um/we- 
gen etwas) machen bei einer (oft un- 
wichtigen) Sache übertrieben heftig re- 
agieren IN ERKIDAN A 

The-ke die;-,-n 1 ein hoher. schmaler 
Tisch in einem Restaurant, einer Bar, an 
dem die Getränke ausgegeben werden IH 
=. ein Glas Wein an der Theke trinken 
EILS prAna 2 eine Art Tisch, an 
dem Kunden in einem Geschäft bedient 
werden #H# 

+ The» ma das ;-s, The» men 1 der zentrale 
Gedanke, über den man spricht oder 
Schreibt FU, (ein aktuelles Thema 

EAN; ein Thema behandeln Bir — 


RIER 


Thermometer 


Theater KHR 

der der die der 

1. Rang 2. Rang Loge Vorhang 
ZRH mR ER pi 


Balkon Parkett 


Orchestergraben Bühne 
ri HO 


IE- FT AHE 

E {i 
£W) || Themenstellung E HH 5 W. 
Themenwahl Hki E 2 eine Folge von 
Tönen in einem Musikstück, die sich wie- 
derholt Ehet (ein Thema variieren XE 
heti EE) || hierzu thema- tisch 
ad; FR 

The-o*+rie die; -, -n |-'rion] 1 eine 
Theorie (über etwas (akk )/zu etwas) 
eine wissenschaftliche Erklärung von Zusam- 
menhängen und Tatsachen, bei der von 
bestimmten Annahmen ausgegangen wird, 
die man für sinnvoll hält HHjf (eine aner- 
kannte, klassische Theorie — mi HE KA 
W Ee; eine Theorie aufstellen, 
beweisen #Eih ERH—T EHE): eine Theo- 
rie über die Entstehung der Erde — ME 
Pbk AJG 2 nur sg; eine Art, 
Dinge so zu sehen, dass man nicht über 
die Probleme der Praxis! (1) spricht HH, 
He SERI) (etwas ist reine Theo- 
rie HH REAG): Das stimmt nur in 
der Theorie. X REE EEIE mA. || 
meist (£ JH) Grau ist alle Theorie! 
geh; in der Theorie (2) ist alles einfach, 
im wirklichen Leben aber schwer jX H jÈ 
ARTE | 

Ther- mo- me- ter das. südd © @ auch 
der; -s.- ‚ein Gerät, mit dem man Tempera- 
turen misst MHE iF: Das Thermometer ist 
auf 17C gestiegen ‚gefallen . WE ETH F 
ET 17C . Esi) 
HEH, Innenthermometer Z A AJE it, 
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These 


Zimmerthermometer Blu] a E tt; Bade- 
thermometer E RIE k. Fieberthermo- 
meter mit 

The-se die;-,-n iE- 1m = Annahme. 
Behauptung (eine kühne, fragwürdige 
These — T KH EI {F SER IE AR; eine 
These aufstellen, verteidigen E HH, t FP 
TER) 

Thron der;-(e)s.-e; ein besonderer Ses- 
sel für eine mächtige Persönlichkeit, z.B. 
für einen König oder Bischof EJIE, ER | 
E] Kaiserthron HE, Papstthron HERE || 
[i0] j-s Thron wackelt umg; j-s mächtige 
Stellung ist in Gefahr FA NAME 
Tic. Tick der;-s,-s; schnelle Bewegun- 
gen von Muskeln wegen nervöser Störungen 
Al (einen nervösen Tic haben &3ktEH 
15) 

Tick der;-s,-s 1 umg. meist pej; eine 
seltsame, oft unangenehme Angewohnheit, 
die j-d hat iit, E+ 2 ein kleines biss- 
chen — &, Hit: Sie ist einen Tick bes- 
ser als ihre Schwester. thtt kbiEtH if. . 
ti» cken; tickte , hat getickt; etwas tickt 
etwas produziert in regelmäßigen Abstän- 
den kurze, helle Töne (FE EIE) I Fu 
(eine Uhr, eine Bombe pÆ., KE% ) || 
Bei ihm/ihr usw ticktes nicht richtig; 
Er/Sie usw tickt nicht mehr richtig. 
umg; er/sie usw ist verrückt {ib ttt-4 Hri 
MER 

+Ti-cket das:-s.-s; eine Fahrkarte für 
eine Reise mit dem Flugzeug oder Schiff 
Ku ÆR || EI Flugticket KH 

«tief ADJ 1 so, dass etwas von seiner Ober- 
fläche oder eıner gedachten Oberfläche 
relativ weit nach unten reicht ##) (ein 
Brunnen. ein Graben. eine Schüssel. ein 
See JF.. 0i W; Schnee, Wasser %,7K:; 
tief tauchen EA KK) || I Tiefschnee Hl 
EAJRI 2 Maßangabe EHEN RT) + 
tief verwendet. um die Ausdehnung nach 
unten zu bezeichnen =- Kr CHF 
EHRE) & hoch: ein zehn Meter tiefer 
Se -I TRAIN; Das Wasser ist nur 
fünfzig Zentimeter tief. KRR ETE 
Æ. 3 in relativ geringer Entfernung über 
dem Meeresspiegel, dem Boden 0.A. {RÁJ = 
niedrig (ein Ort liegt tief $A TE RUR; 
tief fliegen [X KfT) 4 (relativ zu einem 
Bezugspunkt) weiter unten gelegen ib HK 
fi <ein Tal 11%) 5 meist im Kompara- 
tiv HERR); weiter unten F HHY. {E 
#1): Er wohnt ein Stockwerk tiefer . {BIETE 
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Fii—z. 6 weit nach unten (in Richtung 
zum Erdboden) [r] FR (eine Verbeugung. 
ein Fall #35. 6574) 7 im Vergleich zum 
Durchschnitt sehr gering. niedrig (Rh3. {6 
TFEIÄAR]) hoch (Temperaturen W 
HE; das Barometer steht tief TFEfRAR): 
Die Zahl der Arbeitslosen hat ihren 
tiefsten Stand erreicht. KA ARIER. || 
K] Tiefstkurs Kí Th., Tiefstpreis ft 
8 weit nach hinten reichend YE HY al Jo 4E 
(H) > hoch. breit (ein Schrank. ein Re- 
gal ET- #22) 9 Maßangabe (EENE) 
+ tief verwendet. um (bei Möbeln) die 
Ausdehnung nach hinten oder nach innen 
zu bezeichnen #9 DR) (el Ek a] p Hefe 
ýJ) 10 intensiv (bes in Bezug auf Gefühle) 
KERKELIRRN KANN. FUN 
(Glaube, Liebe HN.Zffi; etwas tief be- 
dauern XI $: IR RiR; tief beleidigt. 
erschüttert KÆ #23) || tiefernst 
FEN 11 RR. HAI = kräftig 
(tief atmen IFK) 12 tief schlafen fest 
und gesund schlafen #4 HE., BETH TREFF SE 13 
von dunkler. intensiver Farbe Y fü H}: 
ein tiefes Grün Ù Sk © 14 (relativ) 
dunkel klingend (EE HRITLEI > hoch 
(ein Ton #%: eine Stimme R#) || m 
meist (HD Das lässt tief blacken. das 
zeigt etwas sehr deutlich ( meist wie j-d 
wirklich ist) TJ AB Ach A ih — el] il 
EZRIRAHFANATMRA). 

Tief das ;-s.-s 1 eine Zone mit niedrigem 
Luftdruck und schlechtem Wetter f£ TE 
Ar TR TER + Hoch (ein umfangreiches 
Tief KW HARSA FE) 2 ein (seeli- 
sches) Tief haben in sehr schlechter und 
gedrückter Stimmung sein HE ik} || E 
Stimmungstief HK; 

tief-küh-len;-, hat Ttiefgekühlt; (et- 
was) tief kühlen Lebensmittel durch 
Kälte (-18°) konservieren KHPR || K 
Tiefkühlschrank Kk. Tiefkühltruhe 
SHE 

è Tier das: -(e)s.-e:; ein Lebewesen. das 
Sinnesorgane hat, sich (normalerweise ) 
fortbewegen kann, wenn es will. und das 
nach seinen Instinkten handelt 379 (ein 

zahmes. wildes Tier — A Aa EF Æ K5 
zh; ein Tier züchten A) #3) || E 
Tierart AM, Tierarzt %6 || m ein 
großes/hohes Tier umg hum; j-d. der 
eine hohe öffentliche Position hat H.#.& 
A 

tierisch! ADJ 1 charakteristisch für Tiere 


hf) (ein Verhalten {F%) 2 bei Tieren 
zu finden. von Tieren kommend # A 319 
HJ: tierische und pflanzliche Fette z), 
HHA 3 pej; mit Eigenschaften, die 
ein Mensch nicht haben sollte (meist bru- 
tal» roh oder triebhaft) BFE MI. 7k Æ 
‘Gewalt, Rohheit #4. HF) 

tierisch’ ADJ) umg; (bes von Jugendli- 
chen verwendet) sehr groß, sehr schwer, 
sehr intensiv ICH TRIER AN AH 
HJ SKAJ (eine Arbeit, Schmerzen, ein 
Vergnügen TfE IH mit) 

Ti-ger der;-s.-:; ein großes Tier (eine 
Raubkatze) mit gestreiftem Fell, das in 
Asien lebt && || T Abbildung unter (PAN) 
Raubkatzen 

Tinte die;-.-n; eine meist blaue oder 
rote Flüssigkeit zum Schreiben oder Zeichnen 
k || E Tintenpatrone $£; tintenblau 
Baker || 0] in der Tinte sitzen umg: 
in einer unangenehmen Lage sein 4b F H 
MEZ 

Tipp der;-s.-s 1 ein guter Rat, Hin- 
weis 48. HIL (j-m einen Tipp geben #% 
FHAS): Tipps für den Anfänger 
FR FH N 2 der Versuch. bei Wet- 
ten und Gewinnspielen den Gewinner bzw 
die Gewinnzahlen zu erraten MIW p Xii 
Eak ø): der richtige Tipp im Lotto, 
beim Pferderennen EMAR RE EHA 
wam RDNA 

+tip-pen! ; fippte, hat getippt; (etwas) 
tippen umg; etwas mithilfe einer Tastatur 
schreiben $]5: (einen Brief tippen $J—#} 
{#) |6 Tippfehler FT FHIR 2 (j-n/etwas) 
irgendwohin tippen j-n/etwas ( bes mit 
der Finger- oder Fulspitze) kurz und leicht 
berühren KHHHEIDMERE: J-m auf die 
Schulter tippen HAJJAR: kurz auf 
die Bremse tippen FAR FE 

+tip-pen’ ; tippte, hat getippt 1 auf 
j-n/etwas tippen umg; eine Vermutung 
o.Ä. zum Ausdruck bringen FF W., mi iM: 
Ich tippe auf ihn als Sieger. IK Hr IEAA. 
2 am Lotto teilnehmen KH. LEL. Sie 
tippt jede Woche (im Lotto). br] 
EH, || Tippschein KH, %4 

+Tisch der; -(e)s. -e 1 ein Möbelstück 
aus einer waagrechten Platte und meist 
vier Stützen (Beinen). auf das man Dinge 
legt. an dem man isst usw Ha (sich an 
den Tisch setzen A FE G $); am Tisch 
sitzen RZ; vom Tisch aufstehen $ 
VAFA) | & Tischbein HR || EU Ar- 


Tod 


beitstisch #4. Esstisch IR 2 vor/bei/ 
nach Tisch geh ; vor/bei/nach dem Essen 
m pit RAT Ra 3 am runden Tisch 
bei einer Sitzung., bei der alle die gleichen 
Rechte haben FAAA |0] am grünen 
Tisch: vom grünen Tisch aus auf einer 
theoretischen Ebene, ohne die konkrete 
Situation zu beachten -PHJ irti., AM EZ 
Rih; etwas ist vom Tisch umg; et- 
was ist abgeschlossen, erledigt $F O f 
ZEN 

+Ti-tel' der;-s,-; 1 eine Bezeichnung. 
die j-d als Ehrung bekommt oder die seine 
berufliche Stellung anzeigt Kfif. PK 4%. 
fi. der Titel eines Amtsarztes E NE 
HELI; der akademische Titel eines Dr. 
med. EFWE || E Doktortitel H 
ti 2 WE = Meisterschaft || K] Ti- 
telgewinn ZF7L#. Titelverteidiger(in) P 
TAF |Œ Weltmeistertitel WAHE 

+Ti*tel’ der:-s.-; 1 der Name z.B. ei- 
nes Buches. einer Zeitschrift oder eines 
Liedes. oder das Buch usw selbst RH, B 
# || & Buchtitel 4 2 die erste Seite 
einer Zeitung oder Zeitschrift Hè # || E 
Titelbild & Ai, Titelblatt Hf H j 

to- ben; tobte , hat getobt 1 (vor Wut 0.A.) 
schreien und heftige Bewegungen machen 
RU, %. Der Betrunkene tobte die 
halbe Nacht. XART KE. 2 (vor 
Begeisterung 0.A.) schreien, sich laut 
benehmen MA WE, Mri]; Bei dem Rock- 
konzert tobten die Fans. ER ike LIK 
yii EAA. 3 etwas tobt etwas ist in 
starker Bewegung (und macht großen 
Schaden) SHE EHI KA E 
(ein Gewitter. ein Brand 513. K 3%) 

+Toch-»ter die; -, Töch*»ter: j-s weibli- 
ches Kind X JL > Sohn 

e Tod der;-es; nur sg 1 das Sterben. das 
Ende des Lebens #ET- (Tod durch Herz- 
versagen usw RIGITA TIAME: j-n 
zum Tode verurteilen #JAbHE AVEM]; j-d 
stürzt sich zu Tode ( = stürzt und stirbt 
dadurch) 4: A876) || © Todesangst +h 
yE. Todesart 3E% . Todesgefahr HEifäl%. 
Todesstrafe #E J|. Todesursache 7E A || 
HinweisGE&%): Als Plural wird Todesfäl- 
le verwendet. (Tod MEZ&UESLHTodesfäl- 
le. )2 das Ende meist eines Plans oder ei- 
ner Institution 221.38: Die hohen Zin- 
sen bedeuten den Tod für die Firma. 5 
FERNE 3 j-d fin- 
det / erleidet den Tod geh ; j-d stirbt (APF 
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tödlich 


EEE) {it 4 etwas ist j-s Tod etwas 
führt zu j-s Tod (HEER TER ZET- || 
> tot, Tote, töten 

töd- lich ADJ 1 so, dass man (daran oder 
dabei) stirbt if‘) (eine Krankheit. eine 
Verletzung. ein Gift Ki. 5%. #525; mit 
tödlichen Folgen #4 mm E Is $; tödlich 
verunglücken IH Ammit: j-n tödlich ver- 
letzen HRAM 2 nur attr, nicht adul, 
umg; sehr groß oder intensiv {RK KM,” 
RAY leine Beleidigung, Ernst, Hass fj 
AH; mit tödlicher Sicherheit 4R 
TE) 3 nur advl, umg; verwendet. um 
Adjektive oder Verben mit negativer Be- 
deutung zu verstärken (H FIM E X. AJZ) 
injak Hin] R, JE% (tödlich beleidigt, er- 
schrocken sein 3 FH AK KI E., Fir 
fi: j-n/sich tödlich langweilen i:-#\ / A 
REINER) 

+Toi-let-te! |tæ'letə] die;-,-n 1 ein 
Ort ( meist mit einem Becken) an dem 
man sıch von dem Druck auf Blase und 
Darm befreien kann 4## 2 ein Raum mit 
einer oder mehreren Toiletten %£ F-IE] , m 
Fr = WC || Damentoilette ZW EZ, 
Herrentoilette RE Z 

+Toi+let-te? | tæ'letə] die; -, -n; nur 
sg; geh; das Waschen, Frisieren und An- 
kleiden #ii Ye» IT f: die morgendliche 
Toilette FREE 

+to-le-rant, toleranter, tolerantest-; 
ADJ tolerant ( gegenüber j-m/etwas); 
tolerant (gegen j-n/etwas) geh; so, dass 
man andere Meinungen, Haltungen oder 
Sitten respektiert oder duldet $% & MM: 
tolerant gegenüber der Jugend ae 
ww? || hierzu to-le-rie-ren (hat) RZ 
WE 

«toll, toller. tollst-; AD) 1 umg; bes in 
Ausrufen verwendet, um Bewunderung 
auszudrücken ICH FIFO íR TR RE = 
prima, super: Das ist eine tolle Idee! IX 
BAER; Sie singt wirklich toll! kt 
AHA LT! 2 nur adul; umg; 
verwendet, um Adjektive und Verben zu 
verstärken KH F NEE A Az i e 
X): Es regnet ganz toll. W FHEAR. 

+To- ma+*te die; -,-n 1 ein rotes rundes, 
fleischiges Gemüse, das man z.B. als Salat 
isst Art || T Illustration Gh E) Obst und 
Gemüse || K Tomatenketschup # jh Yi» 
Tomatensuppe # mi% 2 die Pflanze, an 
der Tomaten (1) wachsen Fin HPE) 

Ton' der; -(e)s. Tö*ne 1 etwas, das man 


004 


hören kann #. ¢ (ein hoher, tiefer, 
leiser Ton SE. kN BF || 
Tonhöhe $ 2 ein genau festgelegter Ton! 
(1), der in einem musikalischen System 
(Tonleiter) eine bestimmte Stelle hat und 
durch einen Buchstaben bezeichnet wird 
HREH), SH (ein ganzer, halber 
Ton ZH.##) || Tonfolge #71] 3 die 
Qualität des Klangs einer Stimme oder eines 
Musikinstruments ff, (ein heller, weicher 
Ton mE KAT) 4 Sprache, Musik 
und Geräusche in einem Film, Fernsehen 
oder Radio (EEE Bk HE E p Er, 
mg: Plötzlich sind Ton und Bild aus- 
gefallen. EIRP HE T. I| © Ton- 
ausfall FH MAR. A t P Wr. Tonstörung 
ma ttt || ED) keinen Ton herausbrin- 
gen/von sich geben umg; nichts sagen 
(können) HAHAE 
Ton‘ der; - (e)s; nur sg;die Art und Weise, 
wie j-d mit anderen Menschen spricht i& 
Ve], Ow (j-m etwas in einem freundlichen, 
ruhigen Ton sagen HR #1 Frist [a] 
1 AUA) || 0 etwas gehört zum guten 
Ton ein bestimmtes Verhalten ist nötig, 
wenn man höflich sein will {7 AHE., XF 
+LäH 
Ton’ der; -(e)s.-e; eine schwere Erde. 
aus der man Keramik (Töpferwaren) for- 
men kann M+ (Ton formen #3) || © 
Tongefäß PJH., Tonvase NEIEH 
Ton- band das; -(e)s. Ton» bän»+der 1 
ein Band (aus Kunststoff ). auf dem man 
Musik, Sprache und Geräusche speichern 
kann $ #7 (ein Tonband abhören. ab- 
spielen Kl HER r: etwas auf Ton- 
band aufnehmen {p= RA E) || 
Tonbandaufnahme œ {f 2 ein Gerät. mit 
dem man Musik usw auf Tonbänder auf- 
nimmt oder von diesen abspielt KH Hl 
Ton*»lei*ter die;-,-n; eine Folge von 
acht Tönen! (2), die mit einem bestimm- 
ten Ton beginnt Bir 


Tonleiter &¥t 


der Violinschlüssel die Note 
mE =] EE EKo 
+Topf der; -(e)s, Töp- fe 1 ein rundes. 


relativ tiefes Gefäß mit Griffen und De- 
ckel, in dem man etwas kochen kann #3. ein 


Topf aus Edelstahl KERNA; ein Topf 


voll Suppe ik — t || Topfdeckel f 
mi 2 ein Gefäß (bes aus Keramik). zum 
Aufbewahren von Nahrungsmitteln ( Pl} ) 
Hi, (H): ein Topf mit Hong — mE tE 
# || Tontopf Hgg 3 die Menge von etwas, 
die in einen Topf (1, 2) passt —#3HJ.— 
HN CHE): ein Topf Suppe — iA. 
ein Topf Honig Kit 4 Kurzwort T 
Blumentopf || © Topfpflanze ARH | 
alles in einen Topf werfen pej; ganz 
verschiedene Dinge gleich beurteilen All 
KR NEN IR 

+Top*- fen der;-s; nur sg; südd © KA 
¥L = Quark 
Töp- fer der; -s.-; j-d. der beruflich Ge- 
genstände ( meist Geschirr ) aus Ton’ 
herstellt $ TA || hierzu Töp- ferrin 
die ;- -nen (HT. ; töp* fern (hat) il 
PE RJA 

Tọp- fe- rei die; - „-en ; die Werkstatt eines 
Töpfers $ip TH . 

Tor' das;-(e)s,-e 1 eine Art breite Off- 
nung in einem Gebäude, einem Zaun oder 
einer Mauer JFI1,ATHI: die Tore der al- 
ten Stadtmauer tikii] || 9 Torbogen 
| JHE 2 eine Art breite Tür (die oft aus zwei 
Flügeln besteht), mit der das Tor geschlos- 
sen wird X[]J “das Tor schließen &[]; 
ans Tor klopfen A&l']) || E] Burgtor Wit 
|]; Stadttor l] 3 SPORT; zwei Stan- 
gen, zwischen denen man z.B. beim Ski- 
fahren hindurchfahren muss HE) HEl ] || 
Torlauf EHE 5& 

Tor’ das; -(e)s, -e 1 eine Konstruktion 
aus Balken und einem Netz, in die man 
z.B. beim Fußball mit dem Ball treffen 
soll ER} ] || Torlinie (EERIE. Tor- 
mann ‘FI ]A 2 der gelungene Versuch, 
den Ball ins Tor (1) zu schießen fft] 
‘ein Tor schießen Bd —Ek) 

Tor*te die;-,-n; eine Art Kuchen, der 
meist aus mehreren Schichten mit Sahne 
oder Creme besteht 4#% | Tortenstück 
HHE ||) Cremetorte WHEHE. Obst- 
torte KRETE 

+tot ADJ 1 gestorben, nicht mehr am Le- 
ben FEAT] (tot umfallen, zusammenbrechen 
FEE. FH MIE): Sie wurde von ei- 
nem Auto überfahren und war sofort tot. 
AEM ib- LEN. m semm 2 ohne 
Menschen oder Tiere HE. 33575 
ff] = leer (eine Stadt, eine Landschaft Hk 
rli.#£ 37) 3 ohne Glanz und Lebendigkeit 


Tourist 


WAEA. ETH = stumpf (Augen, 
eine Farbe HR Hë., Ziff) 4 so, dass man 
keinen Ton hört, weil die Leitung unter- 
brochen ist (28 Rg) F Wri., NER 99 
(die Leitung, das Telefon ist tot ig. H 
WPD 5 IcHLAI = anorganisch (Materie 
nk) || @ mehr tot als lebendig völig 
erschöpft HEJH 

to-tal AD) i NE AJ. EEE) = gänzlich, 
völlig, ausnahmslos (ein Chaos, ein Mis- 
serfolg, eine Niederlage jEAL. KA AM; 
total ausgehungert, erschöpft sein EER 
m T ARITT TS) 

To*te der/die;-.-n; j-d, der nicht mehr 
lebt WE CEHA, FE (einen Toten/ 
eine Tote identifizieren. begraben. ver- 
brennen WIE NH HIE A KAE 
WE): Bei dem Unfall gab es drei Tote. 
RE ARE. |E Totenbahre 
H2, Totenfeier $F#L || Unfalltote #5 
HEA. Verkehrstote MAWA | 
wie ein Toter schlafen umg; sehr fest 
schlafen MHEE .BETHARAE || Hinweis (ER): 
Meint man die Person, spricht man von ei- 
nem Toten „ meint man den Körper, spricht 
man von einer Leiche. CuR+ A BEN 
EA: MRH, EEA.) 

+tö-ten; tötete, hat getötet; (j-n/ein 
Tier) töten bewirken, dass ein Mensch oder 
ein Tier stirbt 3E (j-n vorsätzlich, mit 
einem Dolch töten KH LE AREA) 

Tour! |tu:e | die;-‚-en 1 WE, 07 = 
Ausflug (eine Tour machen ii E) | © 
Tourenrad IKT |E] Autotour H 2 
ff. Tagestour —Hiff 2 eine relativ lange 
Fahrt oder Reise (K3) IKT. Ik FR: eine 
Tour durch Europa KH 3 ik > 
Route || K Tourenkarte Wirt A 

Tour? | tu:e |die;-,-en; umg; eine Art zu 
handeln. die als unangenehm empfunden 
wird FF£. Fi (eine krumme ( = unehr- 
liche) Tour —H A IE SM CAKE) F 
B): Komm mir bloß nicht mit dieser 
Tour! SRH FE! 

Tour’ | tu:g |die;-.-en; meist pl; TECH; 
die Umdrehungen eines Motors ##&: 4000 
Touren pro Minute 37h 4000 FE || 
in 'einer Tour umg — H . ad: Fri = 
immer. andauernd; auf Touren kommen 
umg; aktiv werden Hit zen HN T: 
(die Arbeiten I.fE) laufen auf vollen/ 
höchsten Touren umg ;die Arbeiten wer- 
den intensiv gemacht WKK HLHET 

+Tou*rist |tu- | der;-en,-en; j-d, der 
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Tradition 


reist, um andere Länder kennen zu lernen 
oder um dort Urlaub zu machen W %& | 
hierzu Tourris*tin die;-‚-nen; WA 
(H) Tou» ris-mus der;-; nur sg IK ÙF 
lk; tourris-tisch adj IKÜr HN 

+Tra-di-tiron |- tsion] die;-.-en; 
Verhaltensweisen und Handlungen. die es 
seit langer Zeit gibt und die behalten und 
gepflegt werden f# 3% (eine alte. leben- 
dige Tradition NH) BE HET: 
eine Tradition pflegen {EFF — m R) 

traditionell AD) zur Tradition ge- 
hörend. seit langem üblich {GHY 

traf treffen 


e Tra- fik die;-,-en; BIRRE. WiN 2 tt 
i = Kiosk 
ətra- gen; lrägt. trug, hat getragen 1 


j-n/etwas (irgendwohin) tragen j-n/et- 
was z.B. auf dem Arm, am Rücken, in der 
Hand transportieren und irgendwohin brin- 
gen L-A OA HI) (etwas in der Hand, un- 
ter dem Arm, auf dem Rücken tragen F#. 
k HEHH): Trügst du die Briefe zur 
Post? (PESA E S) Ak A? || I) Trage- 
tasche FEW. FE f& 2 etwas tragen 
etwas (bes Kleidung) am Körper haben %# 
MH einen Rock ‚Schmuck , Waffen 
eine Maske tragen FH FH WE — 
PFE RR MH—HHH 3 etwas 
(irgendwie) tragen eine bestimmte Fri- 
sur haben HACEN )<Zöpfe tragen Hi 
#7"; das Haar/die Haare kurz tragen X 
HE) 4 etwas bei sich tragen etwas da- 
bei haben, wenn man irgendwohin geht Bi 
BFW H: Er trägt seinen Ausweis stets 
bei sich. bin Bi- A bE. 5 et- 
was (irgendwie) tragen etwas Unange- 
nehmes akzeptieren 2,5, &% (etwas mit 
Geduld tragen WG A EHF) 6 etwas 
tragen die Verantwortung für etwas haben 
oder übernehmen &#H (die Folgen. die 
Kosten tragen KIH HR, Zt Hl) 7 etwas 
tragt (etwas) etwas stützt etwas von 
unten Hi EiE) HE (tragende Balken. 
Wände RE JRE) 8 etwas trägt (j-n/ 
etwas) etwas hält ein bestimmtes Gewicht 
aus (H fE Ei) E: Die Brücke trägt 
(Lasten bis zu) 12 Tonnen. AIEN GR 
KYRRE 12 Mi; Das Eis trägt schon. 
KERE. 9 sich mit etwas tragen geh ; 
etwas als Plan. Vorstellung haben FT fi, 
if (sich mit einer Absicht tragen # &i 
*%.F7&) 10 etwas trägt sich irgendwie 
etwas zeigt eine bestimmte Eigenschaft, 
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wenn es getragen (2) wird Hi Ein) g 
EW: Mein neuer Mantel trägt sich an- 
genehm. KIT RKRTIESKÄR FTIR: 
etwas kommt zum Tragen etwas wird 
wirksam #91 9 OR A EJH: Bei die- 
ser Aufgabe kommt ihre Erfahrung voll 
zum Tragen. ERRER FL ARE 
T ESENE 

Trä- ger der; ; 1 j-d. der (beruflich) 
etwas (Schweres) trägt (1) $a I || E 
Gepäckträger AuNuz T. 2 ein längliches 
(Bau) Teil, das eine technische Konstruktion 
trägt (7) WE. xA, tHE || EN Stahlträger #4 
xÆ 3 ein Band aus Stoff, das an einem 
Kleidungsstück befestigt ist und über den 
Schultern liegt JA H7. ra || ©] Hosenträger 
HETTA 

-trä-ger der; im subst ŒR); 1 ei- 
ne Person, die die genannte Sache am 
Körper hat, trägt (2) WEAF. S ak H Hy hi 
A:Bartträger #4H4iiġ] A. Brillenträger 
SRH A 2 j-d.der die genannte Sache 
im oder am Körper hat und sie auf andere 
übertragen! (5) kann HF; Bakterien- 
träger Ina tE &- Keimträger H H # 
3 eine Person, die die genannte Sache 
(bekommen. gewonnen 0.A.) hat kí} # > 
HA # Preisträger 3% X # . Titelträger 
LERE 

Tra». gik die:-; nur sg; großes Leid und 
Kummer (in Verbindung mit einem schlim- 
men Ereignis oder Vorgang) 36H. 3E12 

tra- gisch AD) voller Tragik E31. E12 
HJ (ein Schicksal. ein Unglück friz. X 
W): Die Erzählung endet tragisch. I 
sl. || IE] meist EH Nimm 
es nicht sotragisch/Das ist nicht so 
tragisch! umg; das ist nicht so schlımm 
IALAH! 

Tra-gö-die | -dio | die; -.-n 1 ein Schau- 
spiel mit unglücklichem, tragischem Ende 
JE W| > Trauerspiel > Komödie 2 ein 
schreckliches Ereignis 18 iH. EHE 
F: Er wurde Zeuge einer Tragödie. {b 
tree AH. 

+trai*nie*ren | tre'ni:ran |; trainierte. 
hat trainiert 1 (etwas) trainieren den 
Körper üben und fit machen. um im Sport 
bessere Leistungen zu erreichen &#;. ill 
+#,2%&2]. Er trainiert täglich ( Hoch- 
sprung). WERH#I (KA). 2 j-n (in 
etwas ( dat )) trainieren Sportler auf 
Wettkämpfe vorbereiten und mit ihnen 
üben Ill A: Sie trainiert ihn im 


Eiskunstlauf. ttt A ARRAY. 3 etwas 
trainieren mit Teilen oder Funktionen des 
Körpers Übungen machen, um so höhere 
Leistung zu bringen Uig., ikee. Man 
kann auch das Gedächtnis trainieren. 
Alfltur] ARIRE N: 

+ Trai ning | 'tre:nin] das; -s; nur sg; das 
Trainieren i| 4. (R «(ein hartes, regel- 
mäßiges Training Ahr) AHER || 
k] Trainingsmethode IIET || EN Fußball- 
training HERE. Gedächtnistraining id 
TEFTTERER 

Trak-tor der; -s, Trak»to»ren; ein 
schweres Fahrzeug in der Landwirtschaft. 
mit dem man z.B. den Pflug zieht Hihr Al 

+Tram die;-.-s; südd ©O® umg HM 
HÆ = Straßenbahn 

Trä+*ne die;-,-n; meist pl 1 ein Tropfen 
der klaren salzigen Flüssigkeit. die aus den 
Augen kommt, wenn man sehr traurig ist 
oder Schmerzen hat HR JH, ?H >K (bittere 
Tränen. Tränen der Freude weinen I i 
HEK Ather SE: in Tränen aus- 
brechen HA): Der Rauch trieb uns 
die Tränen in die Augen. 1% 18 FI] 
HURJA. || tränenblind 7H ER I HE #9. 
tränenvoll {A FE F ff} 2 Tränen lachen 
so sehr lachen, dass einem Tränen in die 
Augen kommen &: th IRH || 0] j-m/etwas 
keine Träne nachweinen nicht traurig 
sein, dass einen j-d verlassen hat oder 
dass man etwas verloren hat PHON IÐ) 
fl; etwas ist keine Tränewert umg; 
etwas ist kein großer Verlust für j-n ## 
MMET# IA. MATHE 

trank T trinken 

tran-si*tiv | -[ | ADJ LING; (ein Verb š) 
js)) dadurch gekennzeichnet, dass es ein 
Objekt im Akkusativ hat (und ins Passiv 
gesetzt werden kann) KM 

+ Transport der;-s,-e 1 das Transpor- 
tieren 12 fin. 121%: der Transport von 
Waren ins Ausland 4E f Wiz 8 E sh; 
der Transport des Verletzten ins Kran- 
kenhaus Efi REEE pe || Transport- 
kosten a4 || EX] Gütertransport t$ 
=m. Krankentransport j Œ jz 1% 2 die 
Dinge. die transportiert werden #123 1&#}] 
iP 

+ trans» por*tie-ren; frunsportierte, hat 
transportiert; j-n/etwas ( irgendwohin ) 
transportieren j-n/etwas (mit einem Fahr- 
zeug) an einen anderen Ort bringen jZ 1% 
(Kranke, Gepäck, Güter. Waren trans- 


Trauer 


portieren IRIX A Tu Min) 

Tra-pez das;-es,-e 1 eine waagrechte 
Stange an zwei Seilen, die meist für 
akrobatische Übungen verwendet wird (3% 
KriEHDRErT |6 Trapezkünst- 
ler 53 3 w I 2 GEOM; ein Viereck 
mit zwei parallelen. aber verschieden lan- 
gen Seiten 61% 

trat T treten 

Trau+*be die ;-,-n 1 eine einzelne kleine 
runde Frucht des Weinstocks W # = 
Weintraube (weiße/rote Trauben F1/2L# 
#3) || T Illustration (f Z) Obst und Ge- 
müse || K] Traubensaft #45 ýt 2 mehre- 
re Trauben (1) an einem Stiel, die zusam- 
men ungefähr die Form einer Pyramide 
bilden — #3 A) 4J. W j || 0 j-m sind 
die Trauben zu sauer/ hängen die Trau- 
ben zu hoch j-d tut so, als wolle er etwas 
gar nicht haben, damit er nicht zugeben 
muss, dass er es nicht bekommen kann # 
AZAS E TER A ATEN EI. FT 
FRAR) 

trau*en'; traute, hat getraut; j-m/et- 
was trauen sicher sein, dass j-d nichts 
Falsches oder Böses tut oder dass etwas 
keinen Nachteil enthält AH fi, fs fE: Ich 
traue seinen Versprechungen nicht. FEAS 
AHetbAyVFir. || 0 seinen Augen/Öhren 
nicht trauen umg; kaum glauben können. 
was man sieht oder hört AHIA A E EIER 
H 

trauen”, sich; traute sich, hat sich 
getraut 1 sich trauen ( + zu + Infinitiv 
COKE) den Mut zu etwas haben KT: 
Ich traue mich nicht, nachts allein 
spazieren zu gehen . EPEE LIRARE. | 
Hinweis (JE &£): meist verneint oder in 
Fragen (Z JHT Aak kE) 2 sich 
irgendwohin trauen den Mut haben, 
irgendwohin zu gehen MÆ, W FEA: 
Sich nicht ins kalte Wasser trauen AHI 
DEUERIKER 

trau-en'; traute, hat getraut; «ein 
Brautpaar —XJ #7 A) trauen als Priester 
oder Beamter eine Ehe schließen +- 
H£ fT fA ak (sich kirchlich/standes- 
amtlich trauen lassen {FA / PERJE) 

Trau-+er die; -; nur sg 1 Trauer (um j-n 
über etwas (akk)) ein seelischer Schmerz, 
den man empfindet. wenn ein geliebter 
Mensch stirbt CA» VEREIAEIE. H49 (tie- 
fe Trauer KYJEIAEAE:; Trauer empfinden 
RAAEN) |0 Traueranzeige iht. Trau- 
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Traum 


erfeier 3###L 2 Trauer tragen schwarze 
Kleidung tragen. um die Trauer zu zeigen 


IRTE 


+ Traum der;-(e)s, Träuw- me 1 Bilder. 


Gedanken. Gefühle, die man während des 
Schlafes hat &. Ich hatte heute Nacht 
einen sel samen Traum OON USETE 
Kindern. RSR ERT TRETRIZT 
Mate, 2 ein großer Wunsch #48, 
IREA (ein Traum geht in Erfüllung. wird 
wahr FESICM T.A T): der Traum 
vom eigenen Haus $4 HB THL HR 
F |6 Traumberuf HHHH, Traumhaus 
ANNE | etwas fällt j-m im 
'Traum nicht ein; j-d denkt nicht im 
'Traum daran + zu + Infinitiv OKE IÈ) 
umg; verwendet, um auszudrücken, dass 
j-d etwas überhaupt nicht tun will EA 
REA : Ich denk ja nicht im 
Traum daran. deine Arbeit zu machen. 
KHANENFHREITIE. ; ein Traum von 
‘einem Haus. einem Kleid, einer Frau J} 
PERKE. TTF) umg; verwendet. um 
auszudrücken, dass j-d/etwas sehr schön, 
attraktiv ist ik T. íR HE; Träume 
sind Schäume! Träume bedeuten nichts 


Bunt A 


+träu-men; fräumte, hat geträumt 1 


(von j-m/etwas) träumen einen Traum 
(1) haben (in dem j-d/etwas vorkommt ) 
| ee 2 von etwas träumen den 
großen Wunsch haben. etwas zu besitzen 
oder zu erleben &#4,2]J #4. Er träumt 
von einer Weltreise. Ib HH REIHTT— IK 
ArEkiikfr. || Das hätte ich mir nicht/ 
nie träumen lassen! das hätte ich nie 


geglaubt Krk aaa 


traurig AD) 1 traurig (über etwas 


(akk)) voll Kummer und Schmerz oder 
Trauer fpi hy, EMi: ein trauriges Ge- 
sicht machen EHR#; Bist du traurig 
darüber .dass wir ihn nicht wiedersehen 
werden? RIJHEHR TE 7 PR? 
2 nicht advl; (ein Ereignis. eine Nach- 
richt #fF, MH 8) so, dass sie Kummer 
oder Schmerz machen SA HE), SAR 
{HER 3 so, dass man es sehr schade findet 
A tal). Es ist traurig, dass du das 
nicht einsiehst. EHER HH, E 
Ekt TS. || zw 1 und 2 Trau- rig»keit 
die; -; nur sg IEH. fh 


tref- fen; trifft, traf, hat getroffen 


l (j-n/etwas) treffen j-n/etwas mit el- 
nem Schuss, Schlag. Wurf erreichen und 
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dabei meist verletzen, beschädigen FF, 
tip. $: Er traf sie mit dem Schnee- 
ball mitten ins Gesicht. (HERJE ERIE 
tue bh. 2 (etwas) treffen genau das 
herausfinden, was passt H.i} (die 
richtigen Worte treffen t TĦ ME): Mit 
diesem Geschenk hast du genau das 
Richtige getroffen . ab RT RT 
ah, 3 j-n treffen irgendwo sein und eine 
andere Person dort sehen 16 1. Nf W; Ich 
habe ihn beim Einkaufen getroffen. F 
HARRERA NL 1. 4 etwas treffen et- 
was beschließen und durchführen R Et. £ 
# JH (Maßnahmen treffen HH ik) 5 
j-d/etwas trifft j-n/etwas (irgendwie/ 
irgendwo) j-d/etwas macht j-n traurig, 
verletzt seine Gefühle (A /HHE EIH E 
Be (E: Ihr Tod hat ihn schwer 
getroffen. WERWBERTILFTTETER. 6 etwas 
treffen gelhı; verwendet zusammen mit 
einem Substantiv, um ein Verb zu um- 
schreiben (5i. Hr 
ıkJ#sl); eine Abmachung (mit j-m) 
treffen (5O E, IE = etwas (mit 
j-m) abmachen ( = vereinbaren) ;eine Ab- 
sprache (mit j-m) treffen HRI, $J E = 
etwas (mit m) vereinbaren (absprechen) ; 
eine Anordnung treffen #14 ZH. 
= etwas anordnen ( = befehlen) 7 auf 
etwas (akk) treffen geh; etwas meist 
Unangenehmes erleben # FI. Hf E (auf 
Ablehnung treffen iW AJE) 8 j-d trifft 
sich mit j-m; (Personen A (8 &U)) 
treffen sich zwei oder mehrere Personen 
kommen (wie vereinbart) zusammen #% 
RZ If: Er trifft sich mit seiner 
Freundin. BEAMER. Sie tref- 


fen sich um fünf Uhr im Park. bi] 


TAEA. | EB jd ist gut/ 
schlecht getroffen j-d sieht auf einem 
Bild, Foto so/nicht so aus wie in Wirk- 
lichkeit A (C) EM, REM RAN: 
es trifft sich gut / bestens usw, dass ... 
es ist einschöner Zufall. dass ... "+" ıF& 


Mik || zu 4 Tref- fer der ;-s ,- ih, 847 


Tref» fen das ;-s,-; eine ( verabredete ) 


Begegnung von zwei oder mehreren Per- 
sonen 2, 2l, Die Minister verein- 
barten regelmäßige Treffen. BKÄJRIE 
EN SR. 


Treff- punkt der; -(e)s.-e; ein Ort, an 


dem zwei oder mehrere Personen zusam- 
menkommen 22H 4, B Æ jp (einen 
Treffpunkt vereinbaren JE—- t E & Hh 


G) 

+trei-ben; trieb, hat / ist getrieben 1 j-n/ 
ein Tier (irgendwohin) treiben (kat) j-n/ 
ein Tier (durch Rufe, Schläge) dazu brin- 
gen. sich in eine bestimmte Richtung zu 
bewegen iE.3KEL: das Vieh auf die Wei- 
de treiben PH HA Hk E 2 etwas 
durch/in etwas (akk) treiben (hat) 
etwas durch Bohren machen FF iH: ei- 
nen Tunnel durch den Berg treiben FFH 
itil pi 3 etwas treibt j-n/etwas ir- 
gendwohin ( hat ) etwas bewegt j-n/et- 
was irgendwohin (FEER {E HE 
4b; Die Strömung trieb ihn ans Ufer. 
Merl. 4 etwas treibt etwas 
(hat) Energie bewirkt. dass sich eine 
Maschine bewegt (HE Ei IRA], KH: 
Diese Turbinen werden durch Wasser- 
kraft getrieben. $e ULAK A w a 5 
j-d/ etwas treibt j-n zu etwas/in et- 
was (akk) (hat) j-d/etwas bringt j-n 
(z.B. durch Drohungen) in einen unan- 
genehmen Zustand ( A/H FE E E) {t 
JORA GEY) (j-n zur Verzweiflüng 
treiben IH A At): Der Ae ai 
trieb ihn zum Diebstahl. IRRE Eb E 
rej. 6 j-n zu etwas treiben (hat) j-n 
ungeduldig zu etwas auffordern {E == 
fhjeeseee (j-n zur Eile treiben EAIA 


ETIE 7 etwas treiben (hat) verwendet 


zusammen mit einem Substantiv. um ein 
Verb zu umschreiben (5% iEh£ H. HER 
Hi a il A Kik JE A): Handel (mit 
etwas) treiben 35, = mit etwas handeln; 
Missbrauch ( mit j-m/etwas ) treiben 
WJH = j-n/etwas missbrauchen 8 etwas 
treibt (etwas) ( hat) etwas entwi- 
ckelt Blätter. Blüten (HEEM) RF. K 
1,JF4&: Der Kirschbaum treibt weiße 
Blüten. EPF TAEAE. 9 (irgend- 
wo) treiben ( hat/ist ); irgendwohin 
treiben (ist) auf dem Wasser (oder in 


der Luft) bewegt werden MFH (aufs 


offene Meer treiben Æ K LÁ): Das 
Boot trieb an den Strand. AR El T 
te k. 10 sich treiben lassen ( hat ) 
sıch passiv verhalten, kein Ziel im Leben 
verfolgen HR ZH IR HM 
trei-ben-las+-sen, sich T treiben (10) 
Treib*» stoff der, -(e)s.-e; meist Flüssig- 


Trep*-pen-haus das; 


treten 


was) eine Entwicklung in eine bestimmte 
Richtung 3#,# fi: Der ( modische ) 
Trend geht zu kurzen Röcken. ARAIN 
Mit. | Trendwende CHE PEHL 


+tren-nen; trennte, hat getrennt 1 j-n/ 


etwas (von j-m/etwas) trennen Per- 
sonen oder Dinge aus einer Verbindung 
lösen, räumlich auseinanderbringen „HF, 
KIT HEFT: Sie trennte den Ärmel vom 
Mantel. WETAN EH TE; zwei 
raufende Jungen (voneinander) trennen 
HT BETZ 2 etwas von etwas 
trennen verschiedene Dinge einzeln tun 
oder beurteilen, nicht miteinander verbinden 
KA. rl. IF: Er trennt stets das 
Private vom Beruflichen.. HE ia E 
N].; Ursache und Wirkung kann man 
richt getrennt sehen. HREM VE FIRA 
AE, 3 etwas trennt j-n/etwas von 
j-m/etwas etwas bildet eine Grenze. ein 
Hindernis zwischen zwei Personen, Din- 
gen (HIE E) N a: Die Straße von 
Messina trennt Sizilien von Italien. #8 
Hr EAE RKA. 4 et- 
was trennen ein Wort in seine Silben zer- 
legen JEt 5 sich von etwas trennen 
etwas weggeben, weglegen. auf etwas 
verzichten HITS I FE: sich von ei- 
nem spannenden Buch nicht trennen 
können IR F TS IAAHN E 6 j-d 
trennt sich von j-m; (Personen A (# 
XL)) trennen sich zwei oder mehrere 
Personengehen in unterschiedliche Rich- 
tungen auseinander FH, #1, 3F: Am 
Bahnhof trennte er sich von seinen 
Freunden ABAIBEIIH AA TER EHE. 
7 j-d trennt sich von j-m; (Personen A 
CH O) trennen sich ein Partner ver- 
lässt den anderen, beide Partner beenden 
ihre Beziehung 5} F- BF: Nach drei Jah- 
ren trennte er sich von seiner Freun- 
din. =R ABA HAE. 
4 trenn-bar adj HIHI PTR 


+Trep* pe die ;-,-n ; mehrere Stufen, die 


aufeinanderfolgen $ Br, Kr || © Trep- 
pengeländer REES Fk F || Œ Holztreppe X 
BES | 

-€S, Trep» pen- 
hau»ser; der Teil eines Hauses, in dem 
die Treppe ist 6B] 


keiten oder Gase, durch deren Verbren- +tre-ten; tritt, trat, hat/ ist getreten 


nung Energie für Motoren entsteht Zzh#Hl 
PREF 


l j-n (irgendwohin) treten (hat) j-m 
einen Stoß mit dem Fuß geben $. EE: Er 


+Trend der; -s, -s; der Trend (zu et- 


trat ihn in den Rücken. WESELE E. 
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T 


treu 


Treppenhaus ## 3 


ri 


Y 

die Treppe Kıt# die Stufe fi 
2 etwas treten (hat) etwas in Bewegung 
oder Funktion setzen, indem man mit dem 
Fuß darauf drückt E {die Bremse treten 
FRA&E) 3 irgendwohin treten (ist) ei- 
nige Schritte in eine bestimmte Richtung 
machen Ei]. Æ| (ins Zimmer, vor das 
Publikum treten EI M]. SER AHA) 
4 j-d tritt in etwas (akk) (ist) j-d be- 
ginnt mit einer Handlung, j-d übernimmt 
eine bestimmte Rolle 0..A. AH ŁR) 2 
IinN A» FiA (in (den) Streik treten FF 
tT; mit jm in Verbindung treten 5 
EAER) 

ètreu, treuer, treu(e)st-; ADJ 1 so, 
dass eine freundschaftliche Beziehung be- 
steht, die vertrauensvoll ist und lange 
dauert His) (ein Freund HHA) 2 ohne 
sexuelle Beziehungen außerhalb der Ehe 
bzw der festen Partnerschaft 4 01A., Ei 
4 || © treu und brav genau so, wie es 
andere wollen. ohne Proteste oder eigene 
Wünsche MKA HJ 28778 

Trick der;-s,-s 1 pej; eine geschickte 
Handlung, mit der man j-n beträgt oder 
täuscht YEif.iTik (ein raffinierter Trick 
HORRE): auf die üblen Tricks 
von Betrügern hereinfallen P T HT 
Yatt |© Trickbetrug Ya. Trickdieb (# 
Wito pb AMT ED m T 2 ein Kunst- 
stück, mit dem ein Zauberer sein Publikum 
unterhält RER (einen Trick vorführen & 
WRR) || E Kartentrick 4ER 
trieb T treiben 

Trieb der; -(e)s,-e; eim starker Wunsch 
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bei Menschen und Tieren. meist lebens- 
wichtige Bedürfnisse (z.B. Essen oder 
Trinken) zu befriedigen X#, Æ} || E 
Selbsterhaltungstrieb EF Æ ff, HB TR 
GE, Sexualtrieb ERK 

Trieb- werk das; - (e)s , -e seine Maschine, 
die z.B. ein Flugzeug oder eine Rakete 
antreibt RAR E, A IEL || T Abbildung 
unter (A) Flugzeug 

trifft T treffen 

Tri-kot |tri'ko: | das;-s,-s 1 ein Sport- 
hemd iZ 3) 4% 2 ein Kleidungsstück, das 
sehr eng am Körper ist &F%& 

etrin-ken; trank, hat getrunken 1 (et- 
was) trinken eine Flüssigkeit, ein Getränk 
durch den Mund zu sich nehmen $: Er 
trank sein Glas (in einem Zug) leer. ft 
CHASE — Pr. || K Trinkgefäß tk 
KUH 2 (etwas) trinken alkoholische 
Getränke (regelmäßig und in großen Men- 
gen) zu sich nehmen iN 3 auf j-n/et- 
was trinken beim Trinken von meist 
Sekt oder Wein die Gläser heben. um j-n 
zu ehren, etwas zu feiern usw Mr} 
M: (Wir trinken) auf die Gastgeber / 
auf ein gutes neues Jahr! BRID HEN 
WEM 

Trink» geld das; -(e)s. -er; eine rela- 
tive kleine (Geld)Summe, die man z.B. 
einem Kellner oder einem Taxifahrer zu- 
sätzlich gibt -7# (Cein) Trinkgeld geben 

tritt T treten 

tri-viral | tri'via:l | ADJ geh, meist pej 
l nicht wichtig RE # 9. Fi HJ (eine 
Bemerkung, eine Angelegenheit Eit, # 
fE) 2 von niedrigem Niveau ft. KR 
#9 l| El Trivialroman JE hii || hierzu 
Tri- vi-a» li tät die; -,-en PER. A 

etro-cken, trock(e)ner, trockenst-: 
ADJ 1 ohne Feuchtigkeit, nicht nass TH. 
FIHI: Die Straße war trocken. fEriÄiHb 
mT, 2 so, dass es wenig regnet FF 
Hj <ein Klima, die Jahreszeit Ale.) | 
Trockenperiode $Æ 3 nicht adul; 
ohne Leben, Wachstum F 4f H., JE Æ HL 
#3 ¿ein Ast, Blätter, Laub $H 4t, iI , ut 
T) 4 im Trockenen dort, wo es trocken 
C) ist Œ FH WHJ 5 mit nur wenig 
Fett FHER. Bl (Haut E Hk) 6 
nicht advl; nicht süß NeXEHJ = herb (ein 
Wein, ein Sherry HEN ERW) 7 sach- 
lich und daher oft langweilig Ak Ak 


fr). Sein Unterricht ist mir zu trocken. Ik 
WIHEAJIRIR R E, 8 witzig und ironisch 
ARE IGY (ein Humor, eine Bemer- 
kung KHS, TES) |0] auf dem Trock(e)- 
nen sitzen umg; kein Geld haben IAK 
IS, j-d ist trocken umg; j-d 
trinkt keine alkoholischen Getränke mehr 
HANSE || hierzu Tro-cken:heit die; 
-; nur sg FR, TE 

+trock- nen; trocknete, hat’ ist getrock- 
net 1 etwas trocknen (kat) etwas Nasses 
oder Feuchtes trocken machen, durch Rei- 
ben. Wärmen o.Ä. F FHR. HEF 2 etwas 
trocknen Chat ) etwas trocken werden 
lassen IH. {EF die Wäsche auf dem 
Balkon trocknen JER ETHOE H S LINT 
3 etwas trocknet (ist) etwas wird all- 
mählich trocken (HE E) ET, MT: 
Die Wäsche trocknet im Wind. ELF 
KRF T. 

Trom+ mel die;-,-n 1 ein rundes, hohles 
(Musik)Instrument. über das eine Tierhaut 
gespannt ist und auf das man mit der Hand 
oder einem Stock schlägt #% (die Trommel 
schlagen Atat. FTE) || T Abbildung unter 
(EL) Schlaginstrumente 2 ein runder 
Behälter, der sich dreht # ff. R&B || E 
Wäschetrommel WRHLA INAR E 

Trom- mel- fell das; - (e)s,-e; eine dün- 
ne Haut im Ohr, die die Schallwellen 
überträgt HR., HJA 

Trom- pe*te die;-,-n; ein relativ kur- 
zes (Musik)Instrument aus Blech (mit drei 
Tasten), auf dem man bläst zh- || T Ab- 
bildung unter([&]W) Blasinstrumente || 
Trompetensolo /h 5 34 Æ || EX Jazztrom- 
pete #115 || hierzu Trom" pe»ter der; 
3, Ihi; Trom-pe-te*-rin die; 
- -nen Ih BRER (CH) 

Tro-pen die; pl; die sehr warmen Ge- 
biete um den Aquator (zwischen dem 
nördlichen und dem südlichen Wende- 
kreis) $447 | E Tropenklima H SIE, 
Tropenmedizin 4yr E-z., Tropenwald X 
WPR || hierzu tro-pisch adj Huf 

tröp- feln; tröpfelte, hat / ist getröpfelt 
1 etwas irgendwohin tröpfeln ( kat ) 
eine Flüssigkeit in kleinen Tropfen lang- 
sam irgendwohin fallen lassen # F»: 
Medizin in ein Glas Wasser tröpfeln 4E 
AH AIKME 2 etwas tröpfelt (hat) ein 
Wasserhahn, Wasserrohr 0.A. ist nicht 
dicht CH FE E 1) Mi rk, iik 3 etwas 
tröpfelt irgendwoher/irgendwohin ( ist ) 


trüb 


etwas fällt in kleinen Tropfen herunter Chii 
HDi F: Aus dem Tank tröpfelte Ben- 
zin. URMA EN FE. 4 es tröpfelt 
(hat) es regnet schwach Frl 

trop* fen; tropfte, hat/ist getropft 1 
etwas irgendwohin tropfen (hat) eine 
Flüssigkeit in einzelnen Tropfen irgendwo- 
hin fallen lassen {FH A; Der Arzt tropfte 
ihr eine Tinktur in die Augen. E FHE 
Ark AHbHR FF, 2 etwas tropft (hat) 
CHE E IE) IK HE = tröpfeln (2) 3 
etwas tropft irgendwoher/irgendwo- 
hin (ist) MEER) M HA FRE 
kb = tröpfeln (3): Tau tropft von den 
Blättern. RIKARIR YS 

+Trop* fen der;-s,-; 1 eine sehr kleine 
Menge einer Flüssigkeit (in runder oder 
ovaler Form) ji. 4 || &9 Blutstropfen Ii. 
ij, Wassertropfen »Kjij 2 nur pl; ein 
Medikament, das in einzelnen Tropfen 
(1) genommen wird rk. Hr || EI Au- 
gentropfen IN 25 >K || ©] etwas ist (nur) 
ein Tropfen auf den heißen Stein etwas 
ist viel zu wenig. um eine (große) Wir- 
kung zu haben FH CHIDA EHE 

Trost der; -(e)s;nur sg; Worte oder Ta- 
ten, mit denen man ein Leid, einen Kum- 
mer geringer macht Z#! (j-m Trost spen- 
den ZRA) || 0] ein schwacher Trost 
etwas. das eigentlich positiv wäre, aber 
in der jetzigen Situation wenig nutzt Jy 
FERNE || hierzu trös- ten (hat) Zeh 

+Trot-toir | tro'taa:e | das ; -s , -e/-s; bes 
südd ®@Afrii ~ Bürgersteig 

+trotz PRÄP mit gen/umg auch dat; ver- 
wendet, um auszudrücken, dass es einen 
Umstand gibt, der normalerweise zu der 
beschriebenen Handlung oder dem be- 
schriebenen Zustand im Gegensatz steht 
RE MIA, Trotz des Regens gingen wir 
ai - BIA F MABE RITE E ERGE 

+trotz-dem ADV trotz der genannten 
Umstände JS Funk 79% > dennoch; Die 
Sonne schien, aber trotzdem war es kalt. 
RAA AH. KEES. 

trüb, trü-be ADJ 1 nicht durchsichtig, 
nicht klar ¥¥ Ay (Flüssigkeiten WAR): 
Dieser Wein ist trüb. W&W íR EE, 2 
nicht hell RAJ: das trübe Licht eines 
nebligen Morgens FEN WERE ARH 
JCE 3 mit Wolken und so, als ob es bald 
regnen würde HHZEÁJ. 32 FEIN) (ein Him- 
mel, Wetter XS, AR): Heute ist es 
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trug 


trüb. ZRHR, 4 Ef) = traurig (1) 
(in trüber Stimmung sein HH IR) || 
im Trüben fischen umg; etwas tun, das 
nicht ganz legal ist und so einen Vorteil 
haben EKIA f 

trug? tragen 

Trüm- mer die; pl; die Reste, die einzel- 
nen Teile eines zerstörten Ganzen HE iË. Fk 
#%: die Trümmer des abgestürzten Flug- 
zeug K P KPLI R: die Trümmer 
eines Hauses JEE 

Trup*pe die;-,-n 1 eine Gruppe bes von 
Schauspielern oder Artisten. die gemein- 
sam auftreten HAM. X HABA || E Thea- 
tertruppe {| jH 2 ein Teil eines Heeres, 
einer Armee MA, EM (Truppen statio- 
nieren EL EM ) || E Truppenabzug Hi 
€ || Œ Kampftruppe ik RA 

tschüs!, tschüss! umg; verwendet, 
um sich von Bekannten oder Freunden zu 
verabschieden A! H2! 

e T-shirt |'tifowt |das;-s,-s; ein Hemd 
aus einem leichten Stoff, mit meist kurzen 
Armeln und ohne Kragen Tti1# 

Tu*be die;-,-n; ein kleiner länglicher 
Behälter ( meist aus weichem Metall oder 
Plastik) z.B. für Zahnpasta, Senf, Kleb- 
stoff oder Salbe {k€ || U] auf die Tube 
drücken umg; mit dem Auto schnell(er) 
fahren FFERNA IT ] 

e Tuch das ; - (e)s ,-e/ Tü»cher 1 (pl Tü- 
cher) ein Stück Stoff, mit dem man etwas 
bedeckt oder sauber macht Er , ir | 
Kopftuch krh, Staubtuch HA 2 (pl Tu- 
che) ein Stoff, aus dem bes Anzüge und 
Kostüme hergestellt werden fi K}. Ti ¥} || 
j-d/etwas ist ein rotes Tuch für j-n 
j-d/etwas macht j-n wütend 4: A/e Wik 
TIEK ES 

tüch- tig ADJ 1 nicht advl; fähig, die Auf- 
gaben sehr gut zu erfüllen, fleißig und ge- 
schickt BË FHJ, HHEFIEN (tüchtig im Be- 
ruf sein V4 EAT RE) 2 nur attr oder 
advl ; umg; verwendet, um eine große Men- 
ge. ein großes Ausmaß) zu bezeichnen = 
RAI AI KKA (eine Mahlzeit wÆ; sich 
tüchtig ärgern JE% FE) || zu 1 Tüch- 
tig-keit die;-; nur sg HEFT HT HE 

+tun'; tut, tat, hat getan 1 etwas tun 
eine Handlung ausführen, etwas machen 
ff, F (einen Blick irgendwohin, einen 
Schritt, eine gute Tat, ein Wunder, j-m 
einen Gefallen tun HAE, 34 Mitt 
res WEA): „Was tust du 
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da? * — „Ich schreibe einen Brief." "Hr 
EMEWTAT” —"REHSTR."; „Vielen 
Dank! “-— „Das habe ich doch gern ge- 
tan.“ “HR — “RFEROG.” || Hinweis 
&): Tun wird oft statt eines Verbs ver- 
wendet,das vorher schon genannt wurde. 
(tun SH TEHERAN ST): 
Er wollte sie besuchen, tat es dann 
aber doch nicht. (WERE D tb. (His 
FREE. 2 etwas tun eine bestimmte 
Arbeit machen M, F: Im Garten gibi 
es viel zu tun. ERHEBT EZ TEEM.: 
Im Büro konnte ich heute gar nichts 
tun, weil ich dauernd gestört wurde. 
RSRENZEEITZ tAE RUR. AH 
Et t, 3 etwas irgendwohin tun 
umg; etwas irgendwohin legen, stellen 
WE, RE]: Kleider in einen Koffer tun 
EKRE E; Tu deine Spiel- 
sachen dahin, wo sie hingehören! {$E{R 
MRENE! 4 etwas (für) 
gegen j-n/etwas) tun aktiv werden, um 
etwas zu bewirken oder j-m zu helfen, 
oder um j-n an etwas zu hindern, um et- 
was zu beseitigen 5| Œ. FE. J fi 
(alles Erdenkliche. sein Möglichstes tun 
RPJ. RRK J]; tun, was man 
kann Wt Pr BE WAI): Der Minister ver- 
sprach, etwas gegen die Arbeitslosigkeit 
zu tun. FEAR #,; Hier wird 
viel zu wenig für Behinderte getan . AH 
IERIRAFTIEEN AK To; Der Verkäufer 
sagte: „Was kann ich für Sie tun?" #& 
GE REAGA? 5 (j-m/sich) 
etwas tun j-n/sich verletzen, zu j-m böse 
sein EZ El JEW (j-m ein Leid tun ik 
HANSE): Bitte, tu mir nichts! 
HH ER!; Hast du dir bei dem Sturz 
was getan? RARA Efi? Keine 
Angst, der Hund tut nichts! HtA , 3 4 
AREA! 6 etwas tun verwendet zusam- 
men mit einem Substantiv, um ein Verb 
zu umschreiben (ARE, HRS z) 
WHJ KiRlE a); eine Außerung tun F 
HH. AH = etwas äußern; einen Fall tun 
#2] = fallen; eine Frage tun {fF} = et- 
was fragen; etwas tut einen Knall (HE 
ERD A h CK HN) FE = etwas 
knallt; einen Schrei tun IH ik., KIU = 
schreien; einen Sprung tun # = sprin- 
gen; etwas tut (seine) Wirkung (#) {F 
EEEH. AAR = etwas wirkt 7 ir- 
rendwie tun sich so benehmen, als wäre 
etwas der Fall EM (BE (freundlich, in- 


teressiert. geheimnisvoll. vornehm tun 
PIRAT RNR AR FERN ARAF): Er 
tut sehr selbstsicher, aber eigentlich ist 
er eher schüchtern. WENS A A.H 
ir LEHE .; Tun Sie, als ob Sie 
zu Hause wären! BTRERLTR ARTE A 
d&—FI; Sie tat so. als wäre nichts 
geschehen. th RIERA REEE. 
8 etwas tut (gut, wohl WAJ, PERRI) et- 
was bewirkt den genannten Zustand (ff 
FEA + AAM: Ein heißes Bad tut 
gut. PKÈHS AA HAE. 9 es tut sich 
(et)was/viel/wenig/nichts umg; es 
geschieht etwas/viel/wenig/nichts 8 — 
seat ah: 
Hier tut sich abends einfach nichts! 
(= hier ist nichts los) IJLI& LAHAR 
W.: Hat sich in diesem Fall schon et- 
was getan? REEDER TART? || 
etwas tuts umg; a) etwas funktio- 
niert 12#%. Tuts das alte Radio noch? HR 
AIHE OLE RE MHIG?; b) etwas ist gut 
genug für j-n/etwas 1%,77: Für die Gar- 
tenarbeit tuts diese alte Jacke. PUZ ITA] 
MEHRERE. ; meist (ZF]) Das 
tut nichts. umg; das ist nicht schlimm, 
schadet nicht, ist nicht wichtig YEAR ZW 
KERE/TREN,; (etwas) mit j-m/et- 
was zu tun haben a) im Zusammenhang, 
in Beziehung mit j-m/etwas stehen J++- 
HÆ.: Haben die Stürme etwas mit dem 
Treibhauseffekt zu tun? AN SH 
BI gr; Ich habe mit dem Überfall 
nichts zu tun! RSHUNRZEA&!:; b) 
mit -m/etwas Kontakt haben, sich (beruf- 
lich) mit etwas beschäftigen F] ZiH.M 
W. Sie hat in der Arbeit viel mit Com- 
putern zu tun. W TETZA EARI. ; 
Ich will mit dir nichts mehr zu tun 
haben! RHEA A ARITE Sl: es 
mit j-m/etwas zu tun haben j-n/etwas 
vor sich haben miilini.: Wir haben es 
hier mit einem interessanten Problem 
zu tun. BA Tan TRATEN IE. ; Du 
weißt wohl nicht, mit wem du es zu 
tun hast, sonst wärst dw nicht so 
frech! (RRITAR TE ANYEFT ZH, All 
RRE ZAHLE; es mit etwas zu tun 
haben umg; Schmerzen, Beschwerden 
an einem Körperteil haben (FERPA) EE 
5 (es mit dem Herz, dem Magen zu tun 
haben LE, H); es mit j-m zu tun 
bekommen / kriegen umg: Arger mit j-m 
bekommen, von j-m bestraft werden +: 


turnen 


KETER m FE: j-d kann tun und 
lassen, was er will j-d kann alles 
machen, was er will EA Hit ZH 
D,; meist (ZH) Das 'tut man nicht! 
umg: hör auf damit, das ist schlechtes 
Benehmen žl) M T!; meist (£ D 'Tu 
(doch) nicht so! umg; verwendet, um 
auszudrücken. dass man j-s Reaktion für 
nicht ehrlich, nicht echt hält $| & T !; 
meist (£p) Damit ist es nicht getan. 
das reicht nicht, ist nicht genug DIE, 


etun” Hilfsverb (Hhzhia)); umg 1 meist 


im Präsens oder im Imperfekt verwendet, 
um das Vollverb zu betonen (£ Ħ FME 
ae ee): Lügen tu 
ich nie. RM Aiit, 2 bes südd; ver- 
wendet, um den Konjunktiv II von Verben 
zu bilden CH F 5 È z) in) S — E WUR): 
Ich tät dir schon helfen, aber ich hab 
leider keine Zeit. RRREHT ART HH 
IKTEHFle]. 3 meist von Kindern verwen- 
det, um das Präsens von Verben zu bilden 
OLEA HAH. BR S i MED.: Tust du 
mir jetzt helfen? PRERE TE IRIE? 


Tun»nel der; -s, -; ein Verkehrsweg 


(eine Straße oder ein Gleis) der meist 
durch einen Berg fährt Hh 34. PEJË || E 
Bahntunnel KERA}. Straßentunnel 45 


+Tür die;-,-en; eine Art Platte, mit der 


man einen Eingang öffnen oder schließen 
kann f] (die Tür öffnen, schließen FF]. 
XiT) || Türklingel []#%, Türschloss f] 
|| Autotür Æ f]. Haustür &[]. 
Wohnungstür f] || Œ meist (ZH) Du 
rennst offene Türen ein. du brauchst 
nichts mehr zu sagen, ich bin auch deiner 
Meinung RFRA i. ; mit der Tür 
ins Haus fallen sich mit einem Problem. 
meist einer Bitte, sehr direkt an j-n 
wenden FI] Wil. HR T SH EHI; 
etwas steht vor der Tür etwas wird bald 
da sein HFH T HET: Weihnachten 
steht vor der Tür. ZUETHRE T. 


Turm der; -(e)s, Tür» me 1 ein hohes, 


aber schmales Bauwerk, das bes zu einer 
Kirche, einer Burg oder einem Schloss 
gehört KH TI KR) E. E || E 
Turmuhr Hh |Œ Kirchturm #2 
jede der beiden Figuren beim Schachspiel. 
die beim Anfang des Spiels hinten rechts 
und links stehen (IR FHrHEN || T Ab- 
bildung unter (RW) Schachfiguren 

tur*nen; turnte, hat geturnt; (etwas) 
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Turnschuh 


(an etwas (dat)) turnen gymnastische 
Übungen an bestimmten Geräten (z.B. 
Barren, Ringe) oder am Boden machen %# 
Jfk} (eine Übung turnen Wik tA; 
am Barren, an den Ringen turnen EXT., 
mR FRE) | Turngerät {KER 2F H || 
hierzu Tur-ner der;-s,- {HRZ a bi; 
Tur-ne*rin die ;-,‚-nen Hizan r): 
tur-ne*risch adj IRH 

Turn» schuh der;-(e)s, -e; ein leichter 
Schuh, den man z.B. beim Sport oder 
beim Turnen trägt {EEE || T Abbildung 
unter([&] 1) Schuhe 

Tu+sche die ;- .-n; eine besondere, meist 


schwarze Tinte, die zum Schreiben und . 


Zeichnen verwendet wird ## || K} Tuschzei- 
chnung KM] 

Tus*»si die;-.-s; umg, meist pej; (bes 
von Jugendlichen) verwendet als Bezeich- 
nung für eine Frau (, die man nicht mag) 
KHTAPPEA 

+Tü*te die;-.-n 1 eine Art kleiner Sack 
( meist aus Papier und oft in Form eines 
Dreiecks). in den man einzelne Dinge 
(beim Einkauf) hineinsteckt WHEE H 
FAIRE) E Obsttüte K4R4S; Papier- 
tüte 48 2 ein Beutel aus dünnem Plastik 
148,487 |Œ Plastiktüte #148 || 0 Das 
kommt nicht in die Tüte! umg; das er- 
laube ich auf gar keinen Fall iX FEA fù 
HEL RORATREN 

+Typ der;-s,-en 1 eine Art von Men- 
schen oder Dingen, die bestimmte charak- 
teristische Merkmale oder Eigenschaften 
gemeinsam haben &, & 4. Er ist der 
Typ von Mann, in den sich die Frauen 
gleich verlieben. EA ANZ aA — WM 
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HOHE. 2 eine Art von (meist tech- 
nischen) Gegenständen, die durch charak- 
teristische Merkmale von anderen Arten 
unterschieden sind $ 7., # fh = Modell: 
Unsere Techniker entwickeln einen ganz 
neuen Typ. KIN TEN ARH T — i 
ZRN. |6 Typenbezeichnung #5 
3 umg; (bes von Jugendlichen) verwen- 
det als Bezeichnung für einen Mann (JÈ 
HFEIIEN.ZIK (ein toller, irrer Typ 
TAN RR AN EBENE AD || ID] meist 
(Z&H Ich bin nicht der Typ dazu/da- 
für. das liegt mir nicht, das mache ich 


“ nicht gern RPR / RARE 


YFF.: j-.d ist j-s Typ umg; j-d gefällt 
‚m KAEEHAEN ZEN AAN: 
Dein Typ wird verlangt. umg ;j-d möch- 
te dich sprechen ARAJE. ; ein kaput- 
ter Typ meist ein Mann. der an der Ge- 
sellschaft gescheitert ist HÉJA 


+ty-pisch ADJ typisch (für j-n/etwas ) 


so, wie man es von j-m/etwas erwartet H 
WIJ = charakteristisch (ein Beispiel, ein 
Verhalten F. íf): Er ist ein typi- 
scher Lehrer (MEARE; Typisch 
Monika, sie kommt mal wieder zu 
spät! HERE RI BLU FE RL. ib NK IE 
[!; Nadelbäume sind typisch für diese 
Gegend. RER TERN A ER, 
Ty-rann der;-en.-en 1 pej; ein auto- 
ritärer Mensch Æ Æ HJA 2 hist; ein 
(meist grausamer) Herrscher, der nach 
seinem Willen regiert RA., Hi # || 
Tyrannenherrschaft litis || hierzu 
Ty»ran:»nei die; -,-en iK, Æ íf; Ty- 
ran'nin die;-, -nen BENA CH) AH 
(4); ty*ran»nisch adj FE. ER 


U, u |u:] das;-,-/umg auch -s; der ein- 
undzwanzigste Buchstabe des Alphabets 7 
HRENIE_tT—- TE 

U-Bahn die;-,-en; umg; ein Fahrzeug 
für den öffentlichen Verkehr in Großstädten. 
das unter der Erde auf Schienen fährt H 
k = Untergrundbahn || =] U-Bahnstation 

ker 

Übel das; -s,-; 1 etwas. das unangenehm 
oder schlimm ist Kinn Ahr: das Übel der 
Arbeitslosigkeit KUH 5 2 geh KIN. 
fat > Krankheit, Leiden 3 das kleine- 
re Übel die bessere von zwei schlechten 
Möglichkeiten BIETER 

Ubel- keit die; -, -en; meist sg; meist 
ein schlechtes Gefühl im Magen oder eine 
Schwäche im Kreislauf El; 

üben; übte, hat geübt 1 (etwas) üben 
etwas immer wieder tun. um es dann gut zu 
können #5. Sie übt jeden Tag (Klavier). 
WERE). 2 etwas üben geh: 
verwendet mıt einem Substantiv, um ein 
Verb zu umschreiben (GA rl& 3. MHK 
Kali SU); Kritik üben #tif., 
#t¥] = kritisieren; Rache üben {$k & = 
sich rächen 

+über! PRÄP 1 mit dat &=4%); in einer 
Position, die räumlich höher ist als j-d/et- 
was (mit oder ohne Abstand) {E+ EJ 
— unter: Das Bild hängt an der Wand 
über dem Sofa. Klin $#EfE W A EJT ÉJI 
E.; Er wohnt in der Etage über uns. 
EIER Eh. 2 mit akk CH VYRR): 
in eine Richtung nach oben #®_E m] E 
unter; Er hängte ein Bild über die 
Couch. Abt ERHALT. 3 mit 
akk C PU); von der einen Seite einer 
Fläche zu einer anderen RT. S| 7 —M: 
über die Straße gehen ZI iK; über 
den Fluss schwimmen all) —-3 4 
mit dat G = #); unmittelbar auf j-m/ 
etwas und so. dass es ihn/es ganz oder 
teilweise bedeckt (#1) FE? HI unter: 
Er trägt einen Pullover über dem Hemd. 
WEE T M ER. ; Schnee lag 
über den Feldern. EB HH I HE, 5 mit 
akk ($ PU t); von einem Punkt einer 
Oberfläche zu einem anderen {Fit . iT: 


über 


Sie strich ihm über den Rücken. Wte 
ILAJE. 6 mit akk CS IUH); eine noch 
größere Höhe, Weite, Länge erreichend 
mm. ZF.: Sie sprang über den Zaun. 
akt sg ii.: Er lief einige Meter über 
das Ziel hinaus. WANT SJL., 7 
mit akk CHUR); über + Ortsname (Hb 
7#,) verwendet, um einen Punkt auf einer 
Fahrstrecke zu bezeichnen (SHA EH, # 
al: Der Zug fährt über Augsburg 
nach München. KEZEK HE, IIE 
WER, 8 mit akk GBU); verwen- 
det, um einen bestimmten Zeitraum zu be- 
zeichnen {E =- HAEl: über Ostern verrei- 
sen SIE uE YF;, Kann ich heute über 
Nacht bei euch bleiben? RARER L 
HART JR EG? 9 mit dat E=); in 
einer Reihenfolge oder Hierarchie höher 
r- i E AARAA Wik unter: Der Major 
steht über dem Leutnant. DRTE DHZ 
E. 10 mit dat C = 4%); größer oder 
höher 4 F. Hi = unter (eine Zahl, ein 
Wert $ F. tik; etwas liegt über dem 
Durchschnitt -+++ A TEHKE): Tem- 
peraturen über dem Gefrierpunkt ST 
KREA AJE 11 mit akk (HB IUR); ver- 
wendet, um das Thema, den Inhalt von 
etwas anzugeben X T {über j-n/etwas 
diskutieren, reden, sprechen, schreiben 
THE ERIE IWE, See ) 12 mit akk (ii 
my); in Höhe von, im Wert von #3: 
eine Rechnung über hundert Euro aus- 
stellen F — Sk] — A Roc Hk 13 
mit akk (C PJ); drückt aus, dass eine 
Grenze überschritten wird Bit. tH <et- 
was geht über j-s Kraft, Verstand ==- Hi 
HEARREN MEHET) 14 subst + über + 
subst(akk); in großer Menge KH ,{R 
ZN: Fehler über Fehler REAR 15 
mit akk GVU); verwendet mit. bestimm- 
ten Verben, Substantiven und Adjekti- 
ven, um eine Ergänzung anzuschließen (5 
ES] AREA e Eth I: 


über +n; etwas herrschen Ir; über 


etwas glücklich sein A" MARK FF.0>», 
t; die Kontrolle über etwas R---f) 
Fe 


+über” ADV 1 £F, Hil = mehr als: Das 
Grundstück ist über 1000 Quadratme- 
ter groß. ZRH 1000 SFX. ; Sie 
ist schon. über achtzig Jahre alt. WE 2 
FZS T ,; seit über einer Stunde — 
TENHLE 2 Zeitangabe (Miia IiE) 
+ über während der ganzen genannten 
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über 


Zeit Kt) EI) —H: Es regnete den 
ganzen Tag über. BRHTE F Ma: Er 
musste das ganze Wochenende über ar- 
beiten. WRAKI LIE 
+über’ ADJ umg; meist in (Z HJ) 1 et- 
was über haben etwas übrig haben £ Hi 
E.H 2 j-n/etwas über haben j-n/et- 
was nicht mehr mögen PHE pe 
über-!' im Verb AWE; unbetont und 
richt trennbar GEHE, AH] Apr); drückt 
aus, dass eine Bewegung das Ziel erreicht 
oder darüber hinausführt FH AH J 
HER); etwas überspringen über ein 
Hindernis springen k I. Æ if; etwas 
überladen zu viel auf etwas laden {E îi & 
IK MEN H; etwas überbieten mehr 
als andere bieten, leisten id it; etwas 
überschreiten über eine Norm, ein (ge- 
setztes) Maß hinausgehen iE X. Mk: et- 
was überbringen j-m etwas (über eine 
Distanz hinweg) bringen #5 3.15%; j-n 
überzeugen erreichen, dass j-d etwas als 
ganz richtig oder gut anerkennt iR 
über-? im Verb Hymkahin)); betont und 
trennbar Ei. nf Zr); drückt aus, dass 
etwas über eine Grenze oder Schwelle Chi- 
naus)geht Gonna EP EDE TB; 
überlaufen über den Rand hinausfließen 
ieh; überkochen kochen, bis die 
Flüssigkeit über den Rand fließt Hi 
über-" im AD (HIRIE F i]; betont CHE 
È); drückt aus, dass etwas über das übliche 
Maß oder eine Norm hinausgeht Hit, HiH; 
übereifrig sehr, zu eifrig I FR. M: 
überpünktlich sehr, (all)zu pünktlich it 
T-#EHffr]; übernatürlich so. dass es sich 
mit den Gesetzen der Natur nicht mehr 
erklären lässt HH RN. HH 
+über-all ADV an jedem Ort, in jeder 
Situation 4b: Der laute Knall war über- 
all zu hören. MHRA paka iH, 
über- an- stren» gen; überanstrengte , hat 
überanstrengt ; j-d überanstrengt sich/ 
etwas; j-d braucht viel Kraft für etwas und 
schadet sich dabei IE SF R EEE (die 
Augen überanstrengen HR JE): Er 


hat sich beim Joggen überanstrengt. 1E 


FRKE IELA CHTI R. || hierzu Uber- 
an+stren-gung die:-.-en HESR 
über ar* bei- ten; überarbeitete , hat über- 
arbeitet 1 etwas überarbeiten noch ein- 
mal an etwas arbeiten, um es besser zu- 
machen {rtt ti] (einen Aufsatz überar- 
beiten {m x) 2 sich überarbeiten so 
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viel arbeiten, bis man sehr erschöpft ist 3% 
RJE || hierzu Über-ar-bei-tung die; 
en EL BEI 

über- bezahlt AD) so, dass etwas den 
(hohen) Preis, die Kosten nicht wert ist 


HER PFUND 


Über-bleib- sel das;-s.-; lf ~ Rest 
Über-blick der; -(e)s, -e 1 ein Uber- 


blick (über etwas (akk)) die gute Aus- 
sicht von einer Stelle aus, die höher ist {ff 
M Siik: ein guter Überblick über die gan- 
ze Stadt re Tr 2 ein Überblick 
(über etwas (akk)) eine kurze Zusam- 
menfassung von etwas ZH. H 0l: ein 
Überblick über die deutsche Geschichte 
w E 3 nur sg; die Fähigkeit, 
Zusammenhänge zu erkennen HE S Jt) 
HEFT (j-m fehlt der Überblick EA HF 
FERNE) 
über-den-ken; überdachte. hat über- 
dacht; etwas überdenken sehr genau 
über etwas nachdenken WIE. {HE4 
Über-do*»sis die; -, Uber-do»sen; eine 
zu große Menge meist eines Medikaments 
oder einer Droge HAI K. EA: 
eine Überlosis (von/an) Heroin itik hi 
ARAA || hierzu über-do-sie* ren (hat) 
EREA. EA 
über-eirnan»der ADV eine Person/Sa- 
che über dıe andere oder über der anderen 
HAt, TB —THb: zwei Paar Socken 
übereinander anziehen ENNHKT 
über-ei-nan-der- im Verb HZ] ); 
betont und trennbar (EE. nm] 4t); eine 
Person/ Sache über die andere oder über der 
anderen $Œ $ jt; etwas (pl!) übereinan- 
derlegen eine Sache über die andere legen 
Hal; (Dinge HAO) liegen über- 
einander ein Gegenstand liegt über dem 
anderen $ # jtik &; die Beine überei- 
nanderschlagen ein Bein über das andere 


legen HZ BEE A RL. ZN 


XUR e y 
Uber- ein- kunft dies - , Uber- ein» künf- 
te; geh HRX. HNE = Einigung, Vereinba- 


rung (eine Übereinkunft treffen KHkHHX) 
über- ein» stimmen; stimmte überein, 
hat übereingestimmt 1 mit j-m (in et- 
was (dat )) übereinstimmen dieselbe 
Meinung haben wie ein anderer 95H AM 
a—3X. Wir stimmen in allen Punkten 
überein. RITEN HH LEN— 2 
(Aussagen 0.A. 35) stimmen überein: 
etwas stimmt mit etwas überein zwei 


Aussagen haben denselben Inhalt — MH .# 
—: Die Aussagen der Zeugen stimmten 
überein. WEARNER EX, || hierzu Uber- 
ein» stim-mung die; -.-en HH. — a 
über-emp* find» lich ADJ zu empfind- 
lich. zu sensible i} FURAI KIRA. Sie 
reagiert überempfindlich auf Kritik. 
RNIT FUR, || hierzu Uber- 
emp* find lich» keit die ; - ‚-en 1E RUR 
+über-fah*ren; überfährt, überfuhr , 
hat überfahren; j-n überfahren ( bes 
mit einem Auto) über einen Menschen 
fahren und ıhn dabei verletzen oder töten 
(FER. HER 
Über» fahrt die;-.-en; eine Fahrt auf 
einem Schiff von einer Seite eines Gewässers 
zur anderen {80$ ; die Überfahrt von Ca- 
lais nach Dover MFH ET 
über-fal-len; überfüllt, überfiel, hat 
überfallen 1 j-n/etwas überfallen j-n/ 
etwas plötzlich angreifen und mit Waffen 
bedrohen ( meist um etwas zu rauben) 3 ifr 
(&48#t#h) (eine Bank, ein Land überfallen 
HRT. ÆRA): Sie ist nachts 
überfallen worden Whi LFT Y. 2 j-n 
überfallen umg hum; j-n besuchen, oh- 
ne es vorher zu sagen X I FW 3 j-n 
mit etwas überfallen umg; j-n mit einer 
Bitte, einem Wunsch überraschen (tz || 
hierzu Überfall der; -(e)s, Uber- 
fäl-le CE, RÉ 
über» fäl- lig ADJ richt adv! 1 etwas ist 
überfällig etwas ist nicht zum erwarteten 
Zeitpunkt angekommen IK 4 HJ, Ka MN 
(ein Flugzeug, ein Schiff ist überfällig & 
HLA SE T) 2 zur richtigen Zeit noch 
nicht bezahlt HHRHH HER) (eine 
Rechnung Ik.) 
über- flüs+- sig ADJ nicht nötig EA) = 
entbehrlich (eine Bemerkung Yi#)|| hier- 
zu Uber» flüs+sig-keit die; -; nur sg Z 
R 
über- for+dern; überforderte, hat über- 
fordert ; j-n überfordern mehr von j-m er- 
warten oder verlangen, als er leisten kann »J 
R (überfordert sein AAEE AEJ AR; 
sich überfordert fühlen HZ N, AAE 
W) || hierzu Über-for-de- rung die; 
en BR ILARTEK 
über- fragt AD) nur präd, nicht adul; 
meist in (& JH F) überfragt sein eine 
Frage nicht beantworten können, weil 
man nicht genug weiß #&[r]f@]; Da bin ich 
überfragt. REP f. 


Übergewicht 


Über- füh-rung die; -,-en 1 der Trans- 

port von einem Ört an einen anderen iz 
Waai 2 das Beweisen, dass j-d etwas 
(bes ein Verbrechen) getan hat EM] # 
JË: die Überführung des Täters IEI3U. A 
JFUE 3 eine Brücke, die über eine Straße 
o.A. führt Kf || = Bahnüberführung #k 
PREPRO , 

Uber» gang der; -(e)s,. Über-gän»ge 1 
der Ubergang (über etwas (akk)) das 
Überqueren von etwas $ P5, Wi 2 ein 
Übergang (über etwas (akk)) ein Weg, 
auf demman etwas überquert IHiä. iÑ it | 
Bahnübergang WS PKINK, Grenz- 
übergang IH IÄ 3 der Übergang (von 
etwas zu etwas/in etwas (akk)) die 
Entwicklung zu einem neuen Zustand È} 
KEN: der Übergangvom Studium 
in den Beruf MAKEA TIEMIE 

über- ge-ben' ; übergibt, übergab, hat 
übergeben 1 j-m etwas übergeben j-m et- 
was geben, das von diesem Zeitpunktan ihm 
gehört #7: j-m einen Brief übergeben 
{RCA 2 j-»m etwas übergeben j-m 
den Auftrag geben, ein Amt, eine Auf- 
gabe zu erfüllen $E1J4#-----: Er übergab 
die Angelegenheit seinem Anwalt .Ab# 

FFEA, 3 etwas (j-m/etwas) 
übergeben etwas offiziell eröffnen, damit 
esgenutzt werden kann #3 fE: 
einen neuen Tunnel dem Verkehr über- 
geben Hi — Fark tie FH 

über- ge+ben’, sich; übergibt sich, über- 
gab sich, hat sich übergeben ; sich überge- 
ben IK, = (sich) erbrechen 

über» ge-hen' (ist) 1 zu etwas überge- 
hen zu einem anderen Punkt, Thema kom- 
men HE, Ri: zu einem anderen The- 
ma übergehen MA] #5 — 154 2 etwas 
geht in etwas (akk) über etwas än- 
dert allmählich seinen Zustand (ME EE) 
AREAL II, Beim Erhitzen geht Was- 
ser in Dampf über. ZIBUKFFALIPFER.: 

über-ge-hen’; überging, hat übergan- 
gen 1 j-n/etwas übergehen j-n/etwas 
mit Absicht nicht beachten (KE&)a@M = 
ignorieren: Er hat mich übergangen , 
weil er immer noch beleidigt war. ABIT 

DAR ANETTE HE, 2 j-n 
übergehen j-n bei etwas nicht berück- 
sichtigen WA M S RA HEDA) (j-n 
bei einer Gehaltserhöhung, im Testament 
übergehen KTTT SEEN) 

UÜber+-ge-wicht das; -(e)s; nur sg 1 


617 


überhaupt 


meist in (ZHP) (Gewichtsangabe Œi 
iW HHE) + ) Übergewicht haben (um das 
genannte Gewicht) zu dick sein HE; Er 
hat 10 ERETI Übergewicht. Whiu # 
[10 AJr. 2 meist in (£ HĦ F) etwas 
hat Übergewicht etwas ist zu schwer 
(für eine bestimmte Kategorie) (4 E € 
HDH E J (der Brief, das Päckchen hat 
Übergewicht XEHA,.XTBAHE T) 3 
meist in (ZH F) etwas hat/bekommt 
das (militärische, wirtschaftliche Æ F 
{1.3 Li) Übergewicht etwas ist/ 
wird militärisch, wirtschaftlich stärker als 
etwas anderes (HYERA fit 

+ über- haupt PARTIKEL 1 etwas trifft nicht 
nur jetzt oder für diesen Fall zu. sondern 
allgemein, immer Ami Z: Sie ist über- 
haupt sehr sympathisch. w WJ Æ ii. t 
ARIE., 2 verwendet in Fragen. um 
Zweifel zu formulieren. und wenn man 
eher die Antwort „nein“ erwartet (HT 


BEA BREI MEI, WR. „Ich tippe 
dir schnell den Brief.“ - „Kannst 
du überhaupt tippen?" “RHEA HHE A 


RITIRI.” — “RER Et FE?” 3 ver- 
wendet in Fragen, bei denen etwas Grund- 
sätzliches oder ein neues Thema ange- 
sprochen wird FFIR, IJE = ei- 
gentlich: Wo warst du überhaupt so lan- 
ge? PARERE T X A Krflal?; Was 
will er denn überhaupt von dir? MICH 
HERTA? 4 verwendet, um eine Ver- 
neinung zu verstärken (HJ FINE TE) 
Æ, JEW: Das interessiert mich über- 
haupt nicht FIAT RANDE, ; Ich 
habe überhaupt keine Zeit. RRERG 
atj, 5 Cund) überhaupt umg; auch 
ohne dies PR IE ZA. it A = außerdem: 
Ka überhaupt, hab ich dir schon 
rzählt, was mir passiert ist? AH. Fk 

Hi BEA RIKURIRA EN TFA? 

über- heb- lich ADJ ARH = arrogant || 
hierzu Über+heb-» lich-keit die; -; nur 
sg tuts 

über-höht ADJ höher als normal oder er- 
laubt A (Preise ftt; mit überhöhter 
Geschwindigkeit WAT SHTERE) 

$ über- ho" len; überholte, hat überholt 
1 (j-n/etwas) überholen eine andere 
Person oder ein anderes Fahrzeug einho- 
len und an ihr/ihm vorbeigehen, vorbei- 
fahren BI. BF: Er hat versucht, mich 
in der Kurve zu überholen. (WAE {ER 
wiht. 2 etwas überholen bes eine 
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Maschine prüfen und reparieren. damit 
sie wieder gut funktioniert RB #&. tẹ # 
‘ein Auto, einen Motor überholen X fÄ 
FE KANTE) || zu 2 Über-ho- 
lung die ; - .-en Bl 
über- ir+-disch ADJ so (seltsam oder schön) 
wie aus einer anderen Welt i FLIR rA. 
JEE HEKS 
über-las-sen; überlässt, überließ, hat 
überlassen 1 j-m etwas überlassen j-m et- 
was geben, damit er es behalten oder be- 
nutzen kann ## ib: Er überließ ihr für 
das Wochenende seine Wohnung. ER AE 
HAOHERI GEN. 2 j-m etwas 
überlassen j-n etwas entscheiden lassen 
(ohne ihn zu beeinflussen) ik EA). 
Nr {E:; Wir überlassen Ihnen die Ent- 
scheidung. RITHE ENO mS., 3 j-n 
sich ( dat) selbst überlassen j-n allein 
lassen (und ihm nicht helfen) Hut. Kit 
[a] 4 etwas dem Zufall überlassen nicht 
handeln.sondern abwarten, was geschieht 
BEA H WAKA mM 
über» las-tet AD) nicht advl 1 mit zu 
viel Last beladen HJ; Der Lkw war 
völlig überlastet. BAM AHHERT . 2 so, 
dass etwas zu sehr beansprucht ist und 
deshalb nicht mehr gut funktioniert fA fri 
SH) ale) (j-s Herz, j-s Kreislauf. 
das Verkehrsnetz ist überlastet EA HU; 
IE MERR. EEE) 3 j-d ist 
überlastet j-d hat zu viel Arbeit oder 
Sorgen AFEH)IAHLE (beruflich 
überlastet T fF f {H $ EM) || hierzu 
Über: las+tung die; -.-en Bfıfar 
über-le-ben:; überlebte, hat überlebt 1 
(etwas) überleben in einer sehr gefähr- 
lichen Situation am Leben bleiben (E 
ie FÆ (einen Flugzeugabsturz überleben 
EK KHA P F’: Er hat als 
Einziger überlebt. fh ME— ETE. || 
KRJ Überlebenschance EHE hy AL 2 j-n 
überleben länger als ein anderer leben ff 
KEFA RK.: Sie hat ihren Mann Cum 
zwei Jahre) überlebt. LEE LCKTMTHR 
(Ei T AE). || zu 1 Uber- le-ben-de 
der/die; -n,-n EAR. RECA 
über- legen’ ( hat ) j-m etwas Se 
legen etwas über j-n legen # Am mi 
j-m eine Decke überlegen PEN: mt ne 
+ über- legen’; überlegte, hat überlegt; 
(etwas) überlegen; (sich (dat) etwas) 
überlegen denken. um zu einer Entschei- 
dung oder einem Ergebnis zu kommen M 


Æ Æe (lange überlegen Z ER ATE): 
Er hat lange überlegt, bevor er sich ent- 
schieden hat. WORE 2 mi, Ab ZE TRE 
WEJ.: Sie hat sich eine kluge Antwort 
überlegt. W8 T — TERRAE, ; Sie 
überlegte (sich), wie sie ihm helfen 
könnte. WE # EUREN. || hierzu 
Überlegung die ;-,-en 418.68 

überlegen’ ADJ meist prüd; (j-m) 
(an/in etwas (dat)) überlegen sein (in 
bestimmter Hinsicht/auf einem bestimm- 
ten Gebiet) besser als ein anderer sein 
CENID HRA Ri: Sie ist ihm an 
Intelligenz / im Rechnen weit überlegen . 
NH HAT EEEF Ib, || hierzu 
Über-le-gen-+heit die; -; nur sg (t 
über-lis-ten; überlistete, hat überlistet ; 
j-n überlisten j-n mit einem Trick täu- 
schen HHH || hierzu Uber» lis-tung 
die; -; nur sg $ HE 

+über-mor-gen ADV an dem Tag, der 
auf morgen folgt AR 

über- 22 det AD) sehr müde it F I% 
1.3837 

Über- = der;-(e)s; nur sg; ein Ver- 
halten, bei dem man meist lustig ist, da- 
bei aber Dinge tut, die gefährlich sind 
er die anderen schaden können Ai 

1.5 FT (etwas im Übermut tun AJE 

ee, Aus / Vor Übermut spran- 
gen die Jungen von der hohen Brücke 
ins Wasser. BEITEHERM E E AIE 
BEKE, || hierzu über-mü-tig adj M 
EERS 

über- nächs» t- AD) nur attr. nicht adul; 
in der Reihenfolge nach dem/der Nächsten 
FF*: Das Fest findet nicht nächste, 
sondern erst übernächste Woche statt. 
RPTE PA MEER FA. 

+über+-nach-ten; übernachtete, hat- 
übernachtet; (irgendwo) übernachten 
nachts nicht bei sich zu Hause, sondern- 
anderswo schlafen i}; im Freien über- 
nachten {EF Shiti. bei einem Freund 
übernachten E— MAARE || hierzu 
Über-nach-tung die; - ‚-en iit, ft 

über-na-tür-lich ADJ (Erscheinungen, 
Fähigkeiten, Kräfte MZ, HEJ FH) so, 
dass man sie mit den Gesetzen der Natur 
nicht erklären kann 3 HR AATAS 

+ über- neh» men; übernimmt , übernahm , 
hat übernommen 1 etwas übernehmen 
etwas als Nachfolger von j-m annehmen 
oder kaufen und weiterführen 4% F, kT: 


überraschen 


Mein Sohn wind die Firma übernehmen. 
KILTERERH,.: Der Konzern über- 
nahm drei kleinere Firmen. 2.3 Et] 
EET = /Wvlvenl, 2 etwas übernehmen 
etwas verwenden, das ein anderer ge- 
schaffen oder sich ausgedacht hat FA, F% 
z (Ideen übernehmen HH). Wir 

übernehmen heute eine Sendung des 
Österreichischen un dert KISAH 
RAN RI FIT H. 3 etwas 
übernehmen eine Kae annehmen und 
erfüllen 3%, »&#H (ein Amt, eine Funk- 
tion, eine Aufgabe übernehmen HHF#. 
REVEN IETA ) 4 etwas übernehmen 
etwas bezahlen »KfH (die Kosten, Schul- 
den übernehmen 7RR IJH JETE) 5 etwas 
übernehmen verwendet zusammen mit 
einem Substantiv, um ein Verb zu um- 
schreiben (GAWE FIR 
JEsV); die Garantie für etwas übernech- 
men in. it = für etwas garan- 
tieren; er rem Kur etwas überneh- 
men $e EHH = für etwas haften 
6 sich Feen era a mehr zu 
schaffen oder zu erreichen, als man tat- 
sächlich kann #3. AÄHN & (sich 
finanziell übernehmen ZH fı +H if Œ): 
Übernimm dich nicht (beim Joggen )! 
CR RRID RERE! 

über- prü- fen; überprüfte , hat überprüft 
l etwas überprüfen (nochmals) genau 
prüfen, ob etwas richtig ist oder funktio- 
niert fr, #2 (eine Rechnung überprüfen 
EEK): Er überprüfte , ob alles rich- 
tig war. WKTRE-DERIENM. 2 (ein 
Polizist &#) überprüft j-n/etwas ein 
Polizist stellt fest, wer j-d ist ## (die 
Personalien überprüfen &fruEfF) || hier- 
zu UÜber-prü-fung die;-,-en W fr, 
FH 

+über- que» ren; überquerte, hat über- 
quert; etwas überqueren von einer Seite 
von etwas zur anderen Seite gehen, fahren 
w, $ (eine Straße, die Schienen, 
den Fluss, den Atlantik überqueren fu SF 
DER. EKE ET KIYE) || hierzu 
UÜber+ que» rung die ; - „-en $ F. Aiie E 
ti 


+ über-ra-schen; überraschte, hat über- 


rascht 1 etwas überrascht (j-n) etwas ist 
oder passiert unerwartet (HE EI beee 
REIES E. Das Angebot hat mich 
sehr überrascht. IARE RIR ES h.: 
eine überraschende Nachricht —/K&F} 
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überreden 


AR 2 j-d überrascht j-n j-d macht 
oder sagt etwas Unerwartetes (AJE EIS) 
IL ER Ah. Er überraschte uns 
mit seinen extremen politischen An- 
sichten. HUREN RN Be. 3 
j-n (bei etwas) überraschen in dem Mo- 
ment kommen, in dem j-d etwas tut, was 
verboten ist E31, SS MIE-MW: Der 
Einbrecher wurde von einem Nachbarn 
überrascht und flüchtete zu Fuß. AZ 
MAARE, BGE T. 4 etwas 
überrascht j-n etwas meist Unangeneh- 
mes geschieht, ohne dass j-d darauf vor- 
bereitet ist (MEERE RIRN H: 
Während der Bergtour wurden wir von 
einem Gewitter überrascht. Meılırf FRA] 
Fa Fire. || Hinweis(’E&):. meist 
im Passiv SHH |0] meist (ZH) 
Lassen wir uns überraschen! umg; wir 
werden abwarten, was noch geschehen 
wird RIJS HERNE | 

+über*-re»-den; überredete, hat über- 
redet; j-n (zu etwas) überreden durch 
Reden j-n dazu bringen, etwas zu tun. das 
er eigentlich nicht tun wollte 3) AR. i% JR: 
j-n zum Kauf eines Autos überreden ih 
REALITE; Sie überredete ihren 
Freund (dazu), in Norwegen Urlaub zu 
machen. Kst Akt RIARTE. || 
hierzu Über»-re-dung die; -; nur sg iñ 
IR RR 

über- rei chen; überreichte, hat über- 
reicht; (j-m) etwas überreichen auf fei- 
erliche Weise j-m etwas geben (& $ Hh) 
WEIR (j-m ein Geschenk, eine Urkunde 
überreichen PB X 4 A 4L., E T AWE 
E) || hierzu Über- rei+ chung die; - , -en 
TEEL T 

über- schät- zen; überschätzte, hat über- 
schätzt; j-n/etwas überschätzen j-n/et- 
was für besser halten als er/es in Wirk- 
lichkeit ist SEN EZB EHE, f |l 
hierzu Über-schät-zung die;-,.-en È 
f FEMTEN 

über-schla-gen! ; überschlägt, über- 
schlug, hat überschlagen 1 etwas über- 
schlagen etwas schnell und ungefähr aus- 
rechnen fi &. fiiit (etwas kurz im Kopf 
überschlagen ERT ERA p) 2 j-d/ 
etwas überschlägt sich j-d/etwas dreht 
sich meist ohne Absicht um die eigene 
horizontale (Körper)Achse PR. MR.: 
Das Auto kam von der Fahrbahn ab 
und überschlug sich mehrere Male. H 
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HITEN EE LAF HT JLARk. 3 
j-d überschlägt sich (vor etwas( dat )) 
umg; j-d macht etwas auf übertriebene 
Weise (A 4E EE) IE Feee: Der Ver- 
treter überschlug sich vor Höflichkeit 


(= war viel zu höflich). HRE Kt #L 
MER: 
über»schla-gen’ (ist) etwas schlägt 


in etwas (akk) über etwas kommt in 
eine andere (extreme) Form (HE £15) 
ZA N, HAF A: Die Begeisterung der 
Fans schlug in Wut über, als das Kon- 
zert abgebrochen wurde. SE iR & P Kr 


BETT RA I ABER 


über- schneiden, sich; überschnitt sich , 


hat sich überschnitten 1 (Linien, Kur- 
ven, Kreise usw H$% Hizk. EES) über- 
schneiden sich Linien, Kurven, Kreise usw 
haben einen Punkt bzw eine Fläche gemein- 
sam 443, E#: Die beiden Linien über- 
schneiden sich in einem Punkt . XMR AEk 
HET — Hi. 2 (Themen, Interessen 0.A. 
Wil, MARE) überschneiden sich The- 
men, Interessen o.Ä. sind teilweise gleich 
EA. H ij] 3 etwas überschnei- 
det sich mit etwas etwas findet (zu ei- 
nem Teil) zur gleichen Zeit wie etwas an- 
deres statt (BfE E15) [alt Elfe] E 
A hR || hierzu Über-schnei-dung 
die;- ‚en HB, ME 


über» schrei*ten; überschritt, hat über- 


schritten 1 etwas überschreiten über eine 
Linie oder Grenze gehen oder fahren iXıJl. 
#43]: Die feindlichen Truppen hatten 
bereits die Grenze überschritten. HER 
ANNE, 2 (seine Befugnisse, Kom- 
petenzen, Rechte APR .IHAY, KXFI) über- 
schreiten sich Rechte nehmen. die man 
gar nicht hat # JH 3 die Geschwindig- 
keit überschreiten schneller fahren, als 
erlaubt ist Hirit 4 etwas überschrei- 
tet etwas etwas geht über eın bestimm- 
tes Maß, eine bestimmte Grenze hinaus 
EHER: Seine Faulheit Bipreckreizt 
u erträgliche Maß. ft #a14iEAX 

~- || hierzu Über-schrei-tung a 
- WE Kal ‚a 


«Über«schrift die;-,-en; die Wörter, 


die über einem Text stehen und meist das 
Thema des Textes angeben #5 = Titel 


Über-schwem- mung die;-,-en; der 


Vorgang, bei dem großen Mengen Wasser 
(wegen starken Regens) über eine Fläche 
fließen und Schaden anrichten At7K , HER 


über- se-hen; übersieht. übersah. hat 
übersehen 1 j-n/etwas übersehen j-n/ 
etwas ohne Absicht nicht sehen AR NA 
j: beim Korrigieren Fehler übersehen 
AR 2 j-n/etwas überse- 
hen j-n/etwas ignorieren 2 # 3 etwas 
übersehen gut über ein meist großes Ge- 
biet sehen können Hk, 5 ik: Von dem 
Leuchtturm aus konnten wir die ganze 
Küste übersehen. MIT EFRI CU 
wE, 4 etwas übersehen die Kon- 
sequenzen eines Ereignisses abschätzen fiti 
iHa: Die Folgen der Katastrophe las- 
sen sich noch nicht übersehen. HHIKE 
HERREN R. 

+über- set-zen! ; übersetzte, hat über- 
setzt; (etwas) übersetzen einen Text 
mündlich oder schriftlich ın einer anderen 
Sprache wiedergeben ® }¥: einen Ro- 
man vom Deutschen ins Englische über- 
setzen HAKEN EHEN 
it || hierzu Über-set*zer der; -s,.-Eh. 
iE; Über-set-ze-rin die; -,-nen ER 
E) IEE) 

über- set*zen? (hat/ist) 1 j-n über- 
setzen (hat) j-n mit einem Boot oder ei- 
ner Fähre von einem Ufer ans andere brin- 
gen WIE, ME eei: Ein Fischer setzte 
uns ans andere Ufer über. —A ARIEI 
HZS. 2 Chat /ist) mit einem 
Boot oder einer Fähre ans andere Ufer 
fahren Hf. i 

Uber- set. zung die;-,-en 1 ein über- 
setzter' Text M$. 7# X: ein englischer 
Roman in deutscher Übersetzung — 56 
ERER RK Ia DiK 2 nur sg; das 
Übersetzen! ##Fr: Die Ubersetzung von 
Gedichten ist oft sehr schwierig. WEAM] 
BR — ARTE PR ME. || IE) Übersetzungs- 
problem Hirt 

+über-sie-deln; übersiedelte, ist über- 
siedelt; © HZ > umziehen! 

über*-spitzt ADJ) Æ şk #J = übertrieben 
‘eine Formulierung, eine Forderung & 

über- ste-hen; überstand, hat über- 
standen; etwas (irgendwie) überstehen 
eine unangenehme oder gefährliche Situation 
hinter sich bringen RZFHE,Z31£: Sie 
hat die Operation gut überstanden. tt 
TFR. 

+ Über-stun»de die; -, -n; meist pl; 
(eine Stunde) Arbeit, die man zusätzlich 
zur normalen Arbeitszeit macht JM H 


übertragen 


(Überstunden machen HHE) 
über-stür-zen; überstürzte, hat über- 
stürzt 1 etwas überstürzen etwas zu früh 
oder zu schnell tun, ohne genügend darüber 
nachzudenken H#IT#: eine Entschei- 
dung überstürzen WRITE ; Ihre über- 
stürzte Abreise schockierte uns alle. tt 
HERE RT RE REIT. 2 die Ereig- 
nisse überstürzen sich es passieren in 
kurzer Zeit viele unerwartete oder auf- 
regende Dinge (> A ZH) H—PFPFBEHE 
ME 
+über-tra-gen' ; überträgt, übertrug, 
hat übertragen 1 etwas auf/in etwas 
(akk) übertragen etwas an anderer Stelle 
noch einmal zeichnen, schreiben &5 , fE 
Pb. die Ergebnisse in eine Tabelle über- 
tragen ERTER E 2 etwas in et- 
was (akk) übertragen etwas Geschriebe- 
nes in eine andere Form oder Sprache brin- 
gen E, M5., He: Lyrik in Prosa 
übertragen {E FF W u E R A X; einen 
Roman aus dem Französischen ins Spa- 
nische übertragen #— ihihih kn 
WP HE iE 3 etwas übertragen etwas 
aufnehmen und (bes gleichzeitig) im Ra- 
dio oder Fernsehensenden #4. HIE let- 
was direkt übertragen H ff === Y: ein 
Tennisspiel aus Wimbledon übertragen 
AFAR E RERE 4 etwas auf et- 
was (akk) übertragen etwas in einer 
anderen Situation anwenden, wo es ebenso 
gültig oder passend ist $ X. ff H & JH: 
Ergebnisse von Tierversuchen lassen sich 
nicht immer auf Menschen übertragen. As 
EHANMERNERHBERHNTEAH 
tE. 5 etwas (auf j-n) übertragen eine 
Krankheit, Infektion an j-n weitergeben 
Eu 1748: Malaria wird durch Insek- 
ten übertragen. BESEIRE. 6 j-m 
etwas übertragen j-m eine Aufgabe ge- 
ben & t, hf, Z#E: jm die Leitung 
eines Projekts übertragen I —4M H H 
FICA E A 7 etwas überträgt sich 
(auf j-n) etwas beeinflusst auch andere 
Personen (HE EiE) EHE. RUt. Ihre Be- 
geisterung übertrug sich auf ihre Kol- 
legen. WENA RT ER 7 ij I] Sr, 
8 etwas überträgt sich (auf j-n) eine 
Krankheit wird übertragen (5) (EEIE) 
Eye RU. Die Tollwut kann sich auch 
auf Menschen übertragen. ERPI LATE 
Ys As || hierzu Über-tra-gung die;-, 
-en PERE ER ET IR 
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gen. 
über- treiben; übertrieb, hat übertrie- 


übertragen 


über- tra» gen AD) meist in (ZMF) in 


übertragener Bedeutung/im übertra- 
genen Sinn nicht ım wörtlichen Sinn. 
sondern in einem neuen Sinn #Ẹ X {HH} 


über- tref» fen; übertrifft. übertraf, hat 


übertroffen 1 j-n/etwas übertreffen in der 
Leistung oder Qualität besser sein als j-d an- 
derer/etwas anderes HHJ., KT. IE u; 
Im Tennis ist sie nicht zu übertreffen. 
A AFT RERIT e ttbtf.; Das neue 
Verfahren übertrifft das alte. tE 
PIHT. 2 j-n/etwas an etwas (dat) 
übertreffen eine Eigenschaftin höherem 
Maß als j-d anderer/etwas anderes haben 
IE Ham zB, -n an Ausdauer 
übertreffen KHARUTTFFA 3 etwas über- 
trifft etwas etwas ist größer als etwas, 
geht über etwas hinaus (HE EIH) HiH., 
#431: Das übertrifft meine Erwartun- 
Rh RHE, 


ben 1 (etwas) übertreiben etwas als grö- 
er. wichtiger, besser, schlechter usw dar- 
stellen, als es ist # K. 55k (maßlos über- 
treiben iie): Er übertreibt immer - 
du kannst ihm nichts glauben! {bE 
ERAH, HKA HEH TEN 2 
(mit) etwas übertreiben etwas, das ei- 
gentlich positiv ist. zu oft, zu intensiv. 
zu lange tun WIRE, FNA: Er über- 
treibt. das Joggen / mit dem Joggen. {bt 
Haiz a) iit T. || hierzu Uber“ trei- 


bung die; - ‚-en er 


über- trie- ben 1 ADJ zu groß, zu stark it 


ER): Üübertriebene Sparsamkeit 
IT Pe 2 ADV zu (sehr) ET.X: 
übertrieben ängstlich it FHER 


über-wa-chen; überwachte , hat über- 


wacht 1 j-n überwachen eine Person 
längere Zeit beobachten, um festzustellen. 
ob sie etwas Verbotenes tut KW. Er wurde 
von der Polizei überwacht. EB WU 
fl. 2 etwas überwachen beobachten. ob 
etwas richtig abläuft KB, ke, KM = 
kontrollieren {den Verkehr erachten, 
Vz) || hierzu Über-wa-chung die; 
-; nur sg KR KR, AN 


über. wäl- ti» gen; überwältigte , hat über- 


wältigt 1 j-n überwältigen bewirken, dass 
jd sich nicht mehr wehren oder flüchten 
kann il Ai: Die Hausbewohner konnten 
den Einbrecher überwältigen. j TERJE 
Reh RATEN FH. 2 etwas überwäl- 
tigt j-n ein Gefühl ist so stark. dass sich j-d 
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+ über- wei*sen; 


überwiegend ADJ 1 


über- win» den; 


+ über- zeu- gen; 


+üb+» lich ADJ nicht advl ; 


nicht dagegen wehren kann (HE EID I 
Wi Teee Bi EE] (von Angst überwäl- 
tigt W prH hi) || hierzu Über-wäl- 
tigung die; -,-en WAE ck fifa] 

iberwies, hat über- 
wiesen 1 (j-m) etwas überweisen Geld 
von einem Bankkonto auf ein anderes 
zahlen JCK 2 j-n (an j-n) überweisen (als 
Arzt) einen Patienten zu einem anderen Arzt 


oder in eine Klinik schicken Hi = HER. 


Mein Hausarzt hat mich an einen 
Orthopäden überwiesen. FÈ hI FRE E + 


WERF AEIR EER. 


Über- wei- sung die;-.-en 1 das Über- 


weisen (1) J3 || Überweisungsformu- 
lar C 2 eine Überweisung (über + 
Zahlenangabe Šri IH iE )) eine Geld- 
summe, die man überwiesen (1) hat Lak 
RR: eine Überweisung über 250 Euro 
250 KJC AJE AK 3 das Überweisen (2) 
eines Patienten #12. pr 
nur attr oder 
advl; den größeren Teil von etwas bildend 
KEN, HEFT: die überwiegende 
(= große) Mehrheit der Bevölkerung F 
REKEN 2 nur adul £E, HE = 
hauptsächlich, vor allem: Es sind über- 
wiegend Jugendliche, die das Lokal be- 
suchen. KIT WIEN EIER ME. 
überwand, hat über- 
wunden ; j-n/etwas überwinden {ik#E = 
besiegen 
überzeugte, hat über- 
zeugt 1 j-n (von etwas) überzeugen durch 
Argumente bewirken, dass j-d etwas 
glaubt oder als richtig anerkennt ih. . {H+H 
{# (j-n von einer Sache überzeugen HIRA: 
AME P), Er lässt sich nicht über- 
zeugen, dass Rauchen schädlich ist. fh 
AFTER; Sie hatte ihn über- 
zeugt mitzukommen . kb >AtbAH fa — 
wk, 2 j-d/etwas überzeugt (j-n) jd/ 
etwas macht einen sehr guten Eindruck 
NEHME H FRAIER: Seine Leis- 
tungen überzeugen TECH LARA]. 


+ Über- zeu“ gung die;-,-en; eine feste 


Meinung. die man sich gebildet hat ES 


(der Uberzeugung sein, dass... Elfi; 
zu der Überzeugung kommen, dass... afi 
Fer +} 


AN AD) I EN, PN) = über- 


trieben (groß. stark usw) (Erwartun- 
gen, Kritik HJH JETE) 


50. wie es meis- 


tens. normalerweise ist FH W.# MAJ. 
Halt: Es ist üblich, dass die garre 
Familie zur Hochzeit eingeladen wird. 
HF DIALER E ILS. Wir 
treffen uns wie üblich. iR H — E 
üt; Der Bus hat die übliche Verspä- 
tung. AXE R FRE T 

U-Boot das; -(e)s.-e; (abk für FERN 
Unterseeboot) ein Schiff, das tauchen und 
längere Zeit unter Wasser fahren kann }# 
IK AE. HE 

+üb- rig ADJ nicht advl 1 noch tals Rest) 
vorhanden Ñ| F H. PÆ hJ: Sind noch 
Brötchen übrig? MEA PHE? ; Alles 
übrige besprechen wir morgen. $ PRIX 
HRK. 2 im Übrigen Rie ZI 
#1 = außerdem, darüber hinaus; Damit 
wäre der Fall erledigt. Im Ubrigen würde 
ich Sie bitten, mich in Zukunft früher zu 
informieren. KIFFRZIHER T. DA, 
FRAR TI M Ja E AVA RR. || etwas 
lässt zu wünschen übrig etwas ist nicht 
gut ( gemacht) FAE 
etwas einzuleiten, das einem ae einfällt 
und das meist nicht besonders wichtig ist It 
sh IiE — F: Übrigens, da fällt mir 
ein, ich muss noch Milch kaufen. 139b 
BEER RIEKY. 2 drückt aus. 
dass etwas wert ist, bei dieser Gelegen- 
heit gesagt zu werden (EILS IH — 
Hie: Das Buch, das du mir geliehen 
hast, war übrigens sehr gut. (His —t& 
BE MARARA BRIF. | 

üb» rig-ha-ben ( hat) viel/wenig/ nichts 
für j-n/etwas übrighaben viel, wenig, 
kein Interesse für j-n/etwas haben {R/ 
KR RD 

üb* rig* las» sen T übrig (© etwas lässt 
zu wünschen übrig 23: \ T) 

+ Übung die;-.-en 1 nur sg; das Wie- 
derholen gleicher oder ähnlicher Handlun- 
gen, damit man sie besser kann #4) <et- 
was zur Übung tun I ##; etwas er- 
fordert viel Übung GEM EIHH) | 
&] Übungsaufgabe 4% 3 W 2 Übung (in 
etwas (dat )) die Fertigkeit in einer 
bestimmten Sache, die man aufgrund der 
Übung (1) hat 34: (j-m fehlt die Übung 
HARZ IAR RK; in Übung sein #) 
s; aus der Übung sein Femi. WR): Um 
eine Fremdsprache fließend zu spre- 
chen. muss man ständig in (der) Übung 


bleiben. Zr EEE WE mA AH: 


um 


wenig Übung im Skifahren haben W5 
RAR 5 eine Aufgabe, um etwas zu ler- 
nen 9,9%, 13%: Heute machen 
wir die Übung 7 auf Seite 40. ARFI] 
da KLETT T. 4 SPORT; eine 
Reihenfolge von Bewegungen, bes beim 
Turnen YI zhfE (eine Übung turnen ft 
RERE) || ER Gymnastikübung A# 
JS, Turnübung PEERY 5 das Training 
von Aufgaben, bes in der Armee, Feuer- 
wehr usw (EHE) || 1 Übungsplatz #} 
+37, || E Truppenübung ŠB BA HE || m] 
Ubung macht den Meister. wenn man 
etwas oft tut, lernt man. es gut zu tun A 
HE/EIS. 

e Ufer das;-s.-; das Stück Land am Rand 
eines Flusses, Sees. Meeres 0.A. jp. 
E E || Uferpromenade EYTLKUE || 
Flussufer HR 

+Uhr| wg] die;-,-en 1 ein Gerät, mit 
dem man die Zeit misst FH $&.# (die Uhr 
tickt, geht vor/nach/genau/richtig # # 
Be E FR EE AEREA): 
Nach meiner Uhr ist es jetzt fünf nach 
vier. RRM E EURF AA. || E 
Uhrzeiger &#f | Armbanduhr E&, 
Taschenuhr pÆ; Bahnhofsuhr «K #Æ mh #p 
E 2 Zahl der Stunden (#5) + Uhr (+ 
Zahl der Minuten (SF Ah)) verwendet. 
um die Zeit anzugeben (HF &rR AM 
a], Phi): Beim Gongschlag war es vier- 
zehn Ukr. NAHE FTA. um 18. 24 
(= achtzehn Uhr vierundzwanzig) TE 18 
24 4r; Wir treffen uns gegen elf Uhr. 
Ritarit. 3 Wie viel Uhr ist 
es? verwendet, um nach der Uhrzeit zu 
fragen WHEJLA T? 4 rund um die Uhr 
umg; während des ganzen Tages und der 
ganzen Nacht — X „24 7h} 

Uhr- zei» gèr | sinn der; -(e)s; nur sg; 
die Richtung, in die sich die Zeiger einer 
Uhr drehen Iii MEF 77 ml (im Uhrzeiger- 
sinn, gegen den Uhrzeigersinn AFFE} Fr 
a] ERT EF Tr E] ) 

Uhr» zeit die; -.-en; die Zeit des Tages. 
die eine Uhr zeigt HRIRENATE PR || 
T Illustration HHil&]) Die Zeit 

UKW | u:ka:' ve: |ohne Artikel; indekli- 
nabel Ih]: HEN); Cabk für EPR 
Jy Ultrakurzwelle) der Bereich der sehr 
kurzen Wellen. über die manche ( Rund- 
funk)Sender senden HAE 

+um'PRÄP mit akk GPJ) 1 um etwas 
(+ herum) verwendet zur Bezeichnung 
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um 


einer Bewegung oder einer Lage in der 
Formeines Kreises oder eines Bogens Ë] 
HH: einen Schal um den Hals bin- 
den EET LE- ZET; einmal um 
das Haus (herum laufen SERH TH — 
el; Ein Auto bog um die Ecke. ETE} 
mA, 2 "um sich + Verb; verwen- 
det zur Bezeichnung einer Bewegung, Wir- 
kung 0.A. von einem Punkt aus in alle 
Richtungen pié., u Rt, S&A ME: ner- 
vös um sich schauen '& 5K Hh Fr in py 2]: 
einen unangenehmen Geruch um sich 
verbreiten HOR WEHA IR; Das Feuer 
griff rasch um sich. AKA HHESHEHF KH. 
3 um + Zahl (+ Uhr) verwendet zur 
Angabe der (Uhr)Zeit. zu der etwas ge- 
schieht ==- hpp. um zehn (Uhr) ins 
Bett gehen FA FAKE 4 um + Zeit- 
angabe Chfla] 5. BATE&)C + herum) verwen- 
det zur Angabe einer ungefähren Zeit K 
HE Cmt); Die Sitzung wird 
so um elf Uhr herum vorbei sein. 1X 
KHE H AHR.; Um Neujahr Cher- 
um) schneite es das erste Mal. HER 
AF TEHE. 5 verwendet zur Anga- 
be eines bestimmten Betrags oder Werts 
(oft im Vergleich mit einem anderen) (HJ 
FERAHA): sich um drei Euro verrech- 
nen AEG: Sie ist um zwei Jahre 
jünger als ich. WHER AZ .; Er kam 
um zehn Minuten zu spät. (ERE T F 
tph, 6 verwendet, um den Preis von 
etwas anzugeben (HF & tt) Br fl 
A x für; Sie können es um 100 
Euro haben. Er] LIH 100 KEFE. T 
subst + um+ subst verwendet zur Bezeich- 
nung einer ununterbrochenen Reihenfolge 
oder einer großen Zahl von etwas (HJ T& 
TEASED), N: Stunde um 
Stunde verging. MHE —/RF X —pHb 
+, 8 verwendet mit bestimmten Verben, 
Substantiven und Adjektiven, um eine 
Ergänzung anzuschließen (53h), ia] Al 
BERKER jE thE E): sich Sorgen 
um j-n machen HOA; j-n um Rat 
bitten m AAGE 
eum“ ADV um (die) + Zahl + subst; ver- 
wendet, um eine ungefähre Zahl anzuge- 
ben KiJ Kr CHAD: Die Reparatur 
wird um die 200 Euro kosten. HER 
IE 200 BKJ6.: Es waren um die 500 
Leute da. KITE 500 TA. 
+um’ KONJ 1 um zu + Infinitiv OP EI) 
verwendet, wenn man eine Absicht oder 
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einen Zweck bezeichnet HF3BR HM) A 
T :Sie kam, um sich zu entschuldigen . 
kbsgjähk.; Er öffnete die Tür, um sie 
hereinzulassen. WHITE FE. 2 ad; 
+ genug. um zu + Infinitiv CPE k) 
verwendet, wenn man den Grund angeben 
will, warum etwas möglich ıst oder seın 
müsste Æ e1; Er ist dumm genug. 
um so einen Fehler zu machen. Äb% £r 
1, FAR. 3 zu+ adj, um zu + Iv- 
finitiv (RÆ Ik) verwendet, wenn man 
den Grund angeben will. warum etwas 
nicht möglich ist Kee LE FRE 
Er ist zu krank, um zu arbeiten. {5} 
IHRE. AREEN 
um- im Verb ($H i Hin); betont und 
trennbar (ij, n4t) 1 drückt aus, dass 
die Stellung oder Lage einer Person oder 
Sache von vorn nach hinten, von innen 
nach außen oder vom Stehen zum Liegen 
verändert wird {f| F. E MJ E]; etwas 
umknicken r. rð: Der Sturm knick- 
te die Bäume um. ER HT T HR. > 
Der Sturm knickte die Bäume, sodass ihre 
Spitzen nicht mehr nach oben, sondern 
zum Boden gerichtet waren; ebenso: (et- 
was) umbiegen #%&, etwas blast j-n 
etwas um Kf], (j-n/sich/etwas) um- 
drehen H$}. j-n/etwas umfahren !i{#|. 
Mif. j-n/etwas umhauen kl, 7 {El 
(etwas) umkippen 7: fill, Æ #. etwas 
umklappen rÆ. j-n/etwas umstoßen 
Mil, etwas umstülpen #Hıl%*. iili] 
wW. umfallen fi] F, Ek f] 2 drückt aus. 
dass eine Bewegung von einem Ort an ei- 
nen anderen, von einem Behälterin einen 
anderen führt # Æ. E M Hb Jr; (etwas) 
umpflanzen #44, 4E: Er pflanzte dir 
Rosen in ein anderes Beet um. (WAU HL 
PERS —TEIR FR. = Er nahm die Rosen 
aus dem einen Beet heraus und pflanzte sıe ın 
ein anderes; ebenso: j-n umbetten #----- 
MET —HKkFE FF, etwas umfüllen #7 
Fa — 7%), etwas umgießen #4 
FESR), (etwas) umladen 55% 
#%. etwas umschütten #I- BA} — 7 
fr, j-n/etwas umsetzen f% P}, (j-n) um- 
siedeln # J$; umziehen #3 3 drück! 
aus, dass eine Handlung in neuer Weise 
wiederholt wird, um einen Zustand zu 
ändern EM. idh; (etwas) umbauen r 
##. Die Schule wurde in ein Musenm 
umgebaut. FRE EN T HPA., = Die 
Schule wurde so verändert, dass daraus ein 


Museum wurde; ebenso: etwas umbenen- 
nen #4. Hin. (etwas) umbestellen 
Jii., (etwas) umbuchen MA., CGT, 
j-n umerziehen HF, j-n/sich um- 
kleiden Hee HKR EK, etwas um- 
stellen Hz). i H 
+ um-ar-men; umarmte, hat umarmt; 
j-n umarmen die Arme (aus Freude oder in 
Liebe) um j-n legen #444 || hierzu Um-ar- 
mung die; -.-en FH 
um-bau+en (hat)(etwas) umbauen et- 
was durch Bauen verändern M #: eine 
Mühle in ein/zuw einem Wohnhaus um- 
bauen JURRETEREENNIERF 
um-blät-tern (hat) ein Blatt in einem 
Buch 0.A. nach links legen, damit man 
zur nächsten Seite kommt $ ýL 
um-brin» gen (hat) umg 1 j-n umbrin- 
gen FSIEHA: REHA © töten 2 nicht 
umzubringen sein große Belastungen er- 
tragen können IH}. 
+um*dre*hen ( hat/ist) 1 etwas um- 
drehen ( hat ) etwas im Bogen oder im 
Kreis von einer Seite auf die andere Seite 
bewegen #=1.1E5%. den Schlüssel zwei- 
mal (im Schloss) umdrehen pH RECHE 
HE) T MA2 Chat/ist) umg; sich 
wieder in die Richtung bewegen, aus der 
man gekommen ist 4# k, Elk: Als der 
Weg plötzlich aujhörte, mussten wir 
umdrehen. RRR MT RIEA 
J;. 3 sich (nach j-m/etwas) umdrehen 
(hat) den Kopf und den Körper nach hin- 
tendrehen (um j-m/etwas mit den Augen 
zu folgen) $ B: sich nach einer hüb- 
schen Frau umdrehen Ever % 
l 
um- fal- len (ist) 1 aus einer stehenden, 
senkrechten Position plötzlich in eine lie- 
gende, waagrechte Position fallen {$ F Ek 
fell. Er fiel tot um. WIREHEHJE T .; an 
ein Glas stoßen , sodass es umfällt WE 
khat 2 umg pej; (unter psychischem 
Druck) nachgeben und das tun. was ande- 
re wollen BE, GA FEMMAO OEER 
‘ein Zeuge fällt um —IEA MO T) 
Um- fang der; -(e)s, Um + fän»ge 1 die 
Länge einer Linie, die außen um einen 
Gegenstand läuft A R. 9h HR E: der 
Umfang eines Kreises M E W JAK || 
Brustunfang ME]. Erdunfang HHERMIJE 2 
iz El, MU Bi = Größe (etwas ist von 
beträchtlichem Umfang HM HK IRK) 
3 dıe Konsequenzen, Folgen von etwas 


umgeben 


(meist Negativem) IH. MAX. ein Pro- 
blem in seinem vollen Umfang erkennen 
ARR TEN nr 

um“ fang-reich AD) nicht advl; mit 
großem Umfang (2) "AM, KHU H: 
umfangreiche Nachforschungen KIRIA 
IDEE, 

um- fas-sen; umfasste. hat umfasst; 
l etwas umfasst etwas etwas enthält et- 
was in der genannten Menge oder Zahl (# 
EERE. Gti: Das Buch umfasst 
dreihundert Seiten. AB Hi ZH N. 
2 j-n/etwas umfassen seine Finger, 
Hände oder Arme um j-n/etwas legen und 
ihn/es festhalten Fri HH JAE 

um*fas+ send ADJ 1 vollständig 5E & h, 
HR) (ein Geständnis {Hin 2 EM, 
Em. 2 HE) = umfangreich, weit 
reichend (Kenntnisse, Maßnahmen Hi, 
Ferm) 

Um-feld das; -(e)s. -er; alle gesell- 
schaftlichen, politischen und wirtschaftli- 
chen Einflüsse, die auf j-n einwirken JH 
Gt) i. das soziale Umfeld eines 
Menschen —T ABRE RGA) 

Um- fra- ge die;-,-n; Fragen. die man 
einer Gruppe von Menschen stellt, um das 
Verhalten, die Ansichten kennen zu ler- 
nen la] & W] #: eine Umfrage unter 
Schülern EPEE PEER N AH 

Um- gang der;-(e)s; nur sg 1 der Um- 
gang (mit j-m) die regelmäßigen ( freund- 
schaftlichen) Kontakte zu j-m (54A H) 
3£fE (mit j-m Umgang haben, pflegen 5 
TAA. FIE) 2 die Menschen, zu 
denen man regelmäßig Kontakt hat {J3 
MI A» 3ZETEHJ A (guten, schlechten Um- 
gang haben FAFA HRACIE?) 3 der Um- 
gang mit j-m/etwas das Behandeln von 
j-m oder die Benutzung eines Gegenstandes 
Zee FT, (E JH +: geschickt im 
Umgang mit Werkzeugen sein AHfE j] 
TH 

Um- gangs+ for+- men die; pl #3. &# 
IŁ = Benehmen, Manieren (gute Umgangs- 
formen haben #1 w HEA HL) 

Um- gangs- spra- che die; - ‚-n ; die Spra- 
che, dıe man z.B. zu Hause und ım Umgang 
mit Freunden verwendet O i  Schrift- 
sprache || hierzu um" gangs* sprach» lich 
adj is) 

um-ge-ben; umgibt, umgab. hat um- 
geben ; 1 etwas umgibt j-n/etwas etwas 
ist aufallen Seiten um j-n/etwas herum (39 
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Umgebung 


EEI, E: Hohe Mauern umge- 
ben das Gefängnis. WAATI E Ar... 
2 etwas mit etwas umgeben um etwas 
eine Mauer, einen Zaun machen FIR #, 
HB: einen Garten mit einem Zaun 
umgeben HES EIER k 

+ Um- ge- bung die:-.-en 1 das Gebiet. 
das um einen Ort oder um eine Stelle 
herum liegt KJE]. 3B “die nächste, un- 
mittelbare. weitere Umgebung if 3B. Bf 
IT.WCAR): Die Stadt liegt in einer reiz- 
vollen Umgebung. KH RAPAE A. 2 
der Ort. an dem man lebt, und die Men- 
schen. mit denen man Kontakt hat Ppi . 
Zum) A (die gewohnte Umgebung A 
ERS; eine fremde Umgebung PAHE KIIP 
ta) 

um-ge-hen' (ist) 1 mit j-m/etwas ir- 
gendwie umgehen eine Person irgendwie 
behandeln oder eine Sache irgendwie be- 
nutzen ZEIT ZH MEN: Er weiß, wie 
man mit Kindern ( richtig ) umgeht. {tl 
ANAE CEND A TF HAE. 

um* gehen’; umging, hat umgangen 
1 j-n/etwas umgehen im Kreis oder Bo- 
gen um j-n/etwas herum gehen oder fah- 
ren Zit.##fT: ein Hindernis umgehen 3% 
th 2 etwas umgehen etwas Unange- 
nehmes vermeiden [eh HE (Schwierig- 
keiten umgehen [el jb? PA ME): Es lässt 
sich nicht umgehen, dass du dich bei 
ihm entschuldigst . klebt PR A BE mA 
ja. 3 j-n/etwas umgehen etwas tun, 
ohne j-n zu fragen oder ohne sich an eine 
Regel zu halten KH. Hl (ein Gesetz. 
ein Verbot umgehen HUE FE) || hier- 
zu Um ge- hung die ;- .-en ME. [elit 
um+ge*kehrt ADJ so, dass das Gegen- 
teil der Fall ist (dass z.B. der Anfang das 
Ende ist) HR. Mill): Es war alles 
genau umgekehrt! — EJEPA TAHA ! 
um-ha-ben (hat) etwas umhaben umg: 
etwas um einen Teil des Körpers herumtra- 
gen IŻ. AA.: einen Schal umhaben FH 
5 KB 

um-hin-kön+nen; konnte umhin., hat 
umhingekonnt; nicht umhinkönnen + zu 
+ Infinitiv SEX) geh; keine andere 
Wahl haben. als etwas zu tun KH 7 
Wii e Obwohl er Mitleid mit der 
jungen Frau hatte, konnte der Polizist 
nicht umhin . ihr den Führerschein ab- 
zunehmen. SFR HA N FRA T. 5 
AED bh E, 
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um*keh-ren ( kat/ist) 1 (ist) sich 
wieder in die Richtung bewegen, aus der 
man gekommen ist x. JERE E: kurz 
vor dem Ziel umkehren EH Wy HbntiR 
JPE 2 etwas umkehren (hat) etwas 
in das Gegenteil verändern Wi fi. $ [E] 
(eine Entwicklung umkehren WERE) || 
zu 2 um*kehr+bar adj PJ EE] H]. ma 
FER 
um-kom+ men (ist) 1 bei einem Unfall, 
einer Katastrophe oder im Krieg sterben 
ie’, jem: Bei der Überschwemmung 
sind mehr als hundert Menschen um- 
gekommen. -HSAMEN DK E. 2 vor 
etwas (dat) umkommen umg; etwas 
nicht mehr ertragen können A H #% F: 
vor Langeweile fast umkommen WHH 
TIE 
Um- kreis der;-es.-e; im Umkreis von 
+ Entfernung (HE) auf einer Fläche in 
der ungefähren Form eines Kreises. ın 
der genannten Größe FE + a EA: im 
Umkreis von zwanzig Kilometern {E _— 
TAREA 
Um- laut der; -(e)s, -e 1 nur sg; die 
Anderung von Vokalen in Wörtern (wie in 
Magen — Mägen , Fuß - Füße Ort - örtlich ) 
IE SCH FE 2 ein Vokal. den man 
mit zwei Punkten schreibt. wie ä. ö. ü 
und du FIcH 
um-le-gen (hat) 1 etwas umlegen et- 
was aus der senkrechten in die waagrechte 
Lage bringen Hal. fi -e Fl F: einen 
Mast . einen Zaun umlegen Fakt E 
#:Der Hagel hat die Blumen umgelegt . 
KEHE] f. 2 etwas umlegen die 
Lage von etwas verändern, indem man es 
auf die andere Seite dreht oder bewegt #9 
F.M. HJF (einen Hebel. einen Kra- 
gen, einen Schalter umlegen HIFI P. 
Path JEE iR F>): die Lehnen 
der Rücksitze im Auto nach vorne um- 
legen MARKER AE 3 j-n um- 
legen j-n in eine andere Lage oder an ei- 
nen anderen Ort legen #Ẹ $8 kb Jy: einen 
Kranken in ein anderes Zimmer umlegen 
KHARE — ARE] 4 etwas umlegen 
etwas auf einen anderen Zeitpunkt legen 
Eeti = verlegen (einen Termin um- 
legen Ert HH 5 (j-m/sich) etwas um- 
legen j-m/sich etwas um die Schultern 
oder den Hals herumlegen ELF. LE: sich 
einen Schal umlegen A E—PlI 6 et- 
was auf j-n( pl) umlegen die Kosten für 


etwas so teilen. dass mehrere Personen 
den gleichen Teil bezahlen įk- ZRH 
H): die Wasserkosten auf die einzelnen 


Mieter umlegen KH aE T j-n 


umlegen umg YEAR ~ erschießen 
+ Um- lei- tung die;-,-en; eine Strecke, 
über die der Verkehr geleitet wird, weil 
eine andere Straße gesperrt ist ZEIT. MOŠ 
um-ler-nen (hat) 1 einen neuen Beruf 
lernen WJ) 2 neue und andere Ge- 
danken entwickeln MEHE H WA 
um-rech».nen (hat) etwas (in etwas 
(akk)) umrechnen ausrechnen, wie viel 
etwas in einem anderen (Maß- oder Wäh- 
rungs)System ist Fk AT. Euro in'Yen 
umrechnen HERRJCITR IN H JE 
Um-riss der; -es,-e 1 der Rand oder die 
Linie, welche die Form einer Person oder 
Sache gegen den Hintergrund zeigen #£ 
H.i = Konturen; den Umriss/die 
Umrisse eines Tieres zeichnen Hi 
FERNE 2 in (groben) Umrissen ohne De- 
tails Athi mAh 
um-sat-teln; sattelte um, hat umge- 
sattelt; (auf etwas ( akk )) umsatteln 
umg; ein neues Studium. einen neuen 
Berufanfangen 34 7 Ph. M ÍT: das Che- 
miestudium aufgeben und auf Physik 
umsatteln MIET NK 
Um» satz der; -es, Um + sät» ze; der Ge- 
samtwert der Waren, die ın einem Zeit- 
raum verkauft werden f & Ai, =y #i 
(der Umsatz steigt, sinkt, stagniert HH 
MEIT. FETT BF). ein Um- 
satz von durchschnittlich tausend Euro 
pro Abend BEIESP- II F EKIC ÉY Er An || 
k Umsatzrückgang E A F kE, Umsatz- 
steuer Frk Bi 
Um+-schlag' der; -(e)s, Um» schlä + ge 
1 eine Hülle, in die man einen Brief 
steckt. um ihn mit der Post zu schicken 
at || E Briefumschlag f7&} 2 eine Art 
Hülle, die um ein Buch gelegtist BA. Ë} 
A] || Buchumschlag JS}, B 3 meist 
pl; ein feuchtes Tuch, das man einem 
Kranken um einen Körperteil legt & & 
(heiße Umschläge machen Huf ) 
Um-schlag‘ der; -(e)s, Um» schlä + ge 
l ein Umschlag (in etwas (akk)) eine 
plötzliche, starke Veränderung des Wet- 
ters oder der Stimmung RE, &E || K 
Stimmungsumschlag TH RY, Wetterum- 
schlag KART 2 nur sg; WIRTSCH; das 
Laden von Waren von einem Fahrzeug auf 


UMSO 


einanderes #433 HE4 || [=] Umschlagbahn- 
hof kEi an || E9 Warenumschlag tH 
Hz 

um-schrei*-ben! ; wmschrieb, hat um- 
schrieben 1 etwas umschreiben etwas 
mit anderen Worten sagen AH — Hi jE: 
einen schwierigen Begriff umschreiben 
MAITERA — TERMINE 2 etwas 
umschreiben die wichtigsten Merkmale 
von etwas (kurz) beschreiben faj PHH &-4h 
ww H, Œ || hierzu Um-schrei-bung 
die;-,-en PEMER., IRE 

um- schreiben” (hat) etwas umschrei- 
ben einen Text ändern und noch einmal 
schreiben W: Auf Wunsch des Verlags 
schrieb er das erste Ka pitel des Romans 
um. MEERE EEA ERA E T vi 
PR, 

Um- schwung der; - (e)s, Um» schwün- 
ge; eine plötzliche, starke Änderung WAY ,Fi 
AR ARARHEAE (ein ge 
cher Umschwung BA, STRE) | E 
Stimmungsumschwung EEE E, Wet- 
terumschwung KARIE 

umese-hen, sich (hat) 1 sich (irgendwo) 
umsehen nach allen Seiten blicken und die 
Umgebung genau betrachten FF ii, PU ii 2 
sich (nach etwas) umsehen etwas suchen 
FA H): sich nach einem neuen Ar- 
beitsplatz umsehen Kt TfE 3 sich nach 
jm umsehen umg; versuchen, einen 
neuen Partner, Mitarbeiter 0.A. zu fin- 
den FERON) 

um-set*-zen (hat) 1 etwas umsetzen 
(segenstände oder Pflanzen an eine andere 
Stelle setzen & H. 424k 2 etwas in etwas 
(akk) umsetzen etwas zu etwas verändern 
Keen fE: Sonnenenergie in Strom 
umsetzen YERTHREFFIL A EL TH 3 etwas 
(in die Praxis) umsetzen etwas anwenden 
oder verwirklichen SEE {k (einen Plan. 
einen Vorschlag umsetzen ih it Kl, Œ 
iX) 4 etwas umsetzen WIRTSCH; Waren 
verkaufen 4#. Die Firma hat in diesem 
Jahr Maschinen im Wert von 10 Millio- 
nen. Euro umgesetzt. AH] AEE | 
TIKSECHHLEK. || hierzu um*setz-bar 
adj nH R SER; zu 1-3 Um" set- 
zung die; -; nur sg BHE T E. TAR Si 

+um*so KONJ umso + Komparativ (HE $% 
X); verwendet. wenn man ausdrücken 
will, dass eine bereits vorhandene Eigen- 
schaft oder ein Zustand noch verstärkt 
wird (HFN RD) EM = desto: Das 
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umsonst 


Haus gefällt mir. Wenn der Preis noch 
reduziert wird - umso besser! REWA 
WET. WERKE EA TI; 
Je länger sie das Bild ansah, wmso 
schöner fand sie es. HR Z a 1 a w 
Be. 

+um*sonst ADV umg 1 ohne dass es 
Geld kostet % # 4b. PIE Ek HE = gratis, 
kostenlos (etwas ist umsonst HE fa % 
ffJ) 2 ohne Geld oder ein Geschenk dafür 
zu bekommen X 3 Hb., PiN E: In 
seiner Freizeit arbeitet er umsonst in 
einem Altersheim. ol Smt RE e 
XAF. 3 ohne Erfolg GEF Hb. FI Fe, 
= vergeblich, erfolglos (j-s Änstrengun- 
gen sind umsonst HA MIF TIEF FERN) 4 
nicht umsonst nicht ohne Grund oder 
Absicht SR $% h Hb, A E HH: Ich 
habe euch nicht umsonst gewarnt. {R3} 
KINDER TERHZHMN. 

Um-stand der; -(e)s, Um » stän»de 1 
eine Tatsache oder ein Detail, die in einer 
Situation gegeben sind WR, (ein ent- 
scheidender, günstiger. glücklicher Um- 
stand — TREE HAN, iz h 
It). aufgrund besonderer Umstände MH 
TFAG 2 unter Umständen Hr]fik. 
akyf = vielleicht, möglicherweise 3 unter 
diesen Umständen in der gegebenen Situ- 
ation EN AM F. HAt F 4 unter 
(gar) keinen Umständen RTJ AE, Mr = 
auf (gar) keinen Fall 5 unter allen Um- 
ständen —E, Ait] = unbedingt, auf 
jeden Fall 6 nur pl; zusätzliche Arbeit, 
unnötiger Aufwand Ki. shirt 
ih “(nicht) viele Umstände mit j-m/etwas 
machen (MANARE A NER FE): 
Mach dir meinetwegen keine großen 
Umstände. (= Mach dir nicht viel Arbeit 
wegen mir.) PERA AR IIR. T 
eine Frau ist in anderen Umständen 
euph; eine Frau ist schwanger t F-M# 

um-ständ» lich ADJ 1 ziemlich langsam 
und ungeschickt fiH ME 519: Komm, 
sei doch nicht so umständlich! 5I) HE2 JE 
$1 2 (eine Methode, ein Verfahren I F#. 
FE) so, dass es viel Mühe und Zeit kos- 
tet WFA. Ki || hierzu Um-ständ- 
lich*keit die; -; nur sg BF. WM. JUR 

Um“ stands- wort das; - (e)s , Um» stands- 
wör-. ter Allin] = Adverb 

+um- stei*gen (ist) 1 von einem (öffent- 
lichen) Fahrzeug in ein anderes steigen. 
um damit weiterzufahren $f Æ. fi JE, # 
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FE. Geht dieser Zug bis Dortmund durch. 
oder muss ich umsteigen? AMK EERS 
Fa, ERTE? | Umstei- 
gemöglichkeit Hi3En]fiE 2 ((von etwas) 
auf etwas (akk)) umsteigen umg; von 
etwas zu etwas anderem oder etwas 
Neuem wechseln # m], M: vom Auto 
aufs Fahrrad umsteigen HI AÄFERE 
HIT Æ; auf vegetarische Ernährung 
umsteigen UNIER | zu 2 Umestieg 
derz;-(e)s; nur sg ER SCH 


um-stel-len (hat) 1 (etwas) umstel- 


len etwas von einem Platz an einen ande- 
ren stellen # H., W3: Möbel umstellen 
Hz HEEE 2 etwas umstellen einen 
Hebel, Schalter andersstellen 1] $, fE Hi 
3 (j-n/etwas) ((von etwas) auf etwas 
(akk )) umstellen etwas ändern FF. 
die Ernährung umstellen EIKE: 
(den Betrieb) auf Computer umstellen 
HOHE i BETT I) 4 sich ((von 
etwas) auf etwas (akk)) umstellen 
sich veränderten Umständen anpassen if 
W: sich auf ein anderes Klima umstel- 
len au HA || hierzu Um-stel- 
lung die ;- ,.en Fifi, iii; zu 1-3 ym- 
stell-bar adj 1] Baht), PJ Fee, a E 
AS 
um-strit*ten ADJ so, dass es Meinungen 
dafür, aber auch dagegen gibt H PiN}. 
(FREH (eine Methode, eine Theorie Jf 
7, Ehe; etwas ist umstritten E## fF RA 
HE) 


Um-sturz der;-(e)s, Um»stür»ze; das 
Stürzeneiner Regierung ( meist durch Ge- 
walt) und die Einführung eines neuen po- 
litischen Systems #E#. 1% || Umsturz- 
pläne Kai yi it Kl || El Regierungsum- 
sturz HERKUT | 


+um-* tau-schen (hat) 1 etwas (gegen/ 


in etwas (alkk)) umtauschen etwas. das 
man gekauft oder geschenkt bekommen hat. 
wieder in das Geschäft zurückbringen und et- 
was anderes dafür nehmen ıH#, Alt: ein 
Geschenk umtauschen #44 9] 2 etwas 
(in etwas (akk)) umtauschen Geld ge- 
gen Geld einer anderen Währung tauschen 
HR. vor der Reise Geld umtauschen hiKf 7 
Ah || hierzu Um-tausch der; 
-S,-e; meist sg EA iiti, Seh 
um-tun (hat) 1 (j-m/sich) etwas um- 
tun mg; etwas anziehen, indem man es 
um einen Körperteil legt Bl#%,3&_&: sich 
eine Schürze umtun At: —-32B# 2 


sich (nach etwas) umtun wmg; sich um 
etwas bemühen FZ3R.# F, FJ FR.: sich 
nach einer Arbeit umtun IH TfE 
um+wech-seln (hat) etwas (in etwas 
(akk)) umwechseln #4 = wechseln? , 
umtauschen(2) . Dollars in Euro umwech- 
seln HU IC SU Ha ıK X 35 || hierzu Um- 
wechs* lung die ;- ; nur sg SH 
Umweg der; -(e)s.-e; ein Weg zu ei- 
nem Ziel, der länger ist als der direkte 
Weg dorthin Wiif. WHEE (einen Umweg 
machen. fahren ERHI. #35 JL) |0 et- 
was auf Umwegen erfahren eine Nachricht 
nicht direkt, sondern durch eine dritte 
Person bekommen [E]Bz T EEJ 
+Um-welt die;-nur sg 1 die Erde, die 
Luft, das Wasser, die Pflanzen und Tiere 
als Lebensraum für die Menschen HF 
bi: gegen die Verschmutzung der Um- 
welt kämpfen j FRI SAH 
Umweltbelastung Mt fi $k. Umweltkata- 
strophe HAPE K E, Umweltschäden FR 
kilat. Umweltverschmutzung piisit 
2 die gesellschaftlichen Verhältnisse, in 
denen ein Mensch lebt und die seine Ent- 
wicklung beeinflussen tt & FP H8 3 die 
Menschen, zu denen man Kontakt hat A 
RR JARRA: von der Umwelt nicht 
verstanden werden Ak] HE A ENE 
um-wer*fen (hat) 1 j-n/etwas um- 
werfen kurz und kräftig (mit oder ohne 
Absicht) gegen eine Person oder Sache 
stoßen, sodass diese zu Boden fällt EP. 
FM: ein Glas Wein umwerfen F#H— 
MN 2 etwas wirft j-n um umg; et- 
was überrascht j-n sehr (HEERE e 
if 3 etwas umwerfen umg; etwas 
ganz anders machen, als es vorher geplant 
war {HR E te. HE e (Pläne umwerfen HE 
ERI) 
um-wer-fend AD) umg; sehr beein- 
druckend 6 A EN 2 R AJ, MAN: Du 
siehst umwerfend aus! RLA IRZ]! 
+um-zie-hen' (ist) (irgendwohin) um- 
ziehen die Wohnung (oder den Wohnort ) 
wechseln RK &.#AfE Ab: in eine größere 
Wohnung umziehen WEE KKE 
+uum*zie-hen’ , sich (hat) sich umzie- 
hen sich andere Kleidung anziehen $ X 
IR EX 
Um» zug der; -(e)s, Um » zü ge 1 das 
Umziehen! W3: der Umzug in die neue 
Wohnung WIHIHEE; der Umzug nach 


unangenehm 


Berlin WAHIE || Umzugskosten $ 
EWH 2 eine Art Veranstaltung, bei der 
viele Menschen ( bes im Karneval) durch 
die Straßen gehen  Hiffr 

un- im AD) HAIE Fin); meist betont 
(ZEEL); drückt das Gegenteil des Adjek- 
tivs aus, vor dem es steht GEF EE 
RREN); echt Af) unecht {ff 
(Schmuck Effi); sicher Zi]  un- 
sicher AZ] (eine Sache # 1#): 
abhängig Als] unabhängig MY 
HJ (ein Staat JÆ); annehmbar TJ H% 
ff} & unannehmbar A~ RE tè F ff] (eine 
Forderung $R); appetitlich HM .3| 
EEH  unappetitlih X "] A 5 
(eine Speise #5); fair AFFE, EIKE 
— unfair 71ER HAT (ein Spieler 
12351); populär $ RE, ZIM HJ 
unpopulär X {HJ (eine Maßnahme 
JE); bedeutend E# ff] + unbedeu- 
tend AEH (ein Schriftsteller FE) || 
Hinweis(}# #&): Von den meisten Adjekti- 
ven. die so entstanden sind. können Substan- 
tive gebildet werden, z.B. Unsicherheit, 
Unabhängigkeit , Annehmbarkeit . KW 
A ARABIEN in], 
if, Unsicherheit, Unabhängigkeit, Annehm- 
barkeit, ) 

+un-ab-hän-» gig ADJ 1 (von j-m/etwas) 
unabhängig so, dass man keine Hilfe oder 
Unterstützung braucht 4k37 9J, HEM: von 
den Eltern finanziell unabhängig sein # 
Dr LIKSE 2 von j-m/etwas unab- 
hängig nicht von j-m beeinflusst Ih v7 ff). 
Rz] ff]: Die beiden Wissenschaft- 
ler haben unabhängig voneinander 
das Virus entdeckt. AAMER A A 
Jh AE T APEE. im Urlaub vom 
Wetter unabhängig sein KHFFFRR 
se 3 Ar. Hi) = autonom, sou- 
verän (ein Staat H Z) 4 unabhängig 
davon, ob... gleichgültig. ob..., egal, 
ob... PE eee || zu 1-3 Un-ab+hän-»gig- 
keit die; -, -en 3i, HE 

un-ab-sicht-lich ADJ ohne Absicht % 
aM 

un» an+ ge» nehm AD) 1 für j-n schwierig 
oder ungünstig All ff] ARERI (in einer 
unangenehmen Lage sein 4h ARFI] 2 so, 
dass man sich nicht wohl fühlt ZA HE 
FJNETHRENI (ein Geruch AK) 3 SAt 
WHJ = unsympathisch 4 etwas ist j-m 
unangenehm (MEET) IE HA Hi = 


etwas ist j-m peinlich 
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unanständig 


un-an»stän»-dig AD) (ein Mensch A; ein 
Witz Ki) so, dass sie gegen die guten 
Sitten oder gegen die Moral verstoßen F 
WAJ Ah RER || hierzu Un-an-stän- 
dig-keit die;-.-en Fiii-ıEIE 

un» auf» fäl-lig ADJ 1 nicht auffällig 4,3] 
At, EAN) = dezent (eine Farbe. 
eine Kleidung Ziff. KHR) 2 ohne von j-m 
bemerkt zu werden t6. Hi EA Z wA] 
(j-n unauffällig beobachten HE! 3 z H 
AP || hierzu Un- auf" fäl-lig-keit die:-; 
nur sg EALAH 

un-auf-merk-sam AD) so, dass man 
sich nicht gut konzentriert, nicht zuhört 
KENN E JARE hA: im Unter- 
richt unaufmerksam sein iar FA Tat || 
hierzu Un-auf-merk-sam-keit die;-. 
en KB EAE 

+un-be-dingt ADV auf jeden Fall. unter 
allen Umständen — FE, #4. KR ie in fl: 
etwas unbedingt wissen wollen JE AI 
as. F; Ich muss dir unbedingt mein 
neues Kleid zeigen! R— E ESRA ER 
PIBTEREN ! 

un be- ding-t- AD) nur attr, nicht advl ; 
umg; so, dass etwas in allen Fällen gilt. da 
ist xt) (Treue, Vertrauen Hi. IRIE) 

un- be- frie-di-gend AD) so. dass man 
damit nicht zufrieden ist FS AMEA]. 3 
HAHN) (ein Ergebnis ZH.) 

unbe» frie-digt AD) 1 (über etwas 
(akk)) unbefriedigt mit etwas nicht zu- 
frieden KH ff) 2 (sexuell) nicht zu- 
frieden HERD AI EH 

un-be*gabt AD) nicht advl; unbegabt 
(für etwas) ohne die nötigen Fähigkeiten 
für etwas RZ KWH 

un-be-greif-lich ADJ (j-m/für j-n) 
unbegreiflich nicht erklärbar. nicht ver- 
ständlich Kr] Mit. Kine): Es ist 
mir unbegreiflich, wie das passieren 
konnte! KAM AEA ZIERT 

un-be-hag-lich ADJ 1 so. dass man sich 
dort nicht wohl fühlt PEHI (ein Zim- 
mer F# lE]) 2 mit einem unangenehmen 
Gefühl Ft 69 || hierzu Un-be-hag- 
lich*-keit die; -; nur sg Aa: Ati 

un-be-herrscht ADJ ohne Kontrolle 
über negative Gefühle Half. JE Fr Hl A 
CJ (unbeherrscht sein. reagieren il 
PEACE Mapa) || hierzu Un-be- 
herrscht-heit die; -: nur sg all. 47 fil 
AMEAD 

un- be-+hol- fen ADJ (bes in den Bewe- 
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gungen) ungeschickt ira HM. KAM 
fr) || hierzu Un* be» hol: fen* heit die; -; 
nur sg fili BRIJ 

+un-be-kannt AD) nicht adv! 1 nicht 
bekannt oder nicht erkannt PEZAJ. RN 
AAN): Ein unbekannter Mann hat die 
Bank ausgeraubt. —R AE FHEA T R 
{f. 2 nicht berühmt FHA HJ ATH 
+ bekannt: ein relativ unbekannter 
Künstler -WARHAN ZA 3 etwas 
ist j-m unbekannt j-d weiß, kennt etwas 
nicht ($ fE EHE) TATEN AE ee, 
Dieser Umstand war mir bis heute un- 
bekannt. KENTEITA RUHE AR. 
4 j-d ist j-m unbekannt j-d kennt j-n 
nicht (APEI RARE A, Eine Frau 
Wilkens ist mir völlig unbekannt. FEE 
EANAIR RRRA NEE. 

un»be*liebt ADJ (bei j-m) unbeliebt 
(bei j-m) nicht beliebt RZ AKA H | 
sich (bei j-m) unbeliebt machen durch 
sein Verhalten bewirken. dass j-d einen 
nicht mag KENN ZRKI || hierzu Un- be- 
liebt-heit die; -; nur sg SER RE 

un»be-mannt AD) so, dass keine Men- 
schen da sind. um meist ein Fahrzeug zu 
bedienen KAM KAHN IA 
(ein Raumschiff Fi EEE) 

un- be- quem AD) 1 nicht bequem FFIR 
HAENEN = ungemütlich: Auf diesem 
Sessel sitzt man sehr unbequem. Xi 
Krk FFIEHANETIR. 2 (ein Mensch A) 
so. dass er sich nicht anpasst. sondern 
immer kritisch bleibt SA JE&A 3 (Fra- 
gen b]W) so. dass sie bei der Antwort 
Schwierigkeiten bereiten AU A EHE] || zu 
1 Un-be- quem» lich» keit die; - „-en Ax 
STIR MEZ 

un-be-schreib-lich AD) so groß. so 
intensiv, dass man es nicht oder kaum be- 
schreiben kann ZEHN IR KH: Er 
hat unbeschreibliches Glück gehabt. {t 
EI Ki. 

un-be-schwert ADJ) ohne Sorgen und 
Probleme und deshalb fröhlich, glücklich 
ANFUENT|| hierzu Un-be-schwert-heit 
die; -; nur sg EIIE . 

un be» stimmt ADJ nicht adul 1 (Angste, 
ein Verdacht 3HR, PPE) so, dass man sie 
nıcht genau bestimmen oder erklären kann 
ENT ARER 2 so. dass etwas nicht 
gut und genau beschrieben ist Avji EM: 
Der Zeuge machte unbestimmte Anga- 
ben zum Ablauf des Verbrechens. WEA 


ILIE RIE TE. 3 so, dass 
es noch nicht sicher ist ASE TISE EI» ARE 
ÄR: Es ist noch unbestimmt. wann 
wir in Urlaub fahren. BAT EFi] 
HERR. 
un» be» wusst ADJ 1 nicht bewusst (1) ARE 
WJ. FÆR = instinktiv (Ängste Z4A) 2 
meist advl; ohne sich zu konzentrieren 
WA Eh = nebenbei (etwas unbewusst 
wahrnehmen 3 A a w A) 3 ohne Ab- 
sicht Æ -Ù 9. Æ È H: Fn unbewusst 
kränken KK he A RR 
und KONJ 1 verwendet, um (bei einer 
Aufzählung) einzelne Wörter. Satzteile 
oder Sätze zu verbinden #1, LIR : Su- 
sanne und Monika HIERMEE; ein 
Kleid mit roten und schwarzen Streifen 
TERAK: Ich habe Klavier ge- 
spielt und er hat gelesen. R T ME. 
mibi T #. 2 verwendet mit zwei glei- 
chen Verben, um so Intensität oder Dauer 
auszudrücken (HPE HR STE] FE 
BERNIE): Es schneite und schneite. 
E—HF.; Der Regen wollte und wollte 
nicht aufhören. M-A F HEN .; 
Er überlegte und überlegte. WWT AH, 
3 verwendet mit zwei gleichen Komparati- 
ven. um so Intensität auszudrücken $E W 
TIERE TE IE] II EEE KIR 
sa JE). Der Lärm wurde stärker und 
stärker (= immer stärker). ET ER W ik 
K. 4 verwendet, um eine gedankliche 
Folge auszudrücken. die sich aus dem 
Zusammenhang. der Situation ergibt (Be- 
dingung. Grund, Zweck) (HF &7r uH 
MIIERTE): Ich werde die Prüfung beste- 
hen, und wenn sie noch so schwer jA 
KAEKA KE iA RARTIZEE: Se 
doch bitte so nett und reiche mir Fe 
Zucker herüber . REIG JÆ; Er ist 
imstande und macht das auch. (bA HE 
Auer. 5 verwendet, um eine 
Addition zu rear ns AH N = plus: 
zwei und zwei ist vier. FM, G 
und so weiter meist als Abkürzung ver- 
wendet, um auszudrücken., dass man eine 
Atahleng um ähnliche Dinge erweitern 
könnte #:abk usw. 7 und Ähnliches) 
FL MINI = und so weiter; abk 
u.A. 8 und dergleichen und ähnliche Din- 
ge, die man nicht nennen kann oder will 3 
AWAJ); abk u. dgl. : Er besitzt vie- 
le Aktien und dergleichen. Wit H 
TARR MERT., 


unerhört 


undeut+lich ADJ schlecht zu erkennen. 
zu lesen. zu verstehen RIAN TAS AAEH IR 
fJ lein Foto HE} ; eine Aussprache &#; 
etwas nur undeutlich erkennen können H 
REN HK) || hierzu Un-deut- 
lich» keit die: -: nur sg Niue. Kuh] 
un-dicht ADJ so, dass bes Wasser. Kälte 
oder Luft hindurchkommen können IE} 
AJ. AH (eine Leitung, ein Dach. ein 
Fenster i Ja ii, HF) 
un-echt ADJ 1 nicht echt EHI. IK EMI = 
imitiert, künstlich 1) (Schmuck. Haare 
Him kA) 2 nicht ehrlich KK) ARE 
WAJ: Ihre Freundlichkeit war unecht. 
ETAJER. 
un-ehe-lich AD) nicht in einer Ehe ge- 
boren JEF} (ein Kind FF"; unehelich 
(geboren) sein IEWFFERY)|| hierzu Un- 
ehe lich-keit die:;-: nur sg JEFE 
un-ehr*lich ADJ nicht ehrlich und so, 
dass Betrug oder Lüge dabei ist Fikar || 
hierzu Un*ehr-lich-keit die; -; nur sg 
KIRK 
un-eirnig AD) (in etwas ( dat )) unei- 
nig verschiedener Meinung $ MASE]. AR 
Hh: In diesem Punkt sind wir 
beide uns noch uneinig/ bin ich mit ihr 
uneinig. TER — A ERMA RR 
i—i F e W A A I e, || hierzu 
Un-einig-keit die; -.-en OUH) A — 
EI. AN — 
un-end*lich ADJ) 1 (scheinbar ) ohne 
räumliche Grenzen (5 HD EIR. IE HS 
J-fJ: die unendliche Weite des Ozeans 
MEI m) AIR 2 (scheinbar) ohne zeitli- 
ches Ende aD TASK. BER T AS > 
endlos; Die Zeit des Wartens schien ihm 
unendlich. SEIF AJETE XI EM KH AE 
IS, 3 nicht advl; sehr groß, stark. in- 
tensiv {RKÁJ EKAI; unendliche Geduld 
mit j-m haben XE ARUKAN G 4 
nur advl; verwendet, um Adjektive und 
Verben zu verstärken 4R, E#. KH = 
sehr; unendlich traurig, glücklich über 
etwas sein Kt JE IED. S 5 MATH; 
größer als jede beliebige Zahl/Größe IF 
Kh; Zeichen (4S) © 
un-er-hört ADJ 1 pej HH RAM: PA 
With = empörend, skandalös; Das sind 
ja unerhörte Sachen! AFA EA": 
Es ist wirklich unerhört, dass ... 
ÄHKRFAHH T! 2 nicht adol RK 
19-JE# HY = sehr groß, stark, intensiv; 
Bei dem Unfall hatte er unerhörtes 


.u..... 
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unerwartet 


Glück! ARE PIERRE R FE TI 3 
nur adol AR.IEE © sehr: eine unerhört 
wichtige Angelegenheit -ARETE AR 

un-er-war-tet AD) so, dass niemand 
daran gedacht hat oder darauf vorbereitet 
war KR HEEG. EATE TE Bel Eh 
AJ = überraschend {ein Besuch, eine 
Nachricht ii. HE) 

un-fä-hig AD) nicht advl; (zu etwas) 
unfähig nicht in der Lage, etwas Bestimm- 
tes zu tun EHE RE J WW eee Er ist 
unfähig. eine Entscheidung zu treffen. 
HABEN IR FE .; Sie ist zu einem Mord 
unfähig. WRR RRAK., || hierzu 
Un- fä- hig» keit die;-; nur sg BEA HE 
Ji HE 

un» fair ADJ 1 nicht fair (1) SAH], A 
NIEH = ungerecht (ein Verhalten Íp H; 
zu unfairen Mitteln greifen HAZET 
Œ; j-n unfair beurteilen BAERE HEN ) 
2 nicht so, wie in den Regeln des Sports 
bestimmt BE Be Ay, AN R SF AB N) (ein 
Spieler jz i ) 

+ Un- fall der; -(e)s. Un» fäl»le; ein Er- 
eignis, bei dem ( meist aus Folgen einer 
Handlung) Menschen verletzt oder getötet 
werden und/oder Dinge beschädigt oder 
zerstört werden ##%<ein leichter. schwe- 
rer, tödlicher Unfall HR En, 
nt; einen Unfall haben, verursa- 
chen iH FF RL. 5| — KH k; bei einem 
Unfall verletzt werden FE — tj $ ky & 
fh; ein Unfall ereignet sich +E T — a 
Yo || E Unfallfolgen 4f ta R. Unfall- 
opfer # IX ET. Unfallort F it i E He. 
Unfallschaden HR AHK, Unfalltod 
Harfe, Unfallursache Hk Ei || 
Arbeitsunfall TEAK, Autounfall TÆ 
EEn 

un- freund- lich ADJ 1 nicht freundlich, 
unhöflich A Ax iF Hy. A LR H (j-n un- 
freundlich behandeln XHFEA TFA; j-m 
unfreundlich antworten SZ S Hb EEE 
A) 2 remnerisch und kalt EHE H# im: 
unfreundliches Wetter ZISIHFMKT | 
zu 1 Un- freund“ lich- keit die; - ‚-en A 
BE NATAL 

Un» fug der;-(e)s; nur sg 1 #1 /\ 1A > 
Unsinn: Das ist doch Unfug, was du da 
sagst! REAL! 2 unpassendes 
Benehmen, durch das andere gestört werden 
AL (Unfug machen, treiben i) 
3 grober Unfug JUR; ein Benehmen, bei 
dem man aus Leichtsinn andere in Gefahr 
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bringt oder Sachen beschädigt IKIT N 
Un-ge-duld die; -; nur sg 1 die Un- 
fähigkeit. ruhig zu bleiben, wenn man auf 
j-n/etwas wartet Ai E. EHE Mm (vol- 
Icer) Ungeduld sein AWH 2 Ungeduld 
(über j-n/etwas) die Unfähigkeit. z.B. 
Fehler und Schwächen anderer Menschen 
oder Schwierigkeiten zu akzeptieren A\ 
FJR: Er konnte seine Ungeduld über 
meine Unaufmerksamkeit nicht ver- 
bergen. (IEE HE i XT TR I SF iE BYR 
Hi. || hierzu un» ge-dul-dig adj 45 mtii 
AJ REGS 
un ge-eig-net AD) nicht advl: (für/zu 
etwas) ungeeignet für etwas nicht ge- 
eignet Kid A): Er ist für den Beruf 
des Schauspielers denkbar ungeeignet. 
hb I m PiE a w n TER k.; Diese 
Methode ist dazu völlig ungeeignet. X 
TITERIHERANER: 


»un-ge-fähr ADV ungefähr + Angabe 


der Länge, der Menge, der Zet (KIE, 
che ATEA HE) nicht genau, vielleicht 
etwas mehr oder weniger (oder früher) 
später) AL AH. K2: Die Strecke ist 
ungefähr 10 Kilometer lang. ARKETA 
10 ABPK.; Im Zimmer waren ungefähr 
20 Personen. BEER AHEH 20 A.: Er 
kommt so ungefähr um Mitternacht 
zurück. HERTZ TRATEN RK. 
un-ge-heu-er ADJ 1 richt advl; sehr 
groß, sehr stark oder sehr intensiv E K 
PN AH: eine ungeheure Menge 
Geld — KÆ £k; die ungeheure Entfer- 
nung zwischen der Erde und der Sonne 
HKHKRNAHZERLN 2 nur adul 
BRIEF MH = sehr: eine ungeheuer 
wichtige Nachricht bekommen 143] — 
RE TEHE; Ich habe mich unge- 
heuer über deinen Besuch gefreut. FXT 
IRB aK VIE m. || Hinweis QE $); 
ungeheuer — ungehewres Glück 
Un-ge-heu-er das; -s,-:; 1 ein großes 
und meist böses Tier, wie es in Märchen 
und Mythen vorkommt (Ki AN E i PHS) 
H: das Ungeheuer von Loch Ness JEW 
WKE 2 ein böser, grausamer Mensch P 
RA 
un* ge- nau ADJ 1 nicht genau FIFRE H, 
Akanfifr) — exakt, präzise (eine An- 
gabe, eine Messung 1% FH, W È) 2 nicht 
sorgfältig FATMI. ARMEA (ungenau 
arbeiten TIEF A EU || hierzu Un" ge- 
nau+ig-keit die;-.-en Hiii NAHEN 


un» ge» recht AD) nicht gerecht AZ1EM 
tein Richter #E& ; ein Urteil, eine Strafe, 
eine Benotung, eine Bewertung, eıne 
Zensur KR, EN, FI AN HH; j-n 
ungerecht beurteilen, behandeln r4 IE FF 
Ht FEA; ungerecht gegen j-n sein Xf 
EAT AIE) 

un- gern ADV nicht gern PREH, AE 
ff] = widerwillig (etwas (nur) ungern tun 
ANTE EA ACE) 

un» ge-schickt ADJ 1 nicht fähig. prak- 
tische Probleme schnell und einfach zu 
lösen PARAJ EH (ein Mensch A) 2 
nicht klug, nicht diplomatisch AH BH 9. 
WEH ARE: Es war ungeschickt 
von dir, sie nicht einzuladen. MEAE 
ae RATE. 3 nicht auf die 
übliche und natürliche Weise HH), AR 
I5ff) (eine Bewegung 534E; sich (bei et- 
was) ungeschickt anstellen 4 1k Æ Jif) 4 
nicht elegant ER. AH EN) (eine For- 
mulierung ik; sich ungeschickt ausdrü- 
cken HF AR) || hierzu Un- ge" schickt- 
heit die;-; nur sg Ehh, el 

un-ge-schminkt ADJ 1 ohne Lippen- 
stift, ohne Schminke Zi. AcHch) 2 
meisi (ZH) die ungeschminkte Wahr- 
heit die volle (aber unangenehme) Wahr- 
heit HXi h PLAN 

+un*ge*-wöhn-*lich ADJ 1 anders als 
sonst, anders als erwartet RFR WM. RK # 
A]. „Frist noch nicht im Büro.“ — „Das 
ist aber ungewöhnlich!“ “AiE 21] 35% 
=,” —- “ARRET!” 2 nur adil KH, 
ti H| = besonders: Dieser Winter ist 
ungewöhnlich mild. ZT FAHREN. 

un» gewohnt AD) nicht advl; für j-n 
fremd SE, I) (ein Anblick, 
eine Umgebung EN. Fri) 

un- ge» wollt ADJ ohne Absicht KEN], AS 
ENEN 

un-=gleich' ADJ 1 so, dass ein Unterschied 
besteht A XT ERAJ, A El 9 = verschieden 
(artig); Er hat zwei ungleiche Socken 
an. MEIN AN—FEENIBKT.; Die Bret- 
ter sind ungleich lang. WT A HER, 2 
ein ungleicher Kampf ein Kampf. bei 
dem einer der Gegner wesentlich stärker 
ist HEREA || hierzu Un» gleich- 
heit die;-: nur sg Alan) 225 

un- gleich? ADV ungleich + Komparativ 
(HEPI) verwendet, um ein Adjektiv zu 
verstärken SERREH.HTINE) i 
Iž {$£ = bei weitem, weitaus: Sie 


unheilbar 


hat das Problem ungleich besser gelöst 
als er. XA E bA ESE. 
+Un- glück das; - (e)s, -e 1 meist sg; 
ein plötzliches Ereignis, bei dem Men- 
schen verletzt oder getötet und/oder Sa- 
chen schwer beschädigt oder zerstört wer- 
den (wie z.B. ein Erdbeben) KHH JUZA ARË 
(ein Unglück geschieht, passiert, ereignet 
sich Æ T ar 3&): Das Unglück hat 
mehrere Tote und Verletzte gefordert . iX 
RT T KOER. || Unglücksort 
FEH., Unglücksstelle Fikk || 
Erdbebenunglück HbF®. Zugunglück X 
Hik 2 nur sg; ein Zustand, in dem 
Menschen großen Kummer, Armut oder 
Krankheit ertragen müssen I Œ, HE: 
Der Krieg hat Unglück über das Land 
gebracht. KFRATERUR Tr. 3 
nur sg hiz., El = Pech || 0 ins Un- 
glück rennen umg; sich (ungewollt) in 
eine schlimme, ungünstige Lage bringen 
ATENA; Ein Unglück kommt 
selten allein. oft passieren mehrere un- 
angenehme Dinge in kurzer Zeit Hy MERÍT. 
un»glück-»lich ADJ 1 traurig und depri- 
miert 4519, KEN) (einen unglücklichen 
Eindruck machen PH FEFHM EN) 2 
nicht günstig FH. PÆ H] (ein Zufall 
RF; etwas endet unglücklich +44 
UOR Æ 4k Æ> 3 mit negativen Konse- 
quenzen -3E H. ISAY (unglücklich fal- 
len $& FH) 4 so. dass es falsch ver- 
standen werden kann KH) IHRE) 
‘eine Formulierung KIE? 
un- gül- tig AD) 1 nicht (mehr) gültig K 
tpg. IHÉS (eine Fahrkarte, ein (Rei- 
se)Pas 4H, QRP IPE) 2 etwas für 
ungültig erklären bestimmen, dass et- 
was nicht mehr gültig ist HT + ALK 
|| hierzu Un» gül-tig-keit die; -; nur 
sy KR 
un-güns»tig AD) ungünstig (für j-n/ 
etwas) (in der gegebenen Situation oder | 
für einen Zweck) schlecht. mit Nachteilen 
verbunden FF), SS MM: zu einem 
ungünstigen Zeitpunkt {EI FH]: 
unter ungünstigen Bedingungen FEAR 
RIESTER || hierzu Un» güns + tig* keit 
die:-; nur sg IR, ANER 
un-heil-bar ADJ so, dass eine Heilung 
nicht möglich ist MIREJ. AAAA (eine 
Krankheit %&3%; unheilbar krank sein 7 
TNA ZJE) || hierzu Un»heil»*bar- keit 
die;-; nur sg KEIM 
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unheimlich 


+un-heim-lich ADJ) 1 (eine Erschei- 
nung. eine Gestalt MẸ. JEZ) so, dass 
sie Angst machen LAITHE IAA. HERR 
HJ: Mir ist unheimlich. = Ich habe Angst.) 
KARBEHM.: Er ist mir unheimlich. (= 
Ich habe irgendwie Angst vor ihm. ) fbit 
KRSEN.; eine unheimliche, dunkle 
Straße — RRR ARTEN 2 nur 
attr, nicht advl; umg; sehr groß, stark, 
intensiv JE AJ AR KJ: einen unheim- 
lichen Hunger, Durst haben IR BIR T 
3 nur adv; umg ÎR. JE% = sehr: un 
heimlich groß RK; Ich habe mich un 
heimlich gefreut . RAER Et. || zu 1 Un- 
heim» lich-keit die;-; nur sg ARAH 

un-höf-lich ADJ nicht höflich LÉI. A 
ZA HI (eine Antwort EI; unhöflich zu 
j-m sein XJ AHL) || hierzu Un-höf- 
lich- keit die ;- .-en REIL 
Uniform die;-.-en: Kleidung. die in 
Stoff. Farbe und Form einheitlich ge- 
staltet ist und die z.B. Polizisten oder 
Soldatentragen ll || K Uniformjacke fhil 
IRSE || EN Polizeiuniform IR 

+ Uni. ver- si- tät | v-| die;s-.-en; eine 
Institution, an der Wissenschaften gelehrt 
werden und an der Forschungen gemacht 
werden (StPPP R (an der Universität 
studieren, lehren EK- Au; auf 
die/zur Universität gehen EK) || © 
Universitätsbibliothek A Fa Bi. Uni- 
versitätsklinik K£ M JA E bi. Universi- 
tätsprofessor KFFrfz || hierzu uni» ver- 
si tär adj KZH 

Uni-versum |v | das;-s; nur sg; 
die ganze Welt (auch außerhalb der Erde) 
Fh = Weltall 

une. klar ADJ 1 nicht deutlich und so, dass 
man es nicht verstehen kann EWA H 
Asse) (sich unklar ausdrücken &3# 
Kğ 2 nicht geklärt. nicht gewiss AH} 
MARJ Aare: Es ist noch unklar, wie 
es dazu kommen konnte. IWANI E at 
RHEA] 3 ohne deutliche For- 
men und Konturen $R W AJ. Kia) > 
unscharf (ein Bild mi) 4 sich (dat) 
über etwas (akk) im Unklaren sein etwas 
noch nicht wissen, über etwas (noch) Zwei- 
fel haben X +++ Ki 5 j-n über etwas 
(akk) im Unklaren lassen j-n über et- 
was nicht genau oder richtig informieren 
MAGRA HABE || zu 
1-3 Un- klar heit die; - ‚en WA N 
AN Et 
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Un-kos-ten die; pl; Kosten. die man 
meist zusätzlich zu den normalen Kosten 
hat ZA Sh (etwas ist mit Unkos- 
ten verbunden KH TRK AJIE B) | 
sich in Unkosten stürzen umg: viel 
Geld ausgeben FF RK 

Un»kraut das; -(e)s, Un + kräu» ter; 
kleine Pflanzen. die (wild) zwischen sol- 
chen Pflanzen wachsen. die der Mensch 
angebauthat Z2#% (Unkraut jäten KH} 3: 
EL) | K Unkrautbekämpfung Prii 

Un-»-men»ge die:-,-n 1 umg; eine Un- 
menge (von/an etwas(.dat)); eine Un- 
menge + subst sehr viel von etwas Kt 
ff; Im Urlaub haben wir eine Unmenge 
Can/ von) Geld verbraucht. KiElB5 
E—RKErk. 2 in Unmengen umg: in 
sehr großer Zahl oder Menge A#.X#t. 
KH | 

un» mensch» lich AD) 1 brutal, grausam. 
ohne Mitgefühl gegenüber Menschen oder 
Tieren 289 JEA AI UA ATERI (eine 
Grausamkeit, eine Tat 3k#.{Tf1) 2 so. 
dass die Umstände sehr schlecht sind H£ 
AIEE AJ IEA TA ZEN (unmenschli- 
che Bedingungen WEER RI 3 umg {E 
FEAR EN) = sehr groß, stark, in- 
tensiv (eine Hitze. eine Kälte &H.#7:; 
eine Quälerei HTE) || zu 1 und 2 Un- 
menschlich: keit die; - ; nur sg JEAFE. 

un-mit-tel-bar AD) FRAJ. KIKA H] > 
direkt: Ein Krieg steht unmittelbar 
bevor. Wé EARE, 

un“ mög» lich ADJ 1 nur präd oder advl ; 
so, dass man es nicht machen. verwirk- 
lichen kann An] BEHI, IN HE): Was du 
von mir verlangst, ist völlig unmög- 
lich! RIT ER W EOR R E E jA 
Nach dem Bau des Hauses können wir 
unmöglich in Urlaub fahren! HYE T 
RINGER AERI! 2 umg pej; vom Nor- 
malen, bes von den gesellschaftlichen Re- 
geln. abweichend PA iih]. AREA]. 
AARE (ein Mensch A; unmöglich ge- 
kleidet sein F A 1451%; sich unmöglich 
benehmen ##1- F {E> || 0 sich (vor 
j-m) unmöglich machen sich vor ande- 
ren lächerlich benehmen HH HA || zu 1 Un- 
mög» lich» keit die; - „-en A~n] de 

unnötig ADJ 1 nicht (unbedingt) not- 
wendig KU #89. ££ h = überflüssig 
(eine Maßnahme für unnötig halten U % 
rl]: sich unnötige Sor- 


gen machen WAR. aott) 2 so. 
dass es nicht geschehen muss r] kt Se H9 
‘ein Fehler, ein Missverständnis HIR- I% 
WE) 

un*nütz ADJ 1 ohne Nutzen HIH. H2 
HJ = nutzlos (Anstrengungen # JJ) 2 £ 
TAJ AU] = unnötig (1), überflüssig: 
unnützes Zeug HWAT 
Un-ord-nung die; -; nur sg; der Zu- 
stand, in dem keine Ordnung (1) herrscht 
IRELE RAL = Durcheinander 

un. pünktlich ADJ nicht pünktlich A\*F 
fr ARHEIF AN || hierzu Un» pünktlich- 
keit die;-.-en KSyH]. AMERI 
Un»recht das; - (e)s; nur sg 1 eine (oft 
böse) Handlungs mit der man anderen 
schadet FAE. ARANE (j-m ein Unrecht 
zufügen WHEW A; ein Unrecht begehen 
FR / ER) 2 zu Unrecht so. 
dass es nicht richtig. nicht wahr ist iR 
Hb ¿j-n zu Unrecht beschuldigen HH 
A) 3 im Unrecht sein bei einem Streit 
nicht das Recht auf seiner Seite haben WẸ 
cAI Et] || Hinweis HE &£):T unrecht 

unrecht ADJ 1 geh; moralisch und sitt- 
lich schlecht NH]. AN IE 09, EN 
(eine Tat fr %; unrecht handeln fr HA 
"4; etwas Unrechtes tun WOR IE 4 HJ} 
W) 2 nicht günstig I A, SR hy 
(im unrechten Augenblick AA HIRTIE) 
3 j-m unrecht tun j-n ungerecht beurtei- 
len oder behandeln RHEA. WEAD 
4 unrecht/ Unrecht haben sich irren. et- 
was Falsches glauben 45 XI WJ. H iR 9: 
mit einer Vermutung unrecht haben 
AMA 5 unrecht/Unrecht haben im 
Unrecht (3) sein MF . Arx} 

+un-re-gel-mä-ßig AD) 1 in unter- 
schiedlichen Abständen 3] =J #J (der 
Puls. die Atmung hk #}., IF Ik; unregel- 
mäßig atmen IFI R=) 2 LING; (For- 
men, Verben H#:x(.zhin]) dadurch gekenn- 
zeichnet, dass sie nicht nach der üblichen 
Art gebildet werden. z.B. schreiben 
schrieb AEUR ERS SH IE) 

un-rein ADJ 1 nicht sauber EHI. 2 i5 it 
HJA F RAI = schmutzig. verschmutzt 
(Luft. Wasser 58.7K) 2 nicht klar 4 
fr), ANA ER) = unsauber (Töne &) 3 
unreine Haut Haut mit Pickeln MCE A} 
BR || hierzu Ųn» rein» heit die; -.-en 
AT ANA IE ANICHH 

Un»ru-he die;-,.-n 1 nur sg; ein Zu- 
stand. in dem man nervös ist. Sorgen hat 


unschuldig 


BIER t. EIE., Voll Unruhe blickte sie 
immer wieder auf die Uhr. thithi ZEHN 
SAk., 2 nur sg; störende Geräusche, 
wenn sich viele Menschen bewegen oder 
miteinander reden AZ .4& 3 © Stille 3 
nur sg; allgemeine Unzufriedenheit, Arger 
Ri. Hi. Das neue Gesetz sorgte für 
Unruhe im Land. FEINE NS E T 
Ai. 4 nur pl; Kämpfe auf der Straße 
aus Protest ES 1AL 
un-ru-hig ADJ I nervös (und besorgt) A, 
ZI, RIKA. EIEN: Sie wurde unru- 
hig. als das Kind nicht aus der Schule 
heim kam. ZI WERK MARKE 
W., 2 mit vielen Störungen KZ HM). 
Fri): einen unruhigen Schlaf haben 
HEATH: eine unruhige Nacht ver- 
bringen Et T AHA) X 3 ständig in 
Bewegung. laut SRH). N Z’/ER] (ein 
Kind f) 4 mit viel Verkehr. viel Lärm 
Kl We “eine Gegend. eine Straße 
HEI.) 5 nicht gleichmäßig A15 H 
(ein Rhythmus, ein Verlauf 7&,11F#) 6 
mit großen (politischen ) Veränderungen 
aia Ahy (eine Zeit HHHH) 7 mit relativ 
hohen Wellen ik HF MI 75 I. KARTE MN 
(das Meer KÜF) 
uns! REFL PR der 1. Person pl (wir). akk 
und dat (HRB — AM wir NR 
=H BIRER): Wir haben uns sehr 
geschämt. RTRW.: T Anhang C B 
Æ): Reflexivpronomen 
uns’ reziprokes PRON der I. Person pl 
(wir), akk und dat SB — APR wir 
ABU: Wir 
hatten uns lange nicht gesehen . FRITITA 
AUE.: T Anhang Witse): Reflexivpro- 
nomen 
uns PERS PR der 1. Person pl (wir), akk 
und dat CESP — AFR wir ARTE 
=W PIURE): Wer kann uns jetzt 
noch helfen? MEHE RE FE KIT ET: T 
Anhang WLR): Personalpronomen 
Un-schuld die; -; nur sg 1 das Un- 
schuldigsein Æ #. JE (seine Unschuld 
beteuern HH A G BJE; j-s Unschuld 
beweisen IHATID 2 REAR. SHER 
= Naivität (aus Mangel an Erfahrung): 
die Unschuld eines kleinen Kindes +M& 
FMKHB3 nur noch selten gebraucht 
(FHD; der Zustand, noch keine sexuellen 
Erfahrungen zu haben Hi 
un-schul-dig ADJ 1 ohne Schuld (1) X 
TER). XHY (unschuldig verurteilt wer- 
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+un= ser POSS PR der 1. 


un» se*r- POSS PR der 1. 


Un- sinn der; -s; 


unser 


den HAIE): Der Angeklagte war un- 
schuldig. KH EEEH. 2 unschuldig 
(an etwas (dat)) an etwas nicht beteiligt 
re RARER HS A]: Bei 
dem Kampf wurden auch viele Unschul- 
dige verletzt. WHIRI EEH. 3 noch 
nicht fähig, Böses zu erkennen Ati. A 
siJ (ein Kind ZT) 4 ohne böse Absicht 
oder Folgen XE HJ = harmlos (eine Be- 
merkung., eine Frage, ein Vergnügen if 


Person pl (wir) 
(EUER APR wir WH EIR iÉ t): 
Wir haben unser Haus verkauft. T] 
ERTA FE T .; T Anhang WHR): 
Possessivpronomen 

Person pl (wir) 
ZUE-AR wir BEER): T 


mein- 


un»si-cher ADJ 1 nicht advl; so, dass 


man noch nicht weiß. wie es enden oder 
sein wird HER) = ungewiss (eine Zu- 
kunft RH); Es ist noch unsicher, ob sie 
kommen wird iEn iH E ti TAE., 2 
nicht adul; so, dass man sich darauf nicht 
verlassen kann KA) (ein Ergebnis. 
eine Methode 44E. JE) 3 so. dass man 
etwas nicht oder nicht mehr genau weil 
A E R A HEIR: Jetzt bin ich 
(mir) doch unsicher, ob ich die Tür 
wirklich abgeschlossen habe. ERTER A 
ERFEIGEREHETTEE T. 4 so, dass 
man ein wenig Angst hat ĦE tE ff] (ein 
Blick H3%&:; unsicher lächeln ZH HC ) 
> so, dass man bei einer Tätigkeit nur 
wenig Übung (und daher Probleme) hat 
ER ARARA (ein Autofahrer nr] HL; 

mit unsicheren Schritten HF E raah) 6 fü; 
Br REN = gefährlich (eine Ge- 

gend, eine Straße HIX. {EnA || hierzu Un- 
sischer-heit die; -, -en EHR.IMTE. 
Ehi hie 

nur sg 1 eine Aussage, 
eine Handlung, die sehr dumm, sinnlos 
ist Hi / A, (kompletter Unsinn — 
IKAH Fi; Unsinn reden Hik); Es war 
Unsinn. bei diesem schlechten Wetter 
zum Baden zu gehen. XAK KEKA 
ttik. ; Ich habe einen großen Unsinn 
gemacht. KAHN GH. 2 etwas, 
das man aus Spaß tut tH ii. me: mit 
Freunden viel Unsinn machen AHA HA 
It] 3 Unsinn! umg: verwendet, um eine 
Vermutung oder Behauptung entschieden 
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zurückzuweisen #18. 4H fik: „Ich bin so 
hässlich!“ - „Unsinn!“ “RAH!” 
“HA!” 
un»-taug-lich ADJ nicht advl; untaug- 
lich (für etwas) nicht für etwas geeignet, 
nicht zu etwas fähig ir ff) (ein Mittel 
HE): Sie ist untauglich für schwere 
körperliche Arbeit . WNES FEKA. | 
Œ arbeitsuntauglich WATEK 
eun- ten ADV 1 an einer Stelle, die ( meist 
vom Sprecher oder vom Handelnden ausge- 
sehen) tiefer als eine andere Stelle liegt 
Fin, Fi: Auf den Bergen liegt noch 
Schnee, aber unten im Tal blühen schon 
die Bäume. UM ERRAT o FALA 
FARCIE T .; Er ging nach unten 
in den Keller. (bE FI THEM FE. 2 
an dem Teil, der näher zum Boden hin- 
liegt, an der Unterseite F HM. JE: Die 
Tasche hat unten ein Loch. IE FT mi 
Nlal.; Die Papiere liegen ganz unten in 
meinem Schreibtisch. WEHT FB N) 
JEBB. 3 auf einem Blatt Papier oder in 
einem Text an einer Stelle. zu der man 
beim Lesen später kommt XK. Die Un- 
terschrift steht links unten. FAAEF F 
Ji, 4 weiter im Süden EJ: Er wohnt 
jetzt unten in Italien. (TEETE EKK] 
Wil. 5 von niedrigem sozialen Status +t 
AJE (sich von unten hocharbeiten M#t 
FRANE ERIZ) 


+eun-*ter! PRÄP 1 mit dat ($ =); in 


einer Position, die räumlich tiefer ist als 
j-d/etwas (mit oder ohne Abstand) {E= =- 
F — auf. über: unter der Bettdecke 
liegen Yu EHRT E; Kartoffeln wachsen 
unter der Erde. LOREH F; Der Hund 
liegt unter dem Tisch. SIHTERH TIEF. 2 
mit akk CV); in einer Richtung nach 
einer tiefer gelegenen Stelle ja] + F 77, 
FH: einen Teppich unter den Tisch 
legen IHREM AT Fi 3 mit dat CH 

=H); von etwas bedeckt oder umgeben 
{. ein Hemd unter dem Pul- 
lover tragen KERE MFH A 4 
mit dat ($ —+#); als Teil von Personen 
Dingen in einer Gruppe. Menge {Erf 
. Ist einer unter euch, der 
die Antwort kann? IRP ES RA AE 
a H? Unter den Eiern waren zwei 
faule. SS EH ATI. 5 mit dat 
GBR) Eeee P = zwischen (3), Es 
gab Streit unter den Schülern . FEE 
WT., 6 mit dat C =4%): einer Bezeich- 


nung, Nummer zugeordnet A. 
Jye., ein Bericht unter der Überschrift 
„Künstler der Gegenwart“ hr 
KIRZINTERIE: j-n unter einer An- 
schrift, Telefonnummer erreichen äxl 
—A ht ES ERRIA T mit akk 
(SPU); verwendet, um auszudrücken, 
dass j-d/etwas j-m,/ etwas zugeordnet wird 
HAT RRMABER R) HAE] : Sind 
Viren unter die Tiere zu rechnen? JA EFA 
Azad? 8 mit dat CH 4%): weniger 
als der genannte Wert. die genannte 
Zahl. das genannte Niveau IRF. eF, A 
47: etwas unter Preis verkaufen 
müssen WAKE TAN EEH; Eintritt 
frei für Kinder unter sechs Jahren 7X 
BUT ILERHAYN: Seine Leistungen 
liegen weit unter dem Durchschnitt. {tb 
KRelk FEEF. 9 mit akk GR 
Fr); einen genannten Wert, eine genannte 
Zahl, ein genanntes Niveau nicht erreichend 
IKT» € eee DU F: Die Temperaturen 
bleiben nachts unter dem Gefrierpunkt. 
ié ENEEK F, 10 mit dat 
CE = ##); mit den genannten näheren 
Umständen FEH RR AIR: unter Tränen 
gestehen ERRi; unter Schmerzen 3 
Pf, Der Star betrat unter dem Beifall 
der Zuschauer die Bühne. IETEK 
mpg. jn unter Gefahr für das 
eigene Leben aus einem brennenden 
Haus retten REE mek MEAN T 
ARENA 11 mit dat HH Zr); ver- 
wendet, um eine Voraussetzung für eine 
Handlung zu bezeichnen FE + PPTA ti F 
‘ unter der Bedingung/ Voraussetzung, 
dass... {E nitie) || ID] unter der 
Woche umg; während der Woche (nicht 
am Wochenende) FF — i] — Mil; meist 
(#H]) Wir wollen unter 'uns (dat) 
sein. wir wollen keine anderen Leute dabei- 
haben RACHA.: meist in(ZH 
P)- unter 'uns gesagt verwendet, wenn man 
j-m etwas Vertrauliches oder Persönliches 
sagen will KH IE] II; Das bleibt 
unter 'uns. das darf niemand anderer er- 
fahren KERN ZINN; j-n/etwas 
unter sich (dat) haben j-n/etwas leiten 
. viele Angestellte unter 
sich haben SHITE N 

+un»ter? ADV weniger als FSK: Ich 
bin noch unter 40 (= bin noch nicht 40 
Jahre alt). Kir FE 40 #, 

+un*te-r-' AD) nur attr. nicht advl 1 


unterbringen 


tiefer als etwas anderes gelegen F MM], 
E FHJ & ober-: die unteren Haut- 
schichten k W WN EB: ein Buch in die 
unterste Reihe des Regals stellen HUF# 7% 
HPE A HI a Fi —H: den untersten 
Knopf der Bluse öffnen HER FH 
AS FF || IE) Unterarm ff 2 an einer 
niedrigen Stelle in einer Skala, einer Hie- 
rarchie JJA HJ, FEN. (RAJ: Tempera- 
turen im unteren Bereich F mi Hia RE: 
die unteren Schichten der Gesellschaft 
HEERES 


un-ter-° im Verb OSa); unbetont 


und nicht trennbar JE ETE., PH] A); 
drückt den besonderen Aspekt einer Hand- 
lung aus (HTRANEN HAT MH); et- 
was unternehmen etwas versuchen, bes 
irgendwohin gehen oder fahren M}. F. 
t; etwas unterstreichen etwas als be- 
sonders wichtig betonen 313]; etwas un- 
terteilen etwas in mehrere Teile gliedern 


DD, 


un-ter-° im Verb (FIIR HH); betont 


und trennbar (HE, A] 4r); drückt die 
Bewegung nach unten aus ja] F; etwas 
unterlegen etwas unter eine Sachelegen 
Here Fi; untertauchen unter die 
Oberfläche des Wassers schwimmen rk 
Un-ter-arm der;-(e)s.-e; der Teil des 
Armes zwischen Hand und Ellenbogen fill 
F > Oberarm 


un» ter- bre- chen; unterbrach , hat un- 


terbrochen 1 etwas unterbrechen mit 
einer Handlung für kurze Zeit aufhören HP 
Ertl: die Arbeit unterbrechen, um 
kurz zu telefonieren HITIT JLE 
Wi 2 (j-n/etwas) unterbrechen machen. 
dass j-d aufhören muss zu sprechen ( bes 
indem man selbst zu sprechen anfängt) +J 
Pr, TS (ein Gespräch unterbrechen +7 r 
Xfi; j-n mitten im Satz unterbrechen FT 
WE ARa’: Darf ich mal kurz 
unterbrechen? KHEF] r— F18? 3 j-d/ 
etwas unterbricht etwas j-d/etwas | 
macht. dass etwas für kurze Zeit aufhört, 
nicht gleichmäßig weitergeht (A/MfE E 
Hr. ee: Wir unterbrechen die 
Sendung für eine Verkehrsdurchsage . 
RIS o AR. || hierzu Un- 
ter-bre-chung die; - .-en "PH 
un-ter-brin»gen (hat) 1 j-n/etwas 
(irgendwo) unterbringen einen Platz 
für j-n/etwas finden & S. ZI. M B: 
Bringst du die Bücher noch im Koffer 


037 


unterdessen 


unter. oder ist er schon zu voll? IXHE# 
AEealhTEig? Arte 
il 7; Sie konnte ihre Tochter nicht im 
Kindergarten unterbringen. Whi pEi ib 
I) LIFE JL., 2 j-n irgendwo unter- 
bringen j-n eine Zeit lang irgendwo woh- 
nen lassen oder ihm einen Arbeitsplatz ver- 
schaffen +++ ZEHETE. A e EEE AE: 
Flüchtlinge in Lagern unterbringen Y# 
TAKE | zu 2 Un-ter- 
brin» gung die; -.-en TER SEHE. HE 
un»ter-des»-sen ADV XAT. FE TE] = 
inzwischen 
un-ter-drü-cken; unterdrückte, hat 
unterdrückt 1 j-n unterdrücken Men- 
schen ungerecht behandeln ( unter An- 
wendung von Gewalt). sodass sie sich 
nicht frei entwickeln können f JE., Kif: 
eine Minderheit im Land unterdrücken 
HERZEL; untenlrückte Völker 
HEA GREI 2 etwas unterdrücken et- 
was mit Gewalt verhindern FA/k (einen 
Aufstand unterdrücken HJF X) 3 etwas 
unterdrücken durch Disziplin (2) er- 
reichen. dass man etwas nicht sagt oder 
zeigt FE Hl», © F Æ (einen Schrei. ein 
Gähnen. seine Wut unterdrücken hl] § 
QAU HE EARE FEIRA k) A 
etwas unterdrücken verhindern, dass 
etwas bekannt wird 41%. E}#i: Die Re- 
gierung wunterdrückte Informationen 
über den Reaktorunfall. OEM ER 
WERL. || hierzu Un»ter-drü- 
ckung die ;-,-en HJ KHK. El; zu 1 
Un-ter-drü-cker der ;-s.- JELE Hk 
A 
un»ter-eirnan-der ADV 1 eine Sache 
unter dıe andere oder unter der anderen 
ZH: mehrere Nägel untereinander 
(= von oben nach unten) in das Breti 
schlagen EI TFMLEIF-REFHTERTF 
E 2 ut.. = miteinander (drückt 
eine Gegenseitigkeit aus); die Plätze un- 
tereinander tauschen HARREI 
un» ter-ei-nan-der- im Verb (F4 JÑ 3) 
in); betont und trennbar EEE., 0f Fr): 
eine Person/Sache unter die andere oder 
der anderen HArkb.Eiichb; etwas (pl) 
untereinanderlegen eine Sache unter die 
andere legen - EZ #1; (Wörter 0.A. 
W je] >) untereinanderschreiben ein 
Wort unter das andere schreiben — 4% — 
5: (Wörter 0.A. Pi) stehen un- 
tereinander Wörter 0.A. stehen in eil- 
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nem Text oder einer Liste eines unter dem 
anderen — Tik — ÍT 
Un- ter- füh- rung die;-,-en:; ein Weg 
oder eine Strale. die unter einer anderen 
Straße 0.A. hindurchführen # FiH. FES 
1A || Ed} Eisenbahnunterführung Pk ER HE F 
Ñ 
Un“ ter- gang der; -(e)s, Un» ter» gän- 
ge 1 das Verschwinden hinter dem Hori- 
zont F ït., Fi& > Aufgang || Œ Mond- 
untergang H 7$. Sonnenuntergang H 3 
2 meist sg; das Verschwinden unter der 
Oberfläche des Wassers Yi: der Unter- 
gang der Titanic 3 JH JE mi S AJLI 3 
nur sg; das Zugrundegehen (1) KT. 
K. der Untergang des Römischen Rei- 
ches PS MI KT 4 nur sg ER IHK 
= Verderben; Das Glücksspiel war sein 
Untergang. Est T At. 
un»ter-ge-hen (is!) 1 etwas geht un- 
ter etwas verschwindet hinter dem Hori- 
zont (HEES) F (die Sonne. der Mond 
KIH. H) 2 j-d/etwas geht unter j-d/ 
etwas verschwindet unter der Oberfläche 
des Wassers (A/# E E iE) IE (ein 
Schiff $¢ #1) 3 etwas geht unter etwas 
hört auf zu existieren (HE ERK. K 
T- (eine Kultur, ein Reich, die Welt X 
kr. He) 
un»ter-halb PRÄP mit gen ($ — HE); 
tiefer als das Genannte E+- F hi = unter" 
(1): Schläge unterhalb der Gürtellinie 
sind beim Boxen verboten. iz mjt 
IERERILI F HJIT HE: Die meisten Vita- 
mine liegen direkt unterhalb der Schale 
des Apfels. KERERE TE KIRE 
E FWE, || HinweisQt E): auch wie 
ein Adverb verwendet mit von: unter- 
halb vom Gipfel GE nJ thA ia- 4r in] von 
ER}, ùl: unterhalb von Gipfel) 
Un-»ter-halt der; -(e)s; nur sg 1 das 
Geld, das man braucht, um Nahrung, 
Kleidung und Wohnung zu bezahlen ’E jf 
W. Viele Studenten verdienen ihren 
Unterhalt als Taxifahrer. F£ KZN 
HHERERUETSSR. 2 das Geld. das j-d 
an einen anderen für dessen Unterhalt (1) 
zahlen muss ( meist an den geschiedenen 
Ehepartner oder die Kinder) {E7 W, IK FE 
$% (j-m Unterhalt zahlen PEAH EIS 
5) 


+ un" ter hal» ten; unterhält, unterhielt , 


hat unterhalten 1 j-d unterhält sich mit 
j-m (über j-n/etwas )// Personen A (4 


ZU) unterhalten sich (über j»n/’etwas) 
zwei oder mehr Personen sprechen miter- 
nander über j-n/etwas CASE EHI) Beru 
W ERE <sich angeregt mit »m unterhal- 
ten WALAA KR); sich mit einem 
Freund am Telefon unterhalten Hl — 
NH 2 j-n/sich irgendwie un. 
terhalten j-n/ sich so beschäftigen, dass die 
Zeit angenehm schnell vergeht (H ----- ) 
na... Jeh habe mich auf dem Fest 
sehr gut unterhalten. ERKI Liti ER 
J"&, 3 etwas unterhalten dafür sorgen, 
dass etwas in gutem Zustand bleibt #7, 
{JF (eine Anlage. ein Gebäude unter- 
halten EP ir KE) 4 j-n unterhalten 
Geld für j-s Kleidung. Nahrung und Woh- 
nung zahlen ft 35.M&FE: eine große Fami- 
lie unterhalten müssen Hr KAA 
5 etwas unterhalten dafür sorgen. dass 
etwas auch weiterhin existiert oder sich 
positiv entwickelt EFF. HEF} (Beziehun- 
gen, Kontakte zu j-m unterhalten {FF 
EAMIRFNKA) || zu 2 Un»ter-hal-ter 
der:-s.- HARRA 

+Un-»ter-hal»-tung die; -, -en 1 das 
Unterhalten (1) Rir MX = Gespräch; 
eine Unterhaltung mit j-m haben 5#: 
AWK 2 nur sg; das Unterhalten (2) ik 
KH (gute, angenehme Unterhaltung 
er TIRENA || E Unterhaltungsin- 
dustrie Er. Unterhaltungsmusik J} i 
Aik, Unterhaltungssendung RiR TH 3 
nur sg; das Unterhalten (5) ZE##: die 
Unterhaltung diplomatischer Beziehungen 
HERPSCKR 

+ Ln»-ter-hemd das; - (e)s,-en; ein Hemd 
( meist ohne Ärmel). das man (bes unter 
einem anderen Hemd) direkt auf der Haut 
trägt TE 

+Uin-ter-ho»se die;-.-n; eine meist 
kurze Hose. die man unter einer anderen 
Hose, einem Rock direkt auf der Haut 
trägt pẹ 

un-ter-ir-disch ADJ unter der Erde Hi 
FM) (ein Gang. ein Kanal HE. ih) 

un- ter. kriegen meist (£ HH) Lass 
dich nicht unterkriegen! bleibe mutig 
und tapfer. habe keine Angst HSE! H 
e! 

$ Un» ter- kunft die: -, Un- ter. künf- 
te; ein Zimmer. eine Wohnung. in denen 
man für kurze Zeit bes als Gast wohnt Iki 
BFRMERE I TANTE Pr || E] Notunterkunft 
Mi etak 


unternehmen 


Un-ter*la-ge dic; -. -m 1 etwas, das 
bes zum Schutz unter jn/etwas gelegt 
wird ZA. einen Verletzten auf eine 
weiche Untertuge legen EHIN DE ri 


a EZREN 2 meist 
pl: geschriebene Texte (Akten. Doku- 
mente usw) HR XP: Unterlagen für 
eine Sitzung FUN XIF || Bewerbungs- 
unterlage IV HERR 

un-ter-las* sen; unterlässt, wnterließ s 
hatunterlassen 1 etwas unterlassen etwas 
nicht mehr tun #4 ti. Fik: Unterlassen 
Sie bitte Ihre Bemerkungen! WERE 
We! 2 etwas unterlassen geh; etwas. 
das nötig wäre, nicht tun MA is: Ich 
habe leider unterlassen, Sie zu benach- 
richtigen. HR RE TENET . || kier- 
zu Un-ter-las- sung die;-,-en HE. Hi 

un» ter* le- gen’ (hat) etwas unterlegen 
etwas unter j-n/etwas legen #------ JA] 
FÉ 

un» ter. legen“ AD) meist präd: (j-m 
etwas) unterlegen schwächer als eine 
andere Person oder Sache AS -== H. kb 
TFA ART ## iR jm geistig, kör- 
perlich unterlegen sein WAH FR, f% EAk 
Terme I FRO || hierzu Un- ter» le» gen- 
heit die;-; nur sg ATEH, ih F FK 
s57) 

Un-ter-leib der; -(e)s, -er; der Teil 
des Körpers unterhalb des Magens bis zur 
Leiste FE, NR 

un-ter-lie-gen; unterlag. ist unterle- 
gen 1 (j-m) unterliegen in einem (Wett-) 
Kampf (von j-m) besiegt werden Fu. HAt 
HE: dem Feind unterliegen W RLA iik HE 
2 j-d/ etwas unterliegt etwas ( dat ) 
j-d/etwas wird von etwas bestimmt (A 
DEE. FH HE: Das Wetter 
im April unterliegt starken Schwan- 
kungen. WH ARREK. 

Un- ter- lip- pe die; -.-n; die untere Lip- 
pe des Mundes Fi )& 

Un» ter» mie»te die; -; nur sg; meist 
(£ HH) (irgendwo) in/zur Untermiete 
wohnen meist ein Zimmer in einer 
Wohnung von j-m gemietet haben, der die 
Wohnung selbst gemietet hat (EFF HF 
hierzu Un*ter-mie*ter der;-s.- = JE 
#: Un-»ter-mie*te-rin die;-.-nen = 
BE) 

un*ter nehmen; unternimmt, un- 
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Unternehmen 


ernah Fii + hal unternommen l etwas 
unternehmen ırgendwohın gehen oder 
fahren. um daran Freude zu haben YH4T. 
MÆ (etwas, nichts. einen Ausflug. eine 
Reise unternehmen WWE H HF. tF A A 
I XBW IKIT) 2 (et)was/nichts (gegen 
j-n/etwas) unternehmen etwas/nichts 
tun, um etwas zu verhindern oder j-n da- 
ran zu hindern. etwas (Negatives) zu tun 
RUE / RRIA EHR D EE 

Un»ter-neh- men! das:-s.-: eine Ak- 
uon, mit der man ein größeres Ziel er- 
reichen will {T34.{f 3 (ein schwieriges 
Unternehmen - WK PH 3E WJ fT 31; ein Un- 
ternehmen gelingt, scheitert TARI T , 
RKT?) 

Un-»ter*neh-men’ das;-s,-; eine Fir- 
ma. ein Betrieb (bes in der Industrie und 
im Handel) olk. 2F] (ein privates, staat- 
liches Unternehmen HA 4t ok. Bf: ein 
Unternehmen gründen iX z 7 #]) || H 
Unternehmensführung Jr EE 

Un»ter-neh-mer der;-s.-; der Besit- 
zer (und Leiter) einer Firma, eines Un- 
ternehmens? $k & || hierzu Unter- 
neh» me-»rin die; - -nen WI Gr); un- 
ter-neh-me*risch adj ZH] ml 

+Un»ter*richt der;-(e)s; nur sg; Un- 
terricht (in etwas (dat )) das regelmäßi- 
ge Weitergeben von Wissen und Informa- 
tionen durch einen Lehrer an Schüler, und 
das Üben von Fertigkeiten ir IEF -m 
Unterricht geben/erteilen EA FIR: 
Unterricht nehmen, erhalten E i; am 
Unterricht teilnehmen Fi): jm Unter- 
richt in Englisch geben AHA FE; 
Unterricht im Geigespielen nehmen E 
NER || © Unterrichtsfach $-H. Un- 
terrichtsziel ÜRFE HA Pr || E9 Deutschunter- 
richt ER, Klavierunterricht RER 

»un»ter-rich-ten; unterrichtete, hat 
„nterrichtet 1 (etwas) unterrichten ein 
bestimmtes Fach lehren Hi. ##: Er 
unterrichtet ( Musik ) an der Volks- 
schule. (ERAKAR, 2 j-n (in et- 
was (dat)) unterrichten j-m das nötige 
Wissen eines Faches vermitteln $fe È. 
i#. Sie unterrichtet die 11. Klasse (in 
Englisch). WEIL FCEE), 3 j-n 
(über etwas ( akk )/von etwas) unter- 
richten geh; j-n von etwas informieren 
WAA.: Sind Sie bereits unterrich- 
tet? BENENNEN? || zu 3 Uneter- 
rich*tung die; -.-en H1 MIR 
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+«Un-ter-rock der; -(e)s, Un - ter» rò- 
cke; eine Art Kleid (ohne Armel) oder 
Rock aus sehr dünnem Stoff. das Frauen 
unter einem Kleid oder Rock tragen #f}E 

+un-ter-schei-den; unterschied, hat 
unterschieden 1 (Personen/Dinge A (H 
D/W HD) unterscheiden X 4}. 5} 
nl, #%: j-n/etwas von j-m/etwas un- 
terscheiden; etwas und etwas unter- 
scheiden erkennen. dass zwei oder mehrere 
Personen oder Dinge ın bestimmten Merk- 
malen nicht gleich sind 4i- Ar. 
Ht. Die Zwillinge sind sich so ähnlich. 
dass man den einen nicht vom ande- 
ren / sie nicht unterscheiden kann .. XXL 
BERKER AFFEN IK HH .; 
Er ist farbenblind - er kann Rot von / 
und Grün nicht unterscheiden. WEM, 
EBREA. 2 (Dinge MH 
O) unterscheiden Dinge.die in bestimm- 
ten Merkmalen nicht (oder nur zum 
Teil) gleich sind, in mehrere Gruppen 
einteilen &] +. XK 4: Wir können hier 
drei Sorten von Getreide unterscheiden : 
Weizen , Gerste. Hafer. RIIT EHEJ 
SRE NE RA, MX. 3 etwas 
unterscheidet j-n/etwas von j-m/etwas 
etwas ist das Merkmal. in dem eine Per- 
son oder Sache anders ist als eine andere 
MEERE Se] Fet: Seine Direktheit 
unterscheidet ihn von den meisten 
anderen Kollegen. ft HE HITEH EAA 
EFK% 4 zwischen (Personen/ 
Dingen A (4 EO/M (4 ¥)) unter- 
scheiden (können) die eine Person/ Sache 
von der anderen genau trennen ( und 
dabei bewerten) (HEI) 3 HE: Er kann 
nicht zwischen Wichtigem und Unwich- 
tigen unterscheiden. WACH HH EM 
AR E Ept. 5 j-d’etwas unter- 
scheidet sich (durch etwas/in etwas 
(dat)) von j-m/etwas; (Personen/ Dinge 
AERO / H CAO) unterscheiden sich 
eine Person/Sache ist in bestimmter 
Weise anders als eine andere {E} J MR 
Elf: Er unterscheidet sich von seinem 
Bruder durch den Fleiß. {t ttti HF 8 
fr. || zw 1, 2 und 4 Un-ter-schei-dung 
die;- -en Kar Kir. 

Un»ter-schen-kel der;-s.-; der Teil 
des Beines zwischen Knie und Fuß 7H 

+ Un» ter- schied (der; -(e)s,-e 1 der Un- 
terschied (zwischen Personen/ Sachen 
(dat)) das Merkmal, in dem zwei oder 


mehrere Personen oder Sachen nicht 
gleich sind K 51. Ar] (ein kleiner, fei- 
ner, großer Unterschied — 7/8, 21 it 
HJ KAJKI): Worin liegt / besteht der 
Unterschied zwischen den beiden? U# 
Z AWAKE A? 2 einen Unterschied 
machen ( zwischen j-m/etwas ( pl )) 
verschiedene Personen/Sachen unter- 
schiedlich bewerten X J| X} f# 3 im Un- 
terschied zu j-m/etwas; zum Unter- 
schied von j-m/etwas anders als j-d/et- 
was re, Ahi; Im Unterschied zu 
mir geht sie gern ins Theater. IRIRA JE] 
Hie tt SkF., 4 ohne Unterschied 
ohne Ausnahme Æ — Bil 7}, — & || m] ein 
Unterschied wie Tag und Nacht ein 
sehr großer Unterschied (1) FRA ZH] 
un-ter-schied-lich ADJ) in Bezug auf 
hestimmte Merkmale anders (als eine an- 
dere Person oder Sache) Kr]. As — ERS 
= verschieden: unterschiedliche Ansich- 
ten über etwas haben HERG FR) EHE: 
Er behandelt seine Kinder unterschied- 
lich. Hatte THAW. || hier- 
zu Un»ter*schied-»lich-keit die; -; nur 
sy Ajil 2E 
un»ter-schla-gen; unterschlägt, un- 
terschlug, hat unterschlagen 1 etwas 
unterschlagen meist Geld oder wertvolle 
Dinge, die anderen gehören ( bes solche. 
dıe man aufbewahren oder verwalten soll) 
stehlen A735. Aa (Geld. Dokumente un- 
terschlagen Als BE - MAROF) 2 (j-m) 
etwas unterschlagen j-m etwas Wichti- 
ges mit Absicht nicht sagen, obwohl man es 
müsste Pal || hierzu Un» ter-schla- gung 


die;-,.-.en A75. Bel 
+ un- ter» schrei» ben; unterschrieb, hat 


unterschrieben; (etwas) unterschrei- 
ben seinen Namen unter einen Brief, ein 
Dokument 0.A. schreiben (z.B. um damit 
etwas zu bestätigen) &%.%&°# (einen 
Brief, einen Scheck unterschreiben TE 
HER LEH) 

+Un-ter-schrift die; -,-en; der eigene 
Name,den man unter einen Brief, ein Do- 
kument schreibt &#% (eine Unterschrift 
leisten 44) 

un+ter+stel-len' ( hat) 1 etwas (ir- 
sendwo ) unterstellen etwas in einen 
kaum stellen. um es dort aufzubewahren 
‘Fit: die Fahrräder im Keller unter- 
stellen I HIT FON 2 sich (ir- 


sendwo) unterstellen sich zum Schutz 


+un*ter*-su-chen; 


+Uin-ter-su-chung die; -, 


Untersuchung 


gegen Regen. Schnee für kurze Zeit unter 
ein Dach stellen jAi (m, 5%) 


un ter+ stel- len’ ; unterstellte, hat un- 


terstellt 1 j-n/etwas j-m/etwas unter- 
stellen j-m die Leitung von etwas geben 


TEE. 2 j-m etwas unter- 
stellen von j-m etwas Negatives glauben 
oder behaupten. obwohl man es nicht be- 
weisen kann U 3 IT A # A (jm 
Egoismus, böse Absichten unterstellen 
IEIRA AR AMHE) 3 etwas unter- 
stellen annehmen, dass etwas so ist (Rit, 
BGE: Unterstellen wir einmal, er hätte 


Recht. Fi BGE fEIEXTH]. 


Un-»ter-stu-fe die; -, -n; die (drei) 


untersten Klassen bes einer Realschule 
oder eines Gymnasiums {KE 


+un-ter-stüt-zen; unterstützte, hat 


unterstützt 1 j-n unterstützen j-m helfen, 
indem man ihm etwas gibt. das er braucht 
W Ah. £ HE (j-n finanziell unterstützen 
PIA?) 2 j-n (bei etwas) unterstüt- 
zen j-m bei etwas helfen (FE#F MH) 
Bf. j-n beim Bau seines Hauses un- 
terstützen BEA HER T 3 Jn/etwas 
unterstützen sich für eine Person oder 
Sache engagieren. damit sie Erfolg ha- 
ben 1R. # Hj: Er will unseren Plan 
unterstützen. SRR BTR 4 
etwas unterstützt etwas etwas fördert 
etwas (HE EiS) ii T. {E Ht: Dieses 
Mittel unterstützt die Heilung. AH 
untersuchte, hat 
untersucht 1 etwas untersuchen etwas 
genau prüfen, um herauszufinden. wie es 
funktioniert, wirkt KW, $ # (etwas 
gründlich, eingehend untersuchen ff ŻW. 
RA t fr HEN) 2 etwas untersuchen 
versuchen, etwas aufzuklären j4.: Die 
Polizei untersucht den Mordfall. $2 F 
METER =, 3 etwas (auf etwas 
(akk) (hin)) untersuchen etwas genau 
prüfen. um etwas Bestimmtes zu finden 
KEIM RM AR: die Luft auf 
Schadstoffe Chin) untersuchen Hl z= 
Arms 4 j-n/etwas untersuchen 
als Arzt einen Patienten/einen Körperteil 
genau prüfen, um festzustellen, was ihm 
fehlt {k $, 4 A: eine Wunde unter- 
suchen AH 


-en 1 das 
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Untertasse 


Untersuchen (1-4) BE. BE. BMI. 
i (eine ärztliche. polizeiliche Untersu- 
chung i. iA; eine Untersuchung 
durchführen HT -KR#):. eine genaue 
Untersuchung der Unglücksursache Xİ 
KET RUTA HRE || Untersu- 
chungsbericht WA {R 5. PEA IR fr. Un- 
tersuchungsergebnis WAtA R. RA iR |l 
Blutuntersuchung 1il; Augenuntersu- 
chung IRI 2 eine wissenschaftliche 
Arbeit über ein Thema je X 

Un+ter-tas*se die;-,-n; ein kleiner. 
flacher Teller, auf den die Tasse gestellt 
wird SHE Ar 

+ Lin» ter» wä-sche die; -; nur sg: Klei- 
dungsstücke, die man unmittelbar auf der 
Haut trägt. wie z.B. Unterhose. Unter- 
hemd. Unterrock X 

+un-ter-wegs ADV 1 auf dem Weg zu ei- 
nem bestimmten Ziel Œ H E. {YE i£ t: 
Unterwegs traf sie ihren Bruder. tttERK E 
SEE ibh 2 unterwegs sein fEIK& 
tft = auf Reisen sein: Er ist geschäftlich 
viel unterwegs. Mb TES. 

un-un-ter-bro»-chen AD) nur attr 
oder advl; ohne eine Pause oder Störung 
ASTEITA A fe) Frei) > dauernd: Es 
remete ununterbrochen . M FAAN; un- 
unterbrochen im Einsatz sein FHEIZIE, 
— AM i 

un-ver-än-dert AD) ohne Änderung ?& 
AALEN IF ER) = gleich, gleich- 
bleibend, Ihr gesundheitlicher Zustand 
ist seit Tagen unverändert. IL RK 
ERRIA EAE. 

un- ver-ant- wort- lich ADJ so, dass man 
es nicht begründen oder verantworten 
kann Afi SEI ik E HE DEI Leicht- 
sinn #2 #) || hierzu Un- ver*ant- wort- 
lich- keit die; -:; nur sg Ah af Hz 
sel 

un ver- heis ra- tet ADJ nicht verheiratet 
KARA RE) = ledig 

un» ver-schämt AD) 1 so frech, dass an- 
dere provoziert oder beleidigt werden X 
HERS. SCHEN (eine Person A) 2 nicht 
adul: umg: sehr groß,sehr intensiv 3E# 
PIARKE: unverschämtes Glück haben 
ZI Ka 3 nur adul; umg (R. AJER. H 
H = sehr; Das Kleid war unverschämt 
teuer. AREKE RA JS. || zu 1 Un»ver- 
schämt-heit die;-.-en WEE. JER AHE 

un- ver- ständ-lich ADJ 1 nicht deutlich 
zu hören oder zu verstehen Ai & 1. E 
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E AJ: unverständliche Worte 2 
ANRAJE 2 EAEG. Der) = unbe- 
greiflich: Es ist mir unverständlich „ wie 
er einen so wichtigen Termin verges- 
sen konnte. REF NH EASKE 
ZERNFTE, || hierzu Un-ver-ständ- 
lich- keit die ;-.-en RRI H. Bet 
un»vor-sich*-tig ADJ ohne die nötige 
Vorsicht, ohne Bedenken der Folgen ji 
HAJ RÆ IEH (eine Bemerkung YEI) || 
hierzu Un« vor * sich- tig» keit die; -, 
-en RIE, ANE 
un. wahr-schein-lich AD) 1 so, dass es 
mit ziemlicher Sicherheit nicht passieren 
wird JLFAR] HER RA TREK] (etwas 
für unwahrscheinlich halten UA Ay» JLF- 
AAJ BE): Es ist unwahrscheinlich, dass 
er heute noch anruft ARIRE NT] REA 
HJEK T; Ihre Entschuldigung 
klingt sehr unwahrscheinlich. kbTArt 
IMEHA SA. 2 nicht advl: umg: 
sehr groß, sehr intensiv HKM. JEK MI: 
Bei dem Unfall hat er unwahrscheinli- 
ches Glück gehabt. WwW ERR HALF AL 
KËT. 3 nur adil; umg iR- JER > 
sehr; Ich habe mich unwahrscheinlich 
gefreut . REEERE T. || zu 1 Un» wahr- 
schein» lich- keit die; - .-en Ax nJ RETE 
un» wich*»tig ADJ nicht wichtig PEH). 
ELEH EH (ein Detail Mi) || hierzu 
Un- wich-tig-keit die; -.-en KEFH 
un wohl ADV 1 nicht ganz gesund F#FHR 
#9. ANA) (sich unwohl fühlen Rw Fk 
A&fiR>2 j-m ist unwohl j-d hat das 
Gefühl, sich erbrechen zu müssen $i 3E 
bA B. 4 HIR 3 sich irgendwo/bei 
j-m/etwas unwohl fühlen in j-s Gegen- 
wart nicht entspannt sein. eine Situation 
als unangenehm empfinden TE H: 4/4 $: 
NEN THR w PETIR TR: Er 
fühlte sich in ihrer Gesellschaft un- 
wohl. WAJ Title. 
un- zu*frie+den AD) unzufrieden (mit 
j-m/sich/etwas) (von j-m/sich selbst/ 
etwas) enttäuscht, nicht glücklich über 
einen bestimmten Zustand Of) N M 
NN || hierzu Un-zu- frie-den-heit 
die; -; nur sg NE. 
un». zu- rech- nungs- fä-hig ADJ nicht 
advl; JUR; nicht verantwortlich für sein 
Tun (weil geistig verwirrt 0.A.) Kurff 
HEIIE HET BIN] || hierzu Un- zu“ rech- 
nungs* fä-hig-keit die; -; nur sg KH 
fERE 


üp” pig ADJ 1 in großer Menge oder Fülle 
vorhanden £ AJ. Zi (eine Vegetation 
H) 2 aus vielen Speisen (bestehend) € 
EA) < meist (£ HD ein Mahl ER) 3 
euph; (in Bezug auf den Körper oder Kör- 
perteile bes von Frauen) dick FWh Cein 
Busen èp; Formen R4) || hierzu Up- 
pig*-keit die; -; nur sg EH. ER. Ei 

ur- auf- füh- ren; -, hat uraufgeführt; 
meist (Z HJ) etwas wird uraufgeführt 
ein Theaterstück. ein Film 0.A. wird zum 
ersten Mal aufgeführt ($ 4E EiS) a ik, 
Hai || Hinweis ¥ $); nur im Infinitiv oder 
im Partizip Perfekt verwendet (AHF 
EAEE) || hierzu Ur-auf- 
füh*rung die; ->en Alk, Hi 

Ur-en»kel der;-s,-; der Sohn von j-s 
Enkel oder Enkelin $8 (5H fh || hierzu Ur- 
en-keelin die; - -nen $ OMh 

Ur | groß» el- tern die; pl; die Eltern des 
Großvaters oder der Großmutter $ (4H 
CEF 

Ur | grol- mut» ter die;-, Ur. groß » müt- 
ter; die Mutter des Großvaters oder der 
Großmutter % (9PH 

Ur| groß» va-ter der;-s, Ur. groß» vä- 
ter; der Vater des Großvaters oder der 
Großmutter 9 OMHE 

urig AD) meist attr; im Wesen oder 
Verhalten (auf sympathische Weise) ein 
bisschen seltsam El AFFA] (ein Typ 
KH) 

Urin der;-s; nur sg /ME, hR = Harn || © 
Urinprobe FRF£. Urinuntersuchung RK? || 
hierzu uri-nieren (hat) + HERR 

Ur-kun»de die;-.-n; ein (amtliches ) 
Dokument, durch das etwas offiziell bestä- 
tigt wird VER}, WE, EPF (eine notariell 
beglaubigte Urkunde — Br A MEt HEN ; 
eine Urkunde (über etwas (akk)) aus- 
stellen, ausfertigen HH, &%& Ef; eine 
Urkunde fälschen HEEP) || E] Geburts- 
urkunde HF 

+Ur-laub der;-(e)s. -e 1 die Tage oder 
Wochen, in denen man im Beruf nicht ar- 
beiten muss (damit man sıch erholen 
kann) {kf Urlaub beantragen, bekom- 
men His ff: (sich Cdat)) Urlaub 
nehmen A ff; in Urlaub gehen Æ kii; 
Urlaub haben, machen Ad]; in/im Urlaub 
sein Fra P> | Urlaubstag (kR H 2 
ein (Erholungs) Aufenthalt, weg von der 
Arbeit und weg von zu Hause (RHH. E IE 


Urteil 


x Ferien (in Urlaub fahren & EB; ir- 
gendwo Urlaub machen fE + EED: ein 
kurzer Urlaub am Meer Eh SH EIR || 
k] Urlaubsland E (B H ø EHZ. Urlaubs- 
ort Ebt. Urlaubsziel Eii || Œ Erho- 
lungsurlaub (k7 Eu 

+ Ur-sa-che die; -.-n; die Ursache ( + 
gen / für etwas) der Vorgang, der Sach- 
verhalt, der bewirkt, dass etwas geschieht 
el, BR = Grund (die unmittelbare Ur- 
sache (für etwas) C++ HJ) EI $% JE I; 
Ursache und Wirkung EP MH): die 
Ursachen für das Unglück / des Unglücks 
ermitteln WEEK) HP || E Todesur- 
sache SET AP. Unfallursache RURA || 
Keine Ursache! verwendet als Ant- 
wort, nachdem sich j-d bedankt hat 91 & 
T PRA! 

Ur-sprung der; -(e)s, Ur» sprün ge; 
meist der Zeitpunkt oder der Ort. an dem 
etwas (bes eine Entwicklung) angefangen 
hat $ Ji, AH ib: Die Ursprünge des 
Tangos liegen in Argentinien. KK] % 
FEER GE; Das Wort „Psyche“ ist 
griechischen Ursprungs. "i pR” x AR] 
IF HE, || E) Ursprungsgebiet A # 
#b, Ursprungsland Fr” 4E 

ur-sprüng- lich ADJ 1 so, wie es zuerst, 
ganz am Anfang war KH). F iR kJ = 
anfänglich: den ursprünglichen Plan 
ändern HMw; Ihr ursprüng- 
liches Misstrauen schwand. thE IHA 
RIEA f.a; Er lehnte es ursprünglich 
(= am Anfang) ab. Ib — JF tAE f. 2 
nicht (vom Menschen) verändert FIRR. 
RIR HJ = natürlich! (1) (eine Landschaft 
KE) || zu 2 Ur-sprüng*lich*keit die; 
-; nur sg W]. Fre Tr KR 

+Ur-teil das; -s,.-e 1 ein Urteil (über 
j-n/etwas) die Entscheidung eines Richters 
(am Ende eines Prozesses) Fl dk, $ HK 
(ein hartes, mildes, gerechtes Urteil % 
FAJ MAMI, AE KHA K; ein Urteil | 
fällen, sprechen HH, EA H); Das 
Urteil lautete auf zehn Jahre Haft . Eilkık 
+4EY#, ||) Urteilsverkündung il || 

Gerichtsurteil Ex Fl 2 ein Urteil 
(über j-n/etwas) eine Aussage, mit der 
man eine Person oder Sache bewertet. 
nachdem man sie genau geprüft hat 
Ref TE Tt < sich (dat) ein Urteil 
bilden AH}: ein Urteil (über j-n/et- 
was) abgeben (JH A/HD AR Ir) 
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V,v[fauldas; -, -/umg auch -s; der 
zweiundzwanzigste Buchstabe des Alpha- 
bets FHRMIBZT-TFH 

Va-nil-le | va'nıloa,va'nılja] die; -; nur 
sg; ein Gewürz für süße Speisen, aus den 
Früchten einer tropischen Pflanze & Mi 
(echte Vanille PEIE FA) || Vanilleso- 
Be F 

va»ri- ie-ren | vari'i:rən |; wwriierte, hat 
verrriert 1 etwas variieren etwas ( meist 
nur wenig) verändern FH, HM: ein 
musikalisches Thema variieren KAT 
REM 2 etwas variiert etwas verändert 
sich, meist nur wenig HE EIEE]. M 
AR. Der Umsatz variiert, je nach Jah- 
reszeit. Hatten ah, || hierzu varri- 
a-bel adj Z469, PJ Æ 

Va»se |v- |die;-,-n; ein Gefäß ( meist 
aus Glas oder Porzellan), in das man Was- 
ser füllt und Blumen stellt 4E ¥Ę: eine 
Vase mit Tulpen WWE ME TEE || E 
Blumenvase {ER 

+Va»ter [F] der;-s, Vä» ter 1 ein Mann. 
der ein Kind gezeugt hat Æ (ein guter. 


strenger Vater W., J= AE): Er ist 
Vater von drei Kindern. HE =E T 


W., 2 ein Mann, der Kinder so ver- 
sorgt. als ob er der Vater (1) wäre W3 
EZET |Œ Pflegevater F#%X 3 der 
(geistige) Vater + gen lii A. AH = 
Urheber, Schöpfer {der Vater der Relati- 
vitätstheorie AIRHEMIB AHA) 4 nur pl 
HA = Vorfahren 5 nur sg; (in der 
katholischen Religion) verwendet als An- 
rede für einen Priester (KEH)#%X 6 
nur sg; REL Fb = Gott 7 der Heilige 
Vater #%& = der Papst 
Va»ter-land das; -(e)s. Va- ter» län- 
der; das Land, in dem man geboren und 
meist auch aufgewachsen ist (und zu dem 
man meist eine positive Beziehung hat) 
BEA Vaterlandsliebe &Elffifl!. Vater- 
landsverräter RE #.£Ek 
Va-ter-un-ser das;-s.-; ein christli- 
ches Gebet, das mit den Worten „Vater 
unser“ beginnt €$ X {das Vaterunser 
beten ZEHN) 
Vaeti|f- | der;-s,-s;umg E% = Papa, 
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+ver-ab*re-den; 


Papı 


+Ve-ge-ta-rirer | vege'ta:rie| der;-s. 


-; j-d, der kein Fleisch ist ZA ENZ | 
hierzu Verge-tarrirerrin die;-,.-nen 
FREA (HT); verge-tarrisch adj Ê 
AM) 

Veil-chen |f | das;-s,-; eine kleine. 
violette Blume. die im Frühling blüht und 
intensiv duftet #4. # 3% || K Veilchen- 
duft HEWES; veilchenblau H 6h]. 


REHN 

+Ve-lo|v-| das:;-s.-s; ® HTE = Fahr- 
rad 

Ve»ne | v-|die;-.-n; eine Ader, in der 


das Blut zum Herzen hin fließen ##hk > 
Arterie || Venenentzündung ## hk & || 
hierzu venös adj #PWKÄS 
Ven- til |v- |das;-s,-e; ein kleines Teil 
bei manchen Rohren oder Schläuchen, das 
man öffnen und schließen kann. um so das 
Fließen einer Flüssigkeit oder von Luft. 
Gas zu regeln AM. ic MI: das Ventil 
eines Fahrradreifens HÍT ER RTI ke |) 
T Illustration (4f 9) Das Fahrrad || Œ 
Reifenventil $¢ #5 S l], Trompetenventil 
an Nia 
Ven-ti-la-tor | venti'la:to:g | der; -s , Ven- 
ti-la-to»-ren; ein Gerät mit einem 
kleinen Propeller, der die Luft bewegt 
und so kühl macht H, KLES , EYAL 
ver- | f-| im Verb GJI]; unbetont 
und nicht trennbar (dE E IE. An) 4); 
drückt aus, dass J-d/etwas in den genannten 
Zustand gebracht wird, an ein Ende kommt. 
oder auch dass die Handlung ein negatives 
Ergebnis hat (KARA ER Kahn 
2E), etwas verdunstet etwas wird zu 
Luft, Gas (IE EIE) FER: etwas ver- 
mischen etwas mit anderen Stoffen. Far- 
ben mischen jE #; etwas verschenken 
etwas anderen schenken Ii% ; etwas ver- 
schmutzt etwas wird schmutzig (HE E 
i)i; etwas verspüren etwas (auch 
seelisch) fühlen. empfinden KK 
verabredete, hat ver- 
abredet 1 (mit j-m) etwas verabreden 
mit j-m etwas beschließen Ri ʻE. Z17E © 
vereinbaren (ein Trefien, einen Termin 
verabreden HE Wa. ZIEH): Ich habe 
mit ihm verabredet, dass wir uns im 
Cafe treffen . FANLI T TEMER WLT. : 
Sie verabredeten , ihn gemeinsam zu besu- 
chen bl IF — EER, 2 sich (mit 
j-m) verabreden mit j-m beschließen. dass 


man sich trifft und etwas gemeinsam tut %] 
W.. sich mit der Freundin zum 
Radfahren verabreden MaA E INEA 
WAITE; Für heute Abend habe ich mich 
schon verabredet. KA MEO#A 42. | 
hierzu Ver-ab»-re-dung die;-. -en 2% 
e YSE 
+ ver-ab- schie- den; verabschiedete , hat 
verabschiedet 1 sich (von j-m) verab- 
schieden sich mit einem Gruß von j-m 
trennen 4] (sich mit einem Händedruck 
verabschieden #2 F fr |) 2 j-n verab- 
schieden sich mit einem Gruß von j-m 
trennen. der weggeht ı& ji] (einen Gast 
verabschieden KE#ZA) 3 etwas verab- 
schieden (nach einer Debatte) etwas offi- 
ziell beschließen Ñz} (eın Gesetz verab- 
schieden BI WER) || zu 3 Ver-ab- 
schie*dung die; - „-en $9 Hit 
ver-ach-ten; verachtete, hat verach- 
tet; j-n/etwas verachten j-n/etwas für 
wertlos oder schlecht halten und deshalb 
ablehnen BH, ABM: j-n wegen seiner 
Feigheit verachten HI EEE A 
ver*al» ten; verultete, ist veraltet; meist 
CH) etwas ist veraltet etwas ist nicht 
mehr auf dem neuesten Stand der Technik 
BMEEIH)BEIH FT 2ER T: Nach einem 
Jahr war mein Computer schon ver- 
altet. FREIEN T - 
+ver-än»dern: veränderte, hat verän- 
dert 1 j-.n/etwas verändern bewirken. 
dass j-d/ etwas anders wird UF (die Welt 
verändern wollen EX 3 tH #) 2 sich 
verändern F4L.AFE£ = sich Ändern (sich 
zum Vorteil/Nachteil verändern FF &/ 
HN ARRL/ER) 3 sich (beruflich) 
verändern den Arbeitsplatz wechseln #A 
TfE || hierzu Ver» än»de* rung die;-, 
-en HALLO 
veran" lagt ADJ nicht advl; irgendwie 
veranlagt mit einer bestimmten Eigenschaft 
oder Neigung geboren HH TEN. 
Bee t fF ÉJ “praktisch, künstlerisch 
veranlagt sein ET -RBA ERRTU) 
ver-an-las»sen; veranlasste, hat ver- 
anlasst 1 jJ-d/etwas veranlasst j-n zu 
etwas j-d/etwas bewirkt. dass j-d etwas 
tut A/H EREDE NO: Was 
hat dich veranlasst, zu kündigen? FE 
RIAA? 2 etwas veranlassen 
j-m den Auftrag geben. etwas zu tun & 
HE. 3tír (eine Untersuchung veranlassen 
DEIT — mt) 


+ Ver-ant- wor-tung die; -; 


Verantwortung 


ver- an» schau*li-chen; verunschaulich- 


te, hat veranschaulicht; (j-m) etwas 
veranschaulichen j-m eine schwierige 
Sache erklären. indem man einfache oder 
konkrete Beispiele gibt MPH iH || hier- 
zu Ver-an* schau li-chung die: - ‚-en; 


meist sg E., AAN 


+Ver-an-stal»-tung die;-.-en 1 nur 


sg; das Organisieren und Durchführen von 
etwas &H#,.2831,2%7T (die Veranstaltung 
einer Tagung EIHH— KK) 2 etwas, das 
veranstaltet (1) wird, z.B. ein Kongress 


HF 


ver-ant-wor-ten; verantwortete, hat 


verantwortet 1 etwas verantworten eine 
Entscheidung 0.A. vertreten und notfalls 
auch bereit sein. mögliche negative Fol- 
gen zu tragen IIHT IT AHFFR (etwas 
zu verantworten haben ixi HH HR DE 
{F; etwas nicht verantworten PAH IR 
HFE): Kann die Firma eine solche 
Maßnahme verantworten? Zr F] HER iX 
— H eR H GEN? 2 sich (für etwas) 
(vor j-m) verantworten sein Verhalten 
erklären, bes wenn es negative Folgen 
hat H ACHI, BAR: sich für eine Tat 
vor dem Gericht, vor den Eltern ver- 
antworten müssen VTE E.E 
HIN HUHMTARHR 


+ver-ant*wort*lich AD) 1 für j-.n/et- 


was verantwortlich mit der Pflicht, dafür 
zu sorgen, dass j-m/ etwas nichts Unangeneh- 
mes geschieht oder dass etwas (richtig ) 
gemacht wird Xf- MH HIER: sich 
für den kleinen Bruder verantwortlich 
fühlen Kan tE A fid; dafür ver- 
antwortlich sein, dass eine Maschine 
funktioniert HA HM HM z tF 2 (j-m 
(gegenüber)) (für j-n/etwas) verant- 
wortlich so, dass man die Folgen tragen 
muss, wenn etwas Unangenehmes ge- 
schieht, weil man für j-n/etwas verant- 
wortlich (1) ist X ++ TA DE. Mr KR 
HEER 3 meist (£ JH) j-d/etwas ist 
für etwas verantwortlich j-d/etwas ist 
schuld an etwas, etwas ist die Ursache 
von etwas Negativem (A /PfE Ei) AH 
F.i: Das kalte Wetter ist für die 
schlechte Ernte verantwortlich . IKURIN 
TR, || hierzu Ver-ant- wort. lich- 
keit die;-.-en hm. Hi , HAE 

nur sg I 
die Verantwortung (für j-n/etwas) der 
Zustand. verantwortlich (1) zu sein Hff 
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verarbeiten 


‘eine große, schwere Verantwortung ha- 
ben # EKHE) || Verantwortungsbe- 
wusstsein st {f-Ù; verantwortungslos A 
IS BEN) 2 in eigener Verantwortung so. 
dass man selbst die Verantwortung (1) 
übernimmt H FHE 
ver*ar*bei*ten:; verarbeitete, hat ver- 
arbeitet 1 etwas (zu etwas) verarbeiten 
etwas als Material verwenden und daraus 
etwas herstellen Al T.: Holz zu einem 
Schrank verarbeiten HER EHN T. W+ T 
2 etwas verarbeiten etwas psychisch 
oder mit dem Verstand bewältigen itë IW 
i% “eine Enttäuschung, eine Information 
verarbeiten Ik KR Bi. Staa) | 
hierzu Ver. ar» bei. tung die; -,-en Jj 
T i 
ver+-är+gern; wrirgerte, hat verärgert ; 
j-d/ etwas verärgert j-n j-d/etwas bewirkt. 
dass sich j-d ärgert (A/ WE EHI EN. 
fE k: Seine Bemerkungen haben mich 
sehr verärgert. ALEITETELLFKTRRI X . 
ver-ar-men; verarmte, ist verarmt; 
arm (1) werden FRE. E35 || hierzu 
Ver-ar-mung die:-; nur sg AHE. Œ 
F 


Verb | v | das; -s.-en; ein Wort, dessen 
Form sich im Deutschen nach Person, Zahl 
der Personen und Tempus ändert (wie z.B. 
machen, gehen) zh im] (ein transitives, 
reflexives, unpersönliches, unregelmäßiges, 
starkes Verb kahl] a Haha], JAFRE) 
iE], ASEL I] AA 5 iml, R Œ Ak h iE» || 
Verbform ZhiaJEzt || Hilfsverb Hızhia]. 
Modalverb H&zhir] 

Ver*band' der; -(e)s, Ver» bün»de; ein 
Stück Stoff. das man um einen verletzten 
Teil des Körpers legt Hər (einen Ver- 
band anlegen # 34H ) || ©] Verbandsmate- 
rial AR} || EI Gipsverband HH Hr: 
Kopfverband KB 

Ver-band’ der;-(e)s.. Ver. bün+de 1 eine 
relativ große Organisation, die meist aus 
vielen kleineren Gruppen besteht &#>. 
Hr (einem Verband beitreten, ange- 
hören MA-TMZBETH—H2 | 
Journalistenverband id # Hh; Sportver- 
band {A H 2 MIL; mehrere Teile einer 
Armee, die gemeinsam kämpfen + Hi., èi 
A || E] Truppenverband 1PH 

ver+ber+ gen; verbirgt , verbarg. hat ver- 
borgen 1 jJ-n/etwas (vor J-m/etwas) ver- 
bergen j-n/etwas irgendwohin bringen. 
tun. wo ein anderer ıhn/es nicht sehen 
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+ Ver-bes*se*rung die; -. 


ver*bie* gen: 


oder finden kann Wk. hi = verstecken: 
ein Messer im Mantel verbergen FI] X 
FAKE 2 (j-m) etwas verbergen; et- 
was vor j-m verbergen j-m etwas nicht 
sagen oder zeigen fah: die wahren Ge- 
fühle verbergen IWA LRZ; Fragen 
Sie nur — ich habe nichts zu verbergen. 
KREE RAAR 3 sich (ir- 
gendwo) verbergen ##&.#% = sich 
verstecken 


+ ver+bes* sern; verbesserte, hat verbes- 


sert 1 etwas verbessern etwas so ändern, 
dass es besser wird M iH. #5: durch 
Lernen die Leistungen verbessern 417: 
HE EI 2 etwas verbessern Fehler 
suchen und ändern E rk, ıE = korrigie- 
ren (Fehler verbessern # IE iR; einen 
Aufsatz verbessern EL X At) 3 j-n ver- 
bessern j-m sagen. welche Fehler er beim 
Sprechen oder Schreiben macht 21 EA 
GAA SIEA R. Hör auf, mich 
ständig zu verbessern! 3 — HU IF FR} 
Wi! 4 sich verbessern sofort das richtige 
Wort oder die richtige Form sagen, wenn 
man beim Sprechen einen Fehler gemacht 
hat Œ IE, ZU IE H iœ 5 sich verbessern 
in eine bessere soziale oder finanzielle Si- 
tuation kommen MŽ CEHE RR 
(sich beruflich verbessern HUR $ tf h HA 
{> 6 j-d/etwas verbessert sich j-d/et- 
was wird besser (A/WHE ED NE. #8 
5: Er hat sich in Mathematik sehr ver- 
bessert. (ECAS eR AK.: Die Lage 
hat sich verbessert. TMC ZWE [. 
-en 1 das 
Korrigieren. die Berichtigung FIF (M: 
die Verbesserung eines Fehlers EIER | 
E Verbesserungsvorschlag f& mi iX 2 
das Bessermachen X #&. MB: die Ver- 
besserung der Arbeitsbedingungen T. YE 
AA || verbesserungsbedürftig 
Hrsg]. verbesserungsfähig nf AH 
ff] 3 etwas. womit man sich/etwas ver- 
bessert KH. KB: eine entscheidende 
Verbesserung gegenüber der alten Metho- 
de I MERTIHTERTHRUGE 
ver*-beu* gen, sich; verbeugte sich, hat 
sich verbeugt ; sich (vor j-m) verbeugen 
den Kopf und Überkörper nach vorne beu- 
gen, bes um höflich zu grüßen oder zu 
danken #394 (sich vor dem Publikum ver- 
beugen IH] UA HU 4) || hierzu Ver» beu- 
gung die ;-.-en H95 
verbog, hat verbogen 1 


etwas verbiegen die Form von etwas 
verändern. indem man es biegt Ir .3%5 
(ein Blech, einen Draht. einen Nagel 
verbiegen IH AEk H Fk {J T) 2 etwas 
verbiegt sich etwas verliert dıe (gerade) 
Form (HEEE) 5 pi, ES. Die Bretter 
des Regals haben sich verbogen. BRI 
KIT. 

+«ver-bie-ten; verbot, hat verboten 1 
(j-m) etwas verbieten bestimmen. dass 
j-d etwas nicht tun darf oder dass etwas 
nicht sein darf #ıkft. AS ftit > erlauben 
‘Betreten verboten! # k AN): Mein 
Vater wird mir verbieten, mit dem Mo- 
ped nach Italien zu fahren. REEI ME 
RREH EEEH]; für Jugendliche 
unter sechzehn Jahren verboten FRE 
MATTER IL 2 etwas verbietet 
sich es ist ganz klar, dass etwas nicht 
getan werden darf (ME EHI AIT: SE 
IF: In unserer Situation verbietet es sich, 
den Forderungen nach zugeben. IE #18 {E 
KIAHEHETERIISE. ||» Verbot 
+ver*bin»den' ; verband , hat verbunden ; 
(j-m) etwas verbinden Wunden oder ver- 
letzte Körperteile mit Pflaster, Stoff 0.A. 
bedecken +L. Œ (den Arm, eine Wunde 
verbinden HE FAF. EFLA I) |> Ver- 
band’ 

+ver"-bin»den’ ; verband . hat verbunden 
l etwas (pl) (zu etwas) verbinden; et- 
was mit/durch etwas (zu etwas) verbin- 
den zwei oder mehrere Gegenstände 0.A. so 
zusammenbringen oder befestigen. dass sie 
eine Einheit bilden JE: zwei Schnüre 
durch einen Knoten verbinden H Aii 
EI 2 etwas (pl) (zu et- 
was) verbinden; etwas mit/durch et- 
was (zu etwas) verbinden zwei oder 
mehrere Orte, Dinge in Kontakt mitei- 
nander bringen KREK IEKE: zwei 
Punkte mit / durch einen Strich verbin- 
den H— x W E E tk t; Mittel- 
meer und Rotes Meer sind durch den 
Suezkanal ( miteinander) verbunden . 
JR Eis m e P RT Ee. 3 
etwas mit etwas verbinden die Gelegen- 
heit nutzen und zusammen mit einer Sache 
auch eine andere tun 1%. # ft: eine 
Fahrt nach Köln mit einer Besichtigung 
des Doms verbinden IH FREE 5 SW 
KA HEE 4 (j-n (mit j-m)) 
verbinden Telefonleitungen so schalten. 
dass j-d mit einem anderen telefonieren 


Verbindung 


kann Zi (H Ki); „Ich hätte gern die 
Verkaufsabteilung gesprochen.“ - „Ich 
verbinde.“ “FREA ETBA.” — “SE 
Ball.” 5 (Substanzen 0.A. Mi) ver- 
binden sich (zu etwas); etwas verbin- 
det sich mit etwas (zu etwas) zwei oder 
mehrere Substanzen 0.A. kommen so 
zusammen, dass etwas Neues entsteht CH 
EHESS: Wasserstoff verbindet sich 
mit Sauerstoff zu Wasser. AH AH 
WK. 


ver*-bind-lich ADJ 1 höflich und freund- 


lich AF SEA Cein Lächeln, Worte fi 
= W) 2 so, dass man sich daran halten 
muss HH? Fl) (eine Anordnung, eine 
Norm. eine Zusage HE. Br rk. Ti) | 
hierzu Ver*bind*lich* keit die; - .-en 4L 


BER 


+ Ver-bin-dung die;-.-en 1 eine Ver- 


bindung (mit j-m/etwas; mit etwas 
(zu etwas): zwischen Personen’ Sa- 
chen (dat)) nur sg; der Vorgang. meist 
zwei Dinge zusammenzubringen, zu ver- 
binden ? (1) JEHR,2#5%; die Verbindung 
der Insel mit dem Festland lh 5 AK 
WEE 2 etwas, das zwei Orte/Personen 
miteinander in Kontakt bringt imk iR, 
ki. K?&: Das Telefon ist ihre einzige 
Verbindung zur Außenwelt. Bis kt 5 
ER RHME—RJH,.; Die Autobahn ist 
unsere kürzeste Verbindung zur Gren- 
ze. PERS AER. || E 
Bahnverbindung FArfflf&ız. Busverbindung 
Azi tk. Funkverbindung Æ 2 M iÑ iR 
3 eine Verbindung (mit j-m/nach + Orit 
Gh )) der Kontakt über das Telefon. den 
Funk (5 -e AA R & (eine telefo- 
nische Verbindung HER) 4 eine Ver- 
bindung (aus etwas und etwas/von 
etwas mit etwas) eine Substanz. die 
entsteht. wenn verschiedene Substanzen 
miteinander reagieren {k #9 (eine che- 
mische Verbindung —#ME AH): Kochsalz 
ist eine Verbindung von Chlor und 
Natrium. AHERE RAIAS. |E | 
Sauerstoffverbindung #fk9 5 eine Ver- 
bindung (mit/zu j-m/etwas; zwischen 
Personen /Sachen (da) KR. KĀ 
= Zusammenhang. Beziehung: Besteht 
eine Verbindung zwischen den beiden Ver- 
brechen? APER ARKKA? 6 eine 
Verbindung ( mit/zu j-m; zwischen 
Personen) eine Beziehung zwischen Men- 
schen. die sich treffen. Briefe schreiben (A 
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verbleit 


AZIAK KA > Kontakt (Verbin- 
dung mit j-m haben, halten 5 ¥ A. {H 
HKZ) 7 in Verbindung mit im Zusam- 
menhang mit 5ER RER: 
In Verbindung mit ihrer Tätigkeit als 
Dolmetscherin kommt sie oft nach 
Brüssel. NAHER ALM RER MH 
ENHBSER,.; Der Studentenausweis ist 
nur in Verbindung mit dem Personal- 


ausweis gültig. FEES MESTA 


ER. 

ver+bleit AD) mit Blei HJ (Benzin fi 
W) 

ver-blüf-fen; verblüffte, hat verblüfft; 
(j-n) (mit etwas) verblüffen j-n mit etwas 
überraschen, womit er überhaupt nicht 
gerechnet hat zii (EE: zu einem 
verblüffenden Ergebnis kommen F#E|— 
TFA EN || hierzu Ver-blüf- 
fung die;-; nur sg IZE. REIS 

ver-blu-ten; verblutete. ist verblutet; 
ein Mensch/ein Tier verblutet eın 
Mensch/ein Tier verliert so viel Blut. 
dass er/es stirbt (A/ al ME FH AB 

+Ver-bot das: -(e)s.-e; eine Vorschrift. 
ein Befehl, dass etwas nicht sein darf oder 
getan werden darf ##,#£ l- (ein Verbot 
aussprechen. beachten, einhalten, über- 
treten MH EN MT ERDE 
Verbotsschild $% íT Ar ak || El Ausfuhr- 
verbot #£ FH} O., Parkverbot & Ik FE Œ, 
Rauchverbot # H- 1 AH 

+ver-bo-»ten ADJ umg; hässlich, lächer- 
ich HR EI, PEAN: Er sieht verboten 
aus. AWSR EIR, 

+ver-brau-chen; verbrauchte, hat ver- 
braucht; j-d/etwas verbraucht etwas j-d/ 
etwas verwendet eine bestimmte Menge von 
etwas für einen Zweck (bis nichts oder nur 
noch wenig da ist) CA/ HE EiS) IH Br. IH 
FE AM: im Urlaub zweitausend Euro 
verbrauchen RRHEHE R FEK; bei 
einer Arbeit viel Kraft verbrauchen 4E 
RREH — M TYF || hierzu Ver- 
brauch der; -(e)s; nur sg ÑE JHI 

Ver- brau- cher der;-s,-; j-d. der Waren 
kauft und verbraucht Hr = Konsument | 
E] Verbraucherschutz H REN SET | 
hierzu Ver + brau» che» rin die; -,-nen 
HNE) 

ver*bre-chen; wrbricht, verbrach , hat 
verbrochen ; etwas verbrechen umg; etwas 
Böses oder Schlechtes tun fA Hr &#. 32 IR: 
Warum bist du so wütend” Was habe 
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ich denn verbrochen? RATARA 
T RREA IT AH? 

+Ver*-bre»chen das;-s.-; 1 eine (böse) 
Tat, die gegen das Gesetz verstoßt und 
die vom Staat bestraft wird AD IE fT I (ein 
schweres Verbrechen * EM 3U IE fr H: 
ein Verbrechen begehen, verüben RE): 
Mord und andere schwere Verbrechen 
ERrRHMFENITTHA || El Verbre- 
chensbekämpfung FT iE LJE || X Gewalt- 
verbrechen & JJ JR. 3E. Kriegsverbrechen 
IKRSEfT 2 pej; eine Handlung, die man 
als sehr negativ für die Menschheit oder 
für die Natur hält FI. MSZ aN NEN 
iH.: Es ist ein Verbrechen, in diesem 
Tal eine Autobahn zu bauen. fEIX Tl 
FERNER EN A ERJÍTA. || zu 
l ver-bre-che-risch adj IE IE hS 

+Ver*bre-cher der;-s,-; j-d. der ein 
Verbrechen begeht JEJL. JLA || Œ Kriegs- 
verbrecher HU., Schwerverbrecher r JE 
ZU || hierzu Ver-bre-che-rin die; -. -nen 
IUA ALAK) 

ver*brei+tet ADJ so, dass es in einem 
großen Gebiet oder bei vielen Menschen 
vorkommt J H46]: Diese Ansicht ist 
sehr verbreitet. BANN SARMUÄT. 

verbrennen; verbrennen ‚hat / ist ver- 
brannt 1 j-d/etwas verbrennt (ist) j-d 
wird durch Feuer getötet, etwas wird 
durch Feuer zerstört (A/IE EHE EIE., 
Ges. Das Auto fing Feuer und verbrann- 
te. KAEEKT HERR LS. 2 j-d/etwas 
verbrennt ( ist) j-d/etwas nimmt Scha- 
den durch Hitze. Feuer, Sonne (A/H E 
Fa)@ ln. K&f&: Ich habe den Braten 
vergessen, jetzt ist er verbrannt. RE 
WANA AH T HRNEOTEE T. 3 
etwas verbrennt (zu etwas) (ist) eine 
Substanz wird durch Einwirkung von Feu- 
er verändert (HYE Ei) HN: Holz ver- 
brennt zu Asche. KRKE T IK. 4 j-n, 
etwas verbrennen ( hat) durch Feuer 
bewirken. dass ein Körper oder etwas 
zerstört wird ke. bei, 5E be: Abfälle 
verbrennen $ hiik; Die Römer ver- 
brannten ihre Toten. PH AB HE KX 
if. 5 sich (dat) (an etwas (dat)) ver- 
brennen sich an einem heißen (regenstand 
wehtun fi, Beth 

+«ver-brin»gen; verbrachte, hat ver- 
bracht; (eine Zeit — Et AŢ lja]) irgendwo 
verbringen eine bestimmte Zeit lang an el- 
nem Ort sein Jöxf: einen freien Tag am 


Meer verbringen EEE WER 
ver-bün-den, sich; verbündete sich, 
hat sich verbündet ; (Personen. Staaten 
AED. HZC) verbünden sich 
(gegen j-n/etwas); j-d/etwas verbündet 
sich mit j-m/etwas (gegen j-n) zwei oder 
mehrere Personen usw schließen ein Bünd- 
nis Gi RI: 1914 war Deutsch- 
land mit Osterreich gegen Frankreich 
und Großbritannien verbündet. 1914 
IE EEA R AEN T ERNA P AE f 
MIR, || hierzu Ver- bün» de- te der/ 
die ;-n.-n REBR% HH 
e Ver-dacht der; -(e)s; nur sg 1 ein 
Verdacht (gegen j-n) die Annahme, dass 
j-d etwas Verbotenes oder Illegales getan 
hat FREE. HE SE (ein (un)begründeter, 
dringender Verdacht -MAQDA RWE, HH 
AfryPer&£; Verdacht (gegen j-n) schöpfen 
GEA E kE; etwas erregt Verdacht #: 
#5 EEE) 2 ein Verdacht (auf etwas 
Cakk)) die Annahme, dass etwas (wahr- 
scheinlich) der Fall ist H&&. ff $E: Es 
besteht Verdacht auf Krebs. SEH [I 
ir. 3 auf Verdacht umg; im Glauben 
oder ın der Annahme, dass es so richtig 
ist [BEIE mi EA A 
+ver-däch-ti-gen; verdächtigte. hat 
verdächtigt; j-n (etwas (gen)) verdäch- 
tigen glauben, dass j-d an etwas schuld 
sein könnte $f $E: j-n des Diebstahls 
verdächtgen MERAH mír H; Sie 
verdächtigte ihn, gelogen zu haben. h 
Pitia. || hierzu Ver-däch-ti-gung 
die ;-„-en NEE IE 
ver-dan-ken; verdankte , hat verdankt ; 
j-d verdankt etwas j-m/etwas; etwas 
ist j-m/etwas zu verdanken: j-d hat 
j-m/etwas etwas zu verdanken oft iron; 
etwas ist so, weil es durch j-d anderen/ 
etwas anderes verursacht wurde JH. 
Er Je, Fer fra: Ihm haben wir 
zu verdanken , dass wir jetzt so viel Ar- 
beit haben! KIIN ER AE THERE 
ftbrrlig!; Das relativ milde Klima in Ir- 
land ist dem Golfstrom zu verdanken . 
AREHINTEHRTFR 
Lo 
ver-dau*en; verdaute, hat verdaut 1 
(etwas) verdauen die Nahrung im Magen 
und im Darm auflösen, sodass der Körper 
sie aufnehmen kann jÄft 2 etwas ver- 
dauen umg; etwas psychisch oder geistig 
bewältigen $i t5., $i &, 2 Æ {E (einen 


ver-der-ben; verdirbt, verdarb, 


+ver*die*- nen; 


Lob, eine Strafe verdient. 


verdienen 


Schock verdauen FERE) 
hat / 
ist verdorben 1 etwas verdirbt (ist) et- 
was wird so schlecht, dass man es nicht 
mehr essen oder trinken kann (HEE) 
X Fi, A W. Milch verdirbt schnell, 
wenn sie nicht gekühlt wird. EA 
AIR M, 2 (j-m) etwas verder- 
ben ( hat) etwas Positives oder etwas, 
das als etwas Positives geplant war, 
zerstören HR, WI <j-m die Freude an 
etwas (dat) verderben W IRH AN 
PL SL). einen schönen Tag durch ei- 
nen Streit verderben rm ErF- HJ) —X 
PER T; Der Regen hat uns den Ausflug 
verdorben. FEIERN T RI IHIARUF. 3 sich 
(dat) etwas verderben (hat) durch sein 
Verhalten bewirken, dass ein Körperteil 
beschädigt wird FF Hp, St Pp: sich bei 
schlechtem Licht die Augen verderben TE 
5536 FISHER NA 4 j-d/etwas verdirbt 
j-n/etwas j-d/etwas beeinflusst j-s Cha- 
ea negativ (A/PE ERD (ELB ME 
4.5 sich (dat) (mit etwas) den Magen 
verderben etwas essen, wovon einem 
übel wird PIRE] 6 es (sich (dat)) mit 
j-m verderben j-s Freundschaft oder 
Sympathie durch eigene Schuld verlieren 
SH FE ETHN: Du gibst immer 
allen Recht, weil dw es (dir) mit nie- 
mandem verderben willst (REEMA H 
AA ARAE HEA. || zu 1 Ver- 
derb» lich- keit die;-; nur sg HIN. iK TE 
IMIR: ver-derb»lich adj 5 HS WCE MEHI., 
HEBEN) 
verdiente, hat verdient 
1 ((sich (dat )) etwas) verdienen als 
Lohn für Arbeit Geld bekommen HHI, F} 
44: zwölf Euro in der Stunde verdienen 
—/NET f FZJC; sich das. Geld für 
einen Urlaub verdienen HE fS AI ER 2 
(etwas) (bei/an/mit etwas ( dat )) 
verdienen durch eın Geschäft 0.A. Geld 
bekommen fi]; Das Reisebüro verdient 
an jeder Reise 10%. MAI TtLÄERERIKTT E 
B10%,. 3 j-d/etwas verdient etwas j-d/ 
etwas bekommt etwas (aufgrund seines 
Handelns) zu Recht oder sollte es bekom- 
men AHEEH ET: Er hat ein 
ASIDES EE 
2 IET; Nach dieser Anstrengung habe 
ich eine Pause verdient. EZ Sn. IEIR 
27—#JL. |m Womit habe ich das 
verdient? umg; Warum habe ich diese 
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Verdienst 


Probleme, Sorgen? REZHUZ EHI 
#7 
Ver-dienst' der;-(e)s.-e; meist sg; das 
(seld. das man für eine Leistung bekommt 
oder als Gewinn beim Verkauf von Waren 
hat WAA || Verdienstausfall (F3 
Ver-dienst das;-(e)s.-e; eine Tat oder 
eine Leistung, welche die Anerkennung 
anderer findet IJF, T)jái (es ist j-s Ver- 


dienst, dass... =e- ĦA WH) |) E 
Verdienstorden Hh #%; verdienstvoll 9 J) 
WAS 


ver*dirbtÎ verderben 

ver-dre-hen; verdrehte, hat verdreht 
l etwas verdrehen etwas sehr stark oder 
zu stark drehen ffl. #1 FH, (j-m den Arm 
verdrehen HH: A IR IND) 2 etwas ver- 
drehen etwas absichtlich falsch darstellen 
Hti., Æ th | die Tatsachen verdrehen Æ 
HEE) 3 j-m den Kopf verdrehen umg: 
bewirken, dass sich j-d in einen verliebt 
WEAZLEHO 

ver-duns*+ten; verdunstete , ist verduns- 
tet; etwas verdunstet eine Flüssigkeit 
wird allmählich zu Gas (aber ohne zu 
kochen) (HE EIE) A || hierzu Ver- 
duns- tung die; -; nur sg ER 
ver+-dutzt ADJ überrascht und verwirrt IZ 
EAJ. A AETR 

ver+eh*ren; wrehren, hat verehrt 1 j-n 
verehren j-n ehren und bewundern iM. 
ir, j-n als großen Künstler verehren 
KHHASIAHANZR 2 j-n verehren 
j-n als ein höheres Wesen ansehen und zu 
ihm beten FE INFE (Heilige verehren At 
Æ ít; j-n als (einen) Gott verehren 
EAZEANHSA) 3 j-m etwas verehren 
hum; j-m etwas schenken Hk, 4 Hik | 
zu 1 Ver»eh*rer der; -s,- WME, EH 
#: Ver-eh:re-rin die;-,-nen N 
(H), ffA (Ci); zu 1 und 2 Ver-eh- 
rung die:-; nur sg GEF a INF 

+Ver-ein der; -(e)s,-e; eine Organisa- 
tion von Leuten mit ähnlichen Interessen 
oder Zielen H2. 4t |E Vereinsmitglied 

I EAR || Fußballverein ERTL 

- ver"ein*ba*ren; vereinbarte, hat ver- 

einbart; j-d vereinbart etwas mit j-m; 
(Personen ACH #0) vereinbaren etwas 
zwei oder mehrere Personen beschließen. 
etwas Bestimmtes zu tun (AE EHE. 
HE: einen Treffpunkt vereinbaren 2 
EN; mit j-m vereinbaren, ihn 
anzurufen SEI FIH tbt HRS || hier- 
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zu Ver*ein*ba*rung die; - .-en JE» Ri 
FE 
ver- ein» fa- chen; vereinfachte , hat ver- 
einfacht 1 j-d/etwas vereinfacht etwas 
j-d/etwas macht etwas einfacher (A / 
EER) Mk (EFE. ein Verfahren 
vereinfachen IK FE/TF 2 etwas verein- 
facht sich etwas wird einfacher (#)1E E 
Wg a, de || hierzu Ver-ein- fa- 
chung die; -,-en ME 
Ver-ei-ni-gung die;-.-en 1 eine Or- 
ganisation mit einem bestimmten Ziel %ť 
—,ZE7 2 das Zusammenkommen oder 
Zusammenbringen von verschiedenen Din- 
gen Kr. 
ver-ein»zelt AD) nur attr oder adul; 
nur gelegentlich vorkommend fi 3% 19, & 
ÁJ lin vereinzelten Fällen ET HH 8 
Fò): Das Wetter morgen ; vereinzelt Nte- 
derschläge. HRR: FEW. 
ver+ei+sen; vereiste, hat/ist vereist 1 
etwas vereist (ist) etwas wird mit Eis 
bedeckt (DE EI itok KEN HE: eine 
vereiste Straße — RIKA R 2 etwas 
vereisen (hat) sehr kalte Flüssigkeit auf 
einen verletzten Körperteil sprühen 14 i% 
RER || hierzu Ver-ei sung die;-.-en:; 
meist sg rk ISURI 
ver*er*ben; vererbte, hat vererbt 1 j-m 
etwas vererben; etwas an j-n vererben 
bestimmen. dass j-d etwas bekommt, 
wenn man stirbt {4,14 1: ein Haus an 
die Kinder vererben VE TIES Ti] 2 
j-m etwas vererben; etwas an/auf j-n 
vererben durch die Art der Zellen eine 
Eigenschaft an die Kinder weitergeben iH 
fE (eine Krankheit vererben WHE — Hı& 
43) || zu 2 Ver*er*bung die; -,-en IHE 


+ Ver- fah- ren das;-s,.-; 1 die Art und 


Weise, wie bes ın der Industrie etwas 
gemacht wird JIk, TE. LZ = Methode 
(ein chemisches, technisches Verfahren 
entwickeln HA—Hrik HERTE): ein 
Verfahren zur Reinigung von Abwässern 
HHR KIITA || Herstellungsver- 
fahren TŻ 2 ein Verfahren (gegen 
j-n/etwas) die Untersuchungen, mit denen 
ein Rechtsfall vor Gericht geklärt wird FIR 
JY WET = Prozess 
ver* fal-len; verfällt, verfiel, ist wr- 
fallen 1 etwas verfällt ein altes Gebäude. 
das nicht mehr gepflegt oder benutzt wird, 
fällt allmählich zusammen EEE) El. 
il: eine stillgelegte Fabrik verfallen 


lassen EH—ZE N II Flle 2 etwas 
verfällt etwas kommt in einen schlechten 
Zustand (DHEEIEIWER FE (die Kultur, 
die Moral Ar. AA Mi) 3 etwas verfällt 
etwas verschwindet allmählich CHE EiS) 
SUR. (J-s Kraft, Macht HAIR; 
NN)A meist Z HD j-d verfällt j-s Ge- 
sundheit wird von Tag zu Tag schlechter 
CE EI E RI E 5 etwas 
verfällt etwas verliert Macht (HHE EIB) 
#T-. KT. (ein Imperium. ein Reich #7 
E ER) 6 etwas verfällt etwas wird zu 
einem Zeitpunkt ungültig oder wertlos (4 
FEIN. SHH, kik (ein Anspruch 2 
3K; eine Briefmarke. eine Fahrkarte: Hifi 
m Æ) || Hinweis (HE &): Ein Reise- 
pass läuft ab. OkirPRth] T.) 7 in 
etwas (akk) verfallen ohne es zu wollen 
(und ohne es zu bemerken) in einen 
bestimmten Zustand kommen oder etwas 
anderes tun, als geplant war [A A: Vor 
Aufregung verfiel er mitten in der Rede 
in seinen Dialekt. H Fa Abtei 
SRE T FH aio 8 J-m/etwas verfallen 
nicht ohne j-n/etwas leben können, auch 
wenn man sich selbst dadurch schadet {il 
WT- (dem Alkohol verfallen Hi) || 
zu 1-6 Ver- fall der; - (e)s; nur sg 4} 
BE FIH, AL 
ver*-fär-ben; verfärbte, hat verfärbt 1 
etwas verfärbt sich (irgendwie) etwas 
bekommt eine andere Farbe (HE Eim AR 
ff, ff, .Der Himmel verfärbte sich (rot). 
keD T. 2 etwas verfärbt etwas 
etwas bewirkt, dass etwas eine andere 
Farbe bekommt (H fE E E) 75. fü: 
Die neuen Jeans haben die ganze Wäsche 
verfärbt . AHA RAR T | 
hierzu Ver. fär- bung die;-,-en Yefä, 
ver" fas-sen; verfasste, hat verfasst ; et- 
was verfassen sich einen Text ausdenken 
und dann schreiben #35. (einen Auf- 
satz, Brief, ein Buch verfassen EG — fm 
Aa, HPA A HP) || hierzu Ver- 
fas-ser der;-s,- Ef €f; Ver. fas- 
serin die; -, -nen EET ERC) 
Ver- fassung’ die;-.-en; die (meist 
schriftlich festgelegten) Regeln in einem 
Staat. die die Form der Regierung und die 
Rechte und Pflichten der Bürger bestim- 
men Æ»: || E] Verfassungsreform Er 
$i; verfassungswidrig EM EEH 


Ver» fas sung” die;-; nur sg: der allge- 


Verfügung 


meine (Gesundheits) Zustand EREIN. Erf 
Rit: im guter schlechter körperlicher 
Verfassung HERM RA / TIE 

vers fein»det AD) nieht adul; ( Grup- 
pen, Lager, Parteien MA: PE E. ER) 
aggressiv und feindlich KR #Y; Ste sind 
(miteinander) werfeindet. All] EAR 
Xİ. 

ver" fei- nern; verfeinerte, hat verfei- 
nert 1 etwas verfeinern etwas feiner, 
besser machen HL HZ (EnG (den 
Geschmack & % JJ; eine Methode ver- 
feinern KR — Hirt): eine Soße mil 
Sahne verfeinern HH REST 2 sich 
verfeinern feiner, besser werden EICHE. 
apti hierzu Ver- feirne-rung die;-, 
-en HE HN 

ver+-fol»-gen; verfolgte, hat verfolgt 1 
j-n/ein Tier/etwas verfolgen einer Per- 
son oder einem Tier (oder deren Spuren) 
folgen oder sie suchen, um sie zu fangen 
Èt. RE (einen Verbrecher, eine Spur 
verfolgen HH — A JEJL ERER AEE) 2 
j-n/etwas verfolgen hinter einer Person 
hergehen. herfahren, weil man sie beobach- 
ten oder etwas von ihr haben will PREF 3 j-n 
verfolgen j-n schlecht behandeln und ihn leı- 
den lassen, bes aus rassistischen, religiösen 
oder politischen Gründen i & (j-n mit 
Hass verfolgen HH FIRA EA: sich 
verfolgt fühlen X wH EÁ €): von ei- 
nem totalitären Regime verfolgt werden 
TRILI E 4 etwas verfolgen bei 
etwas interessiert zusehen, zuhören & 
FE. gespannt die Nachrichten verfolgen 
rk Xt S 5 etwas (mit etwas) 
verfolgen versuchen, etwas zu verwirkli- 
chen HE R.: eine bestimmte Absicht. 
ein Ziel, einen Zweck, eine Taktik ver- 
folgen ARE SEK Ai 
HR Ali — tk 6 etwas (irgendwie) 
verfolgen etwas durch ein Gericht oder 
die Polizei untersuchen iH ${ W {E (ein 
Verbrechen gerichtlich verfolgen i 7E — 
LEITAR ETHE) 

Ver- fü- gung die;-,-en 1 eine Anord- 
nung einer Behörde 4f >. #5 »R (eine 
gerichtliche Verfügung & fË 45 #; eine 
Verfügung erlassen Ati) 2 das Recht 
oder die Möglichkeit, über j-n/etwas zu 
bestimmen. etwas für seine Zwecke zu 
benutzen $E FAX. KAMEN (etwas zur 
Verfügung haben KH] HM): die freie 
Verfügung über ein Vermögen haben H 
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verführen 


HMM“; Halten Sie sich bitte für 
weitere Auskünfte zur Verfügung. tibli 
KERFS. 3 ein Amt zur Ver- 
fügung stellen von einem Amt zurück- 
treten HI{E 

ver» füh*ren; verführte, hat verführt 
1 j-n verführen j-n dazu bringen, sexu- 
ellen Kontakt zu haben 4f 2 j-n zu et- 
was verführen j-n dazu bringen. etwas 
zu tun, das nicht vernünftig ist 3 I AHA 
ft. j-n zum Glücksspiel verführen 
AIREA I | hierzu Ver» füh*rer der; 
-5.- AGE: iA ih A: Ver. füh- re. rin 
die;-,-nen Bia C); Ver. füh» rung 
die; - -en ia. TI. AT 

+ Ver- gan- gen=heit die;-; nur sg 1 die 
Zeit, die schon vorbei ist ıt#. U fif & Ge- 
genwart, Zukunft (aus (den Fehlern) der 
Vergangenheit lernen W JF# HAM) 
al || E Vergangenheitsbewältigung # 
IHE 2 j-s Leben oder die Existenz von 
etwas in der Vergangenheit (1) tE., ìt 
WM #2 Hj 3 (verwendet in manchen 
(srammatiken) eine Form des Verbs, die 
anzeigt. dass die Handlung, der Zustand 
als vergangen bezeichnet wird ( Imper- 
fekt/Präteritum, Perfekt usw) it Ætt || 
Vergangenheitsform ıt ITÉ 

ver» gaf T vergessen 

ver-ge*ben; vergibt, vergab, hat verge- 
ben 1 geh; (j-m) (etwas (akk)) verge- 
ben j-m wegen einer Handlung (durch die 
er einem geschadet hat) nicht mehr böse 
sein Ha. KM = j-m etwas verzeihen: 
Ich hoffe ‚du kannst mir vergeben . Ri 
RAER, 2 etwas (an j-n) verge- 
ben j-m etwas geben, worum er sich be- 
worben hat rl. HF (einen Auftrag (an 
eine Firma), ein Stipendium, eine Stelle, 
eine Wohnung A—ZAH) HT E RT 
FE ZH, h MIE): Die 
Wohnung, die ich haben wollte, ist be- 
reits vergeben . REZI ECAN S : 
3 etwas vergeben eine günstige Gelegen- 
heit nicht nutzen ## ii (eine Chance 


vergeben Hull) | e" bung 
die;-; nur sg RAU, Ze 
vergebens ADV {&37Hb, = vergeblich 


ever- geb- lich AD) ohne Erfolg E37 #), 
HARI (Mühe, ein Versuch Fi, Z) | 
hierzu Ver*geb-lich-keit die; -; nur 
sg EFF 

+ ver+ ges+ sen; vergisst, vergaß, hat ver- 
gessen 1 (j-n/etwas) vergessen j-n/etwas 
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aus dem Gedächtnis verlieren, sich nicht 
mehr erinnern können id: Ich habe das 
Datum vergessen . Row HHT a;Ich habe 
vergessen. wer es haben wollte. RE [ 
HERE EEX TR N. ; Mein Vater vergisst 
leicht. KL HERMES. 2 (jJn/etwas) 
vergessen nicht mehr an j-n/etwas den- 
ken SH. NEM: Leider habe ich ver- 
gessen. dass Bernd gestern Geburtstag 
hatte. RE TV RAEIERITEH.; Und 
vergiss nicht, die Blumen zu gießen! 3 
= {E!l 3 etwas (irgendwo) verges- 
sen nicht daran denken, etwas mit sich zu 
nehmen id $. 74 F = liegen lassen: 

den SENAN im Zug vergessen HEITA TE 
KÆ 4 sich vergessen die Kontrolle 
über sich selbst verlieren k& H#.& F 
Fri): Als er zum vierten Mal gefoult 
wurde, vergaß er sich und schlug sei- 
nen Gegenspieler. BIUUR HEFT HN fh 
Ettr ERIRE. 5 auf etwas (akk ) 
vergessen ® Hit. y F * etwas verges- 
sen || Œ Vergiss es! umg; a) das hat 
keinen Sinn File! SE T !:; b) das + 
nicht so wichtig SH! Wita! Da 


kannst du vergessen! umg; das hat 
keinen Sinn Ele! piè r 1; meist (& 


HD Den/Die/Das kannst du vergessen! 


umg; er/sie/es ıst nichts wert, taugt 
nichts ft /Kb/ ERAH! 
ver+-gess*-lich AD) nicht advl; (ein 


Mensch A) so, dass er leicht und oft et- 
was vergisst {ÈH || hierzu Ver" gess- 
lich- keit die; -; nur sg E 

ver- ge-wal*ti-gen; vergewaltigte, hat 
vergewaltigt; j-n vergewaltigen eine Per- 
son (meist eine Frau) zum Sex zwingen 3% 
IFRA || hierzu Ver. ge-wal-ti*ger der; 
-$,- uff: Ver ge-wal-ti-gung die; 
- -en Mar» RAT 

ver- gie“ Ben; vergoss , hat vergossen 1 et- 
was vergießen (ohne Absicht) eine Flüssig- 
keit irgendwohin oder an die falsche Stelle 
gießen KH, Wk ih tE yii k 2 Tränen 
vergießen $£, %4 )H = weinen || ID] meist 
(ZH) Es wurde viel Blut vergossen. 
viele Menschen wurden getötet {RZ AF 
E. 

vergisst Î vergessen 

+Ver-gleich der; -(e)s,-e 1 ein Ver- 
gleich (mit j-m/etwas; zwischen {Per- 
sonen/Sachen A Fo /MERD) (dat )) 
das Betrachten von zwei oder mehreren 
Personen oder Dingen, um Ähnlichkeiten 


und Unterschiede herauszufinden FKE. X 
tE (ein passender Vergleich f m ERY; 
einen Vergleich ziehen FEXFL&):; Im Ver- 
gleich zum Vorjahr ist es dieses Jahr 
trocken und warm. SFEHH -SERA 
mE TE, 2 ein (feststehender) sprachli- 
cher Ausdruck (wie z.B. schwarz une die 
Nacht) EX 3 JUR; die Einigung der Par- 
teien, einen Prozess vor Gericht nicht 
weiter zu führen ff? || zu 1 ver-gleich- 
bar adj m] E#&BN , MPEG 

+ver* glei chen; verglich, hat vergli- 
chen 1 (Personen, Dinge AAA XO Wa 
#1)) vergleichen; j-n/etwas mit j-m/ 
etwas vergleichen die Eigenschaften von 
Personen oder Dingen betrachten, um 
Ähnlichkeiten und Unterschiede heraus- 
zufinden I +++ RT Ib, IE: die 
Preise ( miteinander) vergleichen, be- 
vor man etwas kauft WEER PSR EBENE 
2 j-n/etwas mit j-m/etwas vergleichen 
sagen oder denken. dass j-d/etwas ähnlich 
wie j-d/etwas ist +» Efeu HAIE: Er 
vergleicht sich gern mit großen Philoso- 
phen. HE KSAHFTFAHIL. 3 (Per- 
sonen A (#4 WM )) vergleichen sich; j-d 
vergleicht sich mit j-m JUR; Personen 
machen einen Vergleich (3) (AFFE EI) 
DEKAN: Gern Al 

+ Ver -gnü-gen das; -8, -; 1 nur sg; 
das Gefühl der Freude und Zufriedenheit, 
das man empfindet. wenn man etwas An- 
genehmes tut oder erlebt tirti, HE, 8% 
(etwas bereitet j-m Vergnügen E3#1L.# 
AFıb; etwas aus/zum Vergnügen tun H 
Pt; etwas mit Vergnügen tun 
KTRHH): Es machte ihm Vergnügen , 
mit dem Kind zu spielen. PZT — ECE 
WARF -Ù.; Viel Vergnügen im Urlaub! 
Bart! 2 ein teures Vergnügen iron ; 
etwas, das sehr teuer ist F W W E% | 
sich ( dat) ein Vergnügen daraus 
machen, etwas zu tun Spaß daran ha- 
ben, etwas Besonderes zu machen oder 
anderen Personen Ärger zu verursachen 
BRFUR 

»ver-grö-ßern; vergrößerte, hat ver- 
größert 1 etwas vergrößern etwas größer 
machen IX KA AT X; bei einem alten Haus 
die Fenster vergrößern H — WIH KT ÁI 
PIP HK 2 etwas vergrößern etwas beim 
Drucken, Kopieren 0.A. größer machen 
PRK. H E (ein Foto vergrößern HAM 
HF) 3 etwas vergrößert sich etwas wird 


Verhältnis 


größer (DIE EHI ER. MEZ. Die Ge- 
schwulst hat sich nicht vergrößert. Apri 
WARE, || hierzu Ver-grö-ße-rung 
die; -,.en WR.H K. HE 


+ver+haf*-ten; verhaftete, hat verhaf- 


tet; j-n verhaften j-n ins Gefängnis brin- 
gen (weil es Beweise gibt, dass er ein 
Verbrechen begangen hat) i #. J #: 
Die Polizei verhaftete ihn noch am Tat- 
ort. RERAMA T fb. || hierzu 
Ver-haf*- tung die ; - ‚-en EJB. PiE 


+ Ver*hal-ten das; -s; nur sg; die Art 


und Weise, wie ein Mensch oder Tier in 
verschiedenen Situationen handelt oder 
reagiert JE, íT (ein kluges, mutiges 
Verhalten zeigen # MHK h9, BHHITT 
JJ; sein Verhalten (gegenüber j-m) ändern; 
MEOT ADAE) || E Verhaltensfor- 
schung 39 HE, Verhaltensregel 7% 
IWH, Verhaltensweise {FAF || E Fahr- 
verhalten SAMAH, Freizeitverhalten \y 
ESCHE) 


+ ver-hal-ten' , sich; verhält sich, verhielt 


sich, hat sich verhalten; sich irgendwie 
verhalten ein bestimmtes Verhalten zeigen 
EN KERZE (sich ruhig, ab- 
wartend, korrekt verhalten ZN ZH. 
SEATA, EMISJE) 


+ver-hal-ten’, sich; verhält sich, ver- 


hielt sich, hat sich verhalten 1 etwas 
verhält sich irgendwie etwas ist ir- 
gendwie (HEER Hr. Die Sa- 
che verhält sich ganz anders, als dw 
denkst. WNS MERES]. 2 et- 
was verhält sich zu etwas wie ... etwas 
steht in einem bestimmten Verhältnis zu 
etwas (EEE) Se HHE: 3 verhält 
sich zul wie 6 zu 2. 3 1134F 6 #2. 


+ver-hal-ten’ ADJ 1 (Hass, Wut, Freude 


WHR EE, =i; Spott W) so Cunter- 
drückt), dass ein anderer sie kaum bemerkt 
AIE, EAE 2 sehr leise EIR (eine Stimme 
MH? 3 EI. ME > defensiv, vorsichtig 
(eine Fahrweise 3 Jrzl.) 


+ Ver-hält-nis das ; -ses ,-se 1 das Ver- 


hältnis (von etwas zu etwas; zwischen 
etwas (dat) und etwas (dat)) die Be- 
ziehung zwischen zwei oder mehreren Din- 
gen, die man messen oder vergleichen kann 
ER, Ht] = Relation: Saft und Wasser 
im Verhältnis zwei zu eins (2:1) mi- 
schen ERRU IE — E ARES: 
das Verhältnis zwischen Aufwand und 
Ergebnis A 57° 14 19 IE Bi] || EN Grö- 
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verhältnismäßig 


ßenverhältnis AX/lLkf#] 2 ein Verhältnis 
(zu j-m/etwas) die Art der Beziehung 
zu Personen oder Dingen (e+ FIRE 
(ein gutes. schlechtes, gestörtes Verhältnis 
zu j-m haben SH AR ZRI AME E 
all). kein Verhältnis zur modernen 

Kunst haben (= nichts damit anfangen 
können) AHNZARH KR || Freund- 
schaftsverhältnis ZUf&# 3 ein Verhältnis 
(mit j-m) umg; sexuelle Kontakte mit ei- 
ner Person, außerhalb einer bestehenden 
Ehe (ZEN HENKR FRA 

ver*-hält-nis-mä-Big ADV im Vergleich 
zu etwas anderem FHXT Kb. HH = relativ: 
Der Sommer war verhältnismäßig warm 
und trocken. LAERE FIN, 

ver-han»deln; verhandelte , hat verhan- 
delt 1 (mit j-m) (über etwas (akk)) ver- 
handeln mit j-m ( meist relativ lange) über 
etwas sprechen, um ein Problem zu lösen 
oder umsich mit ihm zu einigen ik #]. fi 
iR: Die beiden Staaten verhandeln über 
neue Möglichkeiten der Zusammenarbeit. 
AANER IFE Het 
H. 2 meisi (HD das Gericht verhan- 
delt gegen j-n JUR; ein Gerichtsprozess 
wird gegen j-n geführt H HE., F #l., Das 

Gericht verhandelt gegen sie wegen Dieb- 
stahls. EXI Abii A A REITE H: 
Der Fall wird nächsten Monat verhan- 
delt. KT&IFTF AH, 

Ver-hand- lung die;-,-en 1 nur pl; 
das Verhandeln (1) #*#I. HH. RERI: Die 
Verhandlungen verliefen ergebnislos . ik 
HAUER. | Verhandlungsgegen- 
stand RY iX HJ ii, Verhandlungspartner 
WRFUFKTE: verhandlungsbereit ERKLFIRHI 
fr || El Friedensverhandlung MIEiR Fl 2 
das Verhandeln (2) HF: Die Verhand- 
lung musste kurz unterbrochen werden . 
Ya, || EN Gerichtsverhandlung 
Fe 

ver-hee-rend ADJ 1 mit schlimmen Fol- 
gen KHErEHI. SEK PEN) > katastrophal 
(ein Brand. ein Feuer. ein Erdbeben K 
K Kk bie) 2 umg REN) > sehr 
schlecht: Mit seiner neuen Frisur sieht 
er verheerend aus! {by T ii RUTER 
BETIA 

+ver-hei-ra-tet AD) nicht advl; (mit 
j-m) verheiratet in einer Ehe lebend O 
hir) > ledig; abk verh. (eine Frau, ein 
Mann & F. B F; glücklich verheiratet 
sein Abin) 
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+ver-hin-dern; verhinderte. hat ver- 
hindert; etwas verhindern bewirken. 
dass etwas nicht geschieht oder dass j-d 
etwas nicht tun kann BHIE Ht% = vermei- 
den: ein Unglück. einen Krieg, einen 
Unfall verhindern SHık tE — hk 
A — RE, Ich konnte nicht verhin- 
dern. dass sie wegfuhr. RARER IE iti 2 
IF. || hierzu Ver-hin-de»rung die; - .-en 
BHIE BHF 

ver-hö*ren! ; verhörte , hat verhört; j-n 
verhören einem Verdächtigen Fragen stel- 
len, bes um ein Verbrechen zu klären iH. 
iji] 

ver*hö-ren”, sich; verhörte sich, hat 
sich verhört ; sich verhören etwas falsch 
hören Wr $, Da haben Sie sich wohl 
verhört! REIHE T | 

ver-hun»gern; verhungerte. ist ver- 
hungert; sterben, weil man nicht genug 
zu essen hat {FE 

+ver-kau*fen; verkaufte, hat verkauf! 
1 ((j-m) etwas) verkaufen: (etwas 
(an j-n)) verkaufen j-m eine Ware, die 
er haben will. geben und dafür von ihm 
Geld bekommen &, Hi: m ein Auto 
billig verkaufen IN BR EEHHEN 2 
etwas verkauft sich gut /schlecht etwas 
wird von vielen/wenigen Personen ge- 
kauft (HEHE Ah: Sein neuer 
Roman verkauft sich gut. Whig- íR 

+Ver-käue-fer der;-s,-; 1 jd, der (be- 
ruflich) Waren verkauft ff Pn. Hits on || 
Autoverkäufer A Æ fH # bi, Möbelver- 
käufer ZRH m 2 JUR; j-d, der eine 
Sache verkauft $% £, H f # — Käufer || 
hierzu Ver+käu* fe*rin die; -.-nen ## 
man) HERG 

+Ver-kehr der;-(e)s; nur sg 1 die Be- 
wegung bes der Fahrzeuge auf den Straßen 
Ei (flüssiger. stockender Verkehr ll 
ir) AFRAIC; es herrscht starker, re- 
ger. wenig Verkehr ZIEH A, FT, HM 
W>); Ein Polizist regelt den Verkehr. $7 
eis, || E Verkehrslärm ZH 
fi, Verkehrsmeldung iÑ 17 5, Zi #k 
iA, Verkehrsteilnehmer Ghz. Ver- 
kehrsunfall ZH # iX | Flugverkehr 
>sch3&j5. Schienenverkehr A jÑ zT i. 
Straßenverkehr iÑ MM 2 geh ; der Kon- 
takt und die Beziehungen. die man zu j-m 
hat ABK EFF: XA 3 die sexuelle Ver- 
einigung von Frau und Mann FE 4 et- 


was aus dem Verkehr ziehen nicht mehr 
erlauben, dass etwas weiter verwendet 
wird #& Ik 10. {S JF (H H: alte Geld- 
scheine aus dem Verkehr ziehen t {# 
HIHEL 

+ Ver-kehrs- mit-tel das; -s, -; bes 
ADMIN; ein Fahrzeug GH [A (ein öffent- 
liches Verkehrsmittel HEHE IA) 

+ Ver-kehrs- zei-chen das; -s, -; ein 
Schild mit einem Symbol. das den Verkehr 
regelt ZUBRASI® 

ver*kehrt ADJ 1 so, dass es falsch ist ## 
eff] 2 der richtigen Stelle entgegenge- 
setzt Hl). KH) (auf der verkehrten 
Seite gehen HAIT EE) 

ver-klei-den (hat) 1 j-n/sich (als et- 
was) verkleiden j-m/sich etwas anzie- 
hen, um anders auszusehen oder um nicht 
erkannt zu werden FF. N: sich im 
Karneval als Indianer verkleiden EIER TI 
EFTIR ZA 2 etwas (mit etwas) 
verkleiden etwas mit einem bestimmten 
Material bedecken ( meist als Schmuck 
oder Schutz) FE #&.&{F: Wände mit 
Holz verkleiden HALLE FHH 

ver. klemmt AD) im Verhalten nicht na- 
türlıch und selbstbewusst, sondern schüch- 
tern und ängstlich #1] Hi HJ (( sexuell) 
verklemmt sein F FH HEBEN) || hier- 
zu Ver*klemmt-heit die; -.-en; meist 
sg FIR. Jale 

ver*kọm-=men (ist) 1 (zu etwas) ver- 
kommen beruflich und moralisch in einen 
so schlechten Zustand kommen. dass man 
verachtet wird HE74. #fl: zum Säufer 
verkommen TRIA 2 (Lebensmittel FR 
tW verkommen Lebensmittel werden 
schlecht und sınd daher nicht mehr essbar 
ik TE 3 etwas verkommt etwas wird 
nicht gepflegt und kommt deshalb in einen 
schlechten Zustand (HE EIE ME. It: 
Das alte Haus ist völlig verkommen. IX 
KABTESTELrMÄET. | zw 1 Ver- 
kom*men-*heit die:-; nur sg PE 7%. IA 
IK. 5; verskom- men adj BEYA AJ. Al 
IAY. REITER] 

ver-kör-pern: verkörperte. hat verkör- 
pert: 1 j-d/etwas verkörpert etwas j-d/ 
etwas dient oder gilt als Symbol für etwas 
C(N/$h 1E EiS) LIE {k W: Die Eule 
verkörpert die Weisheit. WELEHE ER 
SfE, 2 j-»n/etwas verkörpern in einem 
Theaterstück oder Film eine Rolle spielen 
iu IE = darstellen: die Rolle des Hel- 


verlangen 


den verkörpern HERRA E || hierzu 
Ver- kör- pe- rung die;-.-en wF. F 
IE FH 

ver-kracht AD) umg; ohne Erfolg im 
Beruf -# ERAJ, KK) (eine Existenz 
I}; ein Politiker KZ) 

ver-kraf*-ten: verkruftete, hat verknuf- 
tet; etwas verkraften die Stärke besitzen. 
ein sehr negatives Erlebnis zu überwinden 
BEXT BERIE  RENFAA I: Er hat diese 
Enttäuschung gut verkraftet. Ih SHE 
SRH: 

verkramp" fen, sich; verkrampfte sich. 
hat sich verkrampft 1 etwas verkrampft 
sich die Muskeln eines Körperteils ziehen 
sich sehr stark zusammen und schmerzen 
HEHE SE, ANZ 2 j-d verkrampft 
sich j-d verhält sich aus Angst oder Un- 
sicherheit nicht mehr natürlich (AEE) 
REKKAR || hierzu Ver-kramp- 
fung die; - .-en Ha. BEN 

»ver-küh-len, sich; verkühlte sich, 
hat sich verkühlt: südd AO RE =: 
sıch erkälten 

ver-kür+zen; verkürzte, hat verkürzt 
1 etwas verkürzen etwas kürzer machen 
Be ET: ein Brett verkürzen WAK 
ku; „Bus“ ist die verkürzte Form von 
„Omnibus“. “Bus”4:“ Omnibus” 5 . 
2 etwas verkürzt sich etwas wird kürzer 
CHEER ER 8 || hierzu Ver-kür- 
zung die;-.-en HF 

Ver-lag der; -(e)s.-e; ein Betrieb, der 
Bücher. Zeitungen 0.A. macht und über 
Buchhändler verkaufen lässt HH Ki FE <et- 
was erscheint bei/in einem Verlag +- FH 
E RRREE hi) || KA Verlagsprogramm H AR 
| Kunstverlag ÆR H ht łt. Lexi- 
konverlag K AFPHHK ARIE 

verlangen; verlangte, hat verlangt 
l etwas (von j-m) verlangen j-m deut- 
lıch sagen. dass man etwas von ıhm (haben) 
will oder man bestimmte Leistungen er- 
wartet ŒK. if .>K = fordern (1): Wir 
müssen. von den Mitarbeitern mehr Leis- 
tung verlangen. RIEMER A TIER 
FERKA.: Sie verlangte, zu ihm 
gelassen zu werden. thik ik ib Ab; 
Ich verlange . dass du sofort mein Haus 
verlässt! KAZKMRH FEFRN BT! | 
Hinweis È); Man verlangt oder for- 
dert. was man für sein Recht hält. (ver- 
langt #il fordert RER E Á C $ FI 
SEINESHF.) 2 etwas (für etwas) 
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+ver-las-sen' ; verlässt, verließ, 


verlängern 


verlangen etwas als Preis für eine Ware 
oder Leistung haben wollen &#}.IFft = 
nehmen (4): Er verlangt 2000 Euro für 
das Boot . (bmg Tt 2000 Roc. 3 j-n 
verlangen sagen, dass man mit einer 
bestimmten Person sprechen will oK 5 
NE an (j-n am Telefon verlangen 
IHHSIEHN) 4 etwas verlangt etwas 
etwas macht etwas nötig (EEIE ER, 
TE, V.: Diese Aufgabe verlangt äu- 
Berste Konzentration. KM TAE ER F 
Hb. 5 etwas verlangen umg; einem 
Verkäufer, Kellner 0.A. sagen, was man 
haben will Æ; ein Kilo Fleisch verlan- 
gen &—7/T A 6 nach j-m verlangen 
sagen, dass j-d zu einem kommen soll, 
dass man mit j-m sprechen will FK#A iR 
Wi ga faje Uri (nach einem Arzt, nach 
dem Geschäftsführer verlangen HE4 #2 
Hip) 7 nach etwas verlangen um et- 
was bitten 5R, #8 €, Der Kranke ver- 


langte nach einem Glas Wasser. AH 
pek. || 0 meist (£H) Das ist doch 
nicht zu viel verlangt! umg; das ist 


keine große Sache, diesen Wunsch kann 
man doch ohne weiteres erfüllen X F-1J 
Arl; Das ist zu viel verlangt! umg; das 


geht zu weit ikita T ! 


+ver-län- gern; verlängerte , hat verlän- 


gert 1 etwas (um etwas) verlängern etwas 
länger dauern lassen, als es geplant war {iE 
KHIR. tEn} (eine Frist, den Urlaub, den 
Aufenthalt um einen Tag verlängern HU} 
RBH HERR R) 2 etwas (um et- 
was) verlängern ein Dokument länger 
gültig sein lassen als geplant EKF# CH 
(einen Pass verlängern IE KAP HE H] A 
HH) 3 etwas (um etwas) verlängern et- 
was länger machen JIK. MHS: eine Hose 
um zwei Zentimeter verlängern HU ##ET- 
MERAMA 


Ver“ lass der; meist in (£ JH F) auf 


j-n/etwas ist (kein) Verlass j-m/etwas 
kann man (nicht) vertrauen (Ay) nja ti 

hat 
verlassen 1 etwas verlassen von einem 
Ort weggehen &FT: das Haus durch den 
Hinterausgang verlassen Malr 
F; An der nächsten Ampel verlassen 
wir die Hauptstraße und biegen nach 
rechts ab. RIIE FAERIT AR EME 
HAt. 2 etwas verlassen aufhören, an 
einem bestimten Ort zu leben KIT UE tE 
He); Im Jahr 1996 verließ er seine Hei- 
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mat und wanderte aus. ft 1996 EJF 
z5 aih. 3 j-n verlassen die Fami- 
lie, den Partner alleinlassen und nicht 
mehr für sie sorgen SF. FE: Er hal 
sie wegen einer anderen Frau verlas- 
sen. AA TH TaNFE Til, 4 etwas 
verlässt j-n etwas wird schwächer, ver- 
schwindet (HE Eim) 333.855 (die Hoff- 
nung, die Kraft verlässt j-n AKETE 
H fJ) || ID] meist (£ JH) Er/Sie 
hat uns für immer verlassen. eupl ; 
er/sie ist gestorben ft, /tbRfttt T ‚FE T. 

+ ver-las-sen’ , sich; verlässt sich, ver- 
ließ sich, hat sich verlassen; sich auf 
j-n/ etwas verlassen j-m/etwas vertrauen. 
seine Hoffnungen in j-n/etwas setzen {4 
Hi fate: Du kannst dich auf mich ver- 
lassen , ich bin immer für dich da. ff 
ZRH RAEM. Ich verlasse 
mich darauf, dass Sie alles vorbereiten . 
RIEF T. |0 Verlass 
dich drauf! umg; das ist ganz bestimmt 
so, das wird ganz bestimmt so sein iX {i 
PUUE ! 

ever" lassen’ ADJ 1 ohne Menschen ft 
TAJ A AJAG (leer und verlassen fi 
Bi) 2 hth = abgelegen, einsam 
(eine Gegend HiX) 3 allein, einsam und 
hilflos Mh. BCE) (verlassen sein {I 
Ah, sich verlassen fühlen Æ FI pA 3h) | 
hierzu Ver-las+sen-heit die;-; nur sy 
INH ‚Hör 
Ver-lauf der;-(e)s; nur sg 1 die Rich- 
tung, in der etwas geht #£[1]: den Ver- 
lauf einer Grenze festlegen HE HR !k 
JE] 2 die Entwicklung einer Situation. 
einer Krankheit ZE H 3, Ht f (etwas 
nimmt einen ungünstigen, unerwarteten 
Verlauf HF I 78% BRETT IN 
AE): Zum Verlauf dieser Krankheit 
gehört hohes Fieber. FA His 2% 5 
be. 3 im Verlauf + gen während des ge- 
nannten Zeitraums, der genannten Hand- 
lung TE eee HFF HH - TE eg a Hh . im 
Verlauf der Sitzung TWE 

ver" lau- fen; verläuft, verlief, hat isi 
verlaufen 1 etwas verläuft (irgendwie 
irgendwohin) (ist) etwas (z.B. ein Weg) 
nimmt eine bestimmte Richtung ein, er- 
streckt sich in eine bestimmte Richtung 
CHEER Em 1E: Die Grenze verläuft 
mitten durch den Ort. WERFHNIRT HL 
Jr. 2 etwas verläuft irgendwie ( ist ) 
etwas geschieht auf eine bestimmte Art 


und Weise (ME Ei) RE. Zi (etwas 
verläuft ergebnislos + #7E# #4; eine 
tödlich verlaufende Krankheit Min ME 
ij). Die Demonstration verlief ohne 
Zwischenfälle. FIT TR FH ATEM 
Z, 3 j-d verläuft sich (hat) j-d nimmt 
den falschen Weg oder geht ın die falsche 
Richtung und weiß nicht mehr, wo er ist 
(EEEIERSER ER 
ver-le-gen'; verlegte, hat verlegt 1 et- 
was (irgendwohin ) verlegen den Ort 
von etwas wechseln Wh. #53). 4% it: Die 
Haltestelle wurde verlegt. KERN 
WFT. 2 etwas (auf etwas (akk)) 
verlegen den geplanten Zeitpunkt oder 
Termin für etwas ändern MH. JER.: Das 
Rennen wurde auf nächste Woche / 
morgen verlegt. EAE FA HRAST. 
3 etwas verlegen etwas an einer bestimm- 
ten Stelle befestigen Z&.## (Flie- 
sen, Kabel. Schienen verlegen #%#1T# Hi 
wi. HLN) 4 etwas verlegen et- 
was an einen bestimmten Ort legen und 
dann nicht mehr finden HH IIS IRA 
#:Oma hat ihre Brille verlegt WAR 
Er )L T. 5 j-d verlegt et- 
was ein Verlag produziert ein Buch usw 
(CAFE EIE) HR (Bücher, Zeitschriften 
verlegen HR IB.) || zu 1-3 Ver- 
le» gung die; - „en Wh AN. THE Hi 
ver-le-gen” AD) ängstlich und unsicher 
Eth Rare) (ein Blick, ein Lächeln 
A ME): Ihre Blicke machten ihn 
verlegen. ki) FIG Ab RATE: 
ver*lei-hen; verlieh, hat verliehen 1 
etwas (an j-n) verleihen Hf. fiH = j-m 
etwas leihen: Ich verleihe meine Bücher 
nur noch an Leute, die sorgfältig da- 
mit umgehen KAHN). 2 
j-m etwas verleihen j-m einen Preis ge- 
ben. um ihn zu ehren MA .FZ F (j-m ei- 
nen Preis, einen Orden verleihen MH 
AEW AZTHN IE || zu 2 Ver» leir hung 
die; - -en MEIT 
èever-*lẹt-zen; verletzte. hat verletzt 1 
j-n verletzen dem Körper eines anderen 
Schaden zufügen {E & ff (j-.n leicht. 
lebensgefährlich verletzen ZH) Bin, 
SHIT EHE): j-n durch einen Schuss 
ins Bein verletzen HTAA AAJN 2 
sich (dat) etwas verletzen ( meist un- 
absıchtlich) dem eigenen Körper schaden 
FH PSCA c FER): sich den 
Fuß verletzen JF WH 3 j-n/etwas ver- 


verlieren 


letzen bewirken, dass j-d traurig, belei- 
digt, gekränkt wird C IR E) f E eee 
(j-n tief verletzen X YR Hi Hi EEA; js 
Gefühle verletzen H ERAR): ver- 
letzende Worte sagen fi AKIT 4 j-d/ 
etwas verletzt etwas j-d/etwas hält sich 
nicht an bestimmte Regeln, Pflichten oder 
Konventionen (A/B 4E E H) 1E m. ib IE 
‘ein Gesetz, eine Vorschrift verletzen if 
mE, BILH) 5 sich (an etwas 
(dat )) verletzen sich etwas verletzen 
(2) HAC HEAR): Sie hat sich 
am Kopf verletzt. thE T $. || zu 3 
Ver-letzt-heit die ;-; nur sg Rh E 


+ Ver-let-zung die;-,-en 1 eine Wunde 


zw die Stelle im oder am Körper, an der 
man verletzt (1) ist #5, Ø% O: lebensge- 


fährliche Verletzungen Emmi || E Arm- 


verletzung $f ff., Kopfverletzung 3 f#: 
Schussverletzung #£ fj 2 eine Handlung, 
durch die man gegen eine Regel oder 
Norm verstößt i53 || E] Pflichtverletzung 
HAST 


ver- leum- den; verleumdete, hat ver- 


leumdet; j-n verleumden absichtlich 
falsche oder schlechte Dinge über eine 
Person sagen, damit sie einen schlechten 
Ruf bekommt 15. ik St, HERE || hierzu 
Ver-leum*der der;-s.- HE #; Ver- 
leum-de*rin die;-,-nen HE #4): 
ver-leum+de-risch adj {hf 5ER) 


+ver*lie-ben, sich; verliebte sich, hat 


sich verliebt 1 sich (in j-n) verlieben das 
Gefühl der Liebe zu j-m bekommen & F: 
Er hat sich (in Susanne) verliebt. ft 
ETC ETIW. 2 (zwei Personen 
WAA) verlieben sich jede der beiden 
Personen empfindet Liebe für den anderen 
HÆ: Peter und Inge haben sich ver- 
liebt. WIFE HE T. || hierzu Ver- 
lieb- te der/die;-n,-n IWA; Vers liebt- 
heit die;-; nur sg #12 , HUN 


èver* lieren! ; verlor, hat verloren 1 


etwas verlieren etwas irgendwo liegen 
oder fallen lassen und es nicht mehr finden 
FEA. Hier hast du den Schlüssel - 
verlier ihn nicht! $ Æ Iri EE, NE 
[!; Ich habe meine Handschuhe ver- 
loren! RURMFEFELT! 2 j-n ver- 
lieren j-n nicht mehr haben, weil er stirbt 
EKRE.: die Eltern durch einen 
Unfall verlieren I -HEB KEN 3 
j-n verlieren den Kontakt zu j-m nicht 
mehr haben ( meist aufgrund eines Er- 
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verlieren 


eienisses) KERA: durch einen Skan- 
dal viele Freunde verlieren Ä—HHH 
ZFEi/r£ZM% 4 etwas verlieren durch 
das eigene Verhalten oder durch negative 
Umstände etwas Positives nicht mehr 
haben (AA ST ID RE, EMH (Is 
Vertrauen. den Arbeitsplatz verlieren X 
ZH ARE ETIE) 5 etwas ver- 
liert etwas etwas lässt ( meist durch ein 
Loch) eine Flüssigkeit oder ein Gas nach 
außen kommen (HEER) in Mti: Das 
Auto verliert Ol. YTE. 6 j-d verliert 
Blut j-d blutet stark (AFFE EiB) K Ifi 7 
etwas verliert etwas eine Pflanze oder 
ein Baum wirft Blätter ab (WE Eig) patt 
f 8 j-d verliert etwas ein Körperteil 
wird vom Körper abgetrennt oder kann 
nicht mehr benutzt werden CAFE IE) X 
(SHAB) (einen Arm, ein Auge, ein 
Bein verlieren K& 3K I. — ARE, 
— ki) 9 j-d verliert etwas verwendet 
mit Substantiven, um auszudrücken, dass 
(Gefühle weniger werden oder nicht mehr 
da sind (A E E iE) R Æ Ob) (die 
Freude, die Geduld, die Hoffnung. das In- 
teresse, das Vertrauen verlieren R £ 4K 
Re AE MRAR 10 meist (SH) 
keine Zeit verlieren etwas so schnell wie 
möglich machen ZHflalfiıi&. EEE: Wenn 
wir pünktlich sein wollen, dürfen wir 
keine Zeit mehr verlieren. in +E XE hf 
PRISA REH T. 11 die Spra- 
che verlieren vor Schreck, Überraschung 
nichts mehr sagen können EHER E 
if 12 den Kopf verlieren in Panik gera- 
ten $ ti. Ati 13 etwas verliert (et- 
was)etwas wird in der Qualität schlechter 
HEER F HE Fi: Wein verliert, 
wenn er nicht gut gelagert wird. {EI 
TEJRE ai rel. 14 j-d/etwas 
verliert (an etwas(dat)) j-d hat allmäh- 
lich weniger von etwas, etwas wird kleiner, 
schlechter (A/H ERE TER: 
j-d verliert an Macht, Einfluss AI 
HREAN FEN; Der Kaffee hat (an 
Aroma) verloren. MHEMA AAA k 
T. 15 etwas verliert sich etwas wird 
schwächer ‚etwas verschwindet allmählich 
CEEI AKK: Der unangenehme 
Geruch des neuen Tleppichs verliert sich 
nach ein paar Wochen. Fra EEE EUER 
IHMEKBBAR T. 16 sich in etwas 
(dat) verlieren sich intensiv mit etwas 
beschäftigen und anderes nicht beachten, 
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nicht mehr wahrnehmen iiA% F. iii F 
(sich in Erinnerungen, Träumen, Einzel- 
heiten verlieren Yi EIE ZIEHE IK 
Tr > 17 j-d/etwas geht verloren 
j-d/etwas ist nicht mehr zu finden (A /# 
FEHEET:ZRT (ein Kind BF): 
Mein Ausweis ist verloren gegangen. 
REFET. | meist (ZH) Du 
hast hier nichts verloren! umg; du bist 
hier nicht erwünscht JFF! ||» Verlust 


+ver-lie-ren’, verlor, hat verloren 1 


(etwas) verlieren in einem Spiel, Kampf, 
Wettbewerb eine schlechtere Leistung brin- 
gen Fr FT Ik > gewinnen (1) (ein Spiel 
verlieren $ FH tE% ) 2 ((eine Wette FT 
W) verlieren bei einer Wette unrecht 
haben $ir$# 3 (leinen Prozess iki/*)) ver- 
lieren bei einer Gerichtsverhandlung keinen 
Erfolg haben Itip 4 ((einen Krieg HK“ ) ) 
verlieren in einem Krieg vom Feind be- 
siegt werden {kW 5 (etwas) (bei etwas) 
verlieren Geld zahlen müssen bei einem 
Spiel wie Pokern. Roulette, oder weil 
man mit einem Geschäft keinen Erfolg 
hatte #7 £k > gewinnen: beim Pokern 
hundert Euro verlieren FTE ve a — 
ARK || 0 nichts (mehr) zu verlieren 
haben in einer Situation sein. die nicht 
mehr schlechter werden kann SE HEE 
T || hierzu Ver*lie-rer der:;-s,- WZ., 
KK: Ver*lie-re-rin die;-,-nen Si 
K) RKE G) 
ver* lobt ADJ nicht advl; (mit j-m) ver- 
lobt so, dass zwei Partner versprochen 
haben, einander zu heiraten ©. iT Wf Éi.: 
Nachdem sie ein Jahr verlobt waren. 
heirateten sie. ti EHE - EFF HAHN 
Į. || hierzu Ver»lob*»te der/die; -n .-n 
AıuSk/E; ver"-lo-ben, sich (hat) irti 


ver* lo ren-+ ge- hen T verlieren! (17) 


+ Verlust der; -(e)s,-e 1 nur sg; der 


Vorgang, bei dem man etwas verliert! (1) 
FR ER: der Verlust der Geldbörse E- 
ERE || E Verlustanzeige FHA 2 nur 
sg; das Verlieren! (8) k# Hair): 
der Verlust eines Beines KE— AH 3 
nur sg: das Verlieren! (2) ER. 
(ein schmerzlicher Verlust BE GEA )): 
der Verlust eines geliebten Menschen & 
ZbEHJA 4 nur sg; das Verlieren! (4) 
HHSEREE: der Verlust von j-s 
Vertrauen REH AWIE || E9 Ehrver- 
lust EM 5 nur sg; ein Verlust 
(an etwas (dat)/von etwas) der Weg- 


fall von etwas Positivem oder Nützlichem 
WAE RE || El Energieverlust HERT]. 
Prestigeverlust ER W f3 6 nur sg: das 
Verlieren! (5,6) iti, Æ i || EN Blutver- 
lust Æ fl, Wasserverlust iii>K 7 nur sg; 
das Verlieren! (10) 3. Hl || Œ Zeitver- 
lust FAIRE 8 ein finanzieller Schaden 
(MR > Gewinn (ein finanzieller 
Verlust 3%# 4 Æ; Verlust(e) machen 
HFH) || E Verlustgeschäft FEER 
9 meist pl; die Soldaten einer Armee, 
die in einem Krieg, Kampf sterben oder 
verwundet werden {fi t “hohe Verluste 
erleiden fi tt i) 10 mit Verlust so, 
dass man dabei Geld verliert I Æ «mit 
Verlust arbeiten SA&#; etwas mit Ver- 
lust verkaufen HS SCH) 

ver meh» ren; vermehrte, hat vermehrt 
1 etwas vermehren die Zahl oder den 
Umfang von etwas größer machen I# &, 
Hal: das Vermögen vermehren 1 hni 
P= 2 (Tiere HC #0) vermehren sich 
Tiere pflanzen sich fort ®#f 3 etwas ver- 
mehrt sich etwas wird mehr (HE EE) 
EFH, H þm MM &:. Die Zahl der Hun- 
gernden vermehrt sich ständig. OLEE ÁY 
ARRET. || hierzu Vermehrung 
die;-; nur sg #2 IX. Ei 

ver mei*den; vermied, hat vermieden ; 
etwas vermeiden so handeln, dass etwas 
meist Negatives nicht geschieht Hë f& , ht 
F: Er hätte die Operation vermeiden 
können, wenn er früher zum Arzt gegan- 
gen wäre. ISA FEREHE, En UT 
HahFRHT, || hierzu ver-meid-bar adj 
tt); Ver» mei. dung die; -, -en; 
meist sg ef. [et he FF 

+ ver- mie» ten; vermietete , hat vermietet; 
(j-m) (etwas) vermieten; (etwas) (an 
j-n) vermieten j-m bes ein Haus, eine 
Wohnung oder ein Fahrzeug zum Be- 
nutzen geben und dafür Geld nehmen HA 
(ein Haus vermieten HHJ JÆ) || hierzu 
Ver. mie» ter der;-s.- W; Ver-mie- 
terin die; - -nen Ik CE); Ver-mie- 
tung die;-,-en HEH 

vermischen; vermischte, hat ver- 
mischt ; etwas ( pl) (zu etwas) vermischen; 
etwas mit etwas (zu etwas) vermischen 
Re. EA = mischen: Wenn man Gelb 
und Blau ( miteinander) vermischt, 
erhält man Grün. WEA KEMR FT — 
EDUN rt, 


ver-mis+*sen; vermisste, hat vermisst 


vernehmen 


l j-n/etwas vermissen bedauern. dass 
}-d/etwas nicht da ist HS, HS, Ich habe 
dich sehr vermisst! IKAHAELKT! 2 j-n/ 
etwas vermissen feststellen, dass j-d/et- 
was nicht da ist und dass man nicht weil, 
wo er/es ist Æ M F#%X%:, Ich vermisse 
meinen Regenschirm. REMERA 
Te 

+ Ver-mitt-lung die;-,-en 1 nur sg; 
das Vermitteln (1) 4t: die Vermitt- 
lung von Arbeitskräften #574 || 
Stellenvermittlung Hl SP 4 2 der Ver- 
such, durch Gespräche und Verhandlun- 
gen einen Streit zu beenden El fit, Wi% || 
k] Vermittlungsversuch Ži Iir 3 nur 
sg; die Weitergabe von Informationen ff 
HAF (die Vermittlung von Kenntnis- 
sen #2 An) | Wissensversuch FF 
11,#2l, 4 eine Telefonzentrale MIE HL, 
en 

Ver -mö+gen das; -s,-; 1 ein Vermö- 
gen (an etwas (dat)) der gesamte Be- 
sitz (als materieller Wert) H. IH (ein 
Vermögen an Grundstücken, Aktien haben 
Her At; Vermögen haben A) || 
K] Vermögensbildung yt 2 ein Vermö- 
gen umg; viel Geld (REE, KER: Der 
Unfall kostete mich ein Vermögen. KK 
BAETR-KER. 

+ver-mu-ten; vermutete, hat vermu- 
tet 1 (etwas) vermuten denken, dass et- 
was möglich oder wahrscheinlich ist Hl , 
Hi HEM: Ich habe ihn schon lange nicht 
mehr gesehen — ich vermute, dass er viel 
zu tun hat. TARIFE EN Ab, RE 
FHAREHEN , ; Ich vermute, er ist sehr 
beschäftigt. FÈ Fr (bh iR tt.: Die Polizei 
vermutet ein Verbrechen. Ex HR 
FRlHHTTTEN|, 2 j-n/etwas irgendwo 
vermuten glauben. dass j-d/etwas ir- 
gendwo ist HEN /IWIE- ee 

ver-nach-» läs-si gen; vernachlässigte , 
hat vernachlässigt; j-n/etwas vernach- 
lässigen sich nicht genügend um j-n/et- 
was kümmern MH 2,mJ&: wegen des Be- 
rufs die Familie vernachlässigen ATHE 
MARKE || hierzu Ver-nach-läs- si» gung 
die; -,-en HA TEE 

ver nehmen; vernimmt , vernahm , hat 
vernommen 1 j-n vernehmen (als Polizist 
oder vor Gericht) einem Zeugen Fragen 
stellen iR. iR] (einen Zeugen verneh- 
men iHla]ijiE A) 2 etwas vernehmen geh 
TE = hören: ein schwaches Geräusch 
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verneinen 


vernehmen Walk PE 

ver nei nen; verneinte, hat verneint ; 
etwas verneinen etwas mit „nein“ beant- 
worten fE Hi GE I" # (eine Frage ver- 
neinen XI— PR E Tre el) 

ver-nich-ten; vernichtete, hat vernich- 
tet; j-d/etwas vernichtet j-n/etwas j-d/ 
etwas bewirkt. dass es ]-n/etwas nicht mehr 
gibt (A/SHEER IA Sr: Das Feuer 
hat alle Vorräte vernichtet. KkHHH 
ART. 

ver-nich-tend ADJ 1 besonders deutlich 
(und meist mit hohen Verlusten ver- 
bunden) EKFEI] (eine Niederlage IK; 
den Feind vernichtend schlagen A LI 
SERPE H) 2 voller Vorwurf und Wut 
AA. til) Cein Blick H36) 3 sehr 
negativ fmi (eine Kritik HL) 
Ver-nunft die; -; nur sg 1 die Fähig- 
keit des Menschen. etwas mit dem Ver- 
stand zu beurteilen und dann so zu han- 
deln. wie es angemessen. gut ist H. JẸ 
FE (etwas gegen/wider alle Vernunft tun 
tR MA) 2 Vernunft anneh- 
men; (wieder) zur Vernunft kommen 
wieder so handeln. wie es der Vernunft 
entspricht WKE 3 j-n zur Vernunft 
bringen bewirken. dass j-d wıeder so 
handelt. wie es der Vernunft entspricht 
WRATH 

+ver-nünf-tig AD) 1 klug und gut über- 
legt HM. BEN: eine vernünftige 
Entscheidung treffen EH BB EINIGE 
2 umg; so, wie es j-s Erwartungen, Wün- 
schen entspricht 1A, FEH]: zu einem 
vernünftigen Preis RK; Ich will end- 
lich mal wieder etwas Vernünftiges essen | 
RAFE AHAT ! 

ever- öf- fent-li- chen; veröffentlichte, 
hat veröffentlicht ; etwas veröffentlichen 
etwas (bes in einem Buch, in einer Zeit- 
schrift 0.A.) der Öffentlichkeit bekannt 
machen Hi I» Æ íT. X = publizieren: 
einen Artikel veröffentlichen KR — M 
LE || hierzu Ver-öf- fent-li-chung die; 
en AR AIT IHR 

ver" pach» ten; verpuchtete , hat verpach- 
tet; (j-m) (etwas) verpachten; (etwas) 
(an j-n) verpachten j-m erlauben, ein 
Stück Land. ein Haus 0.A. zu nutzen. 
und dafür Geld von ihm nehmen !H FH (ein 
Grundstück, ein Lokal verpachten HFHH— 
ther iR) || hierzu Ver» pach- tung 
die; - ‚EN HEHH 
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ver-pa-cken; verpackte. hat verpackt ; 
etwas (in etwas (akk)) verpacken etwas 
in eine (feste) Hülle tun. bes um es so zu 
verkaufen oder zu transportieren {U %&. FT 
H.: Elektrogeräte in Kartons verpacken 
ea FR 

Ver-pa»ckung die;-,.-en 1 nur sg; der 
Prozess, bei dem etwas verpackt wird U & 
2 die Hülle, in die man etwas verpackt € 
TAE: eine Verpackung aus Plas- 
tik WEE ||] Verpackungsmaterial € 
HE || ER Originalverpackung Hit 

+ver-pas*sen; verpasste, hat verpasst 
l j-n/etwas verpassen nicht zur richti- 
gen Zeit an einem Ort sein und deswegen 
j-n nicht treffen oder etwas nicht er- 
reichen REEL. it: Du hast ihn ver- 
passt — er war vor fünf Minuten noch 
hier. REEE. fb AARETE JL., 2 
etwas verpassen den richtigen Zeitpunkt 
für etwas nicht nutzen $ K. $i} (eine 
Chance, eine Gelegenheit verpassen K 
AOL 

Ver-pfle- gung die; -; nur sg: die Ver- 
sorgung mit Essen bes für Menschen, die 
gerade nicht zu Hause leben {k É. # Jt 
(die Verpflegung der Truppen EM MI 25 
Jt; die Verpflegung in einem Hotel & {if 
PAKÉ) 

ver- pflich-ten; verpflichtete, hat ver- 
pflichtet 1 etwas verpflichtet (j-n) zu et- 
was durch eine Handlung entsteht eine 
Pflicht, etwas zu tun (HE EIE ERHAN 
5: Das Offnen der Packung verpflichtet 
zum Kauf'/ verpflichtet Sie zum Kauf der 
Ware AFFE, 2 j-n verpflichten 
einen Vertrag mit einer Person ( meist 
einem Künstler. Sportler) schließen und 
diese so einstellen HF}. 449: Der neue 
Stürmer wurde für zwei Jahre ver- 
pflichtet. SWR EHE. 3 sich (zu 
etwas) verpflichten fest versprechen, 
etwas zu tun {£uF , tH 4 sich verpflich- 
ten in einem Vertrag versprechen, eine 
Aufgabe bes als Künstler, Sportler oder 
Soldat zu übernehmen & 1] A ll. 4% FE 
F: sich auf zwei Jahre bei der Bundes- 
wehr verpflichten &#J A THE 

ver*pfu-schen; verpfuschte, hat ver- 
pfuscht ; etwas verpfuschen umg; etwas 
durch schlechte Leistungen oder durch Fehler 
verderben oder kaputtmachen FF#4 .44 MH 
(eine Arbeit, die Karriere verpfuschen 4E 
TERSA. Hab) 


ver+ pras*sen; verprusste . hat verprasst ; 
etwas verprassen umg JA # = ver- 
schwenden 

+ver-ra-ten; verrüt. verriet, hat wrna- 
ten 1 (j-m) etwas verraten umg; j-m et- 
was sagen oder zeigen. das geheim bleiben 
sollte t. tE (ein Geheimnis, einen 
Plan verraten HH, MERTED 2 j-n/et- 
was (an j-n) verraten durch das Wei- 
tergeben von Informationen ( meist ab- 
sichtlich) j-m/etwas schaden FR, H & 
(einen Freund, einen Plan verraten H&% 
AH irkl) 3 sich durch etwas verraten 
ohne Absicht seinen wahren Charakter, seine 
wahren Pläne erkennen lassen [A] «+ mj 3 
k: Der Täter verriet sich durch seine 
Nervosität. AFHR FRE TI. || 
©] verraten und verkauft in einer sehr 
schwierigen Situation und hilflos # iH &:; 
EFR | zu 1 und 2 Ver-rä*»ter der; 
-$.,- MEA iE: Ver-rä*terrin die: 
- -nen HEHE AH) Eck) 

ver-rech- nen, sich; verrechnete sich, 
hat sich verrechnet 1 sich verrechnen 
beim Rechnen einen Fehler machen #48. iH 
Ffm: Die Rechnung stimmt nicht — da 
muss ich mich verrechnet haben . IREA 
IRAE S. 2 sich (mit etwas) 
verrechnen etwas falsch einschätzen und 
so keinen Erfolg haben HE FH. KR 

ver-re-cken; verreckte, ist verreckt 1 
vulg F6,#Ehi = sterben (Menschen, Tiere 
A 3#) 2 umg; plötzlich nicht mehr 
funktionieren $H E T. A TE: DS (ein 
Auto, ein Motor E, A JHL 

+ver+-rei+-sen; verreiste, ist verreist; 
(irgendwohin) verreisen eine Reise ma- 
chen iH. iki? (geschäftlich verreisen HH 


1 


ver-ren+ken; verrenkte, hat verrenkt 
l sich (dat) etwas verrenken etwas so 
bewegen oder drehen, dass es gedehnt 
und verletzt wird {H fi. WEI (sich den 
Arm verrenken HU ISTINA) 2 sich ver- 
renken den Körper ganz unnatürlich dre- 
hen. strecken HÆ C34), ME || hierzu 
Ver*ren»kung die ;- .-en A. tHE 

+ver-rückt, verrückter. verrücktest- ; 
ADJ umg 1 nicht fähig, klar zu denken 
oder vernünftig zu handeln AS KuttrH AL 
ff] = geistesgestört 2 so, dass man da- 
durch sehr stark belastet wird EHIESIK 
RR BELANGEN) (verrückt vor Angst, 
Schmerzen IMH Hl FE) 3 ungewöhn- 


versäumen 


lich und meist nicht vernünftig Jr. «Ar 
AHY (ein Einfall, ein Gedanke, eine 
Idee 1}. BH., EE). sich einen verrück- 
ten Hut kaufen ACHT MPAT 4 wie 
verrückt umg; sehr heftig oder intensiv 
RIJA ne): Es regnete wie verrückt. 
H FRK. 5 auf etwas (akk )/nach 
etwas verrückt sein umg; etwas sehr 
gern haben oder genießen wollen Ji žE HE 
BIK AE: ganz verrückt nach Cowboy- 
filmen sein WHE wR+HTEHE 6 auf j-n/ 
nach j-m verrückt sein mg; sehr ver- 
liebt in j-n sein WAFA || zu 1 und 3 
Ver- rückt- heit die;-,-en 3A Hiti i 
AL MERKE 

ver+-sa-gen': versagte, hat versagt 1 
die erwartete Leistung nicht bringen X 
Wf; in der Schule versagen FAHAEF IK 
HH RUF 2 etwas versagt etwas bringt die 
normale Leistung nicht mehr (BE EIE ) 
RR. HE (das Herz (WE; die Bremsen 
Æ> || zu 1 Ver»-sa-ger der;-s,- Kit 
#1; Ver» sa. ge» rin die; -.-nen KUH 
(X) 

ver-sa-gen' ; versagte, hat versagt; geh 
l j-m etwas versagen die Bitte, den 
Wunsch eines anderen nicht erfüllen #E 
Htt = verweigern (j-m eine Bitte, 
Hilfe, die Zustimmung versagen [aA 
MER JERA EER AREA) 
2 sich (dat) etwas versagen f = auf 
etwas verzichten || zu 1 Ver-sa- gung 
die;-,-en; meist sg FE IEF 

ver-sam-meln; versammelte, hat ver- 
sammelt; sich (auch pl) versammeln 
sich in einer Gruppe treffen. bes um über 
etwas zu sprechen RE. RS. sich in ei- 
nem Saal zu einer Sitzung versammeln 
RHENTEFZ 

+ Ver- samm- lung die; -,-en 1 ein Tref- 
fen oft einer großen Gruppe von Men- 
schen, die über etwas sprechen wollen & 
E&W (eine Versammlung abhalten, lei- 
ten AFKE, ERS) || Ed Mitglieder- 
versammlung W R Æ & 2 die Personen. 
die an einer Versammlung (1) teilnehmen 
GZAR SNRZEA i 

+ ver-säu-men; versäumte . hat versäumt 
l etwas versäumen #3. IEE = verpas- 
sen (1). den Bus versäumen ZEE LAZ 
7 2 etwas versäumen an etwas nicht teil- 
nehmen können ft: wegen Krankheit 
den Unterricht versäumen Kiki 3 
etwas versäumen etwas. das man tun 
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ver+schaf- fen: 


verschaffen 


sollte, nicht tun 2. m: die Pflicht 
versäumen Alf; Sie versäumte. die 
Bremsen reparieren zu lassen. sc 
HÆTT, 4 etwas versäumen HK. nt 
= verpassen (2) (eine Chance, eine Gele- 
genheit versäumen HR HLE IH HL) 
verschaffte, hat ver- 
schafft; j-m/sich etwas verschaffen 
dafür sorgen, dass j-d/man selbst etwas 
bekommt 34H F0) i19; j-m einen Job 
verschaffen HEMNES; sich durch 
Arbeit Geld verschaffen Mit TIEFER 


ver+schen»ken; verschenkte, hat ver- 


schenkt; L etwas (an j-n) verschenken 
j-m etwas als Geschenk geben WHA. Geld 
an die Armen verschenken MER Etkin 
HA 2 etwas verschenken durch einen 
(unnötigen) Fehler etwas verlieren oder 
nicht gewinnen #%.A BF: beim Start 
zögern und dadurch Zeit verschenken 


AERE RTR AATE] 


verschieben; verschob, hat verscho- 


ben 1 j-d/etwas verschiebt etwas j-d/et- 
was schiebt etwas an einen anderen Ürt 
(A/ WE EE) IR, BAHN: einen Tisch 
verschieben Wih T 2 etwas verschie- 
ben etwas zu einer späteren Zeit stattfin- 
den lassen HER, 4E H (etwas auf später 
verschieben ER $); einen Test um 
zwei Tage verschieben HERM RAITI 3 
etwas verschieben |T; Daten, Dateien in- 
nerhalb des Computers ın einem anderen 
Verzeichnis speichern 3 FF. &|------ 4 etwas 
verschiebt sich etwas findet an einem 
späteren Zeitpunkt statt als geplant CHE 
Eig) GEH, HER.: Seine Abreise verschiebt 
sich Cum eine Woche). {EHER (CED AF. 
5 etwas verschiebt sich eine Situation 
verändert sich (HEER FE, WE (das 
Gleichgewicht, das Kräfteverhältnis ff, 
HEIE) || hierzu Ver+ schie- bung die; 
- -en Ma HER. HA BUE 


+ ver-schie- den ADJ 1 verschieden (von 


j-m/etwas) so, dass die eine Person oder 
Sache nicht so ist wie eine andere Person 
oder Sache (i= AA) REN > 
anders: Wir waren verschiedener Mei- 
nung. FREISA]. ; Obwohl sie Ge- 
schwister sind, sind sie im Charakter 
sehr voneinander verschieden. JEES ttf] 
Eit, Zr. 2 verschiedene + 
subt im pl (IWE RJETO SA £r T 
= mehrere, einige: verschiedene Einwände 
gegen einen Vorschlag haben Kf—AhzEiX 
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ver+schlie- Ben; 


HE FERAN, 3 verschiedenste + subt 
im pl (Al RUERL) viele verschiedene 
(1) {RZA jl N: Diese Küche bekommen 
Sie in den verschiedensten Ausführungen 
und Farben. IERKH HJ ArRSERIENn. 
4 Verschiedenes — #6, {7 26 = manches: 
Mir ist noch Verschiedenes unklar. HE 
Hr]. || zu 1 Ver-schie-den- 
heit die;-, -en KH], AIR] 
ver-schla- fen! ; verschläft , verschlief‘, 
hat verschlafen 1 nicht rechtzeitig auf- 
wachen itk: zu spät zur Arbeit kom- 
men, weil man verschlafen hat AE} 
LM L HERE E| 2 etwas verschlafen eine 
Zeit verbringen, indem man schläft oder 
nichts tut ELE . EIRE: den gan- 
zen Nachmittag verschlafen E— FF 3 
etwas verschlafen umg; an etwas nicht 
rechtzeitig denken ZHHE 3. id (einen 
Termin verschlafen Sid — 22) 
ver»-schla- fen’ ADJ 1 nach dem Schlafen 
noch müde HEIR FE 1A Áy. t ENER 2 mit 
nur wenig Menschen oder Verkehr auf der 
Straße HM. Zu Mm’: ein ver- 
schlafenes kleines Dorf ZH ’/hRFEE || 
hierzu Ver-schla- fen-heit die; -; nur 
sg Pf 
ver+ schlam+ pen; verschlampte ‚hat ver- 
schlampt ; umg pej: etwas verschlampen 
etwas irgendwohin legen und später nıcht 


mehr finden #4. WORTE 


+ ver-schlech- tern; verschlechterte, hat 


verschlechtert 1 j-.d/etwas verschlechtert 
etwas j-d/etwas bewirkt, dass etwas 
schlechter wird (A /MfE EE mE {EIE 
{k — verbessern (eine Lage, einen Zu- 
stand verschlechtern {H Jy # tE W /k) 
2 etwas verschlechtert sich etwas wird 
schlechter (H 4E © i) Œ 1k, EM: Das 
Wetter hat sich verschlechtert. KAM 
T., 3 j-d verschlechtert sich j-d bringt 
eine schlechtere Leistung als früher (APE 
FE) TE ETF IE || hierzu Ver- 
schlech- terung die ;-,-en EAk, FEE, 


ver" schlei- Ben; verschliss, hat/ ist wer- 


schlissen 1 etwas verschleißt (ist) etwas 
wird durch langen und häufigen Gebrauch 
oder starke Belastung beschädigt FE E 
IEEE. HE THE 2 etwas verschleißen 
(hat) etwas mit so wenig Sorgfalt be- 
nutzen. dass es immer schlechter wird 97 


verschloss, hat ver- 


schlossen ; etwas verschließen etwas mit 
einem Schlüssel. Riegel. Deckel schließen 
* E-W kmt (das Haus, die Haustür, 
das Auto verschließen WET. BI I, AH 
Si E: ein Glas verschließen {E 3% H3 H 
E) || hierzu ver-schließ-bar adj "J F#i 
1), RESI EAN 
ver-schlin-gen; verschlang, hat ver- 
schlungen 1 etwas verschlingen etwas 
schnell (und in großen Stücken) essen AR 
fr Ei 2 etwas verschlingt etwas etwas 
kostet viel Geld (HE EDIE WIRK. Ti 
wI g Ek. Der Bau der Autobahn ver- 
schlang Millionen. HH EARHEN TA 
HN: 
Ver-schluss der; -es, Ver + schlüs + se 
l ein Gegenstand (wie z.B. ein Deckel, 
eine Schnalle oder ein Haken). mit dem 
man etwas verschließen kann #T-.I&41. 
#0. 445; der Verschluss einer Hals- 
kette mE HN || T Abbildung unter ([%] 
W) Deckel || [X] Flaschenverschluss Hi m. 
Reißverschluss fi $f. Schraubverschluss 
Enz 2 unter Verschluss in einem fest 
verschlossenen Raum oder Behälter # #} 
(EFF) 
ver-schmut-zen; verschmutzte, hat / 
ist verschmutzt 1 etwas verschmutzen 
(hat) etwas schmutzig machen FEIE. 3777: 
beim Spielen die Kleidung verschmutzen 
KENNER HE 2 etwas verschmutzt 
(ist) etwas wird schmutzig (HEER) 
ARME. Bei Regen verschmutzt das Auto 
schnell. RP AEREE T. 
ver*schnau° fen; verschnaufte, hat ver- 
schnauft; umg; eine Pause machen, um 
sich auszzuruhen KA FA. Ka || 6 
Verschnaufpause SERIE AN 
ver-schnupft AD) umg 1 erkältet, mit 
einem Schnupfen HIER AKUR A HJ 2 
verärgert, beleidigt EAN, Far 
ver*scho* nen; verschonte, hat ver- 
schont 1 j-d/etwas verschont j-n/etwas 
j-d/etwas fügt einer Person oder einer Sa- 
che keinen Schaden zu (A/IE EERI 
EAA. Das schwere Erdbeben hat nur 
wenige Häuser verschont. WER RRA 
DEZE fa. 2 j-d/etwas bleibt (von 
etwas) verschont j-d/etwas erleidet kei- 
nen Schaden (A/ HEEM ZAG. 
Hik. Unser Haus ist von dem Sturm 
verschont geblieben. FE IFRBTERHIF 
EREE. 3 j-n mit etwas verschonen 
j-n mit etwas Unangenehmem nicht stören 


versetzen 


Tè: Verschone mich bitte mit deinen 
Geschichten! SSIREIECHFTIERK! || zu 
1 Ver. scho" nung die ;-.-en; meist sg 
AR FTH 
+ver+schrei*ben; verschrieb, hat ver- 
schrieben 1 (j-m) etwas verschreiben 
(als Arzt) bestimmen. welche Behand- 
lung oder welche Medikamente der Pa- 
tient bekommt #Ħ A F (ZI). Mein Arzt 
hat mir Penicillin verschrieben. EEEE 
FTE Ak., 2 sich verschreiben beim 
Schreiben (aus Versehen) einen Fehler 
machen 5 $, Eik|| zu 1 Ver-schrei- 
bung die ;-, -en Ab JIT 
ver-schul-det ADJ mit Schulden K fit. 
fafi Choch verschuldet WS WAA) 
ver-schwen-den; verschwendete, hat 
verschwendet 1 etwas verschwenden 
viel Geld für unnötige Dinge ausgeben # 
FE ELIE 2 etwas verschwenden viel von 
etwas verbrauchen. ohne dass es viel Nutzen 
oder Erfolg hat /A%% (Zeit. Energie ver- 
schwenden Rma K7) || hierzu Ver- 
schwen*dung die; - .-en Rit FEIE; zu 
1 Ver- schwen- der der: -s.- NEE: FE 
Er: Ver- schwen» de- rin die;-,-nen 
RRR OCT EER) 
ver-schwin-den; verschwand, ist ver- 
schwunden 1 einen Ort verlassen und nicht 
mehr zu sehen sein HR. JF: Das Reh 
verschwand (im Wald/in den Wald). 
WT I5 k TER HKE),.; Die Sonne ver- 
schwand hinter den Wolken. AHHEz 
W. 2 nicht mehr da sein. nicht mehr zu 
finden sein HR-FENEI (auf geheimnis- 
volle Weise. spurlos verschwinden fiii fii HE 
HRT RERE HER): Mein Ausweis 
ist verschwunden. ZH EFF ER TE FT a: 
Die Polizei versucht, das rätselhafte 
Verschwinden der Frau aufzuklären. 
ERSEK TT RRRA 3 
etwas verschwinden lassen umg; etwas 
stehlen oder heimlich wegwerfen {iE fii 
mi LT 
ver-schwom-* men AD) HH TRENNT = 


unklar + deutlich, klar (ein Bild, eine MA'A 


Vorstellung [Žim], i48) 

Ver-se-hen das;-s.-; 1 ein meist kleiner 
Fehler ( bes weil man nicht gut aufgepasst 
hat) #2. 2 aus Versehen ohne Absicht 
KË.: j-n aus Versehen stoßen KH 
BEA 

ver+set*-zen; versetzte, hat versetzt 1 
etwas versetzen etwas von einer Stelle 
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verseuchen 


an eine andere bringen #1,#& 3): eine 
Mauer (um drei Meter) versetzen Wii 
MASK) 2 meist (ZH) j-d wird (ir- 
gendwohin) versetzt j-d wird an einen 
anderen Ort geschickt, um dort seinen 
Beruf auszuüben (A) EHRE EIKilt: j-n 
ins Ausland versetzen EANA RIEA T. 
fE 3 meist (JH) j-d wird versetzt ein 
Schüler darf im kommenden Schuljahr die 
nächste Klasse besuchen A FEFHR HE) 
FR X (nicht) versetzt werden (X) RETH 
#4) 4 etwas versetzen etwas als Pfand 
geben, damit man Geld dafür bekommt #£ 
#, Schnmuck versetzen ICH H Ii 5 ver- 
wendet zusammen mit einem Substantiv, 
um eine Handlung zu umschreiben (354 ir] 
EHH RR ÉR); j-m ei- 
nen Schlag versetzen {JA = j-n schla- 
gen; j-m einen Tritt versetzen ERIE A 
= j-n treten 6 verwendet mit einer Prä- 
position und einem Substantiv, um auszu- 
drücken, dass j-d/etwas in den Zustand 
kommt, den das Substantiv bezeichnet (35 
ee HTRKEHEN HH 
AFTER GRÆE); etwas in Bewegung, 
Schwingung versetzen bewirken, dass 
etwas sich bewegt, schwingt (Hz z), HFR 
zj; etwas versetzt j-n in Aufregung. 
Begeisterung, Erstaunen. Unruhe et- 
was bewirkt, dass j-d sich aufregt usw (H 
FERNEN RZ T j-n in 
die Lage versetzen, etwas zu tun geh; 
es j-m möglich machen. etwas zu tun fü #: 
AAEN- 8 etwas mit etwas ver- 
setzen eine Flüssigkeit mit etwas vermi- 
schen &,jiE 2: Wein mit Wasser ver- 
setzen MW U EAk 9 sich in j-n/et- 
was versetzen sich vorstellen, an j-s 
Stelle. ın einer bestimmten Situation zu 
sein HH bh fkin (sich in j-s Lage/ 
Situation versetzen Ai $ A MI Ks Hh/ ti 
W): Versuch doch mal, dich in meine 
Lage zu versetzen ! W PRE F Ab HE ARAE 
#1 || zu 1-4 Ver- set zung die;-.-en 


IE FR 


ver-seu+chen; verseuchte , hat verseucht ; 


meist (ZH]) etwas verseucht etwas (mit 
etwas) giftige Stoffe oder Bakterien be- 
wirken, dass etwas für die Gesundheit 
gefährlich ist (HYE Ei) 15, THIS A 
RAHE: Die Chemiefabrik hat das 
Grundwasser verseucht. AKT I 5% [ib 
Fyk. || hierzu Ver» seu- chung die;-; 


nur sg gH 
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+ver-si-chern! ; versicherte. hat ver- 
sichert 1 (j-m) etwas versichern j-m 
erklären, dass etwas ganz sicher so ist. 
wie man es gesagt hat ft Hr. {H iE: Er 
versicherte mir, dass er ein Spezialist 
auf diesem Gebiet sei. (FERFE 
KAHE Z 2 sich etwas (gen ) 
versichern prüfen, ob es ganz sicher ist. 
dass man etwas bekommt Mitt Wia (sich 
j-s Hilfe versichern mifa ZH aA hE 
Bj) || zu 1 Ver-si-che-rung die; - ‚-en 


THT ER. RUE 


+ver+-si-chern‘’; versicherte, hat ver- 


sichert; j-n/sich/etwas (gegen etwas) 
versichern mit einer Versicherung (2) 
einen Vertrag machen. Man zahlt regel- 
mäßig Geld (Beiträge) an die Firma, die 
dann die Kosten trägt, die bei einem 
Schaden oder Unfall entstehen ACHA/H 
EWR HAHN A C/D: sich 
gegen Unfall. das Haus gegen Feuer 
versichern HA CR FH RE ABER 
Ki 
Ver-si-cher-ten- kar-te (die; -.-n; eine 
kleine Karte aus Plastik! , auf der die per- 
sönlichen Daten (3) gespeichert sind und 
die beweist, dass man Mitglied bei einer 
Krankenkasse ist KIF RK Kl F 


+ Ver-si-che- rung die; - .-en 1 eine Ver- 


sicherung (gegen etwas) ein Vertrag mit 
einer (Versicherungs)Firma, damit man 
finanziellen Schutz hat {E i S [nr] (eine 
Versicherung abschließen 21 EPSA fEl): 
eine Versicherung gegen Feuer und 
Glasschäden KRIVKE 2 fE] || 
El Versicherungsschutz {#% || = Kraft- 
fahrzeugversicherung X E#%. Kranken- 
versicherung Er {f$ 2 eine Firma, bei 
der man sich versichern? kann #&# Fr] 
ver-söh* nen; versöhnte, hat versöhnt 
1 j-d versöhnt sich mit j-m; (Personen 
ACIO) versöhnen sich zwei oder meh- 
rere Personen leben nach einem Streit 
wieder in Frieden miteinander (AJE EIE) 
Affe, Mitt: sich mit seinem Gegner ver- 
söhnen 3A CHR FA 2 j-n mit j-m 
versöhnen bewirken. dass zwei Personen 
oder Gruppen, die Streit hatten, wieder 
in Frieden miteinander leben lt: AEAN || 
hierzu Ver-söh*-nung die; -.-en Fi. 


PIAF at SP 


versorgen; versorgte, hat versorgt 1 


j-n/etwas (mit etwas) versorgen be- 
wirken, dass j-d/etwas das bekommt, das 


nötig ist HE FR. H Ht; jn mit Nahrung 
und Kleidung versorgen NFAHHERE:; 
ein Stadtviertel mit Trinkwasser ver- 
sorgen SER EHEk Hk 2 j-n/etwas 
versorgen dafür sorgen, dass j-d/etwas 
die nötige Pflege bekommt ML. KE pi, HE 
77 (einen Kranken versorgen HE JMi A; 
ein Haus versorgen HA JA fE) || hierzu 
Ver- sor- gung die; -; nur sg {EM , {H 
er RE, BE Jp 

+ver+-spä*ten,. sich: wrspätete sich, hat 
sich verspätet; j-d/etwas verspätet sich 
j-d/etwas kommt später als geplant (A/ 
EERENS A. ER: Er hat sich um 
zehn Minuten verspätet. fh RE T F4 
Rh. 

+ Ver- spä» tung die;-,-en 1 nur sg; die 
Zeit, um die man zu spät kommt 3R #l] ; Ent- 
schuldigen Sie bitte meine Verspätung! 
irre 2 (ein Zug, ein Bus, 
ein Flugzeug KE AH HE, KHL) hat 
Verspätung ein Zug usw fährt später ab 
bzw kommt später an, als es geplant ist 
Hg 

ver+-spie*len: verspielte, hat verspielt 
l etwas verspielen bei Spielen wie Rou- 
lette Geld verlieren If fii. uff Cein Ver- 
mögen, viel Geld verspielen If I r=. 
M/F) 2 etwas verspielen durch 
(leichtsinniges) Verhalten etwas verlie- 
ren (HABREH m k (seine Chancen 
verspielen $$ KHLıE ) | bei j-m ver- 
spielt haben mg; }s Sympathie, Freund- 
schaft nicht mehr haben KENTER, 
PEELE 

ver-spot-ten:; verspottete , hat verspot- 
tet; j-n/etwas verspotten über j-n/ etwas 
spotten I iK., UL || hierzu Ver-+spot- 
tung die;-.-en; meist sg AM. ULE 

+ ver-spre* chen! ; verspricht . versprach , 
hat versprochen 1 (j-m) etwas verspre- 
chen j-m sagen, dass man etwas ganz sicher 
tun wird {RIF fti (j-m etwas fest verspre- 
chen GEH HM EAEE; j-m Hilfe 
versprechen WA TEAR): m wœr- 
sprechen, ihm zu helfen Z5 mimt A Heft 
WH; „Kommst du wirklich?“ - „Ja, 
ich verspreche es dir.“ “RARR?” 
"k, R la REE.” 2 etwas verspricht 
etwas etwas lässt erwarten, dass eine 
bestimmte Entwicklung eintritt (H 1E E 
EDHE HE, Das verspricht, 
ein schöner Abend zu werden. A Ei] 


NT REFIRTPENE. 


Verständnis 


è ver- spre- chen” , sich; verspricht sich, 


versprach sich, hat sich versprochen ; 
ohne Absicht etwas falsch, anders sagen 
oder aussprechen, als man wollte iH. O 
ie: Er war so nervös, dass er sich stän- 


dig versprach. WERRIET EN A. 


Ver-stand der;-(e)s; nur sg; die Fähig- 


keit des Menschen, zu denken und zu urtei- 
len #4. ## 4 .3:18 = Intellekt (einen 
klaren. scharfen Verstand haben k IK ji 
ee): Du solltest genug Verstand 
haben, nicht solche gefährlichen Sachen 
zu machen AREA EN AN FAN HE 
alerts. || le) Verstandeskraft Hi 7). 
#17) || 0] den Verstand verlieren meist 
wegen eines schlımmen Ereignisses nıcht 
mehr klar denken können KHY; etwas 
bringt j-n um den Verstand etwas be- 
wirkt. dass j-d nicht mehr klar denken 
kann (HEERDEN S i FÆ: j-d/et- 
was bringt j-n um den Verstand umg; 
j-d wird so belastet, dass er nervös, wütend 
wird (A/SMEEHIIEHA RI: Dieser 
Lärm bringt mich noch um den Ver- 
stand! HIRE MERAM! 


ver*ständ* lich ADJ 1 deutlich und gut zu 


hören HENTI RE Ai. Wri n$ (klar und 
verständlich sprechen ijf if yi Mr ef IH) 2 
so. dass man den Sinn von etwas gut ver- 
stehen (1) kann Ë 4% HE f hI (leicht. 
schwer verständlich $ 5), ME LI IE fE #9: 
etwas verständlich formulieren HEN FA 
WEI) 3 j-m etwas verständlich 
machen j-m etwas so erklären, dass er es 
gut verstehen kann HH AE . FIHA 4 sich 
(irgendwie ) verständlich machen so 
sprechen oder sich so verhalten, dass ein 
anderer versteht (1). was man meint il; 
kKANAIACHER (sich mit Gesten 
verständlich machen HH F#H LH AH FA 
EHER) 5 nicht advl; so. dass man 
den Grund dafür erkennt und akzeptiert H| 
LAN) REWE FESZ RN (eine Forderung, 
ein Wunsch ER. KH) || zu 1, 2 und 5 
Ver-ständ-lich*keit die; -; nur sg {A 
Bir. BA 


+ Ver- ständ* nis das ;-ses ; nur sg 1 Ver- 


ständnis (für j-n/etwas) die Fähigkeit. 
j-n/etwas zu verstehen (3). zu akzeptie- 
ren. was ein anderer denkt. fühlt oder tut 
Ft, it (viel, wenig Verständnis für 
j-n haben {R.A AH HA): Ich habe 
Verständnis für deine Situation. $g FẸ 
FEREARE ; Meine Eltern haben kein 
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è ver" ste» hen; 


verstärken 


Verständnis dafür, dass ich mir ein Mo- 
torrad kaufen will. IKSCHFHEFENE FEAH 
HCMC, 2 geh; das Verstehen 
(1) Hm, ia, HF) (das Verständnis 
eines Textes Hit — Ai IH) 


ver-stär-ken; verstärkte, hat verstärkt 


1 j-d/etwas verstärkt etwas j-d/ etwas 
macht etwas kräftiger und stabiler (A /# 
EEH) Is, IN (eine Mauer verstär- 
ken I li) 2 etwas (um j-.n/etwas) 
verstärken etwas in der Anzahl größer 
machen BE K.i £. die Truppen (um 
tausend Mann) verstärken HPBAH FL 
(— TA) 3 j-d/etwas verstärkt etwas 
j-d/ etwas macht etwas stärker, intensi- 
ver (A/IE EIR, EA (den Druck, 
die Spannung verstärken #4 3 JE JJ. IK 
Hi FE; verstärkte Anstrengungen HT k’ 
Fj) 4 etwas verstärkt sich etwas wird 
stärker, intensiver (HE ERDER. JIK, 
g (der Lärm, der Sturm, der Druck HÈ 
EAMH ÆJ) || hierzu Ver- stär-kung 
die;-,-en IIR IK. NR 


ver»stau-chen; verstauchte, hat ver- 


staucht; sich (dat) etwas verstauchen 
durch eine plötzliche, starke Belastung 
ein Gelenk 0.A. beschädigen #15 (sich 
den Fuß verstauchen HH WM) || hierzu 
Ver-stau-chung die ; - .-en H0 


+ ver+-ste-cken; versteckte , hat versteckt ; 


j.n/etwas (vor j-m) verstecken j-n/etwas 
an einen Ort bringen, an dem andere ihn/es 
nicht finden können EEE . Bade UEL% || 
meist(&JH) sich (mit etwas) nicht ver- 
stecken müssen umg; (in etwas) eben- 
so gut sein wie ein anderer HJ (++) #f] 
E BEC e ER Sie 

verstand, hat verstanden 
1 j-n/etwas verstehen erkennen, was j-d 
mit seinen Worten sagen will oder welchen 
Sinn ein Text hat Hi, PH FA (Ausführun- 
gen, einen Sachverhalt verstehen M iE 
WER): Ich habe schon verstanden , 
was du meinst. REZA FREE Ts: 
Ich glaube, Sie haben mich falsch ver- 
standen. FE ER EJELR T. 2 j-n/ 
etwas verstehen j-n/etwas gut hören 
können Wr f# 15, IT 48 2]: Bei dem Lärm 
konnte ich nicht verstehen, was er sagte. 
REKA RAW bitó. 3 j-n/et- 
was verstehen die Gründe für ein Ver- 
halten erkennen und das Verhalten akzep- 
tieren {$ im. H fE A/H) (j-s Probleme, 


Freude, Reaktion verstehen {Ein HAM 


bbb 


HEak, ERREA IE DE EREA GIBU) 4 
etwas verstehen etwas gut können, be- 
herrschen #14, & (seinen Beruf, sein 
Handwerk verstehen BE G A O ÁY TE. 
Wt LA) 5 etwas/viel usw von et- 
was verstehen auf einem Gebiet viel Wis- 
sen und Erfahrung haben Hl: Sie ver- 
steht viel von moderner Kunst . Hisfäl& Pl 
ER. 6 j-d versteht sich (irgendwie) 
mit j-m; (Personen A (BZ $0) verstehen 
sich (irgendwie) zwei oder mehrere Per- 
sonen haben eine meist gute Beziehung 
zueinander (AFFE FH) TH A AIRAA, K 
ARW T sich auf etwas (akk) verste- 
hen etwas gut können Ë K. $ F: Er 
versteht sich aufs Argumentieren. fh 
Tarife. ||[E j-m etwas zu verstehen ge- 
ben j-n etwas indirekt, durch eimen Hin- 
weis wissen lassen HJ AIE +; meist 
(Z}H) Das versteht sich von selbst. 
das ist selbstverständlich 4, 


versteigern; versteigerte, hat verstei- 


gerl; etwas versteigern etwas öffentlich 
anbieten und an denjenigen verkaufen. 
der am meisten Geld dafür zahlt = 


ver+stel-len' ; verstellie, hat verstellt 


l etwas verstellen die Stellung, Position 
von etwas ändern & #4. BFH. di Av i 
(den Rückspiegel verstellen BE WEH 
MA): Diesen Stuhl kann man in der 
Höhe verstellen. xiti T Eha. 2 et- 
was verstellen ein technisches Gerät 
anders oder falsch einstellen Hi &.%E 
Mie. Unser Sohn hat wieder mal den 
Wecker verstellt. Ri ILT 4E ehi] 
WAJA E T. || hierzu Ver- stel. lung 
die;-,-en; meist sg BE. ii $; zu 1 
ver+ stell-bar adj "TE BER ZÉ 


ver*stel*len’ ; verstellte, hat verstellt 


l etwas verstellen etwas mit Absicht so 
ändern, dass ein anderer es nicht erkennt 
t2, fhi (seine Handschrift verstellen 
Heil) 2 sich verstellen sich anders 
verhalten, als man eigentlich ist, bes um 
j-n zu täuschen fh || hierzu Ver-stel- 
lung die; -; nur sg H38 . hiii 


ver+ stimmt ADJ 1 (eine Gitarre, ein Kla- 


vier fb, 3) so. dass sie falsch klin- 
gen E HAJ EHER 2 ET BIKE = 
verärgert, schlecht gelaunt || hierzu Ver- 
stimmung die; -‚-en €R AES 


ver+stoh* len ADJ nur attr oder adul 


WAJ Aay = heimlich, unauffällig (j-n 
verstohlen ansehen WI EMEA) 


ver+stop*fen; verstopfte. hat verstopfl 
l etwas verstopfen etwas in ein Loch 
stopfen und es dadurch verschließen HE, 
WE: ein Schlüsselloch mit Papier ver- 
stopfen FHERINAHRLILIETE 2 etwas ver- 
stopft etwas etwas bewirkt, dass in ei- 
nem Rohr 0.A. eine Art Sperre entsteht 
(und eine Flüssigkeit nicht mehr fließen 
kann) (BMEFIDEHFE:. Der Kalk hat die 
Düse verstopft. Ti KIERRE T. 
Ver-stor-be-ne der/die;-n,-n; geh; 
j-d. der (vor kurzer Zeit) gestorben ist 4E 
Hi || Hinweis (FE #): ein Verstorbe- 
ner; der Verstorbene; den, dem, des 
Verstorbenen 

ver» sto-Ben; verstößt. verstieß , hat ver- 
stoßen 1 gegen etwas verstoßen nicht so 
handeln, wie es eine Regel, ein Gesetz ver- 
langt iË X, 3ER (gegen eine Vorschrift, 
den Anstand verstoßen it ALE. iE H AL 
7) 2 j-n verstoßen j-n aus einer Gruppe 
ausschließen IÆ . HIE 

ver*strah-=len; verstrahlte, hat ver- 
strahlt; meist in (JHF) etwas ist ver- 
strahlt etwas ist radioaktiv verseucht (49 
EER) ERIE E T || hierzu 
Ver-strah- lung die; -,-en Hl 

ver-stüm-meln; verstümmelte, hat 
verstümmelt 1 j-n/sich verstümmeln 
j.n/sich selbst verletzen, sodass Teile des 
Körpers (z.B. ein Finger) abgetrennt 
werden {F y8 B£ 2 etwas verstümmeln 
wichtige Teile eines Textes weglassen W 
W: Die Nachricht kam vollkommen 
verstümmelt an. AAMKE CAEM 
WT. || hierzu Ver-stüm* me- lung die ; 
- -En SRA ML 

è Ver»*such der; - (e)s, -e 1 eine Hand- 
lung, mit der man etwas versucht (1) if, 
3 g (ein geglückter, vergeblicher Ver- 
such z H9. WEF AA; einen Versuch 
machen Zi. Wi i); der Versuch der 
Polizei, die Demonstration aufzulösen 
ERRUTEA || E Fluchtver- 
such HE FH E 2 ein Versuch (an/mit 
j-m/etwas) Handlungen. mit denen man 
etwas ( wissenschaftlich ) prüfen, fest- 
stellen oder beweisen will AK. = Ex- 
periment (ein physikalischer Versuch 9 
HiS; einen Versuch durchführen $ 
3:4) || E Versuchsreihe T & li FF || 
Tierversuch #393: 3 SPORT; eine sport- 
liche Aktion, um eine bestimmte Leistung 


zu erreichen KH. SH FE: Im drit- 


Ver*su+-chung die; -, 


verteidigen 


ten Versuch sprang er 2,36m. WER 
WABE Pki T 2.36 X. 


+ver*-su-chen; versuchte, hat versucht 1 


etwas versuchen sich Mühe geben, etwas 
(Schwieriges) mit Erfolg zu tun Zi, il: 
Sie versuchte, ihm zu helfen. WA 
ft; Der Gefangene versuchte zu fliehen. 
wA ARAH., 2 etwas versuchen 
etwas tun, um festzustellen. ob etwas mög- 
lich ist A &.iA = probieren: versuchen . 
ob der Schlüssel in das Schloss passt ix 
HHA Ea; „Ich weiß nicht, ob ich 
das kann!“ — „Versuch es doch ein- 
fach mal!“ "KKRRAHETKBEN BE TAT" 

“WERU 3 es mit etwas versuchen 
etwas verwenden. um festzustellen. ob es 
für einen bestimmten Zweck geeignet ist 
Fi -- wit E: Versuchs doch mal mit 
der Zange statt mit der Schere! 531#]5 
IH EHRT iR! 4 (etwas) versuchen 
den Geschmack von etwas prüfen =. id 
Wma. den Salat versuchen ihata: 
Hier, versuch mal! — Schmeckts? Æ. 
A ff g? 5 sich in/an etwas 
(dat) versuchen etwas tun. um festzu- 
stellen, ob man dafür geeignet ist A, id 
wA.: sich in der Malerei, im Kochen, 
an einem Gedicht versuchen iA A Z M 


E EA 


ver- sucht ADJ nur in AH T) versucht 


sein/sich versucht fühlen + zu + Infini- 
tiv E); geh: den starken Wunsch 
haben, etwas zu tun Hex fät------ 

-en; der starke 
Wunsch, etwas zu tun, das man meist 
aus moralischen Gründen nicht tun will 
oder nicht tun sollte ER. Ha. <in 
Versuchung kommen RYRMHF; j-n in 
Versuchung führen REA) 


ver*tei*di»-gen; verteidigte, hat ver- 


teidigt 1 j-»n/sich/etwas (gegen j-n/et- 
was) verteidigen j-n/sich/etwas gegen 
einen (feindlichen) Angriff schützen, in- 
dem man zu kämpfen beginnt # T.t I 
(das Land gegen einen Angreifer verteidi- 
gen fi LHE AZ A Z) 2 j-n/ 
sich/etwas (gegen j-n/etwas) verteidi- 
gen (mit viel Energie) argumentieren. 
dass ein Verhalten oder eine Meinung 
richtig war J=- a Be, j-n 
gegen eine Anschuldigung verteidigen F 
AKT HERETTART" 3 j-n verteidi- 
gen als Rechtsanwalt einen Angeklagten 


vor Gericht vertreten WEI MFH ENH 4 
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verteilen 


etwas verteidigen SPORT; den sportli- 
chen Gegner daran hindern, Erfolg zu 
haben (z.B. ein Tor zu schießen) B} T || 
hierzu Ver*tei-di-ger der;-s.- A4f 
a BEE APA. JaN: Ver-tei-di-ge- 
rin die; - -nen Wr Eu). BHECC), 
HEPPA C Ja ECK) 


+ver*tei*len; verteilte, hat verteilt 1 


etwas (an j-n (pl )) verteilen mehreren 
Personen bestimmte Dinge (derselben Art) 
geben A.A: Flugblätter Can Passan- 
ten) verteilen ÓTA ÆRA 2 etwas 
verteilen eine Menge in einzelne Teile 
teilen und meist gleichmäßig an verschie- 
dene Stellen bringen + Ml: die Kisten 
gleichmäßig auf dem Lastwagen vertei- 
len EATHAR SEE 3 sich 
(koll oder pl) (irgendwo (hin)) ver- 
teilen einzeln oder in kleinen Gruppen an 
verschiedene Stellen. Plätze 0.A. gehen 
Hwa: Die Gäste verteilten sich im 
ganzen Haus. FAIRE TE NIE. 
4 etwas verteilt sich (irgendwo (hin) ) 
etwas kommt an verschiedene Stellen einer 
Fläche oder eines Raumes (H) E EI) KB, 
4E. Das Wasser verteilte sich auf dem 
ganzen Boden. IKERLAN FIEHEIPK. || zu 
1 und 2 Ver-»tei*lung die; -.-en FA. 
TAIR 
Ver-tie-fung die; -, -en; eine Stelle 
einer Fläche. die tiefer liegt als ihre 
Umgebung Hb, MAk > Erhebung 


+Ver-trag der; -(e)s, Ver» trä»ge: ein 


Dokument. mit dem sich zwei oder mehr 
Partner darauf einigen. wie etwas zu tun ist 
HHX. ml. 249 (einen Vertrag mit j-m 
(ab)schließen 5H:A #242; einen Ver- 
trag machen, unterschreiben, kündigen ir 
HN. a Eee) || Vertragsab- 
schluss #45%#], Vertragstext 5] x& || 
E] Arbeitsvertrag LS fe], Friedensver- 
trag #E42, Mietvertrag Htr 6 fa] 
vertragen’; verträgt, vertrug, hat 
vertragen 1 etwas vertragen (können) 
durch äußere Einflüsse keinen Schaden 
nehmen (BE) Ft. E (keine Hitze, 
keine Aufregung vertragen (können) ZA 
ER. ZA an: Er konnte das tro- 
pische Klima nicht vertragen. HA T 
HUFS fE. 2 etwas vertragen etwas es- 
sen oder trinken können, ohne dass es der 
Gesundheit schadet Jñ 4E (“keinen Kaffee 
vertragen (können) A T WE): Er hat 
die Tabletten nicht vertragen. wA T 
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put., 3 etwas vertragen umg; et- 
was akzeptieren können. ohne wütend 
oder beleidigt zu sen THE. EHE 
t (keine) Kritik vertragen (können) 514 
TA PDAF) 
ver*tra-gen’, sich: verträgt sich. ver- 
trug sich ‚hat sich vertragen 1 j-d verträgt 
sich mit m; (Personen A (#&o) ver- 
tragen sich zwei oder mehrere Personen 
leben in Frieden und Harmonie (A 4E E 
A TE 2 j-d verträgt sich 
wieder mit j-m; (Personen A (8 &)) 
vertragen sich wieder umg: zwei oder 
mehrere Personen beenden einen Streit. 
versöhnen sich (APE EE DAE. Hi 
ver-trau*en; vertraute. hat vertraut 
1 j-m vertrauen; auf j-n/etwas vertrauen 
sicher sein. dass j-d zuverlässig ist, dass 
etwas stimmt HH ff. {A fE (j-m fest ver- 
trauen {A A; auf Gott vertrauen fi 
LA) 2 etwas (dat) vertrauen; auf et- 
was (akk) vertrauen glauben, dass et- 
was erfolgreich sein und sıch gut entwi- 
ckeln wird REINI. ZU HH RE (den 
eigenen Fähigkeiten vertrauen HHR H E HY 
HEN: auf die Zukunft vertrauen HF) 


+ Ver-trau*en das; -s: nur sg 1 das 


Vertrauen (zu j-m/in j-n/etwas) die 
feste Meinung. dass eine Person oder Sa- 
che die Hoffnungen erfüllt. die man in sie 
setzt fa {E {š #i (Vertrauen haben. er- 
wecken, genießen {RIE ME aE Kir 
(E): Warum liest du heimlich meine 
Briefe” Hast du denn kein Vertrauen 
zu mir? IRAMA AERA? WEIK IR 
WIRE? 2 j-m etwas im Vertrauen 
sagen j-m etwas sagen, das er anderen 
nicht sagen darf U FH Ur HA HH 3 (das 
Parlament 0.A. WS spricht j-m das 
Vertrauen aus POL; das Parlament 0.A. 
stimmt mit Mehrheit dafür. dass eine Re- 
gierung im Amt bleiben soll HIT HAM 
HIER (dem Bundeskanzler das Ver- 
trauen aussprechen HIST EB AHMMN TA 
tH) || 0 Vertrauen ist gut. Kon- 
trolle ist besser. hum; es ist oft bes- 
ser. ein bisschen misstrauisch zu sein f% 
HAMES E H. 
ver-traut ADJ 1 sehr gut bekannt und be- 
freundet WEHI. FEH]: Ich bin mit ihr 
sehr vertraut. / Wir sind sehr vertraut 
( miteinander.) KRHKEZRL. /Fel] 
HtA, 2 (j-m) vertraut j-m so gut 
bekannt, dass er es nicht als fremd emp- 


findet PEHI AEH (ein Gesicht, eine 
Gestalt HifL.&9%; eine Umgebung Mi#) 
3 mit etwas vertraut sein etwas gut 
kennen oder können AR. HA, Sie war 
mit der Arbeit am Computer vertra ul. 
WWT IRIART. 4 j-n mit etwas 
vertraut machen j-m genau sagen und 
zeigen. wie etwas ist oder funktioniert 
tHE 5 sich mit etwas vertraut ma- 
chen etwas ( meist Technisches) erlernen 
w E, Y: sich mit den technischen 
Details vertraut machen BERHARUM || 
hierzu Ver- traut heit die;-; nur sg 
ver-trei-ben; vertrieb, hat vertrieben 1 
j-d/etwas vertreibt j-n j-d/etwas zwingt 
j-n, seinen Platz zu verlassen (A/H E 
DUKE IREE: Menschen aus ihrer Hei- 
mat vertreiben HAIIEH HS 2 j-d/ 
etwas vertreibt etwas j-d/etwas bewirkt, 
dass etwas nicht mehr da ist. dass sich etwas 
von irgendwo entfernt (A/ HHE EIRIK 
Wik: Der Wind vertrieb die Wolken. KUK 
WI aE.; Er erzählte Geschichten, um 
die schlechte Laune zu vertreiben. A TW 
RARZAJINE A. BHE F. 3 etwas 
vertreiben (als Händler) eine bestimmte 
Ware verkaufen #4 48, HEH: Er vertreibt 
Bücher. HEHE, 4 sich (dat) die 
Zeit (mit etwas) vertreiben etwas tun. 
damit die Zeit schneller vergeht +J Æ Rt 
öl. Ich vertreibe mir die Zeit mit Lesen . 
FH R E HT A t a, || zu 1 Ver-trei- 
bung die; -.-en JKIA, IKU EBE 
+ver+tre-ten' ; vertritt, vertrat. hat ver- 
treten 1 j-n vertreten für eine gewisse Zeit 
die Arbeit eines anderen machen I #, CET 
EDIR (j-n während des Urlaubs ver- 
treten (KEERA) eine erkrank- 
te Kollegin vertreten KB — Ti EIS H In] 
# 2 j-.n/etwas vertreten sich darum 
kümmern. dass die Interessen einer Per- 
son Ber Gruppe berücksichtigt werden ft. 
Keen. Die Gewerkschaften vertreten 
die Interessen der Arbeitnehmer. T.Zft 
EEE MRl}E.;: Er wird vor Gericht von 
seinem Anwalt vertreten. WAJE EE 
ER kE, 3 etwas vertreten als Ver- 
treter (1) für eine Firma arbeiten fCH. 
tif; 4 etwas (vor j-m ) vertreten eine 
Meinung. Entscheidung, Tat für richtig 
halten und sie verteidigen #54 .AE#f! (den 
Standpunkt vertreten, dass... Ei + 
AISE) 


+ ver+-tre-tem AD) nur prüäd, 


+Ver*tre*-ter der;-s.-; 


ver- übeln; 


ver un» glü- cken; 


verursachen 


nicht adul: 
(irgendwo) vertreten irgendwo anwesend 
IE W H t; Bei dem Kongress war auch 
eine britische Delegation vertreten. —^ 

ARRABA T ARRES. 

l ein Vertre- 
ter (für etwas) j-d. der zu den Kunden 
kommt, um dort für eine Firma Waren 
oder Leistungen zu verkaufen (EHR. f ve 
A|| Œ Versicherungsvertreter {% i 7 F] 
CHA 2 j-d, der andere oder deren liite 
ressen vertritt! (2) Æ. IRIA 3 j-d, der 
einen anderen vertritt! (1) #RA tA 
4 j-d. der typisch ist für einen Stil, eine 


Bewegung RE. REA HEHA.: Monet 


als Vertreter des Impressionismus A 


FARNARIER || hierzu Ver-tre- 
te-rin die;-.-nen KH CHI EIKA 
Ga PREGO zur 


ver-trock*nen; vertrocknete, ist ver- 


trocknet; etwas vertrocknet etwas wird 
ganz trocken und stirbt (HE Ei) THAI. 
“Æ, Æ (das Gras. der Baum, der 
Strauch 1. Hf. EX; Beeren. Blätter # 
Rn) 

verübelte , hat verübelt; j-m 
etwas verübeln j-m wegen etwas böse 
sein AA EAMER: Er verübelt mir, 
dass ich ihn nicht eingeladen habe. FE 
ne RER. 

verunglückte, ist 
verunglückt 1 einen Unfall haben iH # 
ME (mit dem Auto verunglücken EA 
E RIER schwer verunglücken HE 
HHO 2 etwas verunglückt j-m umg hum ; 
j-d macht etwas nicht so, dass es gut ist CHJ 
IEE H) W EE, RAIN (eine verunglückte 
Rede, Feier K IKÉNH HE K): Das Es- 


sen ist mir heute verunglückt. REISS K 


ch IKHE. || zu 1 Ver-un- glück- 
te der/die;-n,-n HH HE. BIEH 


ver-un»si-chern; verunsicherte, hat 


verunsichert ; j-d/etwas verunsichert j-n 
(in etwas (dat )) j-d/etwas bewirkt, dass 
j-d ein bisschen Angst bekommt oder dass 
er nicht mehr weiß, was er glauben soll 
NIEREN Z AN AFTE || hierzu ` 
Ver-un-»si-che*rung (die;-.-en; meist 


sg REA 


+ver-ur-sa-chen; verursachte , hat ver- 


wrsacht; j-d/etwas verursacht etwas 
j-d/etwas ist die Ursache von etwas ( meist 
Negativem) (A/IHMEEHRYI IR nk: Er 
hat einen schweren Autounfall verur- 
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verurteilen 


sacht. Mk ERE R, |l 
hierzu Ver-ur* sa»cher der;-s,- E# 
&: Ver-ur-sa* che» rin die;-,-nen ¢E 
1#(%):;: Ver-ur- sa» chung die; -; 
nur sg la N 

+ver-ur-tei-len; verurteilte, hat verur- 
teilt 1 j-n (zu etwas) verurteilen als 
Richter bestimmen. dass j-d für seine Tat 
eine bestimmte Strafe bekommt ‘A #l, #] 
W. įm zu einer Geldstrafe verurteilen Fi] 
Wb ATIK 2 j-n/etwas verurteilen j-n/ 
etwas sehr scharf kritisieren E34 #1]. 
ND | hierzu Ver-ur*tei-lung die;-, 
-en FR RAUA or 

ver» viel» fa-chen; vervielfachte ‚hat ver- 
vielfacht; 1 etwas vervielfachen etwas um 
ein Vielfaches größer machen KH FEAR, 
i hitg f: das Angebot an Waren 
vervielfachen HE HE H% 2 etwas 
vervielfacht sich etwas wird um ein 
Vielfaches größer (HE EWH) Ms. m 
HA: Die Zahl der Beschwerden hat 
sich vervielfacht. rk T JL. || 
hierzu Ver-viel-fa-chung die;-.-en 
HOR IME 

ver- viel» fäl-ti-gen; vervielfältigte. hat 
vervielfältigt; etwas vervielfältigen Ko- 
pien von einem Text machen ZEN, Zi] (ei- 
nen Text. eine Zeichnung vervielfältigen 
TEx, g ARR) || hierzu Ver-viel- 
fäl-ti-gung die:-.-en ZEN. _ 

+ Ver- wal- tung die;-.-en 1 alle Amter 
und Behörden in einer Gemeinde. einem 
Staat E HEI]. TITEL] (die öffentli- 
che. staatliche, kommunale Verwaltung 
DREH] EST AR A | 
[k] Verwaltungsbeamte(r) 7 KH NM. Ver- 
waltungsvorschrift {TEALA RE || Ge- 
meindeverwaltung HK FH Ab, Schulver- 
waltung FRITEHT] 2 die Abteilung in 
einer Firma, die für die Bilanzen und für 
das Personal verantwortlich ist (ZrrR]E {T 
BB || ER Personalverwaltung AFFE HH 
|] 3 das Gebäude oder die Räume der Ver- 
waltung (2) FTBA& EA 

ver- wandeln; verwandelte, hat ver- 
wandelt 1 etwas verwandelt j-n/etwas 
(HHEEIE)IOIF- +. = etwas verändert j-n/ 
etwas: Das Unglück hat sie völlig verwan- 
delt. ZEHN EICHE Tib, 2 j-d/etwas 
verwandelt j-n/etwas in etwas (akk) j-d/ 
etwas bewirkt. dass j-d/etwas zu etwas 


ganz anderem wird (A/#ME EE ETH. 


Durch Erhitzen wird Wasser in Dampf 


6/0 


verwandelt. KMETE A. 3 sich in 
etwas (akk) verwandeln sich so stark 
ändern. dass man fast eine ganz andere 
Person wird WEE e Ed 
etwas verwandelt sich in etwas (akk ) 
etwas wird zu etwas ganz anderem (ME E 
PEN : Nach den starken Regen- 
fällen verwandelte sich der Bach in ei- 
nen reißenden Strom. Kiin MEE T 
I ar A Fa] fi. || hierzu Ver-wand-lung 
die; -.-en MR AL ARE 


+ ver- wandt ADJ 1 nicht advl; zur gleichen 


Familie gehörig. mit gleicher Herkunft fi 
TEKAJ: Ich bin mit ihr verwandt FẸ 
Abk. 2 nicht advl; zur gleichen 
Gattung, Familie gehörig [JÆ 1. F] HE HH 
(Tiere, Pflanzen 349, HM) 3 nicht adul ; 
von ähnlicher Art. mit ähnlichen Merkmalen 
KALI ES» AH SER) (Anschauungen Wi) || 
hierzu Verwandtschaft die ; - .-en Æ 


BL) KR AUE 


+ Ver-wand»te der/die;-n,-n; jd, der 


mit einer anderen Person verwandt ist 3 H 
Cein naher Verwandter (von j-m) ECA 


HIER) 


+ver- wech. seln; verwechselte, hat ver- 


wechselt 1 j-n/etwas mit j-m/etwas 
verwechseln; (Personen/Dinge A (EV / 
HW RO) (miteinander) verwechseln 
meist zwei Personen oder Dinge. die ei- 
nander ähnlich sind. nicht unterscheiden 
können und deshalb den einen für den an- 
deren, das eine für das andere halten 3 
IRRE: Ich habe sie mit ihrer Schwester 
verwechselt. PH ib Abt iH FRET. 2 
etwas mit etwas verwechseln; {Dinge 
HCO) verwechseln (aus Verwirrung 
oder Vergesslichkeit) etwas anstelle von 
etwas anderem nehmen oder benutzen & 
tiA (Namen, Begriffe verwechseln 
HA T. Heli): In der Eile ver- 
wechselten sie ihre Mäntel. Sti "Pf {f] 
GEHT AK.; Er hat das Salz mit dem 
Zucker verwechselt. Alt bs 4 HE FH 
T. || hierzu Ver wechs+ lung die; - .-en 
kA SH. Hin 
ver weich» lichen; verweichlichte , hat / 
ist verweichlicht 1 (ist) sich so verän- 
dern. dass man körperliche oder psychische 
Belastungen weniger gut verträgt! E& 
A: durch ein bequemes Leben 
verweichlichen AZANEHTE 2 
etwas verweichlicht j-n ( hat) etwas be- 
wirkt, dass j-d verweichlicht (1) (HEE 


EES. Eg. || hierzu Ver- 
weich» li-chung die; -; nur sg 333, 
55) 
ver wei gern; verweigerte, hat verwei- 
gert 1 (j-m) etwas verweigern nicht tun 
oder nicht geben, was j-d will oder fordert 
Eż (die Erlaubnis verweigern fE% +t 
HE) 2 j-m etwas verweigern nicht zulas- 
sen, dass j-d etwas tut $j}; An der Gren- 
ze wurde ihm die Einreise verweigert. 
EHE EJEA, 3 etwas ver- 
weigert (j-m) den Dienst umg; etwas 
funktioniert nicht so, wie es j-d braucht 
oder will MEET TE mizat || hier- 
zu Ver-wei+ge*rung die;-.-en JEt, 
2E jt 
+ver-wen*den: wrwendete/ vwrwandte 
hat verwendet / verwandt 1 etwas (für/zu 
etwas) verwenden; etwas bei/in etwas 
(dat) verwenden etwas zu einem bestimm- 
ten Zweck nehmen {H H] = benutzen: für 
den/beim Bau eines Hauses nur gute 
Materialien verwenden R Ħili RE 
B; ein Motiv in einem Roman ver- 
wenden fra ts TE; Die Milch 
ist schlecht geworden , sie ist nicht mehr 
zu verwenden. WEHT AEH T. 
2 etwas für/zu etwas verwenden; et- 
was auf etwas (akk) verwenden etwas 
für einen bestimmten Zweck verbrauchen 
T POORT- - T= -O E HIE Den 
Lottogewinn habe ich für eine schöne 
Reise verwendet. KH FFEHMNTERN T — 
K“alkkgjikty.; Er hat viel Zeit darauf 
verwendet, Arabisch zu lernen. {HAE T 
{RREA mÁ, 3 j-n/etwas als 
etwas verwenden j-m/etwas eine Auf- 
gabe geben {# FH]. FF] = benutzen: eine 
Zeitung als Unterlage verwenden ZU JRR 
SEEN 
ver-wirk*li-chen; verwirklichte, hat 
verwirklicht 1 etwas verwirklichen et- 
was Wirklichkeit werden lassen SEIN Id? 
HASE = realisieren. ausführen {eine Idee 
verwirklichen M—F) 2 etwas ver- 
wirklicht sich etwas wird Wirklichkeit, 
geschieht tatsächlich (HE EIIE HME, 
SUA (eine Befürchtung, eine Hoff- 
nung #H.0, #5) 3 sich verwirklichen 
alle Fähigkeiten entwickeln können 2 M 
Alt. sich im Beruf verwirklichen HET. 
ELERE || hierzu Verwirklichung 
die;- ,-en EM 
ver-wir-ren; verwirrte, hat verwirrt 


verzeihen 


1 j-n verwirren bewirken, dass j-d nicht 
mehr klar denken kann EALER FWE: 
jn mit zu vielen Informationen ver- 
wirren HIER ERLEA ER: jm 
verwirrende Fragen stellen 9) $ A le] > 
AR&RHH) N 2 etwas verwirren Fäden. 
Schnüre. Kabel in Unordnung bringen FFÄL 


+ver-wit-wet AD) nicht advl; in dem 


Zustand, Witwe oder Witwer zu sein %1 
fr] || hierzu Ver- wit-we»te der/die; -n. 


-n FA ERR 


ver-wöh- nen; verwöhnte, hat verwöhnt 


1 j-n verwöhnen j-s Wünsche öfter erfüllen, 
als es gut für den Charakter ist 9. WR > 
verziehen (ein Kind verwöhnen SW Æ {Z 
F>): Du bist egoistisch wie ein verwöhntes 
Kind! (PARAH THERI! 2 j-n 
verwöhnen sehr nett zu einer Person sein 
und ihr alle Wünsche erfüllen, damit sie 
sich wohl fühlt 4# || zu 1 Ver-wöh- 
nung die; -; nur 9 WE EZ NE 


ver-wun»den; verwundete , hat verwun- 


det; j-n verwunden j-n ( bes mit einer Waf- 
fe) verletzen {E . +] Ø: j-n am Kopf 
verwunden FTAA; im Krieg ver- 
wundet werden ER PB Pf || hierzu 
Ver-wun-de»te der/die;-n.-n 5 f. 
Hm: Verewun'dung die;-,-en 3 j. 


fa 


Ver» wun-de-rung die;-; nur sg; der 


Zustand. in dem man sich über j-n/etwas 
wundert HEr., if < j-n voller Verwun- 
derung ansehen WEITERS EA?) 


Ver-zeich-nis das; -ses,-se; eine Liste 


mit den Namen von Personen oder Dingen 
H3r- Ar (ein alphabetisches, chronolo- 
gisches, amtliches Verzeichnis FF tE 
FNIERKNEAFEN AÄR HT AR: 
ein Verzeichnis aufstellen #5 A 3) | Œ 
Adressenverzeichnis #Hb.4:&3|. Hotelver- 
zeichnis © (E & 5|, Literaturverzeichnis 


SEMAR 


+ver*-zei-hen; verzieh, hat verziehen ; 


(j-m) (etwas) verzeihen einer Person 
wegen einer Handlung (durch die sie ei- 
nem geschadet hat) nicht mehr böse sein 
TE im. GA: jm eine Beleidigung ver- 
zeihen Bi H A AJR T H: Ich werde 
ihm nie verzeihen, dass er mich betro- 
gen hat. (bhii T R. REAS iA. : 
Man muss auch mal verzeihen können ! 
Torea] ||] Verzeihen Sie bitte a) 
verwendet, um j-n höflich anzusprechen 
und eine Frage einzuleiten #1 #k., +J tÈ T.: 
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Verzeihung 


Verzeihen Sie bitte. Können Sie mir 
sagen, wie ich zum Bahnhof komme? 
IK T HE KFEHUEZIET b) verwen- 
det. um j-n zu bitten. zur Seite zu gehen 
usw Wik ik 

+ Ver. zeit hung die; -; nur sg 1 die 
ge mit der man j-m etwas verzeiht 
Fim. KH (j-n um Verzeihung (für et- 
was) bitten (NEHM KHAN HN) 2 
Verzeihung! verwendet. um auszudrü- 
cken, dass es einem leidtut, dass man j-n 
aus Versehen gestört, gestoßen hat XAS 
w! Akt = Entschuldigung! 3 Ver- 
zeihung? verwendet. wenn man etwas 
nicht verstanden hat, um den Gesprächs- 
partner zu bitten, etwas noch einmal zu 
sagen inf 4? Hi. = Wie bitte? 

ver*zer*ren: verzerrte, hat verzerrt 1 
etwas verzerrt (etwas) etwas gibt die 
Form oder den Klang von etwas falsch 
wieder HE EHE REIHE. (ERA: Der 
Lautsprecher verzerrte ihre Stimme. $ 
Ear IKAJA RI., 2 (etwas) verzer- 
ren etwas subjektiv darstellen, und so, 
dass es nicht erscheint. wie es wirklich 
ist Æt k HE: ein verzerrter Bericht 
— REIHE 3 meist (HJ) (j-s Ge- 
sicht #3: AASR» ist verzerrt die Muskeln 
in j-s Gesicht sind so angespannt, dass er 
anders aussieht als normal #1 HH... ein 
vom Schmerz verzerrtes Gesicht IH] 
Hk || hierzu Ver-zer* rung die; - .-eu 
Hl EE, RE E 

ver-zich-ten; verzichtete. hat verzichtet ; 
(auf j-n/etwas) verzichten freiwillig so 
handeln (oder handeln müssen). dass man 
keine Hilfe von einer Person hat oder et- 
was nicht benutzen kann IE: Wir hat- 
ten kein Geld und mussten auf den 
Urlaub verzichten. RANEE. TE TI X 
FE .; Ich kann auf seine Hilfe nicht 
verzichten. FAREI T AE . 

ver- zieh ? verzeihen 

Ver» zie». rung (lie ;- ,„-ert; etwas, mit dem 
etwas schöner gemacht ist & ii. A = 
Ornament, Schmuck: Verzierungen an- 
bringen Bert A ELAR 

ver- zö* gern; verzögerte, hat verzögert 
1 j-d’etwas verzögert etwas j-d/’etwas 
bewirkt, dass etwas später geschieht als es 
geplant ist (A/H fE EHE EN ER: 
Technische Schwierigkeiten verzögerten 
den Start. ÆJ RH RIEME, 2 j-d, 


etwas verzögert etwas j-d/etwas be- 
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wirkt, dass etwas langsamer abläuft. als 

es geplant ist (A/ HE ER (EME MERK 

W: Neue Probleme verzögerten die Ver- 

handlungen. SrA] iR T ERA HE E. 

3 etwas verzögert sich etwas geschieht 

später oder dauert länger als geplant (HHE 

EEE 1ER; Die Ankunft des Zuges 

wird sich voraussichtlich wm 10 Mi- 

nuten verzögern. KEHN T d tr] 
ik. || hierzu Ver" zö-gerrung die; -,-en 

ver-zoọl-len; verzollte, hat verzollt; et- 
was verzollen Zoll für etwas bezahlen 
FH sus“ N. KERIS Ri.: Haben Sie et- 
was zu verzollen? AE FB A p. 
ver-zwei+felt ADJ 1 (ein Kampf, eine 
Tat A-t.) so, dass sich j-d um eine 
Gefahr nicht kümmert. weil keine Hoff- 
nung mehr da ist BE. Æ HtA rhy 2 
nicht advl 26 HJ = aussichtslos. hoff- 
nungslos (eine Lage, eine Situation Kb. 
At) 

Ver-zweif- lung die; -; nur sg; ein 
schlechter Zustand. in dem j-d keine Hoff- 
nung mehr hat #4 ‚Ze ta fh || K Ver- 
zweiflungstat BR TA 

Vet-ter |'fete] der; -s, -n Eh) = 
Cousin 

VHS | fauha'les | die; -,-; 
T Volkshochschule 

vib-rie-ren |v- |; vibrierte, hat vib- 
riert; etwas vibriert etwas schwingt mit 
kleinen (hörbaren) Bewegungen (4 fE E 
ifra). Mi. eine vibrierende Saite Mi 
JAJE; Der Fußboden vibrierte, als 
der Zug vorbeifuhr. KEILIR , Hbi 
IN. || hierzu Vib-ra-ti-on die;-.-en 
HRZ). AAZ) 

«Video |v-| das;-s;-s 1 meist ohne 
Artikel K£ rti]; ein System, mit dem 
man einen Film auf ein (Magnet Band auf- 
nimmt. Das Band wird auf einem Gerät 
(Videorekorder) abgespielt. das am Fern- 
sehgerät angeschlossen ist HI At) let- 


WARKF abk; 


was auf/mit Video aufnehmen %*++-+- EN 
el) ||] Videoaufnahme zk 


f$. Videofilm #4. Videogerät sk {2 Hl. 
Videorekorder s£{&#L 2 umg; ein (Mag- 
net) Band. auf das man etwas aufnehmen 
kann kiii 3 umg; ein Film, der mithilfe 
von Video (1) aufgenommen wurde Wi 
«Vieh |fı:| das: -(e)s; nur sg 1 alle 
(Nutz)Tiere. die in der Landwirtschaft 
gehalten werden Z#.##: zehn Stück 


Vieh THR | Viehhandel HR 15, 
Viehzucht &Pxlr || Œ Schlachtvieh U #. 
Zuchtvieh ## 2 das Vieh die Rinder F: 
das Vieh auf die Weide treiben HK] 
MEE || K Viehherde #3 umg, oft 
pej hH. Æ = Tier, Insekt 
+viel' |f-] 1 viel + nicht zählbares subt 
im sg AT RAT PRUE ST) ; eine rela- 
tiv große Menge FAR > wenig: viel 
Geld/das viele Geld {R£ Ek; Er trinkt 
viel Bier. WIR RS IN.: Das nimmt 
nel Zeit in Anspruch. KEHE RIRS I 
iı).; Das kostet zu viel Geld. XERE 
t$. || Hinweis(fE&): nach dem bestimm- 
ten Artikel wie ein Adjektiv gebraucht (FE 
ea) 2 viele + subt 
im pl ARE A); eine relativ 
vroße Zahl IE ZJ e wenig: Er hat 
vielle) Freunde, Schulden. AT 
KK TARA; Sie freute sich über die 
velen Geschenke. WAR 5 Pr El FALL 
tm; viele Millionen Menschen BEJTA | 
Hinweis (jE &£). nach dem bestimmten 
Artikel wie ein Adjektiv gebraucht (EŒ mi 
FERN: viel wird auch als 
Pronomen verwendet (viel tun] L FHFEFR 
iiJ); Ich kenne viele ( = viele Leute), 
die Schulden haben . FNE RERA. 
3 verwendet bei formelhaften höflichen 
Redewendungen H TH HN FEN) S 
1]: Viel Glück! WREE !; Viel Spaß! 
Háti; Vielen Dank! ifj! 
viel” [E] ADV 1 %. A = oft. häufig 
viel bewundert, gebraucht, gelesen 4% 
RL EHE : viel ins Theater 
gehen W EAA, viel in Urlaub fahren 
sair, viel krank sein wA EI 2 
von einer großen Zahl von Menschen ( A 
POZ Hb (viel befahren. begehrt. besucht 
SEN SARA. E EEA): Die 
Ausstellung wurde viel besucht. SWE 
HPJAIRZ.; Die Straße wird viel be- 
fahren. ZEM LARA ENT; ein 
viel gelesener Autor EEK) Y REA E 
#3 viel+ Komparativ HERE) C + als) 
verwendet. um einen großen Unterschied 
auszudrücken (5 ERREMN KT yR 
Klee 14%: Er ist viel fleißiger als du. 
ft TE .: Es geht ihr jetzt wieder 
viel besser. KEN ELF E T. 4 in großem 
Maße EER JE AR: Sie sorgt sich viel 
um ihre Zukunft WAR ITAR EHHE, : 
Hier ist es viel zu kalt. REKS JS. 
+viel’ | f- | PARTIKEL unbetont CR E it). 


vielleicht 


umg; verwendet, um eine rhetorische 
Frage zu verstärken (HT In Rz ln] 4): 
Was soll ich noch viel erzählen , gleich 
wirst du es selbst erleben. WERYHTZ 
ww Hr AMZSRIHSMTREST To 
Was gibt es da noch viel zu fragen? ib 
HA EERE? 

viel- fach ADJ nur attr oder advl; drückt 
aus, dass etwas sich viele Male wiederholt 
oder in gleicher Form sehr oft vorhanden 
ist ø h REHMM: ein vielfacher 
Preisträger ZRIEKA: ein viel- 


fach ausgezeichneter Film HARZ NER 


IH; ein vielfacher Millionär (= 
mit vielen Millionen HJ LAW HF ERH 
Viel-fa-che das; -n.-n; 1 eine Zahl. 
die eine kleinere Zahl mehrere Male enthält 
eh. 4 X 6 = 24 -also ist 24 ein Viel- 
faches wn 6. 4X6 = 24 — HHA 246 
W S. 2 um ein Vielfaches + Kom- 
parativ ERRO keee (ERER 
= viel + Komparativ: um ein Vielfaches 
größer ‚älter. schwerer usw sein als ... 
keee KEAS || Hinweis GERN) : ein 
Vielfaches. das Vielfache; dem, des 
Vielfachen 
+viel»-leicht! [fi'laict | ADV 1 möglich, 
möglicherweise. eventuell nf HE. akYF, tE 
ìf: Vielleicht regnet es morgen. MR] 
HE&FHi.; Er hat vielleicht recht. Ahat 
iE AJ, 2 K#% = ungefähr, etwa!; 
Der Baum ist vielleicht zwölf Meter 
hoch. ZERKA TXA. 
eviel- leicht’ | fi'laict | PARTIKEL unbetoni 
GEHE) 1 umg; verwendet in rheto- 
rischen Fragen. um auszudrücken, dass 
man eine negative Antwort erwartet H% 
iF m] BE: Gefällt dir ihre schreckliche 
Frisur vielleicht? WERTE RC T 
EERI AAU? ; Glaubst du vielleicht, ich habe 
Angst vor dir? ARER YrF w ÄHK ARE? 2 
verwendet in der Form einer Frage. um 
eine höfliche Bitte auszudrücken CH F 7R 
FARER Em tir i = bitte, Wären 
Sie vielleicht so nett, mir zu helfen? E 
Het — AE? 3 verwendet in Fragen 
oder Feststellungen. um auszudrücken. 
dass man keine Geduld mehr hat #E3E: 
Würdest du vielleicht endlich mal still 
sein? PREE AAE ZI — UN? 4 umg; 
verwendet in Ausrufesätzen, um die Aus- 
sage zu intensivieren (HPI 6J, Isar 
SOE.: Das ist vielleicht kalt hier! jX 
LA ?F2!; Gestern war vielleicht ein 
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vielmehr 


Chektischer) Tag! ER AA! 
viel-mehr ADV verwendet nach einer 
verneinten Aussage, um diese zu korri- 
gieren und zu ergänzen oder um einen 
Gegensatz auszudrücken HAHHkb iR. And 
i: Sie ist nicht nur fleißig, sie hat 
vielmehr auch eigene Ideen. tb R IE h 
A HH H CiS. 

viel-sei-tig ADJ 1 in großer Zahl oder in 
großem Maße vorhanden & J7 Hi, & Hl 
ZERI (Anregungen, Erfahrungen, In- 
teressen EIN. A, M ER; ein Angebot, 
eine Auswahl ty. fE; vielseitig inte- 
ressiert sein M #RJ iz) 2 fähig oder ge- 
eignet, viele verschiedene Dinge zu tun 
gF g £A (eine Begabung, ein Mensch 
ATF,A: vielseitig verwendbar HAT E& 
#J):; Dieses Gerät können Sie vielseitig 
verwenden. XAH E mR. | 
hierzu Viel*seirtig-keit die;-; nur sg 
ZJZ E Zm 

+ vier | fig | ZAHLADJ 1 (als Ziffer) 4 (EX 
w F) mU: Zwei plus/und zwei ist/ 
macht /gibt vier (2+2=4). ZMZ# 
Fm, 2 um vier umg; um 4 oder um 16 
Uhr EORREKE FUA : Wir treffen 
uns heute um vier. RIAR MANA. 
3 vier (Jahre alt) sein 4 Lebensjahre 
haben #4. Mein kleiner Bruder ist 
erst vier. RIESA VYZ, || © alle vie- 
re von sich strecken umg; sich ausru- 
hen HEF IUAIR E; auf allen vieren (ge- 
hen/krabbeln/kriechen 3E/MU/MEFT) sich 
(wie ein kleines Kind) auf Händen und 
Füßen bewegen FIJ 

Vier | fig |die;- ,-en 1 die Zahl 4 ($F) 
2 eine Schulnote (auf der Skala von 1 - 
6), mit der man eine Prüfung gerade noch 
bestanden hat (ii 6 hl Fri) 
4 Ar RR = ausreichend 

viert nur in(AHT) zu viert (mit) ins- 
gesamt 4 Personen PU A — W: Heute 
Abend sind wir zu viert. SRi LEN 
UT” A—E. 

»vier*-t- ZAHLAD) nur attr, nicht advl 
l in einer Reihenfolge an der Stelle vier 
EU 4.:; der vierte Januar $ PU iF; 
Heinrich der Vierte (Heinrich IV.) FAP 
tif; Er beendete das Rennen als Vierter. 
EEF SUA. 2 der vierte Teil 
(von etwas) C++ PD) UFZ— = 1/4 

+ Vier+tel | 'fırıl |das;-s.-; 1 der vierte 
Teil C /4) von etwas IU42—: ein Vier- 
tel der Strecke hinter sich haben 3X Ft 
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WE T Up || el Vierteljahr = N. 
Viertelliter PU —F, Viertelstunde — 
2|#h 2 ein Gebiet in einer Stadt WIX, [X = 
Stadtviertel || EI Bahnhofsviertel € #4 Ik 
X. Neubauviertel rix 3 Viertel nach + 
Uhrzeit Cb a) umg; verwendet. um 
auszudrücken, dass es 15 Minuten nach 
der genannten Stunde ist +++ d— 21. Vier- 
tel nach sieben ( = 7’oder 19° Uhr) £ 
i— | 4 Viertel vor + Uhrzeit (Ah Hi) 
umg; verwendet. um auszudrücken, dass 
es 15 Minuten vor der genannten Stunde 
ist e- 5=2]. Viertel vor sieben ( = 
6*’oder 18” Uhr) x A= A] 5 !/, Liter 
Wen UF Z — HEN (ein Viertel 
(Wein UT NE) 

+ Vier-tel-stun-de die;-.-n; ein Zeit- 
raum von 15 Minuten —Alft 

+vier*-zehn | fır | ZAHLAD) (als Zahl) 14 
EHR) FI 

èvier-zig | 'fir- | ZAHLADJ I (als Zahl) 40 
EHAO- 2 Anfang. Mitte. Ende 
vierzig sein ungefähr 40 bis 43. 44 bis 
46, 47 bis 49 Jahre alt sein UF 4% (4 
40 2 43 29,2 44 A 46 #,EAtrF lH 
47 2149 %) 

vi-o*lett | v- | ADJ von der Farbe, die aus 
einer Mischung von Blau und Rot entsteht 
mhg || T IllustrationC##Hfg) Farben und 
Formen || hierzu Virorlett das;-(s); 
nur sg &f 

Vi-o*li-ne |v- | die: - ,-n NE = Gei- 
ge || © Violinkonzert 7h WA, Vio- 
linsonate / ESN h 

è vis-à-vis | visa'vi: | ADV © @ hX} Kt 
= gegenüber 

Vi*sirten-kar*te |v-] die;-,-n; eine 
kleine Karte, auf die j-s Name, Titel und 
Adresse gedruckt sind % Fr 

+ Vi-sum |v- |das; -s, Vi*sa/Vi»sen: 
ein Eintrag ( meist ein Stempel) im Rei- 
sepass, mit dem j-m erlaubt wird. in einen 
Staat zu reisen &iuE (ein Visum beantra- 
gen Hif&iE: ein Visum läuft ab ii} 
WT) |E Visum(s)pflicht IEX 

Vi-ta-min |v- | das; -s,-e; oft pl; eine 
der Substanzen, die bes in Obst und Gemüse 
vorkommen und die für die Gesundheit 
von Menschen und Tieren sehr wichtig 
sind HFE Hhh: die Vitamine B und 
C HEK BACIK Vitamingehalt #+# 
SM., Vitaminmangel Wk Z H K: vita- 
minarm WZ ERKA 

Vitrine | v- |die;-.-n; eine Art Schrank 


aus Glas. in dem meist wertvolle Dinge 
sind BF tE; Im Museum stehen Vitri- 
nen mit römischen Münzen. HË tE H 
BAER BETTERE. 

Vieze | fitstso| der:-s.-s; umg AR, 
HF = Stellvertreter 

+Vorgel |f-| der: -s. Vögel 1 ein Tier 
mit.Federn, Flügeln und einem Schnabel, 
das Eier legt und meist fliegen kann & || © 
Vogelart ZfyjrmAt,. Vogelgesang A I EKI 
Singvogel 1% &, Zugvogel {k 65 2 meist 
(£ JH) ein lustiger/komischer/seltsa- 
mer Vogel umg. meist hum; j-d, der 
lustig/ komisch; seltsam ist — MRKI 
HHI EASA || ID] (j-m) den/einen Vo- 
gel zeigen mit dem Zeigefinger an die Stirn 
tippen. um einem anderen zu zeigen. dass 
man ihn für dumm hält AFH IA, (Zr 
MAHANTAHTIEH): meist (ZH) 
Er/Sie hat einen Vogel. umg pej: er/ 
sie hat seltsame, verrückte Ideen {fth tth 
BRKT. 

Vo» gel- grip*pe die; -; nur sg; eine 
( Infektions)Krankheit der Vögel, die auch 
auf den Menschen übertragen werden kann 
AUR 

vö- geln | f- |; vögelte, hat gevögelt; vulg; 
(j-n) vögeln; (mit j-m) vögeln mit j-m 
Sex haben SEA KEPHER AR SHARE 

Vo*ka-bel |v |die;-.-n; ein einzelnes 
Wort (meist einer F rernilaprachen ja]. 
HEE] (Vokabeln lernen -Jt || =] Vo- 
kabelheft Ein]i& 

Vo-kal | v-|der:;-s.-e; ein Laut. der so 
gebildet wird. dass der Atem ohne Hinder- 
nisse aus Kehle und Mund kommen kann. 
z.B. la, e. i. o, u] GÈ = Selbstlaut > 
Konsonant || hierzu vo-ka-lisch adj JÈ 
Fh 

+ Volk | [- | das; -(e)s. Völ» ker 1 die Men- 
schen, die meist dieselbe Sprache, Kultur 
und Geschichte haben (und meist in ei- 
nem Staat zusammenleben) Ek, AR; (ein 
freies Volk -—TEHMRIE): das italie- 
nische, polnische Volk Æ KALZA 
KR; die Völker Afrikas EHAR|E 
Völkerfreundschaft FÈ% lal h) X iA 2 nur 
sg; alle Einwohner. Bürger eines Landes 
oder Staates A KR. ER = Bevölkerung 
‘das Volk aufwiegeln z © æt; das Volk 
erhebt sich ARE X) || K Volksgesund- 
heit A Eft, Volksschicht H Æ pra 3 
nur sg; die unteren sozialen Schichten 
der Bevölkerung ER, +£ A t (das ein- 


voll 


fache Volk 0M A kt; ein Mann aus dem 
Volke Æ R i 344A) 4 nur sg; umg; 
viele Menschen an einem Ort A Æ. HEK © 
die Leute; Das Volk hat sich auf dem 
Platz versammelt. ERREA mE. 5 
nur sg; pej; Menschen, von denen man 
eine schlechte Meinung hat -J & (ein 
faules Volk -J Æ> 6 das auserwählte 
Volk REL; die Juden KA 
Volks | hoch: schu*le die; -. -n; eine 
Institution. in der Erwachsene ( neben 
ihrer beruflichen Arbeit) Vorträge über 
verschiedene Themen hören und Kurse’ 
besuchen können WAK; abk VHS 
Volks-schuele die; -. -n; nur noch 
selten gemesi (FH); die Grund- und 
Hauptschule 4%57 Bee HS IE HE EN 
El Pr) 
+voll |f- |, voller, vollst-; ADJ 1 in einem 
solchen Zustand, dass nichts mehr oder nie- 
mand mehr darin Platz hat Yan — leer (ein 
Glas, ein Koffer KIZM, 4T; ein Bus, ein 
Stadion AE kA) 2 voll+ subt; vol- 
ler +subt verwendet, um auszudrücken., dass 
sich viele Personen, Dinge irgendwo befinden 
Pee HJ: ein Korb voll/ voller Äpfel 
WW — EER; Das Stadion war voll/ 
voller Menschen. KETEHFFIE TA. | 
Hinweis Q} #&): In bestimmten Wendun- 
gen steht nur voll. HE Affvoll.): 
ein Glas voll Wein HH WE: eine 
Tasse voll Kaffee HH Mind 3 Ei. 
rm) = vollständig, komplett (voll ent- 
wickelt KIT AIER]; die volle Wahrheit & 
SBELCHH; für etwas den vollen Preis zahlen 
mh] ++): Ich habe eine volle 
Stunde gewartet. RE T EE—T,hHF.; 
Die Turbinen arbeiteten mit voller 
Kraft. BREHIRHTNZFT. 4 voll sein 
umg W T Ziu y = satt sein 5 voll sein 
umg; völlig betrunken sein HH 6 euph 
RE WI. ERS HJ = dick (ein Gesicht H; 
voller werden ŒHET) 7 nicht adul TE% 
ff] = dicht (gewachsen) ( meist (& FH) 
volles Haar haben kre) 8 kräftig und | 
laut WARTE) (ein Klang, Töne F 
uf], Fr; etwas tönt voll HH FE) 9 
nur advl; umg AR.3JE# = vollkommen, 
sehr: Das Lied bringts voll! (= ist sehr 
gut) AAKRE! 10 voll und ganz 5 
kb, = völlig, ohne Einschränkung; Ich kann 
dich voll und ganz verstehen. REE 
fx. || DW) aus dem 'Vollen schöpfen 
(können) etwas. das in großer Menge da 
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voll- 


ist, verwenden können SMi FH. HER 
Hl; j-n/etwas nicht für 'voll nehmen 
(können) umg FW. HEW = j-n/etwas 
nicht ernst nehmen (können) 

voll- im Verb H I 5) iF]); betont und 
trennbar (#1. n] 4); drückt aus, dass 
ein Zustand erreicht wırd. in dem nichts/ 
niemand zusätzlich Platz hat Wi]. RA 
=5f] — leer; sich vollessen so viel es- 
sen, wie man kann ISi 7; etwas voll- 
laufen lassen etwas mit einer Flüssigkeit 
füllen FU +- Eh ORE); etwas saugt 
sich voll etwas nimmt so viel Flüssigkeit 
in sich auf wie möglich (HE EIE) IK iM. 
I E; etwas vollschreiben so viel auf/in 
etwas schreiben, dass kein Platz mehr frei 
ist EM 

vọl- ler 1 Komparativ (HEPR) voll #9 HE 
ER; T voll 2 AD) nur attr, indeklina- 
bel GAJENE iene #J = voll (2) 

Voll» gas (das); nur sg; meist in (Z&H 
F) 1 Vollgas geben so auf das Gaspedal 
treten, dass ein Fahrzeug sehr schnell 
fährt ÆW] 2 (mit) Vollgas fahren 
so schnell fahren wie möglich IF Æ Hl]. 
DARRIEREI TAE 

+«völ-lig AD) nur attr oder advl; im 
höchsten möglichen Maß, Grad WÆHJ = 
ganz, vollständig: Es herrschte völlige 
Stille. 1E% Z##.; Das habe ich völlig 
vergessen! RERE T !; Es ist mir 
völlig egal , ob du das glaubst oder nicht. 
HARME REEMA !; Er war völlig be- 
trunken. WEARER. 

voll-jäh-rig ADJ nicht advl; in dem Al- 
ter, ab dem man ż.B. wählen darf. ohne 
Erlaubnis der Eltern handeln kann W #E 
ff) || hierzu Voll-jäh*rig-keit die;-: 
nur sg INAF 

voll-kom-men' AD) ohne Fehler oder 
Schwächen SEE), em] = perfekt: Kein 
Mensch ist vollkommen. AISEA. || hier- 
zu Voll-kom-men-heit die; -; nur sg 
TE ’ SÈ =j 

| voll-kom-men’ AD) nur attr oder 
adil ÆR. HEA = völlig, vollständig 
(vollkommener Unsinn Sti Kt). Ich 
bin vollkommen deiner Meinung. FE Al 
IRAILA RE. 

Voll- korn das; - (e)s; nur sg; gemahle- 
nes Getreide, das alle Teile der Körner 
enthält 2#. RAZM A || Voll- 
kornbrot 4# me 

+ Vọll-milch dłœ;-; nur sg; Milch, die 
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ca. 3,5% Fett hat PIE FW || E] Voll- 
milchschokolade JRF TEJ] 

+ Voll- mond der ;- (e)s; nur sg; der Mond. 
wenn man ihn als runde Scheibe sieht # H 
(es ist Vollmond iH 3 H ): Heute haben 
wir Vollmond. SR HE. 

Voll-pen»si-on die; -;: nur sg; Unter- 
kunft, Frühstück, Mittag- und Abendessen 
in einem Hotel U, fg (ein Zimmer mit 
Vollpension U =&17& ) 

voll-stän-dig AD) 1 so, dass kein Teil fehlt 
TAY = komplett (ein Verzeichnis H% :; 
Angaben i Hf): eine vollständige Ausgabe 
der Werke Goethes WEEE 2 ZH. 
EÁ völlig, total: Die Stadt wurde durch 
das Erdbeben fast vollständig zerstört. iX 
BETTER ET IL FIIR DR. || zu 1 
Voll-stän+dig-*keit die; -; nur sg Fë 
THE 

voll-zie-hen; vollzog, hat vollzogen ; 1 
etwas vollziehen (meist als Beamter 0.A.) 
eine meist formelle, offizielle Handlung 
ausführen 77-477 (eine (Amts)Hand- 
lung, die Trauung vollziehen HÍT EJT íT 
AT N a) 2 etwas vollzieht sich 
etwas geschieht in einem bestimmten Zeit- 
raum (HEER) RUE WERT (ein Wandel. 
eine Entwicklung Ik. F&) || zu 1 Voll- 
zug der;-(e)s; meist sg IKT AT. RE 

Vo-lon»tär |v- |der;-s.-e; meist j-d. 
der (für wenig Geld) als eine Art Prakti- 
kant arbeitet. um praktische Erfahrung in 
einem Beruf zu bekommen H+ || hier- 
zu Vorlon»tä*rin die;- -nen X J€ 
(C); vo-lon-tie*ren (hat) 33 

Vo»lon-ta*ri»at |v-]der; -(e)s.-e; 1 
die Zeit. in der j-d als Volontär arbeitet % 
>] 2 die Stelle eines Volontärs SJ {f} 

Volumen [v | das; -s ,- / Vo- lu» mi» na 
1 der Inhalt eines Körpers (der in Kubik- 
zentimetern, Kubikmetern usw gemessen 
wird) FEA ‚das Volumen eines Wir- 
fels berechnen HR. JTE MEER 2 die 
gesamte Menge von etwas innerhalb eines 
bestimmten Zeitraums (—K&HfliE] #9) H. 
H || Ed Exportvolumen iH O$ 

vom | [- | PRÄP mit Artikel SW) Sin] 
7); von dem || Hinweis QE): vom kann 
nicht durch von dem ersetzt werden in 
Wendungen wie (Ettin H P. vom AREH 
von dem {Èf i): vom Lande stammen , 
vom Fach sein XARA HR SEJ: Der 
Wind weht vom Meer. KME LADE. 

«von |[- | PRÄP mit dat ($ =) 1 aus 


der genannten Position zum Sprecher hin 
Gma Me (von links, von rechts, 
von hinten, von vorn, von der Seite, von 
oben. von unten MÆ H. MH. MEM, 
Ya MH. MA E. MA F) 2 ver- 
wendet, um den Vorgang des Trennens. 
Wegnehmens zu bezeichnen (JH F #74} 
RIELE Mee . ein Stück von der 
Wurst abschneiden M € io EU F— HE; 
einen Topf vom Herd nehmen $E IAEE 
J LRE 3 verwendet, um anzugeben, 
wer etwas getan, gemacht, geschickt hat 
HTRRAIEN BITTE) KH rn: ein 
Brief von meiner Schwester BAHN EI — EI 
kA 4 verwendet mit Präpositionen wie 
nach. bis oder zu, um den Anfangs- und 
den Endpunkt zu bezeichnen (5HE SH] 
in nach, bis X zu El, RRE Meee: 
von... nach M e=- Pje, von Mün- 
chen nach Stuttgart fahren WIE JE EN 
EAA: von... bis Wee Aje 
ein Buch von Anfang bis Ende lesen jp 
-RKE MA REHE; Der Wald erstreckt 
sich von hier bis zum Fluss. IHM E 
— Hy fpa; Das Festival dauerte 
von Freitag bis Sonntag. HMM — +F 
FR] FL; von.. zu Meet von 
einer Seite zur anderen springen M— 
YurkEl#5—ıH 5 verwendet zusammen mit 
bestimmten Präpositionen oder Adverbien, 
um einen räumlichen (Bezugs)Punkt anzuge- 
ben HFERERH A) ME. z.B.: 
von... an: Von hier an sind es nur noch 
100 Meter bis zum Bahnhof. MXE EIK 
Eyk AG 100 K.; von...aus: von Genua 
aus mit dem Schiff weiterreisen MAR IE 
HEAK T; von...ab: Lies den Text 
von hier ab bitte noch einmal! Ma JLE 
isch !; von... her: Von der 
Straße her hörte man lautes Lachen. A 
ITEM E EIERN I ER FE, 6 ver- 
wendet mit bestimmte Präpositionen oder 
Adverbien, um einen zeitlichen ( Bezugs-) 
Punkt anzugeben Farin) M ++» Fr 
in: von... an: Er musste von Jugend 
an schwer arbeiten. HIMERHFRHLYEN 
wW TfE.; von... ab; Von morgen ab 
rausche ich nicht mehr IK MA REHKHN, ; 
von... her; Er kennt sie von der Schul- 
zeit her. (h FRRO Ab 7. T ver- 
wendet, um Maße, Größen 0.A. anzuge- 
ben (HFRHR PP): ein Schrank von 
drei Meter Länge KK KM HF: eine 
Reise von zwei Tagen PREJIT 8 ver- 


vor 


wendet, um eine Eigenschaft anzugeben 
(HTWHHE HE ) : eine Frau von besonderer 
Klugheit HEN T; eine Nach- 
richt von großer Wichtigkeit K&HR, 9 
verwendet, um einen Teil eines Ganzen zu 
bezeichnen (HF Er BA I Hs): 
Jeder von uns hat seine Fehler. 3i IHP hS 
Zr; 10 Prozent (%) von 
200 sind 20. 200 HJ A a 2 t i 20, 
10 [A.H F = aufgrund, wegen: müde 
von der Arbeit sein A TEREI 11 
verwendet in Passivkonstruktionen, um 
anzugeben, wer die Handlung ausführt ( W 
TRITT 
Der Schüler wurde vom Lehrer getadelt . 

KAMFER SEINEN GT A: Das Baby 
wird von der Mutter gefüttert. AJLH 
iaie, 12 verwendet, um ein Verhältnis 
des Besitzes oder ein persönliches Ver- 
hältnis auszudrücken (HTW HME KR): 
Sie ist eine Schulkameradin von Susanne. 
WE JARA l., Er ist ein Freund 
von mir. Aue TANK .; Sie ist Mut- 
ter von drei Söhnen. WE <4 JLT WE 
==, || Hinweis $); Die Verbindung mit 
von anstatt des Genitivs ist (bes bei Eigen- 
namen und bei Pluralformen) ın der ge- 
sprochenen Sprache zu finden (O18 p% 
Hr vos le ROH 
AA ipai O): das Auto von mei- 
nem Bruder = das Auto meines Bruders $Ẹ 
HFFA & 13 verwendet. um ein Verb. ein 
Substantiv oder ein Adjektiv zu ergänzen 
(AFHR RAN A I): 
finanziell von den Eltern abhängig sein 


FR LASE 


von+ei*-nan*der ADV eine Person/Sache 


von der anderen (drückt eine Gegensei- 
tigkeit aus) HH. Kult: Wir hatten lange 
nichts mehr voneinander gehört. iit 
AREA TEREA E, T a; Wir mussten 
uns bald wieder voneinander verab- 
schieden. RIEA EHHH] T .; die 
Teile vorsichtig voneinander lösen WF 


fE 


+vor! | for |PRÄP 1 mit dat FR); be- | 


zeichnet die Position, gegenüber der vor- 
deren Seite von j-m/etwas zu sein (7R 
FEDE BIT TE EM hinter; 
vor dem Spiegel stehen WETA; Vor 
dem Haus ist ein Zaun. EIES w., 2 
mit dat ($ = 4%); bezeichnet die Posi- 
tion, dass zwischen der genannten Per- 
son/Sache und einem gedachten Punkt wei- 


677 


vor- im Verb (H W z jE); 


vor 

ter vorne j-d/etwas ist (KR P [BD FE 
im: Im Kino saß ein großer Mann in 
der Reihe vor mir. ALEN. — THE 
AMFBTLAEREINTHE, 3 mit akk 
ka); drückt aus, dass j-d/etwas zur Vor- 
derseite von etwas kommt bzw von einem 
bestimmten Punkt aus gesehen zwischen 
diesen Punkt und j-n/etwas kommt &]------ 
AA Æ: Er setzte sich vor den Fernse- 
her. Abk EE WELAT; Sie stellte die 
Blumen vors (= vor das) Fenster. it 
EREA AN i; sich vor den Spiegel 
stellen ball BETH 4 mit dat (#5 
##); verwendet, um auszudrücken, dass 
etwas zeitlich früher als etwas anderes 
geschieht, stattfindet 0.A. HTZ&ArH 
EDE ++ Zip nach: sich vor dem Es- 
sen die Hände waschen IRAK F; vor lan- 
ger Zeit ÄRAL)HI; vor zwei Wochen Wiii 
Bf; Es ist zehn (Minuten) vor elf (Uhr) 
(= 10% Uhr). MEETA TA. 5 mit 
dat (C$ =#%); verwendet. um auszudrü- 
cken, dass j-d/twas in einer Reihenfolge 
früher kommt als andere (KR Iii FF ) {E 
sesser zu — nach: Er erreichte das Ziel 
vor seinem Konkurrenten. {ib EA 95 
FERRARI Hb,; Halt, ich komme vor 
dir dran! {F F JRE m. 6 mit dat 
GBA); in n in Anwesenheit 
von (j-m) {E ==- er BT: 
Der Lehrer lobte Robert vor allen Mit- 
schülern. ENTER] F AT KH T F 
A. T mit dat CH=); ohne Artikel 
(rtin); verwendet, um den Grund für 
eine Handlung anzugeben (HTFZE3r HI) 
EDA. HF: vor Angst, Kälte zittern HE 
HEA; vor Freude strahlen HE 
mAH, vor Schmerzen stöhnen 
PR men 8 mit dat HZ); ver- 
wendet. um an ein Verb oder an ein Sub- 
stantiv eine Ergänzung anzuschließen (FH 
FHRA iE Ek 2 il Agh Ei): sich vor 
einem bissigen Hund fürchten EHE 
Afffij;die Angst vor dem bissigen Hund 
APREA BP ER 


evor” [fog] ADV nach vorn. vorwärts [f] 


Hiti: Freiwillige vor! EER IHRE !; 
einen Schritt vor machen WIRTH —4} 

betont und 
trennbar (HE. n4); drückt eine Be- 
wegung nach vorn aus, ein Tun, das sich 
ausdrücklich an j-n wendet oder das (zeit- 
lich) vor einem anderen liegt; bei Verben 


des Sagens For lalekiffe]) AN ERN A; 
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+Vo-raus | forraus |nur in (A 


etwas vorbringen etwas (mit Nachdruck ) 
sagen u ih. Æ ik; (etwas) vorlesen et- 
was laut für andere lesen CH AO BIIE: 
(etwas) vorsprechen etwas so deutlich 
vor j-m sagen, dass er es lernen oder 
beurteilen kann OHF JOA; etwas vor- 
täuschen, etwas vorgeben etwas so sagen 
oder tun. dass andere glauben, es sei wahr 
BER. Pr » [EHE 


+vo-raus | fo'raus | ADV 1 (j-m/etwas) 


voraus an der Spitze (einer Gruppe) fF 
(+) Hal 2 jJ-d/etwas ist j-m/etwas 
voraus j-d/etwas ist viel klüger. schneller. 
fortschrittlicher als j-d/etwas (A/H E E 
HAE. HA: Einstein war in seinem 

Denken seiner Zeit weit voraus. ZRH 

NETT, 

IHF) im 
Voraus früher als es sein müsste fist., fë 
ff (etwas im Voraus bezahlen Hit ipp 
AJER) S 

vo- raus» gesetzt KON) nur in (AH 
7) vorausgesetzt (, dass...) verwen- 
det. um einen Nebensatz einzuleiten, der 
eine Beäingtung, enthält (HT3 | HMAJ) Al 
Heee Ee tE F = unter der Be- 
dingung, dass...: Morgen fahren wir 
zum Baden , vorwusgesetz zt, dass es nicht 
regnet / vorausgesetzt, es regnet nicht. 
KIHRAUK MiA FH. 

Vorraus»sa»ge die; -. -n; eine Vo- 
raussage (über etwas (ckk)) eine Aus- 
sage über ein Ereignis in der Zukunft ři 
iR HiS (Voraussagen machen HA) 

vo*raus|set-zen (hat) 1 etwas vo- 
raussetzen glauben, dass etwas sicher 
oder vorhanden ist (HE EBRE BiS: 
Ich setze voraus „dass Sie Englisch können . 
RRES, 2 j-d/etwas setzt et- 
was voraus j-d/etwas verlangt etwas als 
notwendige Bedingung für etwas (A /# 
PEER De AEREE DA Ant 
be: Diese Tätigkeit setzt jrundich IT 

Kenntnisse voraus. A I IHEFE FE 
ETEA. 


+ Vo- raus» set» zung die:-.-en 1 etwas. 


das man als Grundlage für das weitere 
Tun, für seine Überlegungen usw nimmt 
ik iz, {X E = Annahme (von falschen 
Voraussetzungen ausgehen MfS iR IH {IE 
HZ) 2 die Voraussetzung (für etwas) 
etwas, das unbedingt vorhanden sein 
muss, um etwas anderes möglich zu ma- 


chen (+++ H) Hi HE, (+ ID E R e 


(die Voraussetzungen sind gegeben DL %& 
HF; unter der Voraussetzung, 
dass... RATE) 

+vor*bei ADV 1 (an j-m/etwas) vorbei 
so, dass j-d/etwas von der Seite kommt, 
kurze Zeit daneben ist und sich dann wei- 
terbewegt M + #113 i]; Bevor wir 
unnken konnten, war der Bus schon 
wieder an uns vorbei. Fl WBEHRFFF. 
EBANARI AAA T. 2 zu Ende 
GIE, Der Sommer, der Sturm, 
die Gefahr ist vorbei. BR MN fer 
25% 7. |E vorbeieilen WHY. 
vorbeifahren #37, vorbeiziehen (M= ) 
KA 

vor-+bei|ge-+hen (ist) etwas geht vor- 
bei etwas geht zu Ende, vorüber (CHE E 
BE), HR (die Schmerzen, das Leid, 
der Kummer iR JH rr Hi) 

vorbei | kom- men (ist) 1 (an j-m/et- 
was) vorbeikommen an eine bestimmte 
Stelle kommen und weitergehen oder 
weiterfahren #33. #11: Auf der Fahrt 
bin ich an einem Unfall vorbeigekom- 
men. KIT ERS—HNNE, 2 (an j-m/ 
etwas) vorbeikommen an einer engen 
Stelle, an einem Hindernis weitergehen 
oder weiterfahren können HEt Eri, MT U 
A}. Stell das Auto nicht in die Ein- 
Jahrt, sonst kommt keiner mehr vor- 
beit SR FERFFLEA DREH A EETSKE 3 
(bei j-m) vorbeikommen umg; einen 
kurzen Besuch machen MNE EV 

+vor-be-rei-ten: bereitete vor, hat vor- 
bereitet 1 etwas vorbereiten die notwendi- 
gen Arbeiten schon machen. damit später et- 
was schneller und besser abläuft E% (das 
Essen, ein Fest, eine Reise vorbereiten 
HERE A E H IRITE; eine Rede 
gut vorbereiten HET) 2 j-n (auf 
etwas (akk)) vorbereiten (vor einer 
Prüfung. einem Wettkampf) die notwen- 
digen Arbeiten machen, damit j-d sein 
Bestes leisten kann iE A (A ) Akte ME 
fr: einen Sportler intensiv auf einen 
Wettkampf vorbereiten ikiz = Fa INIR X} 
EBEN MER 

vor-be*»stel- len; bestellte vor. hat vor- 
bestellt; etwas vorbestellen fü i] = be- 
stellen || hierzu Vor-be*stel-lung die; -. 
-en Mil 

vor-be-straft AD) nicht advl; bereits 
früher wegen einer Straftat verurteilt #& 
HF || hierzu Vor-be-straf-te der / 


Vorgang 


die ;-n,-n AAFAA 

Vor-bild das; -(e)s. -er; ein Vorbild 
(für j-n) eine Person. die man (wegen 
ihrer guten Eigenschaften oder Fähigkei- 
ten) so bewundert, dass man so werden 
will wie sie yu, 4€ (sich j-n zum Vor- 
bild nehmen BHMER A CHIEF) 

+«vor-de*r- |[-| AD) nur attr, nicht 
advl; so, dass j-d/etwas vorne ist pij il 
{Hi FE)  hinter-: die vorderen Räder 
des Autos X EM Aite; einen Platz in 
der vordersten Reihe haben "e TE E Hij IH] 
— HEN E M || El Vorderachse pii Al, 
Vorderrad ije, Vordertür Hif] || hierzu 
Vor-de*re der/die;-n ,-n HJHMJA 

Vor-der-grund der;-(e)s; nur sg; der 
Teil eines Raumes oder Bildes, der näher 
beim Betrachter liegt Ai $- Hl Hi apa 
Hintergrund || j-d/etwas steht im 
Vordergrund j-d/etwas ist sehr wichtig 
und wird von allen beachtet (A/PER) 
EHE; j-d/etwas tritt in den Vorder- 
grund j-d/etwas wird sehr wichtig( A /#9 
FENTRHRHZ, ZEHN 

Vor-der-sei*te die;-,-n; die Seite von 
etwas, die vorne ist IF M.ni mi (die Vor- 
derseite eines Gebäudes KPAI EMI) 

vor-ein- genommen ADJ geh; (gegen 
j-n/etwas) voreingenommen; (j-m/etwas 
gegenüber ) voreingenommen so, dass 
man schon eine meist negative Meinung 
hat und deshalb nicht objektiv, fair ist #9 
WAJ ANLA || hierzu Vor- ein» ge- 
nom- men“ heit die; -; nur sg {l.K 

+ Vor» fahrt die; -; nur sg; das Recht (in 
einer Verkehrssituation). als Erster fah- 
ren zu dürfen $ íb (die Vorfahrt 
beachten, verletzen ER, ERKRATH 
#l; j-m die Vorfahrt nehmen BEHEAM 
KchTNAMSIE)): Wer von rechts kommt , 
hat Vorfahrt. H WMR FETTE. | 
Vorfahrtsschild ERITAR 

vor» füh-ren (hat) 1 (j-m) etwas vor- 
führen einem Publikum etwas zeigen JÈ 
7x. WCE (einen Film, neue Modelle vor- 
führen KH 3% ERW) 2 (j-m) et- 
was vorführen j-m zeigen, wie man et- 
was macht, wie etwas funktioniert EFR., 
irn: dem Kunden vorführen, wie man 
den Computer bedient WAP Er waffe 
Feb A || hierzu Vor- füh- rung die;-. 
-en SER HUR ER 

Vor». gang der;-(e)s, Vor. gän -ge 1 et- 
was, das geschieht oder geschehen ist $# 


6/9 


Vorgänger 


WL (ein einfacher, komplizierter Vor- 
gang MPH ZEN HM) 2 ZILK, 
if *® Entwicklung. Prozess (ein biolo- 
gischer, historischer, natürlicher Vorgang 
EMMEN. HERE, ARE) || EN Ar- 
beitsvorgang IfEIHFE 3 geh; alle Akten, 
die einen bestimmten Fall betreffen Y & 
(einen Vorgang bearbeiten Ei] Fi) 
Vor*gän-»ger der;-s,-; J-s Vorgänger 
j-d, der eine Stellung, ein Amt o.Ä. vor 
einem anderen hatte HA HIATTE || hierzu 
Vor- gän» ge-rin die; - -nen HECH) 
vor» gehen (ist) 1 eine Uhr geht vor 
eine Uhr geht zu schnell und zeigt eine 
Zeit an, die später ist als die richtige Zeit 
KEY: Mein Wecker geht etwa 5 Mi- 
nuten vor. KR AH 5 Fa, 2 
etwas geht vor etwas geschieht in einem 
bestimmten Augenblick (H 4E Ei) R: 
Was geht hier eigentlich vor? EEEE 
HE SHZE#?: Keiner weiß, was in ei- 
nem Kind vorgeht. ( = was das Kind denkt) 
AANE TA tA?; Niemand wird 
erfahren , was hier vorgegangen ist. TH 
AZMERXER/ENTZ,. 3 irgendwie 
vorgehen in einer bestimmten Art und 
Weise etwas tun oder bestimmte Mittel 
anwenden Kitee AJT, Kir + My 
ib “brutal, me geschickt, zögernd 
vorgehen KÜCHEN NT FETT 
TE): Um das Problem zu 
lösen , muss man schrittweise vorgehen . 
NE IA Re. || 
Vorgehensweise {78175 X 4 gegen j-n/ 
etwas vorgehen gegen j-n/etwas kämpfen 
ul (gerichtlich gegen j-n vor- 
gehen XH A REPORTI): gegen die 
Mückenplage mit Insektenspray vorge- 
hen HKHEFRNARKSIT : Die Polizisten 
gingen mit Tränengas gegen die Demon- 
stranten vor. En] ts A Feie IH EL 
Hr. 5 j-d/etwas geht vor j-d/etwas ist 
wichtiger als j-d/etwas anderes (A/Ħ tF 
FETTE AAE > j-d/etwas hat Vor- 
rang: Sicherheit geht vor! Zr —! 6 
(irgendwohin) vorgehen umg; nach vor- 
ne gehen {ERE ‚mA (bis zur vordersten 
Reihe vorgehen 8| Ai HE) || zu 3 und 
4 Vor*ge*hen das: -s; nur sg {Ta TA 
Vor- ge- setz*+te der; -n.-n; j-d. der in 
einer Firma, beim Militär, in einem Amt 
0.A. einen höheren Rang hat und so be- 
stimmt, was andere Personen machen 
müssen E ##. E a] (j-s unmittelbarer 
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Vorgesetzter HAM) HM) || Hinweis 
(EHE): ein Vorgesetzter; der Vorge- 
setzte; den. dem. des Vorgesetzten 

+«vor-ges-tern ADV an dem Tag. der 
vor gestern war fl K = vor zwei Tagen: 
die Zeitung von vorgestern AIR HJIR | 
hierzu vor» gest-rig adj HIAH 

+vor-ha-ben; hat vor, hatte vor, hat 
vorgehabt; etwas vorhaben die Absicht 
haben, etwas zu tun IF Kl. IT RA: 
Was hast du am Sonntag vor? SRH) HAT 
AFTA? Er hat vor, sein Haus zu ver- 
kaufen. LITAUEN E TEH. 

+Vor-hang der; -(e)s. Vor» hän» ge I 
ein langes Stäck Stoff, das meist neben 
einem Fenster hängt und das man vor das 
Fenster ziehen kann ff fi = Gardine 2 
eine Art Vorhang (1). vor der Bühne 
eines Theaters ME# (der Vorhang fällt. 
hebt sich Hibe F. FHE) || T Abbildung 
unter([&]W\) Theater 

+vor-her ADV vor dem jetzigen oder ge- 
nannten Zeitpunkt Z Ñj, LA Al © nach 
(kurz vorher AA Hi; am Tag vorher fEjlif 
—X; zwei Wochen vorher PIAN: etwas 
vorher sagen, wissen HE ++ JEA 
id +), Das hättest du RG sagen 
müssen! AFRA i — F!; Konntest 
du dir das nicht vorher überlegen? RZ 
MADRES ER Daft? 

Vor+her-sa-ge die;-.-n; eine Vorher- 
sage (über etwas (akk)) eine Aussage 
über zukünftige Entwicklungen fü 4R. fü 
t- Hia: Die Vorhersage über den Aus- 
gang der Wahlen hat sich bestätigt. XTE 

FEN HIW 14A T EE., || E Wetter- 

aet mei KMR 

«vor-hin ADV vor wenigen Minuten. 
gerade (eben) WIF. RIKI: Vorhin schien 
noch die Sonne, und jetzt regnet es 
schon wieder. MATCH AH. NEM Fi 
IH. 

+«vo-ri-g- AD) nur attr, nicht advl; 
direkt vor dem jetzigen Zeitpunkt 0.A. Z 
AURI RUF ÉJ > nächst-; vorige Woche, 
vorigen Januar FM. ZEN ; voriges 
Mal b—t%k; die vorige Ausgabe der Zei- 
tung F— IRA: der vorige Präsident 
KR; im Dezember vorigen Jahres 
FRFTIA 

Vor-jahr das; -(e)s.-e; das vorige, ver- 
gangene Jahr £4 |H Vorjahresernte + 
ABUR, Vorjahressieger KERJA WE# || 
hierzu vor-jäh*ri-g- adj HJ, E—4E 


ip 

+vor-kom+*men (ist) 1 etwas kommt 
irgendwo vor etwas existiert irgendwo 
oder ist vorhanden (ME EEE ARE: 
Koalahären kommen nur in Australien 
vor. BILSHE FUETELER KAJI. 2 etwas 
kommt (j-m) vor etwas passiert, ge- 
schieht (j-m) (WHEE) RÆ: So etwas 
ist mir noch nie vorgekommen! ERẸ 
EHNARHENIREN FR! 3 j-d/etwas 
kommt j-m irgendwie vor j-d/etwas 
macht einen bestimmten Eindruck auf j-n 
AHERE A TE (j-d/etwas 
kommt j-m bekannt, seltsam vor $ A/F 
WEA EIFAR, Ar): Es kam mir 
verdächtig vor, dass er seinen Namen 
nicht nennen wollte. REH EHI 
TR AER RAIMRT SE. 4 j-d kommt 
sich ( dat ) u vor j-d hat das 
Gefühl, irgendwie zu sein (AfE EIE) tr 
fon. Ich kam mir wie ein König vor. 
RS ACREE. 5 umg; nach vorne 
kommen [HÄN » ERIE 

+vor-läu-fig AD) nur vorübergehend 
gültig, nicht endgültig H RTÁJ amt = 
provisorisch endgültig (eine Genehmi- 
gung, ein Ergebnis, eine Regelung Fr], 
u TE): Er wohnt vorläufig bei sei- 
nem Freund, bis er eine eigene Wohnung 
findet. REMER RI EEHEEHE ER, | 
hierzu Vor-läu-fig-keit die;-; nur sg 
ETY kt 

vor- le» sen (hat) (j-m) (etwas) vorlesen 
etwas laut lesen. damit andere es hören 
HEINE" .den Kindern Märchen 
vorlesen FI TI NEE HE 

Vor: lie» be die ; - .-n ; meist sg; eine Vor- 
liebe ( für jJ-n/etwas ( meist pl)) ein be- 
sonderes Interesse für etwas W 2. 8 i: 
Sie trägt mit Vorliebe (= am liebsten) 
kurze Röcke. WREEF. 

vor-ma+ chen (hat) 1 (j-m) etwas vor- 
machen j-m zeigen. wie etwas gemacht 
wird. damit er es dann auch selbst kann 
Hom: -m vormachen, wie man ein 
Rad wechselt HEAri uiten 2 j-m 
etwas vormachen umg; j-n mit Lügen 
oder mit einem Trick täuschen HH = 3 
KEA.FH KhA.: Lass dir nichts 
vormachen! $) E41! 3 sich (dat) et- 
was vormachen von etwas ( meist Posi- 
tivem ) überzeugt sein, das nicht der 
Wirklichkeit entspricht FH ++ HAT: 
Mach dir doch nichts vor, du hast doch 


vornehmen 


keine Chance. BE Ih ÄH G T (RIRE TE 
He. 
vor-mer-ken (hat) (sich (dat)) etwas 
vormerken etwas aufschreiben. damit 
man später daran denkt 5 F #5. Meir 
F (einen Termin vormerken Mistig FH 
#4) || hierzu Vor» mer- kung die;-.-en 
Pitw FT BUG 
+ Vor-mit-tag der; -(e)s,-e 1 die Zeit 
zwischen dem Morgen und 12 Uhr HF 
(am Vormittag E °F) || E Sonntagvor- 
mittag WIR EF usw 2 am Vormittag 
(1) EEE (morgen Vormittag HR LÆ) 
+vor-mit-tags ADV am Vormittag FF, 
TE E&F > nachmittags 
«vorn ADV 1 nach/von vorn in die/aus 
der Richtung, in die j-d blickt fr] Al» 4 Rij 
<> nach/ von hinten (nach vorn sehen, 
gehen WA &.,3E): Der Wind kam von 
vorn. KMAT ASK. 2 auf der vorderen 
Seite A HI. ZE AU IT hinten; Der Rock 
ist vorn länger als hinten. ART HER 
Alkali. 3 im vorderen Teil oder am 
vorderen Rand #£ ñi mi 64r hinten: 
Der kleine Junge steht am liebsten vorn 
neben dem Busfahrer. KIN FREI 
HENSE EAIM., ELIZA. ; weiter vorn 
im Buch PASIR MI 4 j-d ist/liegt vorn 
j-d ist auf dem ersten Platz (bei einem 
Wettbewerb) (APEE $HG 5 von vorn 
von neuem ir (wieder von vorn anfangen 
LEJL) 6 von vorn bis hinten umg 
Er EHE = ganz, vollständig: Was er 
sagt, ist von vorn bis hinten erlogen! 
LADE en 
Vor-na»-me der;-ns.-n; der Name, den 
man zusätzlich zum Familiennamen bekommt 
und mit dem man in der Familie und von 
Freunden angeredet wird 4 (5 WE #& 3): 
Sein Vorname ist Hans. WAJA FEN 
Wr; Mit Vornamen heißt er Hans. {tb 
AEA 
vor nehm ADJ 1 sehr gepflegt und sehr 
teuer HFA W. ATIR = elegant (ein 
Geschäft, ein Stadtviertel Ri JE. Jk K: 
vornehm gekleidet K###%) 2 mit gutem 
und großgügigem Charakter WHE HI., A A 
FHJ (ein Mensch, eine Gesinnung A. S 
#4) 3 (eine Familie, die Gesellschaft &% 
E, HIE?) so, dass sie zur obersten sozia- 
len Schicht gehören BA. 459 || 
hierzu Vor-nehm-heit die; -; nur sg 


vor- neh" men (hat) 1 etwas vorneh- 
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Vorort 


men geh; etwas Wichtiges oder Offizielles 
tun YEFT-2# 37 (eine Untersuchung, die 
Trauung vornehmen ití ribl 23 ML) 
2 sich ( dat ) etwas vornehmen etwas 
planen oder beschließen Ale ; Für 
das neue Jahr hat er sich vorgenom- 
men. mit dem Rauchen aufzuhören . 


MER FERNE — FERA. 


+Vor-ort der;-(e)s,-e; ein (meist klei- 


ner) Ort am Rande einer großen Stadt %% 
X „kb > Zentrum 


Vor*rang der;-(e)s; nur sg 1 Vorrang 


(vor j-m/etwas) haben eine größere Be- 
deutung als eine andere Person oder Sache 
haben K FE CF) | E 
Vorrangstellung Kuh fi 2 bes © E 
THF = Vorfahrt 
Vor*rat der; - (e)s, Vor» rū- te; eine Men- 
ge von etwas, die man aufbewahrt, damit 
man immer genug davon hat fif &- TE. 
HIT = Reserve {ein Vorrat an/von Ge- 
treide, Lebensmitteln. Kohlen RE Bin. 
Why: einen Vorrat anlegen TENti g ) || 
Lebensmittelvorrat É infit tr 
Vor-rich-tung die; -, -en; eine Kon- 
struktion an einem größeren Gegenstand, 
die eine bestimmte Funktion hat W#.& 
Fr: Der Lastwagen hat eine Vorrich- 
tung zum Kippen. IHR EHER 
H |E Bremsvorrichtung FH # 
Vor-sai-son die;-,-s; die Zeit (direkt 
vor der Hauptsaison). in der es noch ziem- 
lich wenig Tourismus gibt (IE FRIEDR E 


Vor- satz der;-es , Vor» sät* ze; ein Prinzip 


oder eine Idee. an die man sich in Zukunft 
halten will FT FE, Hù (einen Vorsatz fas- 
sen FÙ; gute Vorsätze haben tg H 
=) 


+ Vor-schlag der; - (e)s. Vor» schlä + ge ; 


der Rat oder die Empfehlung an j-n, et- 
was Bestimmtes zu tun ##1X..#31%. (einen 
Vorschlag ablehnen. annehmen FE 42% 
iX; j-m einen Vorschlag machen HA 
HAH) |E Kompromissvorschlag Hirt} 
iX. Verbesserungsvorschlag M A iy 


+ vor” schla- gen (hat) 1 (j-m) etwas vor- 


schlagen j-m einen Rat oder eine Empfeh- 
lung geben #1X.32 1X: Er schlug einen 
Kompromiss vor. (WEAR. Er schlägt 
vor, das Spiel abzubrechen . HB HF ik 
HE. ; Ich schlage vor, dass wir umkeh- 
ren. KEN KIT, 2 j-n (für/ 
als etwas) vorschlagen j-n für eine Auf- 
gabe, als Kandidaten empfehlen EFHA 
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CA ): Er wurde als neuer Trainer 
vorgeschlagen . A A PEFFER RE. 
vor-schrei-ben (hat) 1 j-m etwas vor- 
schreiben j-m zeigen. wie man etwas 
schreiben muss HU. ES HH) E. FH 
Rage . den Schülern ein sch wieri- 
ges Wort vorschreiben Br kr ut 
— iE j] 2 (j-m) etwas vorschreiben 
j-m sagen oder befehlen, was er tun muss 
HLE CHE AO IM. „m vorschreiben , 
wie er sich verhalten soll WEHAHRHTH 


+Vor-*schrifit die; -. -en; eine Bestim- 


mung, die festlegt. was man in einem be- 
stimmten Fall tun muss #HE.## (eine 
Vorschrift beachten. befolgen, erlassen 
TEE UST EIE; gegen die Vorschrift 
verstoßen i M ME: etwas genau nach 
Vorschrift tun PRREMENEHH) 


+Vor-sicht die;-; nur sg 1 ein Verhal- 


ten, bei dem man sehr darauf achtet. dass 
kein Unfall und kein Schaden entsteht 7f» 
(>, At (etwas mit der nötigen Vorsicht 
tun HU BHb E |E] Vorsichtsmaß- 
nahme Hitti 2 Vorsicht! verwendet. 
um j-n vor einer Gefahr zu warnen /fvù! 
Wl: Vorsicht, bissiger Hund! Hir, 
BIWREAH PN; Vorsicht , Stufe! “bS! || 
Vorsicht ist besser als Nachsicht. 
man soll von Anfang an vorsichtig sein $ 
EEUE FE nE. || zu 1 vor-sich-tig 
adj sc) VERA 
Vor-+sil»be die;-.-n; ein Element (oft 
eine Silbe), das zur Bildung von Wörtern 
verwendet wird und am Anfang des Wortes 
steht. wie „um“ in „umfassen“. „ab“ in 
„abfahren“ RIZ 
Vor-»sit-zen-de der/die:-n,-n; j-d. 
der eine Konferenz oder Versammlung lei- 
tet EÑ 
Vor-spei*se die;-.-n; ein kleines. auch 
kaltes Gericht, mit dem man ein größeres 
Essen beginnt Hl 
vor+spie-len (hat) 1 (j-m) (etwas) vor- 
spielen vor Zuhörern etwas auf einem 
Musikinstrument spielen FE #2. Kannst 
du (uns) ein Stück auf dem Akkordeon 
vorspielen? PKREFH FRE CHI PR th 
tg? 2 j-m etwas vorspielen sich absicht- 
lich so verhalten, dass andere etwas glau- 
ben, das nicht wahr ist 7E $: A HIT 
een FEN A ET REN, Er ist gar 
nicht so mutig, er spielt uns das nur 
vor. RAR A A. MEAN ER 
REH. 


Vor» sprung der; -(e)s. Vor» sprün » ge 
1 der Abstand, den j-d bei einem Wettbe- 
werb vor anderen hat (HEE P) SEHR 
= giie (ein knapper Vorsprung Ws MM) 
ME C); den Vorsprung vergrößern 
HKS: Im Ziel hatte er einen 
Vorsprung von 20 Sekunden. Fik A 
nf Ab ms F)20 Pb, 2 ein höherer 
Stand der Entwicklung (als andere) {ù 
Huf, ME (ein wissenschaftlicher, tech- 
nischer Vorsprung FF WE HERH) | 
=) Informationsvorsprung A eft, Wis- 
sensvorsprung #hNEHtI 3 ein Teil von et- 
was. der aus einer senkrechten Fläche 
heraussteht ZH KJ RBA h h HIRA | 
Dachvorsprung RW 

+vor-stel-len (hat) 1 j-n/sich (j-m) 
vorstellen j-m sagen, wer ein anderer/ 
man selbst ist und wie er heiß THX / 
HL: Darf ich Ihnen Herrn Scholz vor- 
stellen? WIR I EATR REE.: 
Er stellte sich (den Wählern) als Kan- 
didat für die Bürgermeisterwahl vor. {h 
(ERDIA A CEMRE AIREA. 2 
(j-m) etwas vorstellen etwas einem Kun- 
den. einem Publikum zeigen, damit es be- 
kannt wird (HAOS HER (ein Kunst- 
werk, ein Produkt FR» Fin) 3 sich 
(dat) j-n/etwas (irgendwie) vorstel- 
len ein bestimmtes Bild. eine Vorstellung 
(2) von einer Person oder Sache haben, 
die man noch nicht kennt i48, MH. Wie 
stellst du dir unseren gemeinsamen Ur- 
laub vor? KARIM ER IR HA HA 
#17 4 sich (dat) etwas unter etwas 
(dat) vorstellen bestimmte Ideen mit einem 
Wort oder Begriff verbinden H ++ HE 
vue. Kannst du dir unter „Quasar“ 
etwas vorstellen? ER" KHK” mr 
z|fF 47 5 etwas vorstellen die Zeiger 
einer Uhr weiıterdrehen, sodass sie eine 
spätere Zeit anzeigen {E+ (EFEMER 
iX 6 sich (bei j-m/irgendwo) vorstel- 
len zu j-m gehen, um sich persönlich be- 
kannt zu machen HARMA || 0] meist (£ 
HD Stell dir vor, ... verwendet. um aus- 
zudrücken, dass man gleich etwas über- 
raschendes erzählen wird FriEtH -+ 

+ Vor*stel-lung die;-,-en 1 das Sich- 
Vorstellen (6) KRIE |9 Vorstellungs- 
gespräch Hi 2 oft pl; das, was man 
sich vorstellt (3, 4) 48,42 (eine deut- 
liche, falsche Vorstellung YEHEIIz AH FH 
HJ 17H). Das Stadion entspricht genau 


vortragen 


den Vorstellungen des Architekten . E Ë 
RER TAN TF.; Nach sei- 
ner Vorstellung sollten seine Mitarbei- 
ter mindestens eine Fremdsprache spre- 
chen. REBRA AEA ALTE ES 
(J2, 3 die Aufführung eines Theater- 
stücks 0.A. EW. WH || el Vorstellungs- 
beginn X HJF tA, Vorstellungsende W H} 
Hth || EX] Abendvorstellung KA | 
eine starke/schwache Vorstellung ge- 
ben umg; eine gute/schlechte Leistung 
bringen ZIWRUF/ AE 


Vortag der; -(e)s,-e; der Tag vor ei- 


nem bestimmten. oft besonderen Tag ji] 
H.A — X (am Vortag von Weihnachten 
ZEPAI —K; am Vortag der Hochzeit 
ZEIT — A) 


vor-täu*schen (hat) (j-m) etwas vor- 


täuschen bewirken, dass j-d etwas glaubt, 
das nicht wahr ist R3 , {4 ; Er hat den 
Unfall nur vorgetäuscht. WIE T RE 
Hd; Er täuschte vor, einen Unfall 
gehabt zu haben. HBE T — E. 
hierzu Vor -+ täu» schung die;-,-en {H 


+Vor-teil der; -(e)s,-e 1 etwas (z.B. 


ein Umstand, eine Eigenschaft), das für 
j-n günstig ist, ihm etwas erleichtert &f 
Ah. F] £ = Nutzen Nachteil (ein fi- 
nanzieller, materieller Vorteil 3. 
Filè; gegenüber j-m im Vorteil sein MH 
AHA FÜR): Es ist für seinen Be- 
ruf von Vorteil, dass er zwei Fremd- 
sprachen spricht Ab BR] Sort 
THE KA, 2 die Eigenschaft(en) einer 
Sache, durch die sie besser ist als andere 
Kr. WE > Nachteil (et- 
was bietet viele Vorteile ++- HIER 
FE): Das neue Auto hat den großen Vor- 
teil, weniger Benzin zu verbrauchen. FE 
EEA TERRE. 


+ Vor-trag der;-(e)s, Vor» trä».ge 1 ein 


Vortrag (über j-n/etwas) eine ziemlich 
lange Rede vor einem Publikum über ein 
bestimmtes Thema ( $% PF e=- DiR (ei- 
nen Vortrag halten, hören fi Wik) || 
Vortragsabend $R- 2 || EX] Diavortrag 
ITHE 2 nur sg; die Art und Weise, 
wie man spricht, ein Lied singt oder ein 
Musikstück spielt Pim Ed ZAN: 
ein meisterhafter Vortrag WA 


vor+tra»-gen (hat) 1 (j-m) etwas vor- 


tragen vor j-m etwas sprechen. singen 
oder spielen Hhh. H18. 8 (ein Gedicht, 
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Vortritt 


ein Lied vortragen Yilj— E RE. yi9 — 
IH) 2 (j-m) etwas vortragen geh; j-m 
offiziell oder öffentlich über etwas berich- 
ten KiE. #875 (j-m eine Forderung vor- 
tragen HA HIAR): Auf dem Kon- 
gress wird er die Ergebnisse seiner For- 
schungen vortragen ARTEN ER Lit 
EARTH RT ER FE. 3 etwas vortragen 
etwas nach vorn tragen ++ Kalaymi 

+«Vor-tritt der; -(e)s; nur sg 1 meist 
in(&FJ FT) j-m den Vortritt lassen aus 
Höflichkeit j-n als Ersten irgendwo ein- 
treten lassen ib# A ÆT E 2 @K 
TIEL ~ Vorfahrt 

vo-rü*ber ADV geh it.k = vorbei 

vo- rü- ber | gehend AD) nur für kurze 
Zeit ff) JTY (etwas hat/ist vorüber- 
gehend geschlossen W Him XAI >): Die 
Flüchtlinge sind vorübergehend in ei- 
nem Lager untergebracht. ER YINTRZ 
EE- ERPE, 

è Vor-*-ur*-teil das; -(e)s,-e; ein Vorur- 
teil (gegen j-n/ etwas) eine feste. meist 
negative Meinung über Menschen oder Din- 
ge, von denen man nicht viel weıß oder 
versteht JA) Im (Vorurteile gegen 
Fremde, gegen Ausländer XPA ÆA, XFA 
HAAL) | vorurteilsfrei XA fa MI 
A]. vorurteilslos 74H Ww LH) 

+Vor-wahl die;-.-en 1 eine Wahl, in 
der bestimmt wird, welche Kandidaten an 
den eigentlichen Wahlen teilnehmen fiit 
2 die Telefonnummer, die man wählt, um 
j-n in einer anderen Stadt 0.A. oder in 
einem anderen Land zu erreichen (H)KX 
7, Die Vorwahl von München ist 089. 
KEAMK SE 089, || Vorwahlnum- 
mer (HiK S 

Vor-wand der; - (e)s, Vor» wan. de; eine 
Begründung für ein Verhalten, die nicht 
der Wahrheit entspricht $0 4H: Unter 
dem Vorwand, krank zu sein. blieb er 
zu Hause. fir ERZAMFERE. 

+vor-wärts ADV 1 in die Richtung nach 
vorn je] HJ. JH > rückwärts ( vorwärts 
einparken if IH; einen Schritt 
vorwärts machen [n] HJ —#E) 2 weiter 
in Richtung auf ein Ziel Hif iË = voran: 
Dieses Abkommen war ein wichtiger 
Schritt vorwärts. 3X f HMHN EI] AH 
KHER—IL, 

vor* wärts- im Verb GHW); betont 
und trennbar (Œ BE, m] 4t); in Richtung 
nach vorn oder auf ein Ziel, die Zukunft hin 
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[5] Hif- BYE; vorwärtsdrängen sich nach 
vorne drängen $H Pr: es geht vorwärts 
(mit j-m/etwas ) j-d/etwas entwickelt 
sich positiv &f## JE; vorwärtskommen 
sich in Richtung auf sein Ziel weiterbewe- 
gen HEE ‚us 

vor- wie» gend ADV geh E3#£4b, = haupt- 
sächlich. überwiegend: Er hat vorwie- 
gend Jugendbücher geschrieben. HE # 
FENDER. 

Vor-wort das ;-(e)s,-e; ein meist kurzer 
Text am Anfang eines Buches, in dem das 
Buch kurz vorgestellt wird All 

Vor-wurf der; -(e)s, Vor. wür- fe; ein 
Vorwurf (gegen j-n) eine Äußerung, 
mit der man einer Person deutlich sagt, 
welche Fehler sie gemacht hat #%.4tiF. 
pvt (ein ernster Vorwurf FF JF H) H g: 
der Vorwurf der Untreue HF HA): 
Er musste sich gegen den Vorwurf vertei- 
digen, seine Firma betrogen zu haben . 
Wee E E ATEETAN. |l 
vorwurfsvoll ti fr] uf st] ,IEMERN 

+vor*zie-hen (hat) 1 j-n/etwas (j-m/ 
etwas) vorziehen eine bestimmte Person 
oder Sache lieber mögen oder für besser 
halten als eine andere WE W, HF: das 
Tennisturnier dem Spielfilm vorziehen 
LERF H EZA RNEER; Er hat es 
vorgezogen, wegen seiner Erkältung zu 
Hause zu bleiben. PIRR (WERGE 
H, 2 etwas vorziehen etwas früher statt- 
finden lassen als geplant # Hi it. FM: 
Wir ziehen die Wettervorhersage vor 
und bringen den Bericht aus China 
nachher. RIIHEN HHRAT. ZA FHE 
kA Elk4RiH. 3 jJ-n/etwas vorziehen 
j-n/etwas nach vorn ziehen U#A/# 9 
Wald: Kannst du deinen Sitz ein 
wenig vorziehen? KHEIEIRIIPERTE A 7 
AN? 

vul- gär [vul'ge® | AD) geh; (ein Aus- 
druck, ein Fluch, ein Mensch, eine Per- 
son, ein Wort KA. #.3.:-A: AP. iliS) 
so, dass sie gegen die guten Sitten und gegen 
den guten Geschmack verstoßen # Ef f), 
BAHR = ordinär || hierzu Vul-ga*ri-tät 
die; -; nur sg HET HR 

Vul-kan |v- |der; -(e)s, -e; ein Berg, 
aus dem eine heiße Flüssigkeit und heiße 
Gase kommen können Kıl (ein aktiver. 
erloschener Vulkan 75,3ExX1lı; ein Vulkan 
bricht aus KU) ||] Vulkanausbruch 
kilk, Vulkankrater Kiu O 


W, w[ve| das;-.-/umg auch -s; der 
dreiundzwanzigste Buchstabe des Alpha- 
bets FHRNIF IT FE 

Waa+rge diıe;,-.-n 1 ein Gerät, mit dem 
man das Gewicht von Gegenständen oder 
Personen feststellt KÆ 2 nur sg; das 
Sternzeichen für die Zeit vom 23. Sep- 
tember bis 22. Oktober KFEFE 

+waa*ge-recht, waag*recht AD) par- 
allel zum Boden Kr] — senkrecht || hier- 
zu Waa» ge-rech»te die; -n ,-n K’F&%k 

+wach, wacher, wachst-; ADJ 1 nicht 
(mehr) schlafend ####7J (wach sein, blei- 
ben. liegen E# AH IE): Sie 
lag die ganze Nacht wach. tt% Rz THE. 
2 intelligent und interessiert EB #19, H% HH 
ġJ cein Kind ZZ) 

Wa+che die;-.-n 1 nur sg; das Beo- 
bachten von Gebäuden oder Personen. um 
Gefahr zu erkennen und zu verhindern N 
w.p n (Wache haben, halten Hı 33. ih 
Bi; auf Wache Ah äh) || EI Wachposten 4 
nį 2 j-d, der Wache hat HE, & E 3 eine 
Dienststelle der Polizei Yk H Fr 

wach- lie» gen T wach (1) 

Wachs [vaks] das; -es,-e 1 nur sg; eine 
Masse, aus der man Kerzen macht ## || 
Kerzenwachs % $f 2 eine weiche Masse. 
mit der man den Fußboden, die Möbel 
usw pflegt #$ih. t 

+wach* sen! | 'vaksn|; wächst , wuchs , ist 
gewachsen 1 j-d/ein Tier/etwas wächst 
ein Kind. ein junges Tier oder eine Pflanze 
wird größer und stärker (A /zh9/M)’E 
K.m K: Sie ist fünf Zentimeter ge- 
wachsen . ttf T t4. 2 etwas wächst 
etwas wird länger (VHEERI ER ER 
(der Bart, die Fingernägel 1.4541) 3 
etwas wächst irgendwo etwas kommt an 
einer Stelle, in einem Gebiet vor (HE E 
EN HhhEK (eine Pflanze Hi) 4 et- 

' was wächst etwas vermehrt sich. wird 
größer oder nimmt an Intensität zu (#1 }F 
HE AE] (das Vermögen, eine 
Familie, eine Stadt Mi. REHATI; Lärm. 
Schmerz IE FH) |0 meist (ZH) j-m 
nicht gewachsen sein nicht in der Lage 
sein, j-m Widerstand zu leisten A FıHk#i 


wagen 
HAEHAA 


»wach-sen” |'vaksn]; wachste, hat ge- 
wachst; etwas wachsen etwas zur Pflege 
mit Wachs einreiben Rt. FTES 

Wachs-tum | 'vaksturm | das; -s; nur 
sg; der Prozess des Wachsens! tjn, ŒF 

Wäch-»ter der; -s,-; eine Person, die j-n/ 
etwas bewacht # FT #, TRE | Park- 
wächter Abd JA 

wa-ckeln; wackelte, hat gewackelt 1 et- 
was wackelt etwas ist nicht stabil (H {F 
E, HZ (ein Stuhl, eine Leiter ti 
T.r) 2 etwas wackelt etwas bewegt 
sich leicht wegen einer Erschütterung (#9 
EER Mizh, z (das Haus, die Wände 
Ffm) 3 etwas wackelt umg; etwas 
ist in der Gefahr erfolglos zu werden oder 
verlorenzu gehen (HEERE FE MEA, 
a nj fü, (eine Firma, ein Arbeitsplatz 4 
F]. TERI IE) 

wack-+lig ADJ 1 so, dass etwas wackelt (1) 
BEER SEEN 2 umg; schwach, meist 
wegen Krankheitoder im Alter (8 HJ 
aF D EA 3 nicht überzeugend Wh 
ER SEHE (eine Begründung 
HH) 

Wa+rde die; -,-n; die hintere, weiche Seite 
des Unterschenkels /l\hk lt 

+Waf- fe die;-,-n; ein Instrument oder 
Gerät zum Kämpfen. z.B. ein Messer, 
ein Gewehr X## (konventionelle, atoma- 
re Waffen (Fit te BRH: eine Waffe 
tragen #2) || K Waffenbesitz HH 
as || E] Atomwaffe ER#H. Schusswaffe 4; 
At || T Abbildung unter (PX W.) Schuss- 
waffen || 0] die Waffen niederlegen auf- 
hören zu kämpfen I-AR -}-; die Waffen 
ruhen die Kämpfe sind unterbrochen ik 

Waf-fel die;-,-n; ein flaches, süßes 
Gebäck aus einem leichten Teig und meist 
mit einer cremigen Füllung tE K YÍ 

+Wa*gen der;-s.-; 1 ein Fahrzeug auf 
Rädern zum Transport von Personen oder 
Lasten FH. #44 || E Eisenbahnwagen K 
ZIEH, Straßenbahnwagen HH EEE 
2 {Æ = Auto 3 der Große Wagen eine 
Gruppe von sieben Sternen am nördlichen 
Himmel KHE EJE 

wa*gen: wagte. hat gewagt 1 etwas wa- 
gen den Mut und den Willen haben, etwas 
meist Gefährliches zu tun K.F (einen 
Versuch, einen Sprung wagen KTF., 
Kk): Sie wagte nicht, ihm zu wider- 
sprechen. WABUR ITE. 2 sich irgend- 
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Waggon 


wohin wagen den Mut haben. irgendwo- 
hin zu gehen HTFHAb: sich nachts nicht 
mehr auf die Straße wagen I FARHCH 
ff 3 sich an etwas (akk) wagen den 
Mut haben, eine schwierige Aufgabe zu 
übernehmen H TR+. TIET || 0] Wer 
nichts wagt. der nichts gewinnt! ver- 
wendet, um j-m zu sagen, dass er etwas 
Riskantes, Gefährliches tun soll HAFT» 
WER! 

+Wag-gon | van; va'gö, va'go:n | der; 
-$,-8; ein Wagen eines Zugs Hi 

+Wahl! die;-; nur sg; die Entscheidung 
zwischen verschiedenen Möglichkeiten 1 
EPki (eine Wahl treffen Wyt fE; die 
Wahl zwischen verschiedenen Dingen haben 
ERE AEA): Er stand vor der 
Wahl, zu bleiben oder zu gehen. (bh &4% 
FEIFTE X a ER. || I Wahlmöglich- 
keit DEM PEFERJPTRETE || 0] keine andere 
Wahl haben etwas tun müssen HIJE 

+Wahl’ die;-.-en 1 meist pl; das Ver- 
fahren, bei dem die Vertreter z.B. für 
ein politisches Amt (über das Abgeben von 
Stimmen’ ) bestimmt werden j& # (die 
Wahlen zum Parlament iX = it % >) || © 
Wahlsieg WEAS 3k)H |E] Bundestagswahl IX 
FHiN Birke 2 meist sg: das Abgeben der 
Stimme” für eine Person. Partei ## (HE) 
H AAE.: Ich muss noch zur Wahl. FRIE 
ERBE, 

+«währlen' ; wählte, hat gewählt 1 (et- 
was) wählen sich für eine von mehreren 
Möglichkeiten entscheiden ik #£,#kik: Er 
hat den falschen Beruf gewählt. (hit 
TERRAIO, 2 (etwas) wählen auf der 
Speisekarte ein Essen aussuchen & (32): 
Haben Sie schon gewählt? RESET 
ni}? 

+«wäh-len’ ; wählte, hat gewählt; (j-n/ 
etwas (zu etwas)) wählen bei einer 
Wahl? die Stimme? für j-n/eine Partei ab- 
geben 4%; Die Partei hat ihn zum Vor- 
sitzenden gewählt . RIRA., || hier- 
zu Wäh-ler der:-s.- 5& R; Wäh-le- 
rin die;- -nen WE) 

ewäh-len’; wählte, hat gewählt; (eine 
Nummer) wählen am Telefon die Ziffern 
drücken IE 

wäh:le-risch AD) so, dass j-d oft be- 
sondere Wünsche hat HRAS, TTR ÉY 

Wahl- kampf der;-(e)s, Wahl» kämp- 
fe; der Kampf von Parteien oder Kandi- 
daten bei einer Wahl? um die Stimmen’? Ta 
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it (einen Wahlkampf führen FE TEE) 
Wahn-sinn der;-(e)s:;: nur sg 1 umg; 
etwas, das sehr unsinnig, unvernünftig 
oder unverständlich ist J 4E. Kt | 
Wahnsinnstat AFITA 2 nur noch selten 
gebraucht CFJH) Hirkis = Geisteskrank- 
heit 


+wahn-sin-nig ADJ 1 nicht advl; Kit 


N A A PRR = geisteskrank 2 un- 
vernünftig oder gefährlich ERT AYJ, AAE S 
(ein Plan, ein Unternehmen itl, 4T) 3 
nur attr, nicht adul; umg; sehr groß 
IRKÉY SIAJ (Schmerzen. Angst HEI. 
=E) Ich habe einen wahnsinnigen Hun- 
ger. RIMS em. 4 nur advl; umg íR, 
JE% = sehr: sich wahnsinnig freuen {4E 


MRSS 


«wahr ADJ nicht advl 1 so, wie es in 


Wirklichkeit ist oder war J., EX HJ 
falsch: der wahre Grund HEN HH 2 
nur attr; so, wie man es sich nur wün- 
schen kann ALikf). LIEB) (ein Freund. 
die Liebe HA.) 3 nur attr, nicht 
advl EWA RY. WMSE RY = richtig (etwas ist 
ein wahres Glück Ẹmi EA) 4.a 
nicht wahr? verwendet am Ende eines 
Satzes, wenn man Zustimmung erwartet 
HTAR ERWE EAH f eee SE 
147. Du kommst doch morgen, nicht 
wahr? iR RE, HN? | Das ist 
nicht wahr!; Das darf doch nicht wahr 
sein! umg; verwendet, um auszudrücken, 
dass man etwas nicht glauben möchte IX 4 


"[Re! 


«während! PRÄP mit gen/umg auch 


dat CB _HB/ OE pt A); im Laufe 
der genannten Zeit, im Verlauf der ge- 
nannten Tätigkeit El]: während 
des Sommers, während der Arbeit {EZ 
KR LEHE] 


ewäh-=rend? KONJ 1 drückt eine Gleichzei- 


tigkeit von Handlungen, Zuständen aus 
Mismnnuuffif , Eje Eit: Während wir beim 
Essen saßen ‚läutete das Telefon . Filz 
INT Fa] T. 2 drückt eine Gegensätz- 
lichkeit aus ij Rt, 4]; Während sie sehr 
sparsam ist, kauft er sich teure Bücher. 


kin AL RAP. 


wahr-ha»-ben nur in (HHTF) etwas 


nicht wahrhaben wollen etwas nicht 
zugeben wollen, oder nıcht verstehen wol- 
len, dass etwas so ist KH AU #9: Er 
will seine Schuld nicht wahrhaben. 4E 


KERMERIIER. 


+Wahr-heit die;-,-en 1 nur sg; eine 
Aussage, die etwas so darstellt. wıe es 
wirklich ist AHH. (die Wahrheit sagen 
AH) || Wahrheitsgehalt EN X 
2 eine Aussage, die man allgemein für 
richtig hält FH: Es ist eine anerkannte 
Wahrheit. dass Intelligenz gefördert wer- 
den kann. MUERES JARE ZU 
ERAM, || EB] in Wahrheit in Wirklich- 
keit $€ E, 3 Er E; bei der Wahrheit 
bleiben nicht lügen iÑ E45 
wahr-neh-men (hat) 1 etwas wahr- 
nehmen etwas mit den Sinnen (also durch 
Hören, Sehen usw) zur Kenntnis nehmen 
RA, Ej el. He (einen Geruch, ein 
Geräusch wahrnehmen BE] — RAR. Nr 
AJS If) 2 etwas wahrnehmen F| jH = 
nutzen (eine Chance, seinen Vorteil. ein 
Recht wahrnehmen HH 2. KH ANA) 
wahr» sagen; wahrsagte /sagte wahr, 
hat wahrgesagt /gewahrsagt ; (j-m) (et- 
was) wahrsagen Aussagen über die Zu- 
kunft machen (z.B. aufgrund von Spielkarten 
usw) Kb. MFH || hierzu Wahr- sa» ger 
der;-s.- 5 h. Ma &; Wahr» sa» ge- 
rin die;- -nen Œ bh. MARK) 
wahr. schein» lich ADJ so, dass etwas 
(gut) möglich ist, so sein kann/ konnte 4R 
An HEHT. KHY (eine Ursache HP): 
Es ist sehr wahrscheinlich. dass er 
recht hat. AbíR € T BE E Xt RI., Wahr- 
scheinlich ist sie krank. tt KRN T . 
Wäh- rung die;-.-en; die Münzen und 
Banknoten eines Staates HM: in ameri- 
kanischer Währung bezahlen HE E 
{} | E Währungseinheit %# mi $f, Wäh- 
rungsreform $ MICH | 
Wai*se die;-.-n; ein Kind. dessen Eltern 
gestorben sind JAIL 
Wal der; -(e)s,-e; ein sehr großes Säu- 
getier. das einem Fisch ähnlich ist und 
das im Ozean lebt Mitt fy || K] Walfang ff 
My 
+Wald der; -(e)s, Wäl»der; ein relativ 
großes Gebiet mit vielen Bäumen #Ppk. Fk 
T || H Waldrand #pkih || Œ Laubwald iA 
itk, Tannenwald ff} # || Œ den Wald 
vor (lauter) Bäumen nichtsehen umg: 
wegen ( unwichtigen ) Einzelheiten das 
Wichtigste nicht sehen A MERAN I FE 
ENTE HIN AR E 
Wald- ster- ben das; -s; nur sg; das Ster- 
ben von Wäldern wegen starker Luftver- 
schmutzung (FASSEN) AREE 


wann 


Wall- fahrt die; - ‚-en; eine Reise zu ei- 
nem heiligen Ort # Æ: eine Wallfahrt 
nach Lourdes EHE HE 

Wal- nuss die: -, Wal» nüs-»se; eine ess- 
bare Nuss, die an einem Baum wächst & 
BEIDE) Walnusskern EAk 

wäl-zen; wälzte, hat gewälzt 1 etwas 
(irgendwohin) wälzen etwas Schweres 
bewegen. indem man es mit Mühe rollt 
HE., DIR JR] 2 etwas auf j-n wälzen j-d 
anderen etwas Negatives, Unangenehmes 
tragen lassen FU EHA (die Ver- 
antwortung auf j-n wälzen JEDE EHEH A4 
A) 3 etwas wälzen umg; sich intensiv 
mit etwas beschäftigen HH.RZHF (ein 
Problem, Bücher wälzen HE — MH, 
WEIJER) 4 sich wälzen sich im Liegen 
hin und her drehen 34% Rz fl || Hinweis({F 
&).ich wälze, du wälzt 

Wal-»zer der;-s.-; ein Tanz (im Drei- 
vierteltakt), bei dem man sich mit dem 
Partner meist drehend bewegt TE/R &: 
ein Wiener Walzer -EEHL INTER 

wand f winden 

+ Wand die;-, Wänede 1 eine senkrecht 
stehende Fläche, die ein Haus oder einen 
Raum begrenzt Yu. e% || Œ Außenwand 
shi, Hauswand EHBE 2 ein sehr steiler 
felsiger Abhang If E., 2i E# || =] Felswand 
TEE || 0] gegen eine Wand reden reden. 
ohne die Zustimmung des Hörers zu finden 
TT i E, HE NSR i; die eigenen vier 
Wände ein eigenes Haus. eine eigene 
Wohnung HEX., 

+«wan-dern; wanderte, ist gewandert; 
eine relativ lange Strecke zu Fuß gehen 
(meist außerhalb der Stadt und zur Er- 
holung) Ei 125 GEFIETT | Wander- 
urlaub GE # ie {7 || hierzu Wan-de-rer 
der ;-s,- È YFA; Wanederrin die;-, 
-nen Bir (Lt); Wan-de-rung die;-, 
-en RUF TEE 

wand- tef wenden 

+wann ADV (in direkten und indirekten 
Fragesätzen) (UF EIRAS E] AJ) 1 
zu welcher Zeit”. zu welchem Zeitpunkt” 
HAN, JLS; Wann fährt der Zug 
ab? KEIH AIR IF7; Ich weiß nicht, 
wann er kommt. RA AALS bART 
W., 2 Seit wann? seit welcher Zeit?, seit 
welchem Zeitpunkt? MIARE? : Seit 
wann kennst du ihn? {RURE mE] 
T? 3 unter welchen Bedingungen? Ef} 
ZEN TF ANIR: Wann setzt man 
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Wanne 


ein Komma? AN HE 57 

Wanne die;-,-n; ein offenes (Gefäß (bes 
zum Baden), das relativ lang und grol ist 
á || Œ Badewanne %%#; Plastikwanne # 
Lea 

Wan-ze die;-.-n 1 ein kleines Insekt, 
das den Saft von Pflanzen saugt RE +S 
2 ein kleines, verstecktes Mikrofon Gr 
Ar 

Wap-pen das;-s,-; ein Zeichen, meist 
in der Form eines Schildes? , das als eine 
Art Symbol für eine Familie, eine Stadt 
usw dient ii || E Familienwappen ZJ% 
MH 

war Î sein! 

warb T werben 

+Wa»re die;-,-n 1 ein Gegenstand. der 
für den Verkauf produziert wird Bit, ff 
Hy ¿Waren verkaufen, liefern HE HH 
Hmo || E Warenangebot Ra Ah HEN, Wa- 
rensorte $ un A 3, Warenzeichen Er |) 
(mit pl SHO Backwaren HEHE. 
Eisenwaren X filim 2 nur sg; eine be- 
stimmte Sorte oder Menge von Waren (1) 
AIR her (eine Ware anbieten 
en) 

Wa-ren-haus das;-es, Wa» ren» häu- 
ser A brighi = Kaufhaus 

warf werfen 

+warm, wärmer, wärmst-; ADJ 1 mit 
relativ hoher Temperatur, aber nicht heil 
HUER Eein warmes Bad neh- 
men etuk 2 gegen Kälte schützend 
TERAJ BERMAY (Kleidung KÄR; sich warm 
anziehen F$ All) 3 so, dass das Essen 
gekocht und noch warm (1) ist 9, mA 
fr] (warm essen EHER) 4 AU], ROH 
HJ = herzlich, freundlich (eine Begrüßung 
WM) 5 (Farben Ziff) relativ kräftig HE 
(IDAJ: ein warmes Gelb WEHE fi, 
6 ( meist im Superlativ) voll Eifer und 
Interesse ZH i B KR) U, Aa 
(wärmstes Interesse {AKARJ 7 meist 
(£H) mir ist warm verwendet, um aus- 
zudrücken, dass man es warm (19 oder 
zu warm (1) findet Km HA H /R 
IREA || WI meist (£ FH) Mit ihm/ihr 
kann ich nicht warm werden. umg; ich 
finde ihn/sie einfach nicht sympathisch IK 
AM / Rt EL NER. || hierzu wär-men 
Chat) (EREE , PEREI 

+Wär-me die;-; nur sg 1 ein Zustand, 
in dem es warm (1) ist MIE, HE AI || 
Körperwärm {A ji 2 PHYS; die Energie, 
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die durch die Bewegung von Atomen und 
Molekülen entsteht HE, Him || K] Wär- 
meenergie WE, Wärmetechnik HT FF 
3 Herzlichkeit, Freundlichkeit HUH . A 1 
warm" wer*den | warm ([0]) 

Warn-drei-eck das ; - (e)s,-e; ein drei- 
eckiges Schild (weiß mit rotem Rand). 
mit dem man als Autofahrer andere aul 
einen Unfall, eine Panne aufmerksam macht 
EIERN 

+war*nen; warnte, hat gewarnt 1 (j-n) 
(vor j-m/etwas) warnen j-n auf eine Ge- 
fahr hinweisen HERE, i: Jugendliche vor 
Drogen warnen Era m DFE Efu || E 
Warnsignal &K {#75 2 j-n warnen ik. 
= j-m drohen; Ich warne dich. lass 
das! FEE R: MF! 

War-nung die;-,-en 1 eine Warnung 
(vor j-m/etwas) ein Hinweis auf eine 
Gefahr $ $k., M (die Warnung vor ei- 
nem Sturm HH kl) || Ed] Hochwasser- 
warnung Hk &4% 2 eine dringende Auf- 
forderung, etwas nicht zu tun $. Hi 
(eine nachdrückliche Warnung — 14 1 
AB): Das ist meine letzte Warnung! 
ERBEN! 

War-te-lis-te die;-,-n; eine Liste von 
Personen, die auf etwas warten. z.B. auf 
eine Genehmigung, einen Arbeitsplatz “i 
KH 

+war+ten! ; wartete, hat gewartet 1 (auf 
j-n/etwas) warten nichts oder nur we- 
nig tun, bis j-d kommt oder bis etwas ein- 
tritt $, ff (auf den Zug warten X 
#2), Ich warte schon seit zwei Stunden 
auf dich! RE FRAAI T! | 
Wartezeit 4 1 Mf E] 2 mit etwas (auf 
J-n) warten etwas noch nicht tun oder erst 
dann tun, wenn em anderer kommt %# 
tem Eee Wir warten mit dem 
Essen auf dich. RIESZA. |0 meist 
(ZH]) Darauf habe ich schon gewartet. 
das habe ich kommen sehen KO FH Al 
T. /’Kı&mualf.; etwas lässt lange 
auf sich warten etwas wird nicht schnell 
realisiert HN 2TE HH N LH; Warte 
mal! umg; einen Augenblick! HH 2|' 

+war+ten’; wartete, hat gewartet; et- 
was warten etwas pflegen. damit es funk- 
tioniert E44. {£ FF (eine Maschine, ein 
Auto warten FH ARTE) 

Wär-ter der;-s,-; j-d. der etwas pflegt 
oder j-n/etwas bewacht HE+. RE TT 
“a || El Museumswärter DH SE | 


hierzu Wär*te*rin die; -.-nen EP E 
want rear 

War*-te-zim*mer das;-s,-; ein Raum 
(in der Praxis eines Arztes). in dem die 
Patienten auf die Behandlung warten {i2 
= 

+wa-rum | va'rum | 1 (in direkten und 
indirekten Fragen) (HTF Atk ak mli KE 
HaDIHA? = aus welchem Grund”: 
Warum muss ich immer alles machen? 
MAIA WARRE; Ich weiß nicht, 
warum sie nicht gekommen ist. RAHI 
HARA., 2 der Grund. warum 
ef EEE ser rer fiyF#rH = der Grund. aus 
dem || Warum (auch/denn) nicht? 
mg; es spricht dochnichts dagegen! X 
A 

War+ze die;-,-n; eine kleine dicke Stelle 
auf der Haut (oft braun und grau) Ali, 
N% 

+was! INT PR 1 (in direkten und indirek- 
ten Fragesdtzen ) verwendet. um nach einer 
Sache oder einem Sachverhalt zu fragen 
FÉRREA FA: Was möch- 
test du trinken? WRA h ST 47; Weißt 
(lc, was sie zu mir gesagt hat? IRALA 
HbR i T tA? 2 was kostet...? 
nmg; wie viel kostet... 7? «7 Zibik? 3 
Was ist etwas? wie wird etwas definiert? 
vee tA? FAE 7, Was ist Lite- 
ritur? Aie x? 4 was ist j-d? wel- 
chen Beruf hat j-d? AM #1F 2 TfF? 
E AETA? Was ist dein Vater? fh 
EEA TIE? 5 was für (ein/eine 
usw)+subt? umg; verwendet, um nach 
der Art einer Person/Sache zu fragen fl 
REM] +7. Was für Preise gibt es zu 
gewinnen? BMA ZEN #7: Was für 
einen Wein möchtest du? WM ETA E 
iaa? |0] Was dann? was sollen wir 
dann tun? j&/E2J%?; Was nun? was sol- 
len wir jetzt tun? IK ALERT A? Rii 
HEFIR? 

ewas!“ INT umg; verwendet. um Er- 
staunen auszudrücken (H F #7r f H) fr 
23 Mitt 47: Was, das weißt du noch 
nicht? A? MERAB? 

+was’ RELPR 1 verwendet, um die Aus- 
sage eines vorausgegangenen Hauptsatzes 
zu bezeichnen (HJ SHE EAE ) ; Ich 
will Schauspieler werden, was meine 
Eltern aber nicht gut finden. A ie 
In ABEREEI. 2 verwendet, um 
einen Relativsatz nach nichts und Pronomen 


Wasser 


wie alles, manches, einiges. vieles, et- 
was einzuleiten HH T’3|Frh nichts, alles, 
manches, einiges, vieles, etwas Graf) 
KEMA: Das ist alles, was ich weiß. 
MERANA. 3 verwendet. 
um einen Relativsatz nach einem Superla- 
tiv einzuleiten (HF 3| FHRA KEN 
KFM :das Beste, was ich je gesehen 
habe FPT WIIETERRFEN 


was! umg 3.449 = etwas: Das ist 


zy BEF, 


was anderes. 


+Wä-sche die; -; nur sg 1 das Bettzeug, 


die Tücher, die Tischdecken usw, die im 
Haushalt verwendet werden RE H in. E 
ifi || E Bettwäsche REH ii, Tisch- 
wäsche 4 Tp 2 alle Textilien, die gewa- 
schen werden oder wurden Hay c#7 (sau- 
bere, schmutzige Wäsche F} AJ, BER AK 
"my || E Wäschekorb «x 4% ff || = Koch- 
wäsche SAH kø 3 Kurzwort T Un- 
terwäsche || 0] meist (HD schmutzige 
Wäsche waschen pej; unangenehme per- 
sönliche Angelegenheiten vor anderen er- 
zu ZN EUA T EA RN 
AH 


+wa-schen; wäscht, wusch , hat gewa- 


schen. 1 (etwas) waschen etwas mit Was- 
ser und meist mit Waschmittel sauber 
machen t., Xt} (die Wäsche, das Auto 
waschen X IR. FE) || E Waschmittel 
Htt ml. Waschpulver XK #7 2 j-n/sich 
waschen; (j-m/sich) etwas waschen 
ı-n/sich mit Wasser und Seife waschen XË, 
y (sich (dat) die Haare, die Füße 
waschen t. BEIN) || ID] etwas hat sich 
gewaschen umg: etwas ist besonders 
streng oder schlimm JẸ [F] — ft (19 7" Is ak 
E£) (eine Strafe fi&}i]) 


Wä+sche*»rei die ;-.-en; ein Betrieb, in 


dem Wäsche gegen Bezahlung gewaschen 
wird YEK BERN 


Wasch» lap*pen der;-s,-; ein kleines 


Tuch aus weichem Stoff, mit dem man 


sich wäscht i 


Wasch- ma-schi*-ne die;-,-n; eine Ma- 


schine (im Haushalt). mit der man die 
Wäsche wäscht WHL 


+Was>»ser' das; -s; nur sg 1 die durch- 


sichtige Flüssigkeit, die z.B. als Regen 
vom Himmel fällt 7K || 1 Wasserdampf 7K 
#81, Wasserfahrzeug # , #4. Wasserfla- 
sche k Wi, Wasserleitung 7K #%, Wasser- 
mangel iitrk „Wassertropfen kifäj. Wasser- 
versorgung {zk || Œ Regenwasser HJK. 
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Wasser 


Trinkwasser tk Hl »k 2 eine Flüssigkeit. 
die der menschliche Körper produziert, 
wie z.B. Tränen. Schweiß. Urin (AJ& 
AARAA || Œ j-d kocht auch nur mit 
Wasser j-d macht etwas auch nicht besser 
als andere EA HKH ANA — EE AR E A 
if: etwas fällt ins Wasser umg; etwas 
geplantes kann nıcht ausgefährt werden 
N T S T 

+Was-ser das;-s,- (selten auch Wäs- 
ser) C H Wässer)1 Wasser! als Inhalt 
von Flüssen, Seen und Meeren Kr. »K || 
x] Wasserfahrzeug #}}Afl. Wasserpflanze 7K 
E HH 2 ein stehendes Wasser ein Teich 
oder See — MJEK. Kita rk || O ein 
stilles Wasser eine ruhige Person (aber 
mit guten Fähigkeiten) Sr Ay A» TR 
IRER AJA: mit allen Wassern gewa- 
schen sein umg; viele Tricks kennen # 
ERTL 

+Was-»ser das:;-s. Wäs+ser 1 eine Flüs- 
sigkeit mit Parfüm 7K: Kölnisch Was- 
ser FTK || E] Haarwasser WK 2 0 
WK = Mineralwasser 

Was-+ser-ball der; -(e)s. Was» ser + bäl- 
le 1 ein großer. leichter Ball für Ballspiele 
im Wasser 7KEX 2 nur sg; ein Ballspiel 
zwischen zwei Mannschaften im Wasser 7K 
Was-ser-hahn der; -(e)s. Was» ser- 
häh» ne; eine Vorrichtung an einer Was- 
serleitung. mit der man das Fließen des 
Wassers regelt »Kk#E% 

Was-ser- mann der; -(e)s. Was» ser- 
män«ner; das Sternzeichen für die Zeit 
vom 21. Januar bis 19. Februar KH 
Watt das;-s.-; eine physikalische Ein- 
heit. mit der man die Leistung misst FÜ 
YF.: abk W: eine Glühbirne mit 60W 
GOW AIET HU I| E9 Kilowatt TA 

Wat-te die;-; nur sg; eine weiche und 
lockere Masse aus vielen Fasern ( meisi 
von Baumwolle) #8., Puder mit Watte 
arnftragen Hitt 

WC | vetse | das: -(s)»-{8): (abk 
für Er Wasserklosett) Ffa] . Jj Er = 
Toilette 

we*ben:; webte/ wob. hat gewebt / gewo- 
ben 1 (etwas) weben einen Stoll. einen 
Teppich machen. indem man Fäden mit- 
einander kreuzt 2521, #4 (einen Teppich 
weben Z!hlı &£) 2 eine Spinne webi ein 
Netz eine Spinnemacht ein Netz HEU fi] 
Web- seite die:-. eine Übersicht 


+we- cken: 


+We+cker (er: -s.-: 


(Seite) im Internet (World Wide Web). 
dıe Informationen über das gewählte The- 
ma gibt [E] pi 
Wech» sel | -ks- | der:-s.-: 1 eine (meist 
schnelle) Veränderung eines Zustands #7. 
WAF (ein plötzlicher Wechsel &’F). der 
plötzliche Wechsel (in) seiner Laune {t 
ARRESTEN |Œ Temperaturwechsel 
TWE fE., Wetterwechsel KS Æ{E 2 die 
regelmäßige Folge verschiedener Phasen 
tti, EM.: der Wechsel der Jahreszeiten 
ZH E 3 eine Veränderung im Beruf 
oder im (Wohn)Ort 4). HE3: sein Wech- 
sel (vom Finanzministerium) ins Au- 
Benministerium ONH ERD RHE EFF 
Hb | E Berufswechsel HAV Eh. Wohnungs- 
wechsel {E Hr AE E 4 das Ersetzen eines 
Gegenstands/einer Person PA. Hi (der 
Wechsel eines Reifens $jn Ay IHR) 
wech» sel. haft AD) (Launen, das Wetter 
Mh. KS) so. dass sie sich häufig 
verändern Ef] || hierzu Wech- sel- haf- 
tig-keit die:-; nur sg SE FHIH 


+wech-seln! | ks |; wechselte, hat ge- 


wechselt 1 etwas wechseln etwas durch 
etwas anderes (mit derselben Funktion ) 
ersetzen {k fH., ##& (einen Reifen. die 
Kassette. das Hemd wechseln SER w 
Ar pT) 2 etwas wechseln sich für eine 
neue Tätigkeit, einen neuen Zustand ent- 
scheiden A. #7 # (den Beruf. die Woh- 
nung, das Thema, den Arzt wechseln # 
TI ER iu EE) 3 etwas wechselt 
etwas ändert sich (HE EE) ME, Fk 
(das Wetter. die Temperatur. die Mode 
KR Simt) 
wech» seln? | -ks |; wechselte. hat gewech- 
selt 1 etwas (in etwas (akk))> wech- 
seln Geld einer Währung gegen Geld einer 
anderen Währung tauschen $; Dollars 
in Yen wechseln HÆJ wte HJE I| E 
Wechselkurs }[ # 2 (j-m) etwas weeh- 
seln j-m für eine Münze oder einen Geld- 
schein Münzen ın kleineren Einheiten. 
aber im gleichen Wert geben H W FF Fk: 
Kannst du mir zehn Euro wechseln? {A 
He TROCHE ERG? 
weckte. hat geweckt: Ìn 
wecken j-n, der schlätt. wach machen IH 
HE t iE, Wecke mich bitte um sieben 
Uhr. WHEE U pE 
eine Uhr. die zu 
einer eingestellien Zeit läutet und den 
Schlafenden weckt Fl: den Wecker au! 


acht Uhr stellen HP EEK || o 
Er/Sie geht/ fällt mir auf den Wecker. 
umg; er/sie ist mir sehr lästig RiT 
ib, itb. 

we*deln; wedelte ‚hat /ist gewedelt 1 ein 
Tier wedelt mit dem Schwanz (hat ) 
meist ein Hund bewegt den Schwanz 
schnell hin und her (HPDE 2 (ist) 
beim Skifahren kurze Schwünge machen 
CEREAIS] 

we-der KON) nur in (HHF) weder... 
noch (... noch) verwendet, um auszu- 
drücken, dass das eine nicht der Fall ist 
und das andere (und das dritte) auch nicht 
BEER e t AR enes BEREA sonen, AL RER HE 
e~.. Er wollte weder essen noch ( woll- 
te er) trinken (MEEA NEN K a; 
Ich habe dafür weder Zeit noch Geld 
(noch Lust). FINEER S Io HI TER Oh, 
TIER), 

e Weg der;-(e)s,-e 1 ein relativ schmaler 
Streifen ( metist nicht mit glatter Ober- 
fläche). auf dem man fahren oder gehen 
kann P. 18 5% || E Feldweg M fi] 5%. 
Wanderweg IE ùf iR 2 die Entfernung, 
die man geht oder fährt. um zu einem Ort 
zu kommen HF. FR (ein langer. weiter 
Weg EHER RER) 3 die Richtung 
und der Verlauf einer Strecke. die zu ei- 
nem Ort führen Fék: J-m den Weg zum 
Bahnhof zeigen Hm HA K K THE 
4 auf dem Weg ( + Richtung € Fr In] )) 
während man irgendwohin geht. fährt {E 
(f E: auf dem Weg zur Schule 
TEISFREINER E |E Heimweg H&R. 
Schulweg "FR Hr 5 die Art, wie 
etwas gemacht wird JE. ikt. Hal (auf 
friedlichem Weg HAPE A It) || 0 sich 
auf den Weg machen einen Gang oder ei- 
ne Reise beginnen H4.14#%; etwas( dat) 
aus dem Weg gehen etwas Unangenehmes 
vermeiden EME at IHH: j-d steht j-m 
im Weg umg; j-d ist für ne andere Per- 
son ein Hindernis HA Wt A; Wo ein 
Wiile Gst) -da (ist auch) ein Weg. wenn 
man etwas wirklich tun will. nr man 
dazu auch eine Möglichkeit {rr J 

+ weg ADV 1 nicht mehr da # SF, ei Der 
Zug ist schon weg! KEH BFH HE T!; 
Meise Schmerzen sind weg. Te AJ., 2 
wer von j-n etwas $F = fort: Wir zie- 
hen weg von Berlin. IKITMATMEIHE | 

als Aulforderung. wegzuge- 

hen oder etwas zu entfernen 3 FH. F H: 


a verwendet 


wegnehmen 


Hände weg! FEJ !; Weg mit der Pis- 
tole! JF Fte! 4 weit weg in relativ 
großer Entfernung Rat: Ist das Theater 
weit weg? MpciRictg? || [0] (ganz) weg 
sein von etwas umg; (sehr) begeistert 
von etwas sein AEX CH) 
weg- im Verb Ka in); betont und 
trennbar CEPE, AJ 4); drückt aus, dass 
sich etwas von etwas entfernt oder dass es 
entfernt wird; verbunden mit Verben der 
Bewegung (wie laufen, fahren) oder 
des Tuns (wie jagen. schaffen) (Kr u 
A, 2 Jf); etwas weebringen etwas an 
einen anderen Ort bringen F Æ; etwas 
weggeben etwas nicht behalten, sondern 
anderen geben (GE MS] A: wegzie- 
hen an einen anderen Ürt ziehen und dort 
eine neue Wohnung suchen HUE 
+we+gen PRÄP mit gen /umg auch dat 
GR A Ina HuHlE Hr) 1 verwendet. 
um den Grund für etwas anzugeben PIX. 
IH F: Wegen des schlechten Wetters wurde 
der Start verschoben. KHK HER 
T a; Wegen Umbau(s) geschlossen . A X 
HXH.: Wegen Peter mussten wir war- 
ten . AIRES RI UA 2 we- 
gen mir/dir/ihm usw umg 4 T I/R 
bc hl) = meinet-/deinet-/seinetwe- 
gen usw 3 Von wegen! umg: verwen- 
det. um Widerspruch oder Ablehnung aus- 
zudrücken XA{r! 
weg- fal-len (ist) meist (Z JH) etwas 
kann wegfallen etwas kann aus einem 
Text 0.A. entfernt werden (fE Ei) nj 
LAN EN || hierzu Weg-fall der;-s; nur 
so Mini DH » BEBR 
+weg* ge- hen (is!) 1 sich von irgendwo 
entfernen BIT #:Kh 2 (von j-m) wegge- 
hen j-n verlassen! JF 3 etwas geht weg 
umg; etwas wird weniger und ıst dann 
nicht mehr da (HHE EHRE, IHR: Das 
Fieber qng bald wieder weg. AnA PESK 
. 4 etwas geht weg umg: etwas ver- 
kauft sich gut (HFE FiS AF 
+weg-las-sen (al) 1 jan weglassen 
umg: j-n irgendwohin gehen lassen HE 
MJE Wi BJF 2 etwas weglassen von et- 
was mchi reden, etwas nicht verwenden 
M ME ANERE 
weg-ma-chen (hal) etwas wegma- 
chen uma BEART © entfernen 
eweg- neh» men (hal) j-m etwas weg- 
nehmen j-n etwas micht langer haben las- 
sen und es an sich nehmen SE - si 


wegwerfen 


+weg- wer-fen (hat) 1 etwas wegwer- 
fen etwas von sich weg irgendwohin wer- 
fen £F. fii 2 etwas wegwerfen et- 
was, das man nicht mehr haben will, in 
den Abfall tun EF., Piti: Scherben weg- 
werfen PIERA 

weh T wehtun 

we-he! | 've:a | INT auch mit subt oder 
PRON im dat uk] 
HJ); verwendet als Drohung (HIERHIN : 
Wehe (dir), wenn du gelogen hast! 4R 
een A IREE ! 

We+he | 'ver> | die;-,-n; meist pl; die 
Schmerzen der Muskeln in der Gebärmut- 
ter, kurz vor und während der Geburt des 
Kindes K4i (die Wehen setzen ein Ft 
Km T) 

we-hen | veon]; wehte, hat geweht; 
(der Wind, der Sturm K, KÆ > weht (ir- 
sendwoher) Wind oder Sturm bläst (aus 
einer Richtung) X. Al: Heute weht ein 
starker Wind (aus Osten). S R Hy 
GRR. 

Wehr-dienst der;-es,-e; die militäri- 
sche Ausbildung. die j-d aufgrund der Wehr- 
pflicht macht 24% (den Wehrdienst leis- 
ten IREI) 

weh-ren; wehrte, hat gewehrt; sich 
(gegen j-n/etwas) wehren etwas dage- 
gen tun, wenn man körperlich (oder auch 
anders) angegriffen wird Epi. AE. BiH 
(sich gegen einen Angriff, einen Vorwurf 
wehren {EHHE BAR BEA A GAF) 

wehr-los ADJ unfähig, sich zu verteidi- 
gen oder etwas gegen eine Gefahr zu tun 
KH LEI EN, HAKEN (gegen 
j-n/etwas wehrlos sein KH HEBEN E 
Zn) || hierzu Wehr-lo+sig-keit die; -; 
nur sg KH EHEJ AARE 

Wehr- pflicht die; -; nur sg; die gesetz- 
liche Verpflichtung zum Wehrdienst F} {i 
X # || hierzu wehr» pflich*tig adj rk 
fg ýJ; Wehr- pflich*ti»ge der; -n .-n 
FERL WA 

+weh-tun, weh tun; tut weh., tat weh, 
hat wehgetan / weh getan 1 j-m wehtun 
j-m einen körperlichen oder seelischen 
Schmerz zufügen il; + PE J, E eee Pz 
W: Lass das, du tust mir weh! IX F-, 
IRR [I 2 etwas tut (j-m) weh (9 
HEEE. PIE = etwas schmerzt: Mein 
rechter Fuß tut weh. RA MW&.; Mir 
tut der Kopf weh. KUH, 

Weib das; -(e)s,-er 1 umg pej IA > 
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Frau 2 früher übliche Bezeichnung für 
eine Frau oder Ehefrau #7. £& 

wei-bisch AD) pej; (ein Mann #4) so, 
dass er nicht diejenigen Eigenschaften 
hat, die als typisch männlich gelten Ei 
Ben), KAM) 

+weib* lich ADJ 1 nicht adul; (bei Men- 
schen) von dem Geschlecht. das ein Kind 
haben kann (A)&M] 2 nicht adul; (bei 
Tieren) von dem Geschlecht, das Junge 
haben kann oder Eier legt (Sp Hr. Mir) 
3 nicht advl; (bei Pflanzen) die Frucht 
bildend Hip) HERE. aTi RÁJ 4 zu einer 
Frau gehörend wÁ (eine Stimme, ein 
Vorname #%,7%) 5 typisch oder üblich 
für Frauen 9 X EFF IEAJ (eine Eigen- 
schaft #5 #1) 6 von dem grammatischen 
Geschlecht. das für Substantive im Nomi- 
nativ Singular den Artikel „die“ verlangt 
(A EDPHHERY = feminin (ein Substantiv, 
ein Artikel Air]. mfir] ) || zu 4 Weib» lich- 
keit die;-; nur sg ttt uT 

+weich ADJ 1 (ein Teig. eine Masse Hill. 
Pitk) so. dass sie leicht zu formen sind 
und einem Druck nachgeben #XfiJ 2 sanft 
und glatt KK CHEN (Wolle, Fell, Samt 
EEK E AAN) 3 (ein Bett, eine Ma- 
tratze IK. IKR) elastisch und so, dass man 
gut darauf sitzt oder liegt #7 3ArEM). EEK 
fr) 4 sehr reif Ziff] (eine Birne. eine To- 
mate 4, ji) 5 fertig gekocht und weich 
(D CAKRA. AR): Das Gemüse ist 
noch nicht weich. WEIREN., GER 
REN RS EN) = mit viel Gefühl 
(ein weiches Herz haben H — Alt.) T 
unentschlossen und leicht zu überreden 4> 
IEE W, HAAR AK: Für diese Verhand- 
lungen ist er zu weich. (KA EE, Ani 
KR. || hierzu Weich-heit die;-; 
nur sg KHK FEAR 

Wei-che die;-,-n; eine Vorrichtung an 
Schienen, mit der Züge auf ein anderes 
Gleis geleitet werden iË #5 (eine Weiche 
stellen #x3iä 25) || © die Weichen für et- 
was stellen etwas tun oder entscheiden. 
um einem Plan eine Richtung zu geben 
ERAJ A REJ In] 

weich» lich AD) pej 1 charakterlich nicht 
stark #5549. HE) 2 körperlich schwach 
E5569. E5549 3 nicht streng genug SF 
ARE Gy (Erziehung & #7) || hierzu 
Weich- lich-keit die;-; nur sg #5. HE 
34, AN 


Wei-de' die;-.-n; ein Stück Land. auf 


dem Haustiere Gras fressen A337. FLH, 

Weide‘ die;-,-n; ein Baum mit lan- 
gen, biegsamen Zweigen. meist in der 
Nähe von Wasser #004 All 

+ wei" gern, sich; weigerte sich, hat sich 
geweigert; sich weigern ( + zu + Infini- 
tiv COKE )) erklären, dass man nicht 
bereit ist, etwas zu tun FE: Er weigert 
sich zu gehorchen. WIEM. || hierzu 
Wei*+ge*rung die; -.-en hf 

Weih- nacht die;-; nur sg ZU I = 
Weihnachten: j-m eine gesegnete Weih- 
nacht wünschen HE A ZERE | E 
Weihnachtsfeier Æ HE Jk #i Xi I, Weih- 
nachtsfeiertag ZW%E rik H , Weihnachtsge- 
schenk Æ EL 4, Weihnachtslied 3 HE iK 
HH. Weihnachtszeit FE +s Ef H || hierzu 
weih*nacht-lich adj HEYT H 

Weih-nach-ten (das);-,-; meist sg 1 
der 25. Dezember, an dem die Christen 
die Geburt von Jesus Christus feiern Fit 
W 2 die Zeit vom Heiligen Abend (24. 
Dezember) bis zum zweiten Weihnachts- 
feiertag (26. Dezember) FZRETIRH (zu/ 
an, nach, vor, über Weihnachten 7E Æ HE 
WEHE, ALETE H Ja RETRO A 
SER H): Frohe Weihnachten! & 
HESR | 

Weih- nachts» baum der; - (e)s, Weih- 
nachts-bäu-me; eine Fichte, Tanne, 
die zur Weihnachtszeit aufgestellt und mit 
Kerzen, Figuren geschmückt wird Ziff} 

+weil KONJ verwendet, um eine Begrün- 
dung einzuleiten KIA, HT: Er kann nicht 
kommen, weil er krank ist. WANEH, 
AAIE T a || Aber({A JE): In der ge- 
sprochenen Sprache wird das Verb oft 
nicht an das Ende des Satzteils gestellt. 
GEAR PAA E TH.) 

Weil- chen das;-s; nur sg; eine relativ 
kurze Zeit F žl — 2 JL; Warte noch 
ein Weilchen. Eh A. 

Weile die;-; nur sg; eine Zeit von un- 
bestimmter Dauer — Pz Mt [E], #2] (eine 
kleine, ganze Weile — hA JL KEE]: 
Er kam nach einer Weile zurück. (E— 
S JLE. 

+Wein der; -(e)s,-e 1 ein alkoholisches 
Getränk, hergestellt aus Weintrauben #j 
Ay lein leichter, trockener Wein }%, F 
aan) || RE) Weinflasche jr. Wein- 
rebe dk , Weinsorte Hai Al Rh, Wein- 
stock Hi #5 BE, Weintraube #1 #5 || ŒE Rot- 
wein ZT #4. Weißwein Hja || Hin- 


weiß 


weis(/£E#&): Der Plural „Weine“ wird im 
Sinne von „Weinsorten“ gebraucht. (FAX 
“Weine” HTE AWP.) 2 nur sg; 
der Strauch, aus dessen Beeren man Wein 
macht #43 GEk) || U] j-m reinen Wein 
einschenken j-m eine für ihn unangeneh- 
me Wahrheit sagen Frhr) AH 
WA 

+weinen; weinte, hat geweint 1 Tränen 
in den Augen haben (und schluchzen), 
weil man Kummer oder Schmerzen hat 
X.S M 2 um j-n/über etwas (akk) 
weinen weinen, weil j-d gestorben ist, 
weil etwas Schlimmes passiert ist $°----- 
en || ID] meist £H Das ist zum Wei- 
nen! umg; das ist sehr schlecht, sehr 
enttäuschend AKARHAT! 

Wei*se! die;-; nur sg; verwendet, um 
auszudrücken, wie etwas geschieht oder 
gemacht wird F3, JJA = Art (auf diese 
Weise HAT IÑ) 

Weise? der/die;-n,-n; ein gelehrter 
und erfahrener Mensch ## 

wei* se ADJ 1 klug und erfahren HH] HJ. & 
HJ (weise handeln, urteilen 4 4%: Hh Ab 
FR AH Hb FT) 2 cein Rat, ein Spruch # 
MAR Fi) so. dass sie Weisheit und Er- 
fahrung enthalten VE. Hm 

wei- sen; wies, hat gewiesen 1 (j-m) 
etwas weisen geh; j-m etwas zeigen #5 
7R Jasi (die Richtung weisen 4 AH Fr fe] ) 
2 j-n von/aus etwas weisen befehlen. 
dass j-d einen Ort odereine Institution 
verlässt M + Ab 3K EE, 3K 1%: Er wurde 
von /aus der Schule gewiesen. fbAKIFER 
Hi tt T. 3 irgendwohin weisen geh; 
irgendwohin zeigen #E i] #4; Die Mag- 
netnadel weist nach Norden. W t45 in] 
| 

Weis-heit die;-,-en 1 nur sg; großes 
Wissen und Klugheit, bes aufgrund von 
langer Erfahrung # & 2 eine Aussage, die 
Weisheit (1) enthält 4% 5. Zt ill| || [2] mit 
seiner Weisheit am Ende sein umg; 
nicht mehr wissen. was man tun soll Ax% 
Hte 

weiß! T wissen 

weiß ADJ nicht adv! 1 von der Farbe wie 
Schnee oder Milch A h3 || T Illustration 
HRED Farben und Formen 2 von einer 
relativ hellen Farbe t ĦAJ (die Haut H% 
ik) || IE] weiß wie die Wand sehr blass # 
AW EAH || hierzu weiß-lich adj $% 
Earth 
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Weiß 


Weiß das; -(es),-; meist sg 1 die Farbe. 
wie sie z.B. frisch gefallener Schnee hat 
ÄH 2 ohne Artikel (Ki inil); der 
Spieler bei einem Brettspiel», der mit 
hellen Figuren bzw auf hellen Feldern 
spielt JAAHA 

Weiß-brot das ;-(e)s,-e; ein helles Brot, 
das aus Weizenmehl gemacht wird H mrt 

Weiß- wurst die: -. Weiß + würs» te; ei- 
ne aus Kalbfleisch hergestellte Wurst. die 
in Wasser heil gemacht wird H fi 

«weit! . weiter. weitest- ; ADJ 1 (ein Weg. 
eine Reise H. Ik ik) so, dass die Entfer- 
nung groß ist yth. KPE HJ = lang let- 
was reicht weit. ist weit entfernt/weg # 
Hi ef ve. if oc: etwas weit werfen 
EMISH) 2 verwendet mit einer 
Mallangabe. um eine Distanz anzugeben 
CHE kW HEE H RRR) eee ve: 
Er springt sechs Meter weit. {ik [ xK 
vi,: Wie weit ist es zum Bahnhof” A 
Ks? 3 nicht eng am Körper $ 
HAJ w KAJ “Kleidung XAR? 4 meist 
adol; zeitlich lange danach {R A. weil 
nach Mitternacht FELT F-A 5 ziemlich 
am Ende eines Vorgangs ih EriiN KH 
RAJ; Die Verhandlungen sind schon 
weit fortgeschritten. KH ERNI&.U# 
Hz de r. || ID] von weitem aus großer 
Entfernung Minh, Mit Jr; bei Weitem) 
weitem mit Abstand KAK hb. txt. Er ist 
bei weitem der Beste gewesen. fh x] 4: 
tfh: j-d hat es weit gebracht j-d hat 
im Leben oder im Beruf viel geleistet EA 
KA: meist (Z HD Das geht zu 
weit! das ist nicht mehr akzeptabel X X 
Ar Il: meist (Z jH) so weit. so gut 
bis hierher ist alles in Ordnung H fi — +t) 
EW EIRE- HE: meist(ZH])) Das 
führt zu weit. das ist zu umständlich. 
das gehört nicht zum Thema Hl Ak: T. 

+ weit” ADV 1 weit + Komparativ OCEPEK) 
verwendet. um auszudrücken. dass ein 
Unterschied grob ist =- {H &: Er ist 
weit alter als ich. WHETER IHS., 2 weit 

Ft Partizip tinh so. dass etwas oft ge- 
schieht oder rroße Folgen hat KAHl,. 172 
Hi.ınert hekannt, weit verbreitet. wert 
reichend (RTZEA EI REN 

Wei-te dir:-.-n 1 cine große Ausdeh- 
nung in der Fläche I fa]. | die Weite 
des Meeres KERI EEJ O 2 pey. ucak = 
Ferne {1}. ir die Weite scehaneri HFE H 


f 3 eine gemessene Entfernung iHi 3. 


Beim Diskuswerfen wurden Weiten bis 
zu 70m erzielt . TEKOT A PIRH T 70 X 
HRS. 4 die Größe eines Kleidungsstücks 
bes in Bezug auf den Umfang KK. AE, 
ein Rock mit verstellbarer Weite "Till yi 
REIHE 

+wei*ter ADV 1 verwendet, um die Fort- 
setzung einer Handlung zu bezeichnen 4% 
EM: Bitte weiter! Wiikik!:; Halt. 
nicht weiter! YKE. IERTE! 2 yh = 
außerdem. sonst: Was (geschah) weiter” 
WREE THAS; Es war weiter niemand 
hier. ZERRA HAT. 3 meist (ZA) 
nichts weiter (als) {L.E T = nur. 
nicht mehr als; Das ist nichts weiter 
als ein Versehen. DAUHE NHL. 4 so. 
dass es andauert 32,35 f. ii: Wenn 
es weiter so stark schneit ... WE iei 
2E PX AK. "+ 5 und so weiter und 
ähnliches FẸ, if ME &: abk usw. ||] 
Wenn es weiter nichts ist. off iron: 
das ist gar kein Problem KHK EH, 

+«wei*te*-r-' ADJ nurattr, nicht adel 1 
neu hinzukommend, zusätzlich 4r h kk Ah 
A ein weiteres Problem 4 — Aa] ii 2 
HAJ, REH < zukünftig: die weitere 
Entwicklung SEM RE 3 ohne Weite- 
res/ weiteres einfach so. ohne Schwierig- 
keiten TTIR HEH. 4: Sie könnte das 
ohne weiteres tun. Woi ERGXiF. 
4 bis auf Weiteres/ weiteres bis etwas 
anderes mitgeteilt wird 5 #1 1 H1 pij- Er 
EEM 

wei» ter-? im Verb ĦIN inj); betont 
und trennbar CERE, T47): drückt aus. 
dass eine Bewegung fortgesetzt wird; in 
Verbindung mit Verben der Bewegung 
(wie fließen. gehen) und des Tuns (wie 
etwas drehen, machen) (CEFR ER, iH 
— 46); etwas weiterentwickeln (nach 
einer Pause) wieder daran arbeiten, et- 
was zu entwickeln IKEA JE u — NE: 
(mit etwas) weiterkommen etwas mil 
Erfolg fortsetzen JF/&: etwas weiterlei- 
ten etwas an eine andere Stelle leiten #f; 
ikB; (mit etwas) weitermachen et- 
was fortsetzen 2221: ebenso: weiterbe- 
wegen 232112]. weiterdrehen 34445 1. 
weiterfahren 242% {j%'. weiteriließen # 
Hiji. weiterführen 2#%% HE {i}. weiterge- 
hen 24:1: 

+ wei*ter*-ge*ben (hal) I etwas (an 
yn) weitergeben etwas bekommen und dann 
einer anderen Person geben $E 2 etwas 


(an j-n) weitergeben j-m etwas mitteilen 
HK 

wei*ter-hin ADV 1 auch in der Zukunft 
Al, JE 2 auch jetzt noch 1H. 48 
3 KA = außerdem, zusätzlich 

wei" ter-ma-chen (hat) umg: (mit 
etwas) weitermachen eine Tätigkeit fort- 
setzen HEr MAF |m] Mach nur so 
weiter! iron; wenn du dich nicht änderst. 
wirst du Probleme haben Kit FF F FE 
IE! REA RREH.) 

weit- ge- hend. weit gehend, weitge- 
hender/ weiter gehend, weitgehendst- / 
weitestgehend-; AD) nicht adv! 1 (Pläne. 
Ideen X. EŻ) so, dass sie viele Ver- 
änderungen bewirken AIRIHI 2 (eine 
Unterstützung. eine Vollmacht % fF, & 
(WO so. dass sie in großem Maße gegeben 
werden HEKAY ARKFEREIN 

weit*sich*tig, weitsichtiger , weitsich- 
tigst-; ADJ 1 so. dass die Folgen berück- 
sichtigt werden Hm WI,fJ] (eine Entschei- 
dung W) 2 nicht advl; meist (£ H) 
weitsichtig sein nahe Dinge nicht gut se- 
hen (also z.B. beim Lesen Schwierigkei- 
ten haben). ferne Dinge aber gut sehen 
DEN | zu 1 Weit» sicht die; - ; nur sg 
ui hl; zu 2 Weit*-sich*tig-keit die; -; 
nur sg yew 

Weis zen der:-s; nur sg; eine Getreide- 
art. aus deren Körnern weıles Brot gemacht 
wird 132 || IE] Weizenmehl /h 2) 

+wel-ch-! |INTPR (in direkten und in- 
direkten Fragen) (HT ARRATE EAJ) 
verwendet, um nach einer einzelnen Fer- 
son/ Sache aus einer Gruppe zu fragen Hi 
— A. AR. MM — Zr: Welches Buch 
gehört dir? MAEFHEFREM7T; Ich weiß 
nicht. welches Auto du meinst. IEAA 
IE IRET E F. || Hinweis FE): 
Welch- verwendet man wie ein Adjektiv 
(welche Farbe) oder wie ein Substantiv 
(„Siehst du die Frau da drüben?“ - 
„Welche? ). (welch- „HE Zn] Ci] welche 
Farbe Wi Al ai fe, uk 4 in] ( „Siehst du die 
Frau da drüben?“ - „Welche?“ “IR ULIK 
mit gr” hr?) 

+«wel-ch-" RELPR verwendet in Relativ- 
sätzen. um eine bereits erwähnte Person’ 
Sache zu bezeichnen IH] TRAM AH 
el A ak) = der. die. das: 
kırfindungen. welche (= die) unser Le- 
ben verändern BORKEN] 

+wel-ch-" INDEF PR I wie ein Substantiv 


Weltkrieg 


verwendet. um eine unbestimmte Zahl 
oder Menge von Personen/Sachen zu be- 
zeichnen HEHE PER EM AH 
t). Ich habe kein Geld mehr. Hast du 
welches? RIRE T. PRAG? 2 wie ein 
Adjektiv verwendet in Nebensätzen, um 
eine Person/Sache zu bezeichnen. die nicht 
näher genannt wird (TEWE P iné AR] AR 
HR ZEN AK ++] = was 


für eine usw): Es ist egal. welches 


Material man nimmt. HHFA REITE EL 


abachhin. 


welk AD) nicht mehr frisch Hi &M] = 


schlaff (Blumen. Blätter. Gemüse. Laub 


ENTF RN) 


Wel-le die;-.-n 1 meist pl; der Teil 


des Wassers. der sich bei Wind oder Sturm 
auf und ab bewegt jE JR. HE (stürmische. 
hohe Wellen XI 5 EI k iR. FIN) 2 eine 
leicht gebogene Form der Haare. der Fri- 
sur 2% 3 meist pl; PHYS; die Schwin- 
gungen. z.B. bei Licht. Schall W OLH. 
MO || EX) Kurzwelle %1 :Schallwelle 5 
Jẹ 4 eine Welle + gen /von subst ein Ge- 
fühl oder Verhalten. das viele Menschen 
plötzlich haben =. awk (eine Welle der 
Begeisterung $ Ë A Fk) || E etwas 
schlägt hohe Wellen etwas erregt großes 


Aufsehen #497 ’EF A] 


+Welt die; -,.-en 1 nur sg: die Erde oder 


ein bestimmter Teil der Erde IH Ft (die 
Welt kennen lernen WIRI; um die Welt 
reisen Kir HA) || El Weltpolitik tH EY 
in 2 nur sg: das Leben. die Verhältnisse 
HERM. Æ AA (die Welt verändern 
WFE) 3 nur sg: ein besonderer Le- 
bensbereich, ein Interessengebiet 9 F. 
IHb ÆA (die Welt des Kindes. der 
Mode Z FIAT) 4 nur sg; die 
Menschen A. WEA.: Diese Nachricht hal 
die Welt erschüttert. X THE rt 
W. 5 nursg FH > Universum. Kosmos 
6 die Dritte Welt die armen Länder der 
Erde # = HE || [0] auf die/zur Welt 
kommen geboren werden ili 4E; etwas 
aus der Welt schaffen etwas beseitigen 
IK GURE: j-d lebt in einer ande- 
ren Welt j-d steht nicht aul dem Boden 
der Realität EA FYIERT 


Welt-all das; -s: nur sg: der Weltraum 


mit allen Himmelskörpern “Fii = Kosmos 


Welt- krieg (der:-(e)s.-e: ein Krieg. an 


dem viele Staaten beteiliet sind HAER tE: 


der Erste Weltkrieg (1914 - 18) Br 


Weltraum 


FKdk(1914— 18); der Zweite Weltkrieg 
(1939 -45) BZIRHF Ark 1939 —45) 
Welt-raum der;-(e)s; nur sg: der un- 
endliche Raum außerhalb der Erdatmo- 

sphäre PR. X” 

wem T wer 

wen T wer 

Wende die;-,-n 1 nur sg; eine ent- 
scheidende Änderung #3 &,4#47 (eine 
Wende in der Entwicklung KEEP SEIT: 
eine Wende tritt ein HM T fẹ pr) 2 die 
Wende die großen Änderungen in den 
kommunistischen Ländern (ab ca. 1990), 
bes in der früheren DDR Ki AK. ICHE 
E E Ew 3 der Übergang zwi- 
schen zwei Zeitabschnitten HEETE: Si: 
um die Wende des 20. Jahrhunderts TE 
20 HE 24 #] || El Jahreswende # FF Wr. 
Jahrhundertwende tH21.2% 

wen-den; wendete / wandte , hat gewen- 
det/ gewandt 1 ( wendete) etwas wen- 
den die Rückseite oder hintere Seite von 
etwasnach vorne oder oben drehen HF. 
ih lein Blatt Papier, einen Braten wenden 
E— R Rah Hm) 2 (wendete ) 
etwas wendet ein Fahrzeug kehrt um und 
bewegt sich in die entgegengesetzte Rich- 
tung HEHE Tr 3 (wendete / 
wandte) etwas wendet sich etwas wird 
ganz andersals vorher (HEED FRE, M 
AS (das Glück, das Schicksal A. triz) 4 
( wendete/ wandte) sich an j-n wenden 
j-n um Rat und Hilfe bitten p] ASKE. 9] 
HNKFL: Sie können sich immer an mich 
wenden. ER] AABENFFRIK HT, 5 ( wen- 
dete/ wandte) sich irgendwohin wenden 
sich in eine bestimmte Richtung drehen oder 
irgendwohin gehen #% ji] 4b. #9 1a] HE Ab: 
sich nach rechts wenden 414% 6 bitte 
wenden bitte auf der hinteren Seite des 
Blattes weiterlesen 1H iLi H]: abk b.w. 
Wen+dung die;-,-en 1 eine Anderung 
der Richtung, eine Drehung i tE., tE T 
(eine Wendung nach links, rechts, um 
180° ME, MIT, 1800475) 2 is Te] 
HH = Redewendung 

+we*nig' INDEF PR 1 (vor einem subst ) 
nur in geringem Mal oder in geringer 
Menge vorhanden JH FA la) Pf 
ff] = nicht viel: wenig Interesse, Ver- 
ständnis haben WARK., ARKE: Es 
besteht wenig Hoffnung., dass sie es 
schafft. WETIRE ARR; Er 


hat nur noch wenig Chancen (= kaum 
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Chancen) auf den Titel. {LU RIAAL 
ZEIT AA. Er hat nur noch 
wenige Chancen (= ein paar Chancen). 
tb A LRHLE 7. || Hinweis tÈ): Vor 
einem Substantiv im Singular wird wenig 
nicht dekliniert. (H$ 4 iH] wenig SE 
#4.) 2 (wie ein subst verwendet) in 
geringer Zahl oder Menge (nA iaht HL 
HB, DF: Sie verdient wenig. thp 
{HAB ’/b,; Er hat viele Freunde, aber 
nur wenige waren bei seiner Party. ft 
ARENA TESTER EM ARD. 3 


ein wenig —i,— JE = ein bisschen 


+we*nig” ADV ZR’b = nicht sehr, nicht 


besonders; Das hat ihn wenig interes- 


siert. WIRI FRAR. 


+we"nigs-tens ADV so, dass man etwas 


als das Minimum sieht b, Wir wollen 
wenigstens drei Wochen verreisen. Fkil] 


Erbin. 


+wenn KONJ 1 unter der Voraussetzung/ 


Bedingung. dass... WE. ++ HJ: Wenn 
ich Zeit habe, rufe ich dich an. WRA 
te) BRAFTEETE. ; Wenn ich Zeit hätte. 

würde ich dich anrufen . $ manAR A ; 
ITE. 2 für den Fall, dass... fk il. 

WwW = falls: Wenn sie an rufen soll te. 
sagst du, dass ich nicht da bin. unit 
THE RER TTE. 3 zu einem Zeitpunkt 
in der Zukunft "+ mf, — + Fi: Ich 
schreibe Ihnen, wenn ich in Hamburg 
angekommen bin. RA [U EHRE 
fi. 4 immer zu dem genannten Zeitpunkt 
74 4, BhE: Wenn ich in Paris bin, gehe 
ich in den Louvre. KH RE PRMEE 
SWEET, 5 wenn... auch RE, HA 
= obwohl: Wenn der Urlaub auch kurz 
war, so habe ich mich doch gut erholt. 
BEST AH REMAKE. 6 
wenn ... bloß/doch/nur verwendet. um 
einen Wunsch einzuleiten ini =- pi F 
SB Zt. Wenn sie doch endlich 
käme! Unb T ! 


èewer'; akk wen, dat wem, gen wes- 


sen; INT PR (in direkten oder indirek- 
ten Fragesätzen ) HT Å Hekei EA) 
verwendet, um nach einer Person oder 
mehreren Personen zu fragen HË; Wer 
mag noch ein Stück Kuchen? YERHIZ 
HRABFE?; Wen möchten Sie sprechen? %& 

Halter; Wem soll ich das Buch ge- 
ban ? FEW E E AT DA Wessen Brille 
ist das? XHEHENJIRBET; Ich weiß nicht, 
wer das getan hat. RTANÉE A FREH 


Fi. 

«wer ; akk wen, dat wem, gen wes- 
sen RELPR HE.ARZEA = derjenige, der / 
diejenige, die usw: Wer so erkältet ist, 
sollte zu Hause bleiben . R E MAMIZ Ii 
ER., || Hinweis $): nur am Anfang 
des Satzes ( R ÄEMTE JEDO 

«wer; akk wen, dat wem, gen wes- 
sen; INDEF PR umg HA-#\ = jemand: 
Da ist wer für dich. IJLE ARRIR. || m 
j-d ‘ist wer umg; j-d hat Erfolg und ist 
bekannt HA HAAN 

wer*ben; wirbt, warb, hat geworben 
l j-n (für j-n/etwas) werben versuchen. 
j-n zu finden. der ein Produkt kauft, eine 
Idee unterstützt #3F&E.4# (neue Abon- 
nenten werben #1 fk riJ F) 2 (für et- 
was) werben ein Produkt, ein Vorhaben, 
eine Idee 0.A.so darstellen, dass sich 
andere dafür interessieren E 1E., [U #: 
für eine Zigarettenmarke werben H— 
TEA 3 um etwas werben 
sich bemühen, etwas zu gewinnen jÉ JR 
(um Freundschaft werben jE3K Aiti) 

+Wer-bung die; -.-en 1 eine Maßnahme 
(Plakate, kurze Sendungen im Fernse- 
hen). mit der man Leute für ein Produkt 
interessiert | 45.1117 (Werbung für j-n/ 
etwas machen SEA / HH EAE) 2 das 
Werben (1) #8 fk. H9 3: die Werbung 
neuer Mitglieder HHSEN 

+wer-den! ; wird, wurde . ist geworden 
1 adj + werden diè genannte Eigenschaft 
bekommen ¥í$.alt, reich werden YE, 
Ari 2 etwas (nom #5 —tf) werden den 
genannten Beruf erlernen oder aufnehmen 
WA: Sie wird Lehrerin. tb TAi. 3 
etwas (nom #—##) werden in das ge- 
nannte verwandtschaftliche Verhältnis kom- 
men W A. Enk (js Frau/Mann werden 
KAHEAMNETFT/SCH:; Mutter werden W 
B) 4 Zahl (HF) + werden das ge- 
nannte Älter erreichen ZH: Ich werde 
40, REJ 40 $T. 5 etwas wird etwas 
(nom $ —F#) etwas entwickelt sich zu 
etwas HEEIHDEA AN: Ein Plan wird 
Wirklichkeit. RPEN TSE. 6 j-d wird 
zu etwas j-d erreicht die genannte Posi- 
tion (AEEA A : Er wurde zu einem 
der reichsten Männer der Welt. WERA 
[EFLBKHAMAZ—, T etwas wird 
(et)was/nichts umg; etwas gelingt/ 
gelingt nicht HEHE RI: Sind 
die Fotos was geworden? EAE r17 


Werk 


8 Es wird + subst/adj verwendet. um 
das Eintreten eines bestimmten Zustands 
zu bezeichnen +++ Hin T. Ei +++. Es 
wird Tag; dunkel. KH/ #4 f., 9 j-m wird 
(es) + adj j-d beginnt ein bestimmtes 
Gefühl zu empfinden EA FR 
EIKE, m wird (es) schlecht / 
übel HA GETFANETNRU/ || ID] meist (£ 
}D Das wird schon wieder. umg; ver- 
wendet, um j-n zu trösten oder zu beruhi- 
gen WIARE.: meist (ZH) Daraus 
wird nichts. umg das wird nicht gemacht 
ARER. meist ZH) Was nicht ist. 
kann noch werden. man soll die Hoff- 
nung nicht aufgeben MERA iJ FR 
A. 


+wer*den’; wird, wurde, ist worden ; 


Hilfsverb (Bhzsjis]l) 1 werden + Infinitiv 
CEIR) verwendet zur Bildung des Futurs 
TARK ED: Er wird dir helfen. 
tb HR. ; Morgen werde ich die Ar- 
beit beendet haben. KU R YESEM T 4E 
f. 2 werden ( + Partizip Perfekt GIK 
zyrin])) +haben/sein verwendet. um eine 
Vermutung auszudrücken (HJ Tr HE. 
FID: Sie wird es wohl vergessen haben . 
WAKEH. 3 werden ( + Partizip 
Perfekt GÆ 4ri7])) + haben/sein ver- 
wendet, um einen Wunsch auszudrücken 
HFR HA), Ihm wird doch nichts 
passiert sein. {H E ft} F. 4 würde(n 
usw) + Infinitiv PiE) verwendet zur 
Bildung des Konjunktivs I (HT 
EHLI): Ich würde gern kommen , wenn 
ich Zeit hätte. WRA H., RRRA., 
5 werden + Partizip Perfekt GIE pi] ) 
verwendet zur Bildung des Passivs (HF 
HRERS): Wir werden beobachtet. 
RET., 6 werden + Partizip 
Perfekt GÆ rial) verwendet. um eine 
Aufforderung auszudrücken (JH F Æ jk € 
K):Jetzt wird nicht mehr geredet! ME 
ASHE FFHFLS ! 


ewer- fen; wirft, warf, hal geworfen; 


(etwas) (irgendwohin) werfen etwas 
mit einer starken Bewegung des Arms aus 
der Hand fliegen lassen #I-.F#4.#$: Er warf 
den Diskus 60 Meter ( weit) Abt kdHn | 
HE 60 Ki. || T Illustration 4%) Verben 
der Bewegung 


Werft die;-.-en; eine Anlage. in der 


Schiffe gebaut und repariert werden fh 


+Werk! das;-(e)s,-e 1 eine große Leis- 
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Werk 


tung, meist in der Kunst. Wissenschaft 
(Ei: ein Werk der Weltliteratur —Hbtkt 
En: die Werke Michelangelos & 
HN fE im | Æ Meisterwerk W tE. 
Kunstwerk ZAHEH 2 nur sg; alle Werke. 
die von einem Künstler geschaffen wurden 
(ERRAITEA Eim BE: das Werk 
Picassos EN ZN Em 3 nur sg; etwas, 
das j-d getan oder verursacht hat TfE. IK 
TIRE: Der Aufbau dieser Organisation 
war sein Werk. KÜHNE FH AIE 
W || [0] ein gutes Werk tun einem anderen 
helfen fx — FHE; sich ans Werk ma- 
chen mit der Arbeit beginnen FFR TfE 
«Werk das; -(e)s,-e; eine meist rela- 
tiv große Fabrik mit technischen Anlagen 
C | E Stahlwerk AIEK EWI 
+Werk-statt die; -, Werk» stäl » ten; 
meist sg; der Arbeitsraum meist eines 
Handwerkers # l. {Eb} || E] Autowerk- 
statt K Ær Eli] . Schnerderwerkstatt $ 
Zell: 
Werk-tag der; -(e)s,-e; ein Tag, an 
dem die Leute arbeiten (von Montag bis 


a 


die Bohrmaschine 


Samstag) TEH 

eWerk- zeug das;-s.-e 1 ein Gegen- 
stand (z.B. ein Hammer. eine Zange). 
den man benutzt. um eine Arbeit leichter 
oder überhaupt machen zu können LH. 2 
nur sg; alle Werkzeuge für eine bestimm- 
te Tätigkeit (MEHR. EN) 

CER || K Werkzeugkasten TH# 

+ Wert der; -(e)s,.-e 1 nur sg; der Preis. 
den etwas kostet oder kosten würde ftti. 
PHE (etwas fällt, steigt im Wert #91 
THD: Juwelen im Wert von 3000 
Euro BMA 3000 RICH || K Wertpa- 
piere § fmu 2 die Nützlichkeit und Qua- 
lität von etwas SA, & X (der geistige, 
praktische Wert von etwas # m) EAN 3! 
Hpt 3 das Ergebnis einer Messung. in 
Zahlen ausgedrückt fl. $ff: Die Tempe- 
ratur erreicht morgen Werte um 30C. 
HKRATI] 30°C , ||E] (großen viel) 
Wert auf etwas (akk) legen etwas für 
(sehr) wichtig halten (EB) Eii; meist 

(JH) Das hat (doch) keinen Wert. 
das nützt nichts xA FH. 


gr i TA 


th Fl] y 
der Fuchsschwanz 
/ EFRR ET 
/ 
der Bohrer 
£ 
die Schraube 
aiii der Hobel 
| f a7 
das der Schrauben- 
der Hammer re zieher 
EF WRT] 


der Bolzen 
it? 
die Mutter 
HRE 


der Schrauben- 
schlüssel 
RT. WF 
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die Kombi- 


die Beißzange 
E tH zange 
mr, Kl 


+wert AD) nicht adv! 1 etwas ist etwas 
wert etwas hat einen bestimmten finan- 
ziellen Wert (1) SHE EIHIITHÄ- fi 
«Ek (etwas ist viel. nichts wert #9] 
IRIA ER. AH FR): Mein altes Auto ist 
noch 800 Euro wert . JERIH ÆRME 800 KK 
JG. 2 etwas ist etwas (gen )/(j-m) et- 
was (akk) wert etwas ist so gut. dass es 
den Preis oder die Mühe lohnt CHIE Ei) 
lee : Berlin ist immer eine Reise 
wert. HMI TH — IF. 3 etwas ist 
(j-m) viel/wenig wert etwas ist für j-n 
wichtig/nicht wichtig CH 4E Ei) Of 
AMRO KEY || hierzu werten (hat) {fi 
Br TFRT 

wert-los AD) nicht advl; wertlos (für 
j-n) so, dass es keinen finanziellen Wert 
oder keinen Nutzen hat 72% BAM Hr 
HAJ || kierzu Wert*lo*sig-keit die;-: 
nur sg BIN aA ME 

wert. voll AD) 1 von großem (finanziel- 
lem oder anderem) Wert (1.2) HM 
(Schmuck # tf) 2 sehr nützlich 4 1] #9. 
{iih (ein Hinweis. ein Rat H&R. EX) 

We+sen das:-s.-; 1 die Art. der Charak- 
ter eines Menschen KH. tt (ein fröh- 
liches Wesen haben EIk HU) 2 etwas, 
das lebt 4# || X] Lebewesen £$ 

+we-sent*lich ADJ 1 sehr wichtig Æ Jif 
HJ. Rp (ein Merkmal, ein Unterschied 
HEK 2 nur adul; sehr viel RE. 
JE & (wesentlich zu etwas beitragen X 
u... WRR A) |0] im Wesentlichen in 
der Hauptsache. im Grunde 4% F. FE 

+«wes-halb' apv ft % = warum (1) 

+«wes-halb’ KONJ verwendet, um einen 
Nebensatz einzuleiten, der die Folge aus 
der Aussage des Hauptsatzes angibt (HIF 
FM KR EI PERF AN ER) N 
it. Es hatte viel geschneit. weshalb La- 
winengefahr bestand. & FIRR. KIM 
HRIEHHNTGRR. 

wes+sen T wer 

+ West ohne Artikel: indeklinabel (Ich 
ilij E NE); präp + West = präp + 
Westen (1). Der Wind kommt aus West. 
HK.: von West nach Ost M Pama || 
kJ] Westeuropa PIRK 

West-deutsch- land (das);-s5s; nur sg 
l das (geografisch) westliche Deutschland 
pii, Ergi 2 verwendet als nicht offi- 
zielle Bezeichnung für das Gebiet der Bun- 
desrepublik Deutschland vor 1990 (1990 
Epi AD E R ER. t || hierzu west- 


Wette 
deutsch adj PEHEA. tE BA 


e Wes- ten der: -s; nur sg 1 die Himmels- 
richtung des Sonnenuntergangs fi Jy 
Osten (im. aus. von. nach Westen {E14 
J AMHA ME. MN MWTTE) 2 der 
westliche Teil eines Gebietes PU HB: im 
Westen der Stadt Ik ti AY rH èi 3 POL; 
die USA und viele Länder Europas (als 
politische Verbündete) WyY A% . Rk Æ F 
& 4 das christlich geprägte Europa {ñ (M 
SEFERI 

west-*lich' ADJ 1 nur attr, nicht advl ; 
in die Richtung nach Westen [n] pgi. Wp 
9 <ein Kurs Mi2k; in westliche Richtung 
fahren Piro 2 nur attr. nicht advl: 
von Westen nach Osten M Pi mi. ra A hY 
(ein Wind Kl; aus westlicher Richtung 
MJ) 3 nur attr oder advl; im 
Westen (1.2) FE HM. TE Pi ip 4 meist 
attr, nicht adol; zum Westen (3) gehörig 
UND 

west+lich" PRÄP etwas ist westlich et- 
was (gen ) etwas liegt weiter im Westen 
als etwas (fE EIE) TE Hl FE 
fü. westlich des Rheins 3& pi imf LA Pi 
Hinweis(} Œ): Folgt ein Wort ohne Ar- 
tikel, verwendet man westlich von. west- 
lich von Deutschland. GnRH RJA HAS 
ch tea]. MFH FH] westlich von. 4H: westlich 
von Deutschland, ) 

Wett- be» werb der:;-s.-e 1 eine Veran- 
staltung, bei der Teilnehmer ihre Leistun- 
gen auf einem Gebiet untereinander ver- 
gleichen HEIE. Efe (einen/in einem Wett- 
bewerb gewinnen E— irra SE PARRE) || E 
Wettbewerbsbedingungen IK % 4% {F || Œ 
Architekturwettbewerb # $ IE 3E., Foto- 
wettbewerb HE56 IE FE 2 nur sg wE Fr = 
Konkurrenz || zu 1 Wett- be. wer-ber der: 
-5,- EWEA EEA: Wett. be. wer. be- 
rin die; - -nen WREE RH H) 

Wet-te die;-.-n 1 eine Wette (um et- 
was) eine Vereinbarung zwischen zwei 
oder mehr Personen, dass derjenige, des- 
sen Behauptung nicht richtig ist. etwas 
zahlen oder leisten muss +J} “(mit j-m) 
eine Wette abschließen. eingehen (SH 
A)FfI if: eine Wette gewinnen +J if Ki 
T>; eine Wette um 20 Euro HJ] 20 Kt 
HTA 2 ein Tipp. mit dem man den Sieger 
eines Wettbewerbs voraussagt ( meist um 
Geld zu gewinnen) FI WE FRM CE FE SR 
(eine Wette abschließen Film) 3 meist 
(ZH) um die Wette ‘fahren. laufen 
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wetten 


usw FE HE) in einem Wettbewerb 
feststellen. wer besser ist W4% | K Wett- 
rennen Wi. Wettstreit Fr, FE 
wet-ten; wettete, hal gewettet 1 (mit 
j-m) (etwas) wetten eine Wette (1) ma- 
chen. den Einsatz für eine Wette (1) an- 
geben FT IE. (H14 ME: Was wettest 
du? RIEF 27; Ich wette mit dir 10 
Euro, dass Inter Mailand gewinnt. Fk 
FH 10 BOCERPRIG EIER KM. 2 wetten. 
(dass)... sagen, dass man sich einer Sa- 
che ganz sicher ist WE (C++): Ich wette, 
dass sie nicht kommt./lIch wette, sie 
kommt nicht. REWA. 3 auf et- 
was (akk) wetten bei einem Wettrennen 
einen Tipp abgeben FU ERTTE =- ER 
"$h (auf ein Pferd wetten W 4— pe g, 
ii) 4 (mit j-m) (um etwas) wetten #] 
it Hef = wetten (1) 
+Wet-ter das;-s; nur sg; der Zustand 
der Atmosphäre in Bezug auf Sonne. Re- 
gen, Wind, Temperatur Ks, (regnerisches. 
schönes Wetter Z WIKI. FRA) | 
K] Wetteraussichten K S &%#. Wetterbe- 
dingungen KÆ PF || E Frühlingswetter 
FARRS. Regenwetter FIIR 

+ Wet-ter-be*richt der; -(e)s.-e; ein 
Bericht über das Wetter, mit einer Vor- 
hersage AT HHR 

Wett-kampf der; -(e)s, Wett» kämp- 
fe; ein (meist sportlicher) Kampf um die 
beste Leistung HE, i% || Wettkampf- 
sport HIER FF || hierzu Wett-kämp: fer 
der;-s,- ERE. m IE; Wett-kämp- 
fe rin die;-‚-nen KR (CH ERE 
(H) 

Wett- lauf der; -(e)s , Wett» läu+ fe; ein 
Wettbewerb, bei dem festgestellt wird, 
wer der schnellste Läufer ist Fi || hier- 
zu Wett-läu*fer der;-s,- FERIIS 5] D1; 
Wett- läu- fe-rin die; - ,-nen RHED 
(tr) 

Wett- ren- nen das:-s.-; ein Wettkampf 
: Form eines Rennens (1) GEH. HF HE 

wẹt-zen; welzte, hat gewetzt; etwas 
wetzen Messer. Scheren 0.A. an einem 
harten Gegenstand reiben, damit sie scharf 
werden BER 

Wich-se [- ks- | die;-.-n; meist sg Eih 

= Schuhecreme || hierzu wich*sen (hat) 
i, Et, EW 

+«wich-tig ADJ 1 mit großem Einfluss und 

Macht WHJ (eine Persönlichkeit A 49) 
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2 etwas ist wichtig (für j-n/etwas) et- 
was ist in einer Situation notwendig und 
hat Folgen (HEER) Gp EEES AN 
AJ. EETEHI (ein Beschluss, eine Hand- 
lung WiN 4TA) :Diese Entscheidung war 
wichtig für die Zukunft. X TIEHEI RE 
HAUSER]; Es ist wichtig, dass wir 
uns einigen. RIENA REE, | 
(das ist) nur halb so wichtig umg; das 
ist von geringer Bedeutung (GO ARKE; 
etwas wichtig nehmen etwas für ent- 
scheidend halten AEH || hierzu Wich- 
tig-keit die;-; nur sg REYE 
wickeln; wickelte, hat gewickelt 1 et- 
was (um etwas) wickeln eine Schnur. 
einen Faden durch Drehen um etwas her- 
umrollen HJ (Femme HE a Hee 
mk (eine Schnur auf eine Rolle wi- 
ckeln HE TÉTEL 2 etwas wickeln 
einen Verband um einen verletzten Kör- 
perteil legen J4L.#2(#7) 3 ein Kind wi- 
ckeln einem Baby eine saubere Windel 
anlegen, WR JLI br As || IE] Wickeltisch 
A DR AH (WRES 4 etwas in 
etwas (akk) wickeln einen Gegenstand 
mit Papier 0.A. einhüllen HJ» +] 
w% 5 j-n in etwas (akk) wickeln j-n 
mit einer Decke wärmen, schützen Hre- 
WHAE 
Wid-der der;-s,-; 1 ein männliches Schaf 
Al Æ = Schafbock 2 nur sg; das Stern- 
zeichen für die Zeit vom 21. März bis 20. 
April AFFE 
wi*der PRÄP mit akk (EUR); meist 
gel; gegen. im Gegensatz zu RX, ER 
(wider Erwarten j W 24H; wider die 
Regeln 1ER HE) | E widerwillig AHA 
H ‚IN: KM) 
wi*der- im Verb HyHkKzlin)); unbetont 
und nicht trennbar (JE Œ JE. Ar Hl Ar): 
bezeichnet eine Handlung. die sich gegen 
eine andere richtet (BR RX. IE): et- 
was widerlegen zeigen. dass etwas nıcht 
richtig ist X 4%. 44 F; sich j-m wider- 
setzen nicht tun. was verlangt wird, sich 
dagegen wehren KH HA SEHE EA pet- 
was (dat) widerstehen sich gegen einen 
Druck stellen. ihn aushalten #£ i. I {E 


wi" ‚der-lich ADJ 1 sehr unsympathisch il: 
ABRK&H), SAREH (ein Mensch. ein 
Benehmen Krk 2 so, dass man Ekel 
empfindet IL As IF AH] (ein An- 
blick, ein Gestank H36, Ak) || hierzu 


Wi-der-lich-keit die ;- ‚-en WIE., Ba 
+wi*der*spre»chen: widerspricht. wi- 
dersprach hat widersprochen 1 (j-m/ 
etwas) widersprechen j-s Meinung für 
nicht richtig halten und eime andere ver- 
treten 5% (einer Behauptung widerspre- 
chen KR — Hier) : Ich muss Ihnen lei- 
der widersprechen. HM. EL MER 
fr. 2 etwas widerspricht etwas ( dat ) 
etwas ist anders als die Tatsachen (49 {F 
ER) eee AA h Gt IB: Seine 
Aussage widerspricht den Tatsachen . fh 
HEARR. 3 sich (dat) wider- 
sprechen etwas sagen, das anders ist als 
eine frühere Aussage SHHT JA :Du wider- 
sprichst dir ständig! Ww ATIE! 
Wi*-der*-spruch der; -(e)s., Wi» der- 
sprü-che 1 nur sg; das Aussprechen 
einer ganz anderen Meinung FW. RX 
hl, «keinen Widerspruch dulden KATH 
FW) 2 Hm. F i = Gegensatz (etwas 
befindet sich im Widerspruch zu etwas 4 
H Eje AN— l E widerspruchsvoll Ar 
— Br] E 
Wi-der- stand der; - (e)s, Wi» der» stän- 
de 1 Widerstand gegen j-n/etwas 
Handlungen. mit denen man sich gegen 
j;-n/etwas wehrt etii. {ipi (verzweifelter 
Widerstand 4#% #8 pJ Jx Pi; (j-m) Wider- 
stand leisten F fi CŒ A )) 2 PHYS; eine 
Kraft. die einer Bewegung entgegen wirkt 
HH: an der Kurbel drehen, bis man 
einen Widerstand spürt 31 TH. 25% 
RAAE || Reibungswiderstand EERE 
Ji 3 PHYS; die Eigenschaft eines Materi- 
als, das Fließen des elektrischen Stroms 
zu hemmen HBA 
widmen; widmete, hat gewidmet 1 
j-m etwas widmen j-n mit einem Kunst- 
werk, einer wıssenschaftlichen Arbeit ehren 
Hk #5. Beethoven widmete dem Kaiser 
Napoleon seine 3. Symphonie. NEHE 
fun Zuge Re. 2 j-m/ 
etwas etwas widmen sehr viel für j-n/ 
etwas arbeiten #1 -e H] F #1. JE ee 
HiAk A (sein Leben der Politik wid- 
men {E Ñ O WIA m AA EBOR?) 3 sich 
j-m/etwas widmen sehr viel Zeit und 
Kraft für j-n/etwas verwenden KFT, 2X 
JI F (sich ganz den Kindern widmen FH 
sb HEMET SiT) 
Widmung (die;-.-er 1 die Widmung 
+ gen an j-n das Widmen (1) von etwas 
an j-n HIR. Hk 2 eine Widmung (an 


wie 


j-n) persönliche Worte, die man meist in 
ein Buch schreibt, das man j-m schenkt ii 


DR 


+wie! ADV 1 (in direkten und indirek- 


ten Fragen) CH F E F% AIE] BE SE In] A) 
verwendet, um nach der Art und Weise, 
nach den Mitteln, nach Eigenschaften 
oder Umständen zu fragen EFE, tna; Wie 
hat sie reagiert? ttit ABLNM7; Wie hast 
du das gemacht? PREZAR? ; Ich weiß 
nicht, wie das passieren konnte. KAH 
HEAS RERS A. Wie war das 
Wetter? RA EZHET Wie ist er als 
Chef? (hu ehe ARE?, Willst du wis- 
sen. wie es im Urlaub war? (RBAI H] 
ar at Amin? 2 wie t+tadj/adv 
Cin direkten und indirekten Fragen ) 
verwendet. um zu fragen, in welchem 
Maß eine Eigenschaft vorhanden ist (HT 
PERR AN E] FE KE A FED SP: Wie 
alt bist du? IRZ RK?; Wie schnell sind 
Sie gefahren? BIER” 3 wie vielle) 
(in direkten und indirekten Fragen ) 
verwendet, um nach einer Menge oder 
Zahl zu fragen JH F HEAARSEIN] A]. H] 
na) rl. Wie viele Leute kommen 
zu deiner Party? EPAKZMNAHTRL?: 
Wie viel ist 39 geteilt durch 13? 39 BEL 
13 &F&’b7,;, „Wie viel wiegst du?“ "A 
ZA? 4 wie viel + adj im Komparativ 
GER HERIR) (in direkten und in- 
direkten Fragen ) verwendet, um nach 
dem Grad eines Unterschieds zu fragen 
CETERA EA. KmA 
"e, Wie viel älter als dein Bruder bist 
du? WHERBEEAJLFT Dess wie? umg; 
verwendet am Ende einer Satzes, um die 
Aussage ( meist verärgert) zu verstärken 
CATAR. JH Fie iA ihi. Zr 
ix). Du glaubst wohl, du kannst alles, 
wie? MAIRE AREE NE? 6 Wie 
bitte? umg; verwendet, um j-n zu bit- 
ten. etwas noch einmal zu sagen {Riit 
2? EHHA? 7 wie tadj/adv umg; 
verwendet, um ein Adjektiv oder Adverb 
zu intensivieren (H TR IJEFi]akilin] ) 
ZA., K (Wie dumm! 3 &Ikfl, Wie | 
schrecklich! KIIFA T 1) 


èewie” KONJ 1 verwendet. um einen Ver- 


gleich einzuleiten Anla] 4%: Er ist stark 
wie ein Bär. WWIE.: Sie ist so all 
wie ich. KEIFRAFEO FE ; Sie arbeitet 
nicht so gut wie du. Abba TERGA UN 


Ruf. 2 verwendet. um einen Nebensatz 


7/01 


wieder 


einzuleiten. der einen Vergleich ausdrückt 
HF FEN KEN MA) fa]. TEA: Sie 
kann fast so schnell tippen., wie ich re- 
den kann. WITTSEIEREANTENIE—FERR, 
3 umg; verwendet in der Konstruktion 
des Komparativs (IH F IER žit IK = 
als; Peter ist größer wie Hans. i$ EIX 
HE. 4 meist (£H) so.... wie... 
verwendet, um einen Nebensatz anzu- 
schließen Hr HE Ale ER, Alles 
verläuft so, wie es geplant war. —HJHR 
Wn HRIHE T. Alles verläuft wie geplant. 
— HEREA E — tE, 5 verwendet. 
um Beispiele, Aufzählungen einzuleiten 
wian: Manche Tiere. wie (2.B.) 
Bären oder Hamster, halten einen 
Winterschlaf. Hz, Wn REME R HE 
XIR, 6 AR.AI = und auch: Sie war als 
Politikerin wie als Künstlerin sehr er- 
folgreich . WREAK ERK AM RAN 
WIJ, 7 wie wenn IH4{%# {U = als ob || 0] 
Wie du mir. so ich dir. ich behandle 
dich so, wie du mich behandelst R/E&xf 
R- AKEE ZART IR: 

«wie*-der ADV 1 nicht zum ersten Mal. 
sondern von neuem Hi. 4 —YK (schon 
wieder HX; wieder einmal ¥ — IK): 
Wann gehen wir wieder schwimmen? 
RIHAR ik, Die neue CD ist 
wieder ein Erfolg. I CD AKIRI. 2 
so. dass ein früherer Zustand hergestellt 
wird EA. HM: die Gefangenen wieder 
frei lassen HMRMOIUA; Es geht dir 
sicher bald wieder besser. RA ETAY 
WT. 3 umg; verwendet, um eine Aus- 
sage zu verstärken (jH TR la): Das ist 
wieder typisch! xl | 

wie»der- im Verb GWh] ); trennbar 
(AfA); drückt aus, dass etwas noch ein- 
mal geschieht oder dass j-m etwas zurück- 
gegeben wird (Kr H. Ef): etwas 
wiederaufbauen etwas noch einmal auf- 
bauen. nachdem es zerstört war Hi4; wie- 
derkehren noch einmal kommen. zurück- 
kommen i|] [F]; etwas wiederkriegen 
etwas bekommen, das man schon einmal 
gehabt hat Hr 3kdr . Hiie] 

+wie-der-ge-ben ( hat) j-m etwas 
wiedergeben etwas. das man von einem 
anderenhat. diesem wieder geben Hit 2 
etwas wiedergeben über etwas berich- 
ten. was man erlebt. gelesen, gehört hat 
E: Er gab den Inhalt des Vortrags 
sinngemäß wieder. WHEE E T ai 
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jt. 3 etwas (mit etwas) wiederge- 
ben etwas (mit etwas) ausdrücken oder 
übersetzen IH il. KIR. MIFE: Wie gibt 
man diese englische Redewendung im 
Deutschen wieder? 1x7 1% [4] E in] tH YE 
PEA ii? | zu 2 und 3 Wie*der- 
ga*be die;-. -n IR. KR KIK 
+wie*-der+-ho+len; wiederholte , hat wie- 
derholt 1 etwas wiederholen etwas noch- 
einmal machen. sagen 0.A. H H ft. H 
f (ein Experiment.eine Prüfung wieder- 
holen EALS. ıE#) 2 etwas wiederho- 
len etwas. das man lernenmuss. immer 
wieder lesen und durchdenken & J.A 
‘Vokabeln wiederholen 4 3 Final) 3 et- 
was wiederholt sich etwas ereignet sich 
noch einmal (HE EHER. AREE: 
Diese Zustände dürfen sich nicht wie- 
derholen. SCH HERR I AR A | 
hierzis Wie-der-ho»lung die; -.-en E 
EE 

+Wie-der-hö-ren das: meist (£ HJ) 
Auf Wiederhören! verwendet. um sich 
am Telefon von j-m (den man meist nicht 
gut kennt) zu verabschieden (HJER E 
HDIL! 

+ wieder- kom* men (is!) 1 zurück- 
kommen [t] $#.1& [e] “von einem Ausflug 
wiederkommen Aßüfr el) 2 noch einmal 
kommen HÆ. H W it.: Kommen Sie 
bitte morgen wieder! WEHR H! 

+Wie-der-se-hen das; -s: nur sg 1 das 
Zusammentreffen mit j-m. den man längere 
Zeit nicht gesehen hat 4, PRR IL i || E) 
Wiedersehensfreude IE) & WM 2 Auf 
Wiedersehen! Verwendet als Gruß beim 
Abschied 41W! Hz! 

Wie-der- ver-ei*-ni*gung die;-.-en; 
die erneute Vereinigung eines Staates. 
einer Organisation (nach einer Trennung) 
Ekt —. HH —: die Wiedervereini- 
gung Deutschlands Er ER A— 

+wie-gen ; wog, hat gewogen 1 j-n/et- 
was wiegen (mit einer Waage) das Gewicht 
von j-m/einem Gegenstand feststellen FK 
i; ein Paket wiegen &-7WANHEH 
2 j-d/etwas wiegt + Gewichtsangebe (H 
Hi HH iE) j-d/etwas hat das genannte 
Gewicht (A/H fE EHD F it fe eee: Er 
wiegt 80kg. (bik TE 80 AJT. 

+wie-gen’; wiegte, hat gewiegt ; j-n wie- 
gen j-n sanft hin und her bewegen PH 
Mi e w (ein Kind in den Armen 
wiegen HEPR T) 


+Wie-se die;-,-n; eme relativ große 
Fläche mit Gras und anderen niedrigen 
Pflanzen H.Hb. HPF 

+wie-so ADV XA EA = warum?; 
Wieso muss ich das machen? RAHA 
— E R MOX FN? 

wie- vielt nur in (HJHP) Zu wievielt? 
zu wie vielen Personen? JLA E —4E?. 
Zu wievielt wart ihr? RIE —HEJILTAS 
wie viel*-t- AD) nur attr, nicht advl; 
(in direkten Fragen) HT HISE) 
l verwendet. um nach einer Zahl zu fra- 
gen JL SJL: Die wievielte Zigarette 
ist das heute schon? IHK AD MN 
ILR [7 2 Den Wievielten haben wir 
heute? welches Datum ist heute? FH: 
ILS? 

wild, wilder, wildest-; ADJ 1 nicht von 
Menschen gepflanzt #f’E#J (Pflanzen Fi 
1» 2 ein wildes Tier ein meist gro- 
Bes. gefährliches Tier, das ın der freien 
Natur lebt (z.B. ein Löwe) HF 3Cein 
Sturm KÈ; Schreie Mię) sehr laut, in- 
tensiv und heftig MAJ., Bl. Fl 4 
WH = schnell (eine Flucht, eine Ver- 
folgung HT Ei) 5 AGELIS = wü- 
tend {wild werden %%) 6 (ein Wald, ein 
Gebirge # 4k. Ii k) noch im ursprüngli- 
chen Zustand tal)» RRF AM T meist 
attr; (Haare k) ungepflegt E FL 8 
nur attr., nicht adul; (eine Müllkippe 
Km; Parken &#) nicht erlaubt 
kizio hg. ETEY 9 ein wilder Streik 
ein Streik, der nicht von der Gewerk- 
schaft organisiert wurde R LEHEN f 
= T || ie] wild auf etwas (akk) sein 
etwas unbedingt haben wollen J FE 3# 
Bere; wie wild sehr heftig Kb HE: 
Sie schrien wie wild. tI LHE Km .; 
etwas ist nicht so wild umg: etwas ist 
nicht so schlimm #3 EB ENEE || zu 3 
-6 Wildeheit die:-; nur sg 3 A, (bi 

Wild das; -(e)s; nur sg 1 frei lebende 
Tiere, die gejagt werden, z.B. Rehe If 
Ez 2 Fleisch von Wild (1) 9i 

Wild»nis die;-,-se; meist sg; ein Ge- 
biet, das nicht bewohnt ist und von Men- 
schen nicht verändert worden ist HF. Jit 
er 

Will T wollen 

Wil-le der;-us; nur sg 1 die Fähigkeit 
des Menschen. sich für oder gegen etwas 


i -r 


zu entscheiden &;&.#£.[» (einen schwa- 


Winkel 


chen, starken Willen haben # X 33 HJ & 
m Foe iyder») | Willensstärke $i 
Rgp 2 eine feste Absicht #8. $ (den 
Willen haben. etwas zu tun HER W 
#) 3 der gute Wille die Bereitschaft. j-m 
zu helfen KR & Wh A AJE 4 der Letzte 
letzte Wille das Testament ift W4 || Hin- 
weisiF&):.der Wille; den „dem Willen . 
des Willens 

wil-lig ADJ auch pej; (immer) bereit. 
das zu tun, was andere erwarten REH 

+Will-kom- men das;-s; nur sg; geh; 
eine freundliche Begrüßung Xi || K Will- 
kommensgruß 4i. phi 

Wim-per die;-,-n; eines der kurzen. 
leicht gebogenen Haare am vorderen Rand 
des Augenlids HEE || T Abbildung unter([&] 
W) Auge | lb] ohne mit der Wimper zu 
zucken ohne Gefühle zu zeigen, kaltblü- 
tig Ahr fü 

+Wind der;-(e)s.-e; die Bewegung oder 
Strömung der Luft im Freien AL (ein 
schwacher, stürmischer Wind 33 Kl. Al: 
der Wind legt sich Klf# 1°; Wind von Os- 
ten KKO || K Windrichtung Al fe]. Wind- 
stille cl: windgeschützt Hk Fire |) 
bei Wind und Wetter bei jedem. auch 
bei schlechtem Wetter Kit ARR; j-d 
bekommt Wind von etwas j-d erfährt et- 
was. das er nicht wissen sollte HA NE] T 
EFRR; meist (£ H Ich weiß 
schon, woher der Wind weht. ich weil. 
welche Absicht damit verbunden ist 4Ẹ %1 
ËR T a; (meist einen guten Rat. eine 
Warnung (2 Jf) if EN, Hi )) in den 
Wind schlagen einen Rat. eine Warnung 
nicht beachten $H- HH- I, 

Win»del die;-.-n; meist pl; eine Art 
dickes, weiches Papier. das den Kot und 
Urin eines Babys aufnimmt pK fi (die 
Windel(n) wechseln pR tii ) 

winden; wand, hat gewunden 1 sich 
winden sich kriechend bewegen IE íf 
(eine Schlange, ein Wurm tHE pH) 2 et- 
was windet sich (irgendwohin) etwas 
hat viele kleine Kurven (BE Eit iE el. 
ie (ein Weg, ein Pfad rk» IH) 3 
sich (vor etwas ( dat )) winden den 
Körper ın einer unnatürlichen Haltung 
haben #1 Hi. && Hi (sich vor Schmerzen 
winden HEHA) 

Win-kel | 'vınkl | der;-s.-; 1 das Ver- 
hältnis, das zwei Linien oder Flächen bil- 
den. wenn sie einander treffen oder ei- 
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Winkelmesser 


nander schneiden f} (ein Winkel von 45° 
45 EF#):Die Winkel im Dreieck ergeben 
zusammen 180°. ZEN FAR A 180°, 
2 ein spitzer Winkel ein Winkel (1) von 
weniger als 90° & fi 3 ein rechter 
Winkel ein Winkel (1) von 90° ff 4 ein 
stumpfer Winkel ein Winkel (1) von 
mehr als 90° #i ff} 5 ein dreieckiges In- 
strument für geometrische Zeichnungen 
EA 6 ein Platz oder Ort, der meist 
ruhig und einsam ist pkn Hb 35 


Winkel 
f 


der Scheitel 


HES 
hi if E Ete 


K 


rechter Winkel spitzer Winkel 
iii 


E# 
stumpfer Winkel 7  überstumpfer 


(h F180°41) EEA Winkel 
{AF180° 1 tf 
Win-kel-mes-ser der;-s.-; eine Art 


Scheibe mit einer Skala (1), mit der man 
Winkel (1) messen kann Efi gs 


Winkelmesser 


ewin- ken | 'viokn |; winkte, hat gewinkt / 
umg auch gewunken 1 (j-m) (mit et- 
was) winken mit der erhobenen Hand 
oder mit einem Tuch eine Bewegung ma- 
chen, die meist einen Gruß ausdrückt FT 
HIF, F (j-m zum Abschied winken $# 
FSA 2 j-m winken j-n durch 
eine Bewegung der Hand auffordern zu 
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kommen ## FHF (dem Kellner, einem 
Taxi winken E FHIR S j. 48 ih H 
#.) 3 etwas winkt j-m etwas steht als 
mögliche Belohnung für j-n in Aussicht 
(EERE ABK kI +: Dem Sie- 
ger winkt ein hoher Gewinn. PERIE HE 
HAAKE. || hierzu Wink der; -(e)s ‚-@ 
IN DET 

+«Win-ter der;-s,-; die Jahreszeit, in 
der es am kältesten und am längsten 
dunkel ist (von Ende Dezember bis Ende 
März auf dem nördlichen Teil der Erde) 
RK, = Æ, Wir fahren jeden Winter 
zum Skilaufen.. RIETER S. | 

Winterabend & H fan, Winterzeit £ 

win-»ter*-lich ADJ 1 typisch für den Win- 
ter Z KAJ. H ÁY (Temperaturen HH) 
2 für den Winter gemacht WR HE WY 
(Kleidung XAR?) 

Win-ter-schlaf der; -(e)s; nur sg; ein 
schlafähnlicher Zustand mancher Tiere 
während des Winters ZH 

Win- ter | schluss» ver- kauf der;-(e)s, 
Winter» schluss» ver. käu» fe; der Ver- 
kauf von Waren, die für den Winter ge- 
macht sind, zu reduzierten Preisen ( meist 
Ende Januar) ZEEKHE 

Win-zer der;-s,-; j-d. der Weinreben 
anbaut und dann Wein herstellt WER 

win» zig ADJ 1 sehr klein {RAY Hin] 2 
sehr gering, ohne Bedeutung Wiki) (ein 
Unterschied 2#) || hierzu Win-zig- keit 
die;-; nur sg Hh, Bi 

ewir PERS PR der 1. Person pl CAER È iE]. 
B-ARKREXO 1 verwendet, wenn man 
von zwei oder mehr Personen spricht. zu 
denen man selbst gehört F&fj]: Wir gehen 
heute Abend ins Kino. Kl] LERE 
Bi, 2 verwendet von einem Redner oder 
Autor, um nicht in der 1. Person Singular 
zu sprechen &£#., KA UN FH S YE, 
Mittel FH ich): Auf dieses Problem ge- 
hen wir noch näher ein. EHKrit—hf 
izh, 3 manchmal verwendet, wenn 
ein Arzt einen Patienten anspricht (4 if 
HFE SHARIK RK AR]: Wie geht 
es uns? MEZA? || T Anhang UMR): 
Personalpronomen 

Wir-bel der;-s.-; 1 eine schnelle. krei- 
sende Bewegung bes der Luft oder des 
Wassers is || K Wirbelsturm JE FII 2 
Aufregung. Hektik EFL. IAAL 3 die Stelle 
auf der Kopfhaut, von der aus die Haare 


in verschiedene Richtungen wachsen (Ji 
LADHE 4 ein einzelner Knochen der Wir- 
belsäule ##FF || © viel Wirbel um nichts 
viel Aufregung über etwas Unwichtiges ME 
Hi EAK 

Wir*»+bel-säu*le die;-,-n; meist sg; 
eine Reihe von Knochen. die beweglich 
miteinander verbunden sind und den Rü- 
cken bilden #f#F = Rückgrat || T Abbildung 
unter([&] WL) Skelett 

Wir-bel-tier das; -(e)s,-e; ein Tier, 
das eine Wirbelsäule hat FHtzı 

wirbt T werben 

wird T werden 

wirft T werfen 

wir ken; wirkte, hat gewirkt 1 etwas 
wirkt irgendwie (auf j-n/etwas) etwas 
hat einen bestimmten Einfluss auf j-n/et- 
was (H {E EE) Ob feee #3 tE H 
(anregend, beruhigend. heilend wirken 
EMA ER IT RJIEHD) : Kaffee wirkt 
auf die meisten Menschen anregend . uh 
HERKSUNEIETEN. 2 etwas wirkt 
(gegen etwas) etwas hat eine bestimmte 
Eigenschaft und heilt daher (HHE EI ) A 
JT AJr% (ein Medikament 259) . Diese 
Tabletten wirken gegen Kopfschmerzen . 
BEHR, 3 j-d/etwas wirkt ir- 
gendwie (auf j-n) j-d/etwas macht einen 
bestimmten Eindruck (auf j-n) (A /!EIfE 
E)LA eem (fröhlich, müde, traurig 
wirken IELA BIKE Dr) 

+wirk-lich ADJ 1 der Realität entspre- 
chend, tatsächlich vorhanden WHJ, ER 
1): Es ist wirklich so geschehen. jX miir: 
TEMA ERIE. 2 meist attr; mit den 
guten Eigenschaften, die man sich vor- 
stellt AHA HSH SIEH (ein Freund, ein 
Künstler, eine Hilfe HA. IR. HEN 3 
nur adol; verwendet. um eine Aussage 
zu verstärken Wi 3E. 1 Wi: Das weiß ich 
wirklich nicht. 2X IK Hl EA Mih,.: Das 
tut mir wirklich leid. JKARHU ER, 

+Wirk-lich*-keit die;-.-en; meist sg 
l das, was tatsächlich existiert FX, MX 
= Realität 2 in Wirklichkeit so. wie die 
Dinge wirklich (1) sind A 

wirk-sam AD) 1 (ein Medikament 25%; 
eine Maßenahme fpe) so. dass sie das 
gewünschte Ergebnis erzielen # X #3. 4 
EHA 2 meist (ZH]) etwas wird wirk- 
sam etwas tritt in Kraft, wird gültig (#9 
fE EIS) ER || hierzu Wirksamkeit 
die:-: nur sg SOR EH 


wissen 


+Wir-kung die;-,-en 1 die Einflüsse, 
die Folgen, die etwas hat AH . {EJH . Eni 
(etwas hat eine Wirkung (auf j-n) ## 
OHNE El]; die Wirkung eines Medi- 
kaments &7HJYEH}) 2 der Eindruck, den 
j-d auf eine Person macht EN.: Er hat 
eine ziemliche Wirkung auf sie gehabt. 
REIFE. 

+Wirt der; -(e)s,.-e; j-d, der eine Wirt- 
schaft (2) hat IH €. #4 || © Wirtshaus 
IIR AER || hierzu Wir-tin die;-.-nen 
HER) ER) 

+Wirt-schaft die;-.-en 1 meist sg; alle 
Firmen. Geschäfte, Institutionen und Maß- 
nahmen. die mit der Herstellung und Ver- 
teilung von Waren zu tun haben #9 (in 
der Wirtschaft tätig sein M#$ SZ Hk 
ff) TfE; die kapitalistische Wirtschaft YA 
EX #7) || Wirtschaftswachstum 377 
HK || Ed Weltwirtschaft HH A337 2 eine 
Art einfaches Restaurant, ın dem man 
essen und trinken kann Z5] 7NR tE 

wirt*schaft-lich AD) 1 die Wirtschaft 
(1) betreffend FHJ = ökonomisch (die 
Lage. die Situation Er. HN) 2 AR L 
HJ. Ee EAJ = finanziell (es geht j-m 
wirtschaftlich gut/schlecht EA SFR. 
R4 AME) 3 sparsam. nicht verschwen- 
derisch WHJ. W296 (wirtschaftlich ar- 
beiten T. {Fit H E 5 9) || zu 3 Wirt- 
schaft-lich-keit die;-; nur sg iR. 41 
2,07 

wi+ schen; wischte. hat gewischt 1 etwas 
wischen etwas sauber machen. indem 
man es mit einem (oft nassen) Tuch reibt 
HH ETAC (den Tisch wischen Hl 
F; sich die Stirn wischen HK #13) 2 et- 
was (von etwas) wischen etwas durch 
Wischen entfernen (M#9 EL) E14. HH 
(Staub wischen HF IR Æ Y}; Das Wasser 
vom Boden wischen . #8 LAIKET. 

+wis*sen; weiß, wusste, hat gewusst 
l etwas wissen Informationen über j-n/et- 
was haben hä, If (die Antwort wissen 
MIET; die Lösung eines Rätsels wis- 
sen ANÉ RHAH E; einen Rat wissen # 
JNE) || Hinweis QE): Kennen betont 
die Kenntnisse, die man aus persönlicher 
Erfahrung hat, bei wissen geht es um In- 
formationen, die man auch z.B. aus Bü- 
chern hat: Ich weil den Weg (ich habe 
auf der Karte nachgesehen): Ich kenne 
den Weg (hier war ich schon einmal). 


(kennen 5% i] A 422, wissen ER # 
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Wissen 


IE BRAHA EN U AED HA 
akik BAEk: Ich weiß den Weg 
Krb EER): Ich kenne 
den Wee (2 Z RMR EIT).) 2 (et)was 
über etwas (akk) wissen wissen (1) # 
H., J it: Niemand weiß etwas über un- 
seren Plan. WA A KAHEIKIIM EJ. 3 
(etwas + ) zu + Infinitiv ONEI) wis- 
sen verstehen. wie man etwas tut EH. J 
ft. Als Arzt muss man mit Menschen 
umzugehen wissen. WEHE Æ, At 
mi 5A E., 4 (meist (£ H etwas) 
von j-m/etwas wissen etwas über j-n/et- 
was erfahren haben X 4 [f#: Er 
hat von der Sache (nichts) gewusst. fl 
un T AEEA., 5 um etwas 
wissen sich der Folgen von etwas bewusst 
sein WM} fi: Ich weiß um die Wichtigkeit 
Ihres Problems . KA ARMANI EHE TE, 
6 wissen, wie etwas ist wissen (1). wie 
die Qualität von etwas ist W1 HEHE 
7 wissen, dass etwas so ist genaue In- 
formationen über Tatsachen haben X] #: 5 
H mih [ME 8 weißt du/wissen Sie 
umg; verwendet, um einen neuen Le- 
danken einzuleiten (H T3 HH NED R 
Frag. Weißt du. im Grunde hat er 
recht IRRE Aber EXT. |0] Was 
ich nicht weiß, macht mich nicht heiß. 
wenn man von etwas nicht weiß, dann 
regt man sich auch nicht auf HB A WG AS 
Hi.: von j-m/etwas nichts mehr wissen 
wollen mit j-m/etwas nichts mehr zu tun 
haben wollen KA +" TH. AK 
Ejessose nä 
Wis-sen das;-s; nur sg 1 das Wissen 
in etwas (dat) alle Kenntnisse (auf ei- 
nem bestimmten Gebiet oder überhaupt ) 
KFeee HJAR (enormes. großes Wis- 
sen EA AJ. UHRE AJAN: sein Wissen in 
Biologie {4b E H A mW RR) 2 das 
Wissen über etwas (akk )/ wmg auch 
von etwas die Kenntnis einer bestimmten 
Tatsache, eines bestimmten Sachverhalts 
0.Ä. WË, Tie . Sein Wissen über 
die Zusammenhänge in diesem Fall ist 


von großer Bedeutung. What ERTAS 


Hr T RERAIRKAI EN., || m0] Wissen ist 
Macht. wer viel weiß, kann über andere 
Macht ausüben Wif i-t J] it.; meines 
(unseres) Wissens soviel ich weih (so- 
viel wir wissen) HEIR ATAI, pI ITH: et- 
was gegen/wider sein besseres Wissen 
tun etwas tun. obwohl man sich bewusst 
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ist. dass es falsch oder unrecht ist i-t hi 
t£=#, etwas nach bestem Wissen und 
(Gewissen tun etwas voll bewusst und ın 
voller Verantwortung tun © H DEN WE, 
Hufi 

èe Wis» sen- schaft die ;- .-en 1 alle Tätig- 
keiten. mit denen man die Bereiche der 
Welt erforscht. um so dıe Welt erklären 
zu können #7. EHAA || X] Naturwis- 
senschaft HR EZ., Literaturwissenschaft 
wW IE 2 ein bestimmter Bereich. in 
dem mit den Methoden der Wissenschaft 
(1) geforscht wird. wie z.B. Physik, Bio- 
logie FH. HE — FR || hierzu Wis-sen- 
schaft-ler der; -s.- #43; Wis*sen- 
schaft*le»rin die; - .-nen EFEZ COK) 

wis» sen» schaft-lich ADJ 1 die Wissen- 
schaft betreffend #79. SEFF A KAJ 
(eine Tagung, eine Zeitschrift X 2. 3 
w) 2 auf die Prinzipien einer Wissen- 
schaft gestützt HZA. S FRZ (eine 
Untersuchung, eine Methode IJt., Jr) 

Wit-we die;-.-n; eine Frau, deren Ehe- 
mann gestorben ist #44 || R Witwenrente 
HOF 

Wit-wer der;-s,-; ein Mann, dessen 
Ehefrau gestorben ist MX 

«Witz der;-es.-e; eine kurze Geschichte 
mit einem Ende, das man nicht erwartet 
und das einen zum Lachen bringt Fit. bu 
tÆ (einen Witz erzählen HiS) || m der 
Witz einer Sache das Wesentliche einer 
Sache HIHI KE; meist ZH) Du machst 
wohl Witze! umg; das ist nicht dein 
Ernst KFEHRIE fika hE! || hier- 
zu witzig adj HERE KARAY 

ewo! ADV 1 (in direkten und indirekten 
Fragen ) verwendet. um nach einem Urt. 
einem Platz oder einer Stelle zu fragen 
(CHT ÉH AE SE] A. 1 f i Sio Eh 
H AEJL: Wo seid ihr gewesen? Ali ITERE 
IL?; Wo wohnst du? RAEE JL?; Sie 
wollte wissen, wo ich herkomme. Wu 
ANEFICKAHLHE,. 2 verwendet als Relativ- 
pronomen. um sich auf einen Ort zu be- 
ziehen, der bereits genannt wurde oder in 
der Situation bekannt ist (HEX ftin]. 
HERE AbH): Das war in Wien, wo sie 
seit vier Jahren lebte. PHHFELUEN 
AfENRIEIErI VIE, 3 jetzt. wo/nun. wo 
nachdem, da Eeee ZA, PIA: Jetzt. wo 
ihr euch geeinigt habt, könnt ihr das 
Problem sicher lösen. BHEIKTI IKK T- 
EEE BEN ASTA, 


ewo KON) umg 1 BFH. F = weil: Du 
sollst im Bett bleiben. wo du doch 
krank bist (REME RIRE Al A RIES 
T. 2 BE, BAR = obwohl, obgleich: 
Jetzt bist du mir böse. wo ich doch so 
nett zu dir war. REIN ZH ARA 
RN. || Hinweis GES): Der 
Nebensatz kommt meist nach dem Haupt- 
satz. (MAZIE EN ZA .) 

wo-an+ders ADV an einem anderen Ort. 
an einer anderen Stelle FE 5I Ak, FE 1) HJ Ab 
Jr 

wo- bei ADV 1 (in direkten und indirek- 
ten Fragen verwendet) (HF HFE ME] 
EWADEÆFITA = bei was?; Wobei: ist 
er erwischt worden? fh FI A hmg 
Takt)? 2 verwendet als Einleitung eines 
Relativsatzes, um sich auf den Hauptsatz 
(oder ein Wort) zu beziehen (H T3|F& 
AN FERE ICEA RD IN AI TE 
XFER E: Ich bin gestürzt, wobei ich 
mir sehr wehgetan habe. JRERI T #4 
RAR. 

+Wo*»che die;-.-n 1 ein Zeitraum von 
sieben Tagen und Nächten #], ŒH 2 der 
Zeitraum von Montag bis einschließlich 
Sonntag — Œ HH. — JE] “Anfang. Mitte. 
Ende der Woche — IW FFIR PEKE: 
seit, vor, in, nach einer Woche — fi] bA 
wM Ja AA? || El Wochenanfang — A 
HIH Wochenende — Al) KF&. Wochen- 
mitte — A [a] || ID] die Woche über: 
während der Woche an den Werktagen 
der Woche (2) (und nıcht am Wochenende ) 
E THH 

+Wo-chen-en»de das:-s,-ı: Samstag 
und Sonntag (die Tage. an denen viele 
nicht im Beruf arbeiten) MW] Æ (übers 
Wochenende verreisen FE] KIKTT) 

+ wo» chen» lang AD) nur attr oder adol; 
mehrere Wochen dauernd KikXd] 

+«Wo-chen-tag der; -(e)s,-e 1 einer der 
sieben lage. aus denen eine Woche besteht 
AEPA — R 2 THH = Werktag 

wö+ chent- lich ADJ in jeder Woche BE 
fr) 

wo-durch ADV 1 (in direkten und in- 
direkten Fragen) (HF A+ ANNE] BEE In] 
DAAA. EAE = durch was?: 
Wodurch unterscheiden sich die beiden 
Vorschläge? ZUTERN A II]? 2 ver- 
wendet als Einführung eines Relativsat- 
zes. um sich auf den Hauptsatz (oder ein 
wort) zu beziehen HF IF &AMR] JE 


wohl 
REGED AAAA. he: Sie 


hat unreifes Obst gegessen. wodurch sie 
sich den Magen verdorben hat (= und 
dadurch hat sie ...). kiz Tr A7K 
ERRUER T 

wo* für ADV 1 (in direkten und indirek- 
ten Fragen) GHT Etè AIEE KEPED A 
iF 4, A f = für was?, zu welchem 
Zweck?: Wofür brauchst du das? RK 
XAFA? 2 verwendet als Einführung 
eines Relativsatzes. um sich auf den 
Hauptsatz (oder ein Wort) zu beziehen (}}] 

FIIR RAM ARE HET DEN 
HA) Ie, Alk: Wir haben alles er- 
reicht, wofür wir gekämpft haben. FẸ 
IGESI SE HER, AIRM HT TR. 
wog T wiegen! 

«woher |vo'heg | ADV (in direkten 
und indirekten Fragen ) aus welchem 
Ort? . aus welcher Richtung? (HT HIRAI 
EHAE EP) MARKE: Woher kommst du? 
RM ERSK?; Er fragte, woher wir un- 
seren Wein beziehen Abe) JMEIHSEH 
Wa.: Woher (= von wem) weißt du 
das? SMILE FH: Sie wollte 
wissen, woher ich das Buch habe. Wh 
RAEE MAPILI EI RAR, 

+wo-hin ADV (in direkten und indirek- 
ten Fragen) in welche Richtung? (HT Ë 
BEE] EHRE: Wohin gehst 
du? REM; Ich möchte wissen. wo- 
hin diese Straße führt. FEAE FH 
ifo] A, || meist (£ H>) Ich muss 
mal wohin. umg; ich muss auf die Toi- 
lette gehen KR Zur Fl. 

+Wohl das;-(e)s;: nur sg: der Zustand. 
in dem man gesund und zufrieden ist fi 
R. eta (das Wohl der Familie ZEN 
a: sich um j-s Wohl sorgen/kümmern & 
SE AWER) || 0 Zum Wohl! FK! > 
Prost! 

+wohl' ADV 1 wohler,am wohlsten ; kör- 
perlich und geistig fit und gesund ELR , #7 
W: Du würdest dich wohler fühlen. 
wenn du etwas abnimmst AR All 
SEER, 2 genau und sorgfältig imt. 


kf-af-ki (etwas wohl überlegen #155 IE ee 


F; wohl vorbereitet EHEM) 3 j-m 
ist nicht wohl j-d fühlt sich schlecht oder 
krank $ AREENA 4 j-m ist nicht 
(ganz) wohl bei etwas j-d hat Bedenken 
oder Skrupel bei etwas ¥: A W 6 KE 
IE. Mir ist nicht ganz wohl bei dieser 


Sache! Kr a tft # IH HE]! 5 wohl 
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wohl 


oder übel ob man will oder nicht HF „As 
itg Ap E. Die Rechnung werden wir 
wohl oder übel bezahlen müssen. Ait E 
AEE EARNEST. 

+wohl? PARTIKEL 1 unbetont (GGE EE) HJ 
HE. (LiF = vermutlich, wahrscheinlich: 
Sie wird wohl den Zug verpasst haben . 
ER EKFE: 2 unbetont (JE HE 
RE); (bes in Ausrufen) verwendet, um zu 
verstärken IH FÈM J, jR TEk 
FEN: Du bist wohl wahnsinnig! {R 
KEEK TIE! 3 verwendet, um eine Auf- 
forderung zu verstärken oder zu drohen 
CHH FSR di oR ak a O E e: Willst 
du wohl deine Hausaufgaben machen ! 
RURIK E! 4 betont (Œi); nach 
Meinung des Sprechers ist etwas genau 
so. aber die Konsequenzen folgen nicht — 
SE: Er weiß wohl, dass er nicht recht 
hat, aber er gibt es nicht zu. fl — FE Al 
iÉ H CAI AHIRENTRÜ . 

wohl- füh* len. sich, wohl füh- len., 
sich; fühlte sich wohl, hat sich wohl- 
gefühlt/ wohl gefühlt 1 sich gesund und 
fit fühlen Kir HKE. Ich fühle mich 
nicht recht wohl. ich lege mich besser 
hin. KH HATT IR RI 
#=JL. 2 entspannt und ohne Sorgen sein 
RAIE Tech hoffe, Sie fühlen 
sich wohl bei uns. Ra AEREE 
Weri., Bei diesem Gedanken fühle 
ich mich gar nicht wohl. 3x JLIK EL 
RENT, 

Wohl- stand der; -(e)s; nur sg; ein Zu- 
stand. bei dem alles, was man zum Leben 
braucht, in reichem Maß vorhanden ist % 
Hrb (im Wohlstand leben Ni H HR) 

wohl- tä-tig AD) meist in (£H F? für 
einen wohltätigen Zweck {arbeiten/sam- 
meln TfE/&#) arbeiten/Geld sammeln. 
um dadurch Menschen. die in Not sind. 
zu helfen HT&# HM || hierzu Wohl- 
tä-tig-keit die; -.-en $, Ji 

+«Wohn-block. der:-s,-s; ein großes 
Gebäude mit mehreren Stockwerken, -m 
dem viele Wohnungen sind {F E#& .#& 55 

+woh*nen; wohnte, hat gewohnt 1 ir- 
gendwo wohnen an einem Ort oder in el- 
nem bestimmten Gebäude längere Zeit 
leben FEIETE-TETE GEWE) (in der Stadt 
wohnen {FE bti Œ): Ich wohne in der 
Goethestraße 5. RAETH 5 #5 | 
Wohngebäude {E € #%. Wohnhaus {E #. 
Wohnort {¥ Ab, Wohnsitz {F 4b. Wohnwa- 
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gen Hi st £ 2 irgendwo wohnen (#E 
aMi. ET = übernachten. Wenn 
ich in Hamburg bin. wohne ich immer 
im selben Hotel. RENE GEA 
zei. 

Wohn- ge- mein- schaft die; - „-en; Per- 
sonen, die in einer Wohnung zusammenle- 
ben und einen Haushalt führen ( aber 
keine Familie sind) ZH/E; abk WG 

Wohn- mo» bil das; -s.-e; eine Art großes 
Auto mit Betten usw, sodass man damit 
reisen und darin auch übernachten kann 
Hilo pr 

Wohn» sitz der; -es.-e; ADMIN geh; die 
Adresse, unter der man angemeldet ist {Ë 
Ab 

+Woh- nung die;-,-en; meist mehrere 
Zimmer in einem Haus, die eine Einheit 
bilden und in denen j-d lebt A Œ. {E F; 
(eine Wohnung mieten. beziehen H— £ 
IE SEA; aus einer Wohnung aus- 
ziehen M- EA TREE) || [EI Woh- 
nungsbau {E € H M | Zweizimmer- 
wohnung WJS}: Eigentumswohnung 
HAIE 

Wohn- zim- mer (das:-s.-: der Raum in 
einer Wohnung, in dem man vor allem zur 
Unterhaltung und Entspannung ist Huji 

Wolf der; -(e)s, Wöl* fe; ein Raubtier 
mit meist grauem Fell und spitzer Schnau- 
ze, das mit dem Hund verwandt ist ZH (ein 
Rudel Wölfe — HER) || hungrig wie 
ein Wolf sehr hungrig tk 5; ein Wolf 
im Schafspelz j-d, der einen harmlosen 
Eindruck macht, aber trotzdem böse oder 
gefährlich ist WEFR; mit den Wöl- 
fen heulen «mg; (aus Feigheit) das tun, 
was die anderen auch tun SIR fl. Ki 
ijt || hierzu Wöl-fin die; -.-nen E} 
IR; wöl- fisch adj RIR— FF 

+«Wol-ke die:-.-n 1 eine große ( meist 
weile oder graue) Menge von sehr klei- 
nen Wassertropfen, die hoch in der Luft 
schweben z. z # “Wolken am Himmel 
REZ?) || IS Wolkenbildung z AIJE i. 
Wolkenwand zs =; wolkenfrei HH Æ z; 
fr) || E9] Gewitterwolke HFlz; 2 eine Menge 
kleiner Teilchen von etwas. die ın der 
Luft schwebt oder sich in einer Flüssigkeit 
ausbreitet z#.7E# |E] Duftwolke FR. 
Rauchwolke #1 || m] über den Wolken 
schweben die Dinge nicht realistisch se- 
hen AH ER. DL FJA; aus allen 
Wolken fallen umg: wegen einer uner- 


warteten Nachricht sehr überrascht sein 
Kz—Hi 
Woọl- ken*bruch der; -(e)s, Wol» ken- 
briis che; ein kurzer, sehr kräftiger Re- 
genguss (KINFENI) KIR 
+ Wọls le die:-,-n 1 nursg; die geschnit- 
tenen dicken Haare meist des Schafes 
FE || E] Schafwolle EEE 2 die langen 
Fäden aus Wolle, die man beim Stricken. 
Weben 0.A. verwendet E&: einen Pul- 
lover aus Wolle stricken MERNEK | 
k] Wollfaden £% || E Strickwolle HM 
żk 3 ein Gewebe, das aus Wolle (2) herge- 
stellt wurde E2& #149 (reine Wolle Ai £ 
> || DE) Wolldecke £ || 0 sich mit 
j-m in die Wolle kriegen umg; mit j-m 
streiten SJAM, ERAP || zu 3 
wol*len adj £209, EI 
+«wol*len!; will, wollte, hat wollen ; 
Modalverb (Æi) 1 Infinitiv CAFE 
It) + wollen die Absicht oder den Wunsch 
haben, etwas zu tun, zu werden 48, #,JT 
#. Wir wollten in den Ferien ans Meer 
fahren. RIERA TERI EAH. :; 
Sie will Arztin werden. WESE. 2 
j-d will etwas haben j-d möchte etwas 
haben (AfEE#) HE. Meine Tochter 
will einen Hund haben. km tz JLH H — 
ij. 3 wir wollen + Infinitiv COKE) 
verwendet,als Aufforderung an eine Grup- 


pe, etwas zu tun HEHE -AHMNE 


O iE RR W eee : Wir wollen nun auf 


sein Wohl trinken! EFENI AAAS ERRE F 
$F! 4 ich wollte ( ... nur) + Infinitiv AS 
EIL) verwendet in einer höflichen Bitte 
oder Frage (HERE MER akie FR AH 
(Ei). Ich wollte Sie bitten, mir ein 
Zeugnis zu geben. REIHE HEREIN 
WERK, 5 wollen Sie (bitte) + Infinitiv 
CNES) verwendet als höfliche Aufforde- 
rung HERENEK R); Wol- 
len Sie bitte Platz nehmen! ifite! 6 j-d 
will Cetwas) + Partizip Perfekt G} £4 
is]) + haben die genannte Behauptung ist 
nicht wahrscheinlich FErie 8 A KH] BE) 
NEE A ER Fee. : Trotz der 
Dunkelheit will er die Auton, ummer er- 
kannt haben. REINER Ei NM Fk 
AHT ERS., 7 etwas will nicht + Mm- 
finitiv OSET etwas funktioniert oder ge- 
schieht nicht so. wie man es sich wünscht 
HE EIE)I TA. A hE: Das Fenster will 
einfach nicht zugehen MFKHAKRT E.: 
Es will einfach richt remen! KAHN, 


+wol-len’; will, wollte, 


wonach 


F! 8 etwas will + Partizip Perfekt 
G$ E 4ri7])+ sein etwas geht nicht ohne 
Schwierigkeiten MEET, m ER 
HAE: Skifahren will gelernt sein. FI 
TETEA íT.; Das Geld dafür will 
erst einmal verdient sein. T Eyja 
HAJER. 

hat gewollt 1 
etwas wollen den Wunsch haben oder 
äußern. etwas zu bekommen HE, #. 
Jetzt willst du sicher etwas zu essen. {R 
MER EZART T a Was hat er ge- 
wollt? wE EtA? 2 wollen, dass ... 
verlangen oder den Wunsch äußern. dass 
etwas gemacht werde Z3K--".Ich will, 
dass man mich nicht mehr stört. FEA 
HIHI AK HET. 3 etwas will etwas 
etwas braucht etwas (WIE EA) m &: 
Kakteen wollen wenig Wasser. fl AH 
ER r/bfflrK. 4 irgendwohin wollen 
irgendwohin gehen, fahren wollen Hz] 
HAE, Ich will jetzt nach Hause. FEEN 
THp, 5 etwas will nicht mehr so 
(recht) etwas funktioniert nicht mehr 
ganz richtig (BMEEIEI AMT T »ANiz#% (die 
Augen, das Herz HRH#. UNE; ein Apparat 
(x35) || Œ Da ist nichts mehr zu wollen. 
daran kann man nichts mehr ändern iX B 


JORE M, 


wo-mit ADV 1 (in direkten und in- 


direkten Fragen verwendet) OH T HR 
PERKE AD AFA HAF = mit 
was?. Womit hast du deinen Husten ge- 
heilt? MH AA REN? 2 ver- 
wendet als Einleitung eines Relativsatzes, 

um sich auf den Hauptsatz (oder ein 
Wort) zu beziehen (HT3 | F&AMN] FE 
MERCADA): Er ist nicht 
gekommen, womit zu rechnen war. WE 


HEREIN SK. 


wo» mög* lich ADV vielleicht. mögliches 


weise th Vf. PI fe. KH: Das war wo- 
möglich ein Irrtum. XAKER. 


wo-nach ADV 1 (in direkten und in- 


direkten Fragen verwendet) (H F AI 
ARE KE ADIRI A ART A = nach 
was?: Wonach suchst du? REIRA? g 
2 verwendet als Einleitung eines Relativ- 
satzes, um sich auf den Hauptsatz (oder 
ein Wort) zu beziehen (HF3IFREAM 
HERE RR TED) IN DIE: 
eine neue Vorschrift, wonach wir länger 
arbeiten müssen HE H eTA E 
SER TERM] 
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woran 


woran ADV (in direkten und indirek- 
ten Fragen) (HIFEBRANKHRREI AD HA. 
TEA. ÆA = an was”. Woran denkst 
du? IREA? Woran erkennst du 
das? MEEA RRI? 
wo»-rauf ADV 1 (in direkten und in- 
direkten Fragen) (HF ELTS Fifa] KE fa] 
HMAFA-RTITZ EAE = auf was?: 
Worauf warten wir denn noch? RIISE 
Sb tA? 2 verwendet als Einlei- 
tung eines Relatıvsatzes. um sich auf den 
Hauptsatz (oder ein Wort) zu beziehen 
HFS TRAA EL HERE HET 
EDAJA ZDEL EH. Æ F: Das ist genau 
das, worauf ich gehofft habe. iX FFIR 
DETENER 
wo-raus ADV 1 (in direkten und in- 
direkten Fragen) (H F Et AE KE f] 
Mht MFA = aus was?: Woraus 
besteht Plastik? AP hI AFIN? 2 ver- 
wendet als Einleitung eines Relativsatzes. 
um sich auf den Hauptsatz (oder ein 
Wort) zu beziehen (HFST AMNI. 45 
REGENERA HE Mi 
H; Sie sagte nichts, woraus wir ge- 
schlossen haben . dass sie einverstanden 
sei. Wita. KAT] A EC HE Kr hk TE] E 
Ta 
wo-rin ADV 1 (in direkten und indirek- 
ten Fragen) (HT HiX AIE ZSE) FE 
HEJ m EN — TEN IE = in was?: Wo- 
rin besteht da der Unterschied? KENE 
H? 2 verwendet als Einleitung eines Re- 
lativsatzes, um sich auf den Hauptsatz 
(oder ein Wort) zu beziehen (HT3|F& 
FM ARE GOREA AIA FEITE 
IE TEXO H: Das ist der Punkt. worin 
sich die beiden Pläne unterscheiden. X 
KENT TEA EAH 
Wort das; -(e)s. Wor+te/Wör*ter 1 
( pl Wörter) ein Bestandteil der Sprache. 
der eine Bedeutung und eine gesprochene 
bzw geschriebene Form hat (und beim 
Schreiben durch Zwischenräume von an- 
deren Wörtern getrennt ist) Fin], j] if., 
F.: ein langer Satz mit über dreißig 
Wörtern Br Ba A || 
Wortart in]& , Wortbedeutung ir] X . Wort- 
betonunge in] E #. Wortform ii] Ië. Wort- 
stellung ja]. Wortteil Fin]iy—Abrr 2 (pl 
Worte) eine schriftliche oder mündliche 
Außerung 1n]. hi = Bemerkung Cein freund- 
liches Wort — 7 & A Mi; Worte der 
Dankbarkeit Gi]; nach Worten suchen 
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EARD 3 Cpl Worte) EHE. Mn. 
“i = Zitat (ein Wort Goethes Kin) — 
na) A nur sg AiR Jf = Zusage. 


Versprechen {sein Wort geben. halten. 
brechen Hi ri) || Ehren- 


wort HFA D ein geflügeltes Wort ein be- 
kanntes Zitat % k A 5| H ÉJ Fi 6 das 
Wort Gottes ¥%¥ # = die Bibel || W in 
Worten nn s Ziffern geschrieben (A 
HAARE I HRS ER LT): 25. in 
Worten he ne 235, KBE 
fl; sich zu Wort melden in einer Dis- 
kussion deutlich machen, dass man etwas 
sagen möchte WR & S: jm das Wort 
erteilen (in einer Diskussion) j-n zu ei- 
nem Thema sprechen lassen LEARF 
j-d hat das Wort j-d ist in einer Diskus- 
sion an der Reihe zu sprechen BEHA% 
ri: für j-n ein gutes Wort einlegen j-m 
helfen. indem man anderen etwas Gutes 
über ihn sagt WALA Wiin: j-m ins Wort 
fallen j-n unterbrechen IE EA MI iA 
meist (£ JH) j-d will/muss das letzte 
Wort haben j-d will unbedingt zeigen. 
dass er recht hat EA SAH ER N 
HÄGG M: Das letzte Wort ist noch 
nicht gesprochen. etwas ist noch nicht 
endgültig entschieden BE H t E; 
meist(Z]}]) aufs Wort gehorchen ohne 
Zögern gehorchen 7.47 M: mit 'einem 
Wort kurz gesagt. zusammenfassend %44 
m ri 2; mit anderen Worten 
anders gesagt HRF Z 

+Wör-ter-buch das; -(e)s. Wörter- 
bit» cher; ein Buch. in dem die Wörter al- 
phabetisch aufgeführt und erklärt oder 
übersetzt sind F # (ein einsprachiges. 


' zweisprachiges, deutsch-italienisches., me- 


dizinisches Wörterbuch =R AiE AUE E 
H- Ak EAT, etwas in einem 
Wörterbuch nachschlagen E F HM # 

-) || Hinweis CE £&£): Ein Wörterbuch 
RT die Sprache, ein Lexikon die 
Dinge und Sachverhalte. (741 Wörter- 
buch) HH I E18 5: MI A Fhin H ( Lexi- 
kon) KAJE RH AIRSE, ) 
wört-lich ADJ so, dass es genau so wie 
der ursprüngliche Text ist FAN. EEH) 
(etwas wörtlich zitieren 3% 7-3 | 0E =+- | 
0] etwas (allzu) wörtlich nehmen et- 
was zu genau nehmen FF HA SHE 
Wort-schatz der; -(e)s. Wort »schät- 
ze; meist sg; alle Wörter einer Sprache 
oder Fachsprache WNE, Whit 


wo rü*ber ADV 1 (in direkten und in- 
direkten Fragen ) HF AREANEFREEIA] 
EFA AHA = über was?. Worüber 
habt ihr gesprochen? Pi iaie TIEA? 
2 verwendet als Einleitung eines Relativ- 
satzes, um sich auf den Hauptsatz (oder 
ein Wort) zu beziehen (HFTZSIFEARM 
ARE HET FD IN DATE 
AH: Er braucht nicht zu wissen . 
worüber wir geredet haben. RATE EHI 
ERIRE TEA, 

wo-rum ADV 1 (in direkten und in- 
direkten Fragen) OH F A+% Aati $E fo] 
DMEF A MRA AA = um 
was?: Worum geht es denn? XRRR TF 
tA? 2 verwendet als Einleitung eines 
Relativsatzes, um sich auf den Hauptsatz 
(oder ein Wort) zu beziehen (HF3|F& 
ZN FEREN RHTFREDIN A) & 

FRT.Nlk: Ich erkläre dir jetzt. wo- 

rum es sich handelt. ENTER IRRE FF 
MAR 

wo» von ADV 1 (in direkten und indirek- 
ten Fragen) HF ARARE A RTF 
FA = von was?. Wovon handelt die 
Geschichte? AARRETTA? 2 ver- 
wendet als Einleitung eines Relativsatzes, 
um sich auf den Hauptsatz (oder ein 
ah zu beziehen (H FH IF XAM il: ze 

EHI RKFTEH))HNDATE 

Ich weiß nicht. wovon du ir & 
ARAUERA. 

wo*zu ADV 1 (in direkten und indirek- 
ten Fragen) (HT ÄTEA SEAD At 
ZA] = zu was?, zu welchem Zweck”: 
Wozu soll das gut sein? IX IE TE fT A Hb 
Jï? 2 verwendet als Einleitung eines Re- 
lativsatzes. um sich auf den Hauptsatz 
(oder ein Wort) zu beziehen (HF3|F& 
FM) EI RHEIN ZRH 
it: Ich werde dir sagen. wozu das nötig 
ist. KH ATZE EN. 

Wrack | vrak | das:-s.-s 1 ein stark 
beschädigtes Schiff. Flugzeug oder Auto. 
das nicht mehr zu verwenden ist yif% || Œ] 
Schiffswrack HASIR RZ 2 ein (menschli- 
ches) Wrack j-d, der wegen einer Krank- 
heit oder einer Sucht keine Kraft mehr hat 
ARTE RESP A 

wuchs T wachsen 

Wucht | voxt | die;-; nur sg; die Kraft 
bei einem starken Schlag. Wurf. Stol 
usw MH (mit voller Wucht {E 2). 2 
}]) || w] etwas ist eine Wucht umg; et- 


wüh-+ len; 


wuls» tig ADJ nicht advl; 


wund» wunder. 


+Wun»de die;-,-ı:; 


Wun-der das; -s,-; 


wunderbar 


was ist großartig, toll (HHE EIER TA 
|| hierzu wuch*tig adj A AN, ULE 
ip 

wühlte, hat gewählt 1 j-d/ 
ein Tier wühlt in etwas (dat) j-d/ein 
Tier gräbt mit den Händen/Pfoten in der 
Erde (A Eh H 4E EHE) i. H FE 2 ir- 
gendwo (nach etwas) wühlen in einer 
Menge von Gegenständen etwas suchen 
und dabei Unordnung machen #4. 34E 3 
sich durch etwas wühlen etwas mit 
großer Anstrengung leisten HH. #3; T 
(sich durch Bücher wühlen HLEH) 
‘Lippen. ein 
Nacken BEI. Ei) so. dass sie dicker 
sind als normal With. PEKAS 

wundest-; ADJ nicht 
adul; (Füße, Knie 0.A. W. IE TTF) so. 
dass sie durch Reibung an der Haut ver- 
letzt oder entzündet sind HÁ. {Hk 
eine Verletzung der 
Haut (oder auch tiefer) #5 II (eine of- 
fene. tiefe Wunde TI HH RAO : 
die Wunde blutet. heilt 5 a iH iL AS: 
eine Wunde behandeln Ab HE fh O; eine 
Wunde am Kopf KB 4) || K Wund- 
behandlung {j CI AREE || X] Brandwunde 4% 
1, Schnittwunde #15; Kopfwunde % HB 
Bf 

l ein Ereignis, bei 
dem göttliche oder übernatürliche Kräfte 
beteiligt sind Ai. #F#7 (an Wunder glau- 
ben Haar) || © Wunderheilung HAA 
® 2 ein Ereignis, das zu einem glücklichen 
Ende führt (das nicht zu erwarten war) 
HFE AE: Es war ein Wun- 
der ‚dass sie diese Krankheit überlebt hat. 
WAEREA IRERE, 3 ein Werk, 
Produkt 0.Ä.. das einen besonderen Wert 
(2) hat 4AE. Ai. TU (ein Wunder der 
Technik, der Natur HERJA. KASRA 
AN) | In] es ist kein Wunder, dass .. 

es überrascht nicht, dass... +- KR, 
AWA E; Kein Wunder! umg; das ist 
keine Überraschung XI #F£!; etwas 
wirkt (wahre) Wunder etwas hat eine 
sehr gute Wirkung HH X 


+wun»der*-bar AD) 1 wie bei einem Wunder 


tl. ll): Auf wunderbare Weise 
wurde er wieder gesund. Tat hka 
HT. 2 herrlich. großartige af th hj., 3 th 
A; ein wunderbarer Tag Er — R 3 
nuradvl; umg; verwendet, um Ädjek- 
tive zu verstärken {R.JE#: ein wunder- 


711 


wundern 


bar erfrischendes Getränk IEBWIRHITK 
Ft 


+«wun-dern: wunderte, hat gewundert 


l etwas wundert j-n etwas erstaunt, 
überrascht j-n sehr (HE EHE Ef 
WEA : Sein gutes Zeugnis wunderte seine 
Eltern sehr. (EAJ IKEA S EREI 
JEt. 2 sich (über j-n/etwas) wun- 
dern über j-n/etwas sehr erstaunt, über- 
rascht sein (XF -ee O R A E, EA: Ich 
wundere mich über seine Kochkünste. 
III ARA; Er wunderte 
sich, dass alles so gut klappte . HARPE 
HH]. 3 es wundert j-n 
(,. dass...) es erstaunt. überrascht j-n 
sehr ==- LEI RE HIF: Es wunderte 
ihn, dass kein Brief gekommen war. & 
ART RR. || DI meist EHD 
Er/Sie wird sich noch wundern! er/sie 
wird noch etwas Unangenehmes erleben 
t/RZRE AT RT 
ErIRIEHTENN ! 


+Wunsch der; -(e)s, Wünsche 1 der 


Wunsch (nach etwas) etwas. was j-d 
gerne haben möchte MA, ğ HR (ein drin- 
gender Wunsch AHA; einen Wunsch 
haben Af — 7 RM H; j-m einen Wunsch 
erfüllen SEHA—-TERB).der Wunsch 
nach Frieden MEN; Mein ein- 
ziger Wunsch ist ein schöner Urlaub. Fk 
HERREN EATIERDERITEIN. 2 meist 
pl WE. Ah = Glückwunsch: Die besten 
Wünsche zum Geburtstag. EHTIKR.: 
Alle guten Wünsche für die Zukunft! 
HAAR! 3 etwas verläuft nach 
Wunsch etwas verläuft so, wie man es 
sich vorgestellt hat (ME ER) i% M . m 
4 auf Wunsch wenn man es so will my 38 
R: Auf Wunsch liefern wir ins Haus. 


REMERA EN]. 


+wün-+ schen; wünschte. hat gewünscht 


1 sich (dat) etwas (von j-m) (zu et- 
was) wünschen den Wunsch ausspre- 
chen. dass man etwas haben möchte 5% 
He HE. sich von den Eltern ein Buch 
zum Geburtstag wünschen PARERA 
U ABfErRTEH HL 2 j-m etwas wün- 
schen sagen, dass man sich freuen würde, 
wenn j-d etwas erleben würde HR, HR: 
Ich wünsche ihr, dass sie es schafft. FẸ 
HRH; j-m alles Gute zum Geburts- 
tag wünschen WAE HT 3 etwas 
wünschen geh HR., ifik = verlangen: 
Sie wünscht, nicht gestört zu werden. 
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wür- feln; 


MESKANEFTER.: Ich wünsche, dass dies 
sofort geändert wird. KE3Kk v7 Alf FE 
HE p, || © etwas lässt zu wünschen 
übrig etwas ist nicht gut (gemacht) ## 
KWR WA E, A 1% g: Was wünschen 
Sie? verwendet als Frage des Verkäufers 
an einen Kunden (HYE Tr m Xt N] 
MEEA? 


wur-de ? werden 
Würde die;-,-n 1 nur sg; die Rechte, 


die jeder Mensch nach demokratischer 
Auffassung hat #7} (j-s Würde achten. 
verletzen HE, Øi EHAM 7%). Die 
Würde des Menschen gilt als unantast- 
bar. AH EEP"AN nz AR. || EN Menschen- 
würde A 722 7% 2 der große Eindruck, 
den eine starke Persönlichkeit macht I || 
k] würdevoll J= 3 ein Amt oder Titel 
mit hohem Ansehen FR, Hbi ff (die 
Würde eines Bischofs £% fir) || Œ et- 
was ist unter j-s Würde j-d tut etwas 
nicht, weil er sonst die Achtung vor sich 
selbst verlieren würde HH Hi A HJA 
px 


wür-di»-gen; würdigte, hat gewürdigt ; 


j)-n/etwas würdigen j-n/etwas anerken- 
nen und loben #51 ,7KıA (j-s Leistungen. 
Verdienste würdigen FF HAHN 
fi; einen Künstler, einen Wissenschaftler 
würdigen HI—M ZARZ FEER) || hier- 
zu Wür+di* gung die; - ‚en BPH IE 


Wurf der;-(e)s. Wür- fe 1 die Tätigkeit 


(der Vorgang oder das Ergebnis) des 
Werfens ##3#.77 (ein weiter Wurf 4419 
ït; ein Wurf von über 80m — x Hit 80 
KHIR) 2 die Tätigkeit (und das Ergeb- 
nis) des Würfelns ET 


Wür-fel der;-s,-; 1 GEOM; ein Körper 


mit sechs quadratischen Seiten ii Jy f% || T 
IHustration dhi Farben und Formen 2 
ein kleiner Würfel (1), der zum Spielen 
verwendet wird, mit eın bis sechs Punk- 
ten auf den Flächen T-T (der Würfel 
zeigt eine Sechs f FRH) 3 etwas 
von der (ungefähren) Form eines Würfels 
(1) T vhi (Zwiebeln in Würfel schnei- 
den HF&H]RK ] ) | E Würfelzucker Fr## || 
[0] Die Würfel sind gefallen. etwas ist 
endgültig entschieden HH E-ZEHAHGE. 
wärfelte, hat gewürfelt 1 
(um etwas) würfeln ein Spiel mit Wür- 
feln (2) machen WET. HET | El Wür- 
felspiel 4, T WE 2 etwas würfeln beim 
Würfeln ein bestimmtes Ergebnis erzielen 


SH #14 (eine Sechs würfeln iH — 4 
21) 3 etwas würfeln etwas in Würfel 
(3) schneiden HJ iihi., HJ Hk T (Zwie- 
beln würfeln {WFA HRT) 

wür- gen; wärgte, hat gewärgt 1 j-n 
würgen versuchen. j-n zu ersticken. in- 
dem man ihm die Kehle zusammendrückt 
KEET ME 2 (an etwas (dat)) 
würgen etwas nur schwer hinunterschlucken 
können, weıles zäh ist oder zum Erbrechen 
führen könnte Eh (e ) 

Wurm der;-(e)s, Wür- mer; ein relativ 
kleines Tier, das kein Skelett und keine 
Glieder hat und sich kriechend (wie eine 
Schlange) fortbewegt WE ||] meist(& 
HD Da ist/sitzt der Wurm drin. umg; 
da ist etwas nicht in Ordnung, da stimmt 
etwas nicht 3 Œ m6 le], 

e Wurst die ;-, Würs» te; eine Masse aus 
Fleisch und Gewürzen. die in eine Haut 
gefüllt sind und gekocht oder geräuchert 
werden #J% (ein Brot mit Wurst belegen 
ERE EIE) || Wurstbrot Fate | 
Schnittwurst EHD Ei., Streichwurst 
CRPKE mae || 0 j-d/etwas ist j-m 
Wurst/Wurscht ung; j-d/etwas ist j-m 
gleichgültig A/P EEDI EA KKE 
HR; meist (Z H) Jetzt gehts um die 
Wurst. jetzt wird sich eine Sache ent- 
scheiden XEK 21, 

Würst-chen das:-8$,-; eine kleine Wurst 
(1). die meist paarweise verkauft und 
warm gegessen wird /h f Ba: Wiener 
Würstchen Et E || Würstchen- 
bude ER, Würstchenstand FH 

Wur“ zel die;-.-n; der Teil einer Pflanze, 
der in der Erde ist und die Pflanze hält 
und ernährt # || ER Baumwurst RR 2 der 
Teil eines Haares, Zahnes, der sich in der 
Haut. im Fleisch befindet #3 #5 || E] Haar- 
wurst ÆR., Zahnwurst FH 3 meist (£ 
FH) die Wurzel allen Ubels die Ursache 
meist einer Reihe von Problemen IH #2 
if 4 die mathematische Größe. die mit 


wütend 


dem Zeichen, dargestellt wird (BF) 
(Bu (die Wurzel ziehen KH, FJ): Die 
Wurzel aus 9 ist 3 ( /9=3). 9 WE FH 
E 3/9 = 3), |E Wurzelrechnung K# | 
Quadratwurst EHH || 0] meist (ZH) 
das Übel an der Wurzel packen ver- 
suchen, den Ursprung eines Problems zu 
beseitigen HERE 

wür-zen; würzte, hat gewürzt; (etwas) 
(mit etwas) würzen den Geschmack ei- 
ner Speise oder eines Getränks durch Gewür- 
ze verbessern oder verstärken JER (etwas 
scharf würzen U HM Wk ER): eine 
Soße mit Kräutern würzen HE mini 
GLAN 

wusch T waschen 

wuss*teT wissen 

wüst ADJ 1 nicht adul; (eine Gegend. 
ein Land HK. H) so. dass Menschen 
dort nicht wohnen oder siedeln können ft 
AMAI. mer) 2 ohne Ordnung (1) 4# 
AI EELA 3 wild und schlimm EEH, 
EEH (eine Drohung, ein Lärm kl. Ih 
Hr) 

Wüs-te die;-,-n; eine sehr große Fläche. 
in der es große Trockenheit und meist 
viel Sand gibt und daher nur wenig Pflanzen 
Na, Pb. die Wüste Sahara Ue hryb 
||] Wüstenklima thE IE 

Wut die;-; nur sg; Wut (auf j-n/et- 
was) ein sehr heftiges Gefühl von Arger 
und Zorn, bei dem man meist sehr laut 


E-k; in Wut geraten £4) 

+wü-tend AD) 1 wütend (auf j-n/et- 
was) voller Wut gegenüber j-m/etwas (X 
erres: VRHI kA]: Ist sie immer noch 
wütend auf mich? thit FE Æ RAJTI? 
2 wütend über etwas (akk) voller Wut 
wegen eines Vorfalls ik) 3 nur 
attr, nicht adul; sehr stark.» heftig ya 
HJ, M F Ag (Schmerzen Pf; ein Sturm 
ME) 
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X, x Lıks| das; -» -; 1 der vierund- 
zwanzigste Buchstabe des Alphabets FF} 
KIT FE 2 großgeschrieben KR 
E); verwendet anstelle eines Namens (H 
KRE MEOR H: das Land X HE, 
Frau X Ħut 3 kleingeschrieben (jy 
E); umg YF& = viele; Ich warte schon 
seit x Stunden! REAS JLA T ! 

x-Ach*se | iks- | die; MATH; die waag- 
rechte Achse in einer mathematischen 
Darstellung ittri. X Ai 

X-Bei*ne | 'ıks- | die; pl; Beine, deren 
Unterschenkel nach außen zeigen. wenn 
sich die Knie berühren X WR. Sp BihE — 
O-Beine || hierzu x-bei-nig adj SRH 

x-be*+lie-big | 'ıks | ADJ meist attr; 
umg: egal, wer oder welche(r. -s) pift 
er). {ETY = irgendein: eine w-beliebige 

Zahl nennen BEE TR 

Xe-no-pho»bie | -f-| die; -; nur sg; 
ADMIN SL A = Fremdenhass || hierzu 
xer no- phob adj ARIV IE AK 

x-fach |'ıks | ADJ meist advl; umg; 
viele Male £K H] = tausendfach: x-fach 
erprobt. überprüft LRZ. BR 


/14 


x-fa-che | ks | das; -n: nur sg: umg: 
eine um viele Male größere Anzahl. 
Menge usw 4 fit: Heute zahlt man 
dafür das x-fache von damals. WA. 
ERETT m ERE. 

x-mal | 'ıks- | ADV umg; viele Male £K 
ib. Den Film habe ich schon x-mal 

gesehen. HERE ARE T o: 
Ich habe dir schon x-mal gesagt. dass 
du damit aufhören sollst! KO ZR IRE 
HEIKT RETIER AA! 

x-t- | 'ıkst- | ZAHLADJ nur attr. nicht 
ad fi ; umg; verwendet. um eine große. 
unbestimmte (Ordnungs)Zahl zu bezeich- 
nen (RHEA XOK E, MH]: Sie 
liest jetzt schon das x-te Buch von Sime- 
non. WAEI REE. CAAA 
EOR RJLÆ T. 

x-ten Mal | 'ıkst- | ADV nur in(HĦPF?) 
beim/ zum x-ten Mal umg: schon sehr 
oft und jetzt wieder KU RHb. ME JLK 
kb: Sie ist zum «-ten Mal zu spät 
gekommen. WIJFERNAMEILUIGREN T. 

Xy*lo*-fon, Xy*lo-phon | -£| das: 
-S -€; ein Musikinstrument aus einer 
Reihe oder mehreren Reihen verschieden 
großer. flacher Holz- oder Metallstäbe. 
die mit zwei Stäben angeschlagen werden 
RERS IE HER SH > 
ERIR AR) 


Y.y|!'spsilon | das; -. -/ umg auch -53 
der fünfundzwanzigste Buchstabe des Al- 
phabets HRS THT FH 

y-Ach»se |'vpsilon- | die; MATH; die 
senkrechte Achse in einer mathematischen 
Darstellung = Ordinatenachse Mb Y Ah 


Yuppie 


Yeti |j-| ders; -s. -5; ein Wesen, von 
dem manche Leute glauben. dass es im 
Himalaja lebe und dass es wie ein großer 
Affe aussehe HA (EIES AAE L kE 
W MAR VEN) = Schneemensch 

Yp-si-lon das; -(s)» -s: 1? Y., y 

Yup*pie | jupi, 'japi | der; -8, -8; meisi 
pej; ein junger Mensch, der Wert auf 
seine berufliche Karriere und ein gutes 
Einkommen legt und der meist modernen 
Trends folgt HEJ: t Ei EEE 
WAHRER FRAL) 
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Z, z|tset| das; -, -/ umg auch -s; der 
letzte Buchstabe des Alphabets THF Æ H 
Hua} 

Zack umg; nur in CHFHT) auf Zack 
sein etwas gut machen oder gut können 
Ki. HE: in Mathe auf Zack sein Will 
KH 

Za»cke die; -. -n; eine von mehreren 
Spitzen am Rand eines meist flachen Ge- 
genstandes oder einer flachen Form ff. 
Kridie Zacken einer Säge, einer Gabel, 
eines Kammes Hl EX R HTW): ein 
Stern mit fünf Zacken 1E 

zäh, selten CF) zä-he. zäher .zäh(e)st-; 
AD) 1{Fleisch f) so. dass es auch nach 
langem Kochen nicht weich ist & 9, WA 
2 (Flüssigkeiten YA) so,dass sie schwer 
und langsam fließen #] HJ. 35 HJ 3 so 
gesund und voller Kraft, dass Anstrengun- 
gen lange ertragen werden können H: 
HJ. UE E CORNER) AY (ein Mensch A; eine 
zähe Natur haben HH) 4. Fleiß, 
Widerstand Yrar An) so. dass der Betrof- 
fene nicht an Kraft verliert mi sR A. KH} 
AMEDEI: an etwas zäh festhalten HE 
FRA 5 langsam und nur mit großer 
Anstrengung 12 FI, 1R WERI: nur zäh 
vorankommen HEATHEN || hierzu Zä- 
hig- keit die; -; nur sg mige a] hi 

e Zahl die; -, -en 1 ein Element des Sys- 
tems., mit dem man rechnen, zählen und 
messen kann &xCH) (eine einstellige. zwei- 
stellige Zahl fr. fir X: eine hohe, 
große, niedrige. kleine Zahl — 5, K 
AJARA hA AH): die Zahlen von 1 bis 
100 M 1 1] 100 $A E Zahlenangabe 
Zche. Zahlenfolge $i]. Zahlensystem &X 
7, Zahlenwert Sf || Œ] Quadratzahl 
Tt: Kardinalzahl 3%. Ordinalzahl JF 
U; Jahreszahl 4F%%t, Seitenzahl ji% || Hin- 
weis (€). T Ziffer. Nummer 2 & 7 
x Ziffer: eine Zahl schreiben 5 HF 3 
nur sg; eine bestimmte Menge von Per- 
sonen oder von zählbaren Dingen H ht = 
Anzahl: Die Besucher kamen in großer 
Zahl. BRLZIN KEN, ; die Zahl der 
Mitglieder 1 51 A &X || EŒ Einwohnerzahl 


=; ER A 4 die arabischen Zahlen die 
7/16 


Ziffern 1. 2, 3 usw WHAT 5 die 
römischen Zahlen die Ziffern I. II, HI, 
IV usw 9 OUr 6 eine positive/nega- 
tive Zahl MATH; eine Zahl (1), die 
größer/kleiner ist als null E&U/M $ 7 
eine gerade Zahl MATH; eine Zahl (1) 
wie 2, 4, 6 usw (die man durch 2 divi- 
dieren kann) {8% 8 eine ungerade Zahl 
eine Zahl (1) wie 1, 3, 5 usw (die man 
nicht durch 2 dividieren kann) Af &% || ol 
in den roten Zahlen sein finanzielle Ver- 
luste haben #1. 7401; in den schwarzen 
Zahlen sein finanzielle Gewinne machen 
HERA] 

zah«=len; zahlte, hat gezahlt 1 ((j-m) 
etwas (für etwas)) zahlen (j-m) eine 
Summe Geld für eine Arbeit, eine Ware 
geben f]#x (viel, wenig (für etwas) zah- 
len Kehl, /P; in Euro zahlen 
Hkt f}: bar zahlen M&T: eine 
Rechnung zahlen ff Ik). Wir müssen 
noch zahlen. Ki] BETT. 2 (j-n) 
zahlen j-m für seine Leistung Geld geben 
PH (gut, schlecht zahlen FH 5 {RR}: 
Sie zahlt Cihre Angestellten) recht gut. 
kbA T CE hb AS HR D) DE A F l s 
Bitte zahlen; Zahlen bitte! verwendet, 
um in einem Restaurant um die Rechnung 
zu bitten Z#hk ! 

è zäh“ len; zählte. hat gezählt 1 j-d/etwas 
zählt (j-n/etwas) j-d/etwas stellt fest, wie 
viele Personen oder Dinge vorhanden sind 
ZU. 54 (Geld zählen &fk: falsch. richtig 
zählen BEE, : ein Gerät, das die vor- 
beifahrenden Autos zählt WE LIIE EN 
(XPE 2 etwas zählt (etwas) etwas hat ei- 
nen bestimmten Wert (HHE EHHH C =): 
Das Ass zählt mehr als die Dame. (AU) 
AHRI Z., 3 die Zahlen ( meist ab 
Eins) in der richtigen Reihenfolge kennen 
und sagen (SIE M—- FH) KUH 4 
etwas zählt (irgendwie) etwas hat eine 
bestimmte Bedeutung, etwas wird irgendwie 
beachtet (HE Em) HEN. HE: In sei- 
nem Job zählt nur Leistung (= wird 
nur Leistung anerkannt). fh TER 
WRA. 5 etwas zählt (nicht) etwas ist 
(nicht) gültig CHEERED CMA WA X) 
Wt Der Wurf zählt nicht - der Würfel ist 
auf den Boden gefallen. HN KARL. fa, TH 
zZj#b E f. 6 etwas zählt + Mengen- 
angabe chin. IHi); geh; etwas hat die 
genannte Anzahl oder Menge von Perso- 
nen/Dingen (WfE Eit) FE IF: Der Ver- 


ein zählt 2000 Mitglieder . AZ HH 8 
712000 9. T J-d/’etwas zählt zu etwas 
j-d/etwas ist Teil einer Gruppe. Menge 
CA! E EJA F: Er zählt zu den 
reichsten Männern der Welt. (EE tH 
FRBEHNAANZ—. 8 auf j-n/etwas 
zählen (können) sich auf j-n/etwas ver- 
lassen (können) (P) 4f E. Sie können 
auf unsere Unterstützung zählen. KaJ 
E BRITES FF. || zu 1 Zäh-lung 
die; -, -en IT. AU; zähl»-bar adj PJ 
IEAS, PIACH 

Zäh*ler der; -s. -; 1 ein Gerät, das 
zeigt, wie groß die Menge oder Zahl von et- 
was ist, bes wie viel von etwas verbraucht 
wurde HE. TEE (den Zähler ablesen ji 
Ehen E Zählerstand HF 
$r || EX] Gaszähler HSR, Kilometerzähler 
HAE 2MATH; die Zahl über dem Strich in 
einem Bruch, z.B. 3 in 34 4T 3 SPORT; 
umg; ein Punkt oder Treffer 4 $t, GH 
pig 

+zahl-reich ADJ in einer großen Anzahl 
B&): Es kam zu zahlreichen Unfällen. 
RETIRER. 

Zah» lung die; -, -en 1 das Geben von 
Geld an j-n (für ein Produkt, eine Leis- 
tung) (Tax, ff {die Zahlung der Löhne, 
der Miete, der Zinsen Sf] Tr AH RE, 
eine Zahlung in Raten, bar, per Scheck 
NH MME MATO: Er wurde zur 
Zahlung einer Geldstrafe verurteilt. {h 
HARA. |E Zahlungsfrist ZI HH RR || 
Barzahlung M& tff, Ratenzahlung 4) 
Haff; Gehaltszahlung sr 2 (j-m) et- 
was in Zahlung geben (als Kunde) einen 
Gegenstand als Teil der Zahlung (1) für 
einen gekauften Gegenstand geben (Ik Ar 


HED Hr IE ih (IH 9): ein ge- 
brauchtes Auto in Zahlung geben IT 
th HE 


zahm, zuhmer. zahmst- ; ADJ 1<ein Tier 
z> so, dass es wenig Angst vor Men- 
schen hat (weil es gewöhnt ist, mit ihnen 
zusammen zu sein) SARA IAJ: ein 
zahmes Reh — k W IM if || Hinweis 
GEL), nicht für Haustiere verwendet (AS 
HTZ NEH) 2 (eine Kritik HEFE) so, 
dass sie nicht scharf ist AH || hierzu 
Zahm- heit die; -; nur sg WIAR ; HAM 

zäh» men; zähmte, hat gezähmt 1 ein 
Tier zähmen ein Tier, das sonst wild lebt. 
daran gewöhnen, mit Menschen zusam- 
men zu sein, zu gehorchen YIk — I: 39 : 


Zange 


einen Wolf zähmen Ylk—34FR 2 sich/ 
etwas zähmen geh; bewirken, dass man 
ein Gefühl unter Kontrolle hat Mil A g / 
ACHTE) (seine Ungeduld, seine Neu- 
gier zähmen HH) HC WER HAUS) 
hierzu Zah-mung die; -, -en HIJR; zu 
1 zähm*bar adj nJ Sy) 


+Zahn der; -(e)s. Zäh* ne 1 einer der 


kleinen, harten, weißen Teile im Mund, mit 
denen man feste Nahrung kaut und so klein 
macht f (1) (gesunde, falsche Zähne $E 
MR NET; sich die Zähne putzen milf) 
KE Zahnarzt FI&, Zahnbürste 3il], Zahn- 
weh F32 || Œ Backenzahn Ai. Eckzahn 
Ri» Vorderzahn [|] F; Schneidezahn 9] 
F. Goldzahn Ai) 2 F || zu Zahnbürste T 
Abbildung untert|®] W ) Bürsten 2 einer der 
spitzen Teile an Gegenständen wie Kämmen. 
Sägen W., HE 3 die dritten Zähne ein 
künstliches Gebiss {8 F || die Zähne 
zusammenbeißen umg; etwas (Unange- 
nehmes) tapfer tun oder ertragen M'K f 
KOFE); J-m die Zähne zeigen umg; 
j-m zeigen, dass man sich wehren kann Jr] 
JORA: sich (dat) an j-m/etwas die 
Zähne ausbeißen sich sehr anstrengen. 
aber keinen Erfolg haben 3 A PUC 
E; j-m auf den Zahn fühlen umg; kri- 
tisch prüfen, was j-d denkt. kann oder tut 
ZRH MER BEN TA); bis an die 
Zähne bewaffnet schwer bewaffnet K# 
al 


zäh* ne» knir-schend ADJ nur attr oder 


advl; so, dass man deutlich zeigt, dass 
man etwas nicht tun will Ces aber dach 
tut) FH) 


+Zahn-pas-ta die; -, Zahn» pas » tas/ 


Zahn» pas» ten; meist sg; eine weiche 
Masse (in einer Tube). mit der man sich 
die Zähne putzt FF 


Zan»ge die; -, -n 1 ein Werkzeug zum 


Greifen oder Ziehen. Es besteht aus zweı 
länglichen Teilen, die quer übereinander- 
liegen. Die Teile berühren sich am oberen 
Ende, wenn man sie an den unteren Enden 
zusammendrückt #4: die Nägel mit ei- 
ner Zunge aus der Wand ziehen HER THE 
EITM ERIH || Œ Greifzange Ki 2 
meist pl; die Körperteile mancher Tiere 
( bes Krebsen), die wie eine Zange ausse- 
hen # || j-n in die Zange nehmen 
umg; massiven Druck auf j-n ausüben (Ji 
NEID EA JHA; j-n in der Zange 


haben umg; j-n so fest unter Kontrolle 
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zanken 


haben. dass er das tun muss, was man 
von ihm will Hl EA 

zan»ken; zankte, hat gezankt 1 (mit 
j-m) (um/über etwas (cakk)) zanken 
umg: (mit Worten) streiten und so j-n 
tadeln (+++ v5, verr(H-A) (mit den 
Kindern zanken IF I F-[i]) 2 sich ( pl ) 
(um/über etwas (akk)) zanken einen 
Streit haben ($ ==- rk At, Die beiden 
Jungen zankten sich um den Fußball. 
MT FIN EER E, 3 sich mit j-m 
(um/ über etwas (akk)) zanken mit j-m 
einen Streit haben (Mr) HEN Trrb 

Zäpf- chen das; -s. -; 1 ein Medikament 
in der Form einer länglichen Kapsel. das 
in den After eingeführt wird Al. +4 24 
(ein schmerzstillendes Zäpfchen IF 3% tÈ 
MDI Fieberzäpfen IH 2 ein kleines. 
fleischiges Stück. das am Ende des Gau- 
mens im Mund hängt 7hr; MED Uvula & 

zap* fen; zapfte. hat gezapft; etwas 
zapfen Flüssigkeit aus einem großen Gefäl. 
z.B. einem Fass (durch einen Hahn) 
fließen lassen FE EEE HEGRA) 
iH4.FTIF (Bier, Wein, Benzin zapfen F] 
He a ih) 

Zap-fen der; -s, -; 1 die Frucht von 
Nadelbäumen, die eine längliche oder runde 
Form hat und Schuppen, unter denen die 
Samen liegen ERIE || X Tannenzapfen #47 
ERIE 2 eine Art kurzer, dicker Stab. mit 
dem man das Loch im unteren Teil eines 
Fasses schließt T.R tE 

zap-peln: zappelte, hat gezappelt 1 
aufgeregt oder unruhig sein und kurze. 
schnelle Bewegungen machen Kit. ASHE 
j; Das Baby zappelte mit den Beinen. 
JLRS TA.: Viele Fische zap- 
pelten im Netz. VTZ fE R] E i Lk, 
2 j-n zappeln lassen mg; j-n lange auf 
eine Entscheidung oder Nachricht warten 
lassen IFEA CHA TH F 

zap* pen | auch 'zepn |; zeppte. hat ge- 
zappt ;z umg; (beim Fernsehen) schnell 
zwischen verschiedenen Kanälen (3) 
wechseln und andere Programme suchen 
UNSER ET RE BETTEN 

zart. zurter. zartest-; ADJ 1 tein und 
schmal 275531). 2F ll ein Kind, ein Ge- 
sicht 44 T. lè WE: Arme, Finger lj HH. -F 
4653 2 fein und weich Z1lArry<die Haut Ie 
H> 3 sehr dünn {Rally ein Stoft, ein 


2 Gewebe H hi. {thi ëE 4 nicht adels noch 


sehr jung tf W fi) C eine Knospe., eine 
Pflanze {£75.HP1)5 nicht adol; weich 
und daher leicht zu kauen W H3 < Fleisch. 
Gemüse A.) 6 leicht oder sanft und 
voller Liebe oder Rücksicht X Æ HJ. {4 Ilh 
#9 cein Kuss )7 nur schwach und von 
geringer Intensität Æ #11, fe Æ AY (eine 
Farbe. ein Ton Bit, ir) || hierzu Zart- 
heit die: -; nur sg 59. imi: 


zärt*lich ADJ 1 so. dass dabei Liebe oder 


Zuneigung ruhig und sanft ausgedrückt 
wird WEH EMAY Cein Blick. ein Kuss. 
Worte H36. 16, Wii; j-n zärtlich strei- 
cheln. anlächeln MÆ Htet A EA 
AMMO 2 RUAJ EH = liebevoll 
(zärtliche Sorge {Æ IE fr Ba ei) || hierzu 
Zärt-lich*-keit die: -. -en HE AEN 


Zau-=ber der; -s; nur sg 1 eine Hand- 


lung. bei der der Eindruck entsteht, als 
habe j-d besondere ( übernatürliche ) 
Kräfte WER. MEY: = Magie (einen Zauber 
anwenden. einen Zauber über j-n ausspre- 
chen {EH REA, HA HERE || Ve Zau- 
berkünstler RII, Zaubertrank E415. 
Zaubertrick MR 2 eine Eigenschaft. die 
Bewunderung erzeugt %% J] = Faszina- 
tion: der Zauber ihrer Stimme WFT AY 
REJJ 3 umg pej: Handlungen und Dinge. 
die man als überflüssig und lästig ansieht 
EAR ZRA 4 (ein) fauler 
Zauber wmg pej; etwas. durch das j-d 
getäuscht werden soll Watt. X Ya | zu 2 
zau*ber+haft adj TIE HHJ EAÑ 


zau-bern: zuuberte, hat gezaubert 1 


(etwas) zaubern einen Zauber (1) ma- 
chen (und so etwas entstehen lassen) HE 
Br Heap). Regen zaubern hi: 
1.2 (etwas) zaubern etwas so geschickt 
tun, dass andere glauben. man könne 
zaubern (1) (HEYF H; ein Kaninchen 
aus dem Hut zaubern Mi FEN — H fa 
7-3 etwas (aus etwas) zaubern (of! 
unter schwierigen Bedingungen) ın kurzer 
Zeit etwas machen CAJE TERMELTE FO 
IRSE. ein Essen zaubern AR HACK 
in || hierzu Zauberer der: -s,- WA 
Ih; Zau=shbe»rin die: -. -nen KERNE 


Zaun der: -(e)s. Zūu = nes eine Ar 


Gitter aus Draht oder aus vielen Metall 
oder Holzstäben, das man um em Stuck 
Land herum aufstellt & A. HF cein ho- 
her. elektrischer Zaun 44H) tr Ha he AE : 
ein Zaun aus Latten KH] Zaunptahl 
HHE +E || E9 Bretterzaun Æ $ Ei. Gar- 


tenzaun JE | meist(ZH]) einen 
Streit vom Zaun brechen plötzlich zu 
streiten beginnen ZRERFHA 
Zeh der; -s. -en HR; = Zehe (1) 
/e*he (die: -. -n 1 jeder der fünf beweg- 
lichen Teile am vorderen Ende des Fußes 
(bes bei Menschen und Affen) KH AHA 
RADHE die große. kleine Zehe K.p 
Ha> || T Abbildung unter(K WO Fuß || E 
Zehennagel [X A H 2 einer der vielen 
kleinen Teile beim Knoblauch z At JL: 
eine Zehe Knoblauch —H& x || X Knob- 
lauchzehe hl 
zehn ZAHLAD) (als Zahl) 10 Marne TA i 
Zehn»kampf der; -(e)s, Zehn- kämp- 
fe: ein Wettkampf‘ mit zehn verschiedenen 
sportlichen Disziplinen (Hash) Pi 
fEl hierzu Zehn-kämp*fer der; -s. - 
Besen 
+ Zei-chen das: -s. -; 1 etwas, das man 
irgendwohin schreibt oder ın einem Bild 
darstellt. um so auf etwas aufmerksam zu 
machen oder einen Hinweis zu geben id 
= sic || Zeichenerklärung Krk || 
=] Erkennungszeichen if Hl $R 2 ein 
Zeichen (1). dessen Bedeutung oder Zweck 
allgemein bekannt ist und mit dem man so 
Informationen geben kann Fr -pri Das 
Zeichen „+“ steht für die Addition. ff 
Ttt "RRI. H>O ist das che- 
mische Zeichen für Wasser. H:0 ki 
tZ S. | Additionszeichen Ill =. 
Gleichheitszeichen $ 5. Pluszeichen ıE 
SIl; Korrekturzeichen WI ff. 
Notenzeichen ff: Verbotszeichen # 1H 
Enans Verkehrszeichen 21H fr ik 3 eine 
Bewegung (z.B. ein Wink. ein Blick). 
mit dem man j-m etwas mitteilt (FH HR 
ae) AR» zn (auf ein Zeichen hin et- 
was tun $ iR Agi; j-m ein Zeichen 
geben m] 4 A Ifa) Ad ein Geräusch oder 
etwas. das man sieht und das eine Infor- 
mation gibt {F iH || EX Feuerzeichen 
ok TOCE S. Klingelzeichen $S 5 
etwas. an dem man erkennt. ın welchem 
Zustand sich j-d/etwas befindet &4F fi: 
= Ausdruck “ein deutliches, sicheres 
Zeichen — TV) i 09. HEINE: ein 
Zeichen Pe Schwäche 3 7 #9 R fil: } 6 
kKurzıcort für Satzzeichen Fr di {1 % 
Ausrufezeichen X I 5: F ee en 
aH 7 Kurzwort T Sternzeichen ii] die 
Zeichen der Zeit erkennen die Situation 
zu einem Zeitpunkt richtig einschätzen tA 


zeich* nen; 


+ Zeich* nung die; -. 


Zei- ge* fin-ger der: -s. 


+ zei" gen; 


zeigen 


az] m LALIT): ein Zeichen 
setzen etwas tun, das für die Zukunft 
sehr wichtig ist (FINEZ pA 
zeichnete. hat gezeichnet 1 
(j.n/etwas) zeichnen ein Bild in Linien 
oder Strichen machen, meist mit einem 
Bleistift IHi (ein Porträt. eine Karikatur. 
einen Plan zeichnen ii 512 ea] zit) 
2 meist JH) j-d ist von etwas gezeich- 
net bei j-m sind deutliche Spuren einer 
Krankheit. Not zu sehen A {E EIE) ME 
1.4: von Erschöpfung gezeichnet 
sein B LAHM 
-en 1 ein Bild, das 
j-d zeichnet (1) [&ım) (eine künstlerische. 
technische Zeichnung FARM HRE) 
Bleistiftzeichnung ff & Hi. Kreidezeich- 
nung # Æ mi 2 die Farben und Muster 
eines Tieres (3474 LIDIE RE: die 
Zeichnung des Tigers ERB FMH 3 
die Darstellung oder Beschreibung von 
j-m/etwas #22 43 
-; der Finger 
neben dem Daumen £t#5 || T Abbildung unter 
(HLL) Hand 
zeigte, hat gezeigt 1 (j-m) 
(etwas) zeigen etwas zu einer Person 
bringen. ihre Aufmerksamkeit auf etwas 
lenken oder etwas so halten. dass sie es sieht 
ER AGNA HM): dem Polizisten 
den Führerschein zeigen I) Ex H an 2 
HA; Zeig mal (, was du da hast)! ARA 
EUREN AM)! 2 j-m etwas zeigen 
şm mit Worten und Bewegungen erklären. 
wo etwas ist und wie man dorthin kommt % 
JE Ans: j-m den Weg zeigen KH 
Ads: j-m zeigen. wie er zum Bahn- 
hof kommt EHHAFHK FIN 3 j-m 
etwas zeigen etwas vor den Augen eines 
anderen tun; damit er sieht, wie es geht 
HAR. j-m zeigen, wie man 
einen Reifen wechselt FEAR se uf] 
ze] 4 j-m etwas zeigen j-m helfen. et- 
was zu erkennen ff FREG: jm die 
Vorteile eines Computers zeigen WHEA 
TERRAIN, 5 J-m etwas zeigen j-n 
ireendwohin führen, damit er etw as ken- 
nen lernt HEN W CHE 3b) -m die 
ee ürdiekeiten zeigen +r Si Mr ir ZW 
% FE id )6 j-d’eiwas zeigt etwas ein 
Kino., das Fernsehen. ein theater a 
etwas im Programm (A/IE E H 
HA IR Wir zeigen das Fub hallsniel HM 


22.00. 22 IEN ERUERA 


7 j-d zeigt zo 


Zeiger 


etwas j-d lässt eine Reaktion oder ein 
Gefühl deutlich erkennen (AE Ei FMH 
(o M ak tA): Er zeigte seinen Arger 

durch lautes Schimpfen. WHAKA R S 
EM Agp, B etwas zeigt etwas 
etwas deutet auf etwas hin CHE Ei) Fi 
iH: Ihr Gesicht zeigte großes Interesse . 
WEAS H A a h KAJ R, 9 etwas 
zeigt j-n/etwas auf einem Bild, Foto 
kann man j-n/etwas sehen (41E EIE) JE 
#1, Das Foto zeigt meine Eltern. IJE 
EFIA, 10 etwas zeigt etwas etwas 
gibt etwas an (durch eine Position auf ei- 
ner Skala 0.A. I HEE N RE) IR 
H :Die Uhr zeigt fünf vor zwölf. Ian 
tt Hth t hsr; Die ae zeigte 65 
Kilo. ER EmA 65 Ar. 11 auf j-n/ 
etwas zeigen; irgendwohin zeigen mit 
dem Finger. der Hand in eine Richtung 
deuten und auf etwas aufmerksam machen 
HF FDK: Sie zeigte auf ihn und 
sagte; „Er war es.“ mE Aitik: “gE 
fb” | E Zeigestab ZH, Zeigestock FH7R 
= 12 etwas zeigt irgendwohin etwas deu- 
tet in eine bestimmte Richtung (HEES 
GE: Die Kompassnadel zeigt nach 
Norden. PAJE ttS JEA. 13 sich Gr- 
vendwo) zeigen irgendwohin gehen oder ir- 
gendwo sein, meist damit man von anderen 
gesehen wird iH Hl. $F Al: Sie zeigt = 
gern in der Öffentlichkeit. WURLXKTE/N 
HA. 14 etwas zeigt sich == 
wo) etwas ist irgendwo zu sehen (HE E 
W): Am Himmel zeigten sich die 
ersten Wolken. KEPARA. 15 
etwas zeigt sich etwas wird erkennbar. 
deutlich (HE EWE) HA. GEN]: Es muss 
sich erst zeigen, ob die Idee wirklich gut 
var. HEUER AAEE EM IENN: Es 
hat sich gezeigt, dass ich recht hatte. 
FERNER N. |0 es j-m zeigen 
umg; j-m beweisen, dass er unrecht hat, 
schwächer ist o.Ä. WENEI ACHSE 
JILE) 

Zei» ger der; -$, -; der lange, spitze, be- 
wegliche Teil, der bei bestimmten Geräten 
(auf einer Skala) die Werte anzeigt (bei 
der Uhr die Stunden, Minuten usw) Ch 
Rx NR) HEE EI Uhrzeiger Pain ET 

+Zei*le die; -, -n 1 eine von mehreren 
(tatsächlichen oder gedachten) parallelen 
Linien auf einem Blatt Papier. auf denen 
man schreibt {7 2 eine Reihe von Wörtern. 
die in einem Text nebeneinanderstehen 7 


720 


47 || © Zeilenabstand yE || E Briefzeile 
EFF), Druckzeile FJEI XZ) T. 
Liedzeile Ki] X )77: Schlusszeile HH 
ff, Zwischenzeile "P {] {7 || © (etwas) 
zwischen den Zeilen lesen eine Aussage 
in einem Text erkennen. die nicht direkt 
ausgesprochen ist MFE Am E i a? 
ZH 
+Zeit die; -, -en 1 nur sg: das Vor- 
übergehen von Stunden, Tagen, Jahren 
usw fla]l(die Zeit vergeht HEHE || [E 
Zeitabschnitt (—EH)Hffk] 2 Zeit (für j-n 
etwas); Zeit + zu + Infinitiv ONEIN): 
nur sg; die Zeit (1), die für etwas zur 
Verfügung steht oder die man für etwas 
braucht ADHI] (viel, wenig Zeit haben 
HRL. RDT]; für j-n Zeit haben Hilf 
BSH. A; etwas braucht Zeit CHF EI) 
HS ehf): Hast du jetzt Zeit für 
mich? BU TE fE tA Pe si mt lalg7, Wir 
haben noch genug Zeit zu frühstücken . 
RIEA EWER. || Zeit- 
sewinn Wish E], Zeitmangel k-i fe]. 
Zeitplan HAIR 3 meist sg; ein Zeitraum. 
eine Phase, die mit einem Ereignis oder 
Zustand verbunden ist (Œ— FF MD IH 
(die schönste Zeit des Lebens AE TRE 
RHY; in Zeiten der Not {EP HENI]: 
vor längerer, kurzer Zeit {RA LIR, AA 
ii): die Zeit der Kindheit KERNE | 
Schulzeit RATH, Urlaubszeit Alfa. 
Weihnachtszeit WETAH 4 das Ergebnis 
einer Messung der Zeit (2), die j-d für 
eine Leistung braucht ( bes im Sport) (i| 
ZERDEFTE] , KHK HEBEN (die Zeit 
stoppen, nehmen, messen (HJ 4&)rtirf. 
amt. A at; eine gute, schlechte Zeii 
laufen Ah File Zeitmessung If 
Bj || El Fahrzeit TH le]. Laufzeit 
HABE, Amt. Dekt], Rekordzeit (ir 
5) Af ja] a 5 ein Abschnitt der Ge- 
schichte! (DH PRII E ATR AHE > 
Epoche: die Zeit vor der Französischen 
Revolution EEK Hm: zur 
Zeit der Reformation TE S: ACH: 
zu Goethes Zeit /Zeiten {EKEHHt || E 
Barockzeit U # Ten, Reformationszeit 
RAR 6 nur sg 4%, HUT = Ge- 
genwart (der Stil der Zeit MIÈI; in 
der heutigen Zeit ER) EI Zeitkritik Mf 
Ftif; zeitgemäß AFFEN, ESR 7 
die Zeit (1) in einer Zone der Erde (nach eı- 
nem künstlichen System eingeteilt) (Fi Hb EK 
HEKRA EDIE]: die mittelewropaische 


Zeit "P RKAT la] || El Sommerzeit FM, 
Winterzeit 21 8 nur sg hr) 
HHE = Uhrzeit || T Illustration Gf ED Die 
Zeit | © Zeitangabe Mf faj iH TE || ER Ab- 
fahrt(s)zeit iK ÆT], Ankunftszeit #jiX 
Ht] 9 der Zeitpunkt oder Zeitraum, zu 
dem bzw innerhalb dessen etwas passiert 
oder gemacht wird HHHARIERDEFA. CM 
Kr) tk || E Essenszeit t 1 mt A], 
Schlafenszeit HESS AJ [E] 10 nur sg; die 
Situation oder Gelegenheit, die richtig 
oder passend für ein bestimmtes Ereignis 
ist IHL(für etwas ist die Zeit gekommen 
EHE T): Es ist jetzt nicht 
die Zeit, darüber zu sprechen. MEA 
ERA IFR AS, || EI) im Laufe der 
Zeit; mit der Zeit Zrii, he kb = lang- 
sam, nach und nach, allmählich. Im 
Laufe der Zeit wird sie es schon lernen. 
Eea AN; zu gegebener Zeit 
geh; zu dem richtigen oder passenden 
Zeitpunkt EE 4m, AHE: Sie wer- 
den zu gegebener Zeit informiert. {Ei 
WAHRE E; auf Zeit (nur) für 
eine bestimmte Dauer 4 — Œ WR (ein 
Vertrag auf Zeit SH RM # Fl; j-n auf 
Zeit anstellen FH PR Ht JE IH HA); eine 
Zeit lang für eine relatıv kurze Zeit (2) 
le) PN. Erik Hb; in jüngster Zeit 
während der letzten Wochen oder Tage x 
IT; j-m Zeit lassen ( + zu + Infinitiv A 
’EEK)) j-m die Möglichkeit geben, etwas 
in Ruhe zu tun SH A RTE A; sich 
(dat) Cbei/mit etwas) Zeit lassen et- 
was in Ruhe tun MFAMEHbSHT: sich (dat) 
(für j-n/etwas) Zeit nehmen CH A/ 
IDHE; sich (dat) die Zeit neh- 
men + zu + Infinitiv CEIL) so planen, 
dass man genug Zeit (2) hat. etwas zu 
tun EHE; Die Zeit drängt. 
etwas muss bald getan werden Fa] &4 .; 
eine ganze Zeit umg; relativ lange #1 °% 
KAJTI]; (Ach) du liebe Zeit! umg; 
verwendet, um auszudrücken, dass man 
erschrocken ist (Farb) (DICHT; Es 
wird Zeit.: Es ist an der Zeit. ; Es ist 
(höchste) Zeit. jetzt ist es nötig, etwas 
zu tun MA IE HE HEN IN RR, ; mit 
der Zeit gehen sich so verhalten, wie es 
modern ist EEH] Œ; j-m läuft die Zeit 
davon die Zeit vergeht so schnell, dass 
j-d (wahrscheinlich) nicht erledigen kann, 
was er wollte EA RENTE] OF 
$); Das hat Zeit. das kann man auch 


Zeitpunkt 


später tun RAM IE EHRO a; Zeit 
ist Geld. Zeit ist wertvoll und muss gut 
genutzt werden ATENE tko; Kommt 
Zeit,kommt Rat.es ergibt sich vielleicht 
eine Löung für ein Problem, wenn man 
nur wartet RHA — 2] JNE. ; Alles zu 
seiner Zeit! man soll nichts zu früh tun 
Katz! Zeit heilt Wunden. auch 
Schmerz und Trauer kann man irgendwann 
überwinden At la] HEYA A A Iie: Spare in 
der Zeit. dann hast du in der Not! spare 
Geld, wenn es dir finanziell gut geht HL 
BFE! || Hinweis GE): T Zeitlang, zeit- 
raubend || hierzu zeit-ge-mäß adj SF: 
ETAJ. TAJ; zeitlos adj KIA. A 
SERRER EN 

Zeit-al»ter das; -s, -; ein relativ langer 
Abschnitt in der Geschichte (JOATE, Et 
HH: im Zeitalter der Computertechnik 
TEFAL BER AR || E Atomzeitalter Bf 
ft, Bronzezeitalter Bft 

Zeit. ge-nos*se der; -n. -n 1 j-d. der 
in derselben Zeit wie ein anderer lebt oder 
gelebt hat [u] {EA 2 meist (&FH) ein 
unangenehmer Zeitgenosse pej; j-d, den 
die meisten nicht mögen S ATHEA || 
hierzu Zeit. ge-nos=»sin die; -, -nen [A] 
FHRA Ci) 

Zeit- lang, Zeit lang die; nur (AB): 
eine Zeitlang/Zeit lang für eine relativ 
kurze Zeit (2) —& JL, FH Al 

zeit. lich AD) nur attr oder advl; in Be- 
zug darauf, wie lange etwas dauert und in 
welcher (Reihen)Folge es geschieht AYIE] 
Eýjider Ablauf, die Reihenfolge tF, Mii 
FF; etwas zeitlich begrenzen AA it E] _E BR 
dl) | Er/Sie hat das Zeitliche 
gesegnet. nur noch selten gebraucht 
RN), euph; er/sie ist gestorben {thtt 
DSHHT. 

Zeit-lu-pe die; -; nur sg; ein Verfah- 
ren, bei dem man im Film Bewegungen 
viel langsamer zeigt, als sie in Wirklich- 
keit sind (EE P I ESHE, Ek: das 
entscheidende Tor in Zeitlupe zeigen H] 
BHO AREER ST] 

Zeitpunkt der; -(e)s. -e; der Zeit- 
punkt (für etwas); der Zeitpunkt + 
gen der Moment, in dem etwas geschieht 
(oder geschehen soll) My žij, If HL ( der 
Zeitpunkt des Abschieds #39 2%]; den 
richtigen. passenden, geeigneten Zeit- 
punkt abwarten, versäumen FF. Bir ıFE 
WAJ E M A AEHL): der Zeit- 
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zeitraubend 


punkt, zu dem der Vertrag ausläuft € 
a EA DE 

zeit. rau" bend, Zeit rau- bend ADJ nicht 
advl; so, dass man sehr viel Zeit dafür 
braucht #riHflfe]A9 

Zeitraum der; -(e)s. Zeit. räu. me; 
ein (oft relativ großer) Abschnitt der 
Zeit WHH. I Et lein Zeitraum von vielen 
Wochen $è ASR + E] 

+ Zeitschrift die; -, -en; ein Heft mit 
Fotos, Werbung und verschiedenen Tex- 
ten zur Information oder , V nterhaimng 
das regelmäßig erscheint 2%, W P] < eine 
wissenschäftliche Zeitschrift —HRLFFH) : 
eine Zeitschrift für Kunst und Litera- 
tur MER CFRE || ER Fachzeitschrift 
Hak., Fernsehzeitschrift H Of H) 
R, Frauenzeitschrift 14275. Mode- 
zeitschrift FMZ 

+Zei-tung die; -, -en 1 mehrere große 
(gefaltete) Blätter mit Berichten über ak- 
tuelle Ereignisse, mit Werbung usw. Eine 
Zeitung erscheint regelmäßig. meist täglıch 
it AU (eine überregionale, regionale Zei- 
tung —{) BSH X HY A Ir PER HR AR; eine 
Zeitung abonnieren, beziehen I]. $1 Hi 
IA; eine Annonce in die Zeitung setzen 
EREHE | EI Zeitungsabonne- 
ment HJIT. Zeitungsannonce IRA” 
f. Zeitungskorrespondent #2 PLA 3 | 
Tageszeitung H4f. Wochenzeitung i] 
it; Sportzeitung JKRTFRZR 2 ein Betrieb. 
der eine Zeitung (1) produziert Heft 

zeit- wei-se ADV 1 für kurze Zeit, vorü- 
bergehend # Mf Hh: Die Pässe sind bei 
Schneefall zeitweise gesperrt. HF FF. 
Ken ff. 2 Gm = manchmal 

Zeit-wort das; -(e)s, Zeit» wör» ter Z) 
in] = Verb 

Zel-le die; -, -n 1 ein sehr kleiner Raum 
in einem Gefängnis oder Kloster. in dem 
= d lebt / V EB || Œ Einzelzelle AA A 
3; Gefängniszelle ÆN. Klosterzelle 
GFE FADIS 2 eine kleine Konstruk- 
tion meist aus Glas und Stahl, in die man 
zum Telefonieren geht E15 || Œ Tele- 
fonzelle HKS 3 der kleinste lebende Teil 
eines Organismus ZA die Zellen teilen 
sich Hy) |6 Zellkern 21%. Zell- 
teilung HH, Zellwachstum HH EK || 
=] Blutzelle mH. Eizelle SPA. Ner- 
e H: Krebszelle 4424H i 4 
TECH; ein (abgeteilter) Raum z.B. in ei- 
ner Batterie, in dem Strom erzeugt wird 
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+Zelt das: -(e)s. -e; eine Konstruktion 
aus Stangen und Stoff darüber, unter der 
man im Freien wohnen kann Ik j&: ein 
Campingplatz für tausend Zelte EFT Ti 
EFA EE (ein Zelt aufbauen, 
abbauen ik &. PEIE) E Zeltplatz K 
Er jt || Œ Indianerzelt NE & Ik f; 
Zirkuszelt 4 4% H ik fE | die/ seine 
Zelte abbrechen einen Ört verlassen. an 
dem man längere Zeit gewohnt hat WZ. 


zen*sie-ren; zensierte, hat zensiert 1 
(j-n/etwas) zensieren als Lehrer die Arbeit 
eines Schülers bewerten und eine Note geben 
2 jE5r (einen Aufsatz zensieren #— 
REMEHA: streng, milde zensieren E4} 
iA WE HA) 2 (etwas) zensieren einen 
Text, einen Film 0.A. prüfen. ob sie be- 
stimmten, meist politischen, moralischen 
oder religiösen Prinzipien entsprechen 
(und dann bestimmen, ob das Publikum 
sie sehen darf) HA., ifr 

Zensur die; -, -en 1 nur sg; das Zen- 
sieren (2) WA, ttr (etwas unterliegt der 
Zensur $- 1E 3 H &)|| X Pressezensur 
HEHEA 2 nur sg; das Amt (die Behör- 
de). das die Zensur (1) durchführt ti HL 
Æ 3 die Note, mit der die Leistung eines 
Schülers bewertet wird FH CZE MA) 
(eine gute. schlechte Zensur HK. 
Hi) 

+Zen-tirme-ter der, das; -5, -: ein 
hundertstel Meter HK; abk cm: 30cm 
Stoff 30 EXA eine Schnur von 
90cm Länge —H 90 ERKKEIMT | 
Kubikzentimeter 377E. Quadratzenti- 
meter FEJE 

Zent»ner der; -s. -; 150 Kilogramm 4% 
+41(50 ZA FT); abk Z.. Ztr.: zwei Zent- 
ner Kartoffeln 100 AT +% || © zent- 
nerschwer GE DITEMN. > AARON 2 © 
&® 100 Kilogramm ZH (100 ZT): abk q 

+zent-ral ADJ 1 ungefähr in der Mitte 
eines Ortes, also dort, wo die meisten 
Geschäfte usw sind Hb Ab (Rẹ yO Hr KS 
(eine Lage fi fi; zentral gelegen {i F'P 
ÙX; zentral wohnen {EEPE 2 nicht 
advl; von großem Einfluss auf andere 
Personen oder Dinge und sehr wichtig # 
HA9, EEH (ein Problem Hl; etwas ist 
von zentraler Bedeutung HH EX #xX)| 
k] Zentralproblem € $ [p]! 3 von einer 
höheren ( bes staatlichen) Stelle gemacht 


oder geleitet H FR OCHERI T il 
E nk gi AY Ceine Planung tt Kl; etwas 
zentral organisieren HF ARH) o 
Zentralverwaltung PA EP) EM 
Zent*ra-le die; -, -n 1 der Teil einer 
(größeren) Organısation. der die Planung 
macht und die Arbeit organisiert TA, 5 
ab: die Zentrale der Partei/des Kon- 
zerns EPA, EH ORERE AR || 
Bankzentrale #474, Parteizentrale % 
ft 2 die Stelle in Firmen, Behörden, 
die meist die Kommunikation organisiert 
a. AUL || ER Fernsprechzentrale HE, 
#L. Nachrichtenzentrale iHi ù || hier- 
zu Zent*ra*lis-mus der;-; nur sg PE 
EFH EP hl 
+ Zent- rum das; -5 , Zent» ren 1 der Punkt, 
der von allen Seiten gleich weit entfernt 
ist "PGH ) = Mittelpunkt (das Zentrum 
eines Kreises, eines Erdbebens [3 .(\». & 
HH || EX) Erdbebenzentrum P, Kreiszen- 
trum Flè 2 die Gegend in der Mitte einer 
Stadt. ın der die wichtigsten Geschäfte 
sind LÙ = City 3 ein Bereich, der für 
eine bestimmte Tätigkeit sehr wichtig ist 
Aui Zub CH) Cein kulturelles, indust- 
rielles Zentrum SSL. Tal Ts; ein Zent- 
rum der Wirtschaft 3% Fo» || EI 
Einkaufszentrum WHH- ù, Industriezent- 
rum Tok, Kulturzentrum wE i 
zer- im Verb Hykkz1in]); unbetont und 
nicht trennbar JE Eit. An] Zr); bedeu- 
tet oft. dass etwas auseinanderfällt oder 
verletzt bzw zerstört wird $ Jan MLR. 
HE): etwas zerdrücken etwas 
durch Drücken aus der Form bringen. 
klein machen Ik##. JE W; etwas zerfällt 
etwas löst sich in einzelne Teile auf, ver- 
liert die Form (HE Ei) Lf, IH: et- 
was zerlegen etwas in seine Teile (zer-) 
trennen oder auflösen HEF 
zer*-bre-chen; zerbrach, hat/ist zer- 
brochen 1 etwas zerbricht (ist) etwas 
bricht in einzelne Teile, Stücke (Hy 4E E 
i)e: Die Vase fiel zu Boden und 
zerbrach. Äh LIETE T. 2 etwas 
zerbrechen (Aat) bewirken, dass etwas 
zerbricht (1) #E ==- ITht. ein Glas zer- 
brechen FE — TE E bh 3 etwas zer- 
bricht (ist) geh; eine Beziehung zwischen 
Menschen geht kaputt ($ E Ei#) P Wr 
(KA: )(die Ehe, die Freundschaft tH. 
Kin) 4 an etwas (dat) zerbrechen ( ist) 
so großen seelischen Kummer haben, dass 


zerren 


man sich davon nicht mehr erholt Ay 
GPE: an/am Kummer zerbrechen W 
TER 
zer-brech-lich ADJ 1 (Glas 3 #3) so, 
dass es (leicht) bricht R% 2 mit einem 
zarten. schwachen Körper #355 ZT 
(ein Kind. eine Figur ZT. Y#))| hierzu 
Zer*brech* lich keit die; -; nur sg 5) 
PEPE 
zer-knirscht ADJ so, dass man weil und es 
auch zeigt, dass man etwas falsch gemacht 
hat HE, tR || hierzu Zer» knir- 
schung die; -; nur sg kitti. ER 
zer*-le-gen: zerlegte, hat zerlegt 1 et- 
was zerlegen einen Gegenstand auseinan- 
dernehmen f FF, Hr Hl (etwas in seine 
Teile zerlegen HH HREF): ei 
nen Motor zerlegen IH AÆJIHL 2 etwas 
zerlegen Geflügel. einen Fisch 0.A. in 
Portionen aufteilen YJFF Ark JLEr || hierzu 
Zerlegung die; -, -en SH; zer*leg- 
bar adj Tarik, THRON 
zer-plat-zen: zerplatzte, ist zerplatzt 
etwas zerplatzt ein Luftballon 0.A. geht 
kaputt (HF ERD RER, BEJT 
zer- rei» Ben; zerriss , hat/ ist zerrissen 
l etwas zerreißen (hat) etwas in zwei 
oder mehrere Stücke reihen #24 2 etwas 
zerreißt j-n (hat) ein Geschoss, eine 
Explosion tötet j-n (HE EDH HLA KEH 
HWE 3 sich (dat) etwas zerreißen (hat ) 
ein Stück der eigenen Kleidung beschä- 
digen #4W#: sich beim Klettern die Hose 
zerreißen TEn FT 4 etwas zer- 
reißt (ist) etwas spaltet sich plötzlich in 
zwei oder mehrere Teile auf oder bekommt 
Rise (HE E HD NE. FW: Papier/ 
Dieser Stoff zerreißt leicht. W/G ht fi 
HASTE, |m meist) Ich kann 
mich doch nicht zerreißen! umg; ich 
kann nicht verschiedene Dinge zur gleichen 
zei tun FEE DAR CREAR LTE 
JD! 
zer-ren; zerrte, hat gezerrt 1 j-n/et- 
was in etwas (akk)/aus etwas zerren 
j-n gegen seinen Willen oder etwas mit 
großer Kraft in/aus etwas ziehen fi AH 
hHA/H: yn aus dem Auto. ins Haus 
zerren HEA FE MH 2 sich 
(dat) etwas zerren einen Muskel oder 
eine Sehne so anstrengen und spannen. 
dass man sich verletzt #1 ff (sich einen 
Muskel zerren HMHW) 3 an j-m/etwas 
zerren (immer wieder) stark an j-m/et- 
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zersetzen 


was ziehen {t.i 8. Der Hund zerrte an 
der Leine. EA. 

zer+set-zen; zersetzte, hat zersetzt 1 
etwas zersetzt etwas etwas löst etwas 
durch chemische Reaktionen (in seine Be- 
standteile) auf (FE E14) 4r fE. ink: 
Manche Metalle werden von Säuren 
völlig zersetzt. AETA AR ET. 
2 etwas zersetzen pej; durch bestimmte 
Ideen und politische Handlungen die be- 
stehende Ordnung 0.A. in Gefahr bringen 
FLE 3 etwas zersetzt sich etwas wird 
zersetzt (1) MHEEHDIHR,FME || hier- 
zu Zer*set*zung die; -. -en FM. FUAR 

+ zer*- stören (hat) 1 j-d/etwas zerstört 
etwas j-d/etwas beschädigt etwas so, 
dass man es nicht mehr reparieren kann 
CAH E EIE) IR, HER (etwas völlig 
zerstören WERI): Im Krieg wur- 
den viele Häuser durch Bomben völlig 
zerstört. TEk FH P IT ERBE p kE RHE 
HES, 2 j-d’etwas zerstört etwas j-d/ 
etwas macht etwas Positives kaputt(A /# 
EEE ER, WEHR (j-s Glück, j-s Hoff- 
nungen zerstören RFRA WER PEN 
HABER) || hierzu Zer-stö-rung die; 
-, -en ER. BEUK 

zer-streut ADJ so, dass man an etwas 
ganz anderes denkt. während man etwas tut 
TERE PH OAE = unkonzent- 
riert (zerstreut lächeln. antworten U» A\{E 
Eh BF) || hierzu Zer*streut-heit 
die; -; nur sg DAMEN. 
Zer-ti-fi-kat das; -(e)s. -e; eine Ur- 
kunde für eine bestandene Prüfung FiS 
HUE, CSE 

è Zet*tel der; -s, -; ein meist kleines, 
einzelnes Blatt Papier (auf dem etwas steht 
oder auf das man etwas schreibt) HR. 
ACH: ein Zettel mit der Aufschrift 
„Komme gleich“ — KSE 4 LRE A || 
Notizzettel EHER 

+ Zeug das; -(e)s; nursg 1 umg, meist 
pej; etwas, das man nicht mit seiner 
eigentlichen Bezeichnung nennt ( meist 
weil es wertlos oder uninteressant ist) (& 
FE MARIN ERED R, Rik: Hier liegt 
so viel Zeug herum, räum bitte auf! X 
LEF RASAN HH FT! 2 umg 
pej A Wis WH iA AH = Unsinn ( dummes 
Zeug reden WREHE)|| 0] j-m ((et)was) 
am Zeug flicken umg; etwas Negatives 
über j-n sagen iH 4t A Kii; j-d hat das 
Zeug zu/für etwas umg; j-d hat die 
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nötigen Fähigkeiten für etwas (APE EIE) 
AWR AREH: Er hat das Zeug zum 
Musiker. WEE RAJE; sich (für 
j-n/etwas) ins Zeug legen sich viel Mü- 
he geben (und alles tun. um zu helfen oder 
etwas zu erreichen) Cete EB LIEL 

+Zeu*-ge der; -n., -n 1 j-d, der dabei 
ist. wenn etwas, bes ein Verbrechen oder 
ein Unfall, geschieht ik A (Zeuge eines 
Unfalls werden FE A9 iE A) || Au- 
genzeuge Amit A; Tatzeuge (FARDE 
A 2 ein Zeuge (1), der vor Gericht sagt, 
was er gesehen oder gehört hat WEA (ein 
Zeuge der Anklage. der Verteidigung #£ 
F AIEA: als Zeuge aussagen FERIEN 
fEiEin])): Die Aussage des Zeugen belastete 
den Angeklagten schwer. WEARTUE RN E 
TRIER. | Zeugenaussage fin] 3 
j-d, der bei einer wichtigen Handlung da- 
bei ist und dies bestätigt WÜEA »ZMIEA || 
K Taufzeuge YALEJ) W IEA, Trauzeuge 
HEWA || hierzu Zeu-gin die; -, -nen 
HEACH) 

zeu* gen; zeugte, hat gezeugt 1 ein Kind 
zeugen (als Mann) durch Sex ein Kind ent- 
stehen lassen /E(f7) 2 etwas zeugt von 
etwas etwas ist ein Zeichen von etwas (H 
EEIE) EH, EM. Ihr Aufsatz zeugt 
von Fantasie. HERIX ELENA. 

+Zeug*"nis das; -ses, -se l eine Art 
Urkunde, auf der meist in Form von No- 
ten steht, wie gut die Leistungen eines 
Schülers, Lehrlings 0.A. waren W., 
xtE ||) Zeugnisnote RAR KHK || E 
Abiturzeugnis HRPZ EIEE., Schul- 
zeugnis F’EIK SH 2 ein Schreiben, in 
dem die Arbeit beschrieben wird, die j-d 
geleistet hat üE #3 (j-m ein Zeugnis aus- 
stellen HA FFHUE# || = Arbeitszeug- 
nis TEWE B 3 KE = Gutachten (ein 
ärztliches, amtliches Zeugnis KÆ W.E Fr 
WE )|| ER Gesundheitszeugnis (bE LERH 
4 geh XAR HÆ = Dokument (2); Zeug- 
nisse der Vergangenheit IEE AJ 3CHk || 
etwas ist (ein) beredtes Zeugnis von 
etwas etwas zeugt von etwas, etwas ist 
ein Zeichen (1) von etwas HH HH H 
RARI AJER 

Zick» zack nur in (HHF) im Zickzack 
fahren so fahren, dass man sehr oft die 
Richtung ändert UZ FJET || E Zick- 
zackkurs Z FERK || hierzu zick- zack 
adv LIZ FIJE H 


Zie». ge die; -, -n 1 ein mittelgroßes Tier 


mit Hörnern, das gut auf steilen Wiesen 
klettern kann und das wegen seiner Milch 
gehalten wird IÆ (die Ziege meckert Il 
FERM)|| Ziegenbock #Œ ılı £. 
Ziegenkäse II FL, Ziegenmilch I4% 
2 umg pej; verwendet als Schimpfwort 
für ein Mädchen oder eine Frau ER. E 
Y% 

Ziegel der; -s. -; 1 eine Art rechteckiger 
Stein, meist aus gebranntem rotem Ton, 
mit dem man die Mauern von Häusern 
baut TÉ ||] Ziegelmauer fht || Œ Tonzie- 
gel Hi ETE FL 2 eine der kleinen Platten, 
mit denen man das Dach eines Hauses 
macht FL {ein Dach mit Ziegeln decken H 
HET || Ziegeldah KEIM || 
Dachziegel (EMAD F 

+zie-hen: 209. hat/ist gezogen 1 j-d/ 
etwas zieht (j-n/etwas) (hat) j-d/et- 
was bewegt eine Person oder Sache. die 
hinter ıhm/dahınter ist, in die gleiche 
Richtung (A/BIHE EH) H ji, Æ (einen 
Schlitten ziehen #4 54%): Die Lokomotive 
zieht die Wagons. KASES | EM; Du 
schiebst, und ich ziehe! REHE EKN! 
2 (j-n/etwas irgendwohin/irgendwoher ) 
ziehen (hat) j-n/etwas bes mit den Händen 
festhalten und in die eigene Richtung be- 
wegen #i.}ii: Die Retter zogen den Ver- 
letzten aus dem brennenden Auto. BAR 
ARKHAM RAFEM, ; Sie 
zog mit aller Kraft. WHS €J. 3 
(etwas) ziehen (hat) beim Kartenspielen 
eine Karte auf den Tisch legen bzw bei 
anderen Spielen eine Spielfigur bewegen 
Ho), sECcH): das Ass, den Bauern 
ziehen H (CERĘ) A.J 4 (etwas) ziehen 
(hat) schnell zur Waffe greifen $H GR 
A) (die Pistole ziehen IH FR) 5 etwas 
ziehen ( kat) einen Mechanismus durch 
Ziehen (2) funktionieren lassen #15) (die 
Handbremse ziehen Fiäh FÆ] Æ) 6 etwas 
ziehen (hat) etwas befestigen und span- 
nen ff & (eine Schnur ziehen HiST) 7 
etwas ziehen ( hat) eine Linie zeichnen 
UER) (eine Linie ziehen Kl 2%) 8 j-n/ 
etwas ziehen (hat) aus einer Menge von 
Zahlen. Karten 0.A. eine (oder mehre- 
re) herausnehmen und so einen Gewinner 
feststellen HH (die Lottozahlen ziehen HH 
HESS) 9 etwas (aus/von etwas) zie- 
hen (hat) etwas durch Ziehen (2) aus et- 
was nehmen +++ (M en- Hot, MGE 
W)((j-m) einen Zahn ziehen WHEA DER 


Ziel 


F; den Nagel aus der Wand ziehen 4##J 
Tit EBRIH SE) 10 etwas zieht etwas 
nach sich ( hat) etwas hat etwas als 
Folge (HEFE) SRH IE: Die Verlet- 
zung zog eine lange Behandlung nach 
sich. AH AS AKT. 11 ir- 
gendwohin ziehen (ist) den Ort und die 
Wohnung wechseln #%%£ (in die Stadt, nach 
Stuttgart ziehen EIKE Rah 
WE) 12 an etwas (dat) ziehen (hat) 
Rauch oder Flüssigkeit aufnehmen Ik IL. 
şilan einer Zigarette, an einem Stroh- 
halm ziehen #549. Hk 1% ) 13 etwas 
zieht irgendwohin ( ist ) etwas bewegt 
sich irgendwohin (# 4E £ i5) #3: Der 
Rauch zog ins Wohnzimmer. WRI T 
ZT., 14 meist (£ jH) etwas zieht gut/ 
schlecht (hat) etwas hat genug Luft zum 
Brennen HE E EDM MA R gA g (der 
Kamin W $1) 15 etwas zieht gut (hat) 
etwas hat viel Kraft und funktioniert gut 
HEER TR i (der Motor AHL) 
16 etwas zieht (hat) etwas hat den 
gewünschten Erfolg (HEER REF, 
fH (ein Trick IF IR): Komplimente 
ziehen bei mir nicht. ARERR RRA BU fE 
Hl. || Hinweis JE&£): meist verneint (£ 
HTE) 17 etwas zieht sich (hat) et- 
was dauert sehr lange oder dehnt sich 
über eine lange Strecke (HE E15) 4E ff, 
Ih at. Die Rede zieht sich vielleicht ( = 
ist sehr lang)! IHRHHRK! 18 es zieht 
(hat) kalte Luft strömt so durch oder in 
einen Raum, dass es unangenehm ist #%& 


el 


+Ziel das; -(e)s, -e 1 die Stelle, an der 


ein Rennen endet & di > Start (ins Ziel 
kommen jA #)|| E Zielgerade ZA É 
iA, Ziellinie #2. 4i?& 2 der Ort, den j-d am 
Ende einer Reise, Fahrt, Wanderung er- 
reicht Af4b (am Ziel ankommen #llik A 
WH) Kl Zielflughafen H ib #145 || E 
Ausflugsziel XBöfF H HJHb. Reiseziel jKr H 
Wb 3 das. was ein Pfeil, Schuss 0.A. 
treffen soll I, (HE) Hr (das Ziel 
treffen, verfehlen fr. Æ HPR) 4 das 
Ziel ( + gen) das, was j-d mit seinen Hand- 
lungen erreichen möchte H#r (politische. 
wirtschaftliche Ziele BA, 2% H ËR; ein 
Ziel verfolgen, erreichen jE AM. H ËR: 
sich (dat) ein Ziel setzen Ei. H $f): 
Sein Ziel ist, Politiker zu werden. (HAH 
BEN. || EN Arbeitsziel TEAR. 


Berufsziel Wolk HR, Erziehungsziel AF zZ 
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zielen 


Ibn || m über das Ziel hinausschießen 
umg; bei etwas (stark) übertreiben Hk 
A 
zie» len: zielte, hat gezielt 1 (auf j-n/et- 
was) zielen bes eine Waffe o.Ä. so auf 
j-n/etwas richten. dass man ihn/es mit 
dem Schuss trifft X EHE gut, genau 
zielen AAEH. Mimi; ein gut gezielter 
Schuss, Wurf STRME, RE): auf ein 
Reh zielen Kit: — 4 2 auf j-n/etwas 
zielen j-n/etwas mit einer Äußerung meinen 
bzw sich mit einer Äußerung auf j-n/et- 
was beziehen Z[%].$#: Seine kritischen 
Bemerkungen zielten auf mich . {br ty 
E nEAJHEAJ. 3 etwas zielt auf etwas 
(akk) eine Handlung hat einen bestimmten 
Zweck (HEE) STE: Die Maßnahmen 
zielen darauf. die sozialen Bedingungen 
zu verbessern . HEHE TEN HZ AH 
ziel» los ADJ ohne Ziel und ohne genau zu 
wissen, was man tut KH MM || hierzu 
Ziel: lo*sig-keit die; -; nursg BAHN 
ziemlich AD) 1 nur attr, nicht adul; 
umg: relativ groß FHH KAJ A HEA: et- 
was mit ziemlicher Sicherheit wissen 4H 
FHEAE; eine ziemliche Menge 
Geld — EA HHC KRHJ Ek; mit ziemlicher 
Geschwindigkeit UAA RWJ IERE 2 nur 
advl #3 Hb = relativ, verhältnismäßig: 
ein ziemlich heißer Tag W HERRI — 
ziemlich viel trinken AHA 4%; Diese 
Aufgabe ist ziemlich schwierig. HEZ +H 
HRE, 3 nur advl; umg: (so) ziemlich 
LP FEAZ = fast, ungefähr: Sie hat so 
ziemlich alles. was man sich wünschen 
kann. tb JLF HH ANII ARWAH. 
zieren; zierte, hat geziert 1 etwas ziert 
etwas geh; etwas dient als Schmuck (Hy 
EEE, f): Goldene Ringe zier- 
ten ihre Hände. RISSE T WHAE, 
2 sich zieren pe]; etwas nicht tun wol- 
len (weil man Angst hat, sich schämt, zu 
stolz dafür ist) MEES WRR E 
zier-lich ADJ 1 mit feinen, schlanken Glie- 
dern MÉI 1° (eine Figur. Hände # 
#H.F): eine zierliche alte Dame —fi 9 
HEREA 2 elegant in der Bewe- 
gung Ela.» AEK || hierzu Zier» lich- 
keit die: -; nur sg ZH. A. ERE 
Zif-fer die; -. -n 1 das geschriebene 
Zeichen, das für eine Zahl steht XCF. 513: 
eine Zahl mit vier Ziffern PU 2 umg 
$W = Zahl 3 die arabischen Ziffern die 
Zeichen 1. 2, 3. 4 usw AHA 4 die 


/26 


römischen Ziffern die Zeichen I. II. II. 
IV usw S O 5 eine Ziffer (1), die 
einen Abschnitt in einem (Gesetzes)Text 
kennzeichnet 3K; Paragraf 5, Ziffer 9 
der Verordnung HERS 528. I 5X 

zig ZAHLADJ indeklinabel HIER Œ); 
umg {RZ AJ = sehr viele: Er hat zig 
Freundinnen WATE thA. 

+ Zi» ga-ret-te die; -.-n; eine Hülle aus 
Papier. mit Tabak darin, zum Rauchen 
WRH (eine Zigarette rauchen #44) 
Zigarettenrauch HN HS || 9 Filterzi- 
garetten HE FAN 

Zi-gar-re die; -, -n; eine Art Rolle aus 
Tabakblättern, die man raucht % ji || 1E 
Zigarrentabak (FE) IN 

Zim- mer das; -$, -; 1 ein Raum in einer 
Wohnung oder in einem Haus, in dem man 
sich aufhält. arbeitet, schläft J [B]; eine 
Wohnung mit zwei Zimmern, Küche, 
Bad und WC — EM PEA EA 
PEIES |E Arbeitszimmer TEE]. 
Badezimmer F. Esszimmer $. Schlaf- 
zimmer kh% 2 einer der Räume in einem 
Hotel 0.A., in dem die Gäste wohnen (Ik 
WAJ (ein Zimmer reservieren Hi iJ J} 
iE); ein Zimmer mit Dusche und WC — 
MAARAALP/ER]IN AA: Haben Sie noch 
Zimmer frei? Rx ERA 5 Bla? || 
Fremdenzimmer #5., Hotelzimmer Ik} 
lu]; Doppelzimmer GREED IHAIA TE] 

zim*per*lich ADJ pej; sehr empfindlich 
(schon bei geringen Schmerzen) Tri 
fr); Sei nicht so zimperlich , eine Sprit- 
ze tut doch gar nicht weh! WRZHR. 
HTEFÄUREIAFEN || hierzu Zim- per- lich- 
keit die; -; nur sg TESEU , LHE 

Zimt der; -(e)s; nur sg; ein gelblich 
braunes Gewürz, das.als Pulver oder in 
kleinen Stangen bes für süße Speisen ver- 
wendet wird [A FE: Milchreis mit Zimt 
und Zucker WAT PREISEN 

Zink das; -(e)s; nur sg; ein Metall von 
bläulich weißer Farbe. Man verwendet 
es bei der Herstellung von Messing und 
als Schutz vor Rost FF; CHEM Zn || © 
Zinkblech FFER 

Zinn das; -(e)s; nur sg 1 ein weiches 
Metall. das wie Silber glänzt und das man 
leicht formen kann $$; CHEM Sn || © Zinn- 
becher & $F || Œ Lötzinn Hs 2 Gegen- 
stände, bes Geschirr. aus Zinn (1) $f. 
hl HE: 


+Zins! der; 


-08, -en; meist pl; Geld, 


das man z.B. einer Bank zahlen muss, 
wenn man von ihr Geld leiht. bzw das 
man von ihr bekommt. wenn man bei ihr 
Geld angelegt hat F| &, (hohe. niedrige 
Zinsen # 8. {If E; etwas bringt. trägt 
Zinsen $H F ERBE): Für den 
Kredit zahlen wir 7% Zinsen. THX 
ERR TORE. || Zinserhöhung 
Be m All ®, Zinssenkung KEIRA F || 
Kreditzins xA]; Habenzins ff X Al 
$, Sollzins {Hs Al 
Zins“ der; -es, -e 1 südd @&@® HE > 
Miete 2 hist FR .2NTT = Abgabe, Steuer 
Zip*fel der; -s. -; 1 das spitze, schmale 
Ende von etwas (bes eines Tuchs oder an 
der Kleidung) FH. Rim. Kim: die Zipfel 
eines Taschentuchs F IH 89 iH fh || 
Rockzipfel Cr) K f Er. Wurstzipfel & 
MIR 2 (bes von und gegenüber Kin- 
dern verwendet) PFJ# = Penis 
zirka ADV zirka + Zahl /Maßangabe RL 
T/IE t iw IE) nicht genau. sondern 
vielleicht etwas mehr oder weniger K9 
= ungefähr; abk ca.: Ich bin in ca. einer 
Stunde zurück. KR E EE.: 
Er wiegt ca.80 Kilo. ft AH 80 AT. 
Zir*-kel der; -s, -; 1 ein Gerät. ungefähr 
von der Form eines umgekehrten V, mit 
dem man Kreise zeichnen kann BIL 2 eine 
Gruppe von Personen. die ein gemeinsames 
Hobby oder gemeinsame Interessen haben 
oder gemeinsame Interessen haben (und 
sich daher oft treffen) HT 4t 
Zir-kus der; -. -se 1 ein Unternehmen. 
das die Leute mit Kunststücken. Clowns, 
dressierten Tieren unterhält 3 k Hi || © 
Zirkusvorstellung S4 HiH H4, Zirkuszelt 
Ik Hik SE 2 eine einzelne Vorstellung 
eines Zirkus (1) HAkpiitHh 3 umg pej: 
unnötige Aufregung (N) ze neh] 
(einen großen Zirkus veranstalten KEHA 
EE) 
zi-schen;, zischte, hat/ist gezischt 1 et- 
was zischen (hat) etwas in ärgerlichem, 
scharfem Ton sagen EWL: „Hau ab“, 
zischte sie wütend. “RIF”. WRES, 
2 ein Tier zischt (hat) eine Gans, eine 
Schlange 0.A. gibt Laute von sich, die 
wie s. sch oder z klingen A) ri io 
3 etwas zischt ( hat) etwas produziert 
Laute, die wie s. sch oder z klingen (9 
EEDE HE, Heißes Fett zischt, 
wenn Wasser dazukommt. Burns E 
KER m, 4 irgendwohin zischen 


Zivilist 


(ist) umg: sich sehr schnell bewegen tH 
Hz) z 

Zitat das; -(e)s, -e; eine Äußerung. 
die man wörtlich aus einem ( meist be- 
kannten) Text nimmt (Z502 LA 
A: ein Zitat aus Shakespeares „Ham- 
let“ BER ERBE FN — RI | 
Goethezitat Kam) A 

+ Zit-ro*ne die; -, -n; eine kleine, sehr 
saure Frucht mit einer dicken gelben Scha- 
le Fr || © Zitronenlimonade Fr fi rK. 
Zitronensaft Far 

zittern; zitierte, hat gezittert 1 ( meist 
aus Angst, Nervosität oder Schwäche ) 
schnelle, kleine, unkontrollierte Bewe- 
gungen machen (SIEB REM, KK ek E 
|, (vor Angst, Kälte zittern {fl 
BEF H Sti; am ganzen Körper zit- 
tern Gij): Seine Hände zitterten. ftl 
HILFE 2 meist (ZH j-s Stimme 
zittert j-s Stimme klingt aufgeregt und 
nicht gleichmäßige AWJ Er E; Ihre 
Stimme zitterte vor Zom. WAJ ah TH 
fi}, 3 vor j-m/etwas zittern umg; 
vor j-m/etwas große Angst haben fH 

Zivi! v | der; -s,. -s; umg; ein junger 
Mann, der Zivildienst leistet IR FE 1 JE 


Zivil |-v-| das; -s; nur sg 1 die Klei- 
dung. die j-d trägt, wenn er keine Uni- 
form oder besondere Amtskleidung trägt 
(ERR, {E4 (Zivil tragen ZH; in Zivil 
AERD Zivilkleidung fü; Zivil- 
beamte(r) FEKA N 2 © HRR 
= Familienstand 

Z1-vil-dienst der; -es, -e; der Dienst 
und die Arbeiten, die ein junger Mann 
statt des Wehrdienstes macht & # Hk f& 
‘Zivildienst leisten HRF&FX)|| hierzu Zi»vil- 
dienst/leis-ten-de der; -n, -n RERI 

Zi-vi-li-sa-ti-on |- tsion! die; -, -en 
I nur sg; die Stufe in der Entwicklung 
der Gesellschaft, auf der es technischen 
Fortschritt, soziale und politische Ordnung 
und kulturelles Leben gibt XH] 2 eine Ge- 
sellschaft in einer bestimmten Phase der 
Zivilisation (1) xH 

zi»vi-li-siert ADJ 1 umg; höflich. mit 
guten Manieren A AGEA XP): Kannst 
du dich nicht etwas zivilisierter beneh- 
men? WEERA DERISA RG? 2 
mit einem relativ hohen Mab an Zivilisati- 
on (1) SCHE SEERY 


Zi. vi• list | -v | der: -en. 


Fi 


-en; j-d. der z 


zog 


nicht zum Militär gehört FR {AEEA 
zogT ziehen 

z6*- gern; zögerte, hat gezögert; zögern 
+ zu+ Infinitiv RE); (mit etwas) 
zögern etwas (noch) nicht tun, weil man 
Angst hat oder weil man nicht weiß. ob es 
richtig ist BREITEN: Er zögerte lange 
mit der Antwort . (RSE ITAGE.: 
Er zögerte nicht, die Frage zu beant- 
worten. (WEA HI IE ER, 

Zoll! der; -(e)s. Zöl» le 1 eine Art Steu- 
er, die man einem Staat zahlen muss, wenn 
man bestimmte Waren in das Land einführt 
KB (auf einer Ware liegt Zoll HE Hirt 
Æ; die Zölle senken, anheben KEIR, # 
BEDI E Zolltarif BE REN || ER Aus- 
fuhrzoll HOR, Schutzzoll KR 2 nur 
sg; die Behörde, die die Vorschriften 
ausführt. die für Zölle! (1) gelten Í% 3 
hist; der Preis, den man zahlen musste. 
wenn man über eine bestimmte Brücke, 
Straße gehen, fahren wollte iti #. Hr 
A) ir |O] Brückenzoll BFE 

Zoll’ der; -(e)s, -; ein Längenmaß von 

ungefähr 2.7 bis 3 cm & (292.7 213 JẸ 

X) 

+Zo»ne die; -, -n 1 ein Gebiet mit den 
jeweils genannten Eigenschaften Hi [X , Hh 
Hy: eine entmilitarisierte Zone 3E Æ 
X ; die tropische Zone Bir HEX || E Erd- 
bebenzone Hb A tr., Hochdruckzone # ŒE 
“ir: Besatzungszone 5 MX. Klimazone 
sAr 2 ein Gebiet, in dem bestimmte 
Preise ( bes für das Telefonieren und den 
öffentlichen Verkehr) gelten (Hi 15,7 
SE TAKE RD RR. He K || E 
Zonentarif HRA A HE) Ar Bet 
HÆ || ER Gebührenzone HH HR 

+Z00 der; -s, -8; eine Art Park, in dem 
Tiere in Gehegen oder Käfigen gezeigt 
werden Zh fi] 

Zopf der; -(e)s, Zöp* fe 1 lange Haare, 
die in drei gleich starke Teile gebunden 
sind #T- (Zöpfe flechten, tragen n, MEY 
T) 2 ein meist süßes Brot in der Form 
eines breiten Zopfes (1) fiat 3 ein 
alter Zopf umg; etwas, das jeder weil 
und das niemanden mehr interessiert JSA 
Er AIR SER HN 

+Zorn der; -(e)s; nur sg; Zorn (auf 
J-n/über etwas ( akk )) ein starkes 
Gefühl des Argers Hi &. 16 & = Wut(in 
Zorn geraten KR). im Zorn einen Stuhl 
zertrümmen AH — E HE TEN | 
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Zornausbruch HRKH 
+zor*nig ADJ voller Zorn EERI, Bein 
= wütend 
Zo*te die; -. -n; pej; ein Witz (über 
ein sexuelles Thema), der als unanständig 
empfunden wird F WAJE ik. JR EAJK | 
hierzu zo-tig adj Fiir) AEH 
Zot-teln die; pl; lange. meist nicht 
gepflegte oder schmutzige Haare ALM) 
#% || hierzu zot-te-lig, zott-lig adj 3 
LAY 
ezu’ [tsu:] unbetont GETH) Ltsu] PRÄP 
mit dat ($5 = #4) 1 verwendet, um das 
Ziel einer Bewegung anzugeben Rz 3 
17 A Er) ml, Bl +++ FH. zum Bahnhof 
fahren Yo] k £h; zur Bank, Post, 
Schule, Arbeit gehen ZR íT. WEJ, 
Pi. EHE 2 verwendet, um eine Veranstal- 
tung. bei der viele Leute sind, als Ziel zu 
nennen Jm; zur Party gehen / kom- 
men Z/KSMRS; zu einer Tagung 
fahren YEEESSS; zu einem Kon- 
gress eingeladen sein ZA HZ 
KAZ 3 verwendet, um die Position, 
Lage 0.A. einer Person/ Sache anzugeben 
Fr a AAA) TE (zu Hause, zu Lande 
und zu Wasser, zur Rechten, zur Linken 
ER Fr EAN END) 4 
verwendet. um einen Zeitpunkt oder Zeit- 
raum anzugeben ( Kr Aĵ la] ) {E =e- MT, FE 
u... (— Et Af E] N) (zu Beginn, zum 
Schluss IFFtänt Zst; zu Weihnachten/ 
Ostern/ Pfingsten EZH H/H ii UER 
Belki i; zu jeder/ keiner Zeit BERT / 41ER} 
kf): Die Wohnung kann zum 15. 
April bezogen werden. PINA + HR 
ERARI T. 5 verwendet. um die 
Art und Weise einer Fortbewegung. ohne 
Fahrzeug, zu bezeichnen (Earfr Fr 
$. FE). H (zu Fuß, zu Pferd 4647. 
i) 6 verwendet, um die Zahl der betei- 
listen Personen anzugeben &R 25H A 
A) (zu zweit, zu dritt LA. = 
A-A — H>) 7 verwendet. um die Menge 
anzugeben Kr): Benzin in Kanis- 
tern zu 50 Litern 50 FE H#EPRAM 8 
verwendet, um den Preis einer Ware zu 
nennen Kr MEINEN: Socken zu 8 
Euro das Paar 8 KIE- MIET: zum 
halben Preis U) -Æ ft 9 verwendet, um 
den Anlass oder Zweck einer Handlung 
anzugeben RANK H AD AT: jm 
etwas zum Geburtstag schenken AHA 
EHE SE ALH 10 verwendet, um ein 


Ergebnis eines Spiels auszudrücken (KR 
EFH R) IE: Das Fußballspiel endete 
drei zu zwei (3:2). ERFUSM2 ER. 
ll verwendet, um das Ergebnis oder die 
Folge eines Vorgangs oder einer Handlung 
zu bezeichnen (ZRH KT HIR): 
j-n zum Lachen bringen EAE; zu 
einem Ergebnis kommen BY HH 12 
verwendet, um das Ziel oder den Zweck 
einer Handlung anzugeben (ZrfT AH H 
FDA SF: Er geht jeden Abend zum Ke- 
geln. WERK FÄRFFTERÄRER. 13 ver- 
wendet mit einem vom Verb abgeleiteten 
Substantiv, um die Voraussetzungen für 
etwas anzugeben SH ZH KR EN ARE 
H #nRpHER I: Zum Fotografieren 
braucht man eine gute Kamera. EHH 
mA — REH 14 verwendet, 
um auszudrücken, dass etwas zu etwas 
gehört REAO: Zu Fisch trinkt man 
Weißwein , zu Wild Rotwein. fs 
a E ER s; Die Schuhe 
passen. nicht zu diesem Kleid. ETSE 
Kp. 15 zum Ersten, Zweiten usw 
MM > erstens. zweitens usw 
ezu? [tsu:] » unbetont GEEIS) [tsu] ADV 
1 in Richtung auf j-n oder etwas hin ##, 
al. Wir haben zwei Zimmer vermietet - 
eins geht dem Garten zu und eins der 
Straße zu. PATE T RINI BI Tale Ze 
F.— Hli #1. 2 verwendet, um j-n 
aufzufordern, mit etwas weiterzumachen 
FIRE AHREIHF E) (Nur zu! aF: 
Immer zu! — HH FF! 3 zu+ adj drückt 
aus, dass etwas in hörerem Male zutrifft 
als angemessen oder gut ist FORUM K 
(zu alt, groß, klein, lang, teuer KÆ. K 
K-Ar KK, AH): Du bist zu spät 
gekommen - der Film hat schon ange- 
fangen. GRAHAM ELIA T. 4 
etwas ist zu umg; etwas ist geschlossen 
oder verschlossen. etwas ist nicht offen 
HEE) EB. ME: Das Fenster ist 
zu. Wt .; Die Bank war schon zu. EN 
ITESKI]T. 5 zu sein umg; im Alko- 
hol- oder Drogenrausch sein EAtıkAh FIR 
RE 

ezu? [tsu] KONJ 1 zu + Infinitiv CA jE 
U); verwendet, um eine Möglichkeit 
oder Notwendigkeit auszudrücken (rn "J 
Er EYE). Zimmer zu vermieten 
HALUS]: Was ist noch zu tun? KH 
ZEA? 2 zu+ Infinitiv NEN) 


verwendet. um an bestimmte Verben ein 


zuchten 


weiteres Verb anzuschließen HEHE #1] 
GER - TANTE): Es fängt 
an zu remen. Ft FT. 3 zu+ Par- 
tizip Präsens ($ — Frin]) + subst; ver- 
wendet, um eine Möglichkeit, Erwar- 
tung, Notwendigkeit auszudrücken (#7R 
nJ RETE MR. DE tE): die zu erwar- 
tende Flut von Protesten ER ZH WET 
NR; die zu klärenden Fragen FIFE 
ale 


zu- im Verb Hynkahie]); betont und trenn- 


bar CEEE, nfr); drückt aus, dass etwas. 
das offen war, geschlossen wird; oder be- 
zeichnet die Bewegung auf j-n, auf ein Ziel. 
einen Zustand hinaus GRH SHEIKH 
KA REN FT Ahr FR EN) 
i27]); zugreifen (schnell) etwas nehmen 
HW; zuhaben nicht geöffnet. sondern 
geschlossen sein X&#: etwas zuklappen 
etwas schließen (Mi AJ — FE. S E: 
auf j-n zukommen j-m zur Aufgabe wer- 
den H] #: A Æ IE; j-m etwas zumessen 
j-m so viel von etwas geben, wie man be- 
rechnen kann #7. HF: etwas (dat) 
etwas zuordnen etwas als Teil in eine 
bestimmte Kategorie geben #1 A. HA; j-m 
etwas zuschreiben von etwas sagen. 
dass es zu j-m gehört + FE EA Ik 
F.,HYF: j-m etwas zusenden j-m etwas 
schicken, senden %, AOR RPR RA, et- 
was zusperren etwas (z.B. eine Tür) 
schließen %i E. XH]; j-m zustimmen j-m 
sagen. dass man derselben Meinung wie 
er ist FH EAN EN; j-m etwas zu- 
wenden j-m etwas geben, etwas (seine 
Aufmerksamkeit, seine Blicke) auf ihn rich- 
ten ERA BE ZEN 


Zu*be-hör das; -(e)s; nur sg; einzelne 


Gegenstände, die zu einem Gerät, einer 
Maschine 0.A. gehören (und mit denen 
man das Gerät besser oder anders nützen 
kann) BHE Mett: eine Nähmaschine mit 
allem Zubehör — 6 IFF E MEHL || 
K Autozubehör TÆ Mef 


zu*be*rei*ten; bereitete zu, hat zube- 


reitet; etwas zubereiten Speisen ( meist 
durch Kochen) zum Essen fertig machen 
HER. #8]: das Mittagessen zubereiten ME 
ri || hierzu Zubereitung die; -. 
-en Herr, ah 


züch» ten; züchtete ‚hat gezüchtet; Tiere, 


Pflanzen züchten Tiere oder Pflanzen 
halten, um weitere junge Tiere bzw neue 
Pflanzen meist mit besonderen Eigen- 
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Zucker 


schaften zu bekommen Hi» H]3E: Kakteen 
züchten EHI AE; Rinder mit hoher 
Fleischgualität züchten HB F Uti 
hierzu Züch*ter der; -s, - BA; Züch- 
terrin die; - -nen ER #&(%); Züchtung 
die;-.-en BI, MM] Fr 
+Zu=cker der; -s. -; 1 nur sg; eine 
weiße oder braune Substanz (in Form von 
Pulver. kleinen Kristallen oder Würfeln) . 
mit der man Speisen und Getränke süß 
macht (`H (ein Stück, ein Löffel Zucker 
-H —HbH; etwas mit Zucker süßen 2 
Kies), Nehmen Sie Zucker in den / 
zum Tee? Ks 3 ings g?; Ich trinke 
den Kaffee ohne Zucker. Ik EamklEAr hl 
Hi, || R Zuckerdose ##&. Zuckermasse 
Hi He || Puderzucker #4. HAB. 
Würfelzucker J7 ##:; Rohrzucker WE W} 2 
CHEM; eine von mehreren süß schme- 
ckenden Substanzen, die ın Pflanzen gebil- 
det werden ## || Fruchtzucker $ Wf, 
Traubenzucker W H84 3 nur sg; umg Bl 
LIR = Diabetes 
zu. de» cken (hat) 1 etwas zudecken einen 
Ta o.Ä. über etwas legen {4E = 
SEE: den Topf zudecken Ti E HT? 2 
5 -n zudecken über j-n eine Decke legen 
FAHRT 
zudem ADV geh itsp. mA. = außerdem 
zu-eirnan-der ADV eine Person/Sache 
zu der anderen (drückt eine Gegensel- 
tigkeit aus) it. FA H.: Seid nett zuei- 
nander! RÄT ! 
zu-eirnan»der- im Verb CH aÈ 31 i] ): 
betont und trennbar CHEIE, nJ 47); eine 
Person zu der anderen Krk. MH): 
Personen A (# 0) finden zueinander 
eine Person findet die andere bzw Per- 
sonen nehmen eine Beziehung ( wieder ) 
auf WESE, EI A (Personen A 
(#& O0) halten zueinander eine Person 
unterstützt die andere und hilft ihr H AH % 
Fr, AR 
+zu=erst ADV 1 (als Erstes) vor allen an- 
deren Tätigkeiten & + zuletzt; Ich 
möchte mir zuerst die Hände waschen . 
RHEE TF.:; Zuerst muss man Butter 
und Zucker schaumig rühren, dann 
das Mehl dazugeben. BETH Bin A 
PERIOD SR HIN A H. 2 als Ers- 
te(r) oder Erstes $— 1. RE: Sie war 
zuerst da. WEB — AER.: Spring du 
zuerst! fr SE Bk! 3 während der ersten 
Zeit. am Anfang 4E., Fiati: Zuerst 
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hat die Wunde sehr weh getan. Finttfi 
ORE, 


+ Zu. fall der; -(e)s, Zu» fäl» le; ein Er- 


eignis, das nicht geplant wurde und das 
nicht notwendigerweise so geschehen musste 
EIRGHE). Eh (ein seltsamer, merkwür- 
diger, (un)glücklicher Zufall FL. (619 
TERN SENAT; etwas ist 
(reiner/purer) Zufall HH (Ab) E Eh 
durch Zufall (BHE. Ehh): Wenn man 
dreimal hintereinander eine „6“ würfelt, 
ist das ein Zufall. WRIEE ZRH "6" 
AH EITE: 


ezu- fäl- lig ADJ 1 durch einen Zufall {82A 


Ms: Wir haben uns zufällig auf 
der Straße getroffen. RITE EIS, 
2 umg tF = vielleicht: Weißt du zu- 
fällig, wann der letzte Bus fährt? {RA 
ER — HEIL? || zu 1 Zu- 
fäl-lig-keit die; -. -en [ESATE 


+zu*frie-den ADJ zufrieden (mit j-m/ 


etwas); zufrieden über etwas (akk) 
froh, dass alles so ist, wie man es will 
(sodass man keine neuen Wünsche hat und 
nichts kritisieren muss) i © 09. Hi E Ñ 
(ein zufriedenes Gesicht machen EU HE 
WAT: zufrieden sein. aussehen, wirken 
WE ELEWE. DEHME): mil j-s 
Leistungen zufrieden sein XE AKIR 
RA) W E; zufrieden (darüber) sein, 
dass etwas funktioniert hat Em pE 
HR TEE || hierzu Zu» frie-den-heit 
die; -; nur sg WE. 
zu. fügen (hat) 1 j-m etwas zufügen 
bewirken, dass j-d etwas Unangenehmes 
empfindet, Schaden hat fd #2 (j-m Leid, 
Schmerzen, Unrecht. eine Niederlage zu- 
fügen KH AMT EBEN TIER 
IN) 2 (etwas (dat)) etwas zufügen fi 
m»#b3E = zugeben (2) || hierzu Zu» fü- 
gung die; -; nur sg WMM. 4h 


+Zug' der; -(e)s, Zü*ge; mehrere (Ei- 


senbahn)Wagen, die von einer Lokomo- 
tive gezogen werden FÆ, KE; der Zug 
nach Salzburg Yo] IR RERIK E; der 
Zug aus Hannover MIRIT ERKA || 
kJ Zugabteil k € Eli. Zugverkehr k Ef 
DEE | Güterzug Priz Fl Æ., Nahver- 
kehrszug KF1E, Personenzug IZII || 
der Zug ist abgefahren umg; dafür 
ist es zu spät AR T (RA EEE T) 
Zug der; -(e)s. Zü»ge 1 die Wirkung 
einer Kraft. die etwas in eine Richtung 
zieht (1) 5|. 15| © Druck: der Zug 


der Schwerkraft EJER | 2 die Bewe- 
gung einer Figur an einen anderen Platz 
bei einem Brettspiel». wie z.B. Schach 
EHEHEH. —# 3 nur sg; die Bewe- 
gung (bes von Vögeln oder Wolken) über 
eine weite Entfernung 1t #.ıL fE: der 
Zug der Vögel in den Süden ES PdiE || 
Vogelzus KH GEWDIETHE 4 eine lange 
Reihe bes von Menschen, die miteinander 
in dieselbe Richtung gehen A #f. íF 7]: 
ein Zug von Flüchtlingen -FEAT-# | 
Demonstrationszug ÜFf7 A fi, Flücht- 
lingszug »#£T-BAfh. Trauerzug £#EIMEH 5 
ein großer Schluck — KH: Er leerte das 
Glas in wenigen Zügen. WWJLAX GO HERTE 
f—#%, 6 das Einatmen von Tabakrauch 
IR— ICH EI Lungenzug HK kJ E 
T nur sg; eine Strömung von meist kühler 
Luft. die man als unangenehm empfindet 
ODi FJAS meist pl; eine typische 
Art, sich zu benehmen fF fi. ff tE || 
Charakterzug YEAR EFIE. Wesenszug Ft 
9 die Bewegung mit den Armen beim 
Schwimmen (WFIKIDFES : ein paar Züge 
schwimmen KLTFK || WE] im Zuge + gen 
geh; im Zusammenhang mit etwas oder als 
Folge von etwas FE + HJ Fell: Im Zuge 
der Ermittlungen wurden Bestechung und 
Betrug festgestellt. RET EPERA 
HRANEI. ; in "einem Zug ohne Pause 
oder Unterbrechung Hab, — 1; ein 
Buch in einem Zug lesen — O SiE n — 
wA: in großen/ groben Zügen < berich- 
ten 4) nur das Wichtigste, ohne Einzel- 
heiten HEFThb Ai H; am Zug sein han- 
deln müssen Ùi íy; zum Zug kom- 
men die Möglichkeit haben. jetzt zu han- 
deln HE) ITNERK (AL ZI: Zug um 
Zug eines nach dem anderen (ohne Un- 
terbrechung) APfS tiib, — 2b JE ib; etwas 
in vollen Zügen genießen etwas sehr 
genießen Si F%: in den letzten Zügen 
liegen umg; nicht mehr viel Kraft. Macht. 
Geld usw haben MEES #HE— 5 
Zu= ga*be die; -, -n 1 Zugabe! (meist 
von einem Publikum gerufen) verwendet. 
um einen Künstler aufzufordern. am Ende 
seines Programms noch etwas zu spielen. 
singen 0.A.( SH TRRZKMEDIHK 
— >! 2 ein Musikstück, das am Ende 
eines Konzerts (zusätzlich zum Programm ) 
gespielt wird HiX #9 ir H (eine Zugabe 
fordern, geben $R Im Inf HA) 3 das 
Hinzufügen. Zugeben (2) tn. BH 


zugrunde 


Zu» gang der; -(e)s, Zu*gän»ge 1 ein 
Zugang (zu etwas) der Weg. der zu ei- 
nem Gebäude oder Gebiet führt AT, 3M 
iH: Alle Zugänge zur Fabrik waren von 
Streikenden besetzt. T WATHBEET. 
+ HT. || Zugangsstraße ACIN 2 
nur sg; die Möglichkeit, j-n/etwas zu se- 
hen, sprechen 0.A. oder in etwas hinein- 
zukommen WE EA" ++ AJAT REYE = Zu- 
tritt (j-m/sich Zugang zu j-m/etwas ver- 
schaffen SEA / ACER 
a] RETE: j-m den Zugang zu j-m/et- 
was verwehren BHIE A WEIR A 
H) 3 nur sg; die Möglichkeit oder 
Fähigkeit. j-n/etwas zu verstehen FHREFE 
}j< keinen) Zugang zu j-m/etwas haben. 
finden SHE / EHE OH EEE A/A 
WORF )|| hierzu zu-gäng*lich adj 
JHAR. FA RUAY 

zu*ge*ben (hat) 1 etwas zugeben sa- 
gen, dass man etwas getan hat, was böse 
oder nicht richtig war HJA. KA: Sie gab 
den Diebstahl zu. turkiA T A C Jti D 
ITN.: Sie gab zu. die Uhr gestohlen zu 
haben ktokıldar 1 F. 2 (etwas (dat)) 
etwas zugeben beim Kochen etwas zu 
einer Speise tun N1l»f#£: der Suppe Salz 
zugeben [E EIEk 

zu-ge-ge-ben PARTIKEL betont (Ei): 
verwendet. um eine Aussage einzuleiten, die 
man zwar (aus Gerechtigkeit oder Fairness ) 
erwähnt. die aber nichts an der Hauptaus- 
sage ändert YA, MIX RU: Zugegeben . 
ihr habt euch viel Mühe gemacht, aber 
es hat nichts genützt. MIZZET, PRINT TI 
HH Tr BERRA. 

Zü- gel der; -s, -; meist pl; die Riemen. 
mit denen man Pferde am Kopf führt und 
lenkt #4. 

zü-geln; zügelte, hat gezügelt; etwas 
sich zügeln bes negative Gefühle unter 
Kontrolle haben und sich beherrschen ® 
A, H Hil (seine Begierde. seinen Zorn. 
seinen Hunger zügeln Hl ACH ti 
a MIR) hierzu Zü*ge-lung die; -: 
nur sg rk Mi 

zü. gig ADJ relativ schnell und ohne Un- 
terbrechung IRA ICH: mit der 
Arbeit zügig vorankommen T. YF XERE Jii 
Fl || hierzu Zur gig-keit die; -; nur sg 
INA a ABH 

zu-grun-de. zu Grun-de ADV nur in 
(HAFT) 1 zugrunde gehen sterben oder 
zerstört werden +E SEK (an etwas zugrunde 
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zugunsten 


gehen HJA MIE SEK): Er wird am 

Alkohol zugrunde gehen. tb 2 PEE 
ME. 2 j-n/etwas zugrunde richten be- 
wirken. dass j-d/etwas nicht mehr exis- 
tieren kann HEN HAIRK > ruinieren; 
Die Firma wurde von einem schlechten 
Management zugrunde gerichtet. WIER) 
ETHS AA]. 3 etwas liegt etwas 
(dat) zugrunde etwas ist die Grundlage 
oder Basis von etwas (HHE EHI) Dee A 
HEHE) 4 etwas (etwas (dat)) 
zugrunde legen etwas als Grundlage für 
einen Beweis, eine Behauptung nehmen 
Hp ME RERE RUE B 

zu*guns*ten, zu Guns»ten PRÄP mit 
gen / dat (H M/F HR); zum Vorteil 
von # A| peee ‚HT: eine Sammlung 
zugunsten der Welthungerhilfe Kt A 
RR SEHR; den Kindern zuguns- 
ten / zugunsten der Kinder N T T 

zu» gu*te-hal»ten; hält zugute, hielt 
zugute, hat zugutegehalten ; j-m etwas 
zugutehalten geh ; etwas als Entschuldigung 
(für etwas Negatives) berücksichtigen AH 
SEMEA: Man muss ihr zugutehal- 
ten, dass sie lange krank war. thii r 
IFA LAK. 

zu gu-te-kom- men; kam zugute, ist 
zugqutegekommen 1 etwas kommt j-m/ 
etwas zugute etwas unterstützt oder 
nützt j-m/etwas (HE EI EN / HH 
AAt: Die Einnahmen aus dem Kon- 
zert sollen den Flüchtlingen zugutekom- 
men. TRkRZIKANBZITTIHER HE. 2 
J-m/sich etwas zugutekommen lassen 
etwas tun, das für j-n/einen selbst gut 
und angenehm ist ik tE AM e- A: 
Arbeite nicht so viel - lass dir auch ein- 
mal etwas zugutekommen! FE LIF. 
EA GIRE FIE! 

+ Zu“ hau“ se das; -s; nur sg; das Haus., 
die Wohnung oder der Ort, wo man lebt 
oder wo man aufgewachsen ist {E48 || 
Hinweis (}E &): aber (A): Ich bin 
jetzt zu Hause. ERMEER. 

zu* hau- se ADV T Haus (5) 
zu*hö-ren (hat) (j-m/etwas) zuhören 
bewusst Chin)hören (ff 1 Kb) Ir, (i Wr 
(aufmerksam, genau zuhören EP $f MH 
WT, NWT; nicht richtig zuhören J-K 
WEM). Sie hörte der Diskussion 
sch weigend zu. KEERAMEF HINTER TB; | 
meist (HJ) Jetzt hör mir mal gut 


zu! wmg; verwendet, um j-m zu sagen. 
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dass man etwas von ihm will ETE {RIT 4i. 
WMF! || hierzu Zu-hö»rer der; -s, - 
IMA TA; Zurhörrerrin die; -, -nen 
NEE), RC) 


+Zu-kunft die; -; nur sg 1 die Zeit, 


die noch nicht da ist, die kommende Zeit 
RE HE > Gegenwart. Vergangenheit 
(die nahe, ferne Zukunft Kr) EC 
HÆ; etwas liegt in der Zukunft ER 
XW); Pläne für die Zukunft machen 
HHFA; Ich bin neugierig, was die 
Zukunft bringen wird. RIRH RES 
kE 2:; die Zukunft voraussagen 
können HERR || © Zukunftsaussich- 
ten KHKMH Er 2 die ( meist guten) Aus- 
sichten für die persönliche Entwicklung in 
der Zukunft (1) (SHE 4T h9) AR. A 
(keine, eine Zukunft haben 6 AAIR: 
mit, ohne Zukunft 9 TH AIIE?) : ein Be- 
ruf mit Zukunft ARDERE; Sie hat 
eine große Zukunft als Pianistin. FERN 
MER wA KEE., 3 in Zukunft von 
jetzt an IA ŒH = künftig || 0] j-m/ 
etwas gehört die Zukunft j-d/etwas hat 
gute Aussichten auf Erfolg A#R&T i 
Amik | hierzu zu-kunft(s)»wei"send 
adj ERREK, MEREK 
zu* künftig ADJ nur attr oder advl; in 
der Zukunft oder zur Zukunft gehörig Æ 
Herr) EHI > vergangen- (die Entwick- 
lung, die Gesellschaft. Generation % HÈ. 
42 ,—ft): Die zukünftigen Ereignisse 
werden zeigen, wer recht hat. KPRI 
HUN HE Eh, 
zu” las» sen (hat) 1 etwas zulassen et- 
was erlauben. gestatten SOiF.MEIF: Ich 
werde nie zulassen , dass du allein ver- 
reist. RANZEN TAZIKTT ; Un- 
ser Einkommen lässt keinen Luxus zu. 
FKAIIETBAFSSEI TRITT FR FEH. 2 meist 
(& FH) (eine Behörde 4 ja. HL #4 ) lässt 
j-n/etwas (zu/für etwas) zu eine Behör- 
de erlaubt j-m/etwas, an etwas teilzuneh- 
men HEP e= = m, INA (j-n zur Prü- 
fung. zum Studium zulassen EIFHEA 2 
MER KREHALRTF; ein Auto (für 
den Verkehr) zulassen Hi A Ei) 3 
etwas zulassen umg; etwas nicht öffnen 
AH. ib ++ KH || zu 1 und 2 Zu. las- 
sung die; -, -en HEFT,» Fe 
zu*lei de, zu Lei-de ADV nur inc HH 
T)j-m/einem Tier etwas/nichts zulei- 
de tun etwas/nichts tun. was j-m oder el- 
nem Tier schadet oder weh tut E/R 


END 

+zu*letzt ADV 1 (als Letztes) nach allen 
anderen Tätigkeiten rn. fK © zuerst: 
die Teile ausschneiden, glatt machen 
und zuletzt bemalen WHEA F, FH, 
ARAE 2 als Letzte(r) oder Letztes $t 
ki— T: Für den, der zuletzt kommt, 
gibt es keinen Sitzplatz mehr. KATH 
IATARHENT. 3 umg; das letzte Mal 
(vor dem jetzigen Mal) L: Wann warst 
du zuletzt beim Arzt? KW bE-KAEHH 
fr Ami? 4 während der letzten Zeit. in 
der Endphase inir: Zuletzt hat er 
sich überhaupt nicht mehr angestrengt . 
ER BILRESA J. 5 bis zu- 
letzt umg; bis zum letzten Moment tf 
x HaEF: Wir hofften bis zuletzt, 
dass sie den Unfall überleben würde . IK 
N- HH EEE ER THE. |) 
nicht zuletzt (zu einem großen Teil) 
auch (FF pD tL: Dass wir nicht früher 
fertig wurden , lag nicht zuletzt daran , 
dass wir nicht genug Leute waren. $i] 
KEFFER RAN HAIBRE TRITT 
HA F-. 

zum PRÄP mit Artikel GH SEm AS): 
zu dem: zum Rathaus fahren Wa] rhi Ek 
JT || Hinweis ’E&: zum kann nicht durch 
zu dem ersetzt werden in Wendungen wie 
(TERA t zum RAEM zu dem FR. an): 
zum Beispiel Ali); etwas zum Vergnügen 
tun ERPE RE; zum Schwim- 
men gehen WFK 

+ zu-ma=»chen (hat) 1 (etwas) zuma- 
chen etwas schließen X E. XH]  aufma- 
chen (1): Mach bitte (die Tür) zu. es 
zieht. WIRT JE, ATK, 2 (etwas) 
zumachen ein Geschäft 0.A. schließen 
oder aufgeben X. 5o: Er musste (sein 
Geschäft) wegen finanzieller Schwierig- 
keiten zumachen. H FE EA RRE. ft 
AIRE. 3 etwas macht zu etwas ist 
nicht mehr für die Kunden offen (Hy E E 
EDFI: Die Bank macht heute um vier 
Uhr zu. SR TU ART]. 4 bes nordd , 
umg; (etwas) schnell machen #F#: Mach 
zu, wir warten alle auf dich! ME FẸ 
MARET 

zu-mal! PARTIKEL geh t3, JÈE = beson- 
ders, vor allem; Der Smog ist hier schlimm. 
zumal in der Stadt. XEAN EIR E, JÈ 
HERTE. ; Sie geht gern in die Berge, 
zumal im Sommer. WERE EICH 
FAR. 


zunden 


zu- mal’ KON) geh $5 A; vor allem 
weil/da: Niemand warf ihm den Fehler 
vor ‚zumal er sonst so zuverlässig war. 
RAAKTE. FREE Alb — H 
HEN. 

zumeist ADV geh ZÆ, K£ = meistens, 
meist 

zu-min-dest PARTIKEL 1 verwendet. um 
auszudrücken, dass etwas das Minimum ist, 
was man erwarten kann Æ/b = wenigs- 
tens: Du hättest dich zumindest bedan- 
ken können. REIT UE 7 R E, 
2 verwendet als tröstende Einschränkung 
einer negativen Aussage (HFERDIE: 
Bei dem Sturm wurden viele Häuser 
beschädigt, aber zumindest wurde nie- 
mand verletzt. F2 5 EM P K E h 
MERAN. 3 verwendet. um 
eine Aussage einzuschränken (Kr PR il) 
Z’/b. Der Film ist sehr gut, zumindest 
sagt das Christa. KABEL E R, E0 E 
HERZ. 

zu-smu*te. zu Mu*teADV nur inc AH 
F) j-m ist irgendwie zumute j-d ist in 
einer bestimmten Stimmung EA Wù ti 
GA Blase : Im Moment ist mir nicht 
nach Späßen zumute. MERK RA DH 
IHR .; Ihr war zum Weinen zumnute. 
ct N AR. 

zu-nächst ADV 1 als Erstes 95E = zuerst 
(1): Zunächst (einmal) will ich mich 
ausruhen HEREKE — F., 2 am An- 
fang. zu Beginn Ep], —}f tf = anfangs: 
Wir hatten zunächst gezögert, dem 
Vorschlag zuzustimmen. Ep FRITI 
Hethi AEN. 3 was die nächste 
Zeit betrifft HAI. nf: Ich mach mir da 
zunächst keine Sorgen. HAREA HEC. 

Zu*-nah*me die; -. -n; das Zunehmen 
ISK ‚fm > Abnahme: Für die nächsten 
Jahre ist mit einer weiteren Zunahme des 
Verkehrs zu rechnen. 5 JLiE Miz fi 
ZIEH, |E Bevölkerungszunahme 
KOH., Gewichtszunahme AHEH4 

Zu*na*me der; -ns, -n kE = Familien- 
name, Nachname 

zün-den; zündete, hat gezündet 1 et- 
was zündet etwas kommt durch bren- 
nendes Gas (und kleine, schnelle Explo- 
sionen) in Bewegung oder beginnt zu ar- 
beiten (HEED HK. KH (eine Rakete, 
ein Motor KH, Ka #L)2 etwas zündet 
etwas bewirkt. dass Menschen begeistert 


sind und aktiv werden (H E EHD SAFE 
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Zunder 


tr. (eine zündende Rede A AHR ATKI 
WHE 3 etwas zünden bewirken, dass ein 
Sprengstoff explodiert oder dass ein Gas 
zu brennen anfängt HPA AERE (eine Ra- 
kete, eine Sprengladung zünden H BRK 
fr tE t)|| 0] bei j-m hat es gezündet 
umg hum; j-d hat etwas endlich ver- 
standen HA MITA TH ST 

Zün«der' der; -&, -; der Teil einer Bombe 
0.A., der die Explosion auslöst 35.3 |H 

Zün-der die; pl; ®© KÆ = Zündhölzer 

+Zünd-holz das; -es., Zünd +» höl - zer; 
bes südd @ KX = Streichholz 

Zün-dung die; -. -en 1 der Vorgang. 
durch den etwas gezündet (3) wird iX, 
KK: die Zündung einer Rakete Kin) 
ik || E Zündschlüssel Hi KIF || 
Fehlzündung Wii k 2 eine Anlage, die 
einen Motor (durch den Strom der Batte- 
rie) startet = KJ 

+ zu-neh* men (hat) 1 etwas nimmt zu 
etwas wird größer (stärker. intensiver 
usw) DIE EEE) ER. IMS. Die Zahl 
der Studenten nimmt ständig zu. KEE 
AËORWH J. ; Die Schmerzen nahmen 
zu. RERE, 2 j-d nimmt an et- 
was (dat) zu j-d gewinnt mehr von der 
genannten Sache (APEE HH FT Hi H àt 
iK (an Erfahrung. Einfluss zunehmen & 
Hr A) 3 (dicker und) 
schwerer werden A HE. {$ T I% Im: Ich 
habe 2 kg zugenommen. REET 24r. 4 
der Mond nimmt zu der Mond ist in der 
Phase, in der man täglich mehr davon sieht 
Heli]: bei zunehmendem Mond {EA 
aA MARTIE 5 mit zunehmendem Alter 
wenn man älter wird BAR FIAT 6 in 
zunehmendem Maße immer mehr Rtt 
(K.y) 

Zu" nei gung die; -; nur sg; Zuneigung 
(zu j-m/für j-n) die Sympathie, die j-d 
für eine andere Person hat X !® ( Zunei- 
gung empfinden EIA Wk) 

Zunge die; -. -n 1 das bewegliche Or- 
gan im Mund, mit dem man schmeckt, die 
Nahrung hin und her schiebt #5 || EI Zun- 
genspitze HR 2 die Zunge (1) bestimm- 
ter Tiere, die man isst YE WAH) | 
Kalbszunge + 5 3 mit der Zunge 
anstoßen umg KEINE = lispeln 4 
jm die Zunge herausstrecken/zeigen 
die Zunge (1) aus dem Mund strecken. um 
j-m zu zeigen. dass man ihn verachtet ft] 
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AEEA CRER) ID] böse Zungen 
Menschen, die über andere schlecht reden 
KI B£ r AJA (böse Zungen behaupten. 
dass... Al 3E mr AJ A(T ii eee); eine 
spitze Zunge haben oft böse Dinge sagen 
iHi 2: eine schwere Zunge haben 
langsam und mit Mühe sprechen (nach 
viel Alkohol) (Hh F'AREA R F 
EDIKE RWE SWR; sich (dat) auf 
die Zunge beißen sich nur mit Mühe be- 
herrschen und etwas nicht sagen BIER, 
HH; meist (Z H) Es liegt mir auf der 
Zunge! /lch habs auf der Zunge! ich 
bin sicher. dass ich es weiß., aber es fällt 
mir im Moment nicht ein Hai i , JE H 
EREK. 

zur | tsu:g.tsur | PRÄP mit Artikel (Sp ir] 
Bis 5) zu der: zur Tür hinaus- 
gehen $ JOHA || Hinweis tE): zur 
kann nicht durch zu der ersetzt werden in 
Wendungen wie (iKi F zur KHEH] zu 
der {6#}, in): sich zur Ruhe begeben ik 
FE; etwas zur Genüge kennen HH T i 
HH 

zu“ recht /fin-den, sich ( hat) sich (ir- 
gendwo) zurechtfinden in einer fremden 
Umgebung oder beı einer neuen Tätigkeit 
die Bedingungen richtig einschätzen. be- 
wältigen $ẹ FI PRE KH AR: sich in 
einer fremden Stadt zurechtfinden HEIE 
WIE— TB E akh NETT: Es dauerte 
lange. bis ich mich in der neuen Situa- 
tion zurechtfand. it TRARNE T Arey 
H. 

zu-re-den (hat) j-m zureden mit j-m 
lange oder oft (und ernst) reden. damit 
er etwas tut WW. ( j-m gut zureden 
TORGI): Ich habe ihr lange 
zureden müssen, bis sie endlich zum 
Arzt ging. KATH ATE The A. Ab 
AFERM. 

+zu*-rück ADV (wieder) dorthin (zu dem 
Ausgangspunkt oder in diese Richtung), 
aus der man gekommen ist ı& [H], HÆ — 
hin: Zum Bahnhof sind wir mit der 
Straßenbahn gefahren, den Weg zurück 
haben wir zu Fuß gemacht. EKFHR 
PEREA E E. PE AIHER (EE 
THY ; Zwei Fahrkarten nach Frank- 
furt und zurück! MIKA = HIER 
ER] 

zurück- im Verb Hk Hin); betont 
und trennbar EIE., AJ 4r); betont. dass 
etwas/eine Person oder Sache wieder an den 


Ort kommt, wo sie vorher war. oder eine 
Bewegung nach hinten (Zr ı& ll, 1] ); 
(j-m) etwas zurückbezahlen j-m das Geld 
wiedergeben. das man von ihm bekommen 
hat ER. HE; (irgendwo) zurückbleiben 
an einem Ort bleiben. während ein ande- 
rer weiterfährt ##.# F: (j-m) etwas 
zurückbringen etwas wieder dorthin brın- 
gen, wo es vorher war i% [p]. 304b; etwas 
(irgendwo) zurücklassen sich fortbewe- 
gen, während etwas anderes dort ( zurück- ) 
bleibt 4E- RIEF F; etwas zurücklegen 
etwas wieder dorthin legen, wo es vorher 
war Je ilb; j-n zurückrufen j-m 
sagen (zurufen) . dass er zurückkommt MH [e], 
7 la]; (von etwas) zurücktreten eine Posi- 
tion, Funktion aufgeben 5]. F% F; etwas 
zurückweisen etwas nicht haben. anerken- 
nen wollen (und j-m zurückgeben) $E%. 
i$j]; (j-m) etwas zurückzahlen Geld. 
das man von j-m geliehen hat. ihm wie- 
dergeben {žit . ftit 

+ zu- rück- be-kom- men; bekam zurück , 
hat zurückbekommen 1 etwas zurück- 
bekommen etwas wieder bekommen, das 
man früher schon einmal hatte 4g [E], Ile]: 
Wann bekomme ich meine Bücher wieder 
zurück? R RER RAE? 2 etwas 
zurückbekommen etwas beim Geldwech- 
sel von j-m erhalten 4ER 
+zu-rück-er-stat-ten; erstattele zu- 
rück, hat zurückerstattet; (j-m) etwas 
zurückerstatten f2i4.{Tit = zurückzah- 
len | hierzu Zu*rück*er- stat*tung die; 
-; nur sg a {TIE 

+zu- rück- fah- ren Chat/ist) 1 (ist) 
nach hinten fahren ( = rückwärtsfahren ) 
oder wieder dorthin fahren, wo man vor- 
her war fe] Al: Sie ist (den ganzen 
Weg) allein zurückgefahren . tt —) I 
H/LHIR3E.; mit dem Zug nach Hause 
zurückfahren LK FEW] 2 (ist) bes 
den Kopf und Oberkörper schnell und 
plötzlich nach hinten bewegen, meist vor 
Schreck (IP18) W ja — RR. {mH 3 etwas 
zurückfahren (hkat) die Leistung einer 
technischen Anlage niedriger schalten yi 
BER RE: das Kraftwerk bei 
einem Defekt zurückfahren FERIEN KK 
KERN IT 

+zu- rück ge-ben (hat) 1 (j-m) etwas 
zurückgeben j-m etwas (wieder)geben. 
das man von ihm genommen, geliehen, ge- 
kauft hat 366.136 2 etwas zurückgeben 


zuruckkehren 


geh E1% = antworten: „Nein! *, gab 


sie zurück. "A "bl FH. 


+ zu» rück + ge- hen (ist) 1 (irgendwohin) 


zurückgehen nach hinten gehen oder dorthin 
gehen, wo man vorher war zElal.lul$: Sie 
wind nach dem Studium in ihre Heimat- 
stadt zurückgehen . KEZE TE 
%5bkili. 2 etwas zurückgehen lassen 
etwas nicht annehmen, weil es nicht so ist. 
wie man es bestellt hatte i} [e]; das Essen 
in einem Restaurant zurückgehen lassen 
TERE PRIR 3 etwas geht zurück 
etwas wird im Grad, Ausmaß (in der 
Höhe, Stärke) kleiner (HE EID Belt. F 
Ek. Die Temperaturen werden in der 
Nacht auf 5 Grad zurückgehen. WNA 
EKHE 5 TE.: Die Preise gingen stark 
zurück. REE, 4 etwas geht auf j-n, 
etwas zurück etwas ist aus etwas ent- 
standen oder von j-m gegründet worden 
HEHE MEF- HR Fer. Die 
Stadt geht auf eine römische Siedlung 


zurück. RIET Eee RN. 


+zu-rück-hal*ten (hat) 1 j-n zurück- 


halten j-n nicht weggehen, wegfahren 
lassen F{E, f4 fŒ: jn an der Grenze 
zurückhalten, um seine Papiere zu kon- 
trollieren TET AERAR ABAE 2 
etwas zurückhalten etwas (absichtlich) 
nicht anderen geben oder verkaufen (HD fg 
#1 411% (Informationen zurückhalten #1 # 
Ha): Sie wollen die Waren so lange 
zurückhalten. bis der Preis gestiegen 
ist. (efi REF ED LER SHE, 
3 etwas zurückhalten bes Gefühle nicht 
zeigen $ fil. Ax i £ (seinen Zorn, seine 
Wut zurückhalten Mil ti &,& x )4 j-n 
(von etwas) zurückhalten j-n an einer 
bestimmten Handlung hindern, j-n von et- 
was abhalten PHIRI A CAGER): jn von 
einer Dummheit zurückhalten HHIHH A TH 
#5 sich (mit etwas) zurückhalten 
Pihl il] = sich beherrschen; sich mit 
dem Essen zurückhalten Wihl/K fr 6 sich 
zurückhalten sich passiv verhalten 3 JË 
est. || hierzu Zurrück*hal- tung 
die; -; nur sg FF. sel 


+zu-rück*keh*ren (ist) geh 1 (von, 


aus etwas) (zu j-m/nach etwas) zu- 
rückkehren ( wieder) dorthin kommen. 
wo man vorher war Ale], A3&. von einer 
Reise, aus der Fremde zurückkehren 
WRTH Æ., MICHI: zu den Eltern 
zurückkehren 2) CH 37H 2 etwas 
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zurückkommen 


kehrt zurück etwas erreicht wieder den 
Zustand, den es vorher hatte (H 4E £1#) 
WE. A.: Erst lange nach dem Unfall 
kehrte seine Erinnerung ganz zurück. 
HAREJ IR ABANI T REIHE. 
+zu-rück-kom-men (ist) 1 wieder 
dorthin kommen, wo man vorher war ık 
[a]: von einer Reise, einem Spazier- 
gang zurückkommen IK íT. BOP HÆ 2 
auf etwas (akk) zurückkommen von 
etwas sprechen, das man bereits einmal 
erwähnt hat Pl #8), 4E F]: Auf diesen 
Punkt komme ich später noch zurück. 
RARUS SHES]. 3 auf j-n/etwas 
zurückkommen j-s Hilfe, ein Angebot 
erst (einige Zeit) später annehmen [m] % 
HE EZ: Wir werden zw gegebener 
Zeit auf Ihr Angebot zurückkommen. 
RITE MARERA, 
ezu" rück» liegen ( hat/südd ©® 
ist) 1 etwas liegt zurück etwas ist in 
der Vergangenheit geschehen HJE ETH ) 
TEIE: Mein Unfall liegt nun schon drei 
Jahre zurück. REDRAR F E ETE 
=4£fif. 2 (hinter j-m) zurückliegen in 
einem (sportlichen) Wettkampf hinter j-m 
( meist dem Führenden) liegen J$ (E= =- 
2): Die deutsche Mannschaft liegt 
um zehn Punkte zurück. WANA ma Far. 
+zu-rück*ste-cken (hat) 1 etwas ir- 
gendwohin zurückstecken etwas wieder 
dorthin stecken. wo es vorher einmal war 
He AEA 2 umg; mit weniger zu- 
frieden sein, als man gewollt und erwar- 
tet hat PER ok ( zurückstecken müssen 
VREER) 

+zu-rück+zie-hen (Aat) 1 j-n/etwas 
zurückziehen j-n/etwas nach hinten zie- 
hen oder dorthin ziehen, wo er/es vorher 
war File]; das, Kind vom offenen Feuer 
zurückziehen HAT MAI k Ael] 2 et- 
was zurückziehen etwas auf die Seite 
ziehen J E fZ. hr JF (die Vorhänge zu- 
rückziehen Fi FFfE#2) 3 j-n zurückziehen 
meist Truppen den Befehl geben. sich 
aus einem Gebiet zu entfernen (und ins 
Land dahinter zu gehen) MA tee m JaA, 
HOB: die an der Grenze stationierten 
Truppen zurückziehen mA FLEA A 
ZNHUE 4 etwas zurückziehen erklären, 
dass man etwas nicht mehr will ikel, Hui 
‘seine Kandidatur, einen Antrag, eine 
Klage zurückziehen IF Ta WE, Hi lel HH ii, 


tr) 5 sich zurückziehen an einen Ort 
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gehen. wo man allein ist, oder sich so 
verhalten, dass man nur wenig Kontakt zu 
Menschen hat BR. þa jf (zurückgezogen 
leben itia jE ’E 75) 6 sich (von/aus et- 
was) zurückziehen bei etwas nicht mehr 
aktiv sein iB! = etwas aufgeben (sich aus 
der Politik. vom Sport zurückziehen jR iH 
BA AKA) 7 (Truppen # PA) ziehen 
sich zurück Truppen 0.A. gehen vom 
Ort der Kämpfe weg HB Hi 


Zu-sa*ge die; -, -n 1 die positive Ant- 


wort auf eine Einladung oder ein Angebot %2 
hi fl & (eine Zusage bekommen, erhalten. 
geben Hal Kell For) 2 das Verspre- 
chen, das zu tun, was sich j-d wünscht iF, 
kiti: Wir haben die Zusage , dass unser 
Budget nicht gekürzt wird. KATH ak 
HR ER N ERA. 
zusagen Chat) 1 (j-m) (etwas) zu- 
sagen j-m sagen oder versprechen, dass 
man etwas tun wird oder dass man hilft |F] 
ES, Ki: Er sagte zu, den Vortrag zu 
halten. E MER #.; Sie bekommt 
den Job. sie haben ihr schon zugesagt . 
el TE MN AE teiti T >: 
Fast alle, die ich eingeladen habe, 
haben zugesagt. JLFEIE RRE A HE 
MEt., 2 j-d/etwas sagt j-m zu j-d/et- 
was ist so, wie es sich j-d wünscht (A /# 
EERIE FE = etwas gefällt j-m 
zu- sam- men ADV 1 nicht allein, sondern 
miteinander 4 [i], — Œ = gemeinsam > 
allein; Wir fuhren zusammen in Urlaub. 
KU EITFFERR. 2 als Ganzes betrach- 
tet $ t, 4Eif = insgesamt: Alles zu- 
sammen hat einen Wert von 1000 Euro. 
HA RPS AJE EF 1000 RRE. 
zu-sam-men- im Verb HIR ajii]; be- 
tont und trennbar CEE, nJ; drückt aus, 
dass Personen oder Dinge nicht getrennt sein 
sollen und ein Ganzes bilden sollen GFRIW 
ZTE — E., RN SPA); etwas zusammen- 
bauen etwas aus einzelnen Teilen bauen źH 
3E Ei; etwas zusammenbinden die Teile 
so binden, dass sie ein Ganzes bilden ZH #. 
H; zusammenbleiben gemeinsam die 
Zeit verbringen A fr. — W, #4; etwas 
zusammendrücken etwas so aufeınan- 
derdrücken, dass es kleiner ( flacher ) 
wird JE ki. E Æ; etwas zusammenfügen 
aus einzelnen Teilen ein Ganzes machen 
KS, pS; etwas zusammenhalten be- 
wirken, dass alles als Ganzes verbunden 
bleibt H&R. + ATE — E; zusam- 


menziehen an einen Ort ziehen, an dem 
man gemeinsam wohnen kann $S, frh 
+zu-sam-men-ar-bei-ten (hat) j-d 
arbeitet mit j-m (an etwas (dat )) 
zusammen; (Personen A (%4 %0 ) arbeiten 
(an etwas (dat)) zusammen zwei oder 
mehr Personen arbeiten am gleichen Ziel 
oder Projekt CAE EIE) SAFE HR THE || 
hierzt Zu-sam*men»ar*beit die; -; 
nur sg SE. HHE 
ezu*sam*men*bre*chen (ist) 1 j-d 
bricht zusammen j-d verliert plötzlich 
seine psychische oder körperliche Kraft 
(wird ohnmächtig oder beginnt zu wei- 
nen) (AfEE HE) HIN) AB, AM vor 
Schmerzen, unter einer Last zusammen- 
brechen KA EIH m EA. h TE mR 
Hs) 2 etwas bricht zusammen etwas 
funktioniert als System nicht mehr (#1 FE 
EiB ) HERR, HA ii (die Stromversorgung, 
das Telefonnetz, der Verkehr, der Kreis- 
lauf E JHE, E H R A BE NEAR) 
3 etwas bricht zusammen etwas zerfällt 
in einzelne Teile (HE EE ) ll. Fa || 
zu 1 und 2 Zursam-men»bruch der; 
-(e)s. Zu sam» men» brü». che AANI, Eh 
+ zu-sam-men-brin-gen. (hat) 1 et- 
was zusammenbringen umg; etwas tun 
können BE k El: keinen ganzen Satz 
zusammenbringen WE) iH — TER 
[Jan] 2 etwas zusammenbringen die 
nötige Menge von etwas finden oder be- 
schaffen $#: Ich weiß nicht, wie ich 
das Geld für die nächste Miete zusam- 
menbringen soll. REANER IZ EFF ZH 
PX. 3 j-n mit j-m zusammen- 
bringen zwei oder mehrere Menschen 
miteinander bekannt machen STR Ida 
+ zu-sam- men“ fas» sen (hat) 1 etwas 
zusammenfassen das Wichtigste aus ei- 
nem längeren Text ( meist am Schluss) in 
wenigen Sätzen wiederholen FH. H X 
(eine Rede, einen Vortrag zusammenfas- 
sen HAHA ARE): Sie fasste ihre An- 
sichten zum Schluss in drei Thesen 
zusammen. Br tbii A C Dh 
Me. 2 etwas (in etwas (akk)/zu 
etwas) zusammenfassen aus einzelnen 
Gruppen oder Teilen ein Ganzes bilden # 
IE IK&#: Die einzelnen kleinen Gruppen 
wurden zu einer Partei zusammengefasst. 
KINAR RTR TER. || hierzu 
Zu-sam-men-» fas- sung die; -, -en H 


Ari: 


zusammenlegen 


zu-sam-men-»ge-hö-ren (hat) j-d/ 


etwas (koll oder pl) gehört zusammen 
zwei (oder mehr) Personen oder Dinge bil- 
den eın Paar, eine Einheit oder ein Ganzes 
NMEEEHDBET-TER ME: Der 
Tisch und die Stühle gehören zusam- 
men kA ARTEN]. || hier- 
zu Zu-sam+men-ge-hö-rig-keit die; 
-; nur sg ME; zusammen- ge" hö- 


rigadj a F — ANERE , eE 


+ Zu- sam-men-* hang der; -(e)s, Zu- 


sam» men. hän»+ge 1 der Zusammen- 
hang (mit etwas); der Zusammenhang 
(zwischen (Dingen %0), zwischen 
etwas (dat) und etwas (dat)) eine Be- 
ziehung oder Verbindung zwischen Dingen 
oder Tatsachen +H H. X a, +H HIK% (ein 
direkter, historischer Zusammenhang 
HR, TERRA; einen Zusammen- 
hang herstellen #7 k %; einen Zusam- 
menhang sehen, erkennen Æ #1), WM] 
IK: die größeren Zusammenhänge sehen 
AEKA): Zwischen Krebs und 
Rauchen besteht ein enger Zusammen- 
hang. EEE SRH EUER. |E Ge- 
dankenzusammenhang WIK 2 in die- 
sem Zusammenhang... verwendet, um 
einen Kommentar zu dem einzuleiten, was 
vorher gesagt wurde & Fıt— Hi. In die- 
sem Zusammenhang erwähnte er ‚dass ... 


FIX A Aaj 


zu-sam-men-hän-gen; hing zusam- 


men, hat zusammengehangen; etwas 
hängt mit etwas zusammen etwas ist 
die Folge, das Ergebnis von etwas, wird 
von etwas verursacht (HEE) ee 
KEk: der Müll und die damit zusam- 
menhängenden Probleme WM N -5 ZH 
Ayla 


zu-sam-men-le-ben < hat) j-d lebt 


mit j-m zusammen; zwei Personen le- 
ben zusammen zwei Personen wohnen ge- 
meinsam und bilden ( meist als Paar) eine 


Gemeinschaft (AFER FR FE TE [E] j 


+ zu-sam*men*le-gen (hat) 1 etwas 


zusammenlegen die einzelnen Teile von et- 
was so legen oder falten, dass es möglichst 
klein, flach wird f + HEZE— iR (die Zei- 
tung, die Kleider, die Wäsche zusammen- 
legen KHRER KIR FEWR AK IHRE — t) 
2 (Dinge HWA O) zusammenlegen ver- 
schiedene Dinge so verbinden (oder orga- 
nisieren), dass sie ein Ganzes bilden # 


Jf: Die beiden Kurse hatten so wenige Z 
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zusammennehmen 


Teilnehmer. dass sie zusammengelegt 
wurden. ZAARRA RS METER 
AJF r., 3 (für etwas) zusammenlegen 
gemeinsam das Geld sammeln, das man 
für einen Zweck braucht $ (GJI); Pe- 
ter hatte sein Geld vergessen, und wir 
mussten für seine Fahrkarte zusam- 
menlegen. WIFE ER T RIRE 
RALF, | zu 2 Zursam-men-le- 
gung die; -. -en K8, Sf 

+ zu" sam+ men“ neh- men (hat) 1< Dinge 
yE oO) zusammennehmen verschiedene 
Dinge im Ganzen, als Einheit betrachten 
Ait., Air: Wenn man alle Kosten 
zusammennimmt, muss ich im Monat 
1000 Euro für die Wohnung zahlen. Un 
RENANAFTHE RR REHA HRE 
Eft 1000 KJ. 2 etwas zusammen- 
nehmen etwas auf einen Zweck, ein Ziel 
konzentrieren $Œ P (seinen Mut, seinen 
Verstand. seine ganze Kraft zusammen- 
nehmen HEJTI ET FH PN 
7 %)3 sich zusammennehmen seine 
Gefühle, Impulse usw unter Kontrolle 
haben A HHA: Nimm dich doch 
zusammen und schrei nicht so! il — 
FRAC. ARRON SEK! 
+zu+-sam*men»pas*sen ( hat) < Per- 
sonen/Dinge A (ZRoO/M CE RU ) passen 
(irgendwie) zusammen zwei oder mehr 
Personen/Dinge bilden eine harmonische 
Einheit A/MEE EI HIT Hei]: Manche 
Farben passen gut zusammen. $ Œ $i 
ETa. 

+ zu-sam- men“ reißen. sich ( hat ) 
sich zusammenreißen umg JS J $ hl A 
© = sich zusammennehmen (3) 

+ zu sam+ men“ set- zen (hat) 1 etwas 
zusammensetzen etwas aus verschiedenen 
Teilen machen #0. H6: Er nahm das 
Radio auseinander, aber dann konnte 
er es nicht mehr zusammensetzen . {tHAE 
NEE TIERE FRE KR. 
2 etwas setzt sich aus J-m/ etwas zusam- 
men etwas besteht aus verschiedenen Per- 
sonen/ Teilen (H tE Ei) HZ H uk: Die 
Sinfonie setzt sich aus vier Sätzen 
zusammen. 1X E38 Ma FH POT SR FH HE. 
3 j-d setzt sich mit j-m zusammen; 
(Personen A (Zt) ) setzen sich zusam- 
men zwei oder mehrere Personen treffen 
sich. meist um über etwas Bestimmtes zu 
sprechen (A 4E E) 2 M. REE (sich 
zu Verhandlungen zusammensetzen *% FI] 
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— AEIR *]]) || zu 2 Zusam- men" set» zung 


die; -, -en HIN. FSN 


+ zu-sam- men-sto-ßen (ist) 1 j-d/ 


ein Fahrzeug stößt mit j-m/einem 
Fahrzeug zusammen; ( Personen’ Fahr- 
zeuge A (II) / zii LA (CHH) stoßen 
zusammen zwei oder mehrere Personen) 
Fahrzeuge stoßen im Gehen oder Laufen 
bzw Fahren gegeneinander (A/IE EH) 
AHR Ali: Die Fahrzeuge sind frontal 
zusammengestoßen. Fl. 2 et- 
was stößt mit etwas zusammen; (Dinge 
#7) stoßen zusammen zwei oder mehrere 
Dinge treffen sich an einer Linie oder ei- 
nem Punkt (WE EIE) AH, SF% : Hier 
stoßen die Grundstücke zusammen. IX 
Th RER R ERA. || hierzu Zu» sam- 
men»stoß der; -es, Zu» sam» men + stö- 


Be ihn 


+ zu-sam- men» zäh» len (hat) (etwas 


(pl)) zusammenzählen + if = addie- 
ren: Nun zähl mal zusammen! MEH 
Te! 
zu-sätz*-lich ADJ zusätzlich (zu j-m/ 
etwas) so, dass j-d/etwas (als Ergänzung) 
zu den bereits vorhandenen Personen/ 
Dingen hinzukommt fh. + 36H] (eine 
Belastung fH; Kosten #H): Zusätzlich 
zu den eingeladenen Gästen sind noch 
einige Nachbarn gekommen. BR T WAI 
MEAHH-EREUK T; ein paar 
Stunden zusätzlich arbeiten WIE TIE 
LIVNI 


+zu+-schau-en (hat) (j-m/etwas) zu- 


schauen; (j-m) bei etwas zuschauen 
bes südd © © ER. WA = zusehen 
Zu-schau+er der; -s, -; j-d, der bei et- 
was (bes bei einer Veranstaltung) zusieht 
(OWE. WA: Die Zuschauer klatsch- 
ten Beifall. WREE. || Zuschauerzahl 
WARE 
zu. schie» ßen (hkat/ist) 1 (j-m/etwas) 
etwas zuschießen (hat) j-m Geld geben 
und ihn so unterstützen #31: Der Spon- 
sor schießt dem Verein noch 30000 Euro 
zu. BEA Hr] Hr 30000 sc, 2 
auf j-n/etwas zuschießen ( ist) sich 
sehr schnell in Richtung auf j-n/etwas be- 
wegen fa], ZE[e]: Das Auto schoss auf 
den Baum zu. JE MEAE., 
zu. schlie- ßen ( hat) etwas zuschlielien 
etwas mit einem Schlüssel schließen Wi E : 
die Haustür zuschließen Hi KIKI] 


Zu>»schrift die; -, -en; ein Brief als 


Reaktion auf eine Anzeige in der Zeitung, 
eine Fernsehsendung o.Ä. (AFHR FH), Hi 4 
TK EEI ETARE E PAR: zahl- 
reiche Zuschriften auf ein Inserat er- 
halten "ER EHE ME g e | 
Leserzuschrift A HH 

Zu+schuss der; -es. Zu»schüs+se; ein 
Zuschuss (für/zu etwas) Geld, das j-d 
oder eine Örganısation bekommt, damit 
er/sie etwas finanzieren kann ll, + HN: 
einen Zuschuss zu den Baukosten bekom- 
men Hl — EEA: staatli- 
che Zuschüsse für das Theater EFX IK 
DAHDE INN 

zu*-se-hen (hat) 1 (j-m/etwas) zuse- 
hen: (j-m) bei etwas zusehen aufmerk- 
sam mit Blicken verfolgen. wie j-d etwas 
tut oder wie etwas geschieht WE - EM: 
j-m bei der Arbeit zusehen WEHAT. 
fE; Sieh zu, wie ich das mache, damit 
du es lernst! BERHEZ UN FA! 
2 (bei etwas) zusehen etwas geschehen 
lassen. ohne etwas dagegen zu tun, ohne 
aktiv sein zu können WE, # ff: Wir 
mussten. hilflos zusehen , wie unser Haus 
abbrunnte. BA ARE HE ER IN 55 
zur, 3 zusehen, dass/wie/ob sich 
bemühen. etwas zu erreichen FH. JVR: 
Ich muss zusehen , dass ich den Zug er- 
reiche. KH FREE KH, 

+Zu=stand der; -(e)s. Zu- stän de 1 
die Form oder die Art, wie etwas ist # 
75: Bei null Grad Celsius geht Wasser 
vom flüssigen in den festen Zustand 
über und wird zu Eis. KERR FEN Hh 
SEA NK, 2 die körperliche 
oder psychische Verfassung einer Person, 
die äußeren Eigenschaften eines Gegen- 
stands Kit» JA. Hat sich sein gesund- 
heitlicher Zustand gebessert? fth 9 ft BE 
Kap T1; Das Haus befindet sich 
in einem sehr schlechten Zustand - es 
müsste dringend renoviert werden. iX 
BEER. KAT a, | 
Zustandsänderung X & F {k. Zustands- 
passiv RAHA || EN Gesundheitszustand 
ft BE IR, Straßenzustand ## ii; Ideal- 
zustand PEAEIRZE 3 meist pl Kl, JE = 
Verhältnisse, Situation < die politischen, 
sozialen, wirtschaftlichen Zustände in ei- 
nem Land - TERM BR 42, SHE 
#1). Katastrophale Zustände führten 
zu einem Bürgerkrieg. KMErENI ETF | A 
Ai. |E Ausnahmezustand ER, 


Zutritt 


fa] ap Hi Dr | Zustände bekommen/ 
kriegen umg; über etwas entsetzt sein 
und wütend werden Maj 3&. A; Das 
ist doch kein Zustand! umg: das muss 
anders werden BHE FF#n] AMT! GX FRAR 
TE! ) 


zustande, zu Stan»de ADV nur in 


CAHP) 1 etwas kommt zustande etwas 
entsteht oder gelingt ( bes trotz Schwie- 
riekeiten) DIE EEE) TER, EM: Nach 
langen Verhandlungen kam der Vertrag 
doch noch zustande. ZI KK AWIR HI], 2X 
Fi] f &#%. 2 etwas zustande brin- 
gen bewirken, dass etwas gelingt SCI (ak 
TADHH. Du hast doch noch nie etwas 
Vernünftiges zustande gebracht! KM 
AH RR E, || zu 1 Zurstan- 


dekom- men das; -s; nur sg SEIL, SEIR 


zu-stän-dig AD) (für j-n/etwas) zu- 


ständig verpflichtet und berechtigt, bestimm- 
te Entscheidungen zu treffen oder etwas zu 
tun FEHRBGERI NEN. E KY Cder Beamte, 
die Behörde, das Gericht E R T BHL&. 
ERE), für die Bearbeitung eines Falles 
zuständig sein EA KH MFH || 
hierzu Zu»stän»dig*keit die; -, -en E 


HAN 


zu-stim*men (hat) 1 (j-m) zustim- 


men sagen (oder deutlich machen), dass 
man der gleichen Meinung wie ein anderer 
ist #la]-----AJERA, (zustimmend nicken # 
J-A E]; Ich kann Ihnen da nur zu- 
stimmen „Sie haben vollkommen recht. 
KRANKER AN EEE. 2 Cet- 
was (datl)) zustimmen sagen. dass man 
etwas als richtig oder vernünftig ansieht 
tr ,jal& > ablehnen (einem Antrag, ei- 
nem Vorschlag zustimmen $H-I#&, 
HiX ) || hierzu Zustimmung die; -. 


-en HE FE 


zu-tref- fen (hat) 1 etwas trifft zu et- 


was ist richtig 49 {E ETH) JE IE A A9 (eine 
Annahme, eine Aussage, ein Vorwurf 38M. 
Er. 469): Sein Verdacht erwies sich 
als zutreffend. BEI SE WEH -E IE WARY. 
2 etwas trifft auf j-n/etwas zu etwas 
gilt für j-n/etwas (HE if E r. FIN 3 
Zutreffendes bitte ankreuzen! ADMIN 
geh; verwendet auf Formularen als Auffor- 
derung. diejenige der Möglichkeiten an- 
zukreuzen, die für einen selbst gilt WTE 5 


HGAAKEIME LITT! 


Zu*tritt der; -(e)s; nur sg 1 Zutritt 


(zu etwas) das Betreten eines Raumes 
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zuverlässig 


oder Gebiets I$ A, AB (j-m den Zutritt 
gewähren, verbieten ME ÑP. 4E Jk EA HH 
A): Zutritt für Unbefugte verboten ! H 
AZA! 2 Zutritt (zu etwas) (haben) 
die Erlaubnis (haben), etwas zu betreten 
JCHFUEA 

+zu-ver*-läs*sig AD) (ein Mensch, ein 
Freund A. AH Æ; ein Auto, ein Gerät Ä 
ZE AX28) so, dass man sich auf ihn/darauf 
verlassen kann FJ SE #9, PI fi fi fi): Der 
Motor funktioniert zuverlässig. A zH 
EFRR., || hierzu Zu» ver-läs»-sig-keit 
die; -; nur sg TETE, TIARY 

Zu» ver*sicht die; -; nur sg; der feste 
Glaube daran, dass etwas Positives ge- 
schehen wird X fr. fab = Optimismus 
(voller) Zuversicht sein KEfrb)|| hier- 
zu Zu* ver*sicht*lich*keit die; -; nur 
sg WTA LU; zu-ver-sicht-lich adj # 
MALE 

zu* vor ADV zeitlich vor etwas anderem L4 
Bj = vorher; Nie zuvor gab es hier so 
wenig Regen . XHEI/k& ZI EM KAE: 
zu- wei*len ADV geh Ait. {H/K = manch- 
mal 

zuwider ADV j-d/etwas ist j-m zu- 
wider j-d/etwas ruft in j-m starke Abnei- 
gung hervor ( A/H ED EH AR: 
Diese Person ist mir ganz zuwider. $Ẹ 
IRTIRATA. 

zwang Î zwingen 

Zwang der; -(e)s, Zwän+ge 1 der 
Druck, der durch Drohen oder die An- 
wendung von Gewalt entsteht und der be- 
wirkt, dass der Betroffene etwas tut, was 
er nicht tun möchte 31.3334 (Zwang auf 
j-n ausüben [H] AIEE; etwas unter 
Zwang (= unfreiwillig) tun WAH) || 
K] Zwangsmittel 38h] FE 2 ein sehr star- 
ker Drang. etwas zu tun, den man mit 
Vernunft nicht kontrollieren kann Hl J, 
(HSOFER: unter einem inneren Zwang 
handeln NED HIT || El Zwangs- 
handlung Hr AIDE T A. Zwangs- 
vorstellung EHRE EBENE 3 
meist pl; ein sehr starker Einfluss ZJ#, 
#9. gesellschaftliche Zwänge HK 
4 meist pl; Umstände, die das Handeln 
bestimmen #% #l ( wirtschaftliche Zwänge 
FE H)| E Zwangslag HREEME 
M. R || hierzu zwangs+ weise adv iH 
EEH SRH 

zwān* gen; zwängte, hat gezwängt 1 
etwas irgendwohin zwängen etwas mit 
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Mühe in etwas hinein- oder durch etwas 
hindurchpressen {£ EA, HH: noch 
einen Pullover in den vollen Koffer 
zwingen HEWA TE E— EX: 
die Füße in kleine Schuhe zwäüngen $ 
H ph r E 2 sich irgendwohin 
zwängen sich mit Mühe durch eine enge 
Öffnung o. A. drücken $F HE, {F A: sich 
durch ein Loch im Zaun zwängen M& 
& EREA 

zwangs-läu-fig AD) nur attr oder 
advl; so, dass nichts anderes möglich ist 
WER Er). Ar A) fü fi) (eine Entwicklung. 
ein Ergebnis. Folgen AJE HR. FR)|| hier- 
zu Zwangs+läu- fig-keit die; -; nur sg 
WIRBT AEHE USATE 

+zwan» zig ZAHLAD) 1 (als Zahl) 20 (E 
%c7) + 2 Anfang. Mitte. Ende zwan- 
zig sein ungefähr 20 bis 23, 24 bis 26, 27 
bis 29 Jahre alt sein Zr 4% (23 20 $| 23 
Z). 24 2] 26 # IE =r%# (2927 229 #) 

+zwar PARTIKEL 1 unbetont (4E $Œ jE): 
verwendet bei Feststellungen, bei denen 
man etwas einräumt oder zugibt und nach 
denen ein Nebensatz mit aber oder doch 
kommt (5M],aber ik doch j£ APR. 
RB: Er war zwar krank, aber er ging 
trotzdem zur Arbeit. SE. Ahr 
3 LIET .; Ich habe zwar wenig Zeit, 
aber ich helfe dir (trotzdem). HIRFEHM] 
HES BREEZER 2 betont CE 
E); und zwar verwendet. um etwas 
näher zu bestimmen BA 1E. Emei 
= nämlich; Wir kaufen einen Hund. 
und zwar einen Dackel. WIER 10. Hi 
DH RAR NEN]. 

+Zweck der; -(e)s. Zwe» cke 1 das. was 
man mit einer Handlung erreichen will H 
HJ, HER = Ziel(einen Zweck verfolgen. 
erreichen BE Aa] Apr; etwas hat einen 
Zweck, etwas dient einem Zweck #4 
"Am HRS T—-THM): Der 
Zweck dieser Ubung ist, die Muskeln zu 
stärken. Hi tk H) A ÉI JER EN: 
Rechtfertigt der Zweck alle Mittel? I T 
THREE — HFR? 2 oft pl 
Hi. HMH = Verwendung. Gebrauch: 
ein Gerät für medizinische Zwecke R 
HIR || Œ Forschungszweck WA HM) 3 
nursg Æ = Sinn: Es hat keinen Zweck 
mehr, das alte Radio noch zu reparieren . 
HBERHENENLDARHENX TS. | 
meist (£ H) Der Zweck heiligt die 
Mittel. iron; auch unfaire Mittel dürfen 


verwendet werden, um ein Ziel zu errei- 
chen SKHMHFFEFER || hierzu zweck- 
los adj KAMEN CHEN EN 

+ zwei ZAHLAD) (als Zahl) 2 EI || 
für zwei (arbeiten, essen, trinken usw 
T MS) mehr als üblich, sehr viel 
arbeiten, essen, trinken usw íR £. it 
mH 

Zwei die; -, -en 1 die Zahl 2 HF) 
2 eine gute Schulnote (auf der Skala von 
1-6) GHEE 6 AR N G2 AAR 
tf) = gut 

zwei-deu-tig AD) 1 auf zwei Arten zu 
verstehen, erklärbar EF X ff]  eindeu- 
tig (eine Antwort p1% )2 mit (versteck- 
tem) sexuellem Inhalt KFZ m. BE f 
(eine Bemerkung, ein Witz Hi, Fi)! 
hierzu Zwei+deu-tig-keit die: -. -en 
UKH 

+ Zwei* fel der; -s. -; 1 Zweifel (an et- 
was (dat)) das Gefühl, dass etwas nicht 
wahr oder richtig sein könnte PP5E. EX 
(ein berechtigter Zweifel HMI Pr ME; 
einen Zweifel haben H M&E): An seiner 
Ehrlichkeit besteht kein Zweifel. WHAI 
TAT HERE, 2 (sich (dat)) (über et- 
was (akk)) im Zweifel sein etwas nicht 
sicher wissen oder noch nicht entschieden 
haben X TAE, KEG: Ich bin 
mir noch (darüber) im Zweifel, ob ich 
zu dem Vortrag gehen werde . Hy YGE 
ETAR. 3 etwas steht außer Zwei- 
fel etwas steht sicher fest, ist gewiss 
HE E 15) HE J E 4 ohne Zweifel 
ganz sicher EX SEP], H Eh = zweifel- 
los: Das wird ohne Zweifel geschehen. 
AHERE., 5 etwas in Zweifel zie- 
hen vermuten oder sagen, dass etwas 
möglicherweise nicht wahr ist ME | 
im Zweifel für den Angeklagten oft 
iron; verwendet. um auszudrücken, dass 
eine Entscheidung gegen den Betroffenen 
falsch oder zu streng sein könnte und man 
sich deshalb lieber für ihn entscheidet (#1 
KEN FI || hierzu zwei» fel-haft 
ad; la], m] ER) zwei. fel-los ICHE 
AJ. FERN 

+zwei*feln; zweifelle, hat gezweifelt 1 
an j-m/etwas zweifeln nicht sicher sein. 
ob man j-m oder an etwas glauben. auf 
j-n/etwas vertrauen kann PFE. A+R: 
Ich zweifle nicht daran, dass er es ehr- 
lich meint. KAPAEbEIEENNK. ; Sie zwei- 
Jelte am Erfolg seiner Bemühungen. tb 


Zwie-back der; 


+Zwie-bel die; -, 


Zwiebel 
EHRT, 2 an sich 


(dat) zweifeln an Selbstbewusstsein ver- 
lieren PSE Á O.A Á Ja: Wer etwas er- 
reichen will, . darf nicht an sich zwei- 
feln. BARHERMIA FREE ATA. || zu 2 
Zweif-ler der: -s, - M&L#: Zweif:-le- 
rin die; -, -nen WEER Cr) 


Zweig der; -(e)s, -e 1 ein kleiner Ast #4} 


pr || El Blütenzweig {£%% , Birkenzweig Eh} 
fx usw 2 ein relativ selbstständiger Be- 
reich Hl El EHI: ein neuer Zweig 
der Elektroindustrie H, F TA HIT; 
Zoologie und Botanik sind Zweige der 
Biologie. SH FREE EFT 
%. |© Zweigwerk 4} || EX Forschungs- 
zweig (Á REP RDF Industrie- 
zweig Tl &ß[ ] || ID] auf keinen grünen 
Zweig kommen umg; keinen Erfolg haben 
BA BEN — PIR 
zweit nur in( AT) zu zweit mit zwei 
Personen, als Paar 9A A— HE: Wir sind 
zu zweit. RENTA. 


+zwei*t- ZAHLAD) nur attr, nicht adul: 


in einer Reihenfolge an der Stelle zwei $ 


— = 2. || zweitbeste ZA. Bf) 


+zwei+tens ADV 1 verwendet bei einer 


Aufzählung, um anzuzeigen, dass etwas an 
2. Stelle kommt $ —, FEI 2 als zweiter 
Punkt SA 


zweit*ran*gig ADJ weniger wichtig als 


andere(s) WEJ Kh ein Problem fal 
EA; etwas ist von zweitrangiger Bedeu- 


tung FH H HERRN) 


Zwerg der; -(e)s. -e 1 eine Figur in 


Märchen oder Sagen, die wie ein sehr 
kleiner alter Mann aussieht EA 
Riese: das Märchen von Schneewitt- 
chen und den sieben Zwergen HEA E 
ALT /NZANERERCH 2 pej; ein sehr 
kleiner Mensch {kih ETF 


Zwetsch-» ge die ;-,-n 1 eine Art kleine. 


längliche, dunkelblaue Pflaume &: || ©) 
Zwetschgenbaum Œ $f 2 der Baum. der 
Zwetschgen als Früchte trägt F#] 

-(e)s, -e/Zwie - bä- 
cke; meist sg; eine Art trockenes, hartes 
(sebäck (in vıereckıgen Scheiben), das 
sehr lange haltbar ist ih mE F 

-n 1 ein Gemüse mit 
intensivem Geruch und Geschmack, das 
viele Häute hat }¥ & (Zwiebeln hacken. 
(in Ringe/ Würfel) schneiden U FA Alm, 
YkH/T)): Tomatensalat mit Zwie- 
beln AFER a far || El Zwiebelschale 


741 


Zwilling 


EAH 2 eine Art Zwiebel, die man in die 
Erde steckt und aus der dann Blumen (wie 
Tulpen, Narzissen) wachsen ER, #24 | 
Blumenzwiebel {EHE CokEK&) 
Zwil- ling der; -s. -e 1 eines von zwei 
Kindern einer Mutter, die zur gleichen 
Zeit geboren worden sind FEJLZ—. BU 
MHZ— (eineiige. zweieiige Zwillinge % 
BRAIN) E Zwillingsbruder 
Au bh, Zwillingsschwester Œ tHik 2 
nur pl; ohne Artikel (JG fd iF] ); das 
Sternzeichen für die Zeit von 21. Mai bis 
20. Juni NTE 
+zwin-gen; zwang, hat gezwungen 1 j-n 
zu etwas zwingen j-n durch Drohungen, 
Gewalt 0.A. dazu bringen. etwas Bestimm- 
tes zu tun 5% i. jH ib: Er zwang uns. 
ihm Geld zu geben. ERNIS AER. 2 
etwas zwingt j-n zu etwas etwas macht 
ein bestimmtes Verhalten notwendig (HHE 
His). Der Sturm zwang uns 
(dazu) umzukehren. Ka BAR el. 
3 j-n irgendwohin zwingen j-n gewalt- 
sam an einen Ort. in eine bestimmte Posi- 
tion bringen HA JE B) eese : In zu 
Boden zwingen {E A HllXteEhb 4 sich zu 
etwas zwingen streng gegen sich selbst 
sein und etwas tun, was man nicht mag 5 
jA ÄG: sich zur Ruhe zwingen 33d H 
C # FÆ; sich zwingen, wach zu 
bleiben 3a A CHA NE 
zwin*kern; zwinkerte, hat gezwin- 
kert; ein Auge oder beide Augen { mehr- 
mals) kurz schließen, meist um so j-m 
etwas (ohne Worte) zu sagen PIR OR) 
+zwi- schen prÄP 1 zwischen j-m/etwas 
und j-m/etwas innerhalb des Raums, der 
von zwei Personen. Dingen. Seiten mar- 
kiert ist Er (ŻE, EPE]: eine 
Nadel zwischen Daumen und Zeigefin- 
ger halten YBertErtehHe Metz]; 
Sie saß zwischen ihrem Mann (auf der 
rechten Seite) und ihrem Sohn (auf 
der linken Seite). Wh ETE Ww LIE GER 
ML F AED) PH. || Zwischen- 
mauer "R [E] AJH. Zwischenraum [E] b, [E] 
B, Zwischenstück tkp. tiiit. Zwischen- 
teil ti, Hi 2 mit dat Œ= AR); von 
einem Punkt oder Ort zum anderen lP: 
Der Abstand zwischen den Autos ver- 
ringerte sich. KEZEINE BEE hT. 3 
mit dat ($ =); (an einer Stelle) in- 
nerhalb einer Gruppe oder Menge E CEW 
REM A H) PE, der th, Der 
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Ausweis war zwischen den Papieren in 
der Schublade. EHEAR E SEHE SF 
[u], 4 zwischen etwas (dat) und etwas 
(dat) innerhalb der genannten Zeitpunk- 
te E- AFE] IN. FE Wal: Er hat ir- 
gendwann zwischen dem 1. und 15. Mai 
Geburtstag. fbRYEHTESAÄ 1 HE] 15 H 
ZBA KR., 5 zwischen etwas (dat) 
und etwas (dat) innerhalb der genannten 
Begrenzungen oder Werte fE +" (TH 
RO Zi]: Temperaturen zwischen zehn 
und fünfzehn Grad REE FESH HE 
ZE 6 mit dat (=): verwendet, um 
eine Beziehung auszudrücken Fr HAh&: 
Z): das Vertrauen zwischen alten 
Freunden EN EŻZ IHRT 7 mit dat 
=H); verwendet. um Gegensätze aufei- 
nander zu beziehen (RAL RA); zwi- 
schen Hoffnung und Verzweiflung EA 
H ga tA > a 8 mit akk (BR); auf 
eine Stelle hin, die an beiden Seiten (von 
Personen oder Gegenständen) begrenzt ist 
Aje ZT: einen Faden zwischen 
die Finger nehmen HR] FH ZA 
9 mit akk CH WU $); in eine Gruppe. 
Menge hinein HE A ++ CE HI ak A PE) P 
Æ, Die Polizisten in Zivil mischten sich 
zwischen die Demonstranten. ERBE 
BERMKAHFZE, 10 mit akk ($ WU 
W$); in einen Zeitraum hinein, der inner- 
halb der genannten Zeitpunkte liegt ZH]; 
Fj A E A: den Urlaub zwischen 
Ende Januar und Mitte Februar legen 
HERZEN HEREZH PEZ a] 
zwi»-schen» mensch» lich- AD) nmur 
attr, nicht advl; zwischen einzelnen Men- 
schen, von Mensch zu Mensch AERJ. A 
BR #1 < Beziehungen. Probleme * %. 
DES 
Zwischenraum der; -(e)s, Zwi- 
schen » räume; ein Zwischenraum ( zwi- 
schen etwas ( pl )/ zwischen etwas (dat ) 
und etwas (dat )) der freie Raum (oder der 
Abstand) zwischen zwei Dingen [a] - [E] BE : 
einen großen Zwischenraum zwischen 
den Zeilen lassen HAT] FFRAMIEIER 
zwit*schern; zwitscherte. hat gezwit- 
schert; ein Vogel zwitschert (etwas) ein 
Vogel singt $% %15 U, Die Lerche zwit- 
scherte ihr Lied. FIERIS, 


+zwölf ZAHLAD) (als Zahl) 12 HERE.) 


+2 |0] Es ist kurz/ fünf vor zwölf. es 
ist schon fast zu spät. um etwas Schlimmes 
zu verhindern HEJER ZH Zr HZ. 


Zyste 


Zy*lin»der | ısi'lınde. ısy- | der; -s.-; lindern wlyT ELIA 3 ein stei- 
1 GEOM; ein Körper in Form eines Rohrs fer. meist schwarzer Hut für Männer K 
o.A.. das an beiden Enden geschlossen ist ALIR || zu 1 zy. lind-risch adj FIEF 
MH 2 eine Art Rohr, in dem sich (bei Zys*te | 'tsy-| die; -, -n; MED; eine 
Benzinmotoren o.Ä.) ein Kolben auf und kranke Stelle im Gewebe von Lebewesen, 
ab bewegt fl: ein Motor mit vier Zy- die mit Flüssigkeit gefüllt ist Eht 
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EHI 
Der Definitionswortschatz EX WC 


Auf den folgenden Seiten finden Sie eine alphabetische Aufstellung des Wort- 
schatzes, der in den Erklärungen in diesem Wörterbuch verwendet wurde, Die 
verschiedenen Formen von Verben, Ädjektiven, Substantiven usw. wurden da- 
rin auf ihre Grundform zurückgeführt, unter der sie auch im Wörterbuch zu fin- 
den sınd. 

E PH LIE RT FR FF HR HH FRIM ENT. Hr, DJ IE 
ERA AHE TE RT HH ERS a HOHEN EN. 


Nicht jedes Wort, das in einer der Erklärungen im Wörterbuch vorkommt, ist 
auch in dieser Liste enthalten. Die Wörter wurden vielmehr analysiert und 
pädagogisch bewertet. Nicht in die Liste aufgenommen wurden danach leicht 
verständliche Ableitungen (z.B. mit -er, -ung, un-, -heit) und Zusam- 
mensetzungen (z.B. Haustür). Auch Wörter. die nur ein einziges Mal vorka- 
men und durch andere Formulierungen ersetzt werden können, sınd nıcht ın der 
Liste enthalten, ebenso wie Begriffe, die international verbreitet sind. sich in 
den verschiedenen Sprachen stark ähneln und daher im Zusammenhang leicht 
erkennbar sind. wie z.B. Radius in der Erklärung von Durchmesser. 
Außerdem erklären sich die Wörter, die miteinander verwandt sind und in einem 
alphabetischen Wörterbuch aufeinanderfolgen, oft gegenseitig (z.B. begraben 
und Begräbnis). So kann die Erklärung des alphabetisch vorangehenden Wortes 
beim folgenden Stichwort als bekannt vorausgesetzt werden, d.h. es muss nicht 
eigens in die Liste der Erklärungswörter aufgenommen werden. 

REF NER RSS RER A FR. Betreten 
AIINMSRA TI. WE, RBUNORFEREN A D TEE YR E IR] -ers 
-ung un- -heit Fir] Fi) MEZ] CA Haustür) (HARER HAE 
KEA RHINE brin EA ABETE RIH a PARA A m REJ EARR E PRM 
Hin] Erinfp®R& Durchmesser HE FH Radius a] RAIAR. 9 
IE ER TR THF TRIER AI ARTEN An 
begraben #1 Begräbnis) HUF A iR AN FR HH THF HEXEN 
KAREL... IE AFFE HART. 


Was übrig bleibt, ist keine nur statistisch ermittelte Wortliste, sondern eine 
pädagogisch sinnvolle Auswahl und somit ein praktisches Hilfsmittel für jeden. 
der etwas einfach, aber eindeutig erklären muss. 

FAHRE AK IL ER MPENN RAA FEN. AE 
SEE i ameni, FRIE AHHA. 
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A 

ab 
abbiegen 
abbilden 
Abbildung 
abbrechen 
abbringen 
Abend 
Abendessen 
Abendmahl 
abends 
aber 
abfahren 
Abfall 
abfallen 
Abgase 
abgeben 
Abgeordnete 
abhalten 
abhängig 
abholen 
abkommen 
abkürzen 
Abkürzung 
Ablauf 
ablaufen 
ablegen 
ablehnen 
ablenken 
abnehmen 
Abneigung 
abschätzen 
Abscheu 
abscheulich 
Abschied 
abschießen 
abschlagen 
abschließen 
abschneiden 
Abschnitt 
Absicht 
absıchtlich 
absolut 
abspielen 
Abstand 
abstellen 
Abstimmung 
abstrakt 
Abteilung 
abtrennen 
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abwarten 
Abwechslung 
abweichen 
Abweichung 
Achse 

acht 

achten 
Achtung 
Acker 
Addition 
Ader 
Adressat 
Adresse 
Affe 

After 
Aggression 
aggressiv 
ähneln 
ahnen 
ähnlich 
Ähnlichkeit 
Ahnung 
akademisch 
Akte 
Aktien 
Aktion 
aktiv 
Aktivität 
aktuell 
akustisch 
Akzent 
akzeptabel 
akzeptieren 
Alkohol 
alkoholisch 
all- 

allein 
allgemein 
allmählich 
Alphabet 
alphabetisch 
als 

also 

alt 

Alter 

am 

Ameise 
Amt 

an 

Anbau 
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anbauen 
anbieten 
anbringen 
andauern 
ander- 
ändern 
anders 
anderswo 
aneinander 
anerkennen 
Anfang 
anfangen 
Angabe 
angeben 
Angebot 
angehören 
Angeklagte 
Angel 
Angelegenheit 
angemessen 
angenehm 
angestellt 
Angestellte 
angewöhnen 
Angewohnheit 
angreifen 
Angriff 
Angst 
ängstlich 
anhalten 
anhand 
Anhänger 
anklagen 
ankleiden 
ankommen 
Ankunft 
Anlage 
Anlass 
anlegen 
anlocken 
Annahme 
annehmen 
anordnen 
anpassen 
Anrede 
anreden 
anregen 
anrıchten 
anrufen 
anschalten 


anschauen 
Anschein 
anscheinend 
Anschlag 
anschlagen 
anschließen 
anschließend 
anschneiden 
ansehen 
Ansehen 
Ansıcht 
anspannen 
Anspannung 
ansprechen 
Anspruch 
anspruchsvoll 
anständig 
anstatt 
ansteckend 
anstelle 
anstrengen 
Anstrengung 
Anteil 
Antenne 
Antike 
Antrag 
antreiben 
Antwort 
antworten 
Anwalt 
Anweisung 
anwenden 
Anwendung 
anwesend 
Anwesenheit 
Anzahl 
Anzeichen 
anzeigen 
anziehen 
Anzug 
anzünden 
Apparat 
Apparatur 
Appendix 
Appetit 
April 
Äquator 
Arbeit 
arbeiten 
Arbeiter 


Arbeitgeber 
Arbeitnehmer 
Arbeitsplatz 
Arbeitsraum 
Arbeitsstelle 
Arbeitsvertrag 
Arbeitszeit 
Architektur 
Arger 
ärgerlich 
ärgern 
Argument 
argumentieren 
Arm 

arm 

Armee 
Ärmel 
Armut 
arrogant 

Art 

artig 

Artist 
artistisch 
Arzt 

ärztlich 
Aspekt 

Ast 
ästhetisch 
Atem 

atmen 
Atmosphäre 
Atom 
attraktiv 
Attribut 
auch 

auf 

Aufbau 
aufbauen 
aufbewahren 
aufeinander 
Aufenthalt 
auffallen 
auffallend 
auffällig 
auffassen 
Auffassung 
auffordern 
aufführen 
Aufgabe 
aufgeben 
aufgehen 
aufgeregt 
aufgrund 


aufhalten 
aufheben 
aufhören 
aufklären 
aufleuchten 
auflösen 
aufmerksam 
Aufnahme 
aufnehmen 
aufpassen 
aufrecht 
aufregen 
aufregend 
Aufregung 
Aufsatz 
aufschließen 
aufschreiben 
Aufsehen 
aufsetzen 
aufstehen 
aufstellen 
aufteilen 
Auftrag 
auftreten 
Auftritt 
aufwachen 
aufwachsen 
Aufwand 
Aufzählung 
Auge 
Augenblick 
augenblicklich 
August 

aus 
ausatmen 
ausbilden 
Ausbildung 
ausbrechen 
ausbreiten 
ausbrüten 
Ausdauer 
ausdehnen 
Ausdehnung 
Ausdruck 
ausdrücken 
auseinander 
Auseinanderset- 
zung 
Ausfahrt 
Ausflug 
ausführen 
ausführlich 
Ausgaben 


Ausgangspunkt 
ausgeben 
ausgehen 
ausgezeichnet 
auskommen 
Auskunft 
Ausland 
auslösen 
Ausmaß 
Ausnahme 
ausnahmslos 
ausnutzen 
ausprägen 
ausrechnen 
ausreichen 
Ausruf 
ausrufen 
ausruhen 
Aussage 
ausschalten 
ausschließlich 
ausschneiden 
aussehen 
Aussehen 
außen 
außer 
äußer- 
außerdem 
außerhalb 
äußern 
äußerst 
Äußerung 
Aussicht 
aussichtslos 
Aussprache 
aussprechen 
ausstatten 
aussteigen 
ausstellen 
Ausstellung 
ausstoßen 
ausstrecken 
ausüben 
Auswahl 
auswählen 
Ausweis 
Auswirkung 
ausziehen 
Auto 
Autobahn 
Autofahrer 
Automat 
automatısch 


ERCE 
Autor 
autoritär 
Autorität 
Axt 


B 

Baby 

Bach 

Backe 
backen 

Bad 

baden 
Bahn 
Bahnhof 
Bakterie 
bald 

Balken 
Balkon 

Ball 

Ballett 
Ballspiel 
Band 

Bank 
Bankkonto 
Banknote 
Bar 

Bargeld 
Basis 
Batterie 
Bau 

Bauch 
bauen 
Bauer 
Baum 
Baumfrucht 
Baumwolle 
Baumwollstoff 
Baustelle 
Bauwerk 
beachten 
Beamte 
beanspruchen 
beantragen 
beantworten 
bearbeiten 
beauftragen 
Becher 
Becken 
bedanken 
bedauern 
bedauernswert 
bedecken 
bedenken 
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EIC 
bedeuten 
bedeutend 
bedienen 
bedingen 
Bedingung 
bedrohen 
Bedürfnis 
beeilen 
beeindrucken 
beeinflussen 
beenden 
Beere 
Beet 
befassen 
Befehl 
befehlen 
befestigen 
befinden 
befolgen 
Beförderung 
befreien 
Befreiung 
Befriedigung 
Befürchtung 
begabt 
Begabung 
begeben 
begegnen 
begehen 
begeistern 
begeistert 
Begeisterung 
Beginn 
beginnen 
begleiten 
begraben 
begrenzen 
Begriff 
begründen 
begrüßen 
behalten 
Behälter 
behandeln 
behaupten 
Behauptung 
beherrschen 
behindern 
Behörde 
bei 
beibehalten 
beide 
beieinander 
Beifall 
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beim 

Bein 
beinahe 
Beispiel 
beißen 
beißbend 
bekämpfen 
bekannt 
beklagen 
bekommen 
belastbar 
belasten 
Belastung 
Beleg 
belegen 
beleidigen 
beleuchten 
beliebig 
beliebt 
Belohnung 
bemerkbar 
bemerken 
bemühen 
benehmen 
benennen 
benutzen 
benützen 
Benzin 
beobachten 
Beobachtung 
bequem 
beraten 
berechnen 
berechtigt 
Bereich 
bereit 
bereiten 
bereits 
Bereitschaft 
bereuen 
Berg 
Bericht 
berichten 
berücksichtigen 
Beruf 
beruflich 
beruhigen 
berühmt 
berühren 
Berührung 
beschädigen 
beschaffen 
Beschaffenheit 


beschäftigen 
Beschäftigung 
bescheinigen 
beschließen 
beschränken 
beschränkt 
beschreiben 
Beschreibung 
beschuldigen 
beseitigen 
Besen 
besetzen 
besetzt 
besiegen 
Besitz 
besitzen 
Besitzer 
Besonderheit 
besonders 
besorgen 
besorgt 
besprechen 
besser 

best- 
Bestandteil 
bestätigen 
bestechlich 
Besteck 
bestehen 
bestellen 
bestimmen 
bestimmt 
bestrafen 
Besuch 
besuchen 
beteiligen 
beten 

Beton 
betonen 
Betonung 
betrachten 
Betrag 
betreffen 
betreiben 
betreten 
Betrieb 
betroffen 
Betroffene 
Betrug 
betrügen 
betrunken 
Bett 
Betttuch 


Bettzeug 
beugen 
beurteilen 
Beutel 
Bevölkerung 
bevor 
bewachen 
bewältigen 
bewegen 
beweglich 
Bewegung 
Beweis 
beweisen 
Bewerbung 
bewerten 
bewirken 
bewohnen 
bewundern 
Bewunderung 
bewusst 
bewusstlos 
Bewusstsein 
bezahlen 
Bezahlung 
bezeichnen 
bezeichnend 
Bezeichnung 
beziehen 
Beziehung 
Bezirk 
Bezug 
biegen 
biegsam 
Biegung 
Bier 

bieten 
Bilanz 

Bild 

bilden 
Bildschirm 
Bildung 
billig 
binden 
Biologie 
bis 

Bischof 
bisher 
bisschen 
Bitte 

bitten 
bitter 
Bläschen 
Blase 


blasen 
blass 
Blatt 
blau 
bläulich 
Blech 
bleiben 
Bleistift 
Blick 
blicken 
Blitz 
Block 
blond 
bloß 
blühen 
Blume 
Bluse 
Blut 
Blüte 
blutleer 
Blutung 
Boden 
Bogen 


bogenförmig 


Bombe 
Boot 
böse 
braten 
Braten 
Brauch 
brauchen 
braun 
brechen 
Brei 

breit 
Breite 
Bremse 
bremsen 
brennbar 
brennen 
Brett 
Brettspiel 
Brief 
Briefmarke 
Brille 
bringen 
Brot 
Brötchen 
Brücke 
Bruder 
Brunnen 
Brust 
brutal 


Brutalität 
Buch 
buchen 
Büchse 
Buchstabe 
Bühne 
Bulle 

Bund 
Bundesland 
Bundesrepublik 
Bundesstaat 
Bündnis 
bunt 
Bürger 
Büro 

Bus 

Busch 
Butter 


C 

Champignon 
Chance 
Charakter 
charakterisieren 
charakteristisch 
charakterlich 
Chef 

Chemie 
chemisch 

Chor 

Christ 
Christentum 
christlich 
Clown 

Code 
Computer 


D 

da 
dabei 
Dach 
dadurch 
dafür 
dagegen 
daher 
dahinten 
Dame 
damit 
Dampf 
danach 
daneben 
Dank 
dankbar 


danken 
dann 
daran 
darauf 
daraus 
darin 
Darm 
darstellen 
Darsteller 
darüber 
darum 
dass 
dasselbe 
Datei 
Daten 
Datum 
Dauer 
dauern 
dauernd 
Daumen 
davon 
davor 
dazu 
dazugehören 
dazwischen 
Decke 
Deckel 
defensiv 
definieren 
dehnen 
dein 
demokratisch 
denken 
Denken 
denn 
dennoch 
deren 
derselbe 
deshalb 
dessen 
deswegen 
Detail 
detailliert 
deuten 
deutlich 
deutsch 
Deutsche 
Dezember 
dicht 

dick 
dickflüssig 
dienen 
Dienst 
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dienstlich 
Dienstreise 
dıes 

Ding 
direkt 
Diskussion 
diskutieren 
Distanz 
Disziplin 
doch 
Dokument 
Dorf 

dort 
dorthin 
Dose 
Draht 
Drama 
Drang 
drängen 
draußen 
drehen 
drei 
dreieckig 
dressieren 
dringen 
dringend 
drinnen 
dritt- 
Droge 
drohen 
Drohung 
Druck 
drucken 
drücken 


durch 
durchaus 
durchdacht 
durchdringen 
durchdringend 
durcheinander 
durchfahren 
durchführen 
durchlassen 
Durchmesser 
Durchschnitt 
durchschnittlich 


/S1 


FIIR 


durchsetzen 
durchsichtig 
dürfen 
Dusche 
duschen 
duzen 


E 

eben 
Ebene 
ebenfalls 
ebenso 
echt 

Ecke 
eckig 

edel 
Edelstein 
EDV 
Effekt 
egal 

Ehe 
ehemalig- 
eher 
Ehre 
ehren 
ehrlich 
Ehrung 
Ei 

Eifer 
Eifersucht 
eigen- 
Eigenschaft 
eigentlich 
Eigentum 
Eile 

eilig 

ein 
einander 
einatmen 
Einband 
eindeutig 
eindringen 
Eindruck 


eindrucksvoll 


einerseits 
einfach 
Eınfall 
einfallen 
Einfluss 
einfügen 
Einfuhr 
einführen 
Einführung 
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Eingang 
eingehen 
eingreifen 
einhalten 
Einheit 
einheitlich 
einholen 
einig- 
Einigung 
einkaufen 
Einkommen 
einladen 
Einladung 
einleiten 
Einleitung 
einmal 
einmalig 
einmischen 
Einnahme 
einnehmen 
einräumen 
Einrichtung 
eins 

einsam 
Einsatz 
einschalten 
einschätzen 
einschließlich 
einschränken 
Einschränkung 
einsetzen 
einsinken 
einsperren 
einstellen 
Einstellung 
einstudieren 
einteilen 
Einteilung 
eintreten 
Eintritt 
einverstanden 
einwerfen 
einwirken 
Einwohner 
Eınzelheit 
einzeln 
einzig- 

Eis 

Eisen 
Eisenbahn 


Eisenbahnschiene 


Eisenbahnwagen 
Eisenstück 


Ekel 
elastisch 
elegant 
elektrisch 
Elektrizität 


elektromagnetisch 


elektronisch 
Element 

Eltern 
emotional 
empfangen 
Empfänger 
Empfehlung 
empfinden 
empfindlich 
Empfindlichkeit 
empörend 
Empörung 
Ende 

enden 
endgültig 
endlich 
Energie 
energisch 

eng 

engagieren 
engagiert 

Enge 

englisch 
entdecken 
entfernen 
entfernt 
Entfernung 
entgegen 
entgegengesetzt 
entgegenwirken 
enthalten 
entlassen 
entscheiden 
entscheidend 
Entscheidung 
entschieden 
entschließen 
entschlossen 
Entschlossenheit 
Entschluss 
Entschuldigung 
Entsetzen 
entspannen 
entsprechen 
entsprechend 
entstehen 
Entstehung 


enttäuschen 
Enttäuschung 
entwerfen 
entwickeln 
Entwicklung 
entzündet 
Entzündung 
Epoche 

er 

erbauen 
erbrechen 
Erdboden 
Erde 
erdulden 
Ereignis 
erfahren 
Erfahrung 
erfassen 
erfinden 
Erfindung 
Erfolg 
erfolgen 
erfolglos 
erfolgreich 
erforderlich 
erforschen 
erfreulich 
erfüllen 
erfunden 
ergänzen 
Ergänzung 
ergeben 
Ergebnis 
ergreifen 
erhalten 
erheben 
Erhebung 
erhitzen 
erhöhen 
erholen 
Erholung 
erinnern 
Erinnerung 
erkälten 
erkältet 
Erkältung 
erkennbar 
erkennen 
Erkenntnis 
Erkennungszei- 
chen 
erklärbar 
erklären 


Erklärung 
erlangen 
erlauben 
Erlaubnis 
erläutern 
erleben 
Erlebnis 
erledigen 
erleichtern 
erleichtert 
Erleichterung 
erleiden 
erlernen 
ermitteln 
ermöglichen 
ernähren 
erneuern 
erneut 
ernst 

Ernst 
ernten 
eröffnen 
erotisch 
erraten 
Erregung 
erreichen 
errichten 
Errichtung 
erscheinen 
Erscheinung 
erschöpft 
Erschrecken 
erschrocken 
Erschütterung 
ersetzen 

erst 
Erstaunen 
erstaunlich 
Erste 
erstrecken 
erteilen 
ertönen 
ertragen 
erwachsen 
Erwachsene 
erwähnen 
erwarten 
Erwartung 
erwecken 
erweisen 
erweitern 
erwerben 
erwidern 


erwünscht 
erzählen 
Erzähler 
Erzählung 
erzeugen 
erziehen 
Erziehung 
erzielen 

es 

essbar 
essen 
Essen 
Essig 
Etage 
etwa 

etwas 

euch 
europäisch 
evangelisch 
ewig 

exakt 
Examen 
Exemplar 
Existenz 
existieren 
Experte 
explodieren 
Explosion 
extrem 


F 

Fabrik 
Fach 
Fachgebiet 
Fachhochschule 
Fachleute 
Faden 
fähig 
Fähigkeit 
Fähre 
fahren 
Fahrer 
Fahrkarte 
Fahrplan 
Fahrrad 
Fahrt 
Fahrzeug 
fair 
Faktum 
Fall 

fallen 
fällen 
falsch 


Falte 

falten 
Familie 
fangen 
Fantasie 
Farbe 
farbig 
farblos 
Faser 

Fass 

fassen 

fast 
faszinierend 
faul 
Februar 
Feder 
fehlen 
Fehler 
Feier 
feierlich 
feiern 

fein 

Feind 
feindlich 
Feld 

Fell 

Felsen 
Fenster 
Ferne 
fernsehen 
Fernsehgerät 
Fernsehsender 
Fernsehsendung 
Ferse 

fertig 
Fertigkeit 
fest 

Fest 
festhalten 
festlegen 
festlich 
festmachen 
festnehmen 
feststehen 
feststellen 
fett 

Fett 

feucht 
Feuchtigkeit 
Feuer 
Feuerwehr 
Fieber 
Figur 
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Film 
filmen 
finanziell 
finanzieren 
finden 
Finger 
Fingernagel 
Firma 
Fisch 

fit 

flach 
Fläche 
Flamme 
Flasche 
Fleck 
Fleisch 
fleischig 
fleißig 
flıegen 
fliehen 
fließen 
Flocke 
Flucht 
flüchten 
Flug 
Flügel 
Flugzeug 
Fluss 
flüssig 
Flüssigkeit 
Folge 
folgen 
folgend 
fordern 
fördern 
Form 
formal 
Formel 
formelhaft 
formell 
formen 
Formular 
formulieren 
Forschung 
fort 
fortbewegen 
Fortschritt 
fortsetzen 
Foto 
Fotografie 
fotografieren 
Frage 


fragen 
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Frau 

frech 

frei 

Freie 
Freiheit 
Freitag 
freiwillig 
fremd 
Fremdsprache 
Frequenz 
fressen 
Freude 
freudig 
freuen 
Freund 
Freundin 
freundlich 
Freundlichkeit 
Freundschaft 
freundschaftlich 
Frieden 
friedlich 
frieren 
frisch 
frisieren 
Frisur 

froh 
fröhlich 
Frosch 
Frucht 
früh 
früher 
Frühling 
Frühstück 
fühlen 
führen 
Führung 
füllen 
Füllung 
fünf 
Funke 
Funktion 
funktionieren 
für 

Furcht 
fürchten 
Fürst 

Fuß 
Fußball 
Fußboden 
Fußgänger 
Fußweg 
Futter 
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G 

Gabel 
Gang 

ganz 

gar 

Garage 
Garantie 
garantieren 
Garn 
Garten 

Gas 

Gast 
Gasthaus 
Gaststätte 
Gattung 
geachtet 
Gebäck 
gebären 
Gebärmutter 
Gebäude 
geben 
Gebet 
Gebiet 
gebildet 
Gebirge 
geboren 
Gebrauch 
gebrauchen 
gebraucht 
Geburt 
Gedächtnis 
Gedanke 
gedanklich 
Gedicht 
gedrückt 
Geduld 
geduldig 
geeignet 
Gefahr 
gefährlich 
gefallen 
Gefängnis 
Gefäß 
geflochten 
gefroren 
Gefühl 
gegeben 
gegen 
Gegend 
gegeneinander 
Gegensatz 
gegenseitig 
Gegenstand 


Gegenteil 
gegenüber 
Gegenwart 
gegenwärtig 
Gegner 
Gehalt 
geheim 
Geheimnis 
gehen 
Gehirn 
gehoben 
gehorchen 
gehören 
gehörig 
gehorsam 
Geige 

Geist 
geisteskrank 
geistig 
geizig 
gekränkt 
Gelände 
gelangen 
gelaunt 
gelb 
gelbbraun 
gelbgrün 
gelblich 
Geld 
Geldschein 
Geldsumme 
Gelegenheit 
gelehrt 
Gelenk 
gelingen 
gelten 
Geltung 
gemein 
Gemeinde 
Gemeinheit 
gemeinsam 
Gemeinschaft 
Gemüse 
gemütlich 
genau 
genauso 
Genehmigung 
Generation 
genießen 
genug 
genügend 
Geografie 
geografisch 


geometrisch 
Gepäck 
gepflegt 
gerade 

Gerät 

geraten 
Geräusch 
gerecht 
Gericht 
gerichtet 
Gerichtsprozess 
gering 

gernee) 
Geruch 
gesamt 
Gesamtheit 
Gesang 

Gesäl 
Geschäft 
geschäftlich 
geschehen 
Geschenk 
Geschichte 
geschichtlich 
Geschicklichkeit 
geschickt 
Geschirr 
Geschlecht 
Geschlechtsver- 
kehr 
geschliffen 
Geschmack 
geschmacklos 
geschmackvoll 
Geschwindigkeit 
Gesellschaft 
gesellschaftlich 
Gesetz 
gesetzlich 
Gesicht 
gespalten 
gespannt 
Gespenst 
Gespräch 
Gestalt 
gestalten 
Geste 

Gestell 
gestern 
gesund 
Gesundheit 
Getränk 
Getreide 


gewähren 
Gewalt 
gewaltsam 
gewandt 
Gewässer 
Gewebe 
Gewehr 
Gewicht 
Gewinn 
gewinnen 
Gewinner 
gewiss 
Gewissen 
gewissenhaft 
Gewitter 
gewöhnen 
gewöhnlich 
gewohnt 
gewöhnt 
Gewürz 
gierig 
gieBen 

Gift 

giftig 

Gitter 
Glanz 
glänzen 
glänzend 
Glas 

glatt 
Glaube 
glauben 
gleich 
gleichfalls 
Gleichgewicht 
gleichgültig 
gleichmäßig 
gleichzeitig 
Gleichzeitigkeit 
Gleis 
gleiten 
Glied 
gliedern 
Gliederung 
Glocke 
Glück 
glücklich 
Glücksspiel 
Glückwunsch 
Glühbirne 
Gold 

Gott 
Gottesdienst 


göttlich 
Grab 
graben 
Grad 
grafisch 
Gramm 
Grammatik 
grammatisch 
Gras 
gratulieren 
grau 
grausam 
greifen 
Gremium 
Grenze 
griechisch 
Griff 

grob 

groß 
großartig 
Größe 
Großmutter 
Großstadt 
Großvater 
großzügig 
grün 

Grund 
gründen 
Grundfläche 
Grundlage 
gründlich 
orundsätzlich 
Grundschule 
Grundstück 
Gründung 
Gruppe 
Gruß 
Grußformel 
gültig 
Gummi 
günstig 
Gurt 

Gürtel 

gut 
Gutachten 
Güte 
eutmachen 
Gymnasium 
gymnastisch 


H 
Haar 
haben 


Hafen 
Haferflocke 
haften 
Hahn 
Haken 
halb 
Hälfte 
Halm 

Hals 
haltbar 
halten 
Haltestelle 
Haltung 
Hand 
Handel 
handeln 
Handlung 
Handtuch 
Handwerk 
Handwerker 
hängen 
harmlos 
Harmonie 
harmonisch 
hart 

Hass 
hassen 
hässlich 
häufig 
Häufigkeit 
hauptsächlich 
Hauptschule 
Haus 
Haushalt 
Haustier 
Haut 
Hebel 
heben 
Heft 

heftig 
Heftigkeit 
heil 

heilen 
heilig 
Heilige 
Heilquelle 
Heilung 
Heim 
Heimat 
heimlich 
Heirat 
heiraten 
heiß 


EMMER 


heißen 
heiter 

heizen 
Heizung 
helfen 

hell 

Hemd 
hemmen 
Henkel 

her 

heran 
herankommen 
heraus 
herausfinden 
herauskommen 
herausnehmen 
Herbst 

Herd 
Herkunft 
herrlich 
Herrschaft 
herrschen 
Herrscher 
herstellen 
Hersteller 
Herstellung 
herum 
herunter 
hervor 
hervorheben 
hervorragend 
hervorrufen 
Herz 

herzlich 
Herzlichkeit 
heute 

hier 
Hierarchie 
hierher 
hiermit 

Hilfe 

hilflos 
hilfsbereit 
Himmel 
Himmelskörper 
hin 

hinauf 

hinaus 
hindern 
Hindernis 
hindurch 
hindurchpressen 
hindurchsehen 
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hıneın 
hineingehen 
hingehen 
Hinsicht 
hinsichtlich 
hinten 
hinter 
hinter- 
hintereinander 
Hintergrund 
hinunter 
Hinweis 
hinweisen 
hinzufügen 
hinzukommen 
historisch 
Hitze 
Hobby 

hoch 
Hochschule 
höchst- 
höchstens 
Hochzeit 
Hof 

hoffen 
Hoffnung 
hoffnungslos 
höflich 
Höflichkeit 
Höhe 
Höhepunkt 
hohl 

Höhle 

holen 

Holz 
Holzstab 
homosexuell 
Honig 
hören 
Hörer 
Horizont 
horizontal 
Horn 

Hose 

Hotel 
hübsch 

Huf 

Hüfte 

Hügel 

Huhn 

Hülle 

Hund 
hundert 
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Hunger 
hungrig 
husten 
Hut 
Hypothese 


| 

ich 

ideal 

Idee 
identisch 
Ideologie 
illegal 

im 

immer 

in 

indem 
indirekt 
individuell 
Individuum 
Industrie 
industriell 
Information 
informieren 
Inhaber 
Inhalt 
ınhaltsleer 
innen 
inner- 
innerhalb 
innerlich 
ins 

Insekt 
insgesamt 
Institution 
Instrument 
intelligent 
Intelligenz 
Intensität 
intensiv 


intensivieren 


interessant 
Interesse 
interessieren 
interessiert 


international 


investieren 
inzwischen 
irgendein 
irgendwann 
irgendwie 
irgendwo 
irgendwoher 


irgendwohin 
ironisch 
irren 

Islam 
isolieren 


J 

Jacke 
Jagd 
jagen 
Jahr 
Jahreszeit 
Jahrhundert 
Januar 
jedentalls 
jeder 
jedoch 
jegliche- 
jetzig- 
jetzt 
jeweilig 
jeweils 
Job 
Journalist 
jucken 
Jude 
Jugend 
Jugendliche 
Juli 

jung 
Junge 
Juni 
Jurist 


K 

Kabel 
Kabine 
Käfer 
Kaffee 
Käfig 
Kaiser 
Kakao 
Kalender 


Kalenderjahr 


kalt 
Kälte 
Kamera 
Kampf 
kämpfen 
Kandidat 
Kante 
Kanton 
Kapıtal 


kaputt 
Karneval 
Karte 
Kartenspiel 
Kartoffel 
Karton 
Käse 
Kasse 
Kassette 
Kastanıe 
Kasten 
Katastrophe 
Kategorie 
katholisch 
Katze 
kauen 
Kauf 
kaufen 
Käufer 
kaum 
kegeln 
Kehle 
kein 
Keller 
Kellner 
kennen 
Kenntnis 
Keramik 
Kern 
Kerze 
Kette 
Kies 
Kilogramm 
Kilometer 
Kind 
Kindheit 
Kinn 
Kino 
Kirche 
Kissen 
Kiste 
Klage 
klagen 
Klammer 
Klang 
klar 
klären 
Klasse 
Klassik 
Klavier 
kleben 
klebrig 
Klebstoff 


Kleid 
kleiden 
Kleidung 
klein 
Kleinigkeit 
klettern 
Klingel 
klingeln 
klingen 
klopfen 
Kloster 

klug 
Klugheit 
Knall 

knapp 

Knie 
Knöchel 
Knochen 
Knopf 
Knoten 
kochen 
Koffer 

Kohl 

Kohle 
Kolonie 
Kombination 
Komfort 
komisch 
Komma 
kommen 
Kommentar 
Kommunikation 
Kommunismus 
kommunıistisch 
komplex 
kompliziert 
Komposition 
Konferenz 
Konfession 
Konflikt 
König 
Königin 
konkret 
können 
Konsequenz 
konservativ 
konservieren 
konstruieren 
Konstruktion 
Kontakt 
Kontinent 
Konto 
Kontrolle 


kontrollieren 
Konvention 
Konzentration 
konzentrieren 
Konzert 
Kopf 

Kopie 
kopieren 
Koralle 
Korb 

Korn 
Körper 
körperlich 
Körperpflege 
Körperstelle 
Körperteil 
korrekt 
korrigieren 
kostbar 
Kosten 
kostenlos 
Kostüm 

Kot 

Kraft 

kräftig 
Kragen 
Kralle 

krank 
Kranke 
krankhaft 
Krankheit 
kratzen 
Krawatte 
Kreis 

Kreuz 
kreuzen 
Krieg 
kriegen 
kriminell 
Kritik 
kritisch 
kritisieren 
krumm 
Küche 
Kuchen 
Kugel 
Kugelschreiber 
Kuh 

kühl 

Kultur 
kulturell 
Kummer 
kümmern 


Kunde 
Kunst 
Künstler 
künstlerisch 
Kunststoff 
Kunstwerk 
Kupfer 
Kur 

Kurve 
Kurz 
küssen 


L 

lächeln 
lachen 
Lachen 
lächerlich 
laden 
Lage 

Lager 
lagern 
Lamm 
Lampe 
Land 
landen 
Landkarte 
Landschaft 
Landwirtschaft 
lang 

Länge 
Langeweile 
länglich 
langsam 
längst- 
langweilig 
Lärm 
Larve 
lassen 

Last 

lästig 
Lastwagen 
Laubbaum 
Lauf 
laufen 
Laune 

laut 

Laut 

läuten 
leben 
Leben 
Lebensjahr 
Lebensmittel 
lebenswichtig 


FIIR 


Lebewesen 
lebhaft 
Leder 

leer 
leeren 
legen 
Legende 
Lehne 
Lehre 
lehren 
Lehrer 
leıcht 
Leichtsinn 
Leid 
leıden 
leidenschaftlich 
leıder 
leihen 
leise 
leisten 
Leistung 
leıten 
Leiter 
Leitung 
lenken 
lernen 
lesen 
letzt- 
leuchten 
Leute 
Licht 
Lichtstrahl 
lieb 

Liebe 
lieben 
liebevoll 
Lied 
Lieferung 
liegen 
Limonade 
Linie 

link- 

links 
Linse 
Lippe 
Lippenstift 
List 

Liste 

listig 
literarisch 
Literatur 
loben 
Loch 
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locken 
locker 
Löffel 
Logik 
logisch 
Lohn 
lohnen 
Lokal 
Lokomotive 
los 

lose 

lösen 
losfahren 
loslassen 
Lösung 
Lotterie 
Löwe 

Luft 
Luftdruck 
Lüge 
lügen 
Lunge 
Lust 

lustig 
Luxus 


M 
machen 
Macht 
mächtig 
Mädchen 
Magen 
mager 
magnetisch 
mahlen 
Mahlzeit 
Mahnung 
Mai 


manch- 
manchmal 
Mandat 
Mangel 
Manieren 
Mann 
männlich 
Mannschaft 
Mantel 
Mappe 
Märchen 
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markieren 
Markt 
März 
Maschine 
Maß 
Massage 
Masse 
Maßeinheit 
massiv 
Maßnahme 
Maßstab 
Material 
Materie 
mathematisch 
Mauer 
Maul 

Maus 
maximal 
mechanisch 
Mechanısmus 
Medikament 
Medizin 
medizınısch 
Meer 

Mehl 

mehr 
mehrer- 
Mehrheit 
mein 
meinen 
Meinung 
meist- 
meistens 
melden 
Melodie 
Menge 
Mensch 
Menschheit 
menschlich 
merken 
Merkmal 
Messe 
messen 
Messer 
Metall 
Metallstück 
Meter 
Methode 
mich 

Miete 
mieten 
Mieter 
Milch 


Militär 
militärisch 
Million 
mindestens 
Mineral 
Mineralwasser 
Minimum 
Minister 
mınus 
Minute 
mischen 
Mischung 
miıssachten 
Misserfolg 
Misstrauen 
misstrauisch 
mit 
Mitarbeiter 
miteinander 
Mitgefühl 
Mitglied 
Mithilfe 
Mitleid 
mitmachen 
mitnehmen 
Mittag 
Mitte 
Mittelalter 
mitteilen 
Mitteilung 
Mittel 
mittel- 
mittler- 
mitzählen 
Möbel 
Möbelstück 
Mode 
Modell 
modern 
mögen 
möglich 


möglicherweise 


Möglichkeit 
möglichst 
Moment 
momentan 
Monarchie 
Monat 
monatlich 
Mönch 
Mond 
monoton 
Moral 


moralisch 
Morgen 
morgen 
morgens 
Motiv 
Motor 
Motorrad 
müde 
Mühe 
mühelos 
Müll 
multiplizieren 
Mund 
mündlich 
Munition 
Münze 
Muschel 
Musik 
musikalisch 
Musiker 


Musikinstrument 


Musikstück 
Muskel 
müssen 
Muster 
Mut 

mutig 
Mutter 


N 

nach 
nachahmen 
Nachbar 
nachdem 
nachdenken 
nachdenklich 
Nachdruck 
nachdrücklich 
nacheinander 
Nachfolger 
nachgeben 
nachkommen 
Nachmittag 
Nachrichten 
Nachspeise 
nächst- 
Nacht 
Nachteil 
nachts 
nachweisen 
nackt 

Nadel 

Nagel 


nahe 

Nähe 
nähen 
nahrhaft 
Nahrung 
Nahrungsmittel 
Name 

Nase 

nass 

Nation 
nationalistisch 
Nationalität 
Natur 
natürlich 
Nebel 
neben 
nebeneinander 
negativ 
nehmen 
Neid 
Neigung 
nein 
nennen 
Nerv 
nervös 
Nervosität 
nett 

Netz 

neu 

neun 
neutral 
nicht 

nichts 

nie 

nieder 
Niederlage 
miedrig 
niemand 
Niveau 
noch 
Nonne 
Norden 
nördlich 
Norm 
normal 
normalerweise 
Not 

Note 
Notfall 
notfalls 
nötig 
notwendig 
notwendigerweise 


Notwendigkeit 
November 
null 

Null 
Nummer 
nun 

nur 

Nuss 
nutzen 
nützlich 
nutzlos 


O 

ob 

oben 

ober- 
Oberfläche 
oberflächlich 
oberhalb 
Oberkörper 
Oberschenkel 
Objekt 
objektiv 
Obst 
obwohl 
oder 

Ofen 

offen 
öffentlich 
Offentlichkeit 
offiziell 
Offizier 
öffnen 
Öffnung 

oft 

ohne 

Ohr 
Oktober 

Ol 
Olympiade 
Oper 
Operation 
operieren 
Opfer 
Opium 
Opposition 
optimistisch 
optisch 
Orange 
orchester 
Orden 
ordentlich 
Ordnung 


Organ 
Organisation 
organisieren 
Organismus 
orientieren 
Original 

Ort 

Osten 

oval 


P 

Paar 
Päckchen 
Packung 
Paket 
Panık 
Pappe 
Papst 
Paradies 
parallel 
Parallele 
Park 
parken 
Parlament 
Partei 
Partner 
Partnerschaft 
Pass 
Passagier 
passen 
passend 
passieren 
Patient 


Penis 
Pension 
per 

Perle 
Person 
Personal 
persönlich 
Persönlichkeit 
Perspektive 
Pfanne 
Pfarrer 
Pfeife 

Pfeil 

Pferd 
Pflanze 
pflanzen 


Pflege 
pflegen 
Pflicht 
Phänomen 
Phase 
Physik 
physisch 
Pilot 

Pilz 

Plan 
planen 
Planet 
Plastik 
Plättchen 
Platte 
Plattform 
Platz 
plötzlich 
plus 
Politik 
Politiker 
politisch 
Polizei 
Porzellan 
Position 
positiv 
Post 
Postamt 
Postkarte 
prägen 
prahlen 
praktisch 
Präsident 
Präsidentin 
Praxis 
präzise 
Preis 
Presse 
pressen 
Priester 
Prinzip 
privat 

pro 
Problem 
problematisch 
Produkt 
Produktion 
produzieren 
profitieren 
Programm 
Projekt 
Propeller 
Proportion 
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Protest 
protestieren 
Proton 
provozieren 
Prozess 
prüfen 
psychisch 
Publikum 
Puder 
Pulver 
Punkt 
pünktlich 
Puppe 
putzen 


Q 

quälen 
Qualität 
Quantität 
Quelle 
quer 


R 

rächen 
Rad 

Radio 
radioaktiv 
Rahmen 
Rakete 
Rand 
Rang 
Rangordnung 
rasch 
rasieren 
Rasse 

Rat 

raten 
Ratschlag 
Rätsel 

rau 
Raubkatze 
Raubtier 
Raubvogel 
Rauch 
rauchen 
räuchern 
Raum 
räumlich 
Rauschgift 
reagieren 
Reaktıon 
real 
realisieren 
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realistisch 
Realität 
Realschule 
rechnen 
Rechnung 
Recht 
Rechteck 
rechteckig 
rechtfertigen 
rechtlich 
rechtmäßig 
rechts 
Rechtsanwalt 
rechtzeitig 
Rede 

reden 
Redewendung 
Reduktion 
reduzieren 
Regal 
Regel 
regelmäßig 
regeln 
Regelung 
Regen 
regieren 
Regierung 
Region 
Regisseur 
registrieren 
regnen 
regnerisch 
reiben 
Reibung 
Reich 

reich 
reichen 
reichlich 
reif 

Reifen 
Reihe 
Reihenfolge 
Reim 

rein 
reinigen 
Reis 

Reise 
reisen 
reißen 
reiten 
reizen 
Relation 
relatıv 


Religion 
religiös 
rennen 
Rennen 
rentabel 
Rente 
reparieren 
repräsentieren 
Reptil 
Respekt 
respektieren 
Rest 
Restaurant 
Resultat 
retten 
Reue 
rhetorisch 
rhythmisch 
Rhythmus 
richten 
Richter 
richtig 
Richtung 
riechen 
Riemen 
Rille 

Rind 

Ring 
Rippe 
Risiko 
riskieren 
Riss 


Röhre 
Rohstoff 
Rolle 

rollen 
Roman 

Rose 

rot 

rotgelb 
rötlich 
Roulette 
Rücken 
Rückseite 
Rücksicht 
rücksıchtslos 
rücksichtsvoll 
rudern 

Ruf 


rufen 
Ruhe 
ruhen 
ruhig 
rühren 
rund 
Rundfunk 
rundlich 
rutschen 


5 

Sache 
sachlich 
sächlich 
Sachlichkeit 
Sachverhalt 
Sack 

Saft 

saftig 

Säge 
sagen 
Sahne 
Saison 
Salat 

Salz 

salzig 
Samen 
sammeln 
Sammlung 
Sand 
sanft 

satt 

Satz 
Satzteiıl 
sauber 
sauer 
Sauerstoff 
saugen 
Säugetier 
Säule 
Säure 
Schach 
Schachspiel 
Schachtel 
schade 
schaden 
schädlich 
Schaf 
schaffen 
Schale 
Schall 
Schallplatte 
schalten 


Schalter 
schämen 
scharf 
schätzen 
schauen 
Schaufel 
Schaum 
Schauspiel 
Schauspieler 
Scheibe 
scheinbar 
scheinen 
scheitern 
schenken 
Schere 
Scherz 
Schicht 
schicken 
Schicksal 
schieben 
Schiene 
schießen 
Schiff 
Schild 
schimpfen 
Schimpfwort 
Schlaf 
schlafen 
Schlag 
schlagen 
Schläger 
Schlange 
schlank 
schlau 
Schlauch 
schlecht 
Schleife 
schleifen 
Schleim 
schlicht 
schließen 
schließlich 
schlimm 
Schlinge 
Schloss 
Schluck 
schlucken 
Schluss 
Schlüssel 
schmal 
schmecken 
Schmerz 


Schmerzmittel 


Schmetterling 


Schmuck 
schmücken 


Schmuckstück 


Schmutz 
schmutzig 
Schnabel 
Schnauze 
Schnee 
schneiden 
schnell 
Schnupfen 
Schnur 
Schokolade 
schon 
schön 
schonen 
Schornstein 
schräg 
Schrank 
Schraube 
Schreck 
schrecklich 
schreiben 
schreien 
Schrift 
schriftlich 
Schritt 
schüchtern 
Schuh 


Schulausbildung 


Schuld 
schuldig 
Schule 
Schüler 
Schulfach 
Schulnote 
Schulter 
Schuppen 
Schuss 
Schusswaffe 
schütten 
Schutz 
schützen 
schwach 
Schwäche 
schwanger 
schwanken 
Schwanz 
schwarz 
schweben 
Schwein 
schwer 


Schwester 
schwierig 
Schwierigkeit 
Schwimmbad 
schwimmen 
Schwingung 
Schwung 
sechs 

See 

Seele 
seelisch 
Segel 

sehen 

Sehne 

sehr 

Seife 

Seil 

sein 

seit 

Seite 

seitlich 
Sekunde 
selbst 
selbstbewusst 
Selbstbewusstsein 
Selbstmord 
selbstständig 
selbstverständlich 
selten 
seltsam 
senden 
Sender 
Sendung 
Senf 

senken 
senkrecht 
sensibel 
September 
Serie 

Sessel 

setzen 

Sex 

sexuell 
sicher 
Sicherheit 
sichern 
sichtbar 

Sieb 

sieben 

Sieg 

siegen 

siezen 

Signal 


RLR 
Silbe 
Silber 
silbrig 
singen 
Singvogel 
sinken 
Sinn 
sinnlos 
sinnvoll 
Sitte 
sittlich 
Situation 
Sitz 
sitzen 
sitzend 
Sitzung 
Skala 
Skandal 
Skelett 
Skepsis 
Ski 
Skifahrer 
so 
sodass 
sofort 
Sohn 
solch 
Soldat 
sollen 
Soloinstrument 
somit 
Sommer 
sondern 
Sonne 
Sonnenschein 
Sonnensystem 
Sonnenuntergang 
sonnig 
Sonntag 
sonst 
Sorge 
sorgen 
Sorgfalt 
sorgfältig 
Sorte 
Soße 
sozial 
Sozialismus 
Spalt 
Spalte 
spannen 
spannend 
sparen 


/61 


FNM RCR 


sparsam 
Spaß 

spät 
spazieren 
Speicher 
speichern 
Speise 
Speisekarte 
speisen 
Sperre 


Spezialausbildung 


spezialisieren 
speziell 
Spiegel 
Spiel 
spielen 
Spieler 
Spielfarbe 
Spielzeug 
Spinne 
Spirale 
spitz 
Spitze 
spontan 
Sport 
Sportart 
Sportler 
sportlich 
Spott 
spotten 
Sprache 
sprachlich 
sprechen 
Sprecher 
Sprechstunde 
Sprengstoff 
springen 
spritzen 
Sprung 
Spur 
spüren 
Staat 
staatlich 
Staatsform 
Stab 
stabil 
Stachel 
Stadium 
Stadt 
Stahl 
Stamm 
Stand 
ständig 
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Standpunkt 
Stange 
Stängel 
stark 
Stärke 
starr 

Start 
starten 
Station 
statt 
stattfinden 
Statue 
Status 
Staub 
staunen 
stechen 
stecken 
stehen 
stehlen 
steif 
steigen 
steigern 
Steigerung 
steil 

Stein 
Stelle 
stellen 
Stellung 
Stellvertreter 
sterben 
sterblich 
Stern 
Sternzeichen 
Steuer 
steuern 
Stich 

Stiel 

Stift 

Stil 

still 
Stimme 
stimmen 
Stimmung 
Stirn 
Stock 
Stockwerk 
Stoff 

stolz 
stören 
Störung 
Stoß 
stoßen 
strafbar 


Strafe 
straff 
Straftat 
Strahl 
Strabe 
Straßenbahn 
Strauch 
streben 
Strecke 
strecken 
streicheln 
streichen 


Streichinstrument 


Streifen 
Streik 
Streit 
streiten 
streng 
Strich 
Strick 
Strom 
strömen 
Strömung 
Struktur 
Strumpf 
Stück 
Student 
Studienfach 
studieren 
Studium 
Stufe 
Stuhl 
Stunde 
Sturm 
Sturz 
stürzen 
Stütze 
stützen 
subjektiv 
Substanz 
Subtraktion 
suchen 
Sucht 
süchtig 
Süden 
südlich 
Summe 
Sünde 
Suppe 
süß 
Süßıgkeit 
Symbol 
symbolisch 


Sympathie 
sympathisch 
System 
systematisch 
Szene 


+ 
Tabak 
Tabelle 
tadeln 

Tafel 

Tag 
Tageszeit 
täglich 
Taille 

Takt 

taktlos 
taktvoll 

Tal 

Talent 

Tanz 

tanzen 
tapfer 
Tasche 
Taschentuch 
Tasse 

Taste 

Tat 

tätig, 
Tätigkeit 
Tatsache 
tatsächlich 
tauchen 
tauschen 
täuschen 
Taxifahrer 
Technik 
technisch 
Tee 

Teich 

Teig 

Teil 
Teilchen 
teilen 
teilnehmen 
Teilnehmer 
teils 
teilweise 
Telefon 
Telefonhörer 
telefonieren 
telefonisch 
Telefonnummer 


Teller 
Temperament 
Temperatur 
Tempo 
Tennis 
Teppich 
Termin 
Territorium 
Test 

teuer 

Text 
Textilien 
Theater 
Theaterstück 
Thema 
thematisch 
theoretisch 
Theorie 
tief 

Tiefe 

Tier 
Tierart 
tierisch 
Tiger 

Tinte 

Tipp 

Tisch 
Tischdecke 
Titel 
Tochter 
Tod 

tödlich 
Toilette 
tolerant 
toll 
Tomate 
Ton 

Tonart 
Tonband 
tönen 

Topf 

Tor 

tot 

Tote 

töten 
Tourist 
Tradition 
traditionell 
tragen 
Träger 
Träne 
Transport 
transportieren 


Traube 
Trauer 
Traum 
traurig 
treffen 
Treffen 
treiben 
trennen 
Treppe 
treten 
Trick 
trinken 
Tritt 
trocken 
trocknen 
Tropen 
tröpfeln 
Tropfen 
tropisch 
trösten 
irolz 
trotzdem 
Truppe 
Tuch 
tun 

Tür 
Turm 
Tüte 
TV 
typisch 


U 

übel 

üben 

über 

überall 
übereinander 


übereinstimmen 


überflüssig 
Übergang 
übergehen 
überhaupt 
überleben 
überlegen 
überlegt 
Überlegung 
übernachten 
übernatürlich 
übernehmen 
überprüfen 
überqueren 
überraschen 
überrascht 


Überraschung 
überreden 
überschreiten 
Überschrift 
Überschwem- 
mung 
übersetzen 
überstehen 
übertragen 
übertreffen 
übertreiben 
übertrieben 
überwinden 
überzeugen 
überzeugend 
überzeugt 
üblich 

übrig 

Übung 

Ufer 

Uhr 

Uhrzeit 

um 
umarmen 
umfallen 
Umfang 
umfangreich 
umfassen 
Umgang 
umgeben 
Umgebung 
umgehen 
umgekehrt 
umschreiben 
Umstand 
umständlich 
Umwelt 
unbedingt 
unbestimmt 
und 
undeutlich 
unerwartet 
unfähig 
unfair 

Unfall 
unfreundlich 
unfruchtbar 
ungefähr 
ungenau 
ungeschickt 
Unglück 
unglücklich 
ungültig 


ENTER 


unhöflich 
Uniform 
Universität 
unkontrolliert 
unmittelbar 
unmoralısch 
unnatürlich 
unnötig 
Unordnung 
unpassend 
Unrecht 
Unruhe 
unruhig 
unsicher 
Unsicherheit 
Unsinn 

unten 

unter- 
unterbrechen 
unterbringen 
unterhalb 
unterhalten 
unterhaltsam 
Unterhaltung 
Unterhose 
unternehmen 
Unternehmen 
Unterricht 
unterrichten 
unterscheiden 
Unterschenkel 
Unterschied 
unterschiedlich 
unterstützen 
Unterstützung 
untersuchen 
Untersuchung 
unverändert 
unvernünftig 
unverschämt 
unwahr 
unwahrscheinlich 
Unwahrscheinlich- 
keit 

unwichtig 
unwirklich 
Unzufriedenheit 
Urin 

Urkunde 
Urlaub 
Ursache 
Ursprung 
ursprünglich 
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Urteil 
urteilen 


V 

vage 

Variante 

Vase 

Vater 
verabreden 
verabschieden 
Verabschiedung 
verachten 
Verachtung 
verändern 
Veränderung 
veranlassen 
veranstalten 
Veranstaltung 
verantworten 
verantwortlich 
Verantwortung 


verantwortungs- 


voll 
verarbeiten 
Verärgerung 
verbessern 
verbieten 
verbinden 
Verbindung 
verboten 
verbrauchen 
Verbrecher 
verbrecherisch 
verbreiten 
verbreitet 
Verbreitung 
verbrennen 
verbringen 
verbunden 
Verdauung 
verdecken 
Verderben 
verderben 
verdienen 
Verdienst 
verehren 
Verein 
vereinbaren 
Vereinbarung 
Vereinigung 
Verfahren 
verfassen 
Verfassung 
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verfolgen 
Verfügung 
vergangen 
Vergangenheit 
vergehen 
vergessen 
Vergleich 
vergleichbar 
vergleichen 
Vergnügen 
vergrößern 
verhalten 
Verhalten 
Verhaltensweise 
Verhältnis 
verhältnismäßig 
Verhandlung 
verheiratet 
verhindern 
Verkauf 
verkaufen 
Verkäufer 
Verkehr 
Verkehrsmittel 
Verkehrsweg 
verkünden 
verlangen 
Verlangen 
verlassen 
Verlauf 
verlaufen 
verlegen 
verletzen 
Verletzung 
verlieben 
verlieren 
Verlust 
vermeiden 
vermieten 
vermischen 
vermitteln 
Vermögen 
vermuten 
vermutlich 
Vermutung 
verneinen 
Verneinung 
Vernunft 
vernünftig 
veröffentlichen 
Veröffentlichung 
Verpackung 
verpassen 


Verpflichtung 
verraten 
verreisen 
verrückt 

Vers 
Versammlung 
versäumen 
verschaffen 
verschieben 
verschieden 
verschlechtern 
verschließen 
verschmutzen 
verschwenden 
verschwinden 
Versehen 
versorgen 
versprechen 
Versprechen 
Verstand 
verständlich 
Verständnis 
verstärken 
verstecken 
verstehen 
Verstehen 
Verstorbene 
verstoßen 
Versuch 
versuchen 
verteidigen 
verteilen 
Vertrag 
vertragen, sich 
Vertrauen 
vertraut 
vertreten 
Vertreter 
verursachen 
verurteilen 
verwalten 
Verwaltung 
verwandt 
Verwandte 
verwenden 
Verwendung 
verwirklichen 
verwirren 
verwirrend 
verwirrt 
Verwunderung 
verzeihen 
verzichten 


verzweifelt 
Vieh 

viel 
vielleicht 
vier 

Viereck 
viereckig 
viert- 

violett 

Vogel 
Vogelkäfig 
Volk 

voll 

völlig 
vollkommen 
vollständig 
Volumen 
vom 

von 
voneinander 
vor 
vorausgehen 
voraussetzen 
Voraussetzung 
vorbei 
vorbeifahren 
vorbereiten 
vorbereitet 
Vorbereitung 
Vorbild 
vorder- 
Vordergrund 
Vorderseite 
Vorfall 
Vorführung 
Vorgang 
Vorhaben 
vorhanden 
Vorhang 
vorher 
vorhersehen 
vorkommen 
Vorkommen 
vorläufig 
vorlesen 
Vorliebe 
vorn 
Vorname 
vorne 
vornehm 
Vorrat 
Vorrichtung 
Vorschlag 


vorschlagen 
Vorschrift 
Vorsicht 
vorsichtig 
Vorsilbe 
vorstellen 
Vorstellung 
Vorteil 
vorübergehend 
vorwärts 
Vorwurf 


W 
waagerecht 
wach 
wachsen 
Wachstum 
Waffe 
wagen 
Wagen 

Wahl 
wählen 
wahr 
während 
Wahrheit 
wahrnehmen 
wahrscheinlich 
Wahrscheinlich- 
keit 
Währung 
Wald 

Wand 
Wanderung 
wann 
Wanne 
Ware 

warm 
Wärme 
wärmen 
warnen 
Warnung 
warten 
warum 

was 

Wäsche 
waschen 
Waschmittel 
Wasser 
Wassertropfen 
weben 
Wechsel 
wechseln 
wechselnd 


wecken 
Wecker 
weder 

Wes 

weg 
weebringen 
wegen 
wegfahren 
weggehen 
weglaufen 
wegnehmen 
wegwerfen 
wehen 
Wehrdienst 
wehren 
wehtun 
weiblich 
weich 
weigern 
Weihnachten 
weil 

Wein 
weınen 
Weise 

weiß 
weißBlich 
weit 

weiter 
weiterfahren 
weiterführen 
weitergeben 
weitergehen 
weiterhin 
weiterkommen 
weitermachen 
welch- 
Welle 

Welt 
Weltraum 
wenden 
Wendung 
wenig 
wenigstens 
wenn 

WET 
Werbung 
werden 
werfen 
Werk 
Werkstatt 
Werkzeug 
Wert 

wert 


wertlos 
wertvoll 
Wesen 
wesentlich 
wessen 
Westen 
westlich 
Wettbewerb 
Wette 
Wetter 
Wettkampf 
Wettlauf 
wichtig 
Wichtigkeit 
wickeln 
widersetzen 
Widerspruch 
Widerstand 
wie 

wieder 
wiedergeben 
wiederholen 
wiederholt 
wiederkehren 
Wiese 

wild 

Wille 

Wind 

Winkel 
Winter 
Wirbelsäule 
Wirbeltier 
wirken 
wirklich 
Wirklichkeit 
wirksam 
Wirkung 
Wirtschaft 
wirtschaftlich 
wissen 
Wissen 
Wissenschaft 
Wissenschaftler 
wissenschaftlich 
Witz 

witzig 

wo 

Woche 
Wochentag 
wodurch 
woher 

wohin 

wohl 


FEMER 


wohnen 
Wohnort 
Wohnsitz 
Wohnung 
Wolke 
Wolle 
wollen 
womit 
worauf 
Wort 
Wortart 
Wörterbuch 
wörtlich 
Wortstellung 
worum 
wovon 
Wunde 
wunderbar 
wundern 
Wunsch 
wünschen 
wünschenswert 
Würde 
Wurf 
Wurm 
Wurst 
Wurzel 
würzen 
Wüste 

Wut 
wütend 


Z 

zäh 

Zahl 
zählbar 
zahlen 
zählen 
Zahlenwert 
Zahlung 
Zahn 
Zahnarzt 
Zange 
Zapfen 
zart 


Zeichen 
zeichnen 
Zeichnung 
zeigen 
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Zeiger Zimmer Zuneigung Zusammenstel- 
Zeile Zins Zunge lung 
Zeit Zirkus zuordnen zusammenstoßen 
Zeitabschnitt Zitat zur zusammentragen 
zeitgemäß Zitrone zurück zusammentreffen 
zeitlich zittern zurückhalten zusammenziehen 
zeitlos zögern zurückhaltend zusätzlich 
Zeitpunkt Zone zurückkehren Zuschauer 
Zeitraum Zorn zurückkommen zusehen 
Zeitschrift zu zurückliegen Zustand 
Zeitung zubereiten zurücktreten zuständig 
Zelle züchten zurückzahlen zustimmen 
Zelt Zucker zurückziehen Zustimmung 
zentral zueinander zurzeit zutreffen 
Zentrum zuerst zusammen zuverlässig 
zerbrechen Zufall zusammenbringen zuvor 
Zeremonie zufällig zusammenfassen Zwang 
zerfallen zufrieden zusammenfügen zwar 
zerlegen Zufriedenheit zusammengehören Zweck 
zerstören zufügen Zusammenhang zwei 
Zettel Zug zusammenhängen Zweifel 
Zeug zugeben zusammenklappen Zweig 
zeugen zugleich zusammenkom- zweit- 
Zeugnis zuhören men Zwiebel 
Ziege Zuhörer zusammenleben zwingen 
ziehen Zukunft zusammenpassen zwischen 
Ziel zukünftig Zusammensein zwölf 
ziemlich zulassen zusammensetzen Zylinder 
Ziffer zuletzt zusammenstellen 
Zigarette zum 
Farben und Formen HE MEHR 
| beige KA ll hellgrün ŚR ÉÁJ 21 weiß HER 
2 blau i ARS 12 lila ymp 22 das Dreieck HE 
3 braun HEA 13 ocker Eri py 23 der Kegel HEJE 
| dunkelblau Ak) l4 orange EER 24 der Kreis A} 
5 dunkelgrün KÁ 15 pink MER 23 der Kugel FERJE 
6 dunkelrot KR) 16 rosa MLELA 26 das Oval Ha BJE 
’ gelb AE 17 rot am 27 das Quadrat IEJ“ 
5 goldfarben & 6A 15 schwarz REH 28 die Raute ÆJ 
9 grau IK EHI 19 türkis FEA 29 das Rechteck K YJË 
10 hellblau kt) 20 violett E45 30 der Würfel VAALS 


I 
10 Die Bank steht in der Nähe der Halfpipe. KHEU EHEN IM, 
11 Drei Jugendliche sitzen auf der Bank. =4 FE I KHEKH# KL. 
12 Patrizia sitzt neben Daniel. HF EFWLIEINERYF. 
13 Daniel sitzt zwischen Patrizia und Nicole. ERAHNEN AAN 
14 a En en seinen Freunden hinunter. 


Die Zeit 83 


Die Uhrzeit H£ 


| neun Uhr 94 

2 zwölf Uhr, Mittag, Mitternacht 
28, PF, TE 

3 halb acht 7,43047 

4 Viertel vor zwei 144577 

5 Viertel nach vier 4,4 15%} 

6 zehn (Minuten) vor sechs 5,45047 

7 zehn (Minuten) nach sechs 6.45 105 

8 25 (Minuten) vor elf. fünf nach 


halb elf, zehn Uhr 35 1043547 


Die Tageszeiten -AH $h RT ER 


der Morgen HR der Mittag FF der Abend f# If die Nacht IF 


Jahreszeiten E#: das Wetter ZA 


der Frühling: ##: der Sommer: HÆ., der Herbst: k#: der Winter: &=#, 
wechselhaft sonnig [HJCHlEEH7  windig il KLAS Schnee(fall) 
TRL EN (BR) 


DEE 
Übungsaufgaben zum Wörterbuch J#4# 3] 


' Die Wörter suchen — und finden BA & 


Aufgabe 1 #3] 1 

Das deutsche Alphabet folgt dem internationalen Prinzip der Anordnung. Wörter 
mit ä. ö, ü und B sind im Wörterbuch so eingeordnet, als wären sie mit a. 0, 
u und ss geschrieben, wobei z.B. drucken vor drücken kommt. 
ar HEN]. SCHE iA] Ari aö üB Kal a, 
o,u,ss HAFI HF ‚An drucken HE drücken 2 ñi . 


Bringen Sie die folgenden Wörter in die Reihenfolge, in der sie im Wörterbuch 
stehen: 


E P JeRa HTE RUHR: 


Mathematik ( ) los ( ) 
Matte ( ) löschen ( ) 
Matsch ( ) losgehen ( ) 
Malstab ( ) lösen ( ) 
maskulin ( ) Los ( ) 
mähbıg ( ) losen ( ) 
Masse ( ) lose ( ) 


Aufgabe 2 %43 2 

Manchmal sieht es so aus, als wäre ein Wort mehrmals im Wörterbuch einge- 
tragen. Tatsächlich handelt es sich dabei aber um verschiedene Wörter, die nur 
gleich geschrieben werden. Sie sind durch hochgestellte Ziffern voneinander 
abgehoben (z.B. Band', Band’, Band’; Bogen’, Bogen’), 

TE ETRE MRE KREA p, HE RE ER EFN A. IE 
HERE TFREINLLRKH An Band! . Band’. Band’: Bogen’. Bo- 
gen’), 


Worın bestehen die Unterschiede zwischen den Wörtern mit der Schreibweise 
Band (z.B. in Aussprache, Wortart, Formenbildung, Bedeutung)? 
I JE SE X in] Band ZH) HT RER FE HIRTEN EN EF MH)? 


Aufgabe 3 %4% 3 3 

Es gıbt Bedeutungen, die von einer anderen Bedeutung abgeleitet sind. Im 
Wörterbuch erkennt man das oft daran. dass von der einen Erklärung auf die 
andere verwiesen wird. 

it LEHE TR. LES BERNER 
HASHR. 


Bei dem Wort Band' sind zwei Bedeutungen aufgeführt. Was haben beide ge- 
771 
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meinsam und wie kann man das an den aufgeführten Zusammensetzungen 
erkennen? 
in] A Band AWRAT., ENINREXATZ HA Zr mE A ih 
WELFI]? 


Aufgabe 4 &>] 4 

Im Wörterbuch findet man Redewendungen in den meisten Fällen nach dem 
Zeichen [0]. Wenn ihre Bedeutung leicht aus der Bedeutungsdefinition hergelei- 
tet werden kann, werden sie manchmal auch schon früher genannt. Unter 
welchem Stichwort man eine Wendung findet, richtet sich nach der Reihenfolge 
der wichtigen Wörter in der Wendung. 

ERZ FAN BERN EN O ZT. MEHETTER MIT RR 
HERAN E LAN FREE RAD EH FSU HEN ER 
Az. MESEK AA F iR RER aH A HER 
HERRN . 


Unter welchem Stichwort findet man die folgenden Wendungen und welche Regel lässt 
sich daraus ableiten”? 
EIKE RE FAIRE Pl? ehr zZ E? 


.sıch winden wie ein Aal 

. das Herz auf dem rechten Fleck haben 
. mit einem blauen Auge davonkommen 
.null und nichtig 

. von sıch reden machen 


DI = 0o D = 


Aufgabe 5 %43 5 

Bei den folgenden Zutaten zu einem Kuchen sind die Buchstaben durcheinan- 
dergeraten. Wie heißen die Zutaten richtig? 
PEN Er E ETAL T. ERBEN = faf 
EMBE? 


Mhel Rettub 
Kuczer Evallın 
Nirosen Feeh 
Chlim Senüs 
Erie Nohm 


2. Was steckt alles in einem Eintrag des Lernerwörterbuchs? >] 
Nam A ARRAT R? 
In den „Hinweisen für die Benutzer“ (S. 6- 22) wird erklärt, was in einem Ar- 
tikel zu finden ist und was die dort verwendeten Zeichen bedeuten. 
EARTH 6 - 2 OERA AU RU RP EHRT S I E E 
THR. 
772 


in] ELSE >] 


Aufgabe 6 &>] 6 
Wie kann man die folgenden Zeichen, die im Wörterbuch immer wieder 
vorkommen, erklären? Suchen Sie im Wörterbuch nach den richtigen Bedeu- 


tungen: 
PEEPS BUN FIRS AAE? SERIEN: 
Zeichen ff bedeutet © X 


09A: NET 


Aufgabe 7 43 7 

In diesem Wörterbuch gibt ein senkrechter Trennstrich bei besonders langen 
Zusammensetzungen (Komposita) an, aus welchen zwei Hauptbestandteilen das 
Wort besteht, z.B. Fremdsprachen | korrespondent. 

FEA ih ER KIN RR N ER | RRA AE 
RIMI. an Fremdsprachen | korrespondent., 


Man kann diese Trennstelle finden, indem man das Wort erklärt: Ein Fremd- 
sprachenkorrespondent ist jemand, der Korrespondenz in Fremdsprachen 
erledigt. 

RFE BAT AIRE Ain], RERE AAAI E : Fremdsprachenkorrespon- 
dent (XTA FEL. SHE B) E HAME Fremdsprachen) ITM ji (Korrespon- 
denz) IA . 


Wo muss der Trennstrich bei den folgenden Wörtern stehen? 


TE Pa ek | "DORNTENER? 


Autoscheinwerfer 
Rauschgifthandel 
Freizeitgestaltung 
Frühjahrsmode 
Neubauwohnung 
Filmschauspieler 


Aufgabe 8 &>] 8 

Andere Stellen, an denen man Wörter am Zeilenende trennen kann, sind im 
Eintrag mit Punkten gekennzeichnet. 
PART RAHFITN AH TR IH TRITT. Feiner] H p, Ft” 
KIRE DRITTE. 


In] 828% >] 


An welchen Stellen kann man die folgenden Wörter trennen? 


FP AMHR RíT? 
Gymnastik, Fenster, gnädig, Medaille, Drogerie, Bäckerei 


Aufgabe 9 &>] 9 
Worin unterscheidet sich die Betonung von; 


FIREREN FNEHATARH? 


l1. Service wie in Reparaturservice und Service wie in Porzellanservice 

2. zu einem anderen Thema übergehen und j-n bei der Gehaltserhöhung 
übergehen 

3. einen Stab durchbrechen und die ÄAbsperrung durchbrechen 

4. einen Aufsatz noch einmal umschreiben und einen schwierigen Begriff um- 
schreiben 


Aufgabe 10 &3] 10 
Ordnen Sie die folgenden Wörter mit der Schreibung ¢ bzw. ch nach ihrer Aus- 
sprache: 


HE FIERA c A ch DAHER EIER: 


Cafeteria, Camping, CD, Champignon, Chance, Chaos, Charakter, charmant, 
chartern, Chauffeur, checken, Chemie, Chef, chinesisch, Chirurg. chronisch. 
Cousine, Creme, Clique. 


1. Gesprochen als [k] K&IkKF#F: 
2. Gesprochen als |J] KALUIF#: 
3. Gesprochen als [ç] Æl; JA: 
4. Gesprochen als |t] Zt JÈ A: 
5. Gesprochen als | ts] &Lts ff: 


Aufgabe 11 &3 11 
Ordnen Sie die folgenden Wörter mit der Schreibung v nach ihrer Aussprache: 


WIE PIRA v RIHAR HX:,: 


Veilchen, vulgär, Volumen, Vize, violett. Vetter, Vieh, Verein, Video, Vi- 
sitenkarte, Nerv, nervös, sklavısch 


1. Gesprochen als |v] Av ý f: 
2. Gesprochen als [f] Æ]: 


3 Formenbildung ìA) R4 #5 Pk 


Aufgabe 12: Verben 4% 3 12:27] 

In unserem Wörterbuch werden „starke“ und „schwache“ Verben nicht als - 

solche gekennzeichnet, sondern es werden die Formen der dritten Person Sin- 

gular für das Präteritum und das Partizip II angegeben. Wenn andere Formen 
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von dem danach zu erwartenden Muster abweichen, werden auch diese 
aufgeführt. Auf den Seiten 852 - 857 findet sich außerdem ein Anhang mit den 
„wichtigsten unregelmäßigen Verben“. 
RE re are men T 
HER- ARER IAHE EEE., WEHEN HE ENTER 
EEE NIEREN. ESk, TES 852—857 HMA“ EE M 
ARWR. 


In dieser Liste kann man Gruppen erkennen, die beim Vergleich den gleichen 
Wechsel des Stammvokals von Infinitiv zu Präteritum und Partizip II zeigen. 
Welche Muster dieses Vokalwechsels sind am häufigsten? 
JEARL iA P KY ET ER oT LAR BE HMA A E A e HEN MIETE 
ERE EFE EE HERA TH, WME E EER RA 
HL? 


Aufgabe 13: Verben %3] 13:23] 

Die schwachen Verben haben fast alle ganz regelmälige Formen, z.B. ma- 
chen, macht, machte, hat gemacht( MIETEN). 

JLSP FIAT BEISA DEAL ED SOEBEN ER RENTE SR. in machen KE) : macht 
(HWE machte FM} ) „hat gemacht HFESEHNRY). 


Verben auf -ieren wie komponieren haben auch regelmäßige Formen, unter- 
scheiden sich aber in einem wichtigen Punkt von anderen regelmäßigen Ver- 
ben. In welchem? 

Dl-ieren HE Hat HEN al komponieren HT ERW ER LH 
— A E ARRU S A ee FREE? 


Aufgabe 14: Verben %3) 14; 3) 

Das Perfekt wird aus einer Form von haben oder sein und dem Partizip II ge- 
bildet. Manche Verben, besonders Bewegungsverben, können je nach Bedeu- 
tung das Perfekt mit beiden Hilfsverben bilden. 

HUYE SCHI h Bhain] haben X sein HEMER INAR., A Ezi], 
FEJA Si. tE HEA RE A, nE haben Xaj sein EM 
TE SEIAT ÉS HI A. 


Setzen Sie haben oder sein in der passenden Form in die folgenden Sätze ein; 


iH haben =Ẹ sein H) E MJERI ,; 


1. Ihr Freund .......0ru.. einen Bus gefahren. 
2. Ich ............ im Urlaub ans Meer gefahren. 
3. Im letzten Winter............ ich Ski gefahren. 
4. Er............ einen Hubschrauber geflogen. 
5 s- du mit dem Auto nach Paris gefahren? “ 
„Nein, ICh =... geflogen.“ 
6. Sie (Plural FE) ncrs mit dem Boot stromabwärts gerudert. 
T. Sie srne einen Schimmel geritten. 


“d 
| 
u 1 


MEI >] 
8. In Kairo ............ sie auf einem Kamel geritten. 


Aufgabe 15: Verben #3] 15: #hiä] 
Welches Modalverb fehlt hier? 
POP TAANE? 


darf (2x). kann (2x), könntest, möchtest, muss, musst, solltest, sollten 
(2x), will (2x) 


l. „Bei uns ist der Kunde König!“ Diesen Satz ............ man in vielen 
Geschäften lesen. 
2. Diese Creme ............ Sie nur dann nehmen, wenn Ihre Haut sehr trocken ist. 
3. Hier ist eine Schule. Hier ............ man nicht schneller als 30 km/h fahren. 
A: Ich unnan Sie ja nicht beeinflussen. aber ich würde diese Jacke nicht 
nehmen. 
Dig du noch ein Stück Kuchen? 
= E jetzt leider gehen. Also tschüs, bis dann! 
7. Ich habe Probleme mit meinen Matheaufgaben. ............ du mir helfen? 
8. Schrei doch nicht so! Ich ............ dich auch verstehen. wenn du leise 
sprichst. 
9. Mensch, mach deine Zigarette aus, hier ............ man nicht rauchen! 
10. Der Film ist super! Den ............ du dir unbedingt ansehen! 
11. Herr Schmidt ist schon lange verwitwet. Ich glaube aber, dass er wieder 
heiraten ............ 
12. WE an .... allmählich heimgehen. Ich bin müde. 
13. Brigitte, der Chef hat eben angerufen. Du ............ sofort zu ihm kom- 
men. 


Aufgabe 16: Substantive &3] 16: iR] 

In diesem Wörterbuch folgt auf das Substantiv der Artikel, der das gramma- 
tische Geschlecht (Genus) anzeigt, darauf die Endung des Wortes im Genitiv 
und dann die Endung für den Plural. 

Aa el REN TREE RR RR 
AA HERJER. 


Alle Formen der Feminina (Substantive mit weiblichem Geschlecht) lauten im 

Nominativ, Genitiv, Dativ und Akkusativ gleich, ebenso im Plural, wenn er 

mit -n gebildet wird. Wie lauten demnach die Formen des Substantivs Tante? 

FERN BEN PA JEA E] -n HEN 

TROER FEE. IA. ARE RA in] Tante H ARA a eE 

FEIN? 

Aufgabe 17: Substantive &>3] 17: iR] 

Welche Besonderheit zeigt die Pluralbildung bei Feminina wie Freundin, Leh- 

rerin usw., die von einem männlichen Substantiv abgeleitet sind? 

{% Freundin, Lehrerin iX #£ h BHEE YRKE mÆ KY -in He) BHEE 2 iF] 
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EIN RZROBAM AT AHA? 


Aufgabe 18: Substantive &>] 13:3 17] 

Feminina haben im Deutschen - im Unterschied zu den männlichen und 
sächlichen Substantiven - immer eine Pluralform, die sich vom Singular unter- 
scheidet. Wie ist der Plural bei folgenden Beispielen? 
SRHHENFEZ AR BEZ ERER RAS E ROE RUF NT RZ OE 
X. ala FAN TRUE SEEN? 


. die Zunge, die Zange, die Gabel, die Zwiebel, die Ader, die Leiter 
. die Zahl, die Wahl, die Fahrt, die Last 

. die Bar, die Creme, die Party. die CD, die Band 

. die Nacht, die Kraft, die Kunst, die Wurst 

5. die Haut. die Braut, die Laus 


ie 0I MI em 


m! 


Aufgabe 19; Substantive &>J 19:3 iR] 
Schlagen Sie nach, welches grammatische Geschlecht die Wörter haben: 
ati FAR RTRRE: 


Dirigent, Flügel. Kamera, Provision, CD. Mineral, Schau, Kauf, Fräulein. 
Maximum, Firma, Delikatesse, Imbiss, Prothese, Protokoll, Häuptling. 


Bei welchen könnte man das Genus von der Wortform her vorhersagen? 


BE] AJE HEW FE iR] RE? 


Aufgabe 20: Substantive &>] 20: iR] 

Einige Substantive werden bevorzugt oder ausschließlich im Singular oder im 
Plural verwendet. Manchmal ändert sich auch der Sinn des Wortes. je nach- 
dem. in welchem Numerus es steht. Wählen Sie in den folgenden Sätzen die 
Formulierung, die üblich und korrekt ist: 

HEHE ZSZEHRHEE HERZ ROER. AN h FA iW E, 
WELES EÆEF IE. FIAT PRTA h TERA E ee A 
HALE WMI JÉER: 


. Das Hotel bietet seinen Gästen viel Komfort / viele Komforts. 

. Sie zahlen ihren Verdienst / ihre Verdienste regelmäßig bei der Bank ein. 
. Bringst du bitte Glas / Gläser für unsere Gäste? 

. Man hat ihr schon viel Leid / viele Leiden zugefügt. 

. Manche Menschen glauben an überirdische Macht / Mächte. 

. Guter Rat ist teuer / Gute Räte sind teuer. 


= wm + 
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Aufgabe 21: Adjektive &>] 21: Æi] 
Wenn Adjektive durch Flexion abgewandelt oder gesteigert werden. ändert sich 
manchmal auch die Lautgestalt der Basis (ein wenig). 
E REEE ITEE ERO RIR ATTERSEE A FE A 
PEIE. 

TI 


in EU >] 


Formen Sie die Sätze in Wortgruppen um; 
ED FAT FREE: 


l. Ihre Tochter ist sehr sensibel. — ihre ............ Tochter 
2. Irinas Tat war edel. — Irinas ............ Tat 
3. Das Geschäft war rentabel. — das ............. Geschäft 


Aufgabe 22: Adjektive &>3] 22: KAR 
Bilden Sie die Steigerungsformen (Komparatıv, Superlativ); 


WABERI AJER CH RR AO: 


l. Die Hose ist zu klein. Ich brauche sie eine Nummer ...........: 

2. Am Abend wurde es kalt. noch ..........-. , als es am Morgen gewesen war. 

3. Der neue Turm ist ganz schön hoch, noch ............ als der alte. 

4. Der Film ist ziemlich gut. obwohl mir das Buch ..... jani gefallen hat. 
ÄITI oescrssansss fand ich den überraschenden Schluss. 

5. Ihre ganze Familie war fromm, aber Natascha war die ...........- von allen. 


Aufgabe 23: Adjektive %4 3J 23: ÉJ 

Als Begleiter von Substantiven richtet sich die Form des Adjektivs nicht nur 
nach dem Kasus des Substantivs, sondern auch danach. ob es auf einen bestimm- 
ten, unbestimmten oder auch gar keinen Artikel folgt. 

EREA iE, HEA E A N ART EAE MEER 
KTERFRZNETA EN NER RK EI EN], 


Setzen Sie die fehlenden Endungen ein (vgl.S.848; Artikel). 
HHETANAEHSNE 848 1: di). 


. Der alt...... Mann ging einen schmal...... Pfad entlang. 

. Die neu...... Abgeordnete wurde mit groß...... Mehrheit gewählt. 
. Im Moment können wir uns teu...... Anschaffungen nicht leisten. 
. Im Urlaub kann man die schön...... Dinge des Lebens genießen. 

. So ein wertvoll...... Geschenk hat sie sicher nicht erwartet. 

. Großvater sa am Ende des lang...... Tisches. 

. Ihre Reaktion ist ein Zeichen groß...... Bescheidenheit. 

. Dem klein...... Jungen war jede Abwechslung recht. 


a ~ oh Ve Sn D e= 


Aufgabe 24: Adjektive & >] 24: EZ 

Im Deutschen können Adjektive prädikativ (der Wein ist gut), adverbial (gut 
lesen) und attributiv (der gute Wein) verwendet werden. Nur in attributiver 
Stellung werden sie flektiert. in prädikativer Stellung werden sie in ihrer en- 
dungslosen Grundform verwendet. 

Eep ER a fER IE (der Wein ist gut) ‚IK1# (gut lesen) #4 1% (der 
gute Wein {E H. ER] AFFEN ARE ER FRENCH E 
it: 
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in) EU 2% >] 


Schlagen Sie nach, welche der folgenden Adjektive nur prädikativ oder nur at- 
tributiv verwendet werden können. Was bedeuten Sie? 


WA PAUSE R REER WE H REIER. ENNEX EZ? 
eisern, fit, gestrig-, hölzern, letzt-, los, quitt, südlich, unbedingt- 


Aufgabe 25: Präpositionen &>] 25: Sri 

Die Präpositionen stehen fast immer vor einem Nomen (Substantiv oder Pro- 
nomen) und versetzen es in einen bestimmten Kasus. Auf den Seiten 768 und 
769 ( Präpositionen ) des Wörterbuches sind einige Beispiele aufgeführt. 
Bestimmen Sie jeweils den Kasus. 

a JLF—- AMF a RE RED ZU IF HAEHAE FREIA < 
ERAS 768 HAI 769 DEF HD AT ETF. Hi Far P 
iE WEA JLE : 


l. An der Halfpipe ist viel Action. 
2. Tina steht oben auf der Halfpipe. 
3. Thomas sitzt im Baum über der Halfpipe. 
4. Tobias klettert den Baum hinauf. 
5. Das Fahrrad steht hinter dem Baum. 
6. Adrian springt vom Rand der Halfpipe ab. 
7. Michael lehnt an einem Pfosten. 
8. Lukas nimmt seine Skates aus dem Rucksack. 
9. Vor der Halfpipe liegt ein BMX-Rad. 
10. Die Bank steht in der Nähe der Halfpipe. 
11. Drei Jugendliche sitzen auf der Bank. 
12. Patrizia sitzt neben Daniel. 
13. Daniel sitzt zwischen Patrizia und Nicole. 
|4. Peter skatet den Berg zu seinen Freunden hinunter. 
15. Die Brücke führt über den Bach. 
16. Der Bach fließt unter der Brücke hindurch. 
17. Der Hund spielt im Bach. 
18. Eine Frau geht den Weg entlang. 


Aufgabe 26: Präpositionen #2] 26: Sri] 
Welche Präpositionen fehlen hier? 


HRE TRAITE Far ABEND. 


(je einmal an, auf. für. mit. nach. über. um. zu) 


l Darf ich Sie: sucss000.u: eine Auskunft bitten? 

2. Er fragte mich .........--. dem Weg. 

3. 51€ hat sich lange ......-.... . mir über Reisen unterhalten. 

4. Wir begeistern uns besonders ............ das Allgäu. Es gehört ............ den 
schönsten Gegenden in Deutschland. 

>. Hast du lange ........... einen Brief von ihr gewartet? 
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6. Ich habe mich sehr ............ . Ihn geärgert. 
7. Ich denke jeden Tag ..........-. ıhn. 


Aufgabe 27: Konjunktion &>J 27: Ein] 

Konjunktionen und konjunktionale Adverbien verbinden Sätze mit Sätzen oder 
Teilsätzen. Ihre Wahl richtet sich danach, welchen Zusammenhang man zwi- 
schen ihnen herstellen will. 

EEE ET FH FR TRIERER. Ei BE] 
FRATRAZENNER ARE: 


Welche Konjunktionen oder Adverbien passen in den folgenden Fällen? Wählen 
Sie aus den drei Vorschlägen das richtige Wort aus: 
Henker PIRAT? AMFHNETEI HER — TEN 
F: 


l. Er kommt nicht heute ............ erst übermorgen. 
aber sondern oder 

2. Wir müssen uns beeilen, ............ kommen wir zu spät. 
sonst nämlich jedoch 

3. Er wusste, dass es verboten war, aber er tat es ............ l 
vor allem trotzdem auberdem 

4. Ich will mir ein neues Auto kaufen. ...........- muss ich eisern sparen. 
denn deshalb und 

5. Ich habe ihm oft geschrieben. er hat mir ............ nie geantwortet. 
vor allem denn jedoch 

6. Ich gehe grundsätzlich zu Fuß ins Büro. Das ist billiger und ............ auch 
gesünder. 
außerdem zwar trotzdem 

M: Erspricht asias Französisch ............ Englisch. 
sowohl ... entweder weder ... noch desto ... und 
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MA] 
Lösungen zu den Übungsaufgaben H 4434$ 


Aufgabe 1 43 1 


Mathematik 5 los 1 
Matte 7 löschen 6 
Matsch 6 losgehen 7 
Maßstab 4 lösen 5 
maskulin l Los 2 
mäbig 3 losen 4 
Masse 2 lose 3 


Aufgabe 2 &2] 2 

Band' . 

Neutrum PFE 

Genitiv $ 4#: des Bandes, Plural A; die Bänder 

Bedeutung & X: „ein schmaler Streifen aus Stoff, Leder, Kunststoff usw. ... “ 
Band? : 

Maskulinum [HHE 

Genitiv $5 — 4# : des Bandes, Plural I#X. die Bände 

Bedeutung & X: „eines von mehreren Büchern ...“ &,%, HH 


Band’. 

Aussprache X Fr: | bent| 

Femininum FH 

Genitiv 3 — 4#: der Band; Plural 4%; die Bands 
Bedeutung & X: „eine Gruppe von Musikern“ £RBA 


Aufgabe 3 &£ >] 3 

Band' (1): 

Bedeutung #5 X : „ein schmaler Streifen aus Stoff. Leder, Kunststoff usw. ... “ 
Hr A 

Zusammensetzung ® #1]: Halsband FE, ia ‚Zi 

Band' (2): 

Bedeutung & X: „ein schmales Band (1), auf dem man Musik oder Filme 
speichern kann“ BiH » Kl 

Zusammensetzung %6 ii]: Tonband E (Ri) ir 

Aufgabe 4 4 3J 4 

l. sich winden wie ein Aal 

2. das Herz auf dem rechten Fleck haben 

3. mit einem blauen Auge davonkommen 
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in] 85% >] 


4. null und nichtig 
5. von sich reden machen 


Regel; Nicht die alphabetische Reihenfolge ist entscheidend, sondern die 
Reihenfolge innerhalb der Wendung: Sie steht unter dem ersten Substantiv. 
Ist keines vorhanden, steht sie unter dem ersten Adjektiv. ohne Adjektivsteht 
sie unter dem ersten Verb. 

N EEE MIFE ZEU NEBENAN BASIT. BIER HT 
EARBA H F. 

WRR A Ai ENTER N ARE. inr EJE A 
BAR A E]. 


Aufgabe 5 £% =] 5 


Mehl Butter 
Zucker Vanille 
Rosinen Hefe 
Milch Nüsse 
Eier | Mohn 


Aufgabe 6 & >] 6 


Zeichen ff 5 | bedeutet $ X: 
Antonym Jz X ir] 
Stichwort zweiter Bestandteil des Kompositums 4% # i=]; 


I 


pn RITA 

z Stichwort erster Bestandteil des Kompositums & 6 ja] ; in] 
| HÆRRA HRR 

= Synonym [F] X ia] 

> Wortfamilie i=] % 

österreichischer Sprachgebrauch Ab A], Ab Al HTE 

&® Schweizer Sprachgebrauch #4 + ‚Fu + HiS 


Aufgabe 7 &>] 7 
Auto| scheinwerfer 
Rauschgift | handel 
Freizeit | gestaltung 
Frühjahrs| mode 
Neubau | wohnung 
Film! schauspieler 


Aufgabe 8 & >] 8 
Gym-nas-tik 
Fens-ter 
gnä-dig 
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mM >] 
Me-dail-le 
Dro-ge-rie 
Bä-cke-rei 


Aufgabe 9 %43) 9 

l. 'Service wie in Reparaturservice und Ser'vice wie in Porzellanservice 

2. zu einem anderen Thema "übergehen und j-n bei der Gehaltserhöhung 
über'gehen 

. einen Stab 'durchbrechen und die Absperrung durch'brechen 

4. einen Aufsatz noch einmal "umschreiben und einen schwierigen Begriff 
um'schreiben 


5 n 


Aufgabe 10 %4 =J 10 

l. Lk]: Cafeteria, Camping, Chaos, Charakter, Chemie, chinesisch, Chirurg, 
chronisch, Cousine, Creme, Clique 

. Lf]: Champignon, Chance, charmant, Chauffeur, Chef 

. Le]: Chemie, chinesisch, Chirurg 

. Ctf]: chartern, checken 

. [ts]: CD 


gi ma Ca DJ 


Aufgabe 11 &3 11 
l. [v]: vulgär, Volumen, violett, Video, Visitenkarte, nervös, sklavisch 
2.|f]: Veilchen, Vize, Vetter, Vieh, Verein, Nerv 


Aufgabe 12: Verben &3] 12: Zii] 

Der häufigste Vokalwechsel ist MIR FITE: 
e-a-0: 13% 

Aik i-a-u: 17% 

(zusammen sind es 30 Mal # 30 X.) 


Der zweithäufigste Vokalwechsel ist WM HM FI H FAME: 
ei-i-i Hm D: 16X 

ei-ie-ie PRK iD): 13 X 

(zusammen sind es 29 Mal # 29 X) 


Aufgabe 13: Verben &3] 13: zhif] 
Sie bilden das Partizip II ohne ge-.. EI] CW-ieren HEN STH) RN E A 
al AST ge-. 


Aufgabe 14: Verben &>] 14: Jin] 

l. Ihr Freund hat einen Bus gefahren. 

2. Ich bin im Urlaub ans Meer gefahren. 

3. Im letzten Winter bin ich Ski gefahren. 

4. Er hat einen Hubschrauber geflogen. 

5. „Bist du mit dem Auto nach Paris gefahren?“ — „Nein, ich bin geflogen. “ 
6. Sie sind mit dem Boot stromabwärts gerudert. 
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7. Sie hat einen Schimmel geritten. 
8. In Kairo ist sie auf einem Kamel geritten. 


Aufgabe 15: Verben 43 15: Hin 
l. „Bei uns ist der Kunde König!“ Diesen Satz kann man in vielen Geschäften 
lesen. 

. Diese Creme sollten Sie nur dann nehmen. wenn Ihre Haut sehr trocken ist. 

. Hier ist eine Schule. Hier darf man nicht schneller als 30 km/h fahren. 

. Ich will Sie ja nicht beeinflussen, aber ich würde diese Jacke nicht nehmen. 

. Möchtest du noch ein Stück Kuchen? 

. Ich muss jetzt leider gehen. Also tschüs, bis dann! 

. Ich habe Probleme mit meinen Matheaufgaben. Könntest du mir helfen? 

. Schrei doch nicht so! Ich kann dich auch verstehen, wenn du leise sprichst. 

. Mensch, mach deine Zigarette aus, hier darf man nicht rauchen! 

. Der Film ist super! Den musst du dir unbedingt ansehen! 

. Herr Schmidt ist schon lange verwitwet. Ich glaube aber. dass er wieder 
heiraten will. 

12. Wir sollten allmählich heimgehen. Ich bin müde. 

13. Brigitte, der Chef hat eben angerufen. Du sollst sofort zu ihm kommen. 


— 
= ooon A Ww D 
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Aufgabe 16: Substantive %4% 5J 16: 417] 

Singular A): 

Nominativ 3—##: die Tante, Genitiv $% — 4#: der Tante, Dativ $% = $f: 
der Tante, Akkusativ $ Ut: die Tante 

Plural EX): 

Nominativ #—##: die Tanten, Genitiv 8—8: der Tanten, Dativ # AR: 
den Tanten, Akkusativ UA: die Tanten 


Aufgabe 17: Substantive &>3] 17: %17] 

Vor die Pluralendung -en wird ein zweites n eingefügt ER Br] E&-en Ai na FH 
i—i n: 

Freundin — Freundinnen 


Aufgabe 18: Substantive %3] 18: %17] 

l. -n; die Zungen, die Zangen, die Gabeln, die Zwiebeln. die Adern, die Cei- 
tern 

. -en; die Zahlen, die Wahlen, die Fahrten, die Lasten 

.-S: die Bars, die Cremes, die Partys, die CDs, die Bands 

. die Nächte, die Kräfte, die Künste, die Würste 

. die Häute, die Bräute, die Läuse 


aui = e D3 


Aufgabe 19: Substantive %3) 19: %17 

Die Endsilben, die das grammatische Geschlecht bestimmen, sind unterstrichen 
TR E Agi EF EE : 

Maskulinum PHAYE: Dirigent, Flügel. Kauf, Imbiss, Häuptling 
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WERE: S 


Femininum [HPE : Kamera, Provision, CD, Schau, Firma, Delikatesse, Prothese 
Neutrum P}: Mineral, Fräulein, Maximum, Protokoll 


Aufgabe 20: Substantive &3] 20: %17 

l. Das Hotel bietet seinen Gästen viel Komfort. 

2. Sie zahlen ihren Verdienst regelmäßig bei der Bank ein. 
3. Bringst du bitte Gläser für unsere Gäste” 

t. Man hat ihr schon viel Leid zugefügt. 

5. Manche Menschen glauben an überirdische Mächte. 

6. Guter Rat ist teuer. 


Å. 


Aufgabe 21: Adjektive &3] 21: EZiR] 
1. — ihre sensible Tochter 

2. Irinas edle Tat 

3. — das rentable Geschäft 


Aufgabe 22: Adjektive 4 3 22: BZiR 

l. Die Hose ist zu klein. Ich brauche sie eine Nummer größer. 

. Am Abend wurde es kalt, noch kälter, als es am Morgen gewesen war. 

. Der neue Turm ist ganz schön hoch, noch höher als der alte. 

. Der Film ist ziemlich gut. obwohl mir das Buch besser gefallen hat. Am 
besten fand ich den überraschenden Schluss. 

. Ihre ganze Familie war fromm, aber Natascha war die frommste / frömmste von 
allen. 


2 
3 
4 


ern 


Aufgabe 23: Adjektive & >] 23: EZ] 

l. Der alte Mann ging einen schmalen Pfad entlang. 

2. Die neue Abgeordnete wurde mit großer Mehrheit gewählt. 

3. Im Moment können wir uns teure Änschaffungen nicht leisten. 
4. Im Urlaub kann man die schönen Dinge des Lebens genießen. 
5. So ein wertvolles Geschenk hat sie sicher nicht erwartet. 

6. Großvater saß am Ende des langen Tisches. 

7. Ihre Reaktion ist ein Zeichen großer Bescheidenheit. 

8. Dem kleinen Jungen war jede Abwechslung recht. 


Aufgabe 24: Adjektive &3] 24: BT 

nur attributiv werden verwendet ( HfE7E IH) 

eisern (aus Eisen Fk , ERT 9) 

gestrig- (vom vergangenen Tag HEKS) 

hölzern (aus Holz Ast 9, KM) 

letzt- (so, dass etwas ganz am Ende einer Reihenfolge kommt iz Jn Ñy . KJER) 
südlich (in die Richtung nach Süden Rs N » HJ PA JT HJ) 

unbedingt- (so, dass etwas in allen Fällen gilt bzw. da ist Z# X] ) 


nur prädikativ werden verwendet ( R ERIE) 
fit (bei guter Gesundheit. in Form KH JJ ri ER AHM) 
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los (von einer (unangenehmen) Person/Sache befreit sein Hu HA REH) ) 
quitt (Wir sind quitt = keiner von uns hat Schulden bei dem anderen KA] N if 
T MERNKHEN) 


Aufgabe 25: Präpositionen & >] 25: rin 

l. Dativ $% = 4%. 2. Dativ $ = 4%, 3. Dativ $ = 4%, 4. Akkusativ = pU $. 
5. Dativ 8 =4@ , 6. Dativ $4, 7. Dativ 8%, 8. Dativ $ =, 9. Dativ 
1 — R, 10. Dativ $=}. 11. Dativ Æ<, 12. Dativ $ =, 13. Dativ $ 
—#%, 14. Dativ # = 4%. 15. Akkusativ #5 py., 16. Dativ $ =. 17. Dativ 
5%, 18. Akkusativ ZB JUR% 


Aufgabe 26: Präpositionen #2] 26: rin] 

l. Darf ich Sie um eine Auskunft bitten” 

2. Er fragte mich nach dem Weg. 

3. Sie hat sich lange mit mir über Reisen unterhalten. 

4. Wir begeistern uns besonders für das Allgäu. Es gehört zu den schönsten 
Gegenden in Deutschland. 

. Hast du lange auf einen Brief von ihr gewartet? 

. Ich habe mich sehr über ihn geärgert. 

. Ich denke jeden Tag an ihn. 


=J mn on 


Aufgabe 27: Konjunktion & >] 27: Ein] 

. Er kommt nicht heute sondern erst übermorgen. 

. Wir müssen uns beeilen, sonst kommen wir zu spät. 

. Er wusste. dass es verboten war, aber er tat es trotzdem. 

. Ich will mir ein neues Auto kaufen. Deshalb muss ich eisern sparen. 

. Ich habe ihm oft geschrieben, er hat mir Jedoch nıe geantwortet. 

. Ich gehe grundsätzlich zu Fuß ins Büro. Das ist billiger und außerdem auch 
gesünder. 

T. Er spricht weder Französisch noch Englisch. 
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SCHWER 
Sprachspiele XFX 


Spiel 1 XFX 1 

Bedeutungen finden iA] X At X} 

In dieser Liste gibt es 12 Paare von Wörtern, die von der Bedeutung her 
zusammengehören. Zum Beispiel bilden Bäckerei und Brot ein Paar. Finden 
Sie die anderen Paare. 

FPE 12 HL LARRA, Mlin Bäckerei Fl Brot, WER ih Hk JLX} 
in] X AH KEN FR]. 


l. Zug 13. Papier 
2. Schnuller 14. Spitzer 
3. Bleistift 15. Krankenhaus 
4. Brot 16. Schnürsenkel 
5. Chirurg 17. Buch 
6. Bahnhof 18. Film 
7. Schuh 19. Streichinstrument 
8. Wiese 20. Schriftsteller 
9. Kasse 21. Baby 
10. Kıno 22. Einkauf 
11. Musik 23. Schmetterling 
12. Bäckerei 24. Büroklammer 
Spiel 2 JF X% 2 


Rechtschreibung EFF 
Von den folgenden 20 Wörtern sind 10 falsch geschrieben. Wer findet die Fehler? 
E Fa 20 FR 10 HE. WERKE RER I RE? 


l. Temperatur 11. hohlen 

2. Kamarad 12. herrlich 

3. Schiksal 13. Schnake 

4. Weinachten 14. tötlıch 

5. routieren 15. platzieren 

6. Routine 16. strapazıeren 

7. wiederlich 17. vieleicht 

8. Marmelade 18. Gesprech 

9. Strafstoß 19. Vorraussetzung 
10. Herberge 20. Schloss 
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sie a h g 
> T TA 


Spiel 3 XFX 3 


Die Verben und ihre Formen IRA RHERT 

Benutzen Sie das Wörterbuch, wenn nötig. um die Lücken in der folgenden Ta- 
belle mit Formen der dritten Person Singular zu füllen. 

RAT SER K PIERRE ENDE SH A SHE RAT 
Ta Hi , AS DLA jE, 

Denken Sie dabei an die Liste der unregelmäßigen Verben (auf den Seiten 852 
857). 

nr ae TE 852-857 m). 


| | Infinitiv Prösens | Imperfekt | Perfekt 
NER ITER} AR ITE S Pk Rt 
legen l legt u E | legte hat gelegt 
` heißen | 
springen 
| sagen o 
_geben 


liegen E 


salzen 
wälzen 
treffen 

| bügeln 

blockieren 

| heizen | 


schreien 


i kreischen 
essen o nn 
halten | | 


leiten 


ärgern | 
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Spiel 4 HERKX 4 

Wörter finden HF #HnR] 

In den Kästchen sind die Buchstaben von 15 Wörtern durch Zahlen ersetzt wor- 
den. Jede Zahl steht immer für den gleichen Buchstaben. 
IINHRNHRTRET 15 TERN FE. ETF RH—TTFEB, 
Alle Wörter haben etwas mit Tieren zu tun und sind auch ım Wörterbuch als 
Eintrag zu finden. Umlaute sind wie ganz normale Buchstaben behandelt. 
FAME rk Here, IE TEFAL, 


epeo el 
an u U DE 


EFRERF 
ZaUdEE 


Be 
ar 
CEOE 
EERE 

Spor 

a 


1 O a a a a 


o o xn A 


— 
k 


ER a I EEE N I 


k 
k 


e 
l 
= U SH h a R) 
| 


‚ja E BE BB DD 
DOCE 


iF 


TOTT 


Fern Hals 


XFN 


Spiel 5 FXX 5 
Den Infinitiv finden IANEIHE 
In den folgenden Sätzen sind bestimmte Verbformen hervorgehoben. 


FAR AP RERS EIER RE HH IR. 


Benutzen Sie das Wörterbuch (auch die Liste der unregelmäßigen Verbenauf 
den Seiten 852 - 857), um die dazugehörigen Infinitive zu finden. 

HEA WH uH 852 - 857 UNTERE ER h E 
NEI. 


Der Infinitiv lautet: 


JRD ERA: 


. Er bat mich, auf ihn zu warten. 


- — Zu — _ _ — > — M 


. Wo hast du denn den Schlüssel gefunden? 
4. Sie hat Hunde noch nie gemocht. o 

. Er nahm den Teller aus dem Schrank. 

. Die Zuschauer pfiffen begeistert. 


5 

6 

7. Darf ich dich mal was fragen? 
8. Draußen blies ein eisiger Wind. 
9 


). Warum hast du nur gelogen? 
10. Hilfst du mir bitte in der Küche? 


12. Sie wusch sich das Gesicht. č 
| 18. Es wurde noch ein schöner Tag. 


14. Die Kälte bewog mich, umzukehren. 


| 16. Ich weiß seinen Namen nicht mehr. | | 
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Spiel 6 IHK 6 

Wörter im Zusammenhang FEBEHE#ERAX 

Lesen Sie die folgenden Sätze. Bedeutungen für die markierten Wörter sind je- 
weils rechts aufgeführt. Welche Bedeutung passt zu welchem Satz? 

mel: PFAFF. ERNEUTE REF AN ER REN. TEN 
Ar TIER 


Achtung: Eine der jeweils drei Lösungen a) b) oder c) ist ganz falsch! 


FE: -HETZE& a b HA HR | 


Aa 


l. Sie stellte eine Schale mit Früchten auf den | a) Lohn 
Tisch: b) Obst 
2. Jetzt kannst du die Früchte deiner Arbeit | c) Gemüse 
| genießen. 
3. Ich habe im Garten eine Schlange gesehen. a) Nagetier 
4. Vor der Kasse stand eine lange Schlange. l b) Reptil 
c) Reihe von Personen 
5. Sie nahm den Zirkel und zeichnete einen a) Linie (um einen 
Kreis. Punkt herum) | 
6. Die Feier fand in kleinem Kreis statt. b) Gruppe von 
| Personen 
c) Landkreis | 
7. Das Wasser schoss aus dem Loch im Rohr. | a) eine Waffe 
8. Er schoss den Ball ins Tor. benutzen 
b) mit dem Fuß 
bewegen 


c) mit Druck fließen 


9. Sie versuchte, im Schein der Kerze zu lesen. | a) Papiergeld 
10. Ich wollte mit einem großen Schein zahlen. b) Licht 
c) Formular 


11. Der Versand kostet 2 Euro extra. | a) nicht zusammen | 
12. Den Kuchen habe ich extra für dich gebacken. | b) speziell 
c) zusätzlich 


a) meinen 

b) beurteilen 

c) durch Suchen 
| bekommen 


14. Er kann seinen Schlüssel nicht finden. 
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CHR 


Spiel 7 XFX 7 

Redewendungen verstehen FERNER 

Viele Redewendungen haben eine ganz andere Bedeutung, als es zunächst aus- 
sieht. Links stehen solche Redewendungen, rechts die Bedeutungen in falscher 
Reihenfolge. 

FE EEA II AH MH REN. E FIRR P AE 
PE EE EE AFFEN FFIR. 


Verbinden Sie die Wendungen durch Pfeile mit der korrekten Erklärung. 


WHE FIE TAAR NER. 


I | aus der Reihe tanzen ' a | j-n plötzlich stören 


2 | sich in Schale werfen b | j-n autoritär und grob 
| behandeln | 
3 | auf dem Trockenen sitzen c | zu streiten anfangen | 
4 | mit j-m Schlitten fahren | d | sich sehr elegant anziehen u 
' 5 | vom Hundertsten ins Tau- e | von einer schlechten Situation | 


in eine noch schlechtere geraten 


| sendste kommen 


mit j-m sein Kreuz haben f | Cals Mann) nicht ohne seine 
Frau entscheiden dürften 


weite Kreise ziehen = g | stark sein 
8 | sich in die Haare geraten | h | kein Geld haben 
vom Regen in die Traufe i | anders sein als allgemein üblich 
| kommen 
nicht von Pappe sein ; j | starke Auswirkungen haben 


unter dem Pantoffel stehen | k | ständig das Thema wechseln 


| | mit j-m viel Mühe oder Ärger 
haben 


j-m in die Parade fahren 


Spiel 8 JF% 8 


Geteilte Wörter KH FINE 
Spiel a Üjfxk a: 
In diesem Rätsel sind 12 Wörter versteckt. Jedes Wort ist in zwei Silben zer- 
legt. Finden Sie die Wörter, indem Sie jede Silbe nur einmal benutzen. Das 
Wörterbuch wird Ihnen bei der Suche helfen. 
TE F MRR P paa T 2 Tea. BAR RRAF N  TETD. GA 
HERH—R. WEHA AEA a], EE A oT LR D FI ER, 
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Spiel b jifik b: 
Auch in diesem Rätsel sind 12 zweisilbige Wörter versteckt: 


E Fat 12 AIEA e] : 


Spiel 9 XFX 9 


Sudoku mit Wortarten i7) 2 #43th 

Bei diesem Sudoku geht es nicht um Zahlen, sondern um Wortarten. Jede Wort- 
art muss in jedem Abschnitt des Rätsels ( Viertel, waagrechte Reihe, senk- 
rechte Reihe) genau einmal vorkommen. 

x E WROL PRAA ERr ROH eE Rh PRAE H. R GETE RN 
EARR CE TRAD DI HN RK; 

Ordnen Sie die folgenden Begriffe so, dass in jedem Abschnitt jeweils ein Sub- 
stantiv, ein Adjektiv, ein Verb und eine Präposition steht: 

HHX Fyi, RR AA Te JEA i sr. 


l. Viertel $— 
Garten. heiter, in, wachsen 


2. Viertel $ S; 
Film, nach, spannend, spielen 


3. Viertel $ =. 


bei, Essen. heiß, schwitzen 


4. Viertel p4.: 
Auto. fahren. mit. neu 
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MFH 


Spiel 10 XFX% 10 

Sudoku mit Wortarten — für Fortgeschrittene R% — 52H 

Und jetzt ein schwierigeres Rätsel; Verwenden Sie in jedem Sechstel (in der 
Reihenfolge von links oben bis rechts unten) jeweils ein Substantiv, ein Adjek- 
tiv, ein Verb, eine Präposition, einen Artikel und ein Pronomen. Alle Wortar- 
ten werden übrigens im alphabetischen Teil des Wörterbuches erklärt. 
FERNEN EHE TH BRENNT Z An MFH F 
RR EA) AA Z i ER FD eat. Hör. IA 


IJA TE da] BU TE SCHB TAB WERE. 


I. Sechstel $— Š JL: 
Bild, ein, ich, malen, schön, von 


2. Sechstel H ŽL: 
das, du, kennen, lustig, Spiel, über 


3. Sechstel $=&7J7: 
aus, die, Fenster. groß, sehen, sie 


4. Sechstel € ÄT: 
blau, der, er, fliegen, nach, Vogel 


5. Sechstel I. &7J7: 
eine. ihr. hören. laut. Radıo. vor 


6. Sechstel S RKR ÄT: 
einem, Arzt, gehen, krank, wir, zu 
ich | malen | Spiel | | 
| n | m 5 | EEE — 


Bild | kennen 


Spiel 11 HK 11 

Die Pluralformen EHER 

Es gibt 16 verschiedene Muster. nach denen im Deutschen Pluralformen gebil- 

det werden. Der Plural ist bei jedem Substantiv im Wörterbuch mit angegeben. 
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MFH 
wenn einer gebildet werden kann. 
EPA 16 PAA E RORE. A] RT GEF NZ RICH A In] 
ABIA T EWR ROER. 
Bilden Sie von den folgenden Substantiven den Plural und überprüfen Sie Ihre 
Ergebnisse, indem Sie die Lösungen im Buchstabengitter finden. 
WEAS FAZE ROER JEE F EHE E p E AR RE A G Hr 
GRRE mE M 
| | Singular 233 nn Plural ES u 
Rind 
| Boden 
| Gardine 
| Sofa 
| Nacht 
. Teppich 
| Wald 


| Nation 


| 


a3 ul low | | 


ee 


9. Computer 
10. Bäckerin 


AFRAESMIJIZMODRQ 
COMPUTERKCCREZ 
FANEDÖBTEMEKTB 
PUEDNNHCUDLEÄ 
UEIZRMIANNLCEH 
TNLIMÜTIERKÄBAK 
EHINBORRNOQEEDWN 
PIMZZFIARSOFAS 
PEXGIDHIVMERAOÄ 
IENNRRNRHETÜUT 
CEUAANS)IJI LSHSDY 
HBGWEVMZNNCRAE 
ETDNWPLERRÄSIH 
KPKRQOBNATTIONENT 
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SCHWERE 
Lösungen zu den Sprachspielen XFHHRKE& 


Spiel 1: Bedeutungen finden Fk 1: A] X Ari} 
l. Zug + 6. Bahnhof 

2. Schnuller + 21. Baby 

3. Bleistift + 14. Spitzer 

4. Brot + 12. Bäckerei 

5. Chirurg + 15. Krankenhaus 
7.Schuh + 16. Schnürsenkel 

8. Wiese + 23. Schmetterling 

9. Kasse + 22. Einkauf 

10. Kino + 18. Film 

11. Musik + 19. Streichinstrument 
13. Papier + 24. Büroklammer 

17. Buch + 20. Schriftsteller 


Spiel 2; Rechtschreibung Hk 2: E F$ 

Es muss heißen MiZ JE: 

2. Kamerad, 3. Schicksal, 4. Weihnachten, 5. rotieren, 7. widerlich, 11. ho- 
len, 14. tödlich, 17. vielleicht, 18. Gespräch, 19. Voraussetzung 


Spiel 3: Die Verben und ihre Formen FE 3: DAR EESTE 
heißen: heißt - hieß - hat geheien 
springen; springt - sprang - ist gesprungen 
sagen. sagt - sagte - hat gesagt 
gehen: geht - ging - ist gegangen 
liegen; liegt - lag - ist gelegen 
salzen: salzt - salzte - hat gesalzen 
wälzen; wälzt - wälzte - hat gewälzt 
treffen: trifft - traf - hat getroffen 
bügeln: bügelt - bügelte - hat gebügelt 
blockieren. blockiert - blockierte - hat blockiert 
heizen heizt - heizte - hat geheizt 
schreien: schreit - schrie - hat geschrien 
kreischen: kreischt - kreischte - hat gekreischt 
essen: isst - aß - hat gegessen 
halten; hält - hielt - hat gehalten 
leiten: leitet - leitete - hat geleitet 
heben: hebt - hob - hat gehoben 
können: kann - konnte - hat gekonnt 

(aber:hat + Verb + können, z.B. hat lesen können) 
ärgern;ärgert - ärgerte - hat geärgert 
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UF 
Spiel 4: Wörter finden JEW 4: IAF HHR] 
l. Fledermaus, 2. bellen. 3. Krokodil, 4. Flügel, 5. Pferd, 6. Schwanz, 


7. Esel,8. Nest. 9. Hengst. 10. Gans, 11. Katze, 12. Pfote, 13. grunzen, 
l4. Feder, 15. Schnauze 


Lösungsbuchstaben R MFE: . 
4D,5R,6M, 7 A, 8 U, 9 S, 10 B, 11 N, 12 K, 13 O, 14 I, 15 U, 16 G, 
17 P, 18 C, 19H, 20 W, 212, 221 


Spiel 5: Den Infinitiv finden ER 5: AANEAH=E 
l. bitten, 2. bieten, 3. finden, 4. mögen, 5. nehmen, 6. pfeifen. 7. dürfen. 


8. blasen, 9. lügen, 10. helfen, 11. einladen, 12. waschen, 13. werden. 
l4. bewegen, 15. herumlaufen, 16. wissen 


Spiel 6: Wörter im Zusammenhang F3 6: Ægis p FRA 


Früchte; 1b, 2a Schein: 9b, 10a 
Schlange: 3b, 4c extra: 11c, 12b 
Kreis: 5a. 6b finden: 13b, 14c 


schoss: 7c., 8b 


Spiel 7: Redewendungen verstehen XFX% 7:EBEBERZAH 
li, 2d, 3h, 4b, 5k, 6l, 7j, 8c, 9e, 10g, 11f, 12a 


Spiel 8 :Geteilte Wörter ERS: WHN AJAR 

Spiel a FX a: 

Eimer, Fehler, Herde, Kröte, Lager, Nudel, Mantel, Schlüssel, Skrupel. 
Spiegel, Teufel, Versuch 


Spiel b FX b; 
brummen, essen. etwa. extra, heißen, herauf, nervös, farbig. optisch, sa- 
lopp. übrig, zählen 


Spiel 9: Sudoku mit Wortarten IK 3: i7) ži 3E 


| Garten heiter nach | spielen 

| Subst.) | Adj. GE) i Präp.(Sr) Verb( zZ) 
wachsen in spannend Film 
Verb (zZ) Präp. (Sr) Adj. gÉ) Subst. ($) 


bei Essen fahren neu 
Präp. (ir) Subst. (4) Verb (A) Adj. GÉ) 

heiß schwitzen Auto I mit 
Adj. (JE) Verb (zZ) Subst. (4) | Präp.(5» 
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FR 
Spiel 10: Sudoku mit Wortarten — für Fortgeschrittene FX 10: žiri —— 
SRRA 


ich ein | malen | l Spiel Oo über lustig 
‚ Pronomen | Artikel | Verb | Subst.  Präp. Adj. 
| Bild von schön | das du kennen 
Subst. Präp. | Adj. | Artikel Pronomen Verb 
groß sehen | aus | er Vogel der 
Adj. Verb | Präp. | Pronomen Subst. Artikel 
die sie | Fenster fliegen | blau nach 
| Artikel Pronomen | Subst. Verb | Ad). | Prap. | 
| vor Radio eine krank gehen wir 
Präp. | Subst. Artikel Adj. Verb Pronomen 
pee e a 
| hören laut ihr | zu | einem | Arzt 
Verb Adj. Pronomen  Präp. Artikel Subst. 
Spiel 11: Die Pluralformen BR I: EHER 
Rind - Rinder Teppich - Teppiche 
Boden - Böden Wald - Wälder 
Gardine - Gardinen Nation - Nationen 
Sofa - Sofas Computer - Computer 
Nacht - Nächte Bäckerin - Bäckerinnen 


| 


Ju mnmm- zz zmc>» 
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ik 
Rätsel Z* 


Hinweis; In deutschen Kreuzworträtseln werden Umlaute wie einfache Vo- 
kale + e und B als ss geschrieben, also schreibt man z.B. AE statt Ä. 

E: E ERA T TEEN RIES WW HERI aou) +e, n 
EPE ss, kin, A FH AE KIE. 

Rätsel I Fk |] 

Synonyme [El X.iRl 

Synonyme sind Wörter mit gleicher oder ähnlicher Bedeutung. Lösen Sie das 
Kreuzworträtsel, indem Sie Synonyme für die unten genannten Wörter finden. 
Vielleicht müssen Sie dazu im Wörterbuchteil nachschlagen. 
N. ee ARHTT 
at. EE A Fiat, 


3 


HH 
| { [a I] = = 


° 


III IT 1 


Ei 
II II III T]| 


| 
1 
waagrecht ## [n]; senkrecht X 1] : 
2. Backe l. Adresse 
3. momentan 3. fabelhaft 
6. Milchstraße 4. horchen 
10. Möhre 5. Rückgrat 
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Fir 


ll. Dessert 7. Fahrstuhl 
13. penibel 8. Mittelmaß 
9. aufmachen 
12. Leuchte 


Rätsel 2 Fi 2 


Antonyme RX iR 

Antonyme sind Wörter mit gegensätzlicher Bedeutung. Lösen Sie das Kreuzworträtsel, 
indem Sie Antonyme für die unten genannten Wörter finden. Vielleicht müssen 
Sıe dazu hin und wieder im Wörterbuchteil nachschlagen. 
mNiE E HE. DEN HA MEET Fk, 
EITTEA RHE m af Find, 


— 
miT] 


Fir 


waagrecht ## [i] ; senkrecht X 1a] : 
2. teuer l. verbieten 
3. Vene 2. benachteiligen 
8. Zukunft A. Westen 
9. Ausreise 5. Experte 
ll. Bekannte 6. schwer 
12. oft 7. beachten 
13. schriftlich 10. öffnen 


Rätsel 3 F 3 
Synonyme für Wendungen [E] z AR EI MR 
Die unten stehenden Wendungen kann man auch jeweils mit einem einzigen 


Wort wiedergeben. 
FAEH REN - TEMRAK: 


Fr 


waagrecht tl]: senkrecht 4 ii]: 
4, die Flinte ins Korn werfen 1. null und nichtig 
6. aus vollen Hals(e) 2. ein Bad nehmen 
7. zum Glück 3. große Augen machen 


FiR 


10. 
il: 
l2. 
13; 


im Grunde genommen 5. Hals über Kopf 
um jeden Preis 8. Tränen vergießen 
eine Reise machen 9. Luft holen 

Kritik üben 14. hin und wieder 


Rätsel 4 Fik 4 
Verbformen Zhi R 3Ë 


Im Wörterbuch findet man die Verben unter ihrer Grundform. dem Infinitiv. In 
Sätzen muss man aber die Form des Verbs einsetzen, die zum Subjekt und der 


Zeit passt. 


ARE — HER NEE NORA] N). HANSER] 


Fre&Hsd MAR EAN HT IA ENG. 


Füllen Sie die Lücken in den Sätzen mit der richtigen Form des in Klammern 
angebenen Verbs im Präsens. Die richtige Antwort passt im Kreuzwortgitter in 


die Felder mit der entsprechenden Nummer. 


AH S PATa SAE E AEE FREMD NDR ERIHA 


AME STAREA 

Denen (lesen) doch mal, was hier steht. 

2. Wenn du ihn ............ (sehen), grüße ihn von mir. 

Je Er ossessi ( wollen) sich ein Auto kaufen. 

4. Den Kurs ».......:.: ( leiten) Frau Lechner. 

5. WohiM zuuosnsususs (fließen) der Rhein? 

6. Ich gehe jetzt ins Bett. ich ............ (sein) müde. 

7. Das ............ (müssen) doch nicht sein! 

8. Das Grundstück ............ (enden) am Bach. 

0.. Karit unanuonun ( konstruieren) mit dem Zirkel einen Kreis 
10. Viele Enten ...........- (schwimmen) auf dem See 
11. Martin. ........ (essen) gerne Nudeln. 

12. Warum u: (schauen) du denn so böse”? 

13, ER uresasonen- (trauen) sich nicht, ihr die Wahrheit zu sagen. 
14. Die Kinder ............ (sein) ım Garten. 

15. Kerstin „000m. (ähneln) ihrer Großmutter sehr. 

16. Ich höre jetzt auf, ich ............ . (mögen) nicht mehr. 

17. Der Wasserhahn im Bad ..........-- . (tropfen). 

18: Ich ua. (ordnen) meine Bücher alphabetisch. 

19. Warum ... (tun) ihr das? 

20. Die Wäsche ............ (hängen) an der Leine. 
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EE 


Rätsel 5 Fi 5 


Zusammengesetzte Verben S &zhi] 

Zusammengesetzte Verben können ım Deutschen manchmal schwer zu entde- 
cken sein, weil der erste Teil manchmal abgetrennt wird und dann an ganz an- 
derer Stelle im Satz zu finden ist. 

ern aAA RERAN, ARTEN SRH A IF EHE 
aT PRIA EA E 


Finden Sie bei den folgenden Sätzen den Infinitiv zur konjugierten Verbform 
und setzen Sie ihn im Kreuzworträtsel an entsprechender Stelle ein. Manche 
Verben müssen Sie zusammensetzen, andere nicht. 

Wih FIA F REITEN NER R E A A E T T E AII E TT A 
RN. LAAVA RS Hea ARH. 


waagrecht 4# [5] : 
l. Abends sehen sie meistens fern. 
6. Schließ bitte die Tür hinter dir ab. 
7. Die dünne Jacke schützt kaum vor der Kälte. 
8. Siehst du bitte mal nach den Kindern? 
9, Das Kalb wuchs zu einem starken Stier heran. 
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FIR 


10. Sie ging mit ihm in den Garten. 
13. Bringst du genug Geld für den Urlaub zusammen? 
14. Er gibt als Lehrer sein Wissen an Kinder weiter. 


senkrecht WM: 
2. Eine Seuche suchte das Land heim. 
3. Der Chef erkennt meine Leistungen nicht an! 
4. Teilen Sie uns bitte Ihre Wünsche mit. 
5. Schreibt man dieses Wort groß? 
6. Früher trat sie oft im Theater auf. 
ll. Sie kamen zusammen ins Kino. 
12. Peter warf den Ball zehn Meter weiter als Otto. 


[I 


AIII 
| 


IT| 


AUT TTI 


- 
| 
| 
5 
| 


| 


Fi 


Rätsel 6 Z% 6 


Österreichischer und schweizerischer Sprachgebrauch HEA) fa t Ais JIE 
Es gibt Wörter, die nur in bestimmten Regionen eines Sprachgebiets üblich 
sind. Die unten stehenden Begriffe werden in Osterreich und/oder in der 
Schweiz benutzt. Wie sagt man dazu in Deutschland? 
PENCAE ENE KRE e KIFE. FAR] TE A he A AE 
EEH. MAEHE, AMTEZRZRR ER N BANN? 


SENEEEEEN 
OEENEEEENEE 
“LT | 

- ë u 
d en sro 

zarten E 
- 
Þe ee 


— DEREEREREEEE 
RITTT| 


waagrecht fii [n] : senkrecht 4 jū] : 
5. Palatschinke (A) l1. Faschiertes (A) 
6. Jause (A) 2. Perron (CH) 
7. Fauteuil (A), (CH) 3. Ammann (CH) 
8. Matura (A), (CH) 4. Jänner (A) 
9. Camion (CH) 10. Marille (A) 


ll. Gendarm (A) 
12. Billett (CH) 
13. Abwart (CH) 
14. Pneu (CH) 


Fi 
Lösungen zu den Rätseln FR&& 


Rätsel 1; Synonyme Fk 1: [EM iR 
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Rätsel 2: Antonyme Fi 2:2. Min] 


Noli 


P 


807 


FR 


Rätsel 3: Synonyme für Wendungen Fi 3: E Æ V728 H E] KR 


| B 
elt iuigjeielultlelnle fws 


| Fi 
cH] FM x 
Al 
deleeleltls len E M 
— A H) JE 
RRITATGSTCIEIRTERN ~ N 
A 
Eaj 
Rätsel 4: Verbformen FP 4: IAR E IÈ 
maga Cana 
eiren Bis 
H T 
Dlelt 


orssielelrlelsle. 

Fs[c alutsti B 

"sli [nlo] "alefuinlelelr 
Mala] lefoje er 
Sualelnlalr S 


D 
E| 


Rätsel 5: Zusammengesetzte Verben FX 5:88 HhiR 


z 


=F 


= | 


Zee 


Fir 


[o PW 
Aistaleisielel tele 

M R 

Fl 

El 

N 
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Deutschland, Österreich und die Schweiz: 
Was man wissen sollte 


E Am mm ZERMZME 


Deutschland 1# [E] 
Der Bund BEER 


Deutschland ist eine Bundesrepublik bzw. ein föderaler Staat. Das heißt, es 
besteht aus einzelnen Ländern. die in vielen Bereichen der Politik relativ 
selbstständig sind. Der Bund ist nun der gesamte Staat. im Gegensatz zu den 
einzelnen (Bundes)Ländern. 

ee ARREA, EARR. DAHER EHATTEHF SR, 
RREA HAX ERAR. NE EKENS ER A. STORE N 
HXT. 


Der Bundespräsident (oder die Bundespräsidentin) hat das höchste Amt in 
Deutschland. Er vertritt das Land nach außen und hat zwar wenig politische 
Macht, aber Einfluss auf die politische Diskussion. Der Bundespräsident wird 
alle fünf Jahre von der Bundesversammlung gewählt und kann nur einmal 
wieder gewählt werden. Diese besteht aus den Mitgliedern des Bundestages 
und einer gleichen Anzahl von Vertretern aus den Bundesländern. 

BEA A E E S UKK). AMER EK, IRD BC 
IBAE PERAE. KRUA RERRKA ER 
E AHREFIBEEIE- K., KRKA HEN EN a Ae RER H 
REKREI. 


Einige berühmte Bundeskanzler JLT WRR: 


Theodor Heuss, FDP (1949 - 195D HARZ ZH EHE AH HRER TE 
#4 .1949 - 1959) ‚Heinrich Lübke, CDU (1959 - 196) EA EX » Bit, të 
HBH RE ER HEH: 1959 - 1969) „Richard von Weizsäcker, CDU (1984 - 
199 EIER e 5 - HR WEEER EIKE TEN :1984 - 1994) 


Die Bundesregierung setzt dıe Beschlüsse des Bundestages um. Sie wird von 
Mitgliedern derjenigen Parteien gebildet, die die Mehrheit im Bundestag 
haben. An der Spitze der Bundesregierung steht der Bundeskanzler oder die 
Bundeskanzlerin. Er bzw. sie wählt die Bundesminister und Bundesminis- 
terinnen aus. 

BAHT N EN RN EHER FI e FERN IRAK N 
Mk. KRSEAHKAENN IFA. HI /ERIEM ER FR ABK . 


Es gibt Ministerien für alle wichtigen Aufgaben der Regierung, z.B. das Innen- 

ministerium (zuständig für die Polizei usw. ), das Außenministerium (zuständig 

für die Beziehungen zu anderen Staaten), das Finanzministerium (zuständig für 
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den Haushalt, die Einnahmen und Ausgaben des Staates), das Wirtschaftsmi- 
nisterium, das Gesundheitsministerium, das Umweltministerium, das Ministe- 
rium für Arbeit und Soziales und einige mehr. 
HENNEF Ah Aae i T. UNE CHEFS FE) SFR A RE E] 
ZEH) DVB HE HE FE SE ERRANG) FEB ER IRR SH 
FRAIA HAETI]. 


Einige berühmte Bundeskanzler JLT AZ HR AE. 


Konrad Adenauer, CDU (1949 - 1963) (RE ħi - WEN t ER A RE EK 
33 4644.1949 - 1963) , Willy Brandt SPD (1969 - 1972) ER HE t [E 
EREK, EN: 1969 - 1972) ‚Helmut Kohl CDU (1982 - 1998) AIR BER » 
PHR BEER EI EW :1982- 1998) 


Das deutsche Parlament heißt Bundestag. Der Bundestag verabschiedet Ge- 
setze, kontrolliert die Regierung und wählt den Bundeskanzler/die Bundeskanz- 
lerin. Er besteht aus ungefähr 600 Abgeordneten. Sie werden vom Volk 
gewählt. Wählen dürfen alle deutschen Staatsbürger und Staatsbürgerinnen 
über 18 Jahre. Jeder Wähler hat zwei Stimmen: mit der Erststimme wählt 
man einen Kandidaten aus dem Wahlkreis, in dem man wohnt (Direktman- 
date). mit der Zweitstimme wählt man die Landesliste einer bestimmten 
Partei für das Bundesland, in dem man lebt. 

EENIA. ERNETEN K BUN TEJER 
HE, KHEN EEH 600 AN KEN AAR. AAF 18 AL EN 
BAARIT BRECHEN TREE RE KEE 
Bn EEE KAIRA BEN) ELLA R R a r E a KRM HT. 
EUR RIM R HEA Z 


Wenn keine einzelne Partei über eime ausreichende Mehrheit im Bundestag verfügt, 
um regieren zu können, bilden mehrere Parteien eine Koalition. Die anderen 
Parteien bilden zusammen die Opposition. Die Opposition hat die Aufgabe, die 
regierenden Parteien zu kontrollieren. 

UREA E m — AA é EKHI iP hr de E LL Ah H e G RUE E a e A 
E Ak AAK EH I EIRE. HMERMETKRIIR. CIRIA 
BRENNER - 


Um in den Bundestag einziehen zu können, benötigt eine Partei mindestens 5% 
der Wählerstimmen. Diese Grenze wird Fünfprozenthürde genannt. Ansonst 
gilt das Verhältnis- oder Mehrheitswahlsystem: Jede Partei erhält so viele 
Sitze. wie ihrem Anteil an den Zweitstimmen entspricht. Diese Sitze werden 
zunächst mit den Kandidaten besetzt, die ein Direktmandat errungen haben. 
Bleiben dann für die jeweilige Partei mehr Direktmandate, als ihr Sitze zuste- 
hen würden, entstehen sogenannte Überhangmandate, die Zahl der Sitze im 
Bundestag erhöht sich dadurch. 

BER ERTE ST NER TIEFE AK FAN.  - IHERAPTZARH 
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Fo HAN ERIR RHA ARER HE S KUE YE E : ABE TEN BF AI E DE Fe i 
ARKAE EARR E. AE A r ea TEA E X REN 
HERREN. MR- AEEA K P AA EAEN E L FI E E A T 
EEE MA EATA RSNA E ERARBEITETE BEI BEA 
Sb S KES JI. 


Der Bundesrat hat 69 Mitglieder, die die 16 Bundesländer vertreten. Jedes 
Land hat mindestens drei Sitze, Länder mit vielen Einwohnern haben bis zu 
sechs Sitze, die mit Mitgliedern der Landesregierungen besetzt werden. Es 
kann also vorkommen, dass im Bundesrat eine andere Partei die Mehrheit hat 
als im Bundestag. 

KASN Pti 69 DE AeIE 16 DRAN DITR. EAKR HN] 
URREA AUZA EEK AIDA EZRA METE HARREN., fE 
KSN P. HERZEN BETREFF TERN PR N SE 


Der Bundesrat hat die Aufgabe, die Interessen der Bundesländer gegenüber 
dem Bund und der Europäischen Union zu vertreten. Viele Gesetze, die der 
Bundestag beschließt, müssen zusätzlich vom Bundesrat verabschiedet werden. 
KASSE ATEER FAKE PN RR N IA ir KÄME NN 
KE POER UMARE ENNEN EEX. 


Der Bund hat viele Behörden und Institutionen. Wichtig sind z.B. die 
Bundesagentur für Arbeit (auch bekannt als Arbeitsamt oder Arbeitsagentur). 
das Umweltbundesamt, das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge, das 
Statistische Bundesamt, das Bundeskriminalamt und die Bundespolizei. 

KARAFENTENMMAIHNM. W a E AH 5 Le (Bundes- 
agentur für Arbeit Ñ $ tb fRA Arbeitsamt 5% Arbeitsagentur) , PKR IPHS JEJ, 
KHE RANER J BASE BANNER TEVA a MER ER I. 


Die Bundesländer E $B H 


Deutschland besteht aus 16 Bundesländern. Diese Bundesländer sind; Baden- 
Württemberg. Bayern, Berlin, Brandenburg, Bremen, ‘Hamburg, Hessen. 
Mecklenburg-Vorpommern, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen, Rheinland- 
Pfalz, Saarland. Sachsen, Schleswig-Holstein, Sachsen-Anhalt, Thüringen. 
al 16 DRINK ENTE: ER FEN, ERAEN AM A 
BR ARME DEE RN A A» FERN s JESE BI ik 
WEEE EI BE ERAR RM s BERIN s BETERRI ER RI N . 
E WIR AR A s EARRA . 
Die 16 Bundesländern haben ihre eigenen Parlamente und Regierungen. Die 
politische Macht ist zwischen Bund und Ländern aufgeteilt. 

16 TREME EHANZMEN HERMES. BARI DE A KRAAN 
Die wichtigsten Aufgaben der Landesregierungen sind 
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JHE a E E E 
die Bildungspolitik (Schulen, Universitäten, Erwachsenenbildung) #t A Kt 
RCR RKF M—RAAA) 
die Kulturpolitik KIELER 
die Verkehrspolitik (Landstraßen., öffentlicher Nahverkehr) EBK w (7 
E ARAH ) 
- die Regionalentwicklung (Wirtschaftsförderung, ...) Hb X TE 5 HE MEI 
Börsen) 
die Umweltpolitik HER & 
— Sicherheit (Polizei, Gerichte» ...) A T C z ja, br ) 


In vielen Bereichen überschneiden sich die Aufgaben von Bund und Ländern. 
ARZT KH N DREI HEN. 


In den meisten Bundesländern heißen die Parlamente Landtag und werden alle 
vier oder fünf Jahre gewählt, sodass die Landtagswahlen zu ganz unterschiedli- 
chen Zeitpunkten und unabhängig von Bundestagswahlen stattfinden. Eine Be- 
sonderheit stellen die Stadtstaaten Bremen, Hamburg und Berlin dar. bei denen 
der Stadtrat zugleich der Landtag ist. In Bremen und jiii heißt er 
Bürgerschaft und in Berlin Abgeordnetenhaus. 

KZ ROKIEM SRRA MNS , MNE EAE A MERREN 
RATE AR E], m ES TRIER IE ET A E E N E AAR IE 
N SRARAZEET EANN SERFS BARE. Er 
EEUE , HUSH A Bürgerschaft, MEHRU A Abgeordnetenhaus. 
Der Landtag wählt den Ministerpräsidenten, der die Landesregierung führt 
und seine Minister bestimmt. In Berlin heißt der Regierungschef jedoch Re- 
gierender Bürgermeister, in Hamburg Erster Bürgermeister und in Bremen 
Bürgermeister. Die Landesregierung (in Bayern; Staatsregierung) heißt Mi- 
nisterrat. in Berlin. Bremen und Hamburg Senat. In diesen drei Ländern 
heißen die Minister auch Senatoren. 

MEEA HH AAN AK (Ministerpräsident) $i- M ECHT SF AE AK. AATE 
KR A ER A AUE TH K (Regierender Bürgermeister), EI EN B—-TK 
(Erster Bürgermeister) , fE A # t Il] 3 tT K (Bürgermeister), +H E FF (Lan- 
desregierung , TE FRAU EAN RR Staatsregierung) HER H a KES 2 Mi- 
nisterrat) „FEAT REER EE n a KAS (Senat). EXAM. 
WBK iI Minister {HB $E RR A Senator, 


Österreich Ab F 


Auch Österreich ist eine Bundesrepublik. Die neun Bundesländer Österreichs 
heißen Burgenland, Kärnten, Niederösterreich, Oberösterreich, Salzburg, 
Steiermark, Tirol, Vorarlberg und Wien. 

Re He. 9 AER., ENERTRBEN BAR 
JN, FAN ERAH, BERRE N I ATEAN AE R ALR DR 
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MAREEA. 


Auch in Österreich heißt das Staatsoberhaupt Bundespräsident und der Re- 
gierungschef Bundeskanzler. Der bekannteste österreichische Bundeskanzler 
war Bruno Kreisky (1970 - 1983). 

RAM ERICH AB E RAEE AR a a ARa, a Ah 
KERKE AEEA e litt (Bruno Kreisky, E#H:1970 - 1983). 


Das österreichische Parlament heißt Nationalrat. Auch hier gibt es einen 
Bundesrat, der die Interessen der Bundesländer vertritt. 


RANZEN ERNMEEATKERFN A EN HN . 


Die Landesparlamente heißen Landtag. der Regierungschef eines Bundeslandes 
heißt Landeshauptmann (bzw. Landeshauptfrau). 

KANN S H ER MINE N KR TE A ab A] I] AR A Landes- 
hauptmann (tt Landeshauptfrau), 


Schweiz fat 


Die Schweiz heißt eigentlich Schweizerische Eidgenossenschaft und ist eben- 
falls ein Bundesstaat, der sich aus 26 Kantonen zusammensetzt: Aargau, Ap- 
penzell Ausserrhoden, Appenzell Innerrhoden, Basel-Landschaft, Basel-Stadt, 
Bern, Freiburg, Genf, Glarus, Graubünden. Jura, Luzern. Neuenburg, Nid- 
walden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz, Solothurn, St. Gallen, Tessin. 
Thurgau. Uri. Waadt, Wallis, Zug, Zürich. 

EA wE”. ERREK. fi 26 MER FR 
AN E RR-A RE O ERIK -N FEN EER S M, BEIN AA 
ERM BERN AAEN AREA A E N FERN A 
URRI, FAREM, EEREN RERIN EERI R A E EH Mm 
en EREI, RREN S EN AN BERN E RRD REN. 


Auch in der Schweiz gibt es jeweils Kantonsparlamente und Kantonsregierungen 
mit unterschiedlichen Bezeichnungen. Das Parlament der Schweiz ist der Na- 
tionalrat. die Interessen der Kantone vertritt der Ständerat. 

fr EMS BA TE NR mE NS BARBARA] 
fu AY DU JEBR FB ER . 


Die Schweizer Regierung ist der Bundesrat (nicht zu verwechseln mit dem 
Bundesrat in Deutschland und Österreich). Die Schweizer Minister heißen 
Bundesräte. Sie sind gleichberechtigt, es gibt keinen eigentlichen Regierungs- 
chef. Die Bundesversammlung (Nationalrat und Ständerat) wählt jeweils für 
ein Jahr ein Mitglied des Bundesrates zum Bundespräsidenten, der die Sitzun- 
gen des Bundesrates leitet und Bundesrat und Staat nach außen vertritt, aber 
sonst keine besonderen Rechte hat. 

EEU ERRE R 2 OPR E AHN Br Bundesrat #14 Hi AM 
KERIN Bundesrat EM). m ERKE HKRER SER, iiA 
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NENNT AFAE-THIEN BONS EN. BE S N E RB AK FR Bi ) 
HEZTERFZRZNIERZA PT E-NIER BER REFRAIN SM 
X. HRPMRER ARENA FREIEN < 


Im Unterschied zu Deutschland und Österreich, in denen die Landessprache 
Deutsch ist, gibt es in der Schweiz vier offizielle Landessprachen:; Deutsch, 
Französisch, Italienisch und Rätoromanisch. 

Ga EA RI TE a NAEH. ZAE. mE: 
en AER HR ENTER EI, 


Als Ausländer in Deutschland ZhEI A E72 El 
Tipps für die Einreise AIHER 


Zur Einreise nach Deutschland braucht man normalerweise einen gültigen Reise- 
pass oder ein gleichwertiges Dokument. Die meisten europäischen Länder 
haben jedoch das Schengener Abkommen unterzeichnet und führen an den ge- 
meinsamen Grenzen keine Kontrollen mehr durch. So kann man also ohne Pass 
auf den Straßen z.B. zwischen Frankreich und Deutschland oder Italien und 
Österreich hin- und herfahren. An Flughäfen werden dennoch meistens Pässe 
verlangt. Personen mit Wohnsitz in Europa, Australien, Japan. Kanada, Isra- 
el, Neuseeland, USA und ein paar anderen Staaten benötigen kein Visum für 
Deutschland. 

A TRUE EARTH NIE IF. KERN ER 
ET ARME) POK T Ei A EAE. PIE. AMTER P RE RE TE 
HSEEE RA SRAZ A HET. TEEL A, KER 
N, ER RRFANE, AR MER EAN NE E E b 
ZJE E WA TEREA REIN A  ZEIE. 


Andere Einreisende sollten sich so früh wie möglich an die deutsche Botschaft 
oder das deutsche Konsulat ihres Heimatlandes wenden und ein Visum beantra- 
gen. Auch mitreisende Kinder brauchen ein eigenes Visum. Es gibt ver- 
schiedene Arten von Visa, je nach dem Zweck des Aufenthaltes, zum Beispiel; 
Besuch, Studium, Arbeit, Familienzusammenführung (das ist das Zusammen- 
bringen einer Familie, die z.B. durch einen Krieg getrennt wurde). Nach der 
Einreise kann der Aufenthaltszweck nicht mehr geändert werden. Wer also 
z.B. mit einem Touristenvisum nach Deutschland einreist, kann dann dort kein 
Studium aufnehmen oder eine Arbeit suchen. 

HEH AHFN BF ZEEHZEN RER m E % 
o AJNE E T ET ARIE A KI AKS EERE ARER. iR EV 
RM, TE KEAR AARRE mo A REER), EAA 
ja s SUE A H ARER E., Aa REN AAA REEERE R k 
ARTE. 


Wer nicht nur als Tourist nach Deutschland kommt, sondern weil er hier z.B. 
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studieren oder arbeiten will, sollte außerdem mitbringen: 
HTIRENFFN IHREN DEREN FI KR TAERA KR EN 
LH : I 
den Nachweis einer Krankenversicherung Jr ER uF HH 
— einen (internationalen) Impfpass (EIER) Hi Ry BERF IE 
beglaubigte Kopien ( = mit Stempel von einer Behörde bestätigt, dass die 
Kopien echt sind) von Geburtsurkunde, Heiratsurkunde, Zeugnissen usw. 
HÆ HERH ARE KAFFEE a E A A ER RASKE) 
AJ i EH 
— Passfotos für Anträge und Ausweise HH F Hi iE A AEH gH RE BE H 


Die Meldepflicht RRA OXS 


Wer nicht als Tourist einreist. sondern um hier zu wohnen, muss sich inner- 
halb einer Woche bei verschiedenen Behörden anmelden. Viele Behörden haben 
(fast) nur vormittags geöffnet. 

HER E E EIR EN ALTER AH - ANA FEINEN MS 
BI OULTIHHA EFI. 


Sobald man eine Wohnung oder ein Zimmer gefunden hat. meldet man sich mit 
dieser Adresse beim Einwohnermeldeamt an Personalausweis oder Reise- 
pass nicht vergessen! Wer innerhalb von Deutschland umzieht, muss sich vor- 
her im alten Wohnort abmelden und diese Abmeldebestätigung zur Anmeldung 
im neuen Wohnort mitbringen. Das Einwohnermeldeamt finden Sie meist im 
Rathaus oder der Gemeindeverwaltung. Manche Dörfer haben keine eigene 
Verwaltung, sondern gehören zu einer nahe liegenden Stadt. 
HZ—KEFEF KANU HHHFERFRER EI EHE 
el A A ABARTI -U ETER IRRE h F BE h 
WEH Z Ja A RETES RTEA. JERA R E Ah RABTET EUT Ek SH 
EERE., AENEA ACHE HEU. mi RH AIT S E. 


Beim Ausländeramt bekommt man seine Aufenthaltsgenehmigung, dazu 
muss man auch die Meldebescheinigung des Einwohnermeldeamtes vorlegen. 
Die Aufenthaltsgenehmigung gilt zunächst nur für drei Monate, danach im Nor- 
malfall jeweils für ein Jahr. Unter Umständen wird von Ihnen auch ein Gesund- 
heitszeugnis mit HIV-Test verlangt oder in Österreich eine Tuberkuloseunter- 
suchung. EU-Bürger benötigen in Deutschland und Österreich keine 
Aufenthaltsgenehmigung, weil sie ihren Wohnsitz innerhalb der EU frei wählen 
können. Auch für Studenten gibt es großzügigere Regelungen. 
EEMNERFRER I FAN EIERN TU EI BRECHEN EH 
EDHEM. BRAR RASAH KE AV NEUE) ZEN 
EHRE EN —F. PRATER R PE SE E R R EUER CHIV) 
WIRE MERA MERE ER RU RE HTRAHZZRHL 
H EFE ATÉS RE E He, ATI TE E AR e AAE aE, XI 
TIFHERAF RUN HR: 
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Aufenthaltsgenehmigungen werden nicht automatisch, sondern nur auf Antrag 
verlängert. Dieser Antrag muss unbedingt schon vor Ende der alten Genehmi- 
gung gestellt werden! 
E IENS A JERK, ARENA RZTEK FF. A ERTIO N 
FE ETa ERJ EH Z ATEZ. 


Das Asylrecht BHEIN 


Flüchtlinge, deren Leben oder Freiheit in ihrem Herkunftsland wegen ihrer 
Rasse, Religion, Nationalität, politischen Überzeugung oder Zugehörigkeit zu 
einer sozialen Gruppe bedroht ist, können in Deutschland, Österreich oder der 
Schweiz einen Antrag auf politisches Asyl stellen (wenn sie nicht aus einem 
Land einreisen, in dem sie vor Verfolgung sicher sind). Sie stehen unter an- 
derem unter dem Schutz der Genfer Flüchtlingskonvention und dürfen nicht in 
ein Land abgeschoben werden, in dem sie von Verfolgung bedroht sind. 

H FEA, RAS ER OREA RSI REES AEEA E A EA 
E SE EI H AS AE FE RT DA pa FREE A BERN TAEA 
— A Em bI R REWERA). Ae EE E HN E RERA ) 
RRI A EIPRE T SEE FT ES RE EN AR. 


Flüchtlinge melden sich bei der Polizei oder beim Ausländeramt. Dort können 
sie einen Asylantrag stellen und werden dann in eine vorläufige Unterkunft für 
Asylbewerber (in Österreich: Asylwerber) gebracht. Im Asylverfahren wird 
dann festgestellt, ob einem Antragsteller Asyl gewährt wird oder nicht. 
Während dieser Zeit erhält man Unterkunft, eine finanzielle Grundversorgung 
und Krankenversicherung, darf aber in der Regel nicht arbeiten. 

HERE ER NE REJ EE IT RR SCHERNE HT. MER R A A E EPRA 
Asylbewerber , RHL ABK Asylwerber) ZH TE fa JS Are WERS J Fe RE ME R 
REF AXT H TE A HIRE R SORT E AX , VE H A A ME RR JE ER ERS N 
IR. FERRER, MEEBO E o H H A EHHE A AE AA EIT RE. 
Kal F AFRA TS L. 


Der Integrationskurs REA 4E = 3HE 


Für Ausländer, die hier leben wollen, werden Integrationskurse angeboten. In 
diesen Kursen kann man seine Deutschkenntnisse verbessern und einiges über 
das Leben ım Land lernen. Diese Kurse sind für die einen freiwillig, für die an- 
deren Pflicht. Weitere Informationen erhalten Sie bei der Ausländerbehörde. 

HAHZFIHEN LI RE ARARE RIRA. RE ART e 
ES A CEK ARET HERE VERF. TAEA, DIEREH 
ARH., Ma -EIHAL FSK RA. FERNER A A R S A. 


Die Einbürgerung A $ 


Als Staatsbürger eines Landes hat man bestimmte Rechte und Pflichten (zum 
Beispiel Wahlrecht und Wehrpflicht). die im Land lebende Ausländer nicht 
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haben. 

— TERZMARMFAREN BA ERRA A A EAE AE RN 
IRRE LFI) AERAR FEAT AKEE AEA A H 


Wenn Sie deutscher Staatsbürger werden wollen, können Sie einen Antrag auf 
Einbürgerung stellen. Dazu müssen Sie normalerweise auf die Staatsbürgerschaft 
Ihres Herkunftslandes verzichten. Wer seit mindestens acht Jahren in Deutsch- 
land lebt oder das Sorgerecht für ein deutsches Kind hat oder mit einem/einer 
Deutschen verheiratet ist und bestimmte zusätzliche Bedingungen erfüllt, wird 
auf Äntrag in der Regel eingebürgert. Man darf aber keine schwerwiegenden 
Straftaten begangen haben und muss Deutsch sprechen und einen schriftlichen 
Einbürgerungstest machen, in dem unter anderem Fragen zur Geschichte und 
zum politischen System Deutschlands gestellt werden. Der Test kann beliebig 
oft wiederholt werden. Manche Bundesländer führen zusätzlich Gespräche mit 
den Antragstellern durch. 

TRENNEN AR a EZAR. He FF AET A [E 
Eo RE FREU FÉ H REN A EEE: 

l. Eb EVE:; 

2. I — AREATA MRI: 

3. EN IR E E IRE. 

WA H E RE E ABUR ER EA EREI, H 
W A e ANA L A a 


Die Regelungen in Österreich sind sehr ähnlich. In der Schweiz haben die ein- 
zelnen Gemeinden und Kantone größere Entscheidungsfreiheit. Sie verlangen 
in der Regel keinen schriftlichen Test, sondern führen Gespräche durch. Auch 
kann man seine ursprüngliche Staatbürgerschaft neben der schweizerischen be- 
halten. 

HAAREN ENT FIN. MER ES ES HIN ART 
AEZ EARE., HABE AT ER Az. Erb. Hi 
EPG E AR S a a AE R PA DUE E 


Informationen im Internet 484 %14 Et 


zum Thema Asyl % FH. | 
www. asylhilfe. de (f&[#]), www. asylhilfe. at CH HbF] . www. asylhilfe.ch (amt) 
UN-Flüchtlingshochkommissariat OKS HER) www. unhcr. de 


zum Thema Einwanderung FA: 
Bundesamt für Migration und Flüchtlinge (HHE KR FIWE RR Ja) www. bamf. de 
Bundesministerium des Innern (EEk HAKR) www. zuwanderung. de 


Arbeiten in Deutschland EEE IfF 
Um als Ausländer in Deutschland arbeiten zu können, braucht man in der Regel 
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eine Arbeitserlaubnis. EU-Bürger sind in Deutschland davon ausgenommen. 
Auch Studenten, die nur bis zu 90 Tage im Jahr neben dem Studium arbeiten, 
und viele Wissenschaftler, die an öffentlichen Forschungseinrichtungen beschäftigt 
sind, brauchen in Deutschland keine Arbeitserlaubnis. 

SHE A EE TIERE TIEFE RAR RAR. ter 
THAT 90 KORFEZ EAERI A LIE RR TIE 
HIER LEVE. 


Auf dem Ausländeramt bekommen Sie genauere Auskünfte und auch ein Formu- 
lar, das von Ihnen und vom zukünftigen Arbeitgeber ausgefüllt werden muss. 
Außerdem müssen Sie eine Krankenversicherung abschließen, wenn Sie noch 
keine haben. Bevor eine Arbeitserlaubnis erteilt wird, muss der Arbeitgeber 4 
Wochen warten» in denen das Arbeitsamt prüft, ob die Stelle mit Deutschen 
oder EU-Bürgern besetzt werden kann. Nur wenn das nicht möglich ist, wird 
Ihnen die Arbeitserlaubnis für diese Stelle erteilt. Diese Arbeitserlaubnis muss 
jedes Jahr erneuert werden. Mit der Arbeitserlaubnis bekommen Sie beim 
Ausländeramt auch eine neue Aufenthaltsgenehmigung. die ebenfalls ein Jahr 
lang gılt. 

MERKE RENT DE IT REIS EI — KR RA MR NEE 
HERR. WRA RAEI ARE MRS TEVA WEZ AN 
EELIS IFA TEH., Er 3 TRES AAA A BR H A 
SHH pE E KK A E RE EE TERRA TA RFA TER 
BREI CIETA. EIEEE NR. HRAT EEEN RI TE 
FFEA EN EN TE AVF eE. 


Von diesen strengen Bestimmungen gibt es einige Ausnahmen, z.B. für Asyl- 
berechtigte, Familienangehörige von bereits hier lebenden Ausländern, ehema- 
lige Deutsche, Au-Pair-Mädchen, Künstler und andere. Vor allem qualifizierte 
Fachkräfte (besonders aus dem Bereich der Informationstechnologie) mit ho- 
hem Einkommen und Wissenschaftler können unter Umständen sofort ein unbe- 
fristetes Niederlassungsrecht ( = das Recht zu bleiben und zu arbeiten) bekom- 
men. mit dem sie keine Aufenthalts- und Arbeitserlaubnis mehr benötigen. 
XA TARILE EA Aah. B an A ERE S A E E E E AA AM 
R FAHA ee OEH A REIREI AAA ERRE, 
HERREN EUR RA R ICH E IT SD EE TIEA TUE 
ARTS ICH PR FE EEE ENTE RI AD) N Hrn] 
WERI TAETF THE: 


Auch für die Ausübung einer selbstständigen Tätigkeit (als Inhaber eines 
Geschäftes, einer Firma oder einer Gaststätte, als Künstler, Journalist, Ar- 
chitekt. Bauer usw. )kann unter bestimmten Voraussetzungen eine Aufenthalts- 
erlaubnis erteilt werden. 
Fazer A e A BL HEHE AT KERTEN ER ZA 
BERND AEREE AAE FBE S E VPE. 
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Die Bestimmungen für Österreich und die Schweiz sind sehr ähnlich. Allerdings 
brauchen in der Schweiz auch EU-Bürger Aufenthalts- und Arbeitsgenehmigun- 
gen. 

SRH FI EARLE SE HAA, BER EKAS RRE 
JE pa VF oJ WERL CEF aE. 


Die Arbeitssuche #8 I 41E 


Bei der Suche nach einer Arbeitsstelle helfen in Deutschland die Agenturen für 
Arbeit. Auch im Internet gibt es viele Stellenangebote, die meisten Angebote 
findet man jedoch in Tageszeitungen, vor allem in den Ausgaben vom Samstag. 
EIEE , KTOMEERKMERE FD. RERA EA LOR KR R R L 
HERM., KRIAR ESTER HIRE PE, EREE RR. 


Informationen im Internet HE & f tH 


für die Arbeitssuche {tX} KH. 

Bundesagentur für Arbeit (KFP J) www. arbeitsagentur. de 

European Employment Services (KK YH SEAL AR Fo») http: //ec. europa. eu/ 
eures 


für Studenten und Wissenschaftler ẸKA ŽEMLE. 
Deutscher Akademischer Austauschdienst (EHER TA FG) 
www. daad. de und www. campus-germany. de 

Akademische Auslandsämter der Universitäten (CKS EJ) 
www. akademisches-auslandsamt. de 


Arbeitslosigkeit i 


In Deutschland und Österreich liegt die Arbeitslosigkeit bei über sieben Pro- 
zent, in der Schweiz bei unter drei Prozent. Wer vor der Arbeitslosigkeit min- 
destens 12 Monate gearbeitet und in dieser Zeit Beiträge zur Arbeitslosenversi- 
cherung gezahlt hat, bekommt eine bestimmte Zeit lang Arbeitslosengeld (in 
der Schweiz: Arbeitslosenentschädigung), wenn er keine neue Stelle findet. 
Die Höhe des Arbeitslosengeldes richtet sich nach der Höhe des Einkommens. 
das man zuvor gehabt hat. Man muss sich dazu arbeitslos melden und nachwei- 
sen, dass man sich bemüht, eine Arbeit zu finden. Man muss auch dem Arbeits- 
amt für Stellenangebote zur Verfügung stehen. 
RER RAN EHE TFTAFTZE RE ER RA FRI TFA FZE. 
HRZFRMNEPTIETZITAFERBRN TE EN T RRR E ERER 
HI LIE RI Rok Ar PI DE-EN HN R l E E E ER Z A Arbeits- 
losengeld n PX X Arbeitslosenentschädigung). KA EN LP SZ A THE 
AA ERAR. VERMERK IFIEN AD EEE 
HFFR TIE , ARTEN FA HI CEEE. 


Wer keinen Anspruch auf Arbeitslosengeld hat und bedürftig ist, kann in 
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Deutschland einen Antrag auf Arbeitslosengeld II, in Österreich auf Notstands- 
hilfe und in der Schweiz auf Sozialhilfe stellen. 
lu BE Acta SDR HE R EEE L R RARO E IL, SEHE AI i 
7 a3 Mm aRH ER A o EREKE. 


Sozialversicherung und Steuern TER KR F Fk 


Die Sozialversicherung ist ein System von (staatlichen) Versicherungen, die Ar- 
beitgeber und Arbeitnehmer finanzieren und die Not und Armut im Fall von 
Krankheit, Arbeitslosigkeit oder im Rentenalter verhindern sollen. 

HESR EP AKED RAR HEHE E AUE a A fH , HUND 
KIA Kk AB PRETT RNIT. 


Jeder Arbeitnehmer braucht in Deutschland eine Lohnsteuerkarte und einen 
Sozialversicherungsausweis. Die Lohnsteuerkarte gilt ein Jahr lang, und 
man bekommt sie von der Gemeinde, in der man wohnt; diese Lohnsteuerkarte 
muss man bei seinem Arbeitgeber abgeben. Den Sozialversicherungsausweis 
bekommt man vom Träger der Rentenversicherung, nachdem man vom ersten 
Arbeitgeber dort angemeldet wurde. Diesen Ausweis behält man sein ganzes 
Leben und muss ihn jedem neuen Arbeitgeber vorlegen. 

NEME TIERE A AA IA FH HS RRE. IRRE RN AN E, 
HEN SAT RT RT TR. ERER TIEZU MER FEE. 
fE E n E E RSE -NEERHITHSUFEZF FERN AH 
HERMES RRE EIESREERN AH, EAE E A e E 
ERRE. 


Im Arbeitsvertrag wird in der Regel ein Bruttoeinkommen vereinbart. Von 
diesem Bruttoeinkommen werden Steuern und Sozialabgaben ( = Geld für Kran- 
kenversicherung, Rentenversicherung usw. ) abgezogen, das übrige bleibende 
Nettoeinkommen wird einem ausbezahlt. 

-ETES RIP RG PROB AAN AR BRNO RE in 
KT FEREEFMEII FH A F ESEIA SE PR SAT FERN M 
PA o 


Als Arbeitnehmer hat man Anspruch auf Versicherungsschutz im Falle von 
Krankheit oder Unfall, Arbeitslosigkeit, Alter, Pflegebedürftigkeit (das heißt, 
wenn man gepflegt werden muss) oder Arbeitsunfähigkeit (das heißt. wenn 
man wegen einer Krankheit nicht mehr arbeiten kann). Die Beiträge zu diesen 
Versicherungen zahlen Arbeitnehmer und Arbeitgeber jeweils zur Hälfte. Diese 
monatlichen Beiträge nennt man Sozialabgaben. 

PEH E n HEFTE EN RKA FERE, IR LA p) 
kE JRE hTERT A LIE) RERE EA. ER 
HHEEME RARE, AKEH A HERA FREE: 


Die Höhe der Sozialabgaben ist vom Einkommen abhängig, genau wie die Höhe 
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der Steuern. 


FRAIER HF ABER EZ E RBR FAATA o 


Außerdem wird man je nach Familienstand (das heißt, je nachdem ob man z.B. 
ledig oder verheiratet ist) in eine von sechs Steuerklassen (I - VI) eingestuft. 
Die Steuerklasse richtet sich unter anderem danach, ob man ledig oder ver- 
heiratet ist. Kinder hat. allein verdienender Ehegatte oder Zweitverdiener ist. 
HA, AREA F H ty N K E AR h METER KARTE OBER 
I-VDZ—. RENBEAFBRERN ÄRA AA CH ESATA. 
BRAR-TFTRFHERENTAHETIES$ 


Das Prinzip der Sozialversicherung HS REM EAREN] 


In Deutschland sind nahezu alle Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer in der 
Sozialversicherung freiwillig versichert oder pflichtversichert. Die Versi- 
cherung bietet ihnen z.B. Schutz, wenn sie arbeitslos werden oder das Renten- 
alter erreicht haben. 

ES L FAN EA AR RAN KESESER ARAE 
ERNEK ARHII S A f EER BE. 


Familienangehörige (Ehepartner und Kinder) von versicherten Arbeitnehmern 
sind in der Regel mitversichert. so dass fast 90 Prozent der Bevölkerung durch 
die Sozialversicherung geschützt sınd. 

SRE R IKER AFTER BI FEREUILF 90% MIA 
BRAS. 


Arbeitnehmer und Arbeitgeber finanzieren die Sozialversicherungen mit ihren 
Beiträgen. Grundsätzlich übernehmen beide Seiten jeweils die Hälfte der 
Beiträge. Die Höhe der Beiträge richtet sich nach der Höhe des Bruttogehalts 
des Arbeitnehmers. 

ESR AIF S h E n AUE E AA R E a RH HN ENA AAF 
PHRI ERPAT E n AAA WE., 


Die Sozialversicherung setzt sich aus folgenden Versicherungen zusam- 


men HERRA MUTJILA: 


Die Krankenversicherung übernimmt die Behandlungskosten im Falle einer 
Krankheit (Arzt, Medikamente, Krankenhaus usw.) und sie bezahlt ver- 
schiedene Maßnahmen, die schwere Krankheiten verhindern sollen ( Vorsorge- 
untersuchungen, Kurse, Kuren usw.). Die Leistungen sind unabhängig von 
der Höhe der gezahlten Beiträge. 
EFRRAHRRA RRR IH EEG RAIN EA) AA 
HERRN FEN FRA D PE E ERA E REIT ST RT). 
aem H SRRA ANKER EERE., 


Die Pflegeversicherung bietet finanzielle Hilfe (das Pflegegeld), wenn jemand 
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wegen einer Krankheit oder Behinderung nicht selbstständig leben kann und 
gepflegt werden muss. 


FERB AKA EHRE A FER A RÄN PAR THE. 


Die Arbeitslosenversicherung leistet finanzielle Hilfe, wenn man arbeitslos 
wird (Arbeitslosengeld, Weiterbildung, Umschulung). Die Leistungen richten 
sich nach dem letzten Einkommen, das man hatte, bevor man arbeitslos wurde. 
KV REFERAT RE AR RD RUE ANNE 
W. AK EN AT SER RAR LIEBT NA EI, 


Die Rentenversicherung leistet finanzielle Hilfe 
FERN Hr DRIN AREA 
- wenn man das Rentenalter erreicht hat (Altersrente) KaEERMTER GR 
WE): 
wenn man wegen einer Krankheit nicht mehr arbeiten kann ( Erwerbs- 
unfähigkeitsrente) RI ANAE IRER , Ma RAIN LER) ER FB) 
EIER BAHRFER): 
für Ehepartner und Kinder, wenn man stirbt (Witwenrente, Waisenrente) 


BHR A ER AUB ATT) Ha RR /MILHAE) 


Die gesetzliche Unfallversicherung leistet Hilfe nach einem Unfall in der Ar- 
beit oder auf dem Weg zur Arbeit, bis man wieder arbeiten kann. 

AE RAUR EJE n E TCAE WE k FH FEB RUS H FOE H ERAL 
YERE JI EIRE o 


Da es heute immer weniger sozialversicherte Arbeitende und immer mehr Rent- 
ner gibt, funktioniert das System der Sozıalversicherung nicht mehr richtig. 
Die eingezahlten Beiträge reichen für die Rentenversicherung nicht mehr aus. 
Deshalb wird es immer wichtiger, neben der gesetzlichen Sozialversicherung 
zusätzlich private Vorsorge für das Alter zu treffen, z.B. in Form einer Le- 
bensversicherung oder einer sogenannten Riesterrente. 

H TELLER LE TEIL RKR TERROR LA 
ARLRIKMERTF. DIIAH REITEN. AH, BR T WAA E 
HERE BA ERANFERBE RW A FRE R a E FAN) FE 


Gesundheit und Familie ERS RE 
Hilfen für Familien ZE#Hh 


Berufstätige Mütter oder Väter, die ihr Kind selbst betreuen wollen, haben 
nach der Geburt des Kindes Anspruch auf „Elternzeit“. Diese Elternzeit kann 
von einem der Partner allein in Anspruch genommen oder miteinander geteilt 
werden. Man ıst dann entweder ohne Bezahlung von der Arbeit freigestellt 
(ohne seine Stelle zu verlieren) oder arbeitet nur Teilzeit. Die Elternzeit wird 
beim Arbeitgeber beantragt. 
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EANIHERINIKER HER WREE A C EUDE, N FAR TE 
BETRIEB. SEHEM — A RA BR EHE ET IST HH FF. RRE 
Ra AFEA EI AIR OR RRA RAO ER R BGE. JE D W eE E peh R 
EGUE 


In den ersten 12 bis 14 Monaten nach Geburt eines Kindes wird Elterngeld 
(früher; Erziehungsgeld) gezahlt, wenn ein Elternteil sich in dieser Zeit um 
das Kind kümmert und nicht oder nur Teilzeit arbeitet. 

Be KIT. RTE RER R AEGEE. M HAE 2 JLi E 
Ak 12 2 14 ^H PaRI REENE GIERRA A JLA) 


Eltern, die in Deutschland leben oder steuerpflichtig sind, bekommen für jedes 
Kind bis zum Alter von 18 Jahren Kindergeld. Wenn das Kind behindert ist. 
noch zur Schule geht, studiert oder eine Ausbildung macht, kann das Kin- 
dergeld bis zum Alter von 25 Jahren gezahlt werden. 
BERRBEÄERKHNELFIIHER TR 18 AS NER T Eh iR 
MRTA RRA HR EF ERFARER AR] oA h t H E 
29 F 


Eltern mit geringem Einkommen können einen Kinderzuschlag bei der Fami- 
lienkasse beantragen. Auch Jugendämter und Sozialämter helfen in den ver- 
schiedensten Situationen. 

RARE ARER T a. SOFAS RA rt 
WA TE O a T AEE TARM A W 


Kinderbetreuung JLE S 


Wer Kinder hat und arbeiten geht, braucht oft eine Kinderbetreuung. Für ganz 
kleine Kinder gibt es die sogenannten Kinderkrippen. Es ist nicht immer 
leicht, dort einen Platz zu finden. Eine andere Möglichkeit sind Tagesmütter. 
die bei sich zu Hause ein bis drei Kinder betreuen, oder Kinderfrauen, die zu 
einem nach Hause kommen, aber teuer sind. 

ABTEI LCRA A m AAAS ARM A CIZ. HL AHE 
JLE. HEFEILFN BEER Rko 3 — Ph a REE ER RR ib a AE A 
IRME-N EN BKTRFE HARER PRAMA RT NRS ER 
Nie 


— 


In Deutschland hat jedes Kind mit drei Jahren Anspruch auf einen Kindergar- 
tenplatz. Die meisten Kindergärten/Kindertagesstätten bieten hauptsächlich 
Halbtagsplätze an. meist am Vormittag. Den Kindergarten müssen die Eltern 
zahlen. berufstätige Eltern können aber einen Teil der Kinderbetreuungskosten 
von der Steuer absetzen. Es gibt öffentliche und private Kindergärten. auch 
viele kirchliche. Für Kinder,die nicht in den Kindergarten gehen, gibt es meist 
die Möglichkeit. ein- oder zweimal in der Woche für ein paar Stunden eine von 
Eltern organisierte Spielgruppe zu besuchen. 

E BFH SF RAN HRS)... KERN L A ENE 
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KHER — REEF. FILE HEIST ROHR ET 
NORA NE IHRE. DILATAS MAARA SIJL ARREN, 
IER FILES BRTRFHT US INIHR KT AARON, EHE 
IR s BERS LANT a 


Für jüngere schulpflichtige Kinder ( = für Kinder, die zur Schule gehen 
müssen) bieten die meisten Grundschulen eine Mittagsbetreuung bis etwa 14 
Uhr an. Daneben gibt es besonders in Großstädten in vielen Schulen eine Nach- 
mittagsbetreuung oder einen Hort, aber hier sind Plätze schwer zu bekommen. 
KEIN FENFRIEN DI FBF IRRE THESEN FTF2 
AAJ FHE, HAN BAER EFRA N FFC BERK H TA) FEJL 
Fr AK EHEN ATI IE 


In den Schulferien bieten die meisten Gemeinden günstige Ferienprogramme 
für Kinder an mit Kursen, Ausflügen oder größeren Ferienfahrten. Wer nur mal 
abends allein ausgehen will, engagiert dazu Jugendliche als Babysitter. Babysıt- 
ter findet man meist über das Schwarze Brett im Kindergarten oder man fragt 
die Nachbarn. ob sie jemanden kennen. 

KEN SET RUE HATERA H MNUTRFIH RE 
RUF EI HD, UREK FI mih ET EK o AT E AE FG 
HREP. I MA LARR Er AAR n ER EE E tE 
Hm PEERA Ta A AHE. 


Medizinische Versorgung KIT RRS A 


In Deutschland hat man als Versicherter freie Ärztwahl (das heißt, man kann 
seinen Arzt selbst wählen). Nur wenige Ärzte behandeln nur Privatpatienten. 
Von der Krankenversicherung bekommt man eine Versichertenkarte, die man 
bei jedem Arztbesuch vorlegen muss. Für jedes neue Quartal, in dem man ei- 
nen Arzt oder Zahnarzt aufsucht, muss man dort eine Praxisgebühr bezahlen. 
Man kann sich von dem ersten Arzt. den man aufsucht. Überweisungsscheine 
für weitere Ärzte ausstellen lassen, um keine weiteren Praxisgebühren bezah- 
len zu müssen. 

FRE URAR UA HER HE ET AA U HB EAEg AOW 
EE), HAPARENITBARERF: KRAMEIT AREA FT EI 5 
ERF: EIHRNAHTER. ET PER AZRER FRANK N , 
LAKTER., WRA CAE A R, ER - BEP NEE Hlb E 
EANES AT HI RER ERS. AAEE AAE AH 
NER: 


Am besten ist es, sich einen sogenannten Hausarzt zu suchen, der alle medizi- 
nischen Daten sammelt. Wenn man alle anderen Ärzte (Ausnahme: Zahnarzt) 
nur mit Überweisungsschein aufsucht, schicken diese Berichte an den Hausarzt. 
der dadurch einen Gesamteindruck vom Gesundheitszustand bekommt. Viele 
Krankenversicherungen belohnen so ein Verhalten im Zuge des „Hausarztmo- 
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dells“, z.B. mit geringeren Praxisgebühren. 

HRA REGER- MERER. AERA REN AND HR. BRA A FI 
MA HIERE , KERKERS HFHERER LE KRE E a AAE E, A 
ER XHARRE MEREANA TEAS. TZEI EEA ER p E 
a HEIT A E E E R (Hausarztmodell) Antik! 112 #. 


Arztliche Untersuchungen und Behandlungen sind für die Versicherten norma- 
lerweise kostenlos. Eine Ausnahme sind vor allem bestimmte Vorsorgeuntersu- 
chungen und Kosten für Zahnersatz, von denen man immer einen Teil selbst 
zahlen muss. Man kann diesen Teil verringern, indem man sich von der Kran- 
kenversicherung ein sogenanntes Bonusheft geben lässt und mindestens einmal 
im Jahr zur Vorsorge zum Zahnarzt geht, der das Heft abstempelt. Außerdem 
ist es empfehlenswert, eine freiwillige Zusatzversicherung für Zahnersatz 
abzuschließen. 

KRRAKE NT IT DE NAT NR. BEA BP JÈ HEFE H 
DPE EIR R Ar AR T PA F IH RR ADAIRKHHR FIIR. AT 
Ek BERAT AMARRA RERNE EI RFRA RT A F 
TEEFMEHE. FH AIRE RET PT AH, EN A ITE h E R 
SE 


Die meisten Medikamente, vor allem diejenigen, die von einem Arzt ver- 
schrieben werden müssen, bekommt man nur in Apotheken. Meist übernimmt 
die Krankenkasse nur einen Teil der Kosten. Einfache Medikamente wie 
Schmerztabletten, Wundpflaster und Wundsalben bekommt man auch in Droge- 
rien und Supermärkten, wo sie oft billiger sind. 

KEA m, KHEREFN ET AIHEEI BET E. — ERA H A R 
IR EINER RT EN A UZY iia tE PT LAA ZA E AEE 
TSK E!) . mi ER ERRE 


Schule und Unterricht #47 nR E 


In ganz Deutschland besteht für alle Kinder Schulpflicht. Die Erziehungs- 
berechtigten, das sind normalerweise die Eltern, müssen ihre Kinder zur 
Schule schicken. Wenn sie das nicht tun, werden sie bestraft. Falls nötig 
können schulpflichtige Kinder und Jugendliche auch zwangsweise zur Schule ge- 
bracht werden. Zur Schulpflicht gehört auch die Teilnahme am Sportunterricht 
und an Schulausflügen. 

ee, AB THANFRFAFN NS. ERLERNEN MR 
HIIHLMRHAFERRTET TEN F A WRIA EITA C AR, 
ZURZEIT. UU EAR RJL ER APR RE ELF: ER 
FARNMNSMNFRIIEE TI FAR INNERE. 

In den meisten Ländern Europas gibt es dagegen nur eine Unterrichtspflicht 


(das bedeutet, dass man unter bestimmten Bedingungen seine Kinder auch zu 
Hause selbst unterrichten kann) oder eine Bildungspflicht (das bedeutet. dass 


826 


HzZMmMaFHER 


das Kind auch selbstständig lernen kann und nur bestimmte Prüfungen ablegen 
muss). In Österreich und einigen Kantonen der Schweiz gilt keine Schulpflicht. 
sondern Unterrichtspflicht. 

Gere KAFFER A REAA OAM EN KAT AE — FEN 
Ar FHTERNBETRII RK TH FT IF OXD E W TA AAR R NM 
HEIT H LAT RE RRR). TER A A n E EN FRI EA 
-ERFFREFT HIRTAR N SF. 


In Deutschland beträgt die Vollzeit-Schulpflicht in manchen Bundesländern 9. 
in anderen 10 Jahre. Wer danach die Schule verlässt, muss bis zum 18. Geburts- 
tag eine Berufsschule ( = eine Schule zusätzlich zur Ausbildung bzw. Lehre) 
besuchen. Das geschieht normalerweise in Teilzeit neben der Berufsausbil- 
dung, z.B. einmal in der Woche oder in wochenweisen Uhnterrichtsblöcken. 
Viele Jugendliche, die eine Berufsschule besuchen müssen, besuchen aber auch 
eine einjährige Berufsfachschule oder machen. wenn sie keinen Ausbildungs- 
platz bekommen haben. ein Berufsgrundschuljahr oder Berufsvorbereitungs- 
jahr. 

Fer, MR FAIR TER ER FIN AT 9 F EA EMAN 10E., 
RARA AFN FRERE 18 HZ WA FRA FROFT FEN T ER E 
KR BERNER RER U HAT RENTE - AR A H RE KL 
ERRER., E UERR FM FRALHE TR RL 
FR RA MRE RAER FEN EN PR ENT ZEN AN — EN 
Holy HE DESK EU R DE. 


Das Schulsystem in Deutschland $ EAS A F 


Der Schulbesuch ist in Deutschland kostenlos. Nur für Schulbücher , Unterrichts- 
materialien und Schulausflüge müssen die Familien selbst zahlen. Schulgeld 
wird nur in privaten Schulen erhoben, die in Deutschland nur einen kleinen 
Teil des Angebots ausmachen. 

ER A A BT ER De AY s aa ae A EIR H GS A EIN FR TEN FRE AR UF 
R. EEA KRA FR BERERE., 


Die schulische Ausbildung wird in Deutschland von den Bundesländern festgelegt 
und ist deshalb von Bundesland zu Bundesland verschieden. Der Schulbesuch ist 
vom 6. Lebensjahr an zwölf Jahre lang Pflicht. Das heißt, es gibt 9 Jahre Voll- 
zeit-Schulpflicht und 3 Jahre Teilzeit-Schulpflicht. Obwohl es auch kirchliche 
und private Schulen gibt, besucht die Mehrzahl der deutschen Kinder staatliche 
Schulen. 

FRE AO AAI S ADUR TER FAN EE A EFRI N AR PE h ISCH 
A. BALITZ FLS AA Hi 9 FE HALKEAA A SEITE H hil 
LJAA EW 6 ZN AL AK CF BRERA AARAA 
FRÄFSBTIERFERU FRE 


Fast alle Kinder besuchen ın Deutschland, meist ab drei oder vier Jahren. frei- 
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willig einen Kindergarten. Zusätzlich ist auch der Besuch einer Vorschule 
möglich und wird vor allem von Kindern genutzt, die besonders gefördert wer- 
den müssen. Mit sechs Jahren kommen die Kinder dann in die Grundschule, 
die im Allgemeinen eine Dauer von 4 Jahren (in Berlin und Brandenburg: von 6 
Jahren) hat. In der Grundschule werden fast alle Kinder gemeinsam unterrich- 
tet. Neben der normalen Grundschule gibt es auch Sonderschulen für Kinder, 
die besonders gefördert werden müssen, wie z.B. Blinde oder Hörbehinderte. 

LFA ZS RWS NER ES ARLEHILE. BEZ, BFH 
FFWUH. CERERA A AJL., FEA S JLE E AE Ah 
EME, EAKR KRME ENBE A A FOA ERRA E E N 
H6., NEBEN AHBE SL FH AN BTHAFFRZATHN NZ. RE 
EFA A E E ER ZEN AAN BT MARRARA NE 


Nach dieser Zeit werden die Kinder je nach ihren schulischen Leistungen und 
Interessen auf die verschiedenen Schultypen aufgeteilt. Ein Teil der Schüler geht 
auf die Hauptschule, wo sie eine grundlegende Allgemeinbildung bekommen. 
Nachdem sie den Qualifizierten Hauptschulabschluss erhalten haben, begin- 
nen die meisten eine Berufsausbildung, die mit dem Besuch einer Berufsschule 
kombiniert ist. 

NEBERE E MEETER RARA EIT i ER E 
WAEREA, AEEA E h RL. KE 
EIRE. KEN FEZZHALFRSIIHNN HN. 


Ein anderer Teil der Schüler geht auf die Realschule, die besonders auf 
wirtschaftliche oder technische Berufe vorbereitet und die in der 10. Klasse mit 
der mittleren Reife abschließt. Anschließend ist eine Berufsausbildung oder 
ein Besuch der Fachoberschule möglich. wo man nach zwei Jahren das Fach- 
abitur erwerben kann. 

HEHE FEL TEASER SF EHEN K RA FFFRERAT HN 
WFT FE. EEE 10 FREIE REER., FIIR 
ZA KEIN FFR AAN FIRE RB FREIES: 


Eine dritte Gruppe besucht das Gymnasium, das auf das Studium an einer 
Hochschule vorbereitet und in der 12. Klasse (früher 13. ) mit dem Abitur ab- 
geschlossen wird. Ein weiterer Schultyp ist die Gesamtschule, die die drei vor- 
her genannten Schultypen in einer Institution vereinigt. 
BEI F EHER E HS FAA HF ER) WEAR FRI 
ERER. FETE 12 FREA BED EIN ASMEHREL FR. KH 
RARA RFR THF AESP ERR., 


Der Besuch von Realschule und Gymnasium ist nur mit guten Noten oder nach 

einer Aufnahmeprüfung möglich, die Anforderungen sind aber von Bundesland 

zu Bundesland unterschiedlich geregelt. 

HARAR R RALA FE ARET WTEHA REP FI HER FH 
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Es gibt auch Möglichkeiten. um höhere Schulabschlüsse später nachzuholen. So 
kann man die mittlere Reife auch auf einer Berufsaufbauschule und Abitur 
oder Fachabitur an einer Berufsoberschule machen. 

ER EAEE LEN TE AFFEN NS TRR. ENERGIE 
FRI REPERE EALS FEN N TER A PEN WIER ER 
a e Eha PHEA IEP . 


Das Schulsystem in Österreich AFAA t A 


Die Verhältnisse in Österreich sind denen in Deutschland sehr ähnlich. Der 
Grundschule entspricht die vierjährige Volksschule. Danach stehen Haupt- 
schule, sprachlich orientiertes Gymnasium und Realgymnasium zur Auswahl. 
Ein Realgymnasium kann naturwissenschaftlich oder wirtschaftlich orientiert 
sein. Die höheren Schulen schließen mit der Matura ab, die dem deutschen 
Abitur entspricht. In Österreich ist es allerdings wesentlich leichter, von der 
Hauptschule in eine höhere Schule zu wechseln. 
AR SEM Far. FAN EORFR. Er) 
FE REN BER F HERREN RA FH HN E AR FR 
FNERAZF. a PAEA t S P E Matura) CF TEEN 
PHEAC Abitur), (ERA, MA A P A E AA TR R A 
EET 


Das Schulsystem in der Schweiz A tAE Ik A 


Das Schulsystem unterscheidet sich in den einzelnen Schweizer Kantonen noch 
stärker als in den deutschen Bundesländern. Es gibt eine vier- bis sechsjährige 
Primarschule, die der deutschen Grundschule entspricht. Daran schließen sich 
für alle Schüler drei bis vier Jahre in den verschiedensten Schulen an. Begabte 
Schüler können danach an einem Gymnasium, einer Kantonsschule o.Ä. bis 
zur Matura weitermachen. 
EIERN BE EN EFENMEH. Eu EAU FERN 
ERRIRE, MTER. Hr. HAFESRIHE SFR UF 
WRR. ARAETA Eh NZIHFFFR. HE 
5m PELA (Matura), 


Wichtige Behörden in Deutschland EB BE H7TK HL 49 


Mit den meisten Behörden hat man nur selten im Leben zu tun. Man stellt z.B. 
einen Bauantrag beim Bauamt, lässt einen Hauskauf beim Grundbuchamt 
registrieren, zahlt Hundesteuer an das Steueramt oder einen Strafzettel an das 
Ordnungsamt. Für Ausländer ist das Ausländeramt wichtig. für Behinderte 
das Versorgungsamt. Mit einigen Behörden haben jedoch alle oder sehr viele 
Bürger oft zu tun: 

AIRSATBEAI MI ETAMR PD SZITZE. NWERK TEE RFER 
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HI. T ERED, FRBFERSAHN T ETE R E RAAN. 
BRERNTIEN HERKHANTREMRER. At A ETES 
HARFSSRIE SEHR: 


Die Agentur für Arbeit $ 1B 


Man meldet sich hier arbeitslos und beantragt Arbeitslosengeld oder eine Aus- 
bildungsbeihilfe, lässt sich bei der Arbeitssuche helfen oder beantragt eine Um- 
schulungs- oder Berufsfördermaßnahme. Ausländer bekommen hier eine Arbeits- 
erlaubnis. 

F DAERA ITERE KAI La A ER ER EN AB 
To RH A EA E RSR AVRO, SEA NEE HAT. 
PEFP HE. 


Das Einwohnermeldeamt Æ R A $4 E IE Ak 


Beim Einwohnermeldeamt muss man sich anmelden, wenn man in einen Ürt 
zieht, ummelden, wenn man innerhalb des Ortes umzieht und abmelden, wenn 
man von dort wegzieht. Hier bekommt man auch einen Pass, Personalausweis, 
Kinderausweis, eine Lohnsteuerkarte oder einen Totenschein, in dem der Arzt 
Todeszeitpunkt und Todesursache bescheinigt. Man kann Kopien von Zeugnis- 
sen und Dokumenten beglaubigen lassen oder ein polizeiliches Führungszeugnis 
beantragen. wenn man eines z.B. beim Arbeitgeber vorlegen muss. 
WREE — RT REF ARE s E A e X A E E h 
EER S E C E E UER AR MEA O. PR GE De JLG 
WE, CAR FR H REIF AN IECH E ANECA E CEHA RA 
EARM, WMR e EESE RREA E INT ER R E AER A 
FE B AIER AFA S EETA EFT AE AS S ARAL TERE. 


Die Familienkasse ZEHHEL 


Die Familienkasse ist zuständig für Kindergeld, Elterngeld und Kinderzuschlä- 
ge. Die Familienkassen sind der Agentur für Arbeit angegliedert. 
ZERNHELI TAT FAND N NE ZAHN. NEE ZERDH 
SE SHLARF: 

Das Finanzamt U BKUS 

Beim Finanzamt gibt man seine Einkommensteuererklärung oder seinen Lohn- 
steuerausgleich ab. Hier zahlt man auch die Kraftfahrzeugsteuer und meldet ein 
(sewerbe oder eine freiberufliche Tätigkeit an. 

HIENT EUREN AR BER LARA Rat 
NENNEN KA HALBER: 


Das Gesundheitsamt 2B 


Hier bekommt man Informationen zum Thema Gesundheit. Man kann hier auch 
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ein Gesundheitszeugnis beantragen. das man in manchen Arbeitsstellen braucht. 
oder einen kostenlosen und anonymen Aidstest machen. Die Gesundheitsämter 
sind auch zuständig für die Überwachung der Hygiene in Gaststätten, Schwimm- 
bädern, Krankenhäusern. Schulen, Heimen usw. 

PERMARRHATER PENFR. WTE RMS e EA E 
BEHE. ERJ HEITE RA EA IERA RN. TE J tE Ha E A EE GEDk 
E E Bi EEE IT FETT PEN EB. 


Das Jugendamt BE 3AA 


Das Jugendamt kümmert sich um die Belange von Kindern und Jugendlichen. 
Es informiert, berät und unterstützt Familien, z.B. bei der Kindererziehung. 
bei Adoptionen oder wenn es Streit um das Sorgerecht und den Unterhalt von 
Kindern gibt. Es berät ebenfalls. wenn es Probleme bei der Feststellung der 
Vaterschaft gibt. 

HIER IR LEN DEREN IE NR EN Ek 
ETPA IR FT HA ZER HF BR AU NZER FF. EUR 
HRFTEETH EREEREER EEE N A. 


Die Kfz-Zulassungsstelle NH HE BR Æ Ari 


Man geht zur Kfz-Zulassungsstelle, um Kraftfahrzeuge ( Autos, Motorräder 
usw.) anzumelden, umzumelden und abzumelden. Man kann sich dort auch 
einen neuen Führerschein ausstellen lassen, wenn man zum Beispiel seinen Na- 
men ändert oder umzieht. 

HEQTE EHE EEEL EEE PETE, 
ur JREF., BREESE Tr Eh A ER A e E, 


Das Kreiswehrersatzamt H A RERS 


Das Kreiswehrersatzamt bestellt junge Männer zur Musterung und stellt dabei 
fest. ob sie tauglich sind und zum Wehrdienst eingezogen werden. Es ıst auch 
für Zivildienstleistende zuständig. 

ty RR ER FR FETT RR RAR IF HE TE FRA 
A, CEM E MIRRE 


Das Sozialamt #42 #8 FB 


Das Sozialamt ist zuständig für Hilfen für Behinderte, Kranke. Alte, 
Pflegebedürftige, Asylbewerber usw. Hier kann man Wohngeld beantragen. 
wenn man ein geringes Einkommen hat, oder sich beraten lassen. wenn man 
mit seinen Schulden nicht mehr zurechtkommt. In vielen Städten können sich 
kinderreiche Familien hier einen Familienpass holen, mit dem es verschiedene 
Vergünstigungen gibt. 

HER a WRA FRE BEN TIP HE ERFARE, RK AH 
na] re  KRBEIKTHTEL FT RZ. EFE hT . 
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TAUREA DENK H ZEF EB FEN FRI FH, 
Das Standesamt R 12 A 


Beim Standesamt heiratet man. Beide Partner melden sich frühestens sechs 
Monate vor ihrem Wunschtermin gemeinsam zur Eheschließung an (früher hieß 
das „das Aufgebot bestellen“). Hier muss man Geburten und Todesfälle melden 
(diese Aufgabe wird oft auch von den Krankenhäusern übernommen). Hier 
bekommt man auch Geburts-. Heirats- und Sterbeurkunden oder erklärt seinen 
Austritt auch der evangelischen oder katholischen Kirche. 

HH FZERFFUHEIEN EHE, BAA EHER EHI AN TAFRH 
FE ARNO T B ki ER EARRA) AA 
ToO. HEAFAEKETCHFEER FF e jR OET A a A H E RR 
JH). EX EHER Æ WE E E AIE CHEPA s ak A E a A GR H AAR 
KERS. 


8 Tipps für den Umgang mit Behörden STK ZBH 8 AEN 


l. Wollen Sie nicht so lange warten? Telefonieren Sie vorher mit dem 
zuständigen Sachbearbeiter oder der Sachbearbeiterin. Vereinbaren Sie einen 
festen Termin. Bei vielen Behörden muss man jedoch an einem Automaten 
eine Nummer ziehen, die aufgerufen wird, wenn man an der Reihe ist. 
UMREDE KARHE SIAE AI? BEREITEN AHRENS 
HELE, EFSNAIENER FILES A ER G, 


2. Haben Sie ein kleines Kind, das Sie nicht allein lassen können? Haben Sie 
eine Behinderung? Sagen Sie das vorher. Die Mitarbeiter der Behörde 
müssen darauf Rücksicht nehmen. 

RATTEN A MERZEMN AI) LG? RETHF RR? RFE 
Kr FEN. FAN TEA RATEN FIR: 


3. Haben Sie Probleme beim Ausfüllen der Formulare? Verstehen Sie eine Frage 
nicht? Wenden Sie sich an Ihren Sachbearbeiter bzw. Ihre Sachbearbeiterin. 
Diese sind dazu verpflichtet, Ihnen zu helfen. 
PIERRA RAE ARIE EA? AEA BR A 
ALF NEER H. 


4. Brauchen Sie eine Beratung? Wenn Sie sich nicht auskennen, bitten Sie die 
Beamten um Hilfe. Auch dazu sind sie gesetzlich verpflichtet. 
KA] AI MRENA E RIEF A BUN E RB. 
AEA ELK . 

5. Ein nützlicher Tipp: Machen Sie von allen schriftlichen Unterlagen eine Ko- 
pie. Falls Sie Hilfe brauchen, können Sie jemanden mitnehmen, wenn Sie 
zur Behörde gehen. Manchmal kann es auch sinnvoll sein, nach dem 
Gespräch Zeit, Inhalt und Namen des Gesprächspartners aufzuschreiben. 
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RA HHEN: H EEREN A P HHA RHE — i. U E EA IT 
KOLEI E DAL TARE. ERI R FF, Ea LE FRE 
E NAAR TNER KANS GA R H. 


6. Was tun, wenn eine Frist angegeben ist? Sie müssen angegebene Fristen un- 
bedingt einhalten. Wenn Sie das z.B. wegen einer Krankheit nicht können. 
bitten Sie rechtzeitig um eine Verlängerung der Frist. Auch die Behörden 
müssen z.B. Anträge innerhalb einer bestimmten Zeit (meist drei Monate ) 
bearbeiten. 

HE THR, GZEL EA URTA R, BuUkR ARM Fr 
AERTS, WERTHER, TELES EIN EEE 
AARAA E E Aan EHE. 


7. Was tun, wenn Sie Einwände gegen eine Zahlungsaufforderung haben? 
Legen Sie sofort Widerspruch ein, sonst müssen Sie zahlen! Auch gegen Be- 
scheide von Behörden können Sie Widerspruch einlegen, die Fristen sind in 
den Bescheiden angegeben. 

ERITREA IN? ER HEN» ZU RR! 
Rt TATORT BEL GE A) » st LATE ENGE EEE HEE SE. 


8. Was tun, wenn Sie schlecht behandelt werden? Wenn Sie mit einem Sach- 
bearbeiter nicht weiterkommen oder sich unfreundlich oder nicht korrekt be- 
handelt fühlen, können Sie sich beschweren. Fragen Sie nach dem Vorge- 
setzten oder der nächsthöheren Dienststelle. 

EEE RFN ZEN? WRES EA DREH EN 
MATERIE ER ERS AIEN EB ERDE E M. ay LA Te] fth 9) 
FAKE RMIHTUR: 


Wohnen und Wohnungssuche {ERR RAE 


Auch für die Wohnungssuche sind die Tageszeitungen die beste Quelle, beson- 
ders die Ausgaben vom Mittwoch und Samstag. Für Studenten gibt es zusätzlich 
die Zimmervermittlung des Studentenwerks (eine Einrichtung an den Hoch- 
schulen) und Anschläge an den Schwarzen Brettern ihrer Universität. 
REWER EEE Sb H jk 5 RER A HR: 
KA KEER PORFA BEN KFENT DER KEERA 
EREA RA E E RI E H HR E. 


Wer eine Wohnung über einen Makler sucht oder eine von einem Makler in der 
Zeitung angebotene Wohnung mietet, muss dem Makler meist zwei Monatsmie- 
ten Provision zahlen. Dass ein Angebot vom Makler stammt. erkennt man 
meist am Zusatz „Immobilien“ oder „RDM“ in der Anzeige. 

WRA EEM PARA E PERRE RRS REN A EE 
e PAITAA H BEA I WMR E E h T ~“ Immobilien” 
(Ele PTAaDE RDM” (EHAA hA., EI Ring Deutscher Makler fi 
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Nicht vergessen; Innerhalb einer Woche muss man sich mit seinem neuen 
Wohnsitz beim Einwohnermeldeamt der Gemeinde/Stadt anmelden. 


m: AER-TENHN BAER E RA R A A e EHE. 
Wichtige Begriffe bei der Wohnungssuche KEHMEBERN FT LRHEN 


Ablöse: Der Preis für Möbel und Einrichtungsgegenstände, die der Vormieter 
(=der Mieter, der eine Wohnung vorher bewohnt hat) in der Wohnung zu- 
rücklässt, z.B. für Einbauschränke, Küche, Öfen oder eine Duschkabine. 
FR: CERRO ARRA AE FO ZA ZEN TI RR Bine 
NEAR. 


Kaution: Meistens verlangt der Vermieter neben der Miete eine einmalige 
Kaution in Höhe von maximal drei Monatsmieten. Die Kaution bekommt man 
bei Ende des Mietverhältnisses ( = wenn man die Wohnung gekündigt hat und 
wieder auszieht) zurück, allerdings nur, wenn in der Wohnung keine Schäden 
sind und man die Miete immer bezahlt hat. Für die Kaution bekommt man auch 
Zinsen. 

ME:HERRZERKRF ER HA- KERN IT RS ET AN HSTER MS: 
NAHER FA PRATER HETE , EBR REAR O 
FERIEN BRD IK HERE TAÄR NH EN FAR. 


Nebenkosten: Nebenkosten sind Kosten für Müllabfuhr. Wasser, Abwasser, 
Versicherungen usw., die zusätzlich zur Miete zu zahlen sind. 

tn: Hm KH A PKH SE HEK RR ERS HONG 
FADI H3 Ger} a 


Kaltmiete; Kaltmiete ist die reine Miete ohne irgendwelche Nebenkosten. Oft 
steht im Anzeigentext dann „Miete ... kalt“. Fragen Sie dann unbedingt nach, 
wie hoch die Nebenkosten voraussichtlich sind, denn diese kommen immer da- 


Zu. 

$ (E)E: HEINE EN OK E BFH RE JH 
ZDRSA). EtA “Miete kalt”, TARA Ege] 
WE RE N RIAK E E A A A SEER S h I E A EA ER. 


Warmmiete; Warmmiete ist die Miete mit Nebenkosten und Heizkosten, aber 
normalerweise ohne Strom und Telefon. 

KB TB BEINE ST. RT EHE AA 
hide. 


Einfamilienhäuser stehen allein und haben meistens einen Garten. Zweifa- 

milienhäuser sind Häuser mit zwei Wohnungen, meist eine Wohnung ım Erd- 

geschoss und eine im ersten Stock. 

AAEE FAHNEN KEE RER NH) Ei. MAFFE 
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Doppelhäuser sind zwei aneinandergebaute Häuser; man mietet eine Doppel- 
haushälfte. Reihenhäuser sind mehrere aneinandergebaute Häuser, oft mit 
weniger Wohnfläche und kleinerem Garten. Mehrfamilienhäuser sind größere 
Häuser mit mehreren Mietwohnungen. 

RHAREERHIHRSRTIRALSHFERFR-HEER. - BRAIN AH 
ERE R-REAT, AREE - FRI FRLIIEE,. KHARE 
EEH ZA EEK E RE E a A E i RED, SPARET 
HAZEHRHAE HNTRKAMNEER. 


Eine Einliegerwohnung ist eine kleinere Wohnung in einem Einfamilienhaus. 


BEN EB EEPE ERR E E RUA EEE NEE FEAR). 


Wohngemeinschaften sind Gruppen von meist jungen Leuten, die sich eine 
Wohnune teilen. Meist hat jeder sein eigenes Zimmer, und Küche und Bad 
werden gemeinsam benutzt. In einer Wohngemeinschaft haben meist alle die 
gleichen Rechte und Pflichten. 

EMARE WOHFHLSAFRN SH -ERIE. RENER mMA H 
C AI HEN. ERHIELT a A HA 
HERRAR K . 


Wenn man dagegen ein Zimmer zur Untermiete hat, lebt man in einem Zim- 
mer der Wohnung eines anderen Mieters, der das Zimmer an einen weiterver- 
mietet hat. Solche Zimmer werden meistens möbliert ( = mit Möbeln) ver- 
mietet. 

BEHHER AN ER fi PI AEZ BAER RN TER 
J er HH RKFHNAHERR. 


Wohnheime mit vielen Einzelzimmern oder kleinen Appartments gibt es z.B. 
für Studenten, Asylbewerber, Krankenschwestern einer Klinik oder Auszubil- 
dende eines großen Betriebes. 

ERBTERKFHE MWERA BIERRA A NZ EEE FA 


VNA. 
Abkürzungen in Wohnungsanzeigen HRI BE LAS 

AB = Altbau IH} NB= Neubau ppan 

BLK = Balkon H# NK = Nebenkosten Bhin %* 
DG = Dachgeschoss }& NR = Nichtraucher ER HA 
DHH = Doppelhaushälfte Jit €E OH = Ofenheizung X k PUR 
EFH = Einfamilienhaus APFE RH = Reihenhaus HERRE E 
EG = Erdgeschoss JX% TG = Tiefgarage Hb FEE 
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ETW = Eigentumswohnung MAE Wfl. = Wohnfläche JHfE EIER 


FBH = Fußbodenheizung Huf WG = Wohngemeinschaft HH 
HK = Heizkosten EA # WM = Warmmiete EB) MH 
KM = Kaltmiete (5) #H ZFH = Zweifamilienhaus MPE 


KoNi = Kochnische (eine Art kleine ZH = Zentralheizung EFF 
Küche im Zimmer) (fZ F} ZKB = Zimmer, Küche, Bad, z.B: 


a fa BD kE] . i S BI ER T tn: 
KP = Kaufpreis Œ fft 2 ZKB = Zweizimmerwohnung mit 
KT = Kaution #$ | Küche und Bad HA M 
MFH = Mehrfamilienhaus EFF TREAZ 


ZKD = Zimmer. Küche. Dusche 55 
ja] JE DRUIDE) 


Praktische Tipps rund ums Auto £€FRZHITZREN 
Autofahren 8 


Zum Autofahren braucht man einen Führerschein (in der Schweiz heißt er 
Führerausweis). Wer seinen Führerschein in einem Land Europas gemacht 
hat, kann diesen Führerschein unbegrenzt weiterbenutzen. Ändere Ausländer 
müssen ihren Führerschein nach 6 (in der Schweiz 12) Monaten umschreiben 
lassen, in manchen Fällen muss dazu eine theoretische und praktische Prüfung 
abgelegt werden. Auskünfte bekommt man in Fahrschulen oder in Deutschland 
bei der Führerscheinstelle der Stadtverwaltung oder Kreisverwaltung. in 
Österreich bei der Führerscheinbehörde und in der Schweiz beim Strassenver- 
kehrsamt des Kantons. 

FEMRA SE (AHEZA Führerschein. mwt ERZA Führerausweis), Al 
REA — ARRERA h T, RER RZ e E EEE., Hfi 
IREA UREA E, a EHA A a A E BERE A 
EESAN H Gt A — Ot DA FRTERER SA AE A Se 
FA REO AKRA A EFT. URE T RRE E, a A 
An TE ISEA IED U AHRUT RE JT EST NS R E AE. ERAI AE 
TEA Fe EAN E NEO E EE 


Wer noch keinen Führerschein hat. kann diesen in der Regel mit 18 Jahren ma- 

chen, unter Umständen auch schon etwas früher. Dazu braucht man einen fes- 

ten Wohnsitz im Land, einen Sehtest und einen Kurs in Erster Hilfe. Prakti- 

schen und theoretischen Unterricht bekommt man in der Fahrschule. In 

Österreich und der Schweiz kann man auch Übungsfahrten mit einem erfah- 
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renen Autofahrer zusammen unternehmen. Nach erfolgreicher Prüfung bekommt 
man den Führerschein zunächst für zwei bzw. drei Jahre zur Probe. Wer den 
Führerschein schon mit 17 macht, darf bis 18 nur mit einer Begleitperson fah- 
ren, die den Führerschein schon länger hat. 
BR RAA RUHE 18 FETT NZ, REN. 7 
455 ME RE SH BEREIT N AF SIR ART BE: 
KERR AFRE IRES REIT. TERRA NE EN FE EHER AR 
ME F ERAJ, ERDE FRE FTD ART RM FN 
HE, MHETRE, BE 17 ZESE HB Hz 18 # zn 
ARER IRA BAHT RKA BEIT o 


Ein eigenes Auto anmelden MR EWU 


Wenn man ein Auto kauft, muss man es anmelden: in Deutschland bei der Kfz- 
Zulassungsstelle des Landkreises., in Österreich bei der Zulassungsstelle einer 
Versicherungsgesellschaft und in der Schweiz beim Strassenverkehrsamt des 
Kantons. Dort bekommt man die Nummernschilder, die man vorne und hinten 
am Auto befestigt. Dort erfährt man auch, welche Unterlagen man zur Zulas- 
sung vorlegen muss. Das sınd auf jeden Fall eine Bescheinigung über eine abge- 
schlossene Kfz-Haftpflichtversicherung (das ist eine Versicherung ‚die den Scha- 
den zahlt, den man bei einem Unfall anderen zufügt) , die Fahrzeugpapiere (die 
man beim Kauf des Autos bekommt) und der Ausweis des Fahrzeugbesitzers. 
ME GN E I Re EIER ER , TE R H FAE 
A FJ IA A E KAPTEIN AB ACn E Ea, EARE aJ A Si 
ER, FEMRETTFINER EMEA E. AE P LAH EEE N 
Eh EEE” UIRAA RHA HE AERE OROL E TH 
ER PREE FAA E BUA EZ A G ECR T A A T A T 
RERET) s HLE EIEH PEGE EA FE E KEE, la 
Ea m RRRA EEIT EADAR EEE” AAA ROE On 
IMENA I E), 


Ein gebrauchtes Auto muss zusätzlich vor der Anmeldung auf seine Verkehrs- 
sicherheit überprüft werden. Das macht in Deutschland der TÜV (Technischer 
Überwachungsverein), in Österreich meist ein Automobilklub oder eine Kfz- 
Werkstatt und in der Schweiz das Strassenverkehrsamt. Diese Untersuchung 
muss bei jedem Auto alle zwei Jahre wiederholt werden. Als Nachweis wird 
eine Marke auf dem Nummernschild befestigt. 

TFE UME EMMET — REMM ER. E TA a RE L 
HEERENIEHRKEDE HS TUV ERHASENKERFKAREH 
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HLJEB Ein tE E E S E E E E EIT — RER, 
TEERAA LER AECE AEH, 


Seit März 2007 gibt es in Deutschland eine Feinstaubverordnung, nach der die 
Fahrzeuge in Schadstoffklassen eingeteilt werden. Je nach der Menge der 
Schadstoffe in den Abgasen wird entweder keine oder eine rote, gelbe oder 
grüne Feinstaubplakette vergeben, die an der Windschutzscheibe angebracht 
wird. Zahlreiche Städte haben Umweltzonen eingerichtet, die ohne Plakette 
nicht befahren werden dürfen. 

2007 Œ 3 HWE ES TRAR E i TEEN AH — BY ERNE AR AN 
EKIL ERILE EEE., BEN TDERTFAFNMME SE, 
AIR REPL EE E RE ERRE, NAHMNREN ER 
WAIRERE. RERE ERKA E AFSAR, A i 
HARER E I EA ITER ANTIE. 


Geschwindigkeitsbeschränkungen PRi& 


Innerhalb von Ortschaften darf man 50 km/h fahren (auf manchen Straßen in 
Großstädten auch 60), in reinen Wohngebieten oft nur 30. Außerhalb von 
Ortschaften darf man in Deutschland und Österreich 100 km/h fahren, in der 
Schweiz 80. Auf Autobahnen gibt es in Deutschland im Allgemeinen keine Ge- 
schwindigkeitsbegrenzung, obwohl 130 km/h empfohlen werden (die soge- 
nannte Richtgeschwindigkeit). In der Schweiz sind 120 km/h erlaubt und in 
Österreich 130, auf manchen Autobahnen nachts auch nur 110. 

SERIEN 550km/h KART N AR 60 km/h) ‚FESTER HR 
30 km/h. BRT 2 PNÉ R. 1 A RR R RE AN 100km/h, Fi EX 80 
km/h, AREN a A ARSA E 130km/h IA WIER ERTIE ) (E1 E] 
HARARE EARE., Eint A EA RREAN 120km/h, i TER H 
FIWA 130 km/h, EA EA R T ERE 110 km/h, 


Maut auf Autobahnen SRAKHFRF 


In Österreich und in der Schweiz muss man eine Maut zahlen, um Autobahnen 
benutzen zu dürfen. Dazu kauft man an der Grenze, an Tankstellen oder bei ei- 
nem Automobilklub (Verein für Autofahrer, z.B. ADAC, OAMTC, TCS) eine 
sogenannte Vignette (eine besondere Marke für das Auto), die eine bestimmte 
Zeit lang gültig ist. 

EREATH EAA LM AIR AN EN TELAE. AHEAD, 
IHRER ERFREUT AR FIR AB ADAC, RANTE 
FE FE FE EFÄR SR EB ÖAMTC Fa ER TARER TCO WRA — E E HT AS e 
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HZMAFER 
EEE CEFIRE OHR FEIERN AO < 
Wichtige Sicherheitsvorschriften BEN ZTLMNZ 


In allen drei Ländern muss man sich im Auto anschnallen, müssen Kinder bis 12 
Jahre hinten sitzen und darf der Fahrer höchstens 0,5 Promille Alkohol im Blut 
haben. In Österreich muss man außerdem das Abblendlicht auch am Tag ein- 
schalten. 

ZAHR E AHA nE RA EENEI AR FH RM 12 Fi 
ZEV BER Ae Ja HE. IF ES ET tE EN RUHR ENG AN 
0.5%. TRAER EEA REEI WET FT FF: 


Weitere praktische Tipps PSHIHÄEN 
Radio und Fernsehen ES RiR 


Wer einen Fernseher oder ein Radio benutzt, muss es in Deutschland bei der 
GEZ (Gebühreneinzugszentrale) anmelden, auch wenn es nur ein Autoradio 
oder MP3-Player mit Radio ist. Die GEZ führt immer wieder Kontrollen in 
Haushalten durch, in denen sie unangemeldete Geräte vermutet, und wenn sie 
etwas findet, wird zu den Gebühren auch noch Strafe fällig. Die Anmeldefor- 
mulare gibt es bei jeder Bank. Ähnliches gilt auch in Österreich und der 
Schweiz, hier sind GIS (Gebühren Info Service) bzw. die Firma Billag dafür 
zuständig, die Gebühren einzuholen. 

TE RE ED EEE, REN EN MP3 RT NT 
ee Herd» (Gebühreneinzugszentrale, 4% X GEZ) 
Fr WEK END SHE EH RER E RER AREAL 
Ar, UNTERE EN RE A ERRAN R HRALA AELA T A bH m H. 
REITER. FARMA ZPORR. TE H NE E EE Ane, 
Fa TEIE REA E AAE P i De aI E II EA HR ARS A EN 
GIS) AHEM A n] Billag AG), 


Geld und Banken EX FNERIT 


Ohne ein Girokonto kommt man heutzutage kaum aus. Um ein Girokonto zu 
eröffnen, brauchen Sie Ihren Reisepass oder Personalausweis. Von der Bank 
bekommt man dann eine Bankkarte oder Scheckkarte, mit der man rund um die 
Uhr am Geldautomaten Geld abheben und in vielen Geschäften bargeldlos zahlen 
kann. Miete, Strom, Versicherungen usw. zahlt man am besten per Dauer- 
auftrag (die Bank überweist regelmäßig den Betrag, den Sie angegeben haben) 
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oder Lastschriftverfahren/ Bankeinzug (Sie erteilen z.B. einem Unternehmen 
die Erlaubnis. von Ihrem Konto ihre Rechnungsbeträge abzubuchen). Die meis- 
ten Banken bieten auch Onlinebanking an, sodass Sie viele Bankgeschäfte auch 
zu Hause am Computer tätigen können. 

MERARI R S TEIT. ERITH — TER PR ZANF E 
RGE., PPAMHFRTT TEN KRITERE EREA 24 7} 
IRS A9 A SIPKA EREE E R E R. BAER RE 
EFEK ARAE E KIT R A P OR ERITEMA HIKA E pk 
RIE P TE E I KIN A ED AA A E e RIKA P A a/R r A 
RIK EWE F H — AEA E E A, F AEA MA RE A E LE K R 
EWER). W ZRITAHE NI ERTIES AP ER A GEE HF 
ERIL. 

Bevor Sie ein Konto eröffnen, sollten Sie die Gebühren verschiedener Banken 
vergleichen. Viele Banken verlangen keine pauschalen Kontoführungsgebühren. 
aber eine bestimmte Summe pro Buchungsposten (Geldeingang oder Geldabhe- 
bung). Für Schüler und Auszubildende gibt es meist völlig kostenlose Konten. 
Zinsen für Guthaben bekommt man beı einem Girokonto nur sehr wenig oder 
gar nicht, muss aber selbst ziemlich hohe Zinsen zahlen, wenn man das Konto 
überzieht ( = mehr Geld ausgibt, als man auf dem Konto hat). Man kann mit 
der Bank aber auch einen Dispokredit vereinbaren, der sich nach der Höhe der 
regelmäßigen Eingänge auf dem Konto richtet. Innerhalb des Dispokreditrah- 
mens sind die Überziehungszinsen dann nicht ganz so hoch. 

{ETF FR BETA IE HERE RER AT EI BERNER VS RER AFFEN 
RHEA E E HUB EN KR G E RE O E O IE ar ) PCR 
-EHH. FEREAU FAERRITREEI RE FRANK F. fE 
KKFNFRRERD HERA., HUREX ZB EHE KAMEN) 
NEAR ENT EAN AR. ARTERERN MARI e Mt 
TAPERE., A A bA E A A E A ER. IH XFN, 
HA. i 


Höhere Zinsen bekommt man für ein Guthaben auf einem Sparkonto oder für 
Sparverträge. Viele Deutsche haben z.B. einen Bausparvertrag. Es gibt auch 
Festgeldkonten und Tagesgeldkonten mit höherem Zinssatz und besonderen Be- 
dingungen, die man bei der Bank erfragen kann. 

WREE RALE PA HERIT A M E KA RES BR ree Band 
EWERS Eam HAKKA ETEA AMA E RE 
FERRIER“ — H IP. WA Ena ARTA. 
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Telefonieren F] &i& 


Die meisten Deutschen haben immer noch einen festen Telefonanschluss von 
der Deutschen Telekom oder eines anderen Telefonanbieters. Immer mehr vor 
allem junge Leute verzichten jedoch völlig auf ein Festnetztelefon und be- 
schränken sich auf ein Mobiltelefon/Handy. 

KZ AE ZENTREN N EE E i CIEN. TA 
RER IA SCHE FRA NEE EE HE hE ME E Y R E a) E 
Wi FOL. 


Man hat mit einem Anschluss der Telekom auch die Möglichkeit, teure 
Ferngespräche,`besonders ins Ausland, über eine Extravorwahlnummer eines 
Call-by-Call-Anbieters zu führen. Die meisten Telefonkunden haben inzwischen 
Verträge mit Flatrate, einer bestimmten monatlichen Pauschale, die unabhän- 
gig davon ist, wie viel man telefoniert. 
HERE EA RK E HAHRR URS IHN 
RB ERIRF AR REN FAIR 5 TLEHRRITE RR 
NREHH IHEEF RE. ER ZAHN A EHEN REINER AER 
RR BEA R TAAA FAE ARTE]. 


Einen Telekomanschluss kann man in den Geschäften der Telekom (sie heißen 
„I-Punkt“ ), schriftlich, telefonisch oder im Internet beantragen. In der 
Schweiz bekommt man den Telefonanschluss von Swisscom Fixnet, in Öster- 
reich von der Telekom Austria oder privaten Anbietern. 

N BE TER IE GR NEE T-Punkt) AH SAE 
EEE RE, TE i EAE TN A EA E E fe (Swisscom Fix- 
net) , m TE Da Kb FIE RH FE (FC Telekom Austria) 2844 AHEM Ri 


Es gibt in Deutschland immer noch zahlreiche öffentliche Telefone (ältere gelbe 
Telefonzellen und neuere offene Telefone). in denen man mit Münzen zahlen 
kann. 

EEDA REHMA i REN EC E AR E i a A E A I R 
BHF). 

In den meisten europäischen Ländern gibt es einheitliche Telefonnummer für 


Notrufe bei Polizei, Feuerwehr und Rettungsdienst; 112. 
ERER RE A E A E RE 112, 


Diese Nummer kann man von jedem Telefon aus kostenlos anrufen, man 
braucht dazu keine Münzen. Telefonkarten oder PIN. An Autobahnen. an 
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Bundesstraßen und in Bahnhöfen gibt es für diesen Zweck auch eigene (orange) 
Notrufsäulen. 

EREN RER FH FH HL CPIN) , t RE tE AHE faf — FT 
112 PFR SE EREA A EEA AAE R E T A E) A AR 
ERE. 

Telefonbücher gibt es kostenlos bei der Telekom oder die neuen Ausgaben je- 
weils in den Postämtern. Ein elektronisches Telefonbuch steht im Internet zur 
Verfügung. Im Branchenbuch „Gelbe Seiten®“ finden Sie die Telefonnummern 
von Ärzten, Apotheken, Restaurants und Geschäften in Ihrer Gegend thema- 
tisch geordnet. 

MEZ DR RN Tr, EA E 
TREE. IE RK Ar“ DU” Gelbe Seiten® ) ER [F] hy TR 5 
RER ST MRHRNRHE FR RENATE SS, 


Die Post® WBK 


Die Post® ist in den deutschsprachigen Ländern absolut zuverlässig. Ein Brief 
erreicht den Empfänger im Inland meist am nächsten, spätestens am 
übernächsten Werktag. Viele deutsche Postämter sind mittlerweile durch Post- 
filialen ersetzt, die von einem Schreibwaren- oder Lebensmittelgeschäft be- 
trieben werden. Die gelben Briefkästen werden meist ein- oder zweimal am 
Tag geleert, die Zeiten sind darauf angegeben. 
RER ZT EN BF. ABA FT LIEH 
BHFRTTIERRENMFAFR. FSRA E ER E AR k R in AJAR 
BEE EREA E mR AIRE, AAA R E ELA., 
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Geografische Namen Wi% 


Land/Gebiet E&/MHR 
Afghanistan BJ&5F 
Afrika 4E% 

Ägypten ER 

Albanien fR EEE 
Algerien BiR #1 IF 
Amerika 3 

Andorra Zi&’R 

Angola Zi 
Argentinien BTHRZE 
Armenien Y ¥ Je F 
Aserbaidschan WEHR 
Asien JF H 

Äthiopien i8 f tt F 
Australien $ KAI 


das Baltikum kKP h) = E 
(BR AREF R DE 


YF) 

Bangladesch = jitt E 
Belgien tE F! 

Birma; @ Burma 4i #] 


Bolivien IF i I 
Bosnien $ Hfr JE IP (Hi X ) 
Brasilien Pf 

Bulgarien {HF IF 
Chile S F| 

China FE 

Costa Rica FKHA#in 
Côte d'Ivoire Kl4& ih EL 
(Elfenbeinküste FHF ) 
Dänemark #3 

( die Bundesrepublik ) 


Deutschland EI (ER#E 


HAME) 


die Dominikanische Republik 


zx EMANE 
Ecuador JEL Z /R 


Einwohner ER 
Afghane, Alghanin 
Afrikaner, -in 


Ägypter, -in 
Albaner, -in 
Algerier, -in 


Amerikaner, -in 
Ändorraner, -in 
Angolaner, -in 
Argentinier, -in 
Armenier, -in 
Aserbaidschaner, -in 
Asiat, Asiatin 
Äthiopier, -in 
Australier, -in 
Balte, Baltin 


Bangladescher, -in 
Belgier, -in 
Birmane, Birmanin, ® 
Burmese, Burmesin 
Bolivianer, -in 
Bosnier, -in 
Brasilianer, -in 
Bulgare, Bulgarin 
Chilene, Chilenin 
Chinese, Chinesin 
Costa-Ricaner, -in 
I\vorer, -in 


Däne, Dänin 
Deutsche(r), Deutsche 


Dominikaner, -in 


Ecuadorianer, -in 


Adjektiv BFir 
afghanisch 
afrikanisch 
agyptisch 
albanisch 
algerisch 
amerikanisch 
andorranisch 
angolanısch 
argentinisch 
armenisch 
aserbaidschanisch 
asiatisch 
athiopisch 
australisch 
baltisch 


bangladeschisch 
belgisch 
birmanisch; ® burmesisch 


bolivianisch 
bosnisch 
brasilianisch 
bulgarisch 
chilenisch 
chinesisch 
costa-ricanisch 
ivorisch 


dänisch 


deutsch 


dominikanisch 


ecuäadorianisch 
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nu 


Land/Gebiet E&/HR& 
El Salvador PERE Z 
England 348 = 

Estland Zi) JE IF 
Europa KH 

Finnland &= 
Frankreich El 
Georgien RS#YT 
Ghana DIt 
Griechenland #5 Hä 


Großbritannien AT AA 


Grönland B&=(%) 
Guatemala E.tHhS# 


Guinea JLA 
Holland far = 
Indien EPE 
Indonesien FIJE E AIE 
(der) Irak Fi se, 
( der) Iran {P85 
Irland Z&R=(5) 
Island »k 5 

Israel KEJI 
Italien AKF 
Japan A Æ 

( der) Jemen t7 
Jordanien 293 


Jugoslawien SEHR CARIE ] 


Kambodscha 3% 13 
Kamerun 1$ Æ f 
Kanada JIA 

die Kanarischen 


Inseln, Kanaren IN2HFl& 8 


Kasachstan 14E 7.48 
Kenia $ JE F 


Kirgisistan / Kirgisien 


ERSENNE/ERENH 


Kolumbien f% LE 
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Einwohner ER 
Salvadorianer, -in 
Engländer, -in 


Este, Estin / Estländer, -in 


Europäer, -in 
Finne, Finnin 
Franzose, Französin 
Georgier, -in 
Ghanaer, -in 
Grieche, Griechin 
Brite, Britin 
Grönländer, -in 
Guatemalteke, 
Guatemaltekin 
Guineer, -in 
Holländer, -in 
Inder, -in 


Indonesier, -in 


Iraker, -in 
Iraner, -in 
Ire, Irin 
Isländer, -in 
Israeli 
Italiener, -in 
Japaner, -in 
Jemenit, -in 


Jordanier, -in 
Jugoslawe, Jugoslawin 
Kambodschaner, -in 
Kameruner, -in 
Kanadier, -in 
Kanarier, -in 


Kasache, Kasachin 
Kenianer, -in 


Kirgise, Kirgisin 


Kolumbianer, -in 


Adjektiv Æ #3] 
salvadorianisch 
englisch 


estnisch / estländisch 


europäisch 
finnisch 
französisch 
georgisch 
ghanaisch 
griechisch 
britisch 
grönländisch 
guatemaltekisch 


guineisch 
holländisch 
indisch 
indonesisch 
irakisch 
iranisch 
irisch 
isländisch 
ısraelisch 
italienisch 
japanisch 
jemenitisch 
jordanisch 
jugoslawisch 
kambodschanisch 
kamerunisch 
kanadisch 


kanarısch 


kasachisch 
Kkenianisch 
kirgisisch 


kolumbianisch 


Land/Gebiet HR/K 
(der) Kongo Al 
Korea $p- g 
Kroatien 38 5 tt JF 
Kuba +E 

Laos Ei} 

Lettland tù AH 2& IF 
(der) Libanon @F# 
Libyen #!| tk IP 
Liechtenstein =R+& 
Litauen Tr pi 38 
Luxemburg Æ RE 
Madagaskar SA bi $r h0 
Malaysia 3 ¥ A F 
Malta 3 È 

Marokko 8 
Mauretanien E£#EYW 
Mazedonien SH tf 
Mexiko Br f 

Monaco A iA 

die Mongolei $ + 
Montenegro & 1 
Mosambik tt Su 
Myanmar #5 #) 

Namibia #3% tt IF 
Nepal FEIB?R 
Neuseeland FH = 
Nicaragua [EINE/N 

die Niederlande {i = 
Niger JE B ?R 

Nigeria J€ B FNE 
Norwegen BB Æ 
Österreich A HbF 
Pakistan E # #ri8 
Panama E Ẹ E 
Paraguay Phi 

Peru %8 


Einwohner ÆR 
Kongolese, Kongolesin 
Koreaner, -in 

Kroate, Kroatin 
Kubaner, -in 

Laote, Laotin 

Lette, Lettin 
Libanese, Libanesin 
Libyer, -in 
Liechtensteiner, -in 
Litauer, -in 
Luxemburger, -in 
Madagasse, Madagassin 
Malaysier, -in 
Malteser, -in 
Marokkaner, -in 
Mauretanier, -in 
Mazedonier, -in 
Mexikaner, -in 
Monegasse, Monegassin 
Mongole, Mongolin 
Montenegriner, -in 
Mosambikaner, -in 
Myanmare, Myanmarin 
Namibier, -in 
Nepalese, Nepalesin 
Neuseeländer, -in 
Nicaraguaner, -in 
Niederländer, -in 
Nigrer, Nigrerin 
Nigerianer, -in 
Norweger, -in 
Österreicher, -in 
Pakistaner, -in / Pakistani 
Panamaer, -in 
Paraguayer, -in 
Peruaner, -in 


wg 


Adjektiv Æ S7] 
kongolesisch 
koreanisch 
kroatisch 
kubanisch 
laotisch 

lettisch 
libanesisch 
libysch 
liechtensteinisch 
litauisch 
Luxemburger / luxemburgisch 
madagassisch 
malaysisch 
maltesisch 
marokkanisch 
mauretanisch 
mazedonisch 
mexikanisch 
monegassisch 
mongolisch 
montenegrisch 
mosambikanisch 
myanmarisch 
namibisch 
nepalesisch 
neuseeländisch 
nicaraguanisch 
niederländisch 
nigrisch 
nigerianisch 
norwegisch 
österreichisch 
pakıstanisch 
panamaisch 
paraguayisch 


peruanisch 


wA 


Land/Gebiet AR/W EK 
die Philippinen EFÈ 
Polen %4 = 

Portuga! 95 3f 
Rumänien F 3 EP 
Russland fR F #f 
Saudi-Arabien } D#4 Behr {A 
Schottland FE = 
Schweden Fm #8 

die Schweiz 4 £ 

(der) Senegal 

E AJR 

Serbien RHF 
Singapur $r pIi 
Skandinavien 

RHE AIA ETE E S 

die Slowakische Republik 


(SR) / die Slowakei Hf% tè 


o (HRE) 

Slowenien {r8 Xx JeF 
Somalia 23 

Spanien P5 H3 

Sri Lanka E =*F 
Südafrika m JE 

(der) Sudan HH 

Syrien #4 #1 IP 
Tadschikistan BE m riB 
Taiwan 6A S(t E] 
Tansania 18 ž ÆJ 
Thailand # E 

die Tschechische Republik 


(ČR) / Tschechien 43 ( +40 


E ) 

Tunesien # JE Ëf 

die Türkei Ł HË 
Turkmenistan / Turkmenien 
tE S gE 

Uganda 3 FA 
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Einwohner ER 
Philippiner, -in 
Pole, Polin 


Portugiese, Portugiesin 


Rumäne, Rumänin 


Russe, Russin 


Saudi / Saudi-Araber, -in 


Schotte, Schottin 
Schwede, Schwedin 


Schweizer, -in 


Senegalese , Senegalesin 


Serbe, Serbin 
Singapurer, -in 
Skandinavier, -in 


olowake, Slowakin 


Slowene, Slowenin 
Somali / Somalier, -in 
Spanier, -in 
Sri-Lanker, -in 
Südafrikaner, -in 
Sudanese, Sudanesin 
Syrer, -in 

Tadschike, Tadschikin 
Taiwaner, -in 
Tansanier, -in 

Thai / Thailänder, -in 
Tscheche, Tschechin 


Tunesier, -in 
Türke, Türkin 
Turkmene, Turkmenin 


Ugander, -in 


Adjektiv BF iR] 
philippinisch 
polnisch 
portugiesisch 
rumänisch 
russisch 
saudi-arabisch 
schottisch 
schwedisch 
schweizerisch / Schweizer 
senegalesisch 


serbisch 
singapurisch 
skandinavisch 


slowakisch 


slowenisch 
somalisch 
spanisch 
sri-lankisch 
südafrikanisch 
sudanesisch 
syrisch 
tadschikisch 
taiwanısch 
tansanisch 
thailändisch 
tschechisch 


tunesisch 
türkisch 
turkmenisch 


ugandisch 


wA 


Land/Gebiet IR/MR - Einwohner ER Adjektiv BZin 
die Ukraine 5 R= Ukrainer, -in ukrainisch 

Ungarn 4 SF F! Ungar, -in ungarisch 

Uruguay Si € Uruguayer, -in uruguayisch 
Usbekistan 33% 5! za #18 Usbeke, Usbekin usbekisch 
Venezuela ÆA fr ty Venezolaner, -in venezolanisch 

die Vereinigten Arabischen Araber, -in arabisch 

Emirate A AKE KKE 

die Vereinigten Staaten (von Amerikaner, -in / US- ( US- amerikanisch 
Amerika) (USA) F| E&A Bürger, -in 

E3 

Vietnam $Ë Vietnamese, Vietnamesin vietnamesisch 
Wales Bk’RHt (tb ) Waliser, -in walisisch 
Weißrussland A R F Ef Weißrusse, Weißrussin weißrussisch 
Zaire {LFR Zairer, -in zairisch 

Zypen FH mH Zypriot, -in / Zyprer, -in zypriotisch / zyprisch 


Hinweis WẸ; Die meisten Gebiets- und Ländernamen werden in der Regel ohne Artikel 
gebraucht, z.B. Frankreich, Deutschland, Italien. KE ith RK AAR AIA ERRAR 
A i], ke E EKA. 

Bei denjenigen Namen, die immer mit dem Artikel verwendet werden, wird dieser in der 
Liste auch immer angegeben, z.B. die Schweiz. — HPA miiu MH HA ERR PRE 
PRH WWE. 

Bei Ländernamen ohne Artikel verwendet man die Präpositionen in (bei Inseln auf) auf 
die Frage wo? bzw. nach auf die Frage wohin? Ah aii A EAE wo? +R AS KE fo] 
HEISES inc Sl auf), EFX wohin? Ars) ge] 4J [al rt A AT ÀF] nach: 
Ich lebe in England. KEREHZ,; Ich fahre oft nach Spanien. RZE FH FH H 
F, 

Bei Ländernamen mit Artikel wird auf die Frage wo? bzw. wohin? Nur in gebraucht “fr 
EAE Er wo? A wohin? ri la] AH Sri] in: Sie lebt in 
der Schweiz. WIEER+.; Er fährt oft in die Türkei. B#E Ft +ıHrH. 
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Abkürzungen, die in den folgenden Tabellen verwendet werden TIIR R P RJA 


SA: 
f 


ferminin HFE 
maskulin BHEE 
neutral "PPE 
Singular FA 
Plural 4 


bestimmter Artikel 


| Nominativ 


Dativ 
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= 


EA 


a 


große 
große 


| große 


großen 


großen 
große 
große 


eroßen 
großen 
großen 


großen 


großen 


Artikel Ei 


Tisches 
Bank 
Bettes 


Dinge 


Genitiv 


unbestimmter Artikel 


En; 


Nominativ 


einem 
einer 


einem 


eines 


einer 


eines 


TER 


großer 
große 
großes 


große 


großen 
großen 


großen 


großen 


großen 
großen 


großen 


großer 


Tisches 


Bank 
Bettes 


Dinge 


Nominativ &— 


Singular #8 


ich: 
Ich bin krank. 


du: 
Du bist krank. 


| Sie: 


Sie sind krank. 


er: 
Er ist krank. 


sie: 
Sie ist krank. 


es: 
Es ist krank. 


Plural EU 


wir: 


Wir sind krank. 


ihr: 
| Ihr seid krank. 


Sie: 
Sie sind krank. 


sie: 
Sie sind krank. 


mich: 
Wer pflegt mich? 


dich: 
Wer pflegt dich? 


Sie: 


| Wer pflegt Sie? 


ihn: 
Wer pflegt ihn? 


sie: 
Wer pflegt sie? 


es: 
Wer pflegt es? 


uns: 
Wer pflegt uns? 


euch: 
Wer pflegt euch? 


Sie: 
Wer pflegt Sie? 


Wer pflegt sie? 


mir: 
Wer hilft mir? 


dir: 
Wer hilft dir? 


Ihnen: 


| Wer hilft Ihnen? 


ihm: 

Wer hilft ihm? 
ihr: 

Wer hilft ihr? 


ihm: 
Wer hilft ihm? 


uns: 
Wer hilft uns? 


euch: 
Wer hilft euch? 


Ihnen: 
Wer hilft Ihnen? 


ihnen: 
Wer hilft ihnen? 


ik 


Personalpronomen A #ritia 


Genitiv #8 


meiner: 

Wer erbarmt sich 
meiner? 

deiner: 

Wer erbarmt sich 
deiner? 

Ihrer: 

Wer erbarmt sich 
Ihrer? 

seiner: 

Wer erbarmt sich 
seiner? 

ihrer: 

Wer erbarmt sich 
ihrer? 

seiner: 


| Wer erbarmt sich 


seiner? 


unser: 

Wer erbarmt sich 
unser? 

euer: 

Wer erbarmt sich 
euer? 

Ihrer: 

Wer erbarmt sich 
Ihrer? 

ihrer: 


| Wer erbarmt sich 
| ihrer? 
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mia 


Possessivpronomen MEI 


Person im Singular 


850 


Personen tim Plural 


unser 
unsere 
unser 
Unsere 
EUET 


cure 


| euer 


| eure 


aA 


Reflexivpronomen R $4% 


als Akkusativobjekt FF Mi EIA 


I. Person Sg | ich verspäte mich 
2. Person Sg | du verspätest dich 
Sie verspäten sich Sie geben sich viel Mühe 
3. Person Sg | er / sie | es verspätet sich | 3. Person Sg | er / sie | es gibt sich viel 
Mühe 
I. Person PI | wir verspäten uns . Person PI | wir geben uns viel Mühe 
2. Person PI | ihr verspätet euch | 2. Person PI | ihr gebt euch viel Mühe 
Sie verspäten sich Sie geben sich viel Mühe 


3. Person PI | sie verspäten sich 3. Person PI | sie geben sich viel Mühe 


Fragepronomen ZA] It iA] 
Bei Fragen nach einer Person #3 A : wer iË 


Nominativ 254% | Wer hat das getan? 

Akkusativ 04% | Wen hast du gesehen? 

Dativ BAR |Wem schenkst du die Blumen? 
Genitiv Pf | Wessen Bücher sind das? 


| Bei Fragen nach einer Sache oder einem Sachverhalt #59: 
was ft 


Nominativ #—## | Was ist das da auf dem Bild? 
| Akkusativ H | Was schenkst du ihr zum Geburtstag? 
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zj ÀR] 
Die wichtigsten unregelmaßigen Verben 


ERAPR U ZA 


Präsens MER | Präteritum IF] | Perfekt MESEI 


Infinitiv 
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KER (3 . Person Sg (3. Person Sg (3. Person Sg 
PAREO | BEARESO BZ ARERO 

backen bäckt / backt backe hat gebacken 
befehlen befiehlt befahl hat befohlen 
beginnen beginnt begann hat begonnen 

| beißen beißt biss hat gebissen 
bergen birgt barg hat geborgen 
bersten birst barst ist geborsten 
betrügen betrügt betrog hat betrogen 
bewegen * bewegt bewog hat bewogen 
biegen biegt bog hat / ist gebogen 
bieten bietet bot hat geboten 
binden bindet band hat gebunden 
bitten bittet bat hat gebeten 
blasen bläst blies hat geblasen 
bleiben bleibt blieb ist geblieben 
braten brät briet hat gebraten 
brechen bricht brach hat / ist gebrochen 
brennen brennt brannte hat gebrannt 
bringen bringt brachte hat gebracht 
denken denkt dachte hat gedacht 

| dreschen drischt drosch hat gedroschen 
dringen dringt drang ist gedrungen 

| dürfen darf durfte hat gedurft 
empfangen empfängt empfing hat empfangen 
empfehlen empfiehlt empfahl hat empfohlen 
empfinden empfindet empfand hat empfunden 

| erschrecken“  erschrickt erschrak ist erschrocken 
essen isst aß hat gegessen 
fahren fährt fuhr hat / ist gefahren 


Infinitiv 


NEI 


fallen 
fangen 
fechten 
finden 
flechten 
fliegen 
fliehen 
fließen 
fressen 
frieren 
gären 
gebären 
geben 
gedeihen 
gehen 
gelingen 
gelten 

| genesen 
genießen 


| geraten 


geschehen 


gewinnen 
gießen 
gleichen 
gleiten 
glimmen 
graben 

| greifen 
haben 
halten 

| hängen * 


Präsens MEM 
(3. Person Sg 
BEARKARD 


fällt 
fängt 
ficht 
findet 
flicht 
fliegt 
flieht 
fließt 
frisst 
friert 
gärt 
gebärt 
gibt 
gedeiht 
geht 
gelingt 
gilt 
genest 
genießt 
gerät 
geschieht 
gewinnt 
gießt 
gleicht 
gleitet 
elimmt 
gräbt 
greift 
hat 
hält 
hängt 


Präteritum HH} 


(3. Person Sg 
BEARABO 
riel 

ring 

focht 

fand 

flocht 

flog 

floh 

floss 

fral 

fror 

gärte / gor 
gebar 

gab 

gedieh 
ging 
gelang 

galt 

genas 
genoss 
geriet 
geschah 
gewann 
goss 

glich 

glitt 
glomm/ glimmte 
grub 

griff 

hatte 

hielt 

hing 


zj) ia] 


| Perfekt WIESER 


(3. Person Sg 
BEAMER 


ist gefallen 


hat gefangen 

hat gefochten 
hat gefunden 

hat geflochten 
hat / ist geflogen 
ist geflohen 

ist geflossen 

hat gefressen 
hat gefroren 

hat / ist gegoren 
hat geboren 

hat gegeben 

ist gediehen 

ist gegangen 

ist gelungen 

hat gegolten 

ist genesen 

hat genossen 

ist geraten 

ist geschehen 
hat gewonnen 
hat gegossen 

hat geglichen 

ist geglitten 

hat geglommen / geglimmt 
hat gegraben 

hat gegriffen 

hat gehabt 

hat gehalten 

hat gehangen 
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z IR] 


Präsens fett | Präteritum tt | Perfekt WIESER 
(3. Person Sg (3. Person Sg (3. Person Sg 
F Z= ARREO 


Infinitiv 


WEA 


hauen 
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WT AREYO | BAREO 


haut haute / Chieb) hat gehauen 

heben hebt hob hat gehoben 
heißen heißt hieß hat geheien 
helfen hilft half hat geholfen 
kennen kennt kannte hat gekannt 
klingen , klingt klang hat geklungen 
kneifen kneift kniff hat gekniffen 
kommen kommt kam ist gekommen 
können kann konnte hat gekonnt 
kriechen kriecht kroch ist gekrochen 
laden lädt lud hat geladen 
lassen lässt ließ hat gelassen 
laufen läuft lief ist gelaufen 
leiden leidet litt hat gelitten 

leihen leiht lieh hat geliehen 
lesen liest las hat gelesen 
liegen liegt lag hat gelegen 
lügen lügt log hat gelogen 
mahlen mahlt mahlte hat gemahlen 
meiden meidet mied hat gemieden 
melken milkt / melkt melkte / (molk) hat gemelkt / gemolken 
messen misst maß hat gemessen 
mögen mag mochte hat gemocht 
müssen muss musste hat gemusst 
nehmen nimmt nahm hat genommen 
nennen nennt nannte hat genannt 
pfeifen pfeift pfiff hat gepfiffen 

| preisen preist pries hat gepriesen 
quellen quillt quoll ist gequollen 

| raten rät riet hat geraten 
reiben reibt rieb hat gerieben 


Infinitiv 
MEA 


reißen 


reiten 


rennen 
riechen 
ringen 
rufen 
salzen 
saufen 
saugen 
schaffen 
scheiden 
scheinen 
schelten 


schieben 


| schießen 


schinden 
schlafen 


| schlagen 


schleichen 


schleifen * 


| schließen 


schlingen 
schmeißen 
schmelzen 
schneiden 
schreiben 
schreien 
schreiten 
schweigen 
schwellen 


schwimmen 


reißt 
reitet 
rennt 
riecht 
ringt 
ruft 


salzt 


säuft 


saugt 
schafft 
scheidet 
scheint 
schilt 
schiebt 
schießt 
schindet 
schläft 
schlägt 
schleicht 
schleift 
schließt 
schlingt 
schmeißt 
schmilzt 
schneidet 
schreibt 
schreit 
schreitet 
schweigt 
schwillt 


schwimmt 


Präteritum i2} 


| (3. Person Sg 
| BEARKABO 


riss 
ritt 
rannte 
roch 
rang 


rief 


salzte 


soff 

sog / saugte 
schuf 
schied 
schien 
schalt 
schob 
schoss 
schindete 
schlief 
schlug 
schlich 
schliff 
schloss 
schlang 
schmiss 
schmolz 
schnitt 
schrieb 
schrie 
schritt 
schwieg 
schwoll 


schwamm 


zu iR] 


Perfekt METH 
(3. Person Sg 


PAREO 


hat / ist gerissen 


hat / ıst geritten 
ist gerannt 

hat gerochen 

hat gerungen 

hat gerufen 

hat gesalzen 

hat gesoffen 

hat gesogen / gesaugt 
hat geschaffen 

hat / ist geschieden 
hat geschienen 

hat gescholten 

hat geschoben 

hat / ist geschossen 
hat geschunden 

hat geschlafen 

hat geschlagen 

ist geschlichen 

hat geschliffen 

hat geschlossen 

hat geschlungen 
hat geschmissen- 

ist geschmolzen 

hat geschnitten 

hat geschrieben 

hat geschrien 

hat geschritten 

hat geschwiegen 

ist geschwollen 

hat / ist geschwommen 


zJ) ìa] 


Infinitiv 


NER 


schwinden 


schwingen 


schwören 
sehen 

| sein 
senden 7 
singen 
sinken 
sitzen 
sollen 
spalten 
speien 
spinnen 
sprechen 
sprießen 
springen 
stechen 
stecken 
stehen 
stehlen 
steigen 
sterben 

| stinken 
stoßen 
streichen 
| streiten 
tragen 
treffen 
treiben 
treten 
trinken 
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Präsens MER 


| (3. Person Sg 
| BEARER 


schwindet 


schwingt 


schwört 


sieht 
ist 
sendet 
singt 
sinkt 
sitzt 
soll 
spaltet 
speit 
spinnt 
spricht 
sprießt 
springt 
sticht 
steckt 
steht 
stiehlt 
steigt 
stirbt 
stinkt 
stößt 
streicht 
streitet 
trägt 
trıfft 
treibt 
tritt 
trinkt 


Präteritum EFt 


(3. Person Sg 
BZ ARERO 


war 

sandte / sendete 
sang 

sank 

sal 

sollte 

spaltete 

spie 

spann 

sprach 

Spross 

sprang 

stach 

steckte / (stak) 
stand 

stahl 

stieg 

starb 

stank 

stieß 


Perfekt MEIRI 


(3. Person Sg 


| BEAMER 


ist geschwunden 
hat geschwungen 
hat geschworen 
hat gesehen 


ist gewesen 


hat gesandt / gesendet 


hat gesungen 
ist gesunken 
hat gesessen 
hat gesollt 

hat gespalten 
hat gespien 
hat gesponnen 
hat gesprochen 
ist gesprossen 
ist gesprungen 
hat gestochen 
hat gesteckt 
hat gestanden 
hat gestohlen 
ist gestiegen 
ist gestarben 
hat gestunken 
hat / ist gestoßen 
hat gestrichen 
hat gestritten 
hat getragen 
hat getroffen 
hat getrieben 
hat / ist getreten 


| hat getrunken 


| Infinitiv 
| FEA 


| trugen 


tun 

| verderben 
| vergessen 
verlieren 
verlöschen 
verzeihen 
wachsen 
waschen 
weben 
weisen 
wenden 
werben 

| werden 
werfen 
wiegen 
winden 
wissen 
wollen 

| ziehen 


zwingen 


| Präsens HER 


(3. Person Sg 


| BZEAREN 


trugt 
tut 
verdirbt 
vergisst 
verliert 
verlischt 
verzeiht 
wächst 
wäscht 
webt 
weist 
wendet 
wirbt 
wird 
wirft 
wiegt 
windet 
weiß 
will 
zieht 


zwingt 


Präteritum EER 


(3. Person Sg 


BZAMAR) 


trog 

tat 
verdarb 
vergaß 
verlor 
verlosch 
verzieh 
wuchs 
wusch 
wob 
wies 
wandte / wendete 
warb 
wurde 
warf 
wog 
wand 
wusste 
wollte 


zog 


Zn 


Perfekt RETIRI 
(3. Person Sg 
BEARKEN 

hat getrogen 

hat getan 

hat / ist verdorben 
hat vergessen 

hat verloren 

ist verloschen 

hat verziehen 

ist gewachsen 

hat gewaschen 

hat gewoben 

hat gewiesen 

hat gewandt / gewendet 
hat geworben 

ist geworden 

hat geworfen 

hat gewogen 

hat gewunden 

hat gewusst 

hat gewollt 

hat / ıst gezogen 
hat gezwungen 


* Hier gibt es auch eine regelmäßige Form. Vergleichen Sie dazu das jeweilige Stich- 
wort im Hauptteil. WESEN FH RFHNIER. KR—- FERHIN ET BD. 


23 


'n d 


-y 


200 

1000 

2000 

10000 
20000 
100000 
1000000 
1000000000 
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Zahlen & 


eins, ein 

zwei 

drei 

vier 

fünf 

sechs 

sieben 

acht 

neun 

zehn 

elf 

zwölf 

dreizehn 
vierzehn 
fünfzehn 
sechzehn 
siebzehn 
achtzehn 
neunzehn 
zwanzig 
einundzwanzig 
zweiundzwanzig 
dreiundzwanzig 
vierundzwanzig 
fünfundzwanzig 
sechsundzwanzig 
siebenundzwanzig 
achtundzwanzig 
neunundzwanzig 
dreißig 

vierzig 

fünfzig 

sechzig 

siebzig 

achtzig 

neunzig 
(ein)hundert 
(ein)hunderteins 
(ein)hundertzweiı 
zweihundert 
(ein)tausend 
zweitausend 
zehntausend 
zwanzigtausend 


(ein)hunderttausend 


eine Million 
eine Milliarde 


Ordnungszahlen F% 


(der, die, das) erste 

(der, dıe, das) zweite 

(der, die, das) dritte 

(der, die, das) vierte 

(der, die, das) fünfte 

(der, die, das) sechste 

(der, die, das) siebte 

(der, die, das) achte 

(der, die, das) neunte 

(der, die, das) zehnte 

(der, die, das) elfte 

(der, die, das) zwölfte 

(der, die, das) dreizehnte 

(der, die, das) vierzehnte 

(der, die, das) fünfzehnte 

(der, die, das) sechzehnte 

(der, die, das) siebzehnte 

(der, die, das) achtzehnte 

(der, die, das) neunzehnte 

(der, die, das) zwanzigste 

(der, die, das) einundzwanzipgste 
(der, die, das) zweiundzwanzigste 
(der, die, das) dreiundzwanzigste 
(der, dıe, das) vierundzwanzigste 
(der, die, das) fünfundzwanzigste 
(der, die, das) sechsundzwanzigste 
(der, die, das) siebenundzwanzigste 
(der, die, das) achtundzwanzigste 
(der, die, das) neunundzwanzigste 
(der, die, das) dreißigste 

(der, die, das) vierzigste 

(der, die, das) fünfzigste 

(der, die, das) sechzigste 

(der, die, das) siebzigste 

(der, die, das) achtzigste 

(der, die, das) neunzigste 

(der, die, das) (ein)hundertste 
(der, dıe, das) hunderterste 

(der, die, das) hundertzweite 
(der, die, das) zweihundertste 
(der, die, das) (ein)tausendste 
(der, die, das) zweitausendste 
(der, die, das) zehntausendste 
(der, die, das) zwanzigtausendste 
(der, die, das) hunderttausendste 
(der, die, das) millionste 

(der, die, das) milliardste 


